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f —* — ———— Aden Sir Antheil, den‘ Verluſt 
ar ermeſſen, den wir an dem rechtſchaffenen, 


im Leben unermuͤdeten Geſchaͤftsmann und 
Gelehrten, dem wuͤrdigen aͤlteſten Sohne, 
des großen Hallers: Heren Bottlieb Ema⸗ 
nuel von Haller, weyland des großen 
Raths des Freyſtaats Bern und regie⸗ 
renden Landvogt zu Nyon erlitten. 


Er ſtarb den oten April 1786. in Bern, 


wo er kaum ein paar Tage zuvor in Amts⸗ 


BY gefehäften, zwar ſchon Eränflich angefom- 


men war; im ein und finfzigiten Jahre 
ſeines ruhmvollen Lebens. Nur der eiſerne 


Fleis eines Mannes von dieſer Thaͤtigleit 


dieſem Patriotiſmus und Litteraturliebe, 


konnte auf den wichtigſten Poſten die er 


in ſeinem Vaterlande verdienſtvoll beklei⸗ 


— dete) noch in ſeinen Erhohlungsſtunden ein 
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dentliche Accurateſſe Bollſandigkeit und nf 


kritiſchen Fleis. Der dritte Band davon 


iſt rm — und der biete unten dee | 
die beyden leztern folgen darauf | 


von Re: zu ſechs Monaten: union 
nach. Denn das Werk war: reed 








mehrern Jahren im Manuſcripte völlig: 
ausgearbeitet, korrekt abgeſchrieben em) 
von dem würdigen Verfaſſer mit. groͤßter 
Sorgfalt deponirt: ſo daß ſein Tod den 
er ſchon einige Fahre voraus ſahe gar feine | 
Verzögerung verurſachen, oder Dem Gangen 
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Aigen her Ya trivten zur dem 
feed, und Pflegeyater Di 
bethen, welcher ſich ineen — * Pr "7 dei 

vierten Bände nennen Düfte Re h den 
wir hierweil w A Mi iu * — 
— — üben * a fie 
Name, ber dem Vaterlande ſchon lang lange als 
Schriftſteller und € ʒtaatgmann gleich che⸗ 
wuͤrdig iſt werde der Erwartung umd den 
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4." Aegidius al 
» liche Blaube in Helvetia -auftommen«MiinFolio.” 
War in Hrn, Raths⸗ Subttit, Brukners Bibliothel zu Baſel. 

2. Origo ac propagatio religionis’ ' chrifkiane”tn Ale- 
'„ mannia. In des Fürft und Abts zu St. Blafien Mart« 
3 Gerbert vetus liturgia Alemannica $. Blafi 1776. in gto- 
well Disquif, I. 1 - 56.” Sehr wefentlich auch für ung; 
viel gute Nachrichten von den Heil, Fridolin, Columban, 
Gallus und Pirminius. Noch mehreres aber ſindet man in 
der Silvanigra Ordinis S. Benedici Colonia: 


» Hiflorie Fccleſiaſticæ novi Tefamentt "Eiheas ve 
* ie Jo. Henrico Hottingero, in 850 Pars T Hano= 
» vie 1655. 675 0, P. 1. Hanovia 1655. 5 90 S., P. u 
„» Hanovie 1656. 956 ©. -P.IV. Tiguri 1657. 2 
» P.V. Tiguri 1658, 954 ©. PN Tiguri 1665. 





46, 
m» P. VI. Tiguri 1665. 785 ©. Pr "VII. Tiguri 1667. 
» 1418. P. 1X. Tiguri 1667. 288” Das ganze Werk 
it in verſchiedenen Abſichten vortrefich und nefert ſchr viel 
merkwuͤrdi⸗ ge und wichtige Nachrichten, befonders Aber der. 
ste, 6te, zte, Ste und gie Theil, in welchen die Gefchichte 
des 10ten Jahrhunderts ehr umfländlich erläutert wird. 
Ale Liebhaber der Heloctiſchen Kirchengeſchichte muͤſſen dieſes 
durch und durch mit Urkunden belegte Werk haben. Hin und 
wieder find fremde Dert oder beſonders große Abhandlungen 
eingeruͤckt. Als: P.Y. 3344413. De}. ‚haref archis ordinis 
Pradicatorum de —— numcupatorum, apud Suiten- 


j fs. in ‚Civitate ‚Bernenfi combujlis.. 4509. p. * ©. 939°. 


Bibl.d. Schweizerg. au. Eh. ——— — 
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947. dad Bernerifche Fdict vom sten April 1525. p. VL, 
©. 193 - 732. vom Ulrich Zwinali und deffen häufigen Ver⸗ 
richtungen, wo fehr viel wichtige Nachrichten enthalten find. 
Iſt die vollſtaͤndigſte Lebensbefchreibung , fo man noch von 
diefem berühmten Dann verfertiget hat. ©. 821 - 854. 
pon Joanne Cabino. P. VII. ©. 649-655. Jacobi Monafte- 
rienfis Brief vom Religions » Befpräd) Zu Bern 1528. 
P. VIIL ©. 22 - 980. wiederum ungemein viel merfiwürdiges 
vom Zwinttlin und andern Reformatoren, worunter ©. 63- 
75. bie Statuta Collegii Carolini per Rudolphum de War- 


tenfee 1346. refiituta. ©. 176 - 183. die Schaͤze der Kirche 


zum Münfter zu Zürich 1333. und cin neueres Verzeichniß zu 
den Zeiten Der Reformation ©, 183-186. P. VII. ©, 993- 


1035. Oratio, compendio Ecclehie Tigurine flatum, faciern 


£9 Conditionem enarrans. P. VII. ©. 1036fq. Antiquita- 
tum Tigurinarum ecclefajfticarum enarratio. Hier wird 
zuerſt von Zürichs Zuſtand, von der Geburt Chrifti an, bis zum 
End des ten Jahrhunderts und von der Thebaifchen Legion 
geredet, wo ©, 1040-1055, Florenici oder Florentii pafio 
Sandlorum Martyrum Felicis £$ Regule ©, 1055-1061. 
Legenda sriumphalis Beatorum Martyrum Felicis&$ Regula 
Tiguri quiefcentium. ©, 1661 - 1077. Henrici Glareant 
Hiftoria protomartyrum Felicis & Regule eingeruͤckt wer—⸗ 
den. Sodenn die Gefchichte Zuͤrichs unter Clodoveo TIT. 
nebſt einem Brief Joach. Vadiani über die Stiftung des 
Ruperti und baherigen Brief 1086 - 1094. und ſo wird mit 
vieler Gruͤndlichkeit die ganze Zürcherifche Kirchengeſchichte 
bis zur Reformation, in 9 Periodos abgetheilt geliefert, 
Alles iſt voll von Urkunden , oder auf folche gegrinder, 
P. IX. Ohne Seitenzahl, aber auf 100. erfcheint zum vor: 
and Sottingers Leben vom oh. Heinrich Heidegger 
befchrieben. ©, 418-475. vom Faufßo Socino. ©, 475- 
510. vom BernardinoOchino , wo dad Werk betitelt: Spongia 
adverjus afpergines Bernardini Ochini, quo veræ caufe 
„exponuntur ob quas ille ab Urbe Tigurina fuit relegatus 
‚eingerückt wird, ©. 5104 522, vom Davide Georgio,nebit 





— 3 
einem Brief der Geiftfichen zu Bafel, an Menſo Alting, Pfar⸗ 
rer zu Emden, d.d. 4. Non. May 1602, 

G. Hifl. Bitl. Fabric. V. 286. VI. 238 - 240, Sagittarii Hif 
Eeclef. T.1. P. I. 352-354. Becler Bibl. Crit. 214. Morhof 
Polyhiftor. 111. 37. Calver. Saxon. inf, 612. Clarmund Eins 
leit. 227. Hartnaccii Praf. ad Micrelii Hift, Ecclef. Ittig. 


 Hifler, Eccleſ. See. I. Seledla Capita 1709. 4 41-53 
Neceron deutich VIITL, 154, Walch Bibl. Theol. III; 140, 


4. Siſtoriſth⸗Theologiſcher Grundriß der alt und 
„» jeweiligen chriftlichen Welt, bey Abbildung der alten 
„» und heutigen Chrijtlich Catholifihen Helvetia, und 
„» fonderbahr des alten chriftlichen Zuͤrichs. Durch 
» Weyland Caſparum Lang, Theolog. Proton. Apoſt. 
» bey den vereinigten Rural Capitlen Frauwenfeld 
» und Stedboren in der Eydgnoͤßiſchen Landgraf 
» fhaft Turgow, Decan und Dfarberren der ITobli: 
» ben Catholiſchen⸗Pfarrkirch daſelbſt zu Frauwen⸗ 
„feld ꝛc. gedruckt zu Kinſiedlenec. 1692. in Fol: Tom. J. 
„1106 ©, Tom. II. 706 ©.” Nur ein Theil des erſten 
Bands ift vorzüglich wichtig für und, der andere Band ents 
halt vom Anfang bis zum End eine Controvers, jur Verthei⸗ 
digung Der Latholifchen Religion wider Die Neformirte; Doch 
find noch Hin und wicder hieher gehörende Stellen, al8 die 
Leben verfchtedener Heiligen u. ſ. w. Lang befchreibt int _ 
erſten Buch den Anfang des orientalifchen und vccidentalifchen 
Helvetiens, infonderheit aber wird darinn von. dem Alter und 
Issten Hendenfchaft der Stadt Zürich , ımd erften Urſprung 
der chriftlichen Kirche allda, geredet, Nach einer langen Aus⸗ 
fchweifung von vielen Kaifern und Königen, Heiligen , Dis 
fehöffen zu Coſtanz u. ſ. £. kommt er wiederum auf die Zürches 
riſche Kirchenhiftorie, und behandelt felbige fehr weitläuftig, 
bat auc) vieles mit Zottingers lateinifchen Kirchengefchichte 
zu ſchaffen, welche zu widerlegen , fein vornebmfter Endzweck 
if. Das zweyte Huch des erſten Bands ift völlig der Schweiz 
gewidmet, Es enthält daſſelbe eine umftändliche Kiechen: 
gefchichte famtlicher 13 Orte, bis auf Die Religionstrennung. 
Man Rn überhaupt in dieſem Werk viel ſchoͤne, gelehrte 
A2 
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oft neue und mit Urkunden belegte Nachrichten: son dem 


Urſprung der Biftümer , Abteyen, Klöfter und Kirchen, ihre 
Alterthumer, Freyheiten, Verkommniſſe, Kirchengebräuche 
und Kiechenfchäze ; wie auch. vieles von den Heiligen in der 
Schweiz, bejonders Der Thebäifchen Lrgion. Ein Auszug, 


der die Geſchichte der Schweizeriſchen Abteyen, Kloͤſter, 


Kirchen ꝛc. ſamt ihren Alterthuͤmern und uͤbrigen merkwuͤrdi⸗ 
gen Sachen enthalten wuͤrde/ waͤre gewiß ein artiges und 
nuͤzliches Werkchen Johann Jacob Hottinger, Heinrichs 
Sohn hat in dem nachfolgenden Werk, die Cangiſche Arbeit 
widerlegt, aber ſich gar ſelten der fo noͤthigen Befcheidenbeit, 
gegen diefen gewiß nicht verdienſtloſen Mann bedienet, wie 
ſolches beſonders aus der Vorrede des erſten Theils ſeiner 
Kirchengeſchichte zu erſehen J Cang war von Zug gebuͤrtig, 
ſtarb im Jahr 1691. 

* Rabhn biol. — 433- Teu XI. 355. Walch Bibl. Theolog. 

= Hl: 4239; 
Ne Johann Zacob Yottingers Zelwetiſche Kirchen⸗ 


Geſchlchen Erſter Theil , Zurich 1698. in 4to. 880 ©. 


» und Zuͤrich 1738. in 4to. auch 880 ©. 


2 22 


Es ſcheinet aber 
leztere Auflage nur einen neuen Titel zu haben, Diefer erite 
Theil enthaͤlt vier Bücher, Er fängt mit dem erften Urſprung 
der Volker und den erſten Helvetiern an, und. befchreibt 
deren Religionen nach allen ihren Veraͤnderungen, befün 
ders ſeit den ‚Zeiten der Roͤmer. Das zweyte Buch han- 
delt von ‚oe: eeften CEhriſtenthum in der, Schweiz, weiches 
— Bon den Heiligen Bcaty; Suciuß Yantaluıs , 

Juſtinus, Blaſius, Mauritius und Gefaͤhrten, Felix, Re 
gula und — us u. Das dritte Buch beſchreibt 
den Zuſtand der chriſtlichen Kirchrar von Conſtantin dem 
Großen an, bis auf Carl den Großen; Wworinn viel von den. 
Biſtuͤmern Coſtanz oder Windifch,,, Reus, Wallis, Chur, 
von den Abteyen Diſentis Pfeffers „ Fraumuͤnſter zu Zuͤrich, 
von den Heil. Fridolin amd Gallus mL. f. vorkommt. Das 
vierte Buch erſtreckt fi ch bis zum Kaiſer Friederich den II. 


ln 


" Unis 
ie . 
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1211. darinn die Schenkungen, Veraͤnderungen und Gefchich# 
ten fäntlicher Kirchen des Schweizerlands unterficht werden, 


auch handelt er von einigen Heiligen und fonft berühmten Leu 


ten. Drey befondere Abhandlungen finden fich auch in dieſem 
Band eingeruͤckt. Die erſte gehet von Seite 122. bis 145. 
und unterfucht die Lehrart, welche von den erſten Lehrern 
und Ehriften des Helvetier - Lands: ift geprediget und ange 
nommen worden. Die zweyte erſtreckt fich von ©. Jor. bis 


359: und unterſucht Die von den Zeiten Conftantini, bis auf au 
Carl den Großen; in den Schweizerifchen Kirchen geführte 
Lehre, gottesdienftliche Gebräuche ‚und Kicchenzucht. Die 
dritte von ©. 683. bid 854. unterſucht das gleiche bis uf" 
die Zeiten Friederich des Zweyten. „Zweyter Theil, zZuͤe 


„rich 1708. in 4to. 1021 ©.” Dieſer enthält nur ein duch, 
welches die Kirchengefchichte von- Kaiſer Friederichd Zeiten 
an, bis an die Coftanzifche Kirchenverſammlung unter Kaifee 
Sigmund erzehlt, und von da big. um die Glaubensverbeſſe⸗ 


zung 1515. Hierauf folget von S. s91. big 1o2t, eine weite ⸗ 


Tauftige Abhandlung von derLchre, Gottesdienft und Kit 
chenftand der Helvetifchen Kirche von: 1313: bis 1515. 
» Der dritte Theil ift A®. 1708. in 4to. gedruckt, und hat 
„» 1112 ©.” Er begreift das fechdte und ficbende Buch, 
worinn pornemlich Die Glanbensverbefferung fehr weitlaͤuf⸗ | 
tig befchrieben wird. Da auch in dem Lauf des ſechszehnten 
und fiebenzehnten Jahrhunderts viel Streitigkeiten zwiſchen 
den beyden Religionen in der Schweiz entftanden , fo. werden 
diefelbe, doch gar nicht mit der behörigen Unpartheilichkeit 
erzehlt, und auch andere die Schweizerifche Kiechengefchichte 
betreffende Sachen angebracht; Ruchat. Hifk. de laref-T. J. 
Pref. 23. bekennt, daß er fich des dritten Theils mit unge⸗ 
meinem Nuzen-bedienet habe. Er iſt auch geföndert , mit. dem 
Titel + Hiftorie der Reformation in der Schweiz abge 
druckt worden. „Der vierte Theil ſo zu Zurich A%. 1729. 
» in 4to. anf bo! 5, herausgekommen/ ſezt die Kirchen⸗ 
geſchichte bis 1728. fort] und derdeffert:i in einer weitläuftigen 
Zugabe die erſteren drey Theile,” Man gen darinn 1 fehr 
Ar: 


umftändlich die Buͤndtneriſche Religionsunruhen, den Tog⸗ 


genburger » Krieg , die Gefchichte der aus Anlaß der Formuls 


Confenfus entftandenen Unruhen , den Hölingenfchweilers 
Handel u. f. f. Es ift aber Diefer Theil weit fehlechter ald Die 


porigen Theile, und begreift viel weltliche, Die Kirchen: 
gefchichte nicht. beruͤhrende Sachen, Dieſes Höchft mühfame 


Merk grümdet fich mehrentheils aufalte Urkunden und Schrift: 
fteller ‚und es wäre allerdings fehr anzuruͤhmen, wenn nur 
der Berfaffer feinem Eifer gegen Die römifeh = Latholifche Reli⸗ 
gion und deren Anhänger nicht allzuſchr den Zaum losge⸗ 
laſſen haͤtte, welches beſonders in Anſehung des Toggenbur⸗ 
ger⸗Kriegs wahr iſt. 
S. (Coler auserlef. theol. Bibl. XLII. Nro, 4. Leipz. gel, 
Zeit, 1730. 498, 499. Bibl. Hiſtor. Struvio Baderiana 1. 
1310. Walch Bibl. Theol, TIL. 248. Samml. von alt und 
neuen theolog. Sachen 1731, 610. 611. Bibl. G. Fhomapi 
T. I. 435. 

6. Abr. Ruchat hat eine Hiffoire des ——— de la Swift 
depuis [Entree du Chriftianifme dans notre patrie ver⸗- 
fprochen. | 

Leipz. gel. Zeit. 1731. 502. Mem. de Trev. 1730. Dec. 2249, 

Bibl, German, XVII, 204 

* „ Johann Conrad Fuͤßlins unparibeyifche Nach⸗ 
» Fichten pon den Leuten, welche fih vor der Kefor- 
» mation in der Schweiz von der römifchen Kirche 
» abgefondert haben. MIT, in 4to.“ Diefe fehone und 
gelchrte Arbeit ift ein Iuszug aus der folgenden Schrift. 


8. » Kirchen: und KRezerhiftorie der mittleren Zei- 
„ten. Bon J. C. Fuͤßlin, Scantfurt und Leipzig T. L 
3» 1770. 480 * in guo. T. . 7. Ik: 1774, 
» 494 ©.” Ein auch für und ſehr nuͤzliches Werk. 

S. Stepmüth. Nachr. 1757. 139 - 142. 148- 151. 154-157, 
163 - 169. 402 - 404. 410-412, 1758 3. 4. 12-14. 44-46, 
66 -68. 74-76. 1760. 18. 19. 26. 27. 66, 67. 226 - 228, 
237.- 239. 242. 243. 250. 25I. 258-260. 266-268. Jourual 
Helvet. 1758. Juillet 74-80. und O&ob. * 405. Sim⸗ 
lers Sammlungen T. II, P. 1. 309-322, Allgem. deutſche 
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Bibl. XVIII. 439-451. XXVII. 238-233. Betr. über 
hiftor. Schriften II. 460-462. Bibl. des Scienc. & des 
eaux arts 1771. P. Ill. 257. Neue Fritifche Nachr. von 
Breifswalde 1771. 81-94. Gaz. Univ. de — 1770. 
379. 380. Gatterer hiſt. Journal II. z2123 Bamb. 
Zeit. ı Jul. 1771. Zuricher monatl. Nachr. i77. 93. 94: 
SGoͤtting. gel. Uns. 1771 146-149. 
9: » Johann Lafpar Ulrichs Sammlung juͤdiſcher 
» Befchichten, welde fih mit diefen Volk in dem 
„ ı3ten und folgenden Jahrhunderten bis auf 1760. 
„ in der Schweiz von Zeit zu Zeit zugetragen. — 
„Baſel 1768. in 4to. 504 ©. c. f.” Ein ſehr muͤhſames 
Merk, vol neuer und mit wichtigen Urkunden belegten Nach— 
richten. Aber nur eine Sammlung , nichtd ausgearbeitetes. 
Die Gefchichte der Juden zu Zürich iſt am weitläuftigften 
behandelt. Zitzlin, Vislins des Juden Wittwe, verkaufte 
1400, dem Klofter Seldnau den Kirchenſaz zu St. Gilgen. 
©. 231-243. ruͤckt er eine Ueberſezung desjenigen ein, was 
in der Bibl. Raif. T. XXXVII vom Nic. Antoine iſt geſagt 
worden. Die Urkunden erftrecken fi) von p. 375. bis 498. 
S. Allgem. deutfche Bibl. XIV. 599. 600. Betr. hift. Schrif- 
ten T. III, P. II. 290.241. Monatl. Nachr. von Zurich 
1765. May 52-56. Kritiſche Nachr. von Lindau T. II. 
» P,XI, 268-290. 
9. a, „Leonhard Meiſters Helvetifche Szenen der 
„ neuern Schwärmerey und Intoleranz, Zuͤrich 1785. 
„ in 8vo. 256 ©” Die Befchichte Dev Formula Confenfus, 
des Major Davel, des St! des Redingers, Der Bruͤg⸗ 
ler⸗Secte, des J. J. Wetſteins ſehr umſtaͤndlich u. ſ. f. 
Sehr —55 und wahrhaft, mit vielen unbekannten Um⸗ 
ſtaͤnden, aber bey weiten nicht vollſtaͤndig. Vermuthlich 
durfte er nicht mehr fügen. Ward von Loͤbl. Stand Bafel 
fcharf verboten. 
ı0, * „ Joannis Breitingeri Or. de Chriffiana religione 
„» geam maxime probabiliter dudum ante S. Felicem & 
„ Kegulam hic. Zur radices habente 85 forente. Hebita 
„’ 9 Sept. 1751.” 
&. Monstl Nachr. von Zuͤrich 1751. 223. 
Us 
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r1.* 5 Jor Jacobi Breitinger Origines —E— 
„ Thuricenfis Civitatis longa Vetuftate & poſterorum Com- 
„ mentis obfeuras plane & incertas eſſe, Or. publ. demon- 
„ rat, habita.9 Sept. 1755. MM.” 
&, ment Nachr. von Zuͤrich 1755. 95: 
— To: Conradi Wirz, Or. de religione Chrifiana 
9 Bi ‚Turicenfes ee defiituta &$ —— habita 
*» Turic. ıı Sept. 1759.’ 
S. Monatl. Nachr. von Zurich 1759 Sept. 155, —— 
13. Conſpectus Hiforie ’Ecclefafice Bernenfis in 
„’ magna tabella, ‚pro more ‚Juo deferiptus e5 exaratus a 
„ Joanne Henrico Otthio, Seniore, olim Profeffore Phi. 
» lofophie ‚aufannenf ; poftea Paftore in Ruegfauw &% 
"„ Höchftetten. MI. in gto. 48 &.” In den Händen: ber 
Erben des ſel. Dechant Bruners. Eine gewiß recht artige 
und leſenswuͤrdige Arbeit, fie erſtreckt ſch aber nur bis 1659. 
doch ſo, daß auch einige wenigere ſpaͤtere Begebenheiten 
beygefuͤgt werden. Alles wird kurz und deutlich erzehlt. Ya 
der Bibl. Bremenfr CL. VI. Faſc. II. 279: 'wird gefagt: Ott 
babe Colledlanea hiftorica infervientia Hiforie ecclefaftice 
Bernenß Yinterlaffen. Sollte es die gfeiehe Arbeit ſeyn? 
14. „ Cormmentarius feu analeda hiflorica infervientia 
„ hiftorie ecclefiajlice Bernenfium five ohjfervationes qu.æ- 
„» dam de moripus incolgrum pagi antuatici nuithonie Ar- 
„, govi2 in quantum le regiones füb Dominium Berna- 
„. tum cefferunt, MfG, in 4to. 394 5.” Ein hugeblichs 


Werk eines Unbekannten, ber es 1709. verfertiget hat. 3 


muthlich von Daniel Delofea. Es iſt eine — 
Berngebiets von den roͤmiſchen Zeiten an, "Big 1309. making 


auf die Kirchengeſchichte gerichtet. Fluͤchtig und ſchlecht a OR 


faſſet, und chne nene Nachrichten. Von ©. 268. an folgen 


Nachrichten von den Mredigern, Profe ſſoren und Lehrern 
in den Schulen zu Se welche zum The wicht Bu der 


kannt ſind. 


15. Kurse und — 3 Berneriſche Kir En 


» biftori, darinn vorgefellt wird, der Zuftand der 


* 
— — 
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vr 
N, 


„ Kirchen, der Stadt. und Sandfehaft Bermvors in, 


» und nad) der Reformation / von. derolirfprung an 


„» bis auf unfere Zeiten - und was ſich merkwirdiges: y 2 
» und bedentlicheszugetragen in dem Kirchenweſen,/ 


» alfo zufanmengetragen von Joh: Bud. Brunei 

„ 1727. MR in Fol. 214 ©.” Dieſe auf alte Chronicken und 
öffentliche Urkunden geftüzte Arbeit, ift in. 3. Buͤcher abge⸗ 
theilt, Das erfte gehet bis auf die Reformation und. halt 
78 S. 08 giebt befonders gute Nachrichten von den Kloͤſtern 
des Berngebiets und von den verfchiedenen Anlaͤſſen zur Refor⸗ 
mation. Dad zweyte Buch enthält auf sg ©. die Reforma⸗ 
Honie Geſchichte von 1523. bis 1528. Das dritte ergeht die 


— Jubelfeyren, ‚Errichtung der Schulen; Kenne 


Stiftungen u. ſ. f. Der Verfaffer war gefinnt „ fiedrudenge: «0 
laſſen. Sie enthalt viel Specialia die fich weder im Hottinger 
noch. im Ruchat befinden, und. ift in einer ganz verfchiee . x 


denen Manier. 

16.» Kurzgefaßte Kicchen - Befthichten deutfcher 
„ Landen Hochloblicher Stadt und Republicern, von 
» der feligen Reformation bis auf gegenwärtige Zeiten 


KL 


» fortgeführt: Zufammengetragen von Johann Jacob | P 


„Zehender, erſten Prediger des großen Muͤnſters 
» und Decano der ehrwuͤrdigen Claß von Bern. Aſſ. 


9. 1758: in Fol. Diefe Arbeit hat der Verfaſſer Dem täglis-- 7 


chen Rath zu Bern übergeben; welcher ihm auch. darfuͤr ein 7 
Zeichen: feines Wohlgefallens gegeben hat, die. Urſchrift aber = 
‚ward auf die öffentliche Bibliothek gelegt; Sie beſtehet aus 


vier Banden; Der erſte hat 259. Seiten. und begreift.Die- + 
drey erſten Bücher von den Jahren 1516, bis 1536. nachdents = 


in der Einleitung eine kurze Gefchichte der früheren £ Zeiten 


war mitgetheilet worden, Hier ſindet man Nachrichten vons- 
Ablaßkram, von der Reformation und deren Urſachen und 


Fortgang u. ſ. f. doch fo, daß noch vieles beyzufügen waͤre, 


einiges aber wird umſtaͤndlich angefuͤhret, als des Pfarrer 


Brunners Streit mit dem Capitel zu Muͤnſingen, welcher * 


io — 

auch in Hrn. Simlers Sammlungen ftehet. Die Berner 
Difputation , die Reichthuͤmer des großen Muͤnſters zu Bern, 
Die Aufruhr der Haßler, Brienzer und vieler anderer in dieſen 
Gegenden, die Einrichtung der Kiechen und Schulen, Der 
Capveler- Krieg, die theils gelungene theils fehlgefchlagene 
Reformation in benachbarten Ländern. Der zweyte Band 
bat 312 S. und enthält die Geſchichte der Fahren 1537. big 
1628. in zween Buͤchern. Auch hier find gute Nachrichten — 
beſonders wegen dem Sulzerifchen Streit, des Bendicht 
Ticheppelerg 1550. des Serveri, Val. Gentilis, Johann 
Beonhards, S. Zubers ꝛc. Irrthuͤmer und Schickfale, vom 
allgemeinen Synodo zu Bern 1581. vom ©regorianifchen 
Calender fehr umftändlich , die Einführung des gefäuerten 
Brods und Brodbrechens im Heil. Abendmahl u. ſ. f. Der 
dritte Theil hat 285 ©. umd begreift das fechste Buch von 
1629. bis 1688, Die Hauptvorwüͤrfe deifelden find Die ente 
feglichen Herenproceffe, da kein Weib ohne Schrecken alt 
werden oder triefende Augen haben dorfte; der Bauren⸗ 
Aufruhr von 1653. welcher fehr umſtaͤndlich erzehlt wird, 
und allein 66 &. begreift ; die Bemühungen des Johannis 
Durai, die Intherifche: amd reformirte Kiechen zu vereinigen; 
den Rappersweiler » Krieg; bie verfchiedene Religions⸗Ver⸗ 
folgungen in Srantreich , Ungarn, Piemont u. ſ. f. Dev Wi⸗ 
goldinger s Handel, Die Wiedertäufer, die Formula Confen- 
ſus u. f. f. Der vierte Theil enthalt das 7te Buch von 1689. 
bis 1758. auf 200 S. Hier findet man kurze Nachrichten 
von den Wiedertaͤufern, dem Pietifmo, vom Toggenburgers 
Krieg , von den verfchiedenen Jubelfeyern, von den Unruhen 
wegen der Formula Confenfus , von Der Brüggler - Secte , 
vom Wanfenhaus u f. f. Diefer Theil if vielmehr ein Ent 
wurf ald Ausführung diefer Materien. Alle Theile find mit 
vielen Urkunden verfehen. Das ganze Werk beruhet auf ats 
thentifchen Schriften, und verdienet allerdings als ein Ent— 
wurf eines gute Nachrichten in ſich haltenden Werks, ange— 
ruhmt zu werden. Gruner bat auch einige Beytraͤge hierzu 
geliefert, wie er ſolches ſelbſt in ſeiner Chronick meldet. 

©. Monatl. Nachr. 1766. 59. 60. 
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17. * „Joh. Bud. Grumers Erinnerung von den 
» Mengen, die ſich in Kirchen- und Schulfachen in 
„ der Stadt und Landfihaft Bern ereignen. MM. in 4to.” 

18. » Abrege de PHiftoire Ecclehaftique du Pays-de- 
„ Vaud, ou Pon voit : 1]. La Succefiion chronologique & 
„ la Vie des Eveques de Laufanne, & gcneralement. 
» II. Tout ce qui Sy eft paffe de plus confiderable depuis 
„» PEtablifement du Chrifiianifme, juſqu'd notre tems. 
„ Accompagne de trois autres petites Pieces, dont onverra 
„ le Titre au revers.de la page. Par A. Ruchat M.D. S. 
» E. & Berne 1707. in gvo. 148 ©.” Ich habe das Ber- 
guügen meine Anzeige aus einem Exemplar zu nehmen, wel⸗ 
ches Ruchat felbft mit vielen Bermehrungen und Verbeſſe⸗ 
rungen bereichert hat. Dieſes Eremplar ift durch die Güte 
des fel. Pfarrer Jayet zu Nyon, des Erben der Ruchatifchen 
Handfchriften, in meine Hande gefommen.. Auch befaß ich 
ein anderes Eremplar, fo mit des befannten Zoys de Bochat 
Anmerkungen vermehrt iſt, welche aber weder zahlreich noch 
merkwürdig find. Beyde befinden fich nunmehr auf der hiefl- 
‚gen Öffentlichen Buͤcherſammlung. Diefes Werk iſt eine Ein- 
leitung zu der Gefchichte der Waadt , welche Ruchat vor: 
hatte, aber nicht geendiget hat. Es ift auflanter Urkunden 
und ſtandhafte Nachrichten gegründet, obgleich nicht alles 
fo ausgearbeitet ift, wie man es winfchen Konnte, auch 
neuere Entdeckungen einige Aenderungen nöthig gemacht ha⸗ 
ben. Er liefert hier verfchiedene merkwuͤrdige Nachrichten 
von den. Stiftimgen der Kirchen, Klöfter u. ſ. f. nebft einen 
Berzeichnig aller Bifchöffe von Lauſanne, und der unter 
ihnen vorgefallenen Begebenheiten. Die Reihe der Bifchöffe 
gehet nur bis zur Reformation, von da an werden die wichtig: 
fien Begebenheiten der Waadt, befonders im Kirchenftand, nur 
kurz angezogen , ob fie gleich auch hin umd wieder mehrere 
Ausdehnung verdienct hatten. Hierauf folgen drey kleine 
Abhandlungen ; ©; 119 - 141, Differtation für P’Origine 
des Noms des principaux Lieux de la Suiffe & en parti- 
eulier du Pays-de» Vaud, Ev Ieitet die Namen aus dem 
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Geltifchen , fo wie 12 auch I nach ihm gethan hat, "aber — 
er geſtehet doch auch, daß einige ſogar in der Waadt deutſch 


ſind. ©, 141-146. Lifte des anciens Baillifs de Vaud fous 


les Comtes, NIE les. Ducs de Sauoye. ‚depuis TAn. 1279. Juf- 


qu’a Tan 1336. Der erfte iſt 1270, ‚Hugues, de Palaizuel, 
allein er hat feithgro, noch ältere gefunden: als Guillaume de 
Everdes. N, f:: ken Wie er denn. ‚überhaupt. diefes Berzeichniß 
fehr vermehrt und verändert. hat. ©, 146,148. Gendalo- 
gie des, ‚anciens, Comtes de gruvere depuis. P An 1080. Juf- 
qua PAn 1555. accompagnee de quelques remarques: hifto- 


riques.. Hier iſt in dem vermehrten Exemplar faft alles geaͤn⸗ 


dert, ſo daß es ſich gar nicht mehr gleicht. 


&, Journal, des Scav. 1709. 30, Septemb. „Journal: Helv. 1759 
Mars 282. Melanges Be nes par M.*** Amflerd. 1718. 


in 8vo. Nro. ı. 19. 33. Sagittarius II, 326. 440. Mem.de 


Trevoux 1705. May Be — de la Republ. des Lettres 

1704. Oftob. 462. 463. 
19. » Repon ed guielguich —— ‚für THiftoire Ec 
„ clehaflique ee Palais. Im Journal Helvetique 1746. 
„ Aott 99-120.” Diefe Antworten haben den Baularre, 
Bibliothekar zu Genf, zum Verfaffer. Sie betreffen Die Stifs 
tung des Ordens von St. Morig, welche in viel fratere Zeiten 
gefezt wird. Das Wapen der Herzoge von Savoyen, Die 


Geſchichte des Kloſters St. Morizen, den Plaz und die Zeit 


der Epaunefifchen Kirchen-Verſammlung u ſ. f. 


— 
IL Special - See | 
a. Bis sur Reformation. 34 





20.» Ada Concilii Agannenfis is sı5. In la Kakde — 


„ cıl, Suppl. 1660. p. ab. Labbe Concilior. Coll, Mas VW. 


„ 1557. & 1327. le Cointe ad; 36.p. 534. Gallia Chriftiäna — 
IW. 12-14. Laboureur Mafures de "sie Barbe. A eG * 


„ Ada Sand. Bolland. 
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G iR. litt. de la ee Im. 89 91. Sügirkari 1 in, 805. 806. 
cChuriſt ein Soldat, 360-367. der fie fuͤr falfch erklaͤrt. 
 Rivaz, 140, Ze Cointe Annales 111. — Ada fi ncera 
AMartyrum. Le ‚Long Fontette I. 6309. ar 
21. * 1. Del tempo Iuogo. e.caufa del. Concilio ——— 
„fe da. queſto Concilio foſſe inſtituita nel Monaſtero 
5 Agaunenfe la Salmodia continua ad imitazione degb 
 „ Aumeti. Se per la Salmodia continua ſi portaſſero i Mo- 
„ naci’avicenda.di Giorno e di notte , da:diverf:Monajteri- 
„ nella,fteffa chiefa o in qual altro modo ſi faceſſe. 2. Sei 
» Vefcovi in quella adunanza daffero la regolä ai-Monaci 
'„» Agaunenfi, fe .ciö potefJero fare. fenza ‚faputa' del ro- 
mano pontefice oppure: foffe.necefJario d’informarne la 
„ Janta fede, come par che ſi raccolga.dallo ſteſſo Sinodo. 
» Cofa debbafi.ora offervare ‚fecondo cid che preftrivano 
»„ 2 Canoni., 3. Se i Monaci Agaunenfi ‚Foffero obligati 
„ arecitare le ore canoniche per ragione:dell’: inflituto Mo- 
» naflico, © piu tofto per la legge della fondazione per 
„ la Volonta del fondatore , come ‚fi>’accenna. negl atti 
3, del. Concilid: 4. Se PAbhate Agaunenfe a cui fembra 
» che i Vefcovi concedeſſorò la facolta di-difpenfare i Mo- 
ꝓnaci in.cio, che appartiene.alwitto veſtito, poteſſe 
„ difpenfürli dal recitare :la. divina Salmodiu,e fi tale 
„ faculta fi poteffero,concedere da i Vefcovi.”: Diele 4 Fra⸗ 
‚gen find in der Academia\di ‚Concili zu Rom AP. 1754, 
mit vielem Fleis behandelt worden, 
©. Storia leiter, d Italia. Venet. & Modena. IX. — 
22, Concilium Epaonenfe Anno’ 517.8. id. Sept. 
» (wenn es uns je.betrift ) In Sirmond 1629.71. 195. Coll. 
5; Concilior. Reg. Max. X. 637. Labbe IV. 1873. Harduin 
» I. 1045.” Beftehet aus go Artikeln. Im aten wird den 
Geiſtlichen Die Jagd und im 2oftendieBefuchungdes Frauen⸗ 
zummers in den Nachmittagsitunden / ohne Zeugen / verboten. 
Etwann 6 Handſchriften deſſelben ſind in der K. Bibl. zu Paris. 
S. Le Long Fontette 6511. Pogi U, 479. Magittarius II. 1052. 


1053... Vutalis Sec. VI.425 {q, — 251 3 Hiſt. lits, 
de la France II. 91-93 ! 





23, * „ Joannis Jacobi Chiffletii de loco legitimo Con- 
„ eilii Eponenfis Obfervatio Lugduni 1621. in 8vo.” Er 
> fezt. es nach Neus, (Nyon) im Berngebict. 
&, Le Long Fontette I. SII. Moreri 1759. T. II, 615. Hen- 
ning Bibl. 686. Foppens II. 611. 
24. „ Differtation für la Province ou etoit la Ville 
„, dEpaune , par le P. Meneftrier.” In deſſen ungedruck⸗ 
ten Hijtoire de Lyon, wovon nur noch 200 ©. in der Bibl. 
du College dela Trinite a Lyon aufbewahrt werden. Epaune, 
nach feiner Meynung ift Yenne en Savoye, Biftums Belley. 
Pernetti der die Schrift gelefen, nimmt deffen Meynung 
an, in les Zyonnois dignes de Memoire. Lyon 1757. in 
gvo. Tom. J. pag. 67. Ä 
©. Le Long Fontette J. sı2. 
25. „ Differtation fur la Decouverte du Lieu d’ Epone , 
„ par Mr. de Valbonnais. In den Memoires de Trevoux, 
» 1715. Fevrier p. 232-243.” Er fest Epaunum nad) Vienne, 
S. auch deſſen Hijl. de Dauphiné. Le Long Fontettel. sı3. My- 
lius 321. Merc. Suiffe 1746. Aoüt IT2, 


26. „ Lettre de M. Didier, Doyen de Vienne. In den 
„ Memoires de Trevoux 1737. Novembre 1967 - 1975.” 
Er fezt die vom 9, Avito A®. 517. zu Epona gehaltene 
Kirchen - Berfammlung in die Graffchaft Albon, (oder viel: 
mehr laut alten Urkunden , und heutiger Hebung , Abbon ) 
die etivann bis 6 Stunden von Vienne entfernt ift, und bringt 
in ber That wichtige Gründe für feine Meynung an. 

©, Le Long Fontette 1. 514. 

27. „ Sebafliani B. ****** Concilium Epaunenfe, af- 
„ Sertione clara & veridica loco fuo ac proprio fixum in 
„ Epaunenfi Parochia Vallenfium , feu Epaunæ Agaunen- 
„ fum, vulgo Epenaffex ı741. Seduni. apud Michael 
„» Mayer, ingvo. 80©.” Briguet , nun verfiorbener Doms 
herr zu Sitten, erzehlt in dieſem ziemlich feltenen und unbe 
kannten Merk, zuerft Die Unfälle, welche durch Umſtuͤrzung 
der Berge, oder reiffende Waldftröme, dem Wallifer- Land 
jeit A®, 1714, zugeftoffen find. Durch folchen Zufall, fol 


| 
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auch vor alten Zeiten Epauna , verfiört worden feyn. Nach⸗ 
dem er die Wahrheit der Epaunifchen » Kiechenverfammlung 
befeftiget bat, fo widerlegt er: die verfchiedene Meynungen 
über den Ort, mo ſolche fey gehalten worden. Ortelius 
nennt Pamiers in Frankreich , Zabbaus Venne in Savoyen, 
Bertius Neus im Bernergebiet , andere Albon im Dauphine 
u. ſ. f. Diefe Meynungen verwirft er alle, und glaubt , die 
Kirchenverſammlung feye A°. sı7. zu Epauna, oder nach der 
Landesfprache zu Epenaflex , einem in der Kirchgemeind St. 
Morizen im Wallis gelegenen Ort, gehalten worden, Er 
unterfcheidet fie genau, von Der faſt zu gleicher Zeit gu Agau- 
num, oder St. Morizen gehaltenen Kirchenverſammlung. Er 
-fchließt endlich mit einer wichtigen Urkunde, nämlich dem 
Stiftungsbrief des Kloſters St. Morizen, vom Burgundis 
ſchen König Sigismund, Wie reimt fich aber feine Meynung 
mit der Auſſage Aviti, daß er von feinen Erzbifchöflichen Siz 
Epauna habe fehen können. Zudem heißt Epenaffex in Patois, 
ein Ort, wo man den Hanf bricht und kaͤmmt. 

©. Journal Helvet. 1732. Juin 87-101, von Eman. Meuron 3u 

Neuenburg. Zeu Zex, XII. 94, 
28. » Memoire fur la fituation du Lieu #’Epaune, ou 

» Se tint un Concile nombreux en sı7. par M. I Eveque 
„ de G.** (P. Annet de Peroufe, Eveque de Gap.) Im 
„ Journ. Eccl. 1763. Fevrier, p. 176-184.” Nach feiner 
Meynung zu Albon, 5 Etunden von Vienne. Dieſes Land 
hieß ehemals Ager Epaonenfis, 

G. Ze Long Foniette I. sı5, 

©. auch von dieſem Concilio , Charvet Hifleire de PEgliſe de 

Viense T,l. : 
29. „ Concilium Genevenfe, A°. 773. In Sirmond — 

» Tom.Il. pag. 76. Labbe Tom. Vl. pag. 1799. — und 
» Hardouin Tom. Ill. pag. 2033.” 

©. Le Long Fontette 1. 6522. 


30. » Conventus Agaunenfis circa — Annum 883. In 
„» Labbe T.IX.p. 400. und Hardouin T. VI. P. J. p. 399.” 
©, Le Long Fontette I, 6310. Sagittarins IE. 805. 806. 





31, Die gu Zap, cn und. Coſtanz im.ı * 
u Ka gehaltene Sirchenerfmmfungen übergehe 073 
als nicht. hieher gehoͤrend. 

32. Wahrhafftige Beſhtybung der wunderwuͤr⸗ 


I Hgg rigen Ziſtory fo zu Ettiswyl, in der Brapfihafft 


wWilliſouw, Lucerner⸗ Bepiets „in Entraubung def 
'» 9 hochwuͤrdigen Sacrament deß Allars daſelbſten 
„beſchehen, uff Pergament in Schrifft verfaßt und 
beſiglet den aglemngen verlaſſen durch den 
„» Wolgebornen Hrn. Sen. Bemman von Ruͤſſegk, 
„Vry⸗GHGrn. zu Büron. 4°. 1447. den 1öten Brachmo⸗ 
39. Natsindatinifiher Sprach, MIT. in Fol. s.©” Diefe 


Hoſtie ward den 23 ſten May 1447. von Anna Dogtlin, wie 
es hier heiffet aus Antrieb des ihr erfchienenen Teufels, ge⸗ 


ſtohlen. Die Hoſtie ſey aber ſo ſchwer geworden, daß ſie die⸗ 
ſelbe nicht wert vom. Dorf habe muͤſſen liegen laſſen, allwo 
Margaretha Schulmeiſterin ſie gefunden hat. Die Diebin 
ward khembig verbrannt, 


33. Eine wahrhaffte und erſchrockenliche Siſto⸗ 


„rie und: Exrempel des ungehuren Bottlefterens und 
Spielens, welche fi dann zuo Zytten, Ortten und 
„» Enden wie hernach vermelder, wahrhafftiglich zuge 
5» tagen hat. MIT. in 4to. 20 enagefchrichene Seiten, in 
„ dem aten Theil dir Colleifanea- Chronid des Renward 
„Cyſat.“ Es wird die befannte Gefchichte der Spieler und 
des Heil, Bluts zu Williſau erzchlt, von welcher Murers Hel. 
vetia Sanda' 370-376. 379. und andere. nachzufeben find. 
Der Verfaſſer heißt Joh. Jacob Zeidestger, er war um 
die Helfte des 1oten Jahrhunderts Stadtpfarrer zu Williſau. 
Er endiget ſeine Beſchreibung folgendermaſſen: „Und ſo 
»vill hab ich von den elteſten miner Unterthonen und Pfar— 
» kinderen, item von anderen glaubwirdigen Ehrenluͤten, 
item von alten Gemaͤl und Serien dißer Hiſtori halb 

gr eſahrn koͤnnen er 
34 Ein andere ernffhaffte Ayitoria von dem 
» Seil und a REHRELEN koſtbarlichen 
Libs 
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> Libs und RER welche ſich inne 
» Flecken Ettiswyl genenntetwan ein Stund under 
» Millifow gelaͤgen zuogetragen hat Anno Domini 
1447. Min to 13 ©” Ya gleicher Sammlung des Cy⸗ 
fats. Obiger Zeivogger iſt auch der Verfaſſer dieſer Schrift 
und erzehlt die bekannte und oben beſchriebene Begebenheit. 
Dieſe mit einem einfaͤltigen Stylo verfertigte Werkchen, find 
ſchoͤne und merkwuͤrdige Ueberbleibſel fuͤr die 6 
und’ Lucerneriſche⸗ Kirchengeſchichte. ee e 


26 Jetzeriſcher Handel. | ; 

er 55 race formatus: ‚contra ‚quatuor. ingißit tbs 
„ fratres Predicatores & Joannem Jetzer in..Berna per 
5 Laufannenfem: &2 Sedunenfem. Epiſcopos Dn. Pros 
» vincialem Commiffarios Apoſtolicos. Mſſ. ‚in Fol: 323 ©.” 
In meinen, ‚Händen, Iſt uͤberaus merkwuͤrdig und beſtehet 
aus lauter wichtigen und authentiſchen Urkunden und Nach⸗ 
richten, aus welchen man eine vortrefliche Geſchichte dieſes 
Handels ziehen koͤnnte; beſſer als — 22 in AN 
Chronik gethan hat, | 


36.» Quattuor ‚hereticorum ——— — com⸗ 
buſtorum apud inferos ad ſuperſtites Fratres querimonid 
cum variis eorundem Epitapluis. Impreffam. in tova 
Civitate Hifpanie: in ato. 10 Blätter.” Es werden die 
Anführer. diefes Betrugs darinnen ſehr ſchwarz abgemaplt. 
Soll vom Euricius Cordusunteem Namen Cornelii Euftachik 
Bernenfis feyn , wenigftens ſtehen 16 — anf diegen 
Vorfall, in des Cordii Werken. 

S. Altes dus allen Theilen der Gefärichte P. vH. 13% 
Strieder II. 293. 

37: „ Hiftoria mirabilis quattuor Herefiarcharum ordis 
. » nis predicatore de obferuätia, apud Berneii.. combuſto- 
.„ rum Anno M.D IX; in 4to. 35 &, mit: 17 nicht unfeis 
„nen Holzſtichen.“ Es ift keine Seitenzahl noch Cuſtos dar⸗ 
bey, und der Text iſt mit gothiſchen Buchſtaben, und ſehr 
vielen Abkuͤrzungen, nach der damaligen Schreibart , gedruckt. 

Bibl d. Schweizerg. III. Th, B 


18 nme 


Die Schrift fängt an : Infelix quattuor hereticorum ordinis 


predicatorum d’Obff. Hiftoria & inaudita Narratio , und endi⸗ 
get mir einigen Verſen. Die Schreibart ift zwar rauh, aber 
wahrhaft und kernhaft. Die Holzfliche find wwiederhoplt ; fo 
find der erfte und lezte, der zte und ate, der ııte und ı2fe, 
der 13te und ı4te die gleichen. Hinten ift ein kleines Gedicht 
eines Jacobi Philomuß über den gleichen Handel angehängt, 
welches aber wenig zu bedeuten bat. Der Werfaffer ift mir 
unbefannt , doch weiß ich nicht , ob men dieſe Schrift nicht 
dem Anshelm zufchreiben Eönnte, | 

©. Beptröge von alten und neuen theologiſchen Sachen 

1751 594 - 606, 


38. * „ Don den fier Retzeren Prediger: Ördens 
» der Obfervanz zu Bern in Schweygerland verbrant 
„ indem Jar nach Chrifti Geburt MCCCCCIK. ufden 
„ nechften Donneritag nad) Pfingiten mit vil fchönen 
» Sigürlin und lieblichen Reymſpruͤchen neuerlich des 
s teutfeht. 15 Bogen in 4to. mit Holzſtichen.“ Ich habe 
aber. nur die 7 lezten Bogen gefehen. Zu Ende ftshet : 


Der difes Buͤchlin bett turcken (Ac) Ion, 
Der hats Marie zu eeren gethon. 
Er hott von ir den ewigen Lon. 


Es iſt eine in nicht unfeine Verſe eingekleidete , ziem⸗ 

lich umftandliche Befchreibung diefes leidigen Handels. 

S. umfländlich Uferbach Catal. p. 70. 1735. T. II. p. 36r. 
Nro. 187. Thefaurus Bibliotbecalis T. IV. P. I. Nro. ı7. 


p- 31.32. Tenzel monatl. Unterred. 1697. 210, Marchand 
Dictionaire T, II. 313, Hirfeb. Millenar. I. 169. 


39 » Die Wer Hiftory von den uier ketzer Dre 
„diger⸗-GOrdens zu Lern in der Eydanofichafft vers 
„ brant. Bin fihön Lied uon der Onbefledten ent⸗ 
>» pfenefnuß Marie. S. 1. &a. in 4to. 44 ©.” Diefe 
fcheint von den übrigen angeführten fehr verſchieden zu feyn, 
nur auf dem Titel ift ein Holzftich , dev das Flehen des Jetzers 


zur Aufnahme in den Orden abbildet. Sie tft in Abſaͤze eine 
getheilt. Der erſte iſt: „Von der zweytraͤchtigen Opinion 
»der Barfuͤſſer und Predigern: Der lezte aber, wie die 
¶ uier Münch degradiert vnnd verbrannt — Hierauf 
folgt das Lied, welches anfangt: 


Maria ſchon 
» Öu Himelfch Kron 
„Thu mir dein Hilff beweyſen. 


und endiget mit der Strophe; 
» DO höchfted Bild 
» Maria mildt 
» Du edle Schön und clare uf. f 


Diefe Schrift hat Herr Simler feinen Sammlungen 
T.I. P. I. 54-99. eingerückt, Doch iſt der rechte Titel nicht 
‚angebracht , fondern nur der, fo auf dem zweyten Biatt fire 
bet. Auch ift die alte Ortographie nicht durchgehends genau 
beybehalten, 
©. Unfhuldige Nachrichten 1715. S71- 586. 

40, „Ein erdocht falich Siſtory eilicher Prediger⸗ 
» Münndy, wie fye mit eim Bruder verhandel: ha⸗ 
» ben. Darzu von allem Handel irer Gefengknuß/, 
»„vergichten und verbrennen Zu Bern geſchehen under 
» den Jaaren nach Chriſt Geburt tauſent fuͤnffhun⸗ 
» dert ſiben acht und nuͤn. Auch mit vil fhönen Fi⸗ 
» guren sezierd, und wolerleutert.S.1.&a. 74 0 ingto. 
Iſt mit Iateinifchen Buchſtaben durch und durch abgedrudt, 
ob es gleich deutich iſt. Das Buch ift in 4 Theile abgetheilt. 
Der erſte enthalt einen Auffaz den der Prior des Dominikaner⸗ 
Kloſters davon ſelbſt gemacht, und nach dem gten des Oſter⸗ 
tag8 1567. geendiget hat. Der ate ift die Fortfegung vom 
Prior ded Dominikaner-Eonvents zu Baſel, Wernher, bis zur 
Saften 1508, Der zte Theil ift von ebendemmfelben , und gehet 
bis andern Tag Mathid des Apoſtels 1508. Der ate Theil 
enthält die Entdeefung des Betrugs und Verdammung der 
Betrüger , und ift von feinem Freund der Dominikaner , ſon⸗ 
\ DB 2 


dern von einem Vertheidiger der unbeſteckten Empfaͤngniß 
Marid, Vielleicht eine Ueberſezung des Defenforium Nro. 43. 
©, ziemlich umfandlih von Uffenbachs Heifen T. 1. 309 


Bibl. Hobendorf® II. 13. 106. Altes aus allen Theilen der 
Gefchichte P. VIL, 120-135. Giebt fie go Blätter ſtark an. 


41. „ Zradatus in elucidationem cujusdam hoflie ru- 

„ bricate in Vrbe inclita Berna. S. 1. & a. in 4to. 19©.” 
Diefe ungemein feltene Schrift fcheint aus dem Titel» Kupfer 
zu fchlichen , hieher zu gehören. Ste ift aus Befehl des Aymo 
de Montefalcone, Bifihof von Laufanne, verfertiget und 
unterfchrieben ; Magifter Jacobus de Marcepallo ordinis mi- 
norum Cöuentus Daueten. Uebrigens blos theologifch. Iſt 
mit gothifchen Buchflaben gedruckt , und vol Abbreviaturen. 
©, Bibl. Raym. Kraft. Bibl. Hokendorf II. 88. Nro. 890. 


42. * „ Dyalogus. Andaͤchtigs Volgk kumpt feht 
„ mich an, ob ich nicht fey ainhaylig Man, mit Na⸗ 
„ men Bruder Goͤtzer genant, der fihier zu Dern 
„ war verbrandt. An Marterer fihar billich wurd 
„geſetzt, umb mein s. Wunden vie mir feind geetzt, 
„» von dert Muͤnchen Drediger- &rden , wie dann von 
»” uns gedrudt ift worden. Darumb Fumbt her und 
» tufft mich an, dam ich wol Hofen flicken Fan. in 
» 410. 33 Bogen.” Auf dem übrigen Theil des Titels ſtehet 
Jetzer im Predigerhabit , und zeiger feine Wunden. Auf der 
Erde fiehet man zur rechten Seite eine Elle und Ahlen, zur 
linken eine Scheere, und bey dem Haupte ftehet: Bruder 
Geiger. Die beyden redenden Perſonen, Scotus ein Fratie 
ziskaner, und Jetzer, ſprechen nicht viel von der Berneriſchen 
Betruͤgerey, ſondern vielmehr von der paͤbſtlichen Lehre, von 
dem Gewiſſenszwange und der verdorbenen Lebensart in den 
K loͤſtern; ermuntern den Kaiſer und andere Regenten zu ſtren⸗ 
ger Unterſuchung der Mißbraͤuche und Unordnungen, und 
Marge ihren beyden Orden ein baldiges Ende, 
©. Hirfch millenar. 1, Libr. Sec. XVI. 357. Litterar. Muſeum 
IL. 322.323. Bibl. God. Thomuſii T. I. 410, Nro. 3507. 
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3. 35 Defenforium impie, falß tatis a quibusdam pfeudo, 
» ah ordinis predicatorü excogitatum principaliter 
„»,contra mundifjimä ‚füperbenedide Virginis Marie con- 
» ceptions. Cum infertione adorü in Berna fuh Annis 
3 ‚Chrifi millef; mo quingentefimo feptimo odavo kg nono: 
» vsque ad ultimam May qua die quattuor ejusd& falfı- 
tatis architedli igne deleti funt. Und am Ende: Finis. 
» Defenforii impie falfitatis- quorundä pfeudo patrü 
» Ordinis. Predicatorü. Vna cum confeßatis eorundem., 
Impreſſu fub dio anno Chrifi MDIX.” Ohne Anzei⸗ 
gung des Orts, noch Seitenzahl , Deren aber. 60. find. Ohn⸗ 
- geachtet alle, diefen Betrug betreffende Schriften felten fi nd, 
ſo kann man doch dieſe für eine der feltenften halten. Den 
Anlaß, zu diefem Handel gab Wigand Wuͤrt, ein Prior. 
Wrediger⸗Ordens zu Stuttgard, welcher gegen die Minoriten— 
Mönche , in einer heftigen Schrift die befleckte Empfaͤngniß 
Mariaͤ behauptete. Seine Ordens Bruͤder entſchloſſen ſi ch, in 
einem zu WimpfenA°. 1506. gehaltenen allgemeinen Kapitel, 
feine Meynung durch Wunderwerke zu behaupten , und zwar 
mit Wiffen und Willen des Provinziald Stephan Bolkchorſt 
don Straßburg, Johañes Detter Prior zu Marpach, Daul 
Zug eines argen Heuchlers, Franz Ueltſchi von Bern, 
Zeinrich Steinegger von Laupersweil, Wernher von Sel⸗ 
ven, Prior des Kloſters zu Baſel, und ſehr vieler anderen. 
Diefes Werk wurde von den Mönchen Den: Gönnern ihres 
Ordens mitgetheilt, welches ihnen. aber ſehr mißlunge; in⸗ 
dem ſie durch ihre eigene Nachrichten der Betruͤgerey uͤber⸗ 
wieſen, erkannt worden, Sie giengen ſogar fo weit, daß ſie, 
um den Wernheriſchen Luͤgen mehreres Anſehen zu geben, 
feine Schrift durch ſiebenzehen aus den Ihrigen unterſchrei— 
ben ließen, unter welchen 13 Prieſter waren. Der erſte Theil 
iſt lediglich vom Prior Johannes Vettar und Gehuͤlfen 
geſchmiert, und iſt innert den erſten acht Tagen nach Oſtern 
1507. fertig geworden. Er enthält 26 ©. und eben fo viel 
Kapitel. Der zweyte Theil hat den Doktor Wernper von: 
Selven zum Verfaſſer, welcher denſelben mit eigener Hand 
B3 
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gefchrieben ; er enthält ro Seiten und 12 Kapitel, und 
scheint etwann im Herbftmonat 1508. gefchrieben toorden zu 
feyn. Der dritte Theil ift von eben dem Erzbetrieger Wern⸗ 
ber verfaßt , in welcher das Aufſehen, fo Diefe vermeintliche‘ 
Wunderwerke zu Bern erweckt, und die Folgen Deffelben ans‘ 
gebracht werden, Er bekennt felbft , daß er zu leichtglaͤubig 
geweſen, wuͤnſchet diefe Sachen nie gefehen, noch gehört zu 
haben , und rufet Gottes Barmherzigkeit in diefen Noͤthen 
an. Nichts deftoweniger unfernahm er die Vertheidigung 
feiner Ordensbrüder , deren Sache Durch ihre Anfchläge gegen’ 
den arınen Feber , immer fchlimmer wurde, Er fieng an die 
Auſſagen des Jetzers zu laͤugnen, und konnte faft gar die 
vom Rath zu Bern Abgeordnete überreden ; Die Mönche zogen’ 
dem Jetzer feine Ordenskleider aus, und wollten ihn noch 
mehr ſtrafen, allein ihre Freude währete nicht Tange, denn 
auf nochmalige Verhoͤr des Jetzers, wurden die vier Raͤdels⸗ 
führer im Anfang des Jahrs 1508. gefangen genommen, an 
den Füffen gefeffelt , der Jetzer gefoltert , und feine Auflagen 
nach Rom geſchickt. Wernher begab fich unterdeffen nach 
Bafel und bewuͤrkte eine Gefandfchaft des Biſchofs, Stadt 
und hohen Schule von Bafel , welche aber, weil die Sache 
bereitd dem Heil, Stuhl anhängig gemacht war, in Stecken 
gerieth. Wernher hielt nunmehro fir gut, nicht mehr nach 
Bern zu fommen, weil ee ebenfalls hätte in harte Strafe 
koͤnnen gezogen werden; allein auch zu Baſel glaubte er 
nicht ficher genug zu ſeyn, fondern er ſtüchtete ſich gegen 
Mariaͤ Geburtsfeſt 1508. nach Frankfurt, und verlies fein 
Priorat. Diefer dritte Theil iff gegen Mathiatag 1508. 
gefchrieben , und enthält eilf Kapitel, welche 14 Seiten ein- 
nehmen. Man ann leicht begreifen , daß Wernher die Sache 
feiner Ordensbruͤder fo glimvflich als es möglich war, werde 
porgeftelt hat , und dennoch, werm man fie aus feinem - 
eigenen Werk sichten follte, würden fie ebenfalls ſehr ſchuldig 
gefunden werden. Endlich folget der vierte Theil, welcher 
bie gleisneriſche Vorftelung des Handels widerlegt , der 
Mönche Betriegereyen in cin helles Licht feat, und den Aus 


gang diefer Sache erzehlt. Vier der vornehmſten Betrieger, 
nemlich Deiter , Boltchorit , Ueltſchi und Steinegger 
wurden wie befannt, durch den Päbftlichen Legat Bifchof 
Achilles Grafi von Caftell, Biſchof Aimon von Montfaucon 
zu Laufanne, und Bifchof Matthäus Schiner zu Sitten, des 
Ordens und geiſtlichen Stands den 23 fen May 1509. entſezt, 
und. den Testen gleichen Monats, öffentlich verbrannt. Wie 
es aber mit dem Feker ergangen, wird noch nicht ee 
Es find 6 Kapitel auf 8 Seiten. 
©, Tenzel monatl. Unterred. 1697. 210, BEI Ufenbach. 
T. IH, App. p- 87. Nro. GCLVI. & 1735. T. II. App: p.370. 
Nro. 237. Unſchuld. Nachr. 1701. 190.. Thef, Bibi, T. IV, 
P, I, Nro. ı7, p. 32. Marchand Diölionaire T. IL. 313. 
Conrad Pellicanus in feiner uͤngedruckten Lebensbeſchreibung, 
deſſen eigene Worte ich hier anfuͤge: Cum autem 1507. ſub 
Diebus feftis Paſchalibus hunc offerfern tractatum, Collo- 
quium mecum Epifcopus exorfüs eft de novitate ni 
mirabili quæ ceperat agi Berne in Conventu prædicatorum 
Bernenſi. Recitabat eam mihi plusquam:per -horam & id 
quidem latine & eleganter, erat enim do&ifimus & doctor 
Canonum fi non utriusque juris, Vir grand&vus & optimus. 
De ea hiftoria uti nova nihil andieram antea , fed temporis 
fucceffu jam inchoatam profequebantur cum dolo & malitia 
Monachorum cupientinm imponere non tantum Bernenfibus 
civibus fed toti Germaniz. Durabat impoftura cum multo- . 
rum admirdtione toto Anno, ita ut avunculus quoque Jodo- 
cus Gallus e Spira frequenter feriberet mihi cupiens certior 
reddi & alios de Veritate fufpenfos certius inftituere, cui 
refpondebam multis fubinde epiftolis de his quæ audiebam 
tantum idque toto fere anno. ifto. Contigit autem anno 
fequente 1508. in quadragelima ut Canonici quidam ecclefiz 
majoris mihi referrent circumferri libellum de Geſtis illis 
Bernenfium pradicatorum quod epifcopo Bafileenfi præpo- 
fito & officiali & quibusdam e Univerfitate Do&oribus legen- 
dum fuiffet commodatum , idque habere ab ipfis quoque & 
letum. Ego itaque qui eupieram femper avunculo certa fcri- 
bere audiens hæc obtinui ab illis ut biduo mihi legendum 
erederetur quod & annuerunt. Videns itique Hiftoriam 
fcriptam ipfa pr&dicatorum manu & maxime Dodtoris Wer« 
neri prioris Bafileenfts Conventus & Dodtoris Stephani Ber- 
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nenfis, eam ut feripta erat transferipfi feftinartter integra & 
‚altera die Librum reddidi. Eundemque additis "Judicii mei 
annotationibus cum epiftola pr&fixa trausmifi certo nuncio 
“  Do&ori Jodoco avunculo. Nee ſum falfus aliqua conjedtura 
mea quin longe perfidiora tunc funt machinati Monachi, 
quam ego credidiffem , id quod rei probavit eventus & 
Combuftio fequens 4. monachorum Berne Anno fequente 
nempe 1509. ultima Die May. -Eam Hiftoriam feripferunt 
multi Sebaftianus- Franck ( Brand) Thomas Murner , fcd 
omnium veriflima ea fuit, quam ego cx illorum deieriple- 
ram Autographo , fed non finitam, 
44. „ De quattuor hereharchis ordinis .predicatorü 
9 de obferuatia nuncupatorü apud Suitenfes in Civitate 
» Bernenfi cõbuſtis Anno Chrifi MDIX. S.l. &a. in 4to. 
» 428”. Hottinger hat Diefe Befchreibung dem sten Theil 
„feiner Hiſt. Ecclef: p. 334 - 413. eingeruͤckt, und mit: artigen 
Anmerkungen begleitet, melche ſich bis ©. 446. erſtrecken. 
Sie iſt uͤberaus gruͤndlich und kernhaft, und ſoll den beruͤhm⸗ 
ten Daler Anshelm, genannt Ruͤd, zum Verfaſſer haben, 
welches die Zueignungsſchrift an den Loͤbl. Stand Bern faſt 
beſtaͤtigen könnte, 
©. Leu Lexicon I. 238. Samml, von alt und neuen theolog. 
Suchen 1743. 331 - 336. 
4. » Binfihon bewerts Fied von der reynen vnbe⸗ 
„ fledten entpfengknuß Marie. In der Weyß. Maria 
» zart Vnd darbey die War Siſtori von den vier 
»„ Ferzern prediger Ordens, der Obſeruantz zu Bern 
» in Eydgenoſſen verbrannt, Eur nach der Geſchicht 
„ begriffen, mit vil huͤbſchen Figuren. 
O reyne muter GOttes hoͤr 
Barmhertzigklich dich zu uns koͤr 
Deyn Vnbefleckt entpfenginuf ſchon. 
Verjehen wir on argen Mon. 


In ato. ohne Anzeigung des Jahrs noch des Orts des 
Drucks, za ©, und ı5 ſehr grobe Figuren. Das End — 
Maria mutter reyne Maydt 

Dein Lob wir ſprechen vnuerzeydt 
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On Erbſund dur entpfangen biſt 
rd Hat nit geholffen arger Lift. 
Erwirb vns Gnad , Barmperkigkeit 
Dem Sunder du doch bift bereyt, 
Entledig in von des Teufels Glut 


a In deinem Schiem fend wir behut 


as f 
Eu DE ee ZU ZZ 


Allein dich zu vns ker genadrench 
Verſchaf, dein Kind nit ung weich. 


Dieſe Abhandlung ſcheint den Niclaus manuel sum 
Berfafer zu haben, 


46. „ Recueil entier des procedures tenues a Pe con- 
» tre quelques ‚Jacopins. executes de mort pour leurs for- 
„, celeries € mejchäcetes horribles Pan M.D IX. de 
„ nouveau traduit d’alleman par Nicolas Manuell citoyen 
"5 dela ditte Ville de Berne, auquel Sont accouplez les 
N Cordeliers d’Orleans en pareilles Impofures & Execra- 
'„ tions defquelles le. Siege de !Antechrift de tout temps 
» sefk empare. Geneve. Jean Crefpin. 1566. ingvo. auf 


88 


©. wovon 77. die Jetzer Hiftorie betreffen.” Der 


Ueberfeger iſt Niclaus Manuel, des Venners Sohn, der 
gebohren ward 1528, 1579. in den kleinen Rath kam, nach 
dem er die Aemter Chillon , Ternier und Yverdon bedienet 
hatte, und 1588. flarb, 

6, Scheurer Leben Manuels 392. Unſchuld Nachr. 1715. 


pag. 571. wo dieſe Schrift ganz eingeruͤckt if: Simler 
Samml. T.I. 55. 56. David Ohaillet in der Vorrede feines 


Werks, Zraite de lafın & Ufage des Miracles & de la Con- 
ception de la Vierge Marie en peche originel contre lPopinion 
de ceux de V’Eglife romaine 1566. in 8vo. fagt : Qu’on ui 


‚avoit remis IHiſtoire des Jacobins brules ä Berne ponr la 


mettre au net & en Langage intelligible, Von der fran⸗ 


zoͤſiſchen Heberfesung ſagt de Bare in feiner. Bibliogr. Vol, de 


47 . 


— er 


la Jurisprudence 258. fie ſey ſehr gefucht, und ſchwer zu 
ne. | 


'» Seb. Brand dicus Titio de impoftoribus illis 
predicatorum ordine qui 1509. Berne vivi comdurn 


„ fipplicio affecti fuere in 410.” 
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©. Sch. B. H. 133. Ej. Nov, litt. Helv. 1704. 63. Bod. & Breit, 
Mf!. Rahn Biol. Helvet. 77. Helvet. Bibliothek III. 12. 
Scheuchzer Chron, Hebvet. MIT, ad 1509, 

49. Marc Widler von Zürich, kuͤndiget in feinen Brie⸗ 
fen an Goldaſt vom aten Sept. 1009. und roten Maͤrz 1610, 
eine baldige Herausgabe einer Beſchreibung dieſes leiditen 
Sandels an, welche Den Wimphelingium zum Verfaſſer 
haben ſollte; es ift aber dieſe meines Wiſſens unterblieben. 


50. Frangois Bonivard fol auch eine Relatin Be 
Jetzeriſchen Handels verfertiget haben. 


©. Journal Helvet, 1754. Mars 256. 


51. * „Siſtoria Don den 4. Väteren Prediger Or⸗ 
dens, Mißhandlung und Straf 1 perferiigt. 
„» Mi. Bibl. Bern, Nro. 24.” 


52. „ Hiforia vnd warbaffte Geſchicht der vier 
„» Raͤtzer Moͤnch Prediger⸗-Ordens in der Loͤblichen 
» Eydtgnoßſchafft zu Bern in Vchtland Anno 1509. 
„» von weden derſelbigen erfihröflichen vnd zuuor 
» ohnerhörten Dbelihat vom lebẽ zum todt verurteylt 
»vñ mit Seuer verprant. Durch Blaſium Argen von 
„Magdeburg. Cum Gratia & privilegio papali ad bi. 
» duum. in 40, 38 S. und 6 Kupfer, darvon das erſte und 
9’. lezte einander gleich find. Am Ende fiehet: Betruder zu 
» Magdeburg, bey Michel Lotiher. Anno Domini 
» 47. D.LL” Bon diefer Ausgabe, die ich felbft beſize, 
habe ich feine Meldung irgendswo gefunden, und fie muß 
aͤußerſt ſelten ſeyn; diefes wird auch ihr einziges Verdienſt 
ausmachen da ich ſonſt nichts neues darinn gefunden habe, 
Sie ſcheint nur eine neue Auflage einer der vorigen Schrif— 
ten zu ſeyn. 

53. » Don den vier Ketzer Moͤnchen Drediger« 
» Ordens Zu Bern im Schweizerlandt verbrent, 
» welche jich dem Teufel mit ihrem eigenen Blut vers 
» fihrieben ꝛc. Frankfurt am Mayn bey Peter Schmidt 
© 1589. in 4t0. 33 ©” Beſtehet aus zo Kapiteln. 
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©. Ott Bibl, Helv. Reinmann Bibl,34. Ej. Bibl. Theol. 1. 154 

> Oleß Verzeichniß der deutfchen Bücher. Draudius Bibl, 

Clafsca 453. Baßaus Catal. 1592. P. Il. p. 279. 

54. *,, Zeo de Thromna Befchreibung der IV. Yrunche 

» der Obfervanz zu Bern , wie fie mit dem Teufel 
„Buͤndnuß demad)t. Lich. 1605. in 4to.” 

©. Becmann Bibl. Francof, al V.p. 286. 


55. » GBrundliche und warhaffie Beſchreibung der 
„bekandten aber ſchantlichen Gſchicht der Dominica⸗ 
„ ner oder Predigermuͤnchen zu Bern, was grewen⸗ 
» licher Bubenftuden vnd betrüglichen Wunderen fie 
» mit einem Schniderfnecht verliebt, und entlich deß⸗ 
„ weden zum Todt verpriheillt , vnd mit dem Seit 
» Juftifciert vnd verbrent worden , den letſten Mey 
'„ Anno ‚Salutis Chrifliane 1309. Mfl. in 4to. 112 ©.” 
In den Händen des Hrn. Rathsherrn Leu. Iſt umſtaͤndlich 
und gut, und hat verſchiedene Sachen, ſo in den anderen 
Beſchreibungen dieſes Handels nicht ſtehen, und beſonders 
was es mit dem Jetzer fuͤr ein Ende genommen habe. Es iſt 
aber nichts anders als ein Auszug aus Stettlers Chronick, 
welches ich um deswillen anzeige, damit man nicht etwann 
eine neue Beſchreibung hier ſuche. | 

56. * „ Hiftoire des Jacobins de Berne. Mfl.” m den 
Sammlung von Handfchriften des Hrn. du Puy , we ſche ſich 
auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris befindet. Nro. 512. 

57. » Hiforie der Predicker Monnicken tot Bern in 
„» Spvitzerlandt , met een voorreede aende Romfchgefinde 
„ Inwoonders der Stadt Breda, waer in’t Stuck van de 
„» Miraeckelen, Ende het gebruyck den felven in de Chri- 
„ Stelücke Kerke, verhandelt werdt. Gedruef int Jaer onfes 
„» Heeren, Anno 1651. in 8vo. in allem 295 ©. mit latei⸗ 
„niſcher Schrift.” Die erften 86 ©, find mit uns nicht 
betreffenden Sachen angefüllt. ©. 87. kommt ein neuer Titel: 
Een gedenckweerdige waerachtige ende fchrickelicke. hiftorie. 
in de voorgaende Euvve door geheel Europa ruchtbaer z 
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ende ni door outheyt van tuden by kans in Vergetenſieit 
"gebracht: Uan ‘de overgroote ende ‚Godslajterlicke bedrie- 
gerye der Dominicaner of te prediger Moniken int Werck 
geftelt in .haer Cloofter tot Bern in Svvitzerland int Jaer 
1506. en eyndelick int Jaer 1509. door Godts rechtveerdig 
oordel öndeckt ende geftraft. Seer wytloopigh ‚befchreven 
in de Kroniken van Svvitzferlandt vergaedert door de Heer 
Michael Stetler, en de uyt defelve tot ververfchinge van 
memorie , ende onderwyjfinge van alle vroome Sielen nyt 
getrocken ennyt de Switzferfche in onfe nederduytfche tale 
getrouelyck overgefet, door Een Liefhebber der Waerheyt, 
gedrud int Jaer onfes Heeren 1651. Aus Stettlers Chro⸗ 
nick gezogen. 

S. Bibl. des Jefs 2 Anv, IL. 22. "Nto.. 250, 


58. » The tragical Hiftory of.Jetzer or a faith * nar- 
„ rative of the feigned vifions , counterfeit revelations and 
9, falfe miracles of the Dominican Fathers of the Cövent 
»„ of Berne in ‘Switzerland‘, to propagate füperjtitions. 
» For wich horrid impieties the Prior , Subprior , Ledu- 
„ rer and Receiver of tlie faid Covent were burnt at a 
„» Stake anno Dom. 1509. Colledled from the records of 
»„ the fayd City by the Care of Sir William Waller , 
„ Inight, translated — from his french Copy, by an im- 
» partialpen and now made publick for the. information 
» of english proteftants » — London printed for Natha. 
„ nael Ponder „at tie Pencock in the Poultrey. 1679. in 
‚» Fol. 48 ©. mit Innbegriff der Vorberichte.“ Dieſe Schrift 
iſt ungemein felten, und ft noch in feinem einzigen Buͤcher⸗ 
verzeichniß von mir gefunden worden, Ich befi ize fie aber ſelbſt. 
Sie enthält eine ungemein umftändliche Nachricht von diefer 
Sadıe , und Waller muß entiveder die Berneriſchen Archive 
ſelbſt, oder -Stettkers aus felbigen gezogene Nachrichten zu 
Rath gezogen haben. Man findet hier verfchiedene anmers 
kungswuͤrdige Anecdoten. Des Verfaſſers großer Haß gegen 
die Katholicken, leuchtet ſehr deutlich hervor. 
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59, *% „ Tragical Hifory of Jetzer ;; — in 12mo. 
S. Gleane Catalogue Nro, 3172, 


60. „ Hiftoire des Jacobins' de Berne, avec la Lane 


„ de la meme Ville en forme de Lettre, &£$ /Hifloire.de _ 
en Guillaume Tel, ou la Delivrance de la Suiffe. Laws 
„ fanne, 1690. in ı2mo. 70 ©.” Alles ift von Wort zu 


Wort aus der zten Ausgabe der Reifen des Reboulet und le 


Brune genommen, Die eher » Gefchichte macht den zten 


Brief aus, die Befchreibung der Stadt Bern befindet fi ich 


P. 49-56. 97-213, und die vom Tel 113- 1258. 
61. „ Abr. Ruchat Hijoire des Dominicains de Berne; 


s’ qui Yy Jurent brulds Pan 1509. par arret pour crimes 
„ d’impoflure & de fortilege. In der Hifloire de la Re 
„formation de la Suiffe T. VI. 565-630.” Diefe Bea 
fehreibung if aus Stettlers Chronik, Cuͤthards Defenſ. 
Difp. Bernenf. und der des Hottingeri Hiſt. Eccleſ. T. V. 
p.334.1q. einverleibten Sefchreibung genommten. 


62. * „ Siltorie von den befefienen Yronnen des 


 »Alofters St. Urſel zu Loduͤn, und der Verurtheis 


— 


„ lung b. Grandiers, imgleichen die 4°. 1509. offen- 


» barien Betruͤgereyen der Dominicaner zu Bern. 
» Coͤln, 1732. in 8vo,” 
©, Bibl, J. A. Fabricii T. III. 129. Nro, 891. 


63. Noch Handelt umfändlich von diefem Handel der 


zweyte Theil der merkwürdigen Bern » Chronid Valerit 


‚Anshelmi,, woraus meine Abſchrift 74 fehr dicht und mit Eleis 
nen Buchftaben gefchriebene Seiten in ato. halt. Die Abfchrift 


aber, welche in den Irchiven liegt, 261 grod gefchriebene 


Seiten in Folio. Stetiler hat ſich allem Anfchein nach , Diez 
ſes Stuͤcks in feiner Chronick ftattlich bedient. Der Titel ift: 
» Don der großen Thatt und Straff , deß vngehoͤrten 
„ grüfenlichen Yrishandels, fo zuo difer Ayt bie zuo 
» Bern im̃ Dredyer -Llofter ift ergangen , vnnd zuvor 
„von Drhab, Anlaß. vnnd Orfach deitelben.” Der 
Anfang der Vorrede lautet alſo: „Diß Jars Chriſt 1507. 
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„iſt hie zuo Bern im Predier⸗Cloſter, durch 4. die oͤbriſten 


„Vaͤter erdacht und vollbracht worden, ein ſemlicher Miß— 
„handel, Falſch und Betrug, deßglichen von Welt an, 
3, weder by Juden noch Heiden Kriſten noch Türken, inn 


55 Keiner Cronik ye gehördt noch gfunden, der auch ſogar 


3, gottloß vnd onchriftenlich , daß darinn feiner göttlicher 


5 noch £riftlicher Heiligkeit, Tugent und Glowens verfchont 


35 ift worden. Vß welcher ouch vnzallicher Schaden: und 
Uebel, ann feel und Guott entfprungen war , wo der 
„gwaltig Herr Gott, difem fraͤchen Tufel, den verhengten 
„Zom in zytlichem richt, nit wider ann fich zogen hätte u.g.f.” 
Dre Anfang des Merts felbii, lautet alſo: „ Nun fo hat 
„diſer Mifbandel fürnemlich dahar Vrhab genommen , daß 
„vnder dem Bapft Sirto IV. fiend mancherley Gytt und 
3 Aberglowen, heiligen fert, Tag, vnd Brüderfchafften an⸗ 
„gricht worden, funderlich inn vnſer lieben Frowen Name, 
„alſo daf die geiftlichen Derden und Brüder, derenhalb in 
> fo. unordenliche vnd vnbruͤederliche Viendſchafft find 
9, Ehomen, daß da nuͤtzet onderlaffen folt werden, damitt 
»’ ein Theil dem anderen obläge ond dem beferen Nutz vnd 
> Naamen von vnſer Frowen, by der betrognen Welt ers 
„langte ond erhichte.” Das Ende beftehet in folgenden 
Worten: „Vnnd alfo bleib dad Klofter vnnd der Koften 
» byenanderen, fundend Gnad, unds die rächte Zytt kham, 
37 da finds beede recht angelegt und pagericht worden. Dem 
„ wunderbaren allmachtigen Hrn. Gott fye ewigs Lob. Amen.” 
In meiner Adfchrift ſtehet annoch: „ Abgefchriben in Hilden 
» 20. Juny Anno 1566, per Heliam Mufceulum.” Das 
Werk if in 69 Kapitel eingetheilt, und enthält die weitläuf: 
tigfte , genauefte und ficherfte Nachricht, von dem Betrug 
einiger Dominikaner in Bern. Diefe Begebenheit koſtete 
der Stadt Bernachttaufend Pfund , eine zu damaligen Zeiten 
große Summe. Anshelmus befchreibt die Vollſtreckung des 
Todesurtheils mit folgenden Worten: Vff den letſten Tag 
» Meyen (1509.) was Donnerſtag inn Pfingften , nach vor⸗ 
> gelegner Ariel ann der Cruͤtz⸗ Gaßen wurdend die vier ente 
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wichten Vaͤtter zum Marſylien⸗Thor vg, vber die Aren 
vff die Schwelle: Matten gfuͤert, vnd da ann zweyen ſun⸗ 
deren ſuͤlen verprent, fo ellentklich, daß hierumb dem 
Nachrichter deß Tags ſyn Dienſt ward abkuͤnt Dann als 


er ſy uff gemachte Byglin, zween und zween ruͤgglichen 


vnd ganz ſichtbar hatt gſetzt, wolt das Fyr nicht uber ſich 
bruͤnnen, von angangnem Lufft, alſo dag inen gar nach 
die Fuͤß und Bein warend verprunnen, een dans Fyr zem 
Hopt kaͤme. Darumb der Nachrichter Schytter zumerffend, 
inen die Koͤpf en zerwarff, dann ſy verprunnen vnd geſtor⸗ 


ben waͤrindt, darzu als man übern Henker tobet, der 


Bifchoff. ven Caſtell vß der Probſti Thurn zufähende , fagt, 
inen bfchicht vächt , ſy wärend noch groͤßers würdig. Aber 
der Prior ſchlukt angends den diken rouch, Damit er im 
ſelbſt der Märter hätt abghol fen. Dem Nachrichter halff 
fuͤren, vnd Schiter vff die praͤnnenden werffen einer hieß 
Bendicht Huttmacher zum oberen Spittal verpfruͤendt, 
welgen was von einem Wyhb ze eſſen gaben, Daß cr zus 
einem daft gſchwaͤzigen und ſpaͤtzligen doren was worden, 


mit ungehoͤrtem Zufal. Deshalb menſchliche Arbettſelig⸗ 
keit in vnzaͤliger Wyß zu bedaͤnken, hie gedacht, daß er 


ouch im kalten Winter vnd Schnee etwe dick einen ganzen 
Monat in die Waͤlder gieng von Luͤten, mit niemands 
redt, vnd Fein moͤnſchlicher Svyß, ſunder wie der Kuͤnig 
Rabucdonoſer gras, low, heuͤw mit dem Vych, vnd mit 
den Karr-Roßen, vB dem baren, Futer ad. Vff dieſen 
Tag ı ward difer arbettfällger Vaͤtteren Wyſſag erfüllt , 
daß fie gruͤembt hattend , es wurde darzu Ehomen , dag 
die Nfifter je Bern nit Brotts gnug möchtind bachen , dem 
großen Zulauf des Volchs fo zu iren Heiltum ond Heiligen 
wurde wallen. Man heit die Halden enet der Schwellens 
matt, laffen alle fchwenden vnd ruͤtten, Die was voll 
Volchs, fo was die Schwollematt die foten an der Aren, 
und die Stat, fo wytt ze fächen muglich alle mit Luͤten 
gfült, und das was angfächen , Damit die Statt nit ents 


2» blößt , vnd ein funderes Gedaͤchtnuß wurde, wiewol nach 
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vnlanger Zytt, durch. erpetten Bitt deß Biſchoffs von 
„Loſen, ſo wurdend die Suͤll dannen gethan. Vnd alſo 
„hett dieſer geiſtlichen Vaͤtteren und glerten Spilmeiſteren, 
heiligen und Marterſpil, vil anders Dann von inen angſaͤ— 
„hen ein gruͤwlich lydenhafftig End, Gott begnad vnd 
„bhuͤtt vns. Amen.” —J 


64. S. noch ferners: Pauli Langü Chronicon Citizenfe 
893. Stumpf Chronick edit. 1586. L. 13. c.35. f. 116. 
Schelhorn Amen. ktt. 11. 363. Zottinger Zelvet. Rirchens 
gefchichte II. 552 - 562. 566-568. Burner Reifen 1718. 
59-84. Reboulet Voyage 1686. 16fg. Srants Chronid 
und daraus in unfchuld. Clachrichten 1719. 195 - 203, 
Ammon Auszug II. 930-941. Echard fiript. ord. præd. 
Zedler Lexicon XLVII. 377. 378. Art. Vetter. LVI. 641- 
646. Art. Wirt. Marbach von Miraclen und Wunder: 
zeichen 1571. in 4to. das fünfte Kapitel auf 16 ©. Chro⸗ 
nid von An: und Abgang aller Weltweſen. Frank⸗ 
furtbey Egenolf 1534. ingto. Blatt 113. b. bis 116, Secken- 
dorf Hiftor. LutheranifmiL. ].p. 97. Hottinger Hiſt. Ecclef: 
Flacii Catal. teſtium Veritatis 845. Löfcher vollftändige 
Reformations Ada. 9ı, Rubel Abhandlung betreffend 
die Befizung der Menſchen von Teufel, Hererey und 
Gefpeniter 138. Biblioth. magicaP. 29. 312-335. Bau: 
ber verfpricht darinn eine richtigere und genauere Erzehlung 
dieſes Handels. Zud. Rabi Hifl. Martyrum. Stettlers 
Chronik fehr weitläuftig. Cuthard Defenf: Difp. Bern. 
gang Grundriß 1. 699. Delrio magic. difquif. 563. 
Yottingers Wegweiſer P. II. p. 116. Marchand Didion. 
T. IL. Artic. Wirt 311 - 317. 
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b. Refor⸗ 








>b% Refoemations - Befhichte und dahin ein⸗ 
| ARNGR EDEN, 


‚65. Zuw- Kirchen Gefchichte, co —— zur Refor⸗ 
mations⸗Geſchichte, gehören noch ſehr weſentlich J. C. Fuͤß⸗ 
lins Beytraͤge, J. I. Simlers Sammlungen, S. Scheu⸗ 
rers Berneriſches Mauſoleum , die Briefe der Reformato⸗ 
ren u ſ. f. von weſchen allen im Abſchnitt von der Gelehr⸗ 
ten⸗Geſchichte uinſtaͤndlicher gehandelt wird. 


66. Werner Steiner von Zug hat eine leſenswuͤrdige 
» Hijtoriam reformationis hintetfaffen in MMC. welche fich 
„auf der Stiftsbibliothet zu Zürich befinden fol.” Der fe 
Pfarrer Duͤrſteler beſaß ſie auch; wenigſtens ſagt eine Tra⸗ 
dition, Daß dieſes MI. Die Original-Arbeit des Steiners 
ſey, es find aber in demſelben viele Luͤcken, und neuere 
Ergaͤnzungen ſo daß alles verdiente, wohl und genau ge⸗ 
En — ee 


„ Khronita und Beſchrelbung von Anfang 
Ar nuͤwen Unglaubens fo genampt der Cutheriſch 
„oder Zwingliſch, was ſich deßthalb verloffen im 
» und zwuͤſchen der loblichen Eydgnoßſchafft/, ſidt 
„dem XV.: XVijen Jar ber angefangen, ung uff 
5 DIR KV. XXX). Jar verhandlet. MIT. in Folio.” 
Die Urſchrift dieſes Werks des Johann Salats, wird in 
dem Archiv zu Lucern aufbehalten, wie auch eine Abſchrift, 
. welche des großen Renward Cyfats Sohn, auch Renward 
genannt, verfertigt, und A°. 1592, vollendet hat. Diefe Abs 
fehrift in Folio, halt 436 Blätter oder 892 S. und macht den 
roten Theil, oder den Buchftaben K. der. Collefanea Chros 
nick des Cyſats aus. Dabey find noch einige andere Schrifs 
ten und Anmerktingen zur Erläuterung der Salatifchen Chros 
nick, von dem gleichen fleiß gen und gelehrten Staatsſchreiber 
Cyſat, angehaͤngt worden, die ſich vom 436 Blatt bis kun 

Bibl. d. Schweizerg. III Ch, 
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484. erſtrecken, ımd alſo noch 96 Seiten anfuͤllen. Die be 
trächtlichften Stüde find folgende: 1. Zriumphus Hercalis 
Helvetici. 2. Nachrichten vom Zttinger- Handel. 3. Nache 
richt von dem Handel des Zuricher Mandats halben im Jahr 
1532. 4. Luggärner- Handel, wie nämlich etliche Burger 
gu Luggaris Eoangelifch worden. - 5. Denkwuͤrdige Hiftorie, 
wie es den Kloſterfrauen des Kloflerd St. Eatharinenthals 
bey Dießenhofen, Prediger » Drdeng , ergangen, und wie rits 
terlich fie fich wider ihre Zipinglifche Verfolger erhalten A%. 
1529. 1530..1531, 6. Soloturner Siffori: „ Diefe vol 
» gende Befehrybung dient zu der ſchwaͤren Unruw vnd 
„Uffrur fo die Statt Solothurn erlitten wegen irer Zwinglis 
2» fehen ungehorfammen Burgeren; Iſt gezogen vß dem 
„ fonderbaren Acten und Mißiven derfelbigen Zeit.” Andere 
Abfchriften befinden fich in den Bücher fammlungen der Fran: 
ziskaner zu Luzern , der Abtenen Muri, Rheinan, Engelberg 
und Einſidlen, und in der Burgerbibliothek zu Zurich , in 
deren zu Bern, wie auch in einiger Particularen Händen, 
ald des Hrn. Seckelmeiſter von Balthafar von Lucern, der 
auch eine Sammlung vieler Urkunden diefe Zeitläufe betrefe 
fend , beſizt, des Dechant Bruners fel. von Burgdorf, des 
Mfarrer Dürftelers zu Zürich, des Kammerer Sußlins zu 
Veltheim u. ff. welcher lezte ſie in zweyen, 1930 ©. aus⸗ 
machenden Baͤnden in Quarto, beſaß. Salat war Gericht⸗ 
ſchreiber zu Lucern, ein vernuͤnftiger und ſehr ehrlicher 
Mann. Er iſt der einzige Katholick, welcher die Anlaͤſſe, 
Fortgang, Yandlung , Mißtrauen und Kriegsbewegungen 
bey der Reformation, fleißig und weitlaͤuftig beſchrieben, 
und ſie der Nachwelt hinterlaſſen hat. Auch kann ſein Zeugniß, 
ohngeachtet ſeiner heftigen Schreibart gegen die Reformirten, 
nicht gaͤnzlich verworfen werden; er lebte zu gleicher Zeit, 
und hatte Theil an allen Begebenheiten. Die Quellen aus 
welchen er geſchoͤpft, find aller Achtung würdig, und bewei⸗ 
fen , daß die gefchehene Anklage, als fey dieſes Werk grund⸗ 
108 und unmwahrhaft, nicht allerdings gegründet fiy. Salat 
zeigt die Quellen, aus welchen ex fein Werk zufammengefezt 
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Hat , mit folgenden Worten am... „Alß fich wirt finden 
3, Ian in nachfolgender Befchtybung , die ich mit Flyß und 
> "Arbeit gar fruͤndtlich harfuͤrgeſucht erbetten und gezogen, 
von minen gnadigen günftigen lieben Herren den fünf 
„ Orten irer verfchriebnen Handlungen und Schriften , ouch 
„ bon anderen Errenhaften hoch und wolgelerten Geiftlichen 
„ und Weltlichen Berfonen , fo dann dig zu Fürderung dee 
» Warheit von Anfang her colligiert und mir. zu Handen 
3 geftellt , ich ed von denen erſucht, empfangen und gnon 
» (denen der Allmechtig Gott belone ir truwen byftand und 
» Arbeit) ouch nit Eleinfüeg Hendel gfchriftlich und muͤndt⸗ 
„lich mit Koften und Arbeitvon der andren Parthey zu mie 
„ gebracht, und das nit wenig , und alfo nit uff bloß hoͤr⸗ 
» fagen, oder one Grund uff wan, oder uß minem Kopf 
» dahin gefchoben, daby aber wol ouch nit minder flarde 
sa müetig das und was ich ſelbs gefehen, mit Flyß bemerkt, 
„und diſer Beichrybung annotirt und behalten u ſ. ſ.“ 
Dieſe Chronick iſt des Drucks wuͤrdig, und fie enthält aller⸗ 
dings merkwuͤrdige Begebenheiten, Umſtaͤnde und Urkunden. 
Die heftigen Ausdruͤcke deren er ſich bedient, ſind eine Folge 
der Denkungsart ſeiner Zeiten, und ſollen nicht in Betrach⸗ 
tung gezogen werden. Der Stand Lucern hat jedem der 
Katholiſchen Orte, eine Abſchrift dieſes Werks geſchenkt, 
und uͤberſendet. 
S. Freymuͤthige Nachrichten 1758, 90 - 92. Bibl, Ufenbach 
Il. p. 285. Nro. 29. Süußlins Beyträge T, II. gı. Os 
Catal, [eript. Helv, Leu Belvet. Lericon XVI. 23. Don 
Salfhaf st Zucerna litterata, _ 


68. » Bernhard Weiſen kurtze Befchreibung der 
» Blaubens - Henderung im Schweigerlande ;.in Fuͤß⸗ 
»lins Beyträgen. T. IV. 32-123.” My, von Raven: 
fpurg gebürtig, war Burger von Baden, nachiwarts wegen. 
feiner Wiffenfchaft in der Muſik, Burger zu Zurich 1513. 
und kam in der Schlacht bey Cappel ums Leben. Er hat viel 
Umſtaͤnde, welche bey anderen Gefchichtfchreibern nicht anzu⸗ 
treffen ſi find, ohngeachter er fehr kurz iſt. Seine, in einer 

E32 


einfältigen Schreibart abgefaßte Erzehlung ‚ erſtreckt fich von 
1519, bis 1530, Die Handſchrift iſt auf der Bibliothek zu 
Zürich, und fol volftändiger fern, als das gedruckte 7 und 
eine andere beym Pfarrer Dürfteler. Das Hiftorifche von 
ein bis 1519. enthalt nur anderthalb Bogen. 

G. Muf, Helvet. XIV. 305. 306. Bod.. & Breit. Catal. ug. 
ER Scheuchz. Bibl. Hijt. Helv, MIT. 

69. » Hiftorie von den Befchichten der — 
„in der sEioanoffchaft, Durch Heinrich Bullinger. Fol.” 
Macht einen Theil feiner Chronik aus, von. welcher: es um⸗ 

ſaͤndlicher anderwaͤrts handeln werde. 

70. * „ Martini. Olai Epifcopi Lincopienſis Epiflola 
„.ad Archiepifeopum Laurentium, de Calvino & Beza 
„ religionisque Calvinian« RO in Helvetia vicinis- 
N gie locis guum peregrinaretur in Gallis , feripta 402. 1559. 
„In Joh. —— Hiſt. Eccleſ. Sueogothorum. — 
„». 1642. in 4to.’ AU 

©. Arenhold Ind, Epiföl, 115. Jacher ——— III, 1042. Zedler 
Lexic. XXIV. 1099. Scheffer Suecia litter. 168. Witten Diar. 
71. * „ Renward. Cyfat. hiftoria reformat« religionis. 
» MM.” Nach dem Bericht Des. Catal. Scr. Helv. Bodm. 
& Breit. ſoll dieſes Werfin den Händen der: Capuziner zu 
Nappersweil ſeyn; fie. haben es Doch auf Anfragen nicht 
geftchen wollen, Es ift aber Fein Zweifel, daß Cyſat eine 
jolche Sefchichte in Schrift verfaffet habe, denn man findit 
in einem angefangenen Verzeichniß der gefchriebenen Bücher 
des Staatsarchivg zu Lucern, unter den Cyſatiſchen folgens 
des aufgezeichnet : Chronic von dem Abfall; fo aber noch 
sicht hat koͤnnen gefimden werden, Sie ift aber allem Ber 
muthen nach , von folgender Schrift unterfchieden. 

72. * „ Obfervationes notabiles ad confutandas hæretico- 

„ rum opinones errores. Das iſt: Syiftorifche Merkwuͤr⸗ 
»digkeiten, welche ſich hin und wieder bey den Sekti⸗ 
„ſchen in der Kydgnoßſchaft feit ihrem Abfahl ereignet 
..„»„ Aut. Rennvvard Cyfat.: Mſſ. inFol.” Die Urſchrift befand 
ſich ehemals in den Haͤnden Hın, Sebaſtian CThuͤrings, 





Burgers der- Stadt Lucern; eine Abſchrift iſt in der Baltha⸗ 
ſariſchen Sammlung daſel oft. Cyſat hat darinn alle zu feiner 
Zeit bey den Reformirten und Katholifchen Eidsgenoffen 
wie auch den Zugewandten, vorgefallene Religiong = Begebens 
heiten, theils wie man ihm dieſelbe erzehlt oder gefchrieben , 
theils er ſelbſten geſehen und erfahren, aufgezeichnet , und 
mit feinen Anmerkungen begleitet , und daraus gleichfam cine 
biftorifche Controvers gemacht. Es mag wohl ſeyn, daf auch 
viel Maͤhrchen mit angebra Et werden, da Cyſat wegen feinem 
ungemeinen Eifer für die Roͤmiſch⸗ katholiſche Religion, den 
Leuten gern geglaubt, wenn fie ihm etwas wider die Neforz 
mirten zu erzchlen gewußt. Eben fein fehr oft übertriebener 
Eifer ift Urſach, daß ſowohl dieſe, als alle ſeine Schriften, 
die er gegen die Reformirten gerichtet, allzu lebhaft und 
heftig ausgefallen ſind, wie zwar die Reformirten gleichfalls 
nicht ſtets die chriſtliche Sanftmuth und Wahrheitsliebe vor 
Augen gehabt haben. Unterdeſſen enthaͤlt dieſe Schrift des 
Cyſats einige recht merlwuͤrdige Nachrichten und Urkunden, 
die ſowohl die Kirchen- ald Staatsgeſchichte des ıöten Jahr— 
bunderts beträchtlich befsuchten können. Unter diefen find die 
Nachricht von der Gefandfehaft dev 5 katholiſchen Orte an 
die Graubuͤndtner von 1584. ihre Religions » Zwiftigkeiten 
betreffend ; die VBerbefferung des Kalenders 1584. was der 
Gefandtichaft der Eatholifchen Orte an die vier evangelifchen 
Städte, als fie denfelben auf den vor etwas Zeit gethanen 
Bortrag , ihre Antwort überbracht , im Jahr 1586. merkwuͤr—⸗ 
diges begegnet. Hiebey befindet ſich — bemeldete Antwort 
der Katholiſchen, in lateiniſcher S Sprache. Bon dem Zuͤrche⸗ 
riſchen Glaubensbekenntniß und deſſel lben Erneuerung u. ſ. fi 
©. Balthaſar Lucerna litterata. 

73. * „Gerard Outhoef vvaarfchouvinge aan alle Kri- 
3», ftenen ter-bereidinge tegen te nog aanftaande en haaf 
» naderende allerzwaarfte verdrukkinge , wit Openb. III. 
5» ı1. Nevens defJelfs gefchiedenijskundig Berichh van de 
„„ Kerkhervorminge in Zwitzerlandt, Duydslandt en im 
„» Oofforieslant en .betooninge: hoe Embden vvas veene. 
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„ Schuylplaatfe der vlugtelingen, eene herberge en Bevvaer- 
„ ler der reine evangel. leere, en moeder der Nederland. 
„.fche Kerken , met een befchryvinge van ’t leeven van 
» Zwinglius, Lutherus, Aportanus, Graaf, Edsard, 
» Jo. a Lasko, Alenfo Alting, en anderen, en herdruk« 
», kinge van’t kort onderright der Norderpredikanten vant’ 
» Jaar 1554. te Emden. Emden , 1723. in 8vo. 2 Alphabet.” 
&. Zürich ael. Zeit. 1725. 360. Samml. von sit und neuen 
theolog. Sachen 1727. 549. Sso, Bertram’ parerga litte- 
raria 169, 170. Jœcher Lexicon III. IIS3. Maendelycke uyt- 
trekfels 1723. Nov. 
74. » Abrahami Sculteti Annalium Evangelü paſſim 
„» per Europam 13. Seculo renovati Decas fecunda ab 
» A. 1526. ad An. 1536. Heidelberg 1620. in gvo.” 
» 487 &” ch habe nur diefen Theil gefehen. Er ift 
Außerft wichtig für und, und bey dem damaligen Mangel 
genugfamer Nachrichten , vortrefih. Doch hat er Bullins 
gers Chronic gebraucht. Auch find viel Briefe u, dal. eins 
geruͤckt, wie auch des Jacobi Monaft. Briefpon der Berner 
Diſputation u. ff. Soift auch des Bened. Turretini Be: 
formations: Befhichte von Genf, faft wörtlich, obwohl 
nach den Fahren zertrenat, bier einverleibet. 
75: „ Hiftoire de la Reformation de la Suiffe , ou Ton 
»„ voit tout ce qui seft paffe de plus remarquable depuis 
» Tan 1516. jufqu'en Tan 1556. — par Abraham Ruchat , 
» Geneve in 12mo.” T. J. 1727. 518 ©. ohne 86 S. Vorbe⸗ 
richte und 28 ©, Vorrede. T. I. 548. T.IIL 1728: 335 ©. 
T. IV. 49 S. T. V. 222. T.V1.684, ©. Die Ausgabe 
von 1740. iſt nur ein neuer Titel, ohne Aenderung. Ein für 
die Kirchengeſchichte des Kantons Bern, und beſonders des 
Pays-de-Vaud, ſehr wichtiges Werk, Denn was nicht dieſen 
Kanton beteift, hat wenig zu bedeuten, und ift meiſtens aus 
Hottingern abgefchrieben. Das übrige ift meiftens richtig , 
vieles neu, und aus unbekannt gewefenen Quellen und Ur⸗ 
Funden gezogen Die Schreibart könnte weniger trocken und 
insbefondere höficher und anfländiger gegen die Katholicken 
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ſeyn; denn oft ift fie unbegreifich grob. Der erfte Theil ent 
halt die Gefchichte bis 1527. und hat 6 Urkunden, wovon 3 
noch nicht gedruckt waren. Der zte hat ebenfalld 6 Urkunden, 
von welchen 4 bier zum erftenmal erfcheinen. Nur die Fahre 
1528. und 1529. find in diefem Band enthalten. Im zten 
Theil der bid 1531. geht, find nebſt verfchiedenen dem Text 
‚eingerückten Briefen , nur 2 Urkunden; beyde neu. Dem 
sten Theil, fo bie 1533. fich erftredt , find die Handlungen 
des Bernerifchen Synodi von 1532. auf Sranzöfifch beyge— 
fügt. Der ste Theil geht bis 1536. Verſchiedene wichtige 
Urkunden find hin und wieder eingeruͤckt. Der ste Theil, fo 
die Gefchichte bis 1557. begreift , enthalt insbeſonders ſehr 
umftandlich auf 317 ©. die fonft wenig befannt geweſene 
Laufanner Difputation von 1536. den Yeßerifchen Handel 
von 1509. und viel wichtige Urkunden. Dieſes Werk ift den 
zsften Jan. 1732. zu Kom verboten worden. 
©. Ada Erud, 1729. 202. Leipz. gel, Zeit, 1728. 9. 62T, 622, 
1729. 161. 162, 476. 1730. 373. 498. 1731. so2. Hif. litt. 
de U’Europe 1727. Dec. Nro. 5. Coler theol. Bibl. T, IH. 
697 fg. T. IV. 389 ſq. 444 ſq. 497 Tg. Fortgeſ. Sam̃l. 1730. 
1114-1119. 1731, 593. Bibl, Germ, T. XVI. 1-44. T. XVII. 
1-45. T. XIX. 95-134. T. XXI. 46-77. Moſer theol. 
Lexicon 904. Unfhuld. Ylachr. XXX. 1009 fa. Ammon 
Auszug T. III. 1128 - 1135. Republyk der Geleerden 1729. 
Matt. April Nro.7, Sept. Od. Nro, $, Nov. Dec, Nro. 4. 
Index Libr. prohib. 1761. 255. Stettler Commentar. 1728. 12. 
ZSottinger Rirchengefähichte IV. in der Vorrede. Walch 
Bibl. Theol. III. 250. Bibl, Struv- Buder ı310, ‚Journal 
Helv, 1759. Mars 282, Ada Hiflor. Ecclef, II 705, 

76. Die Fortſezung dieſes Ruchatifchen Werks befindet 
ſich in zweyen ungedruckten Onartbanden auf hieſiger öffent 
lichen Bibliothek. Sie ift zwar nicht durchgehende von Ric. 
chats Hand gefchrieben , aber aller Orten von feiner 
Hand verbeffert, fo daß man es doch fir ein Autographum 
anfehen fol. Der erſte Hand ift 802 ©, ſtark, erſtreckt ſich 
vom Fahr 1537. bis 1554. und iſt in fünf Bücher eingetheilt. 
Man findet hier verfchiedene artige Nachrichten, und ſtets 
iſt er umſtaͤndlicher in den Sachen fo in dem Franzöftfch reden⸗ 
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49 a, 
den Theil der Schweiz vorgegangen find. So tet er zemlich 
umſtaͤndlich von Petro Carolo, und deſſen Streit mit Farel, 
Viret und Calvin 1536, & fg. bon Gal. Carracciolo, vom 


Hier. Bolfec, vom Servet ; da er zwar den Servet auch vers 


dammt, doc) aber des Calvini gegen ibn bezeugte Auffuͤh— 
rung nicht durchgehende billiget, Auch rückt er nebft verſchie⸗ 
Denen anderen Sachen auch die Reglemens de reformation 
publies a. Orbe le 2 Decembre 1554. ein, Die ziemlich merk 
würdig, obgleich Eurz find. Ganz nen iſt ber zweyte Band. 
Er begreift die Sefchichte von 1554. bis 1566. in fich iſt in 
fünf Bücher abgetheilt , und hat 706 meiſtens fehr eng 
gefchriebene Seiten. Man kann das gleiche von dieſem Band 
als vom vorigen fagen; er handelt ziemlich umſtaͤndlich vom 
Matheus Gribaldi, Valentinus Gentilis, David Joris, Ochi- 
nus, Jean Morelli , Mufculus &c. Bon den Streitigkeiten 
wegen dem Kirchen » Bann , fo die Geiſtlichen des Fran—⸗ 
zoͤſtſch redenden Theils der Schweiz einführen wollten. Das 
zehende und lezte Buch enthält die Gefchichte des Schweize⸗ 
riſchen Glaubensbekenntniſſes, das Glaubensbekenntniß felbft, 
vom Ruchat aufs friſche ins Franzoͤſiſche uͤberſezt, und mit 
Anmerkungen verfehen, und auf ıı ©. Das Formulaire de 
Confefion de foi, que les Ecoliers de Geneve ont a faire & 
a fouferire entre les Mains du Redieur de PAcademie de 
‚Geneve. Ruchat hat durchgehends auf öffentliche meiſtens 


ungedruckte Urkunden und zuverlaͤßige Schriftſteller gebauet, 


Er liefert auch verſchiedene unbekannte Nachrichten , haͤlt ſich 
aber oft zu lang mit politiſchen Sachen auf, und iſt ſehr 
heftig und grob gegen die Roͤmiſch⸗katholiſchen Gfaubeng- 
genoſſen. 
©. Men, de Trevoux 1730. Dec. 2249. Bibl. Gerui. XVII. 204, 
77. » Introductio in Hiftoriam Evangeli Seculo XVI. 
» palm per Europam renovati docirineque reformata. 
» Accedunt varia, quibus ipfa hiftoria illuffratur monu- 
„ menta pietatis atque rei litterarie : Authore Daniele 
a Gerdefio - - - - Greninge 1744. in 4to. 328 ©. und 
» 244 ©, Beylagen. Danielis Gerdefü Hiftoria Reformar 
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» tionis * ve Annales ——— Seculo x 2 T. pafın m ‚per Euro- 


» ram renovati docirinæque reformatæ, accedunt varia 
Monumenta Pietatis & rei litterarie ut plurimum ex 


„ Mff. eruta. T. II. qui res geflas per omnem Germanianı 


» & Helvetiam ab A°. 1520 - 1530. compleditur. Gre- 
„ ning. & Breme 1746. in 4to. 424 ©. und 160 ©, Bey⸗ 
> lagen. A: II. 1749. 426 ©. und 240 ©, Beylagen. T. IV. . 


'» 1752, 414 ©. und 2366, Biylagen.” Hier liefert ung 
Gerdes eine kurze aber gründliche Gefchichte der Reformation. 


Im erften Theile find der Schweiz die $. 47. bis 60. und von 


110,bi8 130, gewidmet , welche fich von ©. 99. bis 13 1. und 
‚von 261-388. erſtrecken, und verfchiedene Lebensbefchreibungen 


und Nachrichten vom Thomas Wittenbach, Zwinglin 


Samfon , Seo Juda, Dellicanus, Capito, Oecolam⸗ 
padius u. ſ. f. und andern vorgefallenen Merkwuͤrdigkeiten 
geben. Den Zwinglin haͤlt Gerdes fuͤr den erſten Reforma- 


tor, und glaubt, er ſey noch vor Luthern zum Werk geſchrit⸗ 


ten, da er ſchon A?. 1516. den Poͤbel von der Anbetung der 


. Heiligen abgemahnt habe. Er irrt fich, wenn er den Aegi⸗ 


dius Tſchudi unter die Reformatoren von Glaris rechnet; 
Denn diefer iſt ſtets ein eifriger Katholick geweſen. Von Sam⸗ 
ſons Ablaßkraͤmerey findet man Hier gute Nachrichten. "Unter 
ben Beylagen zu dieſem Theile, betreffen ung folgende : 
Nro. 21. Zwinglii Epiftola ad Erafmum Fabricium de Adtis 
‚ Legationis ad Tigurinos miſſæ d. 7 Apr. 1522. fd Chrif. 


Ludov, Mieg in den Monum. piet. & rei litterär. 1701. 
T. I. 19 fq. Bereits Herausgegeben hat. Nro. 22. Zwinglii 


"Conclußones LXVI. in Synodo Tigurina d. 29 Januar. 1523. 
'ventilate. Aus Zivinglii lateiniſchen Werken T. J. p. 1. fq. 


Nro. 24. Euchariftiz apud Tigurinos celebrand& formula ante 
Zwinglii-mortem concepta. Aus deffen Werken T. IL 563. 
564. Weit umſtaͤndlicher und genauer. aber wird im zwenten 


Theile. ©. 228 - 424. angezeigt , was in jedem Orte der 
Schweiz vom Jahre 1520. bid 1530, Der Reformation wegen 


vorgefaflen, da auch viel gute Nachrichten von den Reforma⸗ 
toren fich befinden, Unter den Urkunden find fehr viele Briefe 
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der Reformatoren, Zwinglii Vertheidigung gegen D. Eckens 
Brief 1524. aus Zwinglii Oper.11. 565 ſq. Die Artikel dur 
Difputation in Buͤndten 1526. aus Sofmeiſters Werk. 
Eu glii Brief an die Gefandten zu Baden 1526. aus deilen 
en T.1I. 572-575. Capitonis Brief von der Badner 
Difputation 1526. aus der Handfchrift ; alles auf lateinifch. 
Dos Bernerifche Reformationg: Mandat 1527. auf deutſch. 
Die Ankündigung der Berner » Difputation 1527. und bey 
gefügte Schlußreden , auf deutfch. Jacobi Monajfterienfis , 
Prieſters zu Solothurn, Brief von diefer Difputation den zoften 
‘ Jan. 1528. auf Iateinifch , fo auch in Sculteti Annal. Dec. 11. 
136 ſq. Hottinger Hifi. Ecclefaft. III. 649 fa. Ruchat re- 
form. T.1I. 519 fq. ſteht. &ecolampadii lateinifcher Brief 
von der Baslifchen Reformation 1529. aus Sculteti Annal. 
Dec. II. 185 ſq. Im dritten Theile ift nichts. für und, als 
©. 116-125. bie Gefchichte des David Joris oder Georg. 
Im vierten Theile ſtehen &. 29 - 42. die Lebensbefchreibungen 
Sarels, Direts und Calvins und unter. den Urkunden Bricfe 
des Zwinglii, Viret und Lalvins. 
©. Ada Erud. 1747. 302 ſq. Berlin Bibl. T. J. p. 3. p. 359- 
373. T, IV. 148- 170. Bibl, Ruifonn. XXXIL 454 - 472. 
Mifcell. Grening. T. J. P. H. 361. 362. Leipz. gel. Zeit. 
1744: 450-453. 1747. 499. 500. 1748. 450-453. Sortgef. 
Samml. von alt und neuen theolog. Suchen 1749. 892- 
910, Theolog. Annales Decenn. V. 238. Beytrage zu den 
Erlanger gel. Anmerk. 1747. 173. Nachr. von theolog. 
Büchern P, 34. p. 285-314. Götting. gel. Seit. 1744. 
371-373. Steymuüth. Nachr. 1743- 123 „425. 1744. 499. 
410, 1750. 386 - 389. 


ng. * „ Pet. Ekerman de Zwingliana per Helvetiam re- 
‚» formatiene P. 1. Refp. Ol. Falkenfon in $to. 24Bogen, 
3, 1762.” Mehr iſt nicht herausgekommen. 
G. Liden Catal. Difp. Opfal. 158. 


79. „ Ueber die Reformation. Berlin 1780. 976 ©. 


„, in gvo.” Hat fehr viel für die Schweiz betreffendes, als 
340 fg. Bon Ealvins Charakter; Von 923-976. Reformation 
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in der Schweiz. Zwinglins Charakter. Eitel Compilation. 
Nichts merkwirdiges, 
©, Leipz. gel. Zeit. 1780. 276. 277. Schneider Bibl. der 
Riechengefchichte T.I. P. I. Nro. 3. 100 e8 fehr ausgehun⸗ 
jet wird. Allgem. Ders. von Büchern 17380. 3.4, Pfen⸗ 
ninger Samml. T. J. P. I. 208- 337. P. IL. 194 - 2ıı. 
80. „ Einige Schreiben und Befehle Bifchofs Zugo 
5 von Coftanz , Durch welche der Zuftand der Helves 
„ tifchen Kicche gerade vor und zu der Zeit der fel.. 
» Glaubensverbefferung beleuchtet wird. Im Hrn. 
» Simlers Sammlungen T. J. P. III. 765-803.” Es ſind 
fehe merkwürdige Stuͤcke, befonders das fünfte, welches in 
einem Paftoralfchreiben die ausfchweifende Lebensart der 
Elerifey lebhaft befchreibt. Die übrigen betreffen Ordnungen, 
in wie weit die Layen von den Prieſtern mögen abfolvirt wers - 
den; den Daherigen Competenz - Streit mit Einfidlen ; das. 
Ausfchreiben eines Jubeljahrs nach Bifchoffzell 1502. den 
Eid den ein Dechant zu Zürich dem Bifchoff hat müffen 
ſchwoͤren; verfchiedene Paftoralfchreiben u. ſ. f. Das Schrei⸗ 
ben an feine Geiftlichkeit ftchet auch in den Beyträgen von 
alt und neuen theologifhen Sachen 1756. 56-61. 
81. » Sammlung einiger sErkantniffe des Rathes 
„ zu Züri), welche bey Anlafie der Kirchen: Refor- 
mation ausgefertiget worden find. In J. C. Süßs 
»„ lins Beyträgen T.II. 1-79.” Es find so Stüde, 
welche in den Jahren 1522. 1525. 1524. ausgefertiget wor- 
den, und die Gefchichte diefer Zeiten fehr erläutern. Sie 
betreffen hauptjächlich die Enthaltung des Fleifches während 
der Falten ; die Nonnen im Dettenbach und andere Stifte, 
befonderd das Frauenmünfter; die Bücher - Cenfur u. ſ. f. 
Man hat damals die beftraft, fo ſich an den Crucifixen vera 
griffen, die Haltung der Meß freygeftellt u. ſ. f. 
82. » Sammlung einiger alten Urkunden, welche 
„ die Befchichten der Kirchen-Reformation des Schwei⸗ 
„ zerlands aufklären. In Zuͤßlins Beytraͤgen T. IV: 
a 124-172.” Es ſind verfchiebene Stücke, worunter einige 


fehr wichtig find, Als: Kaiſeri Mandat gegen die Glau⸗ 


bens⸗Veraͤnderung; viel Briefe des Biſchoffs von Coſtanz, 
Bugo von Breiten-Landenberg, (deſſen Leben auch in 
den Vorreden zudem aten und sten Theil erzehlt wird) u. CF. 
Sie find meiftens von den Fahren 1522. 1523. und 1524. 
83. » Job. Conrad Fuͤßlin das Betragen Zans 
„ und Peter Fuͤßlins bey der Glaubens-Verbeſſerung 
„zu Zurich, in Sendfchreiben vorgetragen.” Stehet 


in den freymuͤthigen Yrachrichten 1758. 171-173. 178 


180. 186-188. 194.- 196, 202 - 204. 210, 211. 218-220, 
226. 227. 234 - 236. 242. 243. 250.1q. 258 ſq. 268 fa. 
und im neuen Bamburgifihen Magazin T. 1. p. 6. 483- 
529. aber verkürzt, 

84. » Cygnus evangelicus, ——— ah ecclefra 14 
9 Chrifi,inde a reformatione — exprimens Audore Joanne 
» Huldrycho Grobio, Tiguri 1601. in 4to.24 ©.” Es iſt 
eine Eurze poetifche Gefchichte der Reformation, welche aber 
ſehr BER gegen die Römifchs Katholifihen ift. | 

85. *„ Sadrach Thommann de reformationis ecclefi af. 
» c& Helvetic£ Ordine &$ modo. Tiguri 1643.” 

©. Leu Lexicon XVIII. 99. 


86. » Don dem Anfang und Sortgang, — 
»denen Werkzeuge ver Reformation in der Lidge⸗ 


» noßfchaft. In J. 3. Tſchudis monatlihen Befpräs 
» (hen 1719, Februar —— > Iſt kurz, und unzureichend. 


87. »Joh. Jacob Sinilers... Rede von der bruͤ— 
„derlichen Siebe unter den &liederen der Kirche im. 
>» XVI Jahrhundert, gehalten den ısten April 1767. 
» in der Schule zu Zurich, Aus dem Isteinifchen übers 
» fezt, und mit einer Zuſchrift an den Derfaffer beglei⸗ 


„tet von D. 5. €. Hirzel... Zurich 1767. ingvo. 96 8.” 


Die Iateinifche Urkunde dieſer vortrefichen Rede , iſt nicht 
gedrucdt. Ihr Abgang wird aber durch dieſe Usberfezung 
reichlich erſezt. Sie trägt fehr viel zur Kiechengefchichte der 
Schweiz bey, Eine vorteefliche und bis Hiehin ungedruckte 
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Urkunde, des großen Conrad Geßners merkwuͤrdiges Teflas 
ment dom ı8ten Herbfimonat 1564, u den Werth diefer 
fchönen Rede. 

©. Theolog. Berichte Danzig P, 57. 425-428. 

88. Mein ſel. Schwager Felix Zeß, V.D.M. hat im 
Heumonat 1764. drey öffentliche Tateinifche Vorlefiingen 
‚über die Blaubeng-Derbefferun: 3 Ulr. Zwinglis gehalten. 
SGS. von Moos III 22. 


89. » Die Beformation von ı Stans g Cudwig Tribolet, 
Aed. Doct. MI.” Eine merkwuͤrdige vor dem Aufferns 
Stand zu Bern A®. 1780, gehaltene Rede 

90. *  .J. J. Simleri oratio de invidla animi virtute hes 
„ roico Chrijtiana flamine divino in majoribus noftris Se- 
„ culo 16. excitata qua prefentifima quavis pericula mor- 
'» temaue ipfamfeliciter fuperabant, habita Turici die7 Jun. 
» 1783.” Bruchfiüde ftehen im Sans: Muſeo 1783. 
Novemb. 417 - 430. | 


91. Johann Mrichael Zeineccius wollte alle Schweije 
riſche Religiond= Gefpräche in feinem Corp. BT: reli⸗ 
- giofor. T. III. herausgeben. 
©. Kraufe nova litter, 1719. 22-28, ar 
92, * „ Petri Zornüi hijloria colloquiorum inter Aug. 
„» Confeff. focios & nelormatos habitorum. Hamburgi 
3 1705. in gto. 11 Bogen,” | 

93, » Der Widertoüfferen Prfprund, Fuͤrgang / 
„Secten, Waͤſen, fuͤrnem̃e vnd gemeine irer Leer—⸗ 
Artikel ouch ire Gruͤnd vñ warum ſy ſich abſuͤnde⸗ 
rind, vnd ein eigne Kirche anrichtind, mit Wider⸗ 
„legung vnd Antwort vff alle vnd yede ire Gruͤnd 
„vnd Artikel... beſchriben durch Seynrichen Bullin⸗ 
„gern... Zuͤrych 1560. in gto. sı2 ©.” Das meiſte 
ift theofogifch , doch befindet fich im erſten Buch verfchiedenes 
hiftorifches, woraus man die Gefchichte der Wiedertäufer in 
der Schweiz / beleuchten kann. Simler hat es im gleichen Jahr 
ins lateiniſche uͤberſezt, und herausgegeben. 


— — — 


* 
‚©, Hottinger Bibliothecar. L. 3. c. 2: 381. Sagittarii Hiſt. Ec- 
clef. I. 828: Reinmann Bibl. Theol. 322. Bibl, Saltheniana 
Nro. 133. Theſaur. Bibl, 1. 290. 291, Blaufuß von raren 
Büchern II. 20 - 22. ur 
94. » Annales Anabaptiftici hoc ef hiftoria univerfalis 
„, de Anabaptiftarum origine, progreffu, fationibus & 
3, Schifmatis, paradoxis, tumultibus, colloquiis, pacifi= 
„ cationibus , locis & fedibus , feriptis hinc illinc emiffis, 
„, edidis ac judicis ac quicquid praeterea ad rem facere 
„ videtur.... Adornata a Joh. Henrico Ottio, Tigurino, 
„ Bafıle@ 1672. in to. 360 &.” Obgleich der Verfaffer die 
Gefchichte der Wiedertäufer überhaupt behandelt, fo ift er 
doc) in der Gefchichte der Schweizeriſchen Wiedertäufer am 
umftändlichften , und liefert die vollſtaͤndigſten Nachrichten 
von ihnen, ſo noch) Did hieher im Druck erfchienen find. Er 
fängt mit 1521. am, und endigt mit 1671. Seine Nachrich- 
ten bat er geößtentheild aus den Zuͤrcheriſchen Archiven, und 
verfchiedene Urkunden find wörtlich eingerüdt. Uffenbach 
beſaß laut feinem Catalogo T. III. p. 290. XLI-L. sehen 
geſchriebene Bande in 4to. wovon der erfie das obige Wert 
enthält, die übrigen neune beftehen aus einer vom gleichen 
Verfaſſer mit großer Mühe gemachten Sammlung zu einer 
größeren Gefchichte der Wiedertaͤufer. Es kommen in derfel- 
den nicht nur biftorifche Sachen vor, fondern auch die Vers 
bandlungen mit den Wiedertäufern, deren authentifche und 
zum Theil eigenbändige Schriften , die Entfchlüffe der Ober: 
feiten, Die Meynungen der Gelehrten und fehr viel an Dtten 
und andere wegen der Wiedertäuferen gefchriebene Briefe, 
auch einige wenige hicher gehörige fehe feltene gedruckte 
Schriften. - 
©. Toefaurus Bibliothecalis T, III. P. II. Art. 219. Morbof 
Polyhifl. III. L. V. 8.34. Unſchuld. Nachr. 1710. 73-76. 
95. » Sammlung einiger alten Urkunden, welche 
„ den Lirfprung und die Abfichten der Wiedertäufer 
» und des Schweizerlands entdeden. In Süklins 
» Beyträgen. T. J. 198-292,” Es find mölr Stüde, 
unter welchen bie vorzüglichiten finds das Gebot des Raths 
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zu Zurich, daß man die fungen Kinder nicht folle ungetauft 
laffen 1525. Zwinglis und Hofmeifters Auffagen über die 
Wiedertaͤufer, Brebels und Manzen Verantwortung date, 
über, Blaurods Bekenntniß, der Stadt Zürich Vermah⸗ 
nung an die Landfente von Grüningen , betreffend die Wice 
dertäufer 1525. T. II. 335-382. Es find wiederum zwölf 
merkwuͤrdige und authentifche Urkunden , welche alle die 
Zürcherifche Wicdertäufer betreffen. T. III. 202-263. ı5 
Stuͤck worunter verfchiedene fehr wichtige, als das Glaubens⸗ 
befenntniß dee Wiedertaͤufer; der Abfcheid oder Receß der 
evangelifchen Kantone wegen derſelben 1526. u. ſ.f. Mas 
kann and einigermaffen zu diefee Sammlung die gleich 
vorher ©. 190-201, abgedrucdte Schrift rechnen, mit dem 
Titel : Bedenken der Herren Gelehrten zu Zürich , welches dies 
felbigen A°. 1535, dem Rath dafelbft der Wiedertäufer halber 
übergeben. T. IV. 251-277. wiederum 8 Urkunden, worun⸗ 
ter einige fehr wichtig find. T. V. 131-190, 7 Stuͤck, aber 
nicht Adta publica, fondern mehrentheild Polemica, ald die 
Hauptlehren der MWiedertäufer und Muͤnzers von 3. Bulk 
linger, Hans Dend von den Gegenfäzen der H. Schrift, 
Jacob Raus Hauptartikel feiner Lehre, und der Prediger zu 
Straßburg Warnung vor. derfelben. Auszüge aus Conrad 
Schmids Commenthurs zu Küßnacht Ermahnung an die 
Amtleute zu Grüningen, fo zu Zürich 1527. in 8v0. auf 
2 Bögen 6 Blatter gedruckt worden , und leztlich einige Para- 
zadoxa Sebaftian Frankens von Wörd. 

96, Ada Anabaptiftica. MT, Auf der Burgerbibliothet 
zu Zuͤrich. Eine Sammlung von faſt 1700 Seiten, wovon 
Das Verzeichniß allein 39 ©. einnimmt. 

97. Wolfgang Haller hat auch dieſe Haͤndel beſchrieben. 

©. Hottinger Bibl. Tigur. 

98. ©. auch Succeſſio Anabaptiſtica. Coͤln 1603. im 
ı2mo» Zedler LV. 2208-2215, mit Urkunden beſonders 
pon der Iczten Auswanderung in die Niederlande, | 

" » Jofia Waſers Befihreibung der Handlung 
„ mit Den MWiedertäuferen zu Waͤdiſchweil und Gruͤ⸗ 








48 
» ningen , wie ſolche im Schloß Waͤdiſchweil befches 
‚» ben. MM.” Beſaß Herr Duͤrſteler. 

100, „ Hifloria de Origine & Progreffu Controverfi € 
ji Sacramentarie de Cena Domini , ab Anno Nativitatis 
„ Chri/i M.D. XXIIII. usque ad Annum M. D. LXII. 
„ deduda. Ludovico Lavathero Tigurino Authore. Tiguri 
.» 1563. in 4to. 103 ©, und auf deutfch Zurich 1564. in 
» 8vo. 311 ©” Alles was in Anfehung des Streits wegen 
dem Heil. Abendmahl und deffen Einfezungs - Worten vbr⸗ 
gefallen , wird hier kuxz, doch ziemlich zureichend und mit 
vieler Maͤßigung erzehlt. Auch giebt er Nachrichten von allen 
deswegen herausgegebenen Schriften, die ich aber nicht ans 
“führen werde, weil fie mehr Die Polemik als die Kirchen: 
geſchichte betreffen. Dieſer Anfangs geringe Streit hat der 
ſo ſehr zu erwuͤnſchenden Vereinigung der Proteſtanten, ein 
unuͤberwindliches Hinderniß in den Weg gelegt. Die deutſche 
Ueberſezung hat einige Zuſaͤze. 


"©. Reinmann Bibl, Theol. 1, 51. 52. Bibl. Solgeriana li. 194. 
Nro. 940. Læſcher Hiſt. Motuum. 1, Vorbericht 5. 


101. „’ De Sacramentarismo Dogmata & Argumenta 
"ex quatuor Patriarchis Sacramentariorum Carlftadiö 
„ Zwinglio, Ecolampadio, Calvino — redadla per Johans 
„ nem Wigandum Epifcopum Pomezanienfem, Lipf: 1585. 
5 in 4to. 1163 ©. ohne die Vorberichte.” Sehr heftig, Doch 
umfändlich, und mit vielen ung betreffenden Urkunden, 
Briefen 10. Auch findet man bier die Acta verfchiedener 
gehaltenen Gefpräche , als des zu Marburg Blatt 424-437. 
Heidelberg, Maulbrunn und Fever, 
G Löfchyer Hifl. Motuu ‚m 1. Borber. 6. 

102. „ Audoiphi Hofpiniani Hiftoria Sacramentaria. 
»„ Tiguri in Fol. P. I. 1598. P. II. 1602.” Wieder aufgelegt , 
Genev. 1681, Fol. Ins Deutſche uͤberſezt, Zürich 1611. 
in 4to. Dieſe Gefchichte erftreckt fi) von 1517. bis 1602, 
Enthält fehr gute, und befonders litterariſche Nachrichten. 
©, Bunau III. 1316. Scheuchz. Bibl, Hiſt. Helv, MI. Teifer 


Catal. I. 285. Hif, Bibl, Fabric, I. sıo. 5II. Loͤſcher Hiſt. 
ALOE, I, RR, 8. 


103. 
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‚103, Auch gehoͤret hieher Hojpiniani concordia —— 
Tig. 1607. in Fol. worinn er die Haͤndel von 1560. bis 1607, 
erzehlt, und Leonhard Zutters wider dieſes Werk gerichtete 
— concors. Witemb. 1614.. in Fol.” 


OT Ausfürliche } warhafftige vnd beſtendige 
Erzehlung: 1. Was die Meynung vom heiligen 
Nachtmal deren ſo man Calviniſch nennet. 2. Was 
im Sacramenifiveit ſich bey D. Zuthero begeben, big 
„» zur MWittenbergifchen Corcordien. 3. Wieder Sas 


cramentſtreit widerum erneumwert , vnnd bey welcher 





» Meynung P. Melanth. nad) Serrn Lutheri Tod geblis 
» ben. 4. Wer J. Calvin gewefen , auch was er für 
„ ei Lehr geführthabe. 5. Was in den gemeinen Reli» 
» gions⸗Zandlungen bey deß 9. Reichs » Abfcheiden 
» Dom Sarramensiireit jederzeit fürgelaufen. 6. Was 
„Endtlich von den eingeführten Kramen Lutheriſch 
» und Calviniſch zu halten ſey. Newſtatt an der a 
» 1600, in 4to. und 8vo.” 


105. » Viel vnd lang begerte hiſtoriſche Confi igna⸗ 
„tion allerley Aden und Agitaten, Receſſen, Syno⸗ 
„daliſchen⸗ zuſammenkuͤnften, Colloquien, wunder⸗ 
3 felgamen Bathſchlaͤgen vnd Veränderungen , ins 
» leihen aller vnd jeder Lehr, Schug und Sireits 
„ſchriften, gewechßleten Miſſiven, Send- vnd art 
„dere Schreiben, ſampt deroſelben vnpartheyiſchen 
analytiſchen Inhalt vnd Copeyen, welche in⸗ vnd 
auſſer dem heiligen Roͤmiſchen Reich, zwiſchen den 
» Sutherifchen, Baͤpſtlichen vnd Calviniſchen vber dem 
„eigentlichen Worwerſtande deß allerheiligſten Ceſta⸗ 
» ments vnſers Zerren Jeſu, innerhalb hundert Jah⸗ 
„ ren ergangen ſeyn. Neben beſcheidener Ablehnung 
» ver vnerfindtlichen Lalumnien vnd bejchwerlichen 
» Auflagen der Pfaͤltziſchen, Newſtaͤttiſchen, Embdi⸗ 
„ſchen, Römifchen auch anderer Beiftlichen, vnnd ſon⸗ 
„derlich D. Rodolphi Hofpiniani, Mit ——— 

Bibl. d. Schweizerg. IILCH, D 
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„» Mühe vnd vielen Linkoften zufammendetraten, von 
» Jahr zu Jahren continuirt, in gewiſſe Theile ver- 
» faflet, vnd ans Kiecht geben, durch Chriffoph. Wil 
„ helmi aVallo, der 5. Schrift Candidaten. Gedruckt 
„vnd verlegt zu Bera, durch Martinum Spieflen, 
» P. I. 1611. in 4to. in allem 345 ©. Borrede, Zueignungss : 
» fehrift , und dergl. mit begriffen. P.IL 1612, P.IU. 1612, 
Die Seltenheit. diefer Schrift , von der ich nur die ıfe 
Section des erfien Theils vor mir habe, bat mich bewogen, 
den Titel derselben umftändlich eingurucken die gegenwärtige 
erfie Section enthält. die Fahre von Luthers Geburt big zu 
deſſen Herausgabe der fünf Bucher Mofid ganz kurz, ums 
fländlich aber die Jahre 1524. 25. 26. 27. und 28. Hebtis 
gens tragt zwar dieſes Buch vieles zur Kirchengefchichte der 
Schweiz bey, ift aber ſehr unvollftändig , und befondersmit 
einer folchen Heftigkeit gefchrieben, Daß es Dadurch fehr viel 
an feiner Glaubwürdigkeit verliert. In der zweyten Sedion 
wird ©. 56-135. umftändlich vom Marpurgifchen Colloquio 
geredet, und ©. 144 - 151. Melanchtons Bericht, von 
demfelben eingeruͤckt. Die dritte Section enthält die Fole 
gen des Colloguii und viel Sachen, fo die Schweiz betref— 
fen. Der Berfaffer des Werks if Ehriftian Wilhelm 
Walpurger. 

©. Bunau Bibl. III, 1316. Bibl. Baumgarten. I, 343: Nro, N 
Samml. alt und neuer theolog. Sachen 1733. 905 - 908, 
1734. 913-918. Bibl. T. Sinceri ı73. Nro. 1040. 1041, Sort- 
geſezte Samml. alt und neuer theolog. Suchen 1747: 
342-350, Fogt Catal. lib. rar. 697, Freitag Anal. litt 1629. 
1050, Engel ll. 53. Buddei IfagogeHift. Theol. P. I. 1219, 
Moller Ifagoge ad Hift. Cher ſonęſi Cimbrici I. 133... Bayle 


„Il. 1503. Heidegger in Vita Hofpini iani haͤlt den Leonhard 
Zutter für ben Verfaſſer. Placcii Theatr, Anon, 600. w 


— „Ausfuͤhrliche Hiſtoria Motuum ʒwiſchen den 
„» Kvangelifch- Lutherifchen und Reformirten, und 
» demnach unter anderen Lavateri hiftoria facramen- 
».taria ... widerleget worden von Valentin Eenſt 
» Loſchern .. + Frankfurt und Leipzig 1723. T.1.256.©. 





[3 II. 246 ©, — ba 71 6. Beantwortung 
der Kinwuͤrſe Dr, Langens 20 S. T. II. 1724. 320 S. 
Heilfame Worte sı ©. Dieſes Werk entpalt fehr fchöne 
Nachrichten, man muß es aber wegen des Verfaſſers aͤußer⸗ 
ſten Abneigung gegen die Reformirten, mit großem Bedacht 
lefen ; denn bey ihm find alle Reformirten Schifmatici ‚vo 
nicht Ketzer, Friedengflöhrer und dergleichen. Folgende Kas 
pitel betreffen unferen Endzweck vorzüglich. P-L CapIL 55- 
 ııı, von Ulr, Zwingliü Streithaͤndeln. Ci Mb ir2:130, 
don Jo: (Ecolampadii Streithandin, CO. VI. 143: 158. vom 
Marpurgifchen Colloquio. P.i. L. II. Cap. IL '2os- 220, 
vom Wittenbergifchen Bertrag 1536. P.II. II Cap. V. 
42-46, vom Zürcherifchen Vergleich. Doch faſt alle andere 
Kapitel verdienen auch von einem Liebhaber der Schweizes 
rifchen Kirchengefehichte gelefen und geprüft zu werden. 


107. » Wannfrieds von Camben Anmerkungen zu 
„dem fiebenten Band der Leipzigiſchen Unwerſal⸗ 
» Chronid, in welchem von den Kirchen: Beforma- 
» tions = Befhichten gehandelt wird. In Süßlins Bey- 
er, traͤgen T. III. 264-343.” Man glaubt, der Kammerer 
Fuͤßlin Habe fich felbft unter dem Namen Wannfried von 
Camben verborgen. Er verbeffert viel in diefer Chronick 
‚ begangene Fehler, beſonders wenn ſie die Schweizeriſche 

Kirchengeſchichte betreffen. 


108, „Allerhand Sürträg und Bedenken der allhie: 
„> figen Herven Belehrien, fonderbare hochwichtige 
» Sachen betreffend , von Anno 1534. bis auf 1692fte 
» Yahr. Mit Sleiß zufammenbefiprieben von Ikr. Jo: 
» bann Caſpar Steinern des Raths zu Zurich , und Be 
» tihisheren zu Uetlicken, Bingliden und Nieder⸗Ur⸗ 
5; Dorf. MIR in Folio.” Diefe Sammlung tft ungemein 
wichtig, und verdienet gar fehr aufbehalten zu werden. Viele 
dieſer Vorträge betreffen den Sranzöfichen Bund, vertrichene 
Glaubensgenoſſen, Kirchenfachen, Täufer , Östtesläfterer, 
Irrglaͤubige, oder einheimiſche Zuricher ſachen/ die Kirchen⸗ 
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zucht, Religionsfachen in den gemeinen Herrfchaften sc. und 
fönnen wegen ihrer Menge nicht angeführt werden. Sehr oft: 
find die Antworten des Raths zu Zurich beygefügt,. Einige, 
‚andere will ich anzeigen, T. 1. der 1024 &. oder sı2 Blätter 
ftark ift, 1534. Daß die Beiftlichkeit nicht Schuld am Eappelers 
Krieg fey , von Heinrich) Bullinger. 1536. Urfachen warum 
man das Gefpräch zu Eifenach nicht befuchen fol. 1561. Fürs 
trag des Legaten Pabſts Pii des IV. auf einem Beytfag an die 
Gefandte der drey Buͤndte gethan. 1547. Wegen R. Gwal⸗ 
thers Buch vom Antichrift, und den daherigen Befchwerden 
der Loͤbl. Kathol. Kantons. 1583. Wegen dem Ritt nach Bern. 
1646. Bon der Taufe der Zigeuner- Kinder, 1671. 1672. 
1673. 1674. 1689. 1692. Wegen dem Gebrauch der Zürche- 
rifchen in Frankreich ſtehenden Voͤlker, gegen die Niederlande 
und andern damalige Zeiten betreffenden Sachen. 1655. We 
gen Abänderung der Oblaten in gemeined Brod, beym Heil. 
Abendmahl. Im zweyten Band der 556 Blätter oder 1112 
Seiten hält, bemerke ich: 1532, Wie man vor Kriegen in 
der Eidsgenoffenfchaft feyan und fich vor dem L. Kathol. 
Ständen beſchuͤtzen koͤnne, von Heinrich Bullinger. 1546. 
und 1562, Verjchiedene Bedenten wegen Beſuchung der Tris 
dentinifchen Kicchenverfammlung , durch Bullinger und ans 
dere. 1558. Bullingers Brief an Georg Stadler, Spital: 
meifter zu Zürich. 1536. Daß man den Landsfrieden an den - 
Thurgauern halte und fehirme. Bon Bullinger. 1527. Sul: 
linger wider den fräfnen Kelch - Estämpfel , wie unbillich ex 
Den Frommen von Zürich uff ire Batzen geſtempfft werde , 
Blatt 70. a.- 75.b. 1561. Bedenken über die von den Gef: 
lichen der Waadt begehrende Difciplin. S.a. Bedenken über des 
Herzogs von Würtemberg und Grafen von Muͤmpelgardt 
Schreiben an die 4 Evang. Städte der Eidsgenoſſenſchaft. S.a. 
Abfchlagung das Religionsgefpräch zu Nürnberg zu beſuchen. 
1584, Einige Bedenken über den neuen vom Pabſt ausgebreite- 
ten Kalender, durch Burkard Seemann umd andere. 1655= 
1662. Verhandlung des Duræi, betreffend die enangelifchen 
Kirchen. 1664, — dem Wigoldingiſchen Handel von 
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Dod. Hottinger.S.a. J. J. Breitinger vonder Fortification 
der Stadt Zürich, Blatt 388 a. bi8 400, b. 1634. Wegen 
Befchwerden der evangelifchen Kirchen im Toggenburg. 
. 1638 fq. Verfchiedene Schreiben und Bedenken wegen den 
Buͤndtneriſchen Unruhen, und vorhabende Fricdend-Tractate, 
1644, Berfchiedenes wegen dem Weftmünfterifchen Synodo. 
1645. Bom Berftand des Landfriedens. Der dritte Band 
hat 531 Blätter oder 1062 S. In dieſem find nebft den allge: 
meinen oben bemerkten Materien , befonders merkwürdig : 
1611. Fürtrag des Spanifchen Gefandten an die fünf katho— 
liſchen Orte , daß ſie Genf nicht erretten, noch fich diefe Stadt 
annehmen follen. 1597. Bedenken wegen dem Gefpräch mit 
dem Bifchoff von Coftanz. 1605. Vortrag der Sefandten der 
fünf katholiſchen Orte zu Zürich, nebft daherigen Bedenken, 
1606. Bericht wegen Piftorii Befchreibung des Geſpraͤchs 
mit dem Bifchoff von Coftanz. S.a. Eine treue Warnung, , daß 
ſich Zürich von Bern nicht trennen laffe. Die meiften diefer 
Vorträge betreffen Zürich, und foll alfo diefe Sammlung 
den Zürchern am wichtigften fern. 

109. „ Ada Ecclehaftica oder Beſchreibung derjeni⸗ 
„gen Kirchen: Sachen, welche fid) in der Stadt und 
„Landſchaft Zurich von Anno 1550, bisin Annum 1665; 
„» begeben und zugetragen. Aufammengefihriebei von 
» Joh. Caſpar Steiner des Rats Loͤbl. Stadt zuͤrichec. 
» Mil. 2 Bände in Fol,” In meinen Händen. Der erfle 
Band hält 853 S. und erſtreckt fich bis 1634. Dir zweyte 
aber biß 1665. auf 871 ©.” Das Werk ſelbſt iſt eine genaue 
und in alle Kleinigkeiten eintretende Chronid allee Sachen, 
fo zu Zürich durch die Geiftlichkeit find verhandelt worben. 
Hin und wieder find auch Urkunden eingerüct. Der größere 
Theil diefer Chronick betrift Vorſchlaͤge auf Pfarreyen, Die 
oft mit dem Entwurf Des Charakters der vorgefchlagenen 
Perſonen begleitet find , unrechtmäßige Erlangungen einiger 
Pfarreyen, Eolatur- Streitigkeiten, Kirchenzucht » Sachen, 
Hrofelgten, Sectirer, befonderd vom Tallwyler Schärer, 
Entjegungen von Pfarrdienſten, Schulſachen u. ff. Es iſt 
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nicht Ieicht zu beſtimmen wer der Verfaſſer dieſes Werks ſey 
wenigſtens iſt es Sieiner nicht oder hoͤchſtens nur ſeit 1663. 
Es muß einer von den Pfarrern am großen Muͤnſter geweſen 
ſeyn. Hin und wieder ſind Spuren von verſchiedenen Verfaſ⸗ 
ſern, und es waͤre leicht zu erweiſen, daß zuerſt Johann 
Jacob Breitinger nachwaͤrts Hans Caſpar Suter, und 
nach deſſen 1655. im Martio geſchehenen Abfterben, Hans 
Jacob Ulrich, alle Pfarrer am großen Münfter, daran 
gearbeitet haben. Das ıöte Jahrhundert nimmt wenig Seiten 
ein; ‚alles übrige ift vom ı7ten Jahrhundert, 


110. *„ Joh. Wirzii Oratio poetica de Saluberrimo Re. 
„ formationis Tigurine@ beneficio 1615. in 4to. MM.” 

ııı. *%, Joh. Jacobi Huldrici Orationes duæ, Prior 
„ Secularis — commemorans Reformationis Ecclefie Tigu- 
ꝓrinæ, annis ab hinc centenis elapıs inſtitutæ beneficium 
»„ divinum. Pofterior Paranetica , fuggerens remedia, que 
„ gravidijidiorum fcandalo in Ecclefiis Reformatis leniendo 
ss pie adhiberi poffunt. 4to. 1618.” | 

112. *„ Joh. Wirzius de Saluberrimo Reformationis 
;„ Tigurin@ beneficio divinitus preftito, & per integrum 
„, Seculum feliciter — J——— concinnata carmine he- 
» TOICO — 9 Jan. 1619.” 

113. * „Joh. Jac. Irmingeri Dei beneficia in Eecleß sam 
» Tigurinam collata, 20 Öctob. 1641. MM.” 

114, * „ ‚Joh. Jacobi Huldrici Antiſtitis Or. de rubo 
* ee Tigurine ardente, & non conflagrante 1650.” 

— — Joh. Bapt. Ottii Bona ee saflica Tigurino- 
— TAT 1991. 

116. » Jo. ‚Jac. Breitingeri Orationes IV. folemnes, 
»„ quibus Eeclefie Chrift, Turic, netales celebravit. In- 
„ feripta Jo. Sal. Semlero, interprete Jo. Jac. Hottingero, 
» Turici 1776. in gvo. ı2 Bogen.” " Enthält ı) de Pro- 
phetiz dona Sec, 16, in Eccleſia Turicenfi maxime vigente, 
dicta 1751. 2) Delibertate prophetandi , qua fapientiffimi 
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majores noftri nunquam non in ver& religionis. prefidium 
ufi ſunt, didta 1758. 3) De prudentia in imitando Chrifti 
exemplo omnibus, maxime vero Chriftianis Doctoribus ſec- 
tanda, didta 1765. 4) De’herefium in Eoclefia Dei graſ- 
fantium ex confilio divino neceflitate & utilitate. Hottin⸗ 
gers Vorrede beſchreibt den Zuſtand der Religion und Phi⸗ 
loſophie zu Zuͤrich, in den neueren Zeiten, und iſt gegen neue 
F Schwaͤrmer ſeiner Vaterſtadt gerichtet. 

S. Bötting. gel. Anz. 1777. 1138- 1140. Nova Bibl, Eeckej. 

Friburg. T. II. P. IV, 124 - 129. 
ne, Profeſſor Samuel € che irer hat eine Reforma⸗ 
tions⸗ Geſchichte Ben Bern verſprochen. 

‚©. Ej. Maufol. I. N, 
EB Johann. — Bruner Hiftoria Reformationis 
der Sandfihaft Bern. MIT. in Fol” War fchon A*. 1728. 
zum Druck fertig. | 
. ı19. Uriel Freudenberger Hi ap —— iſmi Ecke. 
- fie Bernenfis. MM.” ft nicht völlig ausgearbeitet geweſen, 
und jezt wie es fcheint, verloren gegangen. 

'120. „ Laufanna reflituta five brevis oratio de Refor- 
„ matione Laufann« A. D. ı536. fafa quam Nicolaus 
„ Zfcharnerus — Prafedi Laufanenfis flius — pronun- 
„ tiavit 1665. in ızmo. 16 ©,” Sie ſcheint eigentlich vom 
ob: Bapt. Dlantin zu feyn. Iſt ganz artig, und enthält 
verfchiedene gute Nachrichten. Tfcharner war damals nur 
15 Jahr alt. Er farb nach dem er verfchiedene fehr vorncehme 
Stellen in Kriegsdienften und nachwarts im Hiefigen Staat 
bekleidet hatte, A 1737. den zoften —— uͤber 
87 Jahr alt, | 
CO ı21. * Georg Müller Vindicie Reformationis Lau- 
5 ‚Jannenjis.” 

G. Ieu Lexicon XI, 32% 
. 122. *Yegidius Tſchudi follnach der Anzeige Scheuchz. 
Bibl. Helv. MIT. und Fäßlin Cat: Script. Helv. eine Ziftorie 
der Religions» Keformiation in Blaris in Folio hinter⸗ 
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Yaffen Haben. Ich habe aber Urſache zu vermuthen man 
werde den Aegidius Tichudi mit dem Dolentin Cſchudi 
vermiſcht haben. 

123. » Kurze hiſtoriſche Beſchreib⸗ oder Erzellung 
„der in Kriegs⸗ und Sriedenszeiien verloffenen Sa- 
» hen und Handlen zu Blarus und in einer Eidge⸗ 
„nosſsſchaft, auch angrenzenden Orten. Aufgefezt 


» von Valentin Tchudi , Drieftern. MM.” Die Hands 
fchrift deren ich mich bediene, lag beym fel. Chorheren Jo- 


hann Jacob Tſchudi, zu Glarid. Pfarrer Wiarti hat fie 
im vorigen Jahrhundert vom Original abgefchrieben. . | Sie 
hält 121©. in groß gro. Eine andere aber nicht fo vollſtaͤn⸗ 


dige Abfchrift befindet fich im ısten Theil des auf der Stifts⸗ 


Bibliothek zu Zürich aufbehaltenen Thefauri Hottingeriani 


auf 67 Seiten in Folio. Andere in der Huberifchen Biblio⸗ 
thek zu Bafel in 4to. 175 Blätter, In der Bibliothek Hrn. 


Hofrath FR. Iſelins u. ff. Sie macht die fo oft angezo⸗ 
gene Reformations » Befthichte des Dalentin Tſchudis 


aus. Er Iebte zu gleicher Zeit, und war zu Glaris feit 1516. 


Kaplan , von 1528. aber bis 1554. Pfarrer, und hat uͤber⸗ 


haupt das Lob erivorben , er ſey gar befcheiden und feiedfertig. 
gewefen. Seine Befchreibung ift unpartheyiſch, und nur felten. 


bemerkt man welcher Parthey er mehr gewogen fen, Mitden 


Hegebenheiten des Lands verbindet er auch die Eidsgenoͤßi⸗ 
fchen und Ausländifchen. Seine Erzehlung fängt mit den 


Manländifchen Kriegen von 1521. 1522. deren Urfachen und 
Austrag, an. Die Glarner Gefchichte ift fehr detaillirt, und 
erzehlt vie! Kleinigkeiten, Denen er auch wichtige Sachen bey: 
fügt. Es iſt zu bedauren , daß fie fich nicht weiter ald bis 1523. 
erſtreckt, und hiemit kaum eine Zeit von zo Jahren begreift. 


©. Rahn Biel. Helv. 729-734. Wagner Hift. Mat. Helv. 349, 
5 Itin. Alpina 170-177. Jocher gel. Lexic. IV. 1347. 


124. * „Landtshaubtmañũ Fridolin Freulers Chro⸗ 
nick von den Religionshaͤndeln von 1517. bis 1534. 
‚0, .dedicirt dem Dionyf. Buffi, und aus dem Original 
» abeopirt von Joh, Breni Caplan zu Glarus, in Fol.” 








| itnter den Tfchudifchen Handſchriften zu Grepplang. Soll hisig 
und vpartheyifch fyn. 

125. » Brundlicher Bericht von dem Zuftande der 
- » Religion oder von der Beichaffenheit der Lehre, 
 „ welcher die Kirche von Baſel feit der feligen Glau⸗ 
» bens- Derbefferung bis auf jest Zugethan gewefen 
» tt, von Jacob Chriftoph Iſelin 1726. In Hrn. Sim: 
» lers Sammlungen T. I. P. II. 841-860.” Gie zielt 
hauptſaͤchlich dahin, zu bemweifen, wie falfch es fey, wenn 
man glaubt , die Kirche zu Bafel fey fonderlich zu den Zeiten 
da Simon Sulcer dafelbft oberfter Pfarrer war, Evanges 
liſch⸗Lutheriſch gervefen, und die Lutheraner erſt ſeitdem 
durch die Reformirten von da verdrungen worden. 


126. „ Keformations-Befchichte von Baſel bis aufs 
5Jahr 13528. fortgefegt von Hieronymus Salkeifen 
» jetzigen Pfarrheren am Wayſenhauſe zu Baſel, in 
5 eilf Abhandlungen der theologiſch⸗ philologiſchen 
5 Gefellichaft von Baſel vorgeleſen vom 3 iſten May 
1781. bis 1784. MIT in gto. 285 enggeſchriebene Seiten.” 
Eine vortrefliche Arbeit mit vielen wichtigen neuen Nachrich⸗ 
ten, ſowohl von den Begebenheiten diefer Zeiten ,. ald von 
den Reformatoren und andern Gelehrten zu Bafelundinder 
Schweiz. Aus den beften und bis hiehin noch unbenusten: 
Duellen gezogen , und Hin ımd wieder mit Urkunden belegt. 
Der Verfaſſer iſt gefinmet fie bis zum Fahr. 1534. da die 
Basler Confeßion zum Stand kam, fortzufezen. Um daß fie 
Eönne gedruckt werden, müßte man verfchiedene allzulebhafte 
Ausdrücke mildern , vielleicht auch einige alzufchr ing Detail 

gehende Nachrichten verkürzen. { 


127. ». Leonhard Weyer Reformation coͤbl. Stadt 
„Schafhauſen, ſamt kurzer jedoch grundlicher Erzel⸗ 
„lung deß Urſprungs der Stadt, Cloͤſteren, auch 
uͤbrigen Kirchen und Capellen. Schafhauſen 1656. 
„ in.gvo. 187 S.“ Den Anfang der Stadt ſezt der Verfaſſer 
in einer Schifflaͤnde/ welche wegen des FOL ben Saufen: 





unvermeidlich. mar, daraus ward ein Meyerhof, darauf ein 
Flecken und endlich eine mit Graben und Ringmauren umge: 
bene Stadt. Die Zeiten aber dieſer Beränderungen, find ihm 
unbekannt, Den Namen leitet er wie Ruͤegger, von onzen, 
einem Schiff her, Schiffhaufen. Der Pabſt Julius zierte 
den Widder, welchen die Stadt inihrem Wapen führt, mit 
einer goldenen Krone, und goldenen Klauen. Nach. diefer 
allgemeinen Einleitung , folgt eine weitläuftige Erzehlung 
von der Erbauung und Stiftung der Klöfter Allerheiligen im 
1052, Jahr, St. Agnes 1080, St. Yohanıı - Kirche , ohn⸗ 
gefehr um gleiche Zeit u. ſ. f. Er liefert ebenfalls ein Wer 
zeichniß der Aebte des erfteren Kloſters. Siegfried war der 
erfte Abt , und Michael der 27fte und lezte, begabe fich A°. 
1524. feiner Abtey. ©. 48. folgt endlich die Geſchichte der 


Reformation felbft , welche einen Zeitlauf von 8 Jahren in 


ſich hält. Sebaftian Wagner, genannt Sofmeiſter, und 

Sebaſtian Hofmann, legten darzu A°. 1522. den erften 
Grund, und führten auch den Bau unermuͤdet fort , unge⸗ 
achtet fie, fowohl von den Kömifch: Katholifchen, ald den 
Wiedertaͤufern, vielen Widerftand empfinden mußten. Ende 
lich gewann die reformirte Lehre, nach der Difputation zu 
Bern A°. 1528. die Oberhand, und wurde mit großer Einig⸗ 


# 


keit und Frieden eingeführt. Hin nnd wieder find gute Urs . 


Eunden eingefchaltet worden , auf welche, und andere nur 
genennte, diefes Kleine, und nicht gemeine Buch, groͤßten⸗ 
theils beruhet. 

©, Rahn Biol. Helvet. MM. 


128, * „Kirchhofers Bif der Reformation der Stadt 
» Schafhaunfen. ME” In der Burgerbibliothre zu Zürich 
Nro. 638. 

129. „ Hitorifiher Bericht was ſich zur Zeit der ſel. 
». Reformation im Land Appenzell zugetragen habe: 
.» Befchrieben durch Walther Alsarer gewefenen Dfar: 
„ ter zu Hundweil einem gebohrnen Sandmann 4°. 
» 1565. mit Biylagen. In Hrn, Simlers Sammlun⸗ 
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„ gen T. J. P. II. 803 - 840. und im Job. Caſpar Steis 
„ners Befchreibung einheimifcher Eidsgenoͤßiſcher 
» Streitigkeiten. T.1I. ML.” Diefe Schrift iſt aus der 
Handfchrift Stephan Anupen von Zürich, Dechants in 
Heriſau abgedrudt, Der. Berfaffer Hatte fie in lateiniſcher 
Sprache abgefaffet. Er zeigt redliche Abfichten ‚ und fchiidert 
die aufgeführte Perſonen lebhaft. Er fängt mit ıszı. an, 
und endiget mit 1531. Er hat viel von feinen eigenen und 
anderer Kirchendiener Begebenheiten, noch mehr aber von 
‚den merkwürdigeren allgemeinen angebracht. Der glückliche 
Ausgang des ganzen Gefchäfts hieng von der am Texten Sons 
tag im April 1524. zu Apvenzell gehaltenen Lands-Gemeinde 
ab, deren aller Loͤbl. Orte Cauffer Zurich) Ehren: Gefandte 
beywohnten, aber ohngeachtet der eifrigen Rede Albrechts 
von Stein, von Bern, nichts ausrichteten. Die Benlagen 
find Zwinglis Zufcheift feines Tractats, der Hirt genannt, 
an den Pfarrer Schurtanner zu Teufen 1524. Des Stande - 
Appenzell Einladung an den Stand Zürich auf ihre zu Appen- 
zell haltende Difputationen 1524. und die Erklärung des 
Stande Appenzell, daß fie bey ihren A?. 1524. der Religion 
wegen gegebenen Mandat unverrüct verbleiben wollen von 
1531, Der Berfaffer , gebürtig von Hundweil, war ein gelehr⸗ 
ter , gefehichter und frommer Mann, und der erfte Reformator 
im Kanton Appenzell. Er hat 4 Jahre zu Baris fludirt , kam 
1521, wieder in fein Vaterland, ward 1522. Pfarrer zu Hunde 

weil, nachwaͤrts Dekanus, und ſtarb 1567. 
.©. Bifhoffberger Chronic 43. 44. Rabn Biol. Helvet. 485. 
Job. Haller Chronicon, MI. L. V.C. 13, Scheuchz. Bi ibl. Hol, 

Aſ. Walſer Chronik, Vorrede. 

130...  Heinvid) Noͤtzun Geſchichte der Reformation 
».3u Biel, in Fol. Meine Handfchrift halt go ©.” Die 
Vorrede ift vom ı2ten Weinmonat 1620, Es ſcheint, «3 
ſey eigentlich nur ein Entwurf, einer weitläuftigeren Refors 
mationds Gefchichte von Biel, indem die Gefchichte ſelbſt ſehr 
kurz it, Die Urkunden hingegen den größten Theil des Werts 
einnehmen. Schenter ; welcher Dieies Werk Der Lebensbe⸗ 
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ſchreibung des Chomaͤ Wyttenbachs , im Berner Mau- 


Joleo P. 1. faft ganz einverleibet hat, bezeugt ©. 70. dieſe 
Geſchichte fey aus den Archiven, und des Stadtfchreiber 


Sterners, , eined heftigen MWiderfächerd der Reformation , 


binterlaffenen Schriften, zufammengefest worden. Ruchat 


in der Vorrede zum ıten Theil feiner Hif. de la Reforma- 
tion de la Suiffe, nennt ‘den Berfaffer Peter Voͤtzlin. 
Sccheurer aber 1. c. Zeu Lexicon XIV. 149. und die Abfchrift 


des Werks die ich befize, nennen ihn Heinrich Noͤtzlin. 


Thomas Wyttenbach legte A°. 1523. den erften Grund zu 


ber Glaubens» Berbefferung , indem er wider dad Verbot der 
Priefter - Ehe redete und predigte, Biel erhohlte fich Raths 
bey Bern ; dieſes Stande, famt der sehen Orte Schreiben, 
verurfachten die Entfezung des Wyttenbachs von feiner Pfar⸗ 


rey. Diefer widerfeste fich , ſchlug das Recht dar, und unters 


nahm die Wahrheit feiner Saͤze aus der heiligen Schrift zu 
bemweifen , und ‚obgleich dieſes alles vergeblich war, fo lieder 
nicht nach, die Glaubens» DVerbefferung zu pflanzen, farb 
aber 1526. Jacob Würb, fein Jrachfolger , feste das ange» 
fangene Werk unerfchrocken fort , bis endlich die Berner 
Difputation den Ausfchlag gab , und die völlige Reformation 
bewuͤrkte, welcher denn auch A®. 1529, das St. Immerthal 
folgte. Den Befchluß machen die Bielerifchen Synodal- Ord» 
nungen. Noͤtzli war Burger zu Zuͤrich und ſeit 1611, Pfar⸗ 
rer zu Biel. 
©. Rabn Biol, Helvet. $o5. 


131. Die Hiftorifche Nachricht von der Alöchen 
Reformation der Stadt und Landſchaft Biel, welche 
der Kammerer Fuͤßlin feinen Beyträgen 14412065 - 334, 
einverleibt hat, fcheint nichts als dieſe Noͤtzlinſche Arbeit zu 
feyn. Doch will er fie mit großer Mühe und Sorgfalt aus 
dreyen Bruchſtuͤcken, welche fich auf der Burgerbibliothek zu 
Zürich befinden , zufammengetragen haben , und ſchreibt fie 
einem Zürcherifchen Prediger zu. 

132, „» Heilige Widergeburt der sEvangelifchen Kir: 
» hen in den gemeinen dreyen Puͤndten der freyen 














| 6 
» hohen Rhatie: oder Befchreibung derſelbigen Refor- 


ꝓ mation und Religions- Derbefferung : fampt dero 
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„fernerem Zuſtand, großen Verfolgungen wider fie, 
» angefpunnen , mordtlichen Practiquen vnd gnaͤdiger 
„Erhaltung Gottes. Durch Bartholomeum Anhorn. 
„KR. E. M. Brugg, 1680, in 8vo. 246 ©. ohne die Zueige 
* nungsſchrift und Regiſter. »Johann Jacob Buͤrcklin 
von Zürich, war der erſte, der in Buͤndten Zwinglis Lehre 
predigte; dieſes gefchah zu Flafch, inder Herrfchaft Meyen⸗ 
feld , und Chrijtian Anhorn unterſtuͤzte ihn. Andere predigs 
ten daffelbe im Nrettigäu, Buͤrckli that das gleiche zu Man 
lang; das Gericht Davos nahım auch dieſe Lehre an, und viele 
andere Gemeinden folgten. Diefes gefchah in den Fahren 
1525. und 1526, Nach und nach ward der gröfiere Theil der 


Republik aufdie Seite der Glaubens - Verbefferung gebracht, 


wozu oh. Comander , Philipp Ballicius Saluz und 
andere das ihrige beytrugen. Diefed alles, die Diſputation 
zu Jlanz, wie die Reformation an vielen Orten , befonder® 
im Veltlin, wieder fey unterdrückt worden ; die daherige Vera 
folgungen , die Veltliner Unruhen , werden hier gründlich und 
umftändlich dargethan, fo, daß diefes Werk wohl verdient 
gelefen zu werden. Er hat die Urkunden. Gegen die Katholiz 
{chen ift er unglaublich grob. Barthlome, Anhorns Ba- 
ter Daniel, und deſſen Bater Barthlome, haben den Grund 
zu dieſer Arbeit gelegt , welche der jegige Barthlome ver- 
mehrt, verbeffert und fortgefezt hat. Die erſte Grundlage hat 
folgenden Titel: Harmverssis Rhetica , da8 ift , kurtze, ein⸗ 
falte , warhaffte , vnd unpartbyefche Befchreibung der 
Wider: Beburt oder Ernuͤwerung der wahren vralten, 
Chriftenlichen Religion ond Glaubens in den 3. Puͤnd⸗ 
ten alter freyer hocher Rhatia : Auß vilen vnderſchi⸗ 
denlichen Hiftorien » Schreibern ı Angebung glaubwuͤr⸗ 
diger Leuͤten vnd eigner perfönlichen Erfahrung Zus 
fammengetragen vnd befchrieben durch Liebhart Waar⸗ 
heit 1021. MA. in Folio sg ©, und befindet ſich im ısten 
Theil des auf der Stiftsbibliothek zu Zürich aufbehaltenen 


* versah eg 
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Thefauri Hottingeriani, und in ato. auf 58 S. in der Burger⸗ 


bibliothek zu Zuͤrich, unter den Waſeriſchen Handſchriften, ‘4 


wo der Verfaffer Barthlome Anhorn genennt wird , nebft 
einer Dedication an Burgermeifter und Rath zu St. Gallen, 
vom ısten Hornung 1621. Die Urfcheift ift auf ber Stadt: 
bibliothek zu St. Gallen. Sie tft in 4to. 
©. Rabn Biol. Helv. 17. a Porta in der Vorrede, auch 74. 
133. „ Hiftoria reformationis Eccleharum reticarum — 
„ in Lucem edita a Petro Dominico Rofo de Porta — 
» Curie in 4to.” T. J. 1771. Lib. 1.261 S. ohne die Borrede, 
tsrberichte ac. Lib. 11. 658 ©. ohne das Regiſter. Tom. II. 


P. 1. 1774. P. II. 1776. zufammen 6686. Es würde ohn⸗ 


möglich feyn , ohne allzuweitläuftig zu werden, alles neue und 
unbefannte anzuzeigen, fo und dieſes vortrefliche Werk dar- 
giebt. Es iſt voll intereffanter Nachrichten zur Kirchen» und 
Reformations-Geſchichte, und zur Litteratur- Geſchichte, 
voll von Urkunden und Auszügen aus denſelben, und erſtreckt 
fich bi 1640, Nun die Fchlee — Ueberfüfige Auswuͤchſe, 
eine nicht gereinigte Schreibart , unvollfländige Reaifter , 
Heftige und unanſtaͤndige Ausdruͤcke gegen die Katholiden, 
und von Seiten des Druckers erflaunlic viel Drudfehler. 
Doc) zieht dad Gute gar fehr vor, Inder Vorrede zeigt er 
Die Quellen und die Schriften umftändlich an, deren er fich 
bedienet hat. Das erſte Buch gehet bis 1540. Ivo nebſt den 
allgemeinen Begebenheiten , insbefondere die Difputation zit 


Ilanz u. f. f. vorlommen. Das zweyte erſtreckt fich bis 1580. 


es hat beſonders die Reformations-Geſchichte des Veltlins, 
Chiavenna, Pregell, vom Petro Paulo Vergerio 139 - 179. 
die Confefko Ecclefiarum rhaticarıum von 1553. 193 * 229. 
Tobi Eglins Defiriptio AJorum in Synodo Curienfi 1571. 
517-553.1.L.f. Im dritten Buch ift die Gefihichte big 1642, 
begriffen. Die Borromäifchen Bemuͤhungen, die Difputation 


zu Tirano 99- 166. die zu Pluͤrs 166 - 168. Des Brocardi Bor- 


roni Berhandlungen 169-198. die Veltliner und Buͤndtner 
Unruhen fehr umſtaͤndlich. Das vierte Buch iſt nicht heraus⸗ 


gekommen, auch des Hrn. Rudolph von Salis von Zal⸗ 
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denſteins Vorſaz, dieſes Werk bis auf unſere Zeiten fortzu⸗ 
ſezen, iſt, wie viele andere Arbeiten f nr Tone früßgeitigen 
Tod , unterblieben. 
S. GBötting. gel. Anz. 1775. 18-24: —— Zugaben 674. — 
Fortgeſezte Betracht. T. IL. 271-273. Journ. Helv. 1775. 
O&ob. 23-27. Bibl. des Sciences 1775. 11. 395 - 497. Er⸗ 
langer Beytr. 1775. 186- 191. Erlang. Anmerk 1777. 
„363 - 366. Allgemeine deutſche Bibl. Anh. 13-24. p. 1277. 
278. Anh. 25 - 36. P. VI. p. 3240. 3221. kErnefti neuefte 
theol. Bibl. II.829- 844. T. IIE. P. VHL'Nro,7, ‚Seiler 
gemeinnůuͤzige Betracht. 1777.. Beylage 369 -330,. RNarn 
berg. gel, Seit. 1778. 325 - 325. 
134. „Extra etlicher Verlauf⸗ und seigehlungen, 
» wasjich von 4°. 1524. als der Zeit des Abfalls mit 
„ unerhörten Sazungen , fowohl der Latholifchen Res 
» ligion als dem uralten Biftum abbruͤchlich in Graus 
» bundten bis zu jegtlebender gegenwärtigen Zeit beges 
» ben. MA. in Fol. 86S.” Diefe Schrift befindet fich in 
dem 152ſten Band der Zurlaubeniehen Sammlungen. Die 
Gefchichte erftreckt fich biß 1644. Sie ift gar fehr zu Gunſten 
des Biſchoffs, und heftig gegen die Broteftanten. Doch ift 
fie wegen der Menge der eingerueften Urkunden, und vieler 
merkwuͤrdigen und ap ER DHREEN , aller — 
wuͤrdig. 


135. * Nachricht von der Reformation der Kiechen 
> ZU Scheid und a f aufgeſezt p von dem Zen. J. 

» Naguih. Mil.” 
136. » Beorg voͤgelins — Zigorie der 
» Stadt Coſtanz. MIT.” Sm der Handſchrift ſo auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich liegt, ſtehet voran des J. B. 
Ott Vergleichung dieſer Geſchichte mit einer anderen Hand⸗ 
ſchrift, nebſt Beyſezung der Varianten. Auch iſt ſowohl die⸗ 
ſes Otts als des Antiſtes Breitinger Urtheil uͤber dieſes 
Werk beygefuͤgt. Ott glaubt, es ſey die Urſchrift des Voͤge⸗ 
ling, doch iſt der Coſtanzer Sturm gewiß von einer anderem, 
und vermuthlich Joh. Zieqglers Hand. Voͤgelin war Stadt: 
ſchreiber zu Coſtanz, und ein Anhanger der proteſtantiſchen 
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Religion, er zog nach der von ven Oeſterreichern — 
Eroberung von Coſtanz nach Zuͤrich· Seine Erzehlung 
gehet von 1519. bis 1531. Er beruft ſich ſtets auf Urkunden / 
ift aber nicht allemal unpartheyiſch, noch’ gemaͤßigt. Fuͤßlin 
hat von dieſer Arbeit in den Vorreden zum aten und sten Theil 
feiner Beytraͤge umftändlich geredet , und‘ einen weitlaͤuftigen 
aber nur big 1524. fich erſtreckenden Auszug eben diefer Bey⸗ 
traͤgen T. IV. 173 - 242, und T. V. 1- 106. einverleibt wel⸗ 
ches Iegtere Stück faft nichts als Urkunden‘ enthalt, Dieſe 
betreffen die Jurisdiction oder die gerichtliche Gewalt des 
Biſchoffs, und verdienen geleſen zu werden. "Auch befinden 
fie) in dem eritern Auszug einige Urkunden, als Blaurers 
Schusfchrift an den Rath zu Coſtanz von’ ©: 177. bis 213. 
des Pabſts Breve an die Stadt Eoftanf von 1522. ©. 223. 
230, die Bittichrift der Augufliner anden Rath dafelbft, von. 
1523. ©, 234-242. Jacob Windner, Bartholome 
Mezler? Ambrofius Blaurer , find die Triebräder der - 
Glaubens » Verbefferung zu Coftanz gemwefen ; fie gieng aber 
durch die gewaltſame Einnahme der Stadt , wieder zu Grund. 
Der Urfchrift ift der fabelhafte Coſtanzer Sturm beygefũgt ſo 
nicht vom Voͤgelin ſeyn kann. 
©, ir Helvet. XIV. 308. 


137. * » Johann Reßler Sabbacha oder St. Galli⸗ 
„ſche — Geſchichte in Folio.” Die Hand- 
fchrift von Keßlers eigenen Hand , wird in der Bibliothek 
der Stadt St. Sallın aufbehalten. Abfchriften zu Bernu.ſ. w. 
Nachdem der Verfaſſer vorlaͤufig von den allgemeinen Urſachen 
der Glaubens: Verbefferung gehandelt hat , fo befchreibt ex 
die Gefchichte der Kirche zu St. Gallen von 1517. bis 1540. 
worbey aber auch viele Sachen, die Eidgenoſſenſchaft uͤber⸗ 
haupt betreffend, zu ſinden ſind. Er iſt uͤberaus weitlaͤuftig/ 
und bemerkt alle Kleinigkeiten. Auch hat er die, bey den 
Geſchichtſchreibern ſo noͤthige Ordnung, voͤllig auſſer Acht ge⸗ 
laſſen. Er war 1500. gebohren, und ſtarb 1574. 


: ©. Rabn Biol. Helv, goı, Graßer HZeldenbuch 210. Joͤcher II. 
2073: Len ‚Al, — 
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138, 95 Reforinations = Befchichte der: Stadt St 
» Ballen und Beweaungen, fo durch die eriten Wies 
„ dertäufere daſelba verurſachet worden. In Hm. 
» Sinilers Sammlungen T.LP.IL 115 - 159. P. IL. 410= 
461.” Diefe Schrift ift überaus merkwuͤrdig, fie Tiegt in 
dem Archiv der Kirche zu Zurich , ift aus der Handfchrift des 
Wolfgang Zallers , Probſts der Stift zum großen Muͤnſter 
zu Zürich abgedruckt, und fihginet ein Auszug aus Johann 
Reßlers Reformations-Geſchichte von St. Gallen zu ſeyn. 
Dis Verfaſſers, welcher es nun fey , Erzehlungen, find: eine 
faͤltig, aufrichtig , angenehm und glaubwuͤrdig, , befonders in 
dem, was er von den Wiedertaͤufern anbringt. Bendicht 
Burgower, Wolfgang Wetter , genannt Jufli, und Jo⸗ 
achim Don Watt , waren die Hauptbefürderer der Reforma⸗ 
tion ; fie arbeiteten bereits 1520. daran, mit welchem Jahr 
auch dieſe Geſchichte anfaͤngt, und mit 1537. endigt. Mar 
kann ſich nicht genug uͤber die ungezaͤhmte Ausſchweifungen 
der damaligen Wiedertaͤufer verwundern, die hier erzehlt 
ſind; fie giengen fo weit, daß endlich ein Bruder Dem andern, 
aus vermeinter göttlicher Begeifterung , den Kopf abfchlug , 
welches aber auch zugleich dem Wicdertauferifchen Unweſen 
zu St, Gallen ein gluͤckliches Ende machte, Folgende Ur: 
kunden befchlieffen dieſes leſenswuͤrdige Buͤchlein: 1. Anton 
Boggenachers, Kuͤrsners von Schweiz, Verantwortung 
wegen ſeiner Lehre und verſchiedenen begangenen Laſtern. 
2, Abſcheid der Städte Zürich, Bern und St. Gallen gegen 
die Wicdertänfer 1527. 3. Artitel des 1529, zu St. Gallen 
achaltenen Synodi. Kahn in feiner Biol. Helvet 321, und 
Leu Lexicon IX. 452, fehreiden diefe Arbeit dem Wolfgang 
Haller zu. Hottinger führt fie in feiner Helvetifchen Kitchen: 
Gefchichte unter dem Titel: Reformatio St. Gallenfis. MM 
oft an. 

S. Wöchentl, gel, Anz. zu Zürich 1764. 318 321. 

139. „ Reformatio der Chriſtlichen Stadt und Bes 

„» meind St. Ballen ꝛc. durch Chriſtian Huber V. D. M. 
3 U.P. t. Gymnafü Red. in 4to. 250 enggefchriebene Seiten.” 

Bibl. 9, Schweizerg. IU. Th. & 
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In Hrn. Zubers Handen. DIE ift ein vernünftiger und ges . 


nauer Auszug aus Kezzleri Chronick. Alles, was die Eidges 


noßfchaft , und fonderbar die Stadt St. Gallen betrift, iſt mit 


den eigentlichen Worten des Verfaſſers beybehalten , Witte, 


Yung, Kometen und ausiwartige Sachen find weggelaſſen. 


Sie faſſet, wie Keßlers Arbeit , ‚eine. Zeit von 16 Fahren, 


nämlich von A°. 1524. bis 1540, in fich. Inſonderheit iſt die 
Geſchichte der Wiedertaͤufer, genau und umſtaͤndlich beſchrie⸗ 
ben. Zulezt befindet ſich: De Diſceſu Heditu Oto- 
mdri brevis Annotatio Keßleri und Vadiani Quer imonia : 


&$ Votum Divi Otomarinuper Sangallum advedi. In einem 
Be Carmine. 


140, * „ Chriftian Zofmann XX. Hredigen von den 


» Sacramenten , von der Gnadenwahl und von der 
J Reformation der Stadt St. Gallen , Zurich 4°. 1668, 
2 in 8vo.” 

©, Leu Lexicon X. 240. 

141. „. 26 Levain du Calvinifme, ou EAN de 
„.7Herefie de Geneve, faict par Reuerende Soeur Jeanne 
„» de Jufhie lors religieufe d Saindte Claire de Geneue, & 
„ a pres. fa fortie Abbeffe au Conuent d’Anyjfi. Chambery 
>» 1540. und 1611. in 8vo. 223 S.“ Es iſt eine heftige, und 


giftige Befchreibung der Reformation zu Genf, welche den⸗ 


noch wegen den vielen eingemiſchten Anecdoten geleſen zu wer⸗ 
ben verdient, Sie erſtreckt ſich von 1526. bis 1535. und han⸗ 


delt beſonders weitlaͤuftig von dem, was mit den Ronnen 


von St. Clara, zu Genf, dißorts vorgegangenifl, Cafar Ris 
chard, Abbe de S. Real, hat fie umgearbeitet., und unter dem 
Titel: Relation de ? Apoftafie de Geneve, zu Paris 1682. in 
12mo. drucken laffen „fie ftehet aber nicht in feinen Werfen, 
©. weitläuftig Journal Helvet, 1762. OAobre 590-393. Bött. 
gel. Zeit. 1746. 210. Spon Hift, de Geneve l. 575, Joly re- 
margq. fur Bayle 335. Wadding Ser. Ord, Min. 188. Ruchat 
reform. V. 316. Marchand Di. II. ıgr. der auch noch eine 
Ausgabe von 1625. in 8vo. anfühtt.  Zenglet Methode IV. 
126, Leu Lexicon X. 651. Le Long Fontette I. 5767. 
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14 „ Deux epiſtres preparatives, aux nt ſtoires 
„ ades' de Geneve ; Tone dedice au Senat, Pautre exhori 
„ tatoire d tout ie peuple‘ de Geneve, compafees par Ani 
„ toine Froment, Geneve 1554. in gvo. ohne Seitenzahl N 
deren aber gr find.” Iſt eine Einleitung zu einer wahrs 
fcheinlich nicht zun Stand gefommenen Reformationd Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Genf, * Froment aus Befehl des Raths 
unternommen hatte. 
©. Joͤcher Zexicon II. 781. * J. 471 fg. i | 
143. * „ Hiflöire generale du progres & decadence de 
4 7 Hereke moderne. Etat de la Religion Huguenotte de ld 
5» Republigue de Geneve.” In dem ten Buch des ꝛten 
Theil in der Folge des erſten vom Florimont de Ramond j; 
Paris 1624. in 4to. Iſt von Claude Malingre. 
©. Le Long Fontette I, 5884. 
144. „ Initium & ProgrefJus reformationis qua fadd 
» eff Geneva ab Arno 1533. Oollegit Benedidlus Turreti- 
nus, Theologus Genevenfium clariffimus. Mi.” Das 
Eremplarder Bibliothek zu Bern ift in 4to. und hält 60 Seiten. 
Zuerſt handelt der Berfaffer von dem, dem Herzog von Sa⸗ 
voyen fehr unangenehmen Bund zwifchen Bern, Freyburg, 
und Genf, welchen der Bifchoff Pierre de la Baume nachge⸗ 
hends vollig gebilliget und angenommen hat; fogar, daß er 
ſich auch um das Burgerrecht zu Genf bewarbe , und folches 
erhielt, Schon feit A°. 1530, fieng die veformirte Lehre an, 
fich zu Genf zu zeigen , fo, daß fie ſchon Damals den Nach: 
ſtellungen ausgefezt war, A°. 1532. ſuchte man Durch Bullen , 
Indulgenzen ıc. das Volk zu gewinnen, Farel und Salverius 
kamen gleichen Jahre mit Bernerifchen Empfehlungs⸗Schrei⸗ 
ben, wurden aber aus der Stadt gewieſen, da indeſſen An- 
toine Froment das Werk unerſchrocken fortfeite, und, ob er 
gleich einen großen Anhäng gewann, dennoch Die Stadt ebene 
falls meiden mußte, Damals waren die Genfer in zweifel⸗ 
haften Umftänden, Bern und Freyburg droheten die Buͤnd— 
niſſe aufzuheben; Bern, wenn fie Katholiſch bleiben, Frey⸗ 
burg, wenn fie es nicht bleiben, - Dieſes i und Die verſchiedene 


6} 
7 





- Meinungen der Burger. von Genf, in geiſt⸗ und weltlichen 
Sachen ı und des Furbytis: Aufführung , erweckte verſchie⸗ 
dene, aber glüclich geftillte Unruhen. Indeſſen kamen Zarel, ' 
Froment, Viret wieder nach Geufs das Wort Gottes wurde 
Öffentlich geprediget ; nach der A° 1534. gehaltenen Diſpu⸗ 
tation , völlig angenommen 7 und die Reformation in allen 
ihren Theilen eingeführt. » Dieſes alles wird von dem Vers 
faffer , in einer zierlichen Tateinifchen Schreibart‘, mit: zuners 
Jaßigen, genauen, kurzen, aber nicht viel neues enthaltenden 
. Erzehlungen und. einer großen Liebe der Wahrheit vorgeſtellt. 
Das wefentliche ftehet in den oben angeführten Annalibus Scul. 
teti; ob er aber das ganze — * ban * Mich 
„vergleichen. koͤnnen. J 
©. Rahn Biol. Helv. zar. 

145. „ Hifloire de la reformation de EEE a, in 
Fol,” Auf der Bibliothek, zu Bern. Dee Verfaſſer heißt 
Badolet , Regent du College de Geneve, ein großer Liebha⸗ 
ber der Sternfeher- und Meßkunſt. Gr ift Anfangs dieſes 
Jahrhunderte zu Genf geſtorben. Seine Arbeit iſt nicht wichtig. 

146. * ” Memoires. für ia reformation de Geneve. Mit, 
„ in 4to.’ | * 

„S. Bibl. Smithiana PEN * 

147. „ La vraie hiftoire de la Be de * Pille 
„» de Geneve. MIT. in 4to. 214 enggefchriebene Seiten. * 
Alles was in dieſer Schrift Genf betrift, hat wenig zu bedeu: 
ten, und würde faum 10 bis ı2 Seiten füllen. Das übrige 
beftehet aus Iauter Ausfchweifungen. Scheint zu Quesnels 
Zeiten verfaffet zu feyn , denn es höret mit der‘ päbftlichen 
Verdammung der 101, Guesnelliſchen Saͤße Auf. 

148. %°, Fr. Turretin Orationes de ‚Geneva nn vata 
» 65 — se Malis ac Scundalis. 9 

149. . R. Chouet id #5 * la formation Ge 
„ neve. MI.” | 

. &, Ruchat Hiſt. de la —* Vorrede T: 26. 

150. Hiflorie der reformutie van de Kerken) van * 

u Paltz en Geneve uitgegelen door Jolianines' Wilhelmius; 











„Rotterdam 1745: in gvo. Til? 432 ©. T. II. 391 ©,” 
Im zweyten Theil: wird von der Stadt Genf gehandelt und 
dargethanyndaß fie nicht die‘ Mutterſtadt dev ‚Reformirten 
Kirche ſey/ da ſie faſt die lezte gervefen , fo fich zu derfelben 
bekennt Hatı! "Die Reformations - Geſchichte von Genf fuͤllt 
den ganzen Theil. Sie iſt aus Leti, Spon, Zoöttinger, 

Ruchat zuſammengezogen, und enthaͤlt alſo nichts neues; 
doch wird ſie denjenigen, ſo nur die hollaͤndiſche Sprache 
verſtehen nuͤzlich und angenehm ſeyn. J 

©: ‚Bött, gel.'Zeit. 1746. 671..672, Steodtmeiin neu gel. 

. Europa X.368-374. Ada Hiſt. Eeclef. XI. Vorrede, p. 6. 
— „ Jean:le Comte ades & faits remarquables con- 

„ cernant la reformation furtout riere Grandfon. MI. in 
» Folio.” In meinen Händen. Bol wichtiger. BHAMENeIER 
doch meiſtens vom Ruchat benuzt. * 

———— Pierrefleur Hiftoire de la reforma. 
» tion des Baillages d’Orbe & de Grandfon. M.” Der 

Juge Thomajfet von Orbe, theilte dieſe große und merfwürs 
dige Handſchrift dem Ruchatmit. Pierrefleur war Banneret 
zu Orbé, ein eifriger Katholick ; wie folches aus feiner 
Schrift erhellet, doch ziemlich treu in der Erzehlung der 
Begebenheiten J die er mit großem Widerwillen ſelbſt geſe— 
hen hatte. 

S; Ruchat Hif. Veh Reform. T.1. Pref, 26. Teu Lex, XIV. 552. 
153. * „ Diethehn Bifchoffzellifche Reformations⸗ 
* binorie 15291536. Mſſ.“ Bey Hrn. Inſp. Simler. 
BRETTEN Vogler Reformstions-Befchichte des Rhein⸗ 
» thals von 1525. bis 1531. ME?” Bey Hrn. Infp. Simler. 
2,1550 Die herrliche Wunder, welche Bott in der 
» vor hundert Jahren an der. Bemeinde Zaag in der 
» Herrichaft Sar gefchehenen feligen Reformation 
„gethan, in zweyen den ııten und ısten Auguſti 
» 4%. 1737. gehaltenen Betrachtungen , vorgeitellet 
„von Lafpar Thommann, Pfarrer bey den Gemein: 
» den Saletz und Haag. Zürich 1738. in gyo. 96 ©“ 

€ 3 
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Das Geiftlichein dieſer Schriftibetrift unfern Endzweck nicht, 
das Hiftorifche wird in feiner — der Herrſchaſt 
Sax, weit —9 — bi 


9 9 
. se 


C. Schriften ı von 1520. sis chen, a 

















156. *% „ Apologi ‚Jatıs faceti —— Cleri 

„ Romani tyrannidem in Helvetia circa reformationis 
„ tempora rhytmis germanicis feripti. Mf. in $vo.” 

©. Bibl. Ufenbach, T. III. p. 291. Nro. gıt, f 

157. „ Ein zuverfihtig Krmanung an die redlichen 

„erberen ſtarken vnd Ehriftlichen Zerren Obern vnd 
„Vnderthon gemainer EydGnoſchafft (genannt 
„Schwytzer) das ſy trewlich helffen Zandthaben 

„Evangeliſche Leer vnd frumme Chriſten. der XIII. 
Bundtsgnoß 1521. in 4to. 8 S.“ E find zur Zeit der 
Reformation ıs Stuͤcke, unter Dem Titel des ıten aten und 
folgende Bundsgenoß herausgekommen, wovon aber Dies 
ſes einzige hieher gehoͤrt. Der Verfaſſer ſoll Eberlin heiſſen. 

S. Sch. Anon. Ott Bibl. Helv. Kitterar, MufeumT. 388. 

157. a * „ Yin autter grober Dyalogus teitfch , 
z3wyſchen zwayen guten Befellen , mit Namen Jans 
» Schöpfer, Peter Sthabenhut, bayd von Baſel, 
»die auch nit noͤttiger Gſchaͤfft ſunſt außzurichten 
„ habendt, angericht von ER as S. l.&a. in 4to.” 

S. Bibl, Schadelook T. L. P: 1. 


158. » Dif hand ar Si Purren gemacht. 
„Fuͤrwar fy band es wol bhetracht. Zuͤrich, 8. a. in 
» 410. 11 ©.” Nach diefem Titel folgt ein anderer , der 
dieſes Gedicht beffer befchreibt. Beſchribung der goͤtt⸗ 
„lichen Muͤly, ſo durch die Gnad Gottes angelaßen 
„pi durch den hochberuͤmpteſten alier Muͤlleren, 
„Wrasmum von Roterodam, das goͤtt ka) mel zuſa⸗ 
„men geſchwarbet/ vnd von dem truͤwen becken Mar⸗ 
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» tin Luther gebachen, auch von dem ſtrengen Karſt⸗ 
hanſen beſchirmpt/ durch zwen Schwigerpuren zu 

» beitem,, ſodann grobem vnd ruchem Volck (als ſy 
»genennt werden) muͤglichen iſt befehriben.” Ein ſehr 
elendes Gedicht. Man eignet den Anfang der Reformation 
dem Eraſmo zn, und die Fortſezung dem Luther, 

ı &; Bibl. Schadelook. T. I. P. I, 2620. Scheint eine verfchiedene 

Be zu: ſeyn. x 

? 19, * ‚„ Ad Sandfam ea Eeclefic am , Vdalrichi 
» Hugualdi, — J— Am RS Ex Schonenberga Anno 
EL OR ORTEN - 

©. Bibl, Schadelook, T.1L P.l. 3a9ı.. 

‚160, * 9; Niclaus Manuel das Bonenlied wider 

u. den pabſtlichen Ablaß 1522.” Muß heftig. ſeyn; denn 
noch jezt iſt das Spruͤchwort zu Bern, wenn man etwas 
uͤbertriebenes abbilden will: es iſt über das Bonenlied aus. 
So wie man von der Jetzer⸗ Gefchichte her , einen unabläfig 
— mit dem Wort Jetzern ausdruͤckt. 


161. „Ein goͤtlich Uermanung an die erſamen, 
5 eernueſten, eltiſten Eydgnoßen zu Schwytz/, 
„das ſy ſich vor froͤmden Zerren huͤtind vnd entla- 
„dind, Zuldrichi Zwingli, einualtigen Verkuͤnders 
„des Euangelii Chriſti Iheſu. Zuͤrich 1522. in 4to. 
» 23 ©. und auf lateiniſch von Rudolph Gwalther uͤber⸗ 
„feat, in Zwinglii Operibus. 1545. T. I. 154. b.-160, a.” 
Iſt eine ziemlich mittelmäßige und auch fchon damals Frucht 
lofe Schrift , enthalt aber nichts politifches , fondern iſt faſt 
ganz aus der ‚heiligen Schrift. Sie iſt datirt den ı6ten 
May 1522. Zwingli hat fie in Zeit von drey Tagen verfaffer 
und drucken laffen; auch verrath ſich dieſe Geſchwindigkeit 
gar ſehr. Eine andere Ausgabe unterſcheidet ſich durch den 
verſchiedenen Druck und Ortographie, und einem angehaͤng⸗ 
ten Holzſtich. Sie iſt in 4ato. ‚auf 2ı Seiten, und wahr⸗ 
fcheinlich zu Straßburg gedruckt. | 
S.. Casal. Bibl. Bunau. Al. 1140. ‚Engel Bibl. U, "10 | 
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162. Antwurt Bruder Conradt Schmids, Sartt 
R°% , Johanf: n⸗Ordens Comenthür zu Kuͤßnach am Zus 
9» tichfee, vff etlich. Widerred dero, ſo die Predig 
durch in gethoñ in der loblichen Statt Lucern, ae 
ſchmaͤcht und Kaͤtzeriſch geſcholten habend. Antref⸗ 
„fend dz Chriſtus ein .einigr ewig Houpt ſyner Kil⸗ 
„chen Gwalthaber vnnd Fyrbitter ſyge Ohne ar 
„Drucks 1522, 11.402: Seitennn.. 


163. „ Der defterfft Schwitzer Baur. Dikpictin 
” gemacht ein Baur auf dem Entlibuch wert 
s nit gefall, der kuͤß jm die Bruch. S. l. &a. in 4t0. 
> : ©.” Dieſe handliche Schrift ift A®. 1522. ausgebru⸗ 
tet worden. Man will in derſelben den Moͤnch widerlegen, 
der den Layen das Leſen der deutſchen Buͤcher hat verbieten 
wollen, und ſcheint gegen mMurnern gerichtet zu ſern. 


164°» Ein fruͤntlich Bitt und ermanung etlicher 

„prieſtern der Eidgnoſchafft, daß man das eylig 
Euangelium predigen nit. abſchlahe noch Vn⸗— 
„willẽ darab empfach, ob die predgendẽ ergernus 
„zu vermiden ſich eelich vermaͤchlind, in a4to. 39 ©.” 
Die Verfaſſer haben ſich vorſezlich nicht unterſchrieben. Sie 
beweiſen die Gültigkeit der Prieſter⸗ Ehen aus der heiligen 
Schrift, und verſprechen in fuͤnf Artikeln der Obrigkeit nichts 
deſtoweniger gehorſam zu ſeyn, ihre Geſeze und Ordnungen 
fleißig zu beobachten, und ein erbaulich Leben zu führen, 
Geben den 13ten Tag Heumonats 1522. Der wahre Berfaf 
fer ift Mrich zwingli, und fieftebet auch in. Zwinglä,Ope- 
ribus T. 1. 170. a. - 119.6. durch Rud. Gwalther ins lateini⸗ 
ſche uberfegt, Eine andere nur durch die verfchiedene Driogres, 
phie und Druck fich unterſcheidende Ausgabe ift zu Augsburg, 
Durch Pruͤttingern beforget worden. Sie iſt uk UA, 5 
und hat 34 Seiten. 

©: Büttinghaufen Ergoͤzlichkeiten 35 - — 
| 165. » Suplicqtio quorundam apud Heluetios Euanze. 

„ liflarum ad u D. Hugonem Epifcopum Conſtantienſem 
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ne ſe inuci vatiatur ur quieguam min præudicium Eıtan- 
33 a neue ‚Körtariöhis Sandalum ultra ‚ferat, 
sfediBresbyteris uxores dücere‘ ber mittat aut faltemad 
* eorum Nuptias conniucat. STR in 4to. 15 Seiten, 
Zwey Aufagen, und in Zuinglii Operibus T.1. 120. -a. 
„7236 Iſt auch auf deutſch herausgekommen; der Brief 
iſt datirt ex Bremo D. Virginis apud Heluetios 1522. fecunda 
Jul. und unterfchrieben von Baltſiaſ Trachſel, Georg Chä- 
Iybeus „. Werner. Steiner, Leo. Jud,.Erafmus Fabricius‘, 
'Simon Stumpfus , ‚Jodocus Kilchmeyer ,„ Huldrychus Piſto- 
ris, Cafpar Megander ,.Jo. Faber , Huldrychus Zuinglius. 
& Sotomajor Index Libror, probibit, 905. Index Alex, VII. 123. 
Index Tridentin. 186. Ind. Libr. probib, 1761. 284. Scheu⸗ 
ver. Berniſch Maufoleum. T. II. P. VI. 425-428. | 

166. * „ ‚ Ernftliche Dermanung des Sriedens und 
„Chriſtlicher Einigkeit des Durchlauchtigen Fuͤrſten 
sr. gnaͤdigen Zn. Hugonisnon Landenberg / Biſchoff 
zu (Coſtanz / mit ſchoͤner Vßlegung und Erklärung, 
„erſt troͤſtlich und nutzlich zu leſen nuͤwlich ußgan⸗ 
» gen. Dom 24 May 1522. in 410.” 

G. Hirſeb Millenar. Libr. Sec. XVI. II. 241, 

267. » Apologeticus Archeteles adpellatus quo refvoh- 
„ detur Pareneß a Re. Do. Conflantienfi (quorundam 
'» procacı fülione adid perfuafo) ad Senatum praepofi- 
„ ture Tigurine quem Capitulum vocant miſſæ, per Hul- 
„» drychum Zwinglium, 1522. 22 Aug. auch nebft der Coſtan⸗ 
ziſchen Vermahnung in Zwingli Oper. T. 1. 124. 2-144. b.” 

168. » Handlung zwifchen dem Decan und Tapitel 
„ von Winfingen und Zerrn Geoͤrg Brunner von 
» Kandienfperg, Pfarrer zu Rleinhoͤchſtetten, eines 
„der erften Zeugen der Evangeliſchen Wahrheit in 
„ dem Berner⸗Gebiet 1522. In Hrn. Simlers Salt: 
» lungen T.1. P. II. 461-492.” Gind vier Original - Ada ; 
welche Berchtold Haller an Zwinglin gefendet; fie befin 
Den fih im Archiv der Kirche zu Zürich , und find von G. 
Brunner felbft unterfchricben, Im Wort Hönftetten iſt cin 
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Fehler, es fol. Hchſtetlen heiſſen. Berchtold Haller hat 
den Urſprung des Handels und deffen Austrag eigenhändig 
beygefügt, auch Anmerkungen den Arten gigchanat. Brun⸗ 
ner behielt feine Stelle: 
S. Bottinger Aelvet. Kirchengefihichte un. gr Scheuer 
Leben Sebaſt. Meyers 150 - A615 3. 
169, „ Ada Tiguri 7. 8.9. Diebus ak 1522. per 
9» Rev.D. Conſtant. legatos Suffraganeum Johannem Van- 
nium (quem tamen invitum Seimus negotio interfuiffe) 
» &5 N. Brentium, cum Hulderico Zwinglio, ‚Tigurinorum 
5, Evangelifa coram facerdotum ‚Senatorumque, or dine. In 
Micgii Monum. pietatis & litterar. virorum in republica 
„89 litteraria. illuftrium Jeleita, Francof. ad Men. 1702. 
„in 4to. T. II. 19 -31. und in Gerdefü Hiftor. Reform. 
T.J. App. 209-221.” Iſt ein vom zwingli an Erafmum 
Roterodamum gefchriebener Brief, worinn verſchiedene merk⸗ 
wuͤrdige Umſtaͤnde vorkommen. 
©. Sagittarii Introd. II. ISFos. Hornbeck Min an 
244. Hottinger Bibl, quadripart. 633 ſq. welche beyde biele 
Difputation ing Jahr 1523. ſezen. 
170, „ Handlung der Derfamlung inn der loͤblichen 
» Statt Zurich auff den XXIX. Tag Jenners von 
» wegen des häyligen SEuangelii zwyfchen der erfamen 
„ trefliche Botfchafft von Coſtentz, Huldrichen Zwin⸗ 
‚» gli Predigers des $Euangelii Chrifti vñ gemainer 
» Driefterfhafft des ganzen Bebiets der egenanten 
» Stat Zurich vor gefefnem Radt befchehen,, im Jar 
> 1523, in 410.87.” Auch ift eine andere Ausgabe ohne 
Jahr noch Ort des Drucks (Zurich) auf 80 ©. in 4to. vor⸗ 
handen, und eine zu Augsburg durch Silvanum Ottmar 
in gto. Iſt vom Erhard Hegenwald , der fie den zten März 
1523. dem Abt NRüßinger von Pfeffers zugerignet hat. Er . 
war ſelbſt gegenwärtig und zeichnete das Verhandlete fließend, 
verſtaͤndlich und lebhaft. auf. Die Zürcherifche Ausfchreibung 
diefer Berfammlung ift auch beygefügt, wie auch die 67 Salup 
reden uber welche diſputirt wurde. 
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GS. Hirfch Millenar. I. Libr. Sec» XVI. 294. Bibl. Schadelook.. 
„T.l. P. J. 2699. Bibl. Bunav, Ill. 291. Sußlin Beyträge - 
Bi 81. En; rel Bin. Seledta I. 3. Unſchud Yıschr. 1719. 
932-934. Wezel Liederdichter I. 403.404. 'Ej. Analecta 
hymwica T. II, 269-270. Arnold Kirchen⸗ und Retzer⸗ 
hiſtorie 1740. T, II: Anhang Nro. 54, 1158-1163, Feuerlein 
Bibl, Symbol, P. II, App. 164: Littevar, Muſeum II, 289. 
778. KRurtzer Begriff, wie der Schultheiß und 
„ Sie. Bemeind des Dorffs Sriedhaufen aufdem Gna⸗ 
„ denberg gemeinlich erkandt und erwehlt haben einen 
» Schöffel ihres Dorffs , mit Namen Hans Anuchel, 
» daB derfelbige anftatt ihres Pfarrers folte verkuͤn⸗ 
» digen und Predigen die evangelifihe Lehre und den 
= weg zur Seligteit big zu der Zukunfft ihres-Pfar- 
»» ters.” Iſt geföndert gedruckt; doch weiß ich nicht wo und 
wann. Stehet auch in Kammerer Fuͤßlins Beytraͤgen T. IV. 
1-31. Es iſt eine feine und wizige Satyre über die Kirchen: 
Diener jener Zeiten, und fo unpartheyifch „ Daß es noch nicht 
ausgemacht iſt/ welches Glaubens der unbekannte Verfaſſer 
geweſen ſey, Ott in Annal. Anabapt. hat dieſe Schrift ſehr 
irrig fuͤr eine wahre Geſchichte gehalten. Andere glauben, ſie 
ſey die Arbeit eines Wiedertaͤufers; welches auch nicht wohl 
feyn kann, da diefe Schrift 1523. heransgefommen , Die 
Wiedertauferey aber nur 1525. ausgebrochen ift. Der Ve 
faſſer zeiget eine ziemliche Einficht in die — und 
geiſtliche Rechte. 


172. „Ada. Di Umitdtionis prime qua 8. P. Q. Tigu- 
„ rini Confenfwinter R..D. Conftantienfis Epifcopi legatos. 
» &..D, Huldricum Zwinglium omnesque Tigurine Urbis 
3'& Agri' Beelefarum miniflrosiinffituta & transada ef. 
„' Datinitate‘ donata Rodolpho :Gualthero interprete. In 
„, Zwinglii Operibus 1545. in’Fol. T. Il.'607. b.-623. a.” 
Iſt vom Zwinglin feldft , und ziemlich umſtaͤndlich. 
‚©. -Hottinger Hiftor. Ecclef. VIL, 628. 
: 173: » Ußlegen und Gruͤnd der Schlußreden oder 
Artiklen Durch Zuldrychen Zuingli , Zurich vff den 





E XIX, Ceg gemern im AD. Bo. 0 jar ußgan⸗ 
gen. Zuͤrich in gro. ohne Seitenzahl, deren aber 506 find, 
„ Und auf lat nifch von Leo Judaͤ uͤberſezt inlZwinglii 
Operibus Tom. I. '1:'a. 2169, b. auch geſoͤndert zu Zürich 
» 1535.11 8vo. auf 744.&, oder 372 Blaͤttern ohne die Vor⸗ 
9 berichte.” Iſt nichts, als was der Titel mit ſich bringt, 
eine umfländliche Auslegung der 67. auf der Diſputation zit 
Zürich vom 29ſten Jenner 1523, —— und ver⸗ 
theidigten Grundſaͤze. 


1745 Dis nad) beitimptd Artikel Bis: nahe 
» beteii ich Zuldrich Zuingly mic) in der loblichẽ ſtatt 
» Zürich gprediget habe. Vß Grund der geſchrifft die 
» Theopneujtos (das ift voñ Bott: ingeſprochen) 
» heißt, vñ enebut mich mitt dero genante Artickel 
„zu beſchirm̃e vfi erobere. Vñ wo ich jetz berüerte 
> Beihrifft nit vecht verftünde mich. beffers. Der- 
» flands doch vßegedachter Gſchrifft berichten laß 
» ſen ꝛc. S.1.&a. 8 ©. in ato. und auf lateiniſch in. Ger- 
» defü Hiftor. Reform. T. 1. App. 221 - 227. Es find 67 
9, Artikel?” Man hat zwey deutfche Ausgaben ,. die nur in 
den Buchflaben des RR und der Ortographie ver⸗ 
ſchieden find. 

©. Feuerlein Bibl. Symbol. II. App. 164. 


175. *Artikel ſo Ulrich Zwinglin 4°. 1523. offent 
» Lich diſputiert. Vorſchrifft des Raths an ihre Geiſt⸗ 
lichkeit ſamt Abſcheid von der Difputation. Strich 
1523. in 40.” Vielleicht das gleiche mit dem Vorigen. - 


176. * „ Uleich zwingu Verwarnung der r Difpunag 
3u Zurich, in 4to.” IspAf‘ F 
S. Bibl. Raymundo Krafftiana. 


177, Johann Salats Galcſchrare zu ur 
„cern hiſtoriſche Nachricht von dem den zoften Jen 
» ner 1523. zu Zürich gehaltenen Religions » Befpräs 
> che. In J. C. Zuͤßlins Beytraͤgen T. II: go - 150.” 





Salat. hat ſich der Beſchreibung des Erhards Segenwald 
bedienet, aber viel beſondere und nicht allemal wohlgegruͤn⸗ 
dete Nachrichten beygefuͤget. Fuͤßlin hat die Salatiſche Er⸗ 
zehlung aus Hegenwalds Arbeit erlaͤutert und gebeſſert, 
und ſo hat man von beyden Partheyen Berichte von dieſer 
erſten wichtigen Reformationd - Handlung. Salat hat auch 
das, Ausſchreiben deren von Zuͤrich, zu dieſer —— 
wie auch den Abſcheid oder Receß eingeruͤckt. 


198. 3 Ain warlich Underrichtung wie es zu Zurich 
auf den 2often Tag des Monats Januarii nechft ver: 
‚» fihynneniergangen fey. 1523. in ato. 54 ©.” JR vom 
Johannes: Saber ; dem Abt Theobald zu Lütel zugeeignet , 
und gegen den Hegenwald gerichtet, vom zoten Mäty 1523. 
Faber wohnte dieſer Diſputation als Biſchoͤſticher Coſtanzi⸗ 
ſcher Geſandter ad audiendum, nicht ad diſputandum, bey. 

G. Hinſeb. — ——— II. Libr. Sec, XVI. 279 Sußlin Bey 
rg 377379 | 


% 179, S. noch von dieſer Difput. Sagittarü — I. 
1504. 1505. Hornbeck ſumma Controverharum. 241 fg. 
‚Hottinger Hiller, Eeclef. Sec. XVI. P. II. 628 fg. Arnold 
Kerzergefchichte 1740. L.XVI. 1158. 


180, » Das Byremüpfen , halt inn wie Johan 
», Schmid Dicarge zu Coſtentz ‚mit dem buchla, dar⸗ 
„ in. er verheißt ein ware, bericht wie. es, off den 
» 29. Tag Jenners 1523. ze Zuͤrich gangen ſye ſich 
uͤberſehen hat. Iſt voll ſchimpffs vnnd ernſtes. Zuͤ⸗ 
„rich in 4to, 87 S.“ Schmids, oder Fabers, gegen Segen⸗ 
walds Arbeit verfertigter Bericht dev Diſputation wird hier 
heftig durchgezogen. Die Unterredner in gegenwaͤrtiger den 
ıten Herbſtmonat 1523. gegebenen Schrift ſind: Conrad 
Luchſinger, Sans Hab. Hans. Hager, Heinrich Werd⸗ 
müller ı. ZSeinrich wolff.,: ‚Conrad, Aeſcher „. leich 
Sun? u. ſ. f. und gegen fie.alle obgedachter Vicarius Faber. 
In Sußlins Beyirägen T. IV..158.269, findet man Fabrä 
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Kath zu Zürich vom 16ten Wintermonat 15237. 
S. Bottinger Yelv. Rirchengeſchichte T. IL: 114, 


181. „ Ada Difputationis fecund« quæ coram univerfo | 
'„ Tigurine Civitatis Senatu &$ eceleharum Miniftris plus 


„ minus fexcentis. S. P. Q.' Tigurini Confenfu traciata efl. 

„ 'Latinitate donata Rodolpho Gualthero interprete. m 

„ Zwinglii Operibus 1545. T. I. 623. b.-646.2.” ft 

auch vom Zwinglin, und wie feine Befchreibung der erſte— 
ren Difputation Hiftorifch und polemiſch abgefaifet. 


182. » Ada oder Befchicht wie es vff dem Befprech 
„d.' 26, 27. vnnd 28. Taxen Wynmonadts in der 
» Chriftenlichen Statt Zuͤrich vor eim erfame afefinen 
„» großen vñ Kleine Radt, oud) in Byfin mer dan 


Beſchwerden uͤber dieſe Schrift in einem Brit. wi von 


— 


„500. prieſteren, vnd vil anderer biderben Luͤten 


„ergangen iſt: Anbetreffend die Goͤtzen vnd die Meß. 
Anno 1523. Zürich. Chriſtof Froſchauer in dto. 144 ©.” 
Der durch feine foatere und mit feinem Leben gebüßte Irr⸗ 
thümer berüchtigte Ludwig Zaͤtzer, hat diefe Verhandlun⸗ 
gen getreu herausgegeben. Seine Arbeit ift den sten Chrift- 
monat 1523.,hiemit kurz nach geendigter Difputation datirt. 
Toachim von Watt, Sebeitian Hofmeifter , Chriitoph 
Schappeler waren die Präfidenten. Zwinglin und Leo 
Judaͤ fochten für ihre Meynungen ;.auf Seiten der Katho—⸗ 
lifchen ftunden Conrad Hofmann , Heinrich Luͤti, Con⸗ 
rad Schmid , Balthafar Sridberger , Alcrius von Louf: 
fen, Wolfgang Ruͤpli, Benedict Burgauer , Hans 
Conrad Immenſee, und andere, Der Streit hatte das 


bey allen Difputationen gewöhnliche Ende, ein jeder blieb 


bey ſeiner Meynung. Georg Binder hat dem Zetzer ges 
holfen, und er hat feine Schrift den Berordneten vom Rath 
vor dem Druck vorgewiefen.. Im Bunauifchen Bücher: 
'Catal. IH. 291. wird noch eine andere Ausgabe von Augsburg 
durch Silvan Ottmaro 1523, in gto. angeführt. 


S. Süßlin Beytraͤge T. IH, Vorrede 4-9, T. V; 394° 395. 





Be 


Be ee Rahn Biol, Helv. 30. Feuer- 
lein Bibl. „Symbol. P: :IESC App.5164. 165. 

183.35 Johann Salats Gerichtſchreibers zu 
„hiſtoriſcher Bericht von der Zuͤrcheriſchen Diſputa⸗ 
„tion wider die Bilder und Meß. In J. C. Fuͤßlins 
Beytragen T. II. 1-82.” Dan kann von dieſer Arbeit 
des Salats , das gleiche Urteil fällen, als von der erfteren 
hat Salat damals den Hegenwald genuzet; fo thut er diß⸗ 
mals das gleiche mit Ludwig Herers Arbeit; auch: bringt 
er das Mandat des Stande Zürich, zu Haltung diefer Diſpu⸗ 
tation , unrichtig an. Indeſſen verdienen doch beyde Salati⸗ 
ſche Schriften geleſen zu werden. 

©; Feuerlein Bibl. Symbol. P. II. App. 165. 


184, * „Eyn Tradtadt von etlichen großen Rla⸗ 
„ den vom hyigen Vater dem Pabſt in Geſchryfft, und 
„ von eyner Botſchafft muntlich an gemeyn Eydge⸗ 
noſſen x. Och darby Arzeygung etlicher Mandaten 
» von den Eydgenoffen, ußgangen an ire Geyftlis 
» hen, und wieder von zweyen dehaltenen Landtaͤ⸗ 
» gen im grauen Bund u in der Eydgenoßfchafft wol 
„beratſchlagt. 1523. in 4to.” 
©. Hirfeb Millenar. 11. Libror, Sec. xxvi. 281. Engel Bibl. II, 
ke Bibl. Schadelook. T.1. P. 1. 2674. 
185. * „ Schirm Rede eines Kayefchen Burgers zu 
2 ES (Joͤrg Dögeli) wider den Pfarrer von 
» Heberlingen (D. Johann Schlupf) der ohne Grund 
„ der Schrift etlich Loftangifche Prediger , und in: 
„ dem ihre Auhörer öffentlich aefiholten hat. Darin: 
„ nen die Artikel wider den Helffer Zu St. Stephan 
„zu Coſtantz Flagnet , fo viel er deren geprediget bat, 
» uß Heil. Schrifft bewiefen werden, 1523, in 4to. 
» 83 Bngen.” 
©. Wegelin Thef. rer. Suevic.ad T. IV, 30. Sußlin Beytröge 
V. 64. Not. 23. 
186, * „ Warhafft Derantwortung Ambroſü Blau: 
„» ver an einem ehrfanten weiſen Rath zu Coſtant; 


& 





„ anzeigend, warum er aus dem Klofter gewichen, 
„» und mit WAS Geding er jich wiederum hinein bege⸗ 
» ben wol. 1523. in 4to.” 


. ©. Hirfch Millenar. 11. 259. MWegelin Thef“ rer. Susvie, ad Tr 


IV. 30. Catal, Bibl. Bun. Ill. 1149. 


188. „ SEinturg treuͤwe Chriſtliche vermanung an 
„die Eydgnoſſen, von Hartmudt von Cronberg, in 
„Ato. 7 ©.” Iſt vom Dienſtag nach Conceptionis Mariaͤ 
1522. Hartmut von Cronberg iſt kein erdichteter Name, 
noch weniger Cuther ſelbſt, wie Dahlmann in feinen maf 
quirten Gelehrten glaubte; die Schrift iſt von geringem 
Belang. Wegen dieſes Büchleind hat Adam Petri der 
Buchdrucker, einen Wiederruf der Stadt Lucern fchriftlich 
uͤberſenden muͤſſen, nebſt 200 vheinifche Gulden — 
Datirt, Montag nach Corp. Chriſti 1523. | 

. ©. Salat Beſchr. Lutherſch. Sect p. 227. Scheuchzer Ohronic. 


ad 1523. Scheuchzer Anonym. Hpstinger Selvet. Kirchen» 
geſchichte T. IH. 105. 


189. * „ Hebung der Maͤßigkeit c an die Eydgnoß⸗ | 


2 ſchaft, in 12M0. x € 


190, „ Ein Rathſchlag betracht zur Ehr zu * 
dem ‚evangelio Chriſti in der Eydgnoßſchaft. Mſſ. 
» in Folio.” Die eigene Handſchrift zwinglins iſt in der 
Bibl. Carolina zu Zürid). 


191, „ Entfihulgung etliher Zuldrychen Zuingli 
„zugelegter Article doch vnwarlich. An die edien, 
„ strenge, frommen, wyſen, Gmeiner Eydgnofchafft 
„Badtsbotten in der ftatt Bern vff den VI. Tag Hew- 
„» monatsverfamlote, Sine ansdige Herren. Im 1523. 
» jar, in 4to. 76. und auf lateinifch durch Aud Gwal⸗ 
„ther überfezt in Zwingliü Overibus T. I. 147. a.-148.b.” 
Iſt vom zten Heumonat. Zwinglin vertheidigt fich gegen die 
Irrthuͤmer, fo man ihm andichten wollte. 

192, „» Bericht des Rathes zu Zurich an ihre Iinter- 

ann was ſich die zeithero für Veränderungen in 

„der 


— — —— ee ehe 








2 der KETTE else: gehpudt, und 
ſtehet auch in J. C. Fuͤßlins Beytraͤgen T.II. 228-264” 
Es ift eine Antwort deren von Zürich, an die eilf Orte, nebſt 
einem Zuſaz an das Landvolk, ſo aus Bullingers Chronick 
genommen ift. Beyde verdienen allerdings geleſen zu werden. 
Es iſt ſeh jr, wahrſcheinlich die in gleichen BeyträgenT. II: 
105-, einge rückte, Antworten der Landleute auf dei 
—536 HE ihnen der Kath don Züri) Hatte thun 
aſſen, fen die Antworten. auf obige Schrift. 

‚193. * 3, 2etifel fo die zwen Puͤndt, defgleichert 
„. Burgermeifter. Rath und Gemeyn der Stadt Chur, 
Ey mit ſamt den 4. Doͤrfern und der Zerrſchafft Orten⸗ 

» ſtein famenthic). mit einander zu halten angenoms _ 

» men: Actum zu Chur 6 Novembr. 1533. ih ato.“ 

G. Hirſob II. 282. Bibl. Schadelook. ‚Te I. P.L 2733: 
‚194 » Mandat des Raths zu Muͤllhauſen zu Predi⸗ 

35 gung des Evangelii allein, auf Jacobs » Tas 1523; 
» in lang 4to. 1 ©.” - | 

1199.35 Meifter, Conrad. Zofmanns Enörherh des 

35 ‚» Stiftes zu Zurich fehrifilicher Fuͤrtrag wider Zwings 
» lis unternommene Kirchen = Reformation. In J. €: 
tuͤßlins Beytraͤgen T. III: 83-105.” Hofmann war 
ein ſtarker Wiederfächer der Reformation , er ift aber auch 
billig gewefen , wenigſtens iſt diefe Schrift dißfalls ſehr merk⸗ 
wuͤrdig. Er iſt uͤberzeugt, Zürich habe gute Abſi chten, nur 
ergreife es das rechte Mittel nicht, Er tadelt die Difputatio- 
‚nen , theild weil ihr Ausgang nichts beweiſe, theilg weil man 
oft wider. die Formalitäten fehle. So klagt er über die Zuͤrcher— 
Difputation , die Artikel, uber welche man ſich beforechen 
wollte, ſeyen nicht bekannt worden, man habe die Diſputa⸗ 
tion weiter hinausſezen follen , damit man fich beffer Darauf 
bereiten koͤnne, und es fey kein unpartheyiſcher Richter zum 

Entſcheid geweſen. Er greift auch den Grundſaz an, daß man 
nichts glauben muͤſſe, als was in der heiligen Schrift klar 
geoffenbaͤret worden. 

©. auch dieſe Beytraͤge T. J. 27. 28. T. II. 46. uf; fi 
Bibl. 9, Schweiserg, III Th, F 





vor 


2. —— 


196. * „ Dodor Balthaſar Hubmeyers Nachricht 
» von einigen Religionshändeln zu Waldshut und 
».Oft, ENDEN, von 1523. bis 1531. MT.” 

‚197. * „ Verwarnung der Diener des Worts und 
„ der Brüder zu Straßburg , an die Bruder von Sans 
„ den und Stetten gemeiner sEydgenofchaflt. Wider 
» Bottslefterige Difputstion Bruder Convads (Tre: 
» ders) Auguſtiner-Ordens Provincial, 1524. ı April.” 
Der Verfaffer iſt Mathias Zell, Borredner und Herausgeber, 
Wolg. Köpfel, Buchdrucker zu Straßburg, in gto. 

‚© Hirfch Millenar. 11. Lib. Sec. XVI. 316. Index, Alex. VII: 
90. Index Trident, 180. Büttinghaufen Ergoͤzlichk. I, 42: 

198. * „ Canonis miſſæ contra Huldricum Zwinglium 
9» defenfio — Paradoxa centum fratris Conradı Tregariz 
,, Helvetii Auguftiniane familie per ‚fuperiorem Germa- 
> niam prövincialis, de —— se conciliorumque —— 
„, tate. Argentinæ 1524. in 4to.” 

©. —— litt. Friburgenf. Faſc. III. 541 - 547.. 


"199. *,Bericht kurtzer wahrhaftiger von Difputatio- / 


» nen, und ganzen Handel, fo zwifchen Cunrat Tre: 
» der , Drovdincial der Auguitiner vnnd den Predigern 
» des Evangelii zu Straßburg fich begeben hat. Sein 
„ des Tregers Senötbrief an den Bifchoffzu Lofan: 
» VUnd 100 Paradors - - Schrifftlich Verantwortung 
» derfelben, durch Mart. Burner, Straßb. 1524. in4to.” 

©. Blaufuß Beytr. I, p. 280, 

200. „ nquifitions» Derhör zweyer Pfarrer aus 
„’ dem Biſtum Coſtanz die zur Zeit der Reformation 
„geheirathet hatten, vor ihrem Bifchoff ; in neuefte 
» Wannichfeltigfeiten. Berlin 1780. T. III.” 

201. * „ Adades Geſpraͤchs Zwifchen den Predi⸗ 
» canten von St. Gallen , und oh. Marquart von 
» Wpyfienhorn. MM. Im St. Gallenſchen Archiv.“ 

©. Simlers Sammlungen I. 443. 

EN Wolfgang Weiffenburgs zwanzig theologi: 
'» fie Sätze, daruͤber er 1524. zu Bafel wider Leon⸗ 














\ 
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harden, Prediger zu St. Peter, diſputirt hat.” Aus 
Spalatini Abſchrift. In Rappens kleine Nachleſe nuͤz⸗ 
licher Reformations - Urkunden Tom. II. 624 626, Di 
Säge find auf Tateinifch eingeruͤckt. Bio 
"& Joͤcher IV. 2097. 

203, Was ſind die Themata CXIV. Bap lea difpubätne 
beren im Indice expurgat. Tridentino 199. und im Indice 
——— Alexundri VII. 125. gedacht wird? 


204. » Don der Priefter:sge, Difputetion durch 
* „ Stephanum Stoͤr von Dieſſenhofen, wonhaft zu 
» Liechſtal, vnd andern vuͤl Chriſtlicher Bruͤderen in 
eerlicher Verſammlung zu Baſel im Collegio amt 
1 Tag Februarii im 24. Jar gehalten. 8. J. & & 
v„ 66 S. in ato. und in Fuͤßlins Beytraͤgen T. II. 151-227.” 
Eine gruͤndliche, vorſichtige und geſchickte Schrift , uͤber die 
vom Pabſt, aus weltlichen Abſichten verbotene Prieſter⸗Ehe. 
Sie iſt vom Stoͤr dem Rath zu Dieſſenhofen den 26ften 
Hornung 1524, zugeeignet. Gecolampadins und N 
unterſtuͤzten Stoͤrs Meynung. 

Berner Mauſol. P. I. P, VI. 433 - 439. Zedler Tericöh 

‚XL. 290. Feuerlein Bibl, Symbol, P. II. Apps 166. 

pin. 205; » Mandat von einem Erſamen Rat der flat 
» Bafel gegen des Bifchoffs Dicari , Rectorn und Res 
» genten der Oniuerfitet daſelbß, als fie die herinnẽ 
» verfaßte Artikel zu difputieren auch allen den iren 
» zuzehören verbotten ufgangen , in 4to. 3&.” Eine 
andere Ausgabe mit veränderter Ortographie 7 ©. in ato. Auch 
in Süßlins Beyteägen T. IV. 243 - 250. und in Sieidans 
Geſchichte von Semlern herausgegeben T. I. App. Nro. 6, 
Diefes den 2aften Hornung 1524, verfertigte Mandat , diente 
zu Beſchuͤzung der vom Willhelm Sarell zu Bafel angebote: 
nen Diſputat ion, deſſen 12 Lehrſaͤze hier angehängt find. Die 
Lehrſaͤze find auch auf lateiniſch herausgekommen, und auch 
‚in dieſer Sprache nom Farell vertheidigt worden, 

©, Muf. Helv, XIV, 309-310, Feserlein Bibl. SR P. 1, 
’ App. 106, | 
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206. * „ Acht und dreyßig Schlußreden, fo better: 
» fende ein ganz Chriftlich Keben, woran es gelegen 
» dt, angeben: von zweyen Cheiftlichen Lehrern , 
„ durch Nicolaum Prugner , Predicant zu Mülhaufen, 
„ und Balthafar Fridberger ( Hubmeyer ) Predicant zu 
„Waldtshut. Ohne Ort ded Drucks, 1524, in 4to.” 

©. Bunau Bibl, Hl. 1168, 

207. * „An den Sochwuͤrdigen Fuͤrſten und SEN 
» Wilhelmen, Bifchof zu Straßburg und Landgraven 
>» 31 Elſaß, Entfchuldigung D. Woifg. Fa. Capito, zeigt 
» Urach an, warum er Burger worden, geprediget, 
» und ain offentliche Difputation begehrt habe. 1524. 
3 into.” Ein fehr feltenes Büchlein, fo wie faft alle Schrife 
ten des Lapitons e8 find. 
S.. Hirfch Millesar. III. Zibr. Sec. xvi. 267. Bibl, Solgeriai 
P. U, 167. Nro. 829, der die Schrift ing Sabr ı 3. fat: 
Vogt Catal, 169. Freytag Analeda 207. ——— 
208. „Antwurten fo ein Burgermeyſter, Radt vnd 
„der groß Radt die man nempt ı die zweyhundert der 
» Statt Zurich , iren getruͤwñ lieben sEydanoffen der 
„ einliff Orten , über etlich Artidel , inen, inhalt einer 
» Intention fürgehalten gebe habendt: vnd befihe: 
» ben.ift, vff den zı, Tag des. Monats Mertzen Anno 
9.1524. iN 4to.26 ©, gedrudt zu Zurich ‚Durch Johannſen 
» Hager.” Eine andere Auflage 23 ©. in 4to. ohne Anzeige 
des Druckorts, ſtehet auch in Süßlins Beyträgen T. IT. 
231-261. Iſt vom Stadtfchreiber zu Zürich Cafpar Frey 
unterfchrieben , und widerlegt fehr kraͤftig die verfchiedene 
Beſchwerden der übrigen Orte gegen Zürich , welche alle 
die Religiond- Aenderung betreffen , und befonders die zu 
Wynigen und Stammheim geſchehene Vorfaͤlle. 

©. Hirfch Millenar. II. Zibror. Sec. XVI, 320. 

209. * „ Wie Joannes Wanner Predicant su dem 
„hohe ftifft der Ehrifteliche Statt Coſtentz, von dem 
„» Bifchoff geurlobt , vi aber durch ain eerfamen Kat 
2» daſelbſt vff fürgebracht Werbung der Burgerſchafft 
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„in Sanct Steffans» Kirchen zu predigen verordnet 
„it. Ain kur aber gantz Chriftelicher beuelch aines 
„ erfammen Rats was all Dredicant? Zu Coſtentz fuͤro⸗ 
» hin leevenn vnd predigen föllind 1524. in 4to. 118.” 


210, * „ Antwurt eines Schwiger Purens uͤber die 
'„ ungegrünten Befehrifft Meiſter Jeronimi Gebwilers, 
» Schulmeifters zu Straßburg ‚ die er zu Befchirmung 
» der Roͤm. Kikhen und ihro verdachten Wefen bat 
» laffen ußgon. sEin sEpiftel Huldric Zwinglis 1524. 
„ April 20. bey Zans Hager, in 4to.” Der Verfaffer 
ift Zans Fuͤßlin von Zurich , Hafengieffer , der fie dem Rem- 
bold Musler Burger und Rathsherr zu Straßburg zugeeignet 
hat. Zwingli fügte eine Vorrede bey. 
©, Hirfch Millenar. UL, Libror. Sec. XVI. 272. Seeymüthige 
Nachrichten 1758. 195. 
211. » m diſem Buͤchlin findt man etliche Mar 
'„ dat wider die nuͤwe Entberung des Blaubens , fo 
„vßgangen, namlich von Heryog Serdinando in 
'» DE Zertzogthum von Witteberg. tem von de Heros 
» de von Sutheringe , item von den 12. Orten gemey⸗ 
„ ner Eydtgenoſchafft zu Luzern verfamlet 1524. 
„ in 4to. 235. und in Boldaits politifchen Beichshäns 
» deln p. 578 - 581.” Aledor Semidalis fol eine Borrede 
und Gloffen dazu gemacht haben. Dan findet hier den Ab> 
ſcheid gemeiner Eidgenoffen auf dem Tag zu Lucern auf den 
‚a6ften Jenner 1524. Die übrigen Stücke betreffen ung nicht. 
:. ©. Hirfcb Millenar. IL. Libror, Sec. XVI, 313. Catal. Bibi. Bu- 
nav. III. 1169. Sortgefeste Samml. von alt und neuen 
theolog. Suchen 1747. 18. 19, 
212. „ Kin ernftliche chriftenliche sErbietung an 
„ einen erfamen Rate ze Schaffhufen , Durch Doctor 
» Baldazar Yubmör von Stidberg , Pfarrern 3e 
» Weldshut befchehen 1523. in gto. ıı ©.” Erbietet 
fich zu einer Difputation, um feine Lehre su rechtfertigen. 
S. Fuͤßlin V. a400. 
F3 
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213. * „ Balth. Hubmer Axiomata, quæ Jo. Eckio 
„ examinanda propofuit. in 4to. Tiguri 1524.” - 

214, * „ Wahrbaffte und neuͤe Zeitung, was neuͤ⸗ 
„lich der Rath Zu Schaffhaufen Chriftlicher Meinung 
„vorgenommen und aufgefezt hat, mit kurzem auf 
* gezeichnet und einem Chriſtlichen Bruder uͤberſchickt 
55 in 

215. * „ Yin grimm große Ketten dazu die hart 
„Gefaͤngknuß 1524.“ Die Vorrede ſoll uns betreffen, 
und viel von den Religions-⸗Bewegungen im Wallis enthalten. 

216. „ Vermanung Bruder Conrads Treger Aus 
» Buftiner- Ordens Durch hohe deutfihe Land» Provin- 
„ cial an ein Lobl. gemeyne Eidgnoßſchafft por der 
„boͤhemſchen ketzerey vnnd Antwurt vff ein Iugens 
„hafft Bottsleftrig Buch von etlichen fo ſich Diener 
„des Wortscheiffen, an ein gemeyne Eydanoffchafft 
„diß Jars im Aprilen vß zgangen. Anfangs des Meyen 
» 1524. 476; in 4to.” 

&. vom Treger, den andere Troger oder Treyer nennen, Ofin- 
ger Bibl, Auguftin. goı, Antonini Hen Chronologia Provinc. 
Rheno Suevice Eremitarum Ord, $. Auguflini 1744. in 4to. 
156 - 175. mit deffen Bildniß, nennt ihn von Freyburg in 
der Schweiz gebuͤrtig, und fest deffen Tod daſelbſt ins Jahr 
1543. Gandulphus Diff. de 200, Scriptor. Auguſtin. 110 [q. 
Zedier XLV. 342. 

217. Antwurt D. Wolfgang Sab. Eapitons auf 
» Bruder Lonrads (Tregers) Auguftiner =» Grdens 
» Provincials Dermanund, fo er gemein sEidgnos 
„ſchafft juͤngſt gefchrieben bat, Gedr. zu Straßburg 
» durch Wolf Köppfel, M. Od. 1324. in 410, ohne Stis 
„tenzahl, deren aber 127, find, ” 

®. Hirfch 1, c. II, 317. 

—8 N „» Ad Fridolnum Lindoverum Bremgartenfum 
concionatorem, Super publica de Gratia per Chrifum 
. 3 hallucinatione, Expoflulatio Aut. Zwinglio. Tiguri, 
„ per Chrifloph. Frofchauer 1524. iN 4to,” 

©. Bunau \. c. III. 1162. 
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219, *, D. Sebaftian Meyer etwan Predicant zum 

» Batfußen zu Sirafburg , Widerruffung on ein 

» loͤblich Sreyitat Straßburg, Anno 1524. im Herbſt⸗ 

„monat in 4to.’ 

Geu Texicon XIII. 118. Bibl. Schadelook. T. I. p. I, 2772. 
220, „ SErmanung an eym Erſamen Kath der Stadt 

» Conſtantz Euangeliſche Warhayt handtzuhaben. 


„Ir Gwalt iſt veracht 
„Ir Runſt wird verlacht 
„Irs liegens nit gacht 
5 Geſchwecht iſt iv bracht 
+» Recht ifts wieß Bott macht. 
„» Ambrofius Blarer, 1524. in to. 11 S,” Hinten iſt 
mit wenigen Worten der Entfchluß des Raths angehängt. 
Scheint zu Coburg verfertiget worden zu feyn. Man hat eine 
andere Ausgabe, wo auf dem Titel die Worte Ermanung bid 
handtzuhaben , ausgelaffen find. | 
©. Hirfch 1, ce. I. 374. Feuerlein Bibl. Symbol. T. u. 42. 
Nro. 481. 
221, * „ Drey Mißiven ains Layiſchen Burders zur 
» Coftanz (Joͤrg Voͤgeli) betreffende den Pfarrer zu 
„» Mllmansdorf, der nicht nur Martin Suther, beſun⸗ 
» der alle feiner Schriften Leſere vor Raͤtzer haͤlt. 
» 1524. in 4to.” 
©. Wegelin ad T. II. Thef. rer. Suevic. p. 34. 
222. „ Aienady volgen etzlich Artidel fo gemein 
» SEiogenofien die Schweitzer gefihloffen vñ auff das 
„hoͤchſt aebotten Haben, wie fich yre Verwandten 
„vnd Unterthanen halten follen , gegen ihrem Bi—⸗ 
»> fehoff, vnnd Prieftern, Mäß, Predig, Beicht vñ 
» andern Sacramenten, dergleichen auch degen der 
> ‚Iutherifchen Sachen 1524. in 4to. 6 ©,” Schr merk⸗ 
wuͤrdig. 
S. Ott l,c. Mſſ. 
223, *Beſchreibung wie und warum Hans Wirtz⸗ 
» Untervogt von Stamheim famt feinem Sohn Ar 
| F 4 


Bee. Sec en 


» Zonfen und Burkhard Ruͤtimann umb des Blau: 
„ bens willen zu Baden gemartert worden. 1524. 
„» Mf. En Carol. in 4ro.” | 1. 
224. *,,..Jo, Rhellicani Carmen de 3. Baden« ob Evan. 
» gelium decollatis ex Occafione tumultus Ittingenfis.’ 

©. —— 640. Zeu XV. 244, | 


225.” „ Entſchuldigung gemeyner Eidgnoſſen, 
„ über Artickel ſo inen von etlichen Geldſuͤchtigen 
„Pfarrherren, als waͤren ſye von ihnen zu Lucern 
„» nfgangen , faͤlſchlich zugeſchrieben und ußgebreit 
» worden. Antwurt Burgermeiſter und Kath der 
3» Stadt Zurich über etliche Articel fo gemein sEyd- 
» gnoffen ihnen von wegen des Evangeliums fürs 
„» gehalten haben. Ganz Chriftlich und kurz mit da⸗ 


» pfern Worten, Bedrudt zum Steinburg zu Straß | 


» burg A°. 1524. im Meyen, in 4to.” 
©. Hirfch 1. c. 1I. 323. 


226. * » Hugo Bifchoffen zu Coftanz Chriftenlich 


„ Unterricht die Bildnuffen und das Opfer der Meß 
» beireffend an Burgermeiiter und Kath ZU au 


» 1524. in 4to.” 
©, Bibl. Uffenb. I, p. 62. 


227. » Ehriftenlih Antwurt Burgermeifters vnd 


» Radtes zu Zurich, dem Hochwirdigen Herren Zu⸗ 


„» gen, Byſchoffe zu Coftaniz über die Vnderricht bey> 
„der Artidlen ver Bilder vñ Meßz inen zugefchidt. 


„Alſo in götlicher Warheit gruͤndt, das mencklich erfe- | 
» ben mag was Dauon under Chriftenen Dold billich 


» fölte gehalten werden. 1524. Zurich , Chriſtoff 


„ Srofthower, in 4to. 75 ©. und auf Tateinifch vom 


» Rudolph Bwalther üuberfet , in Zwinglii Operibus 
» T.I. 205, a-226. a.” Diefe Eräftige Vertheidigung des 


erſten muthigen Schrittes zur Reformation ift vom ulrich 


Zwinglin, d. d. 18ten Auguſt 1524. 
©. Schenehz, Bibl. Helv, MR, Engel Bibl, II. 39 


% 
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228. » Kabtehluß: Beet von Zurich wegen Abſchaf⸗ 
» fung der Meß und Bilder geſtellt auf die Zeil. 
» Dfingften 1524.” Iſt geföndert gedruckt, und ftehet. auch 
in Sußlins Beyträgen T. I. 24-56, und in Bullingers 
Chronik. Man fucht die Abfchaffung der Bilder mit Güte 
zu erhalten, erkennt aber noch nichts , betreffend die Abſchaf⸗ 
fung der Meß. Scheint den Zwingli zum Verfaſſer zu haben. 


228. a. „ sein truͤw und ernfllich uermanung ar 
» die fronten Eidgnoſſen dßz ſy fich nach irer vordren 
„bruch vñ geſtalt leytind, damit ſy die Vntruͤw vnd 
„geuaͤrd irer fygenden nit beleydigen mög. Beſchri⸗ 
„ ben von einem Eydgnoſſen, yetz vßlaͤndiſch, der 
„» aber von herzen geredt irer eeren vñ gutens zu 
nemmen fehe. S. 1. in 4to. 15 ©. und in den Samm⸗ 
3» lungen des Hrn. Infpettor Simlers T. IL P. IL 456-470.” 

ft fehr Eräftig gegen die Penfionen und den einreiffenden 
Eigennuz in der Eidsgenoffenfchaft gerichtet, und gegeben auf 
Montag nach dem Mayentag 1524. Iſt vom Ulrich Zwing⸗ 
lin, flehet aber nicht in feinen von Rudolph Gwalther 
1545. herausgegebenen Werfen. 
©. Werner Steiner Reform. Diar, ad 1524. Hottinger Zelv. 
Rirchengeſchichte III, 171. 

229. „Befelch welchen die von Zuͤrich an ihre Land⸗ 
„voͤgte ergehen laſſen, die Bilder aus den Kirchen 
» zu fchaffen. Dom ısten Brachmonat 1524. In Süß: 
» hing Beyträgen T.1. 142-160.” Iſt gelind, umd zeige 
mit was für bedachtfamen Schriften man zuweilen in dent 
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wichtigen Geſchaͤfft der Glaubens + Verbefferung zu Werk 


gegangen fd. 
230, „sin flyßige vñ turne Onderrichtung , wie 


» man fi) vor lügen (dero dife Zyt nit on Beuerd 


„voll louffent) huͤeten und bewaren fol; durch Hub 


»drichen Zwingli 25. Tags Junii 1524. Zurich, Hans 


» Hager in a4to. 8S.“ Stehet auch, aber mit veränder- 
tem Titel, in Zuͤßlins Beytraͤgen T. V. 120-130, auch 


4* 
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ins lateiniſche von Rud. Gwalther uͤberſezt, in Zwinglii 


‚Oper. T. II. 605. a-607. a. Es iſt eine ſcharfe Widerles 
gung. einiger fehr fchandlichen gegen den Zwingli ausgeſtreu⸗ 


ten Verläumdungen. 


231. „ Ein sepiftel Zuldrych Zwinglis rurtz vñ 
„ Chriſtenlich, an den erſamen Landstadt und gantzen 
Gemeind ſines Vatterlands d' Grafſchafft Toggen⸗ 
„burg gefchriben. Im Zoͤwmonat 1524. Zuͤrich, Jo⸗ 
„hann Hager in gto. 86.” und auf lateiniſch durch Rud. 
Bwalther überfezt , in Zwinglü Oper. T. IL, 149. a-ıs.a 
Fit Tags zu Margaretha 1524. gefchrieben , und ermuntert 
Die Toggenburger zur Annahme des gereinigten Glaubens. 

232. » Ofualdi Myconii Lucernani ad Sacerdotes Hel. 
„ uetie qui Tigurinis male loquütur fuaforia ut male lo- 
» qui definant, Tiguri menfe Februario 1524. in 4to. 
» 5ı Seiten.” N 

233. „» Ein Sendbrieff an ein Fromme Eidgnoß⸗ 
» fihafft: von Doctor Johann Eden: die Kutterey 
> und Zwingli betreffend. Ableinung etliher Schmach 
» Doctor Eden von Ulrich Zwingli zugemeffen. Der 
„ ander Sendbrieff an gmein sEidanoffen. Ein Sends 
» brieff an BSurgermeifter und Kath zu Zurich. Ver⸗ 
» werfung ungegrünter Antwort desäwinglins einem 
»-Burgermeifter und Rath von Zurich durch ihn ges 
» geben. Sanfhut durch J. W. in 4to. 196,” Eine ° 


ſehr feltene und faft ganz unbekannte Sammlung. Der erfte 


Sendbrief it vom 17ten Auguft. ‚Die Ableinung vom ı8ten 
Sept, Der zweyte Sendbrief von 2oſten Sept. Der dritte 
vom ten Nov. Die Verwerfung vom ıgten Nov. Alles 


‚2524. Durchgehends nennt der Verfaſſer fich hier Johann 
pon Eck, Vicekanzler zu Ingolſtadt. 


234. Hieher ſezt Sagittarius in Intr. ad Hift. Ecclkef. T.IT. 
Ra verfchiedene andere zu Zürich gehaltene Geſpraͤche. Als: 
S 1508, vom. i7ten Jenner 352 5. mit den Wie dertaͤufern Bul- 


linger de Anabapt. 9 & & Hikt, Helv. —3 128 
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‚®e. sc. vom aoſten Merz 1525. mit den gleichen. ©. Bullin- 
ger c * 

S. 1508, vom sten Wintermonat 152 mit den gleichen. &. Bul- 
linger de Anabapt. L. I. C. 5. Ej. Hift. Helv. 1.c. ı58fq. 
Hornbeck fumma controverfi var. 339 fq. Oit Annal. Ana 
bapt. 27 fq. ’ 

235 Ein treuͤwe Ermanung an die ſtrengen, ed: 

»len, feſten, frommen vnd weyſſen Eidgnoſſen/ das 

» ſy nit durch ihre falſche Propheten verfuͤrt, ſich 

„ wider die lere Chriſti ſetzend. S. 1. & a.in 4to. 21 ©.” 

Diefe Ermahrung feheint um die Zeit Der Difputation u 

Baden verfertiget worden zu ſeyn, und will befonders Lucern 

überreden, dem Evangelio den Zutritt zu geſtatten. Engel 

in Bibl. Seled. II. 39. fest fie ind Jahr 1523. ah halt 
fie für ſehr ſelten. 
236. * „ Chriftliche Anzeigung Joachims von Brüdt 

» das im Sacrament des Altars warlich fey Sleiſch 

» und Blut Chrifti, wider den ſchaͤdlichen verführifchen 

» Srrtumb Ulrich Zwinglins zu Zurich 1525.” Er war 

allererſt Schulmeifter in Rapperſchwyl, nachgehende Raths⸗ 

ſchreiber zu Zurich ; verlies diefe Stadt, und farb zu Raps 
perſchwyl. Der Ort des Drucks ift nicht angezeigt : Die Vor⸗ 
rede, die ein Fragment der Zürcherifchen Reformationde 

Gefchichte enthaͤlt, ift befonders merkwürdig, und mit der 

ruͤhmlichſten Sanftmuth und Beſcheidenheit geſchrieben. 


237. * „Eine Ermahnung an ein Lobl. Eydgno⸗ 


» ſchafft um einen gemeinen Seid, welcher ſyn fo 


„ im Anfang einer gemeinen Reformation der Rilchen ! 
» geben zu Sucern am XXVI. Tat Januarü: 1525, 
» bon Johannes Albertini, Priefter uß Wallis.” 


238. * „ An ein Tobliche Eydgnoßſchafft, yon der 


» gemeinen Reformation der Rilchen, durch wölchen 


» Bwalt die vollbracht ſoͤll werden / ouch zu wöldher 


S3yt und an woͤlchem Grit angfangen , ein Declara. 
5» tion Johannes Albertini, Prieftersuß Wallis: geges 


„ ben zu Baden an dem neunten Tag Januarü 1525.” 
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“239. „ Ein Befprech etliher Predicanten zu Bafel, 
» gehalten mit etlihen Bekennern des Midertouffs. 
» Bafel 1525. durch Valentin Curio in 4to. und zu 
» Augsburg 1525. in 4to. durch Silvanus Ottomar. und 
„ in Hrn. Simlers Sammlungen T. I. P. IL. 492- 517. 
„wie auch im das Intereſſanteſte in der Schweiz IV. 
3» 105-130” Diefe Unterredung ward zu Bafel 1525. am 
Mingftmontag in der St. Martinskirche gehalten. Johan⸗ 
nes Gecolampadius , Jacob Immelin, Wolfgang 
Weiffenburg, und Thomas Beierfalk , fochten gegen die 
MWiedertäufer, allein alle dDiefe Unterredungen wuͤrkten nichts. 
Oecolampadius iſt übrigens der Verfaſſer dieſer ſeltenen 
Schrift. 
S. Zottinger Zelvet. Rirchengeſchichte III. 274. Wurſtei⸗ 
fen Chronick L. VIII. C. ı. 577. Catal. Bibl. Bunav, III. 
292. Feuerlein J. c. P. II. App. 167. 


8ö Bericht v Zandlung zwyſchent 
„»Bruder Anthonyn. Vicarii prediger Ordens yetzt 
» predicante im hohen Stifft zu Coſtantz und Ambroß 
» Dlaurern vor einem Erſamen Rat dafelbit befche- 
„» ben, vff den ain und zwaingigiften Tag deß Wins 
„» monats Ano 1525. ar in 4to.” Iſt vom Blaurer. 
©. Sinceri Sammlung rarer Bücher P. III. 1734. 259-262. 
wo viel vom Blaurer vorfommt, Bibl, Salthen. 259. Bu- 
celini Confltantia P. III. 18 fq. Zfelin Zexicon1. 513. Wege- 
lin Thef, rer. Suev, Pref. ad T. IV. 30. Hirfch Millenar, I, 
Libror. Sec, XVI. 454. Bunav. Bibl, III. 1174. 


241. „ Inhalt etlicher Zendlen, wie die an inen 
„ felbs zum teyl mit Der Warheyt vergangen vnd 
„ zum teyl erdacht find , die ein Burgermeifter, 
» Radt , vnd der groß Kadt der Stadt Zurid), ire 
„Eydgnoſſen vnd Zugewandten in einer. gmein, als 
„vff die fötich Hendel dienend, berichtend , vnd fich 
» gegen inen entfchuldigend vnd verantwurtend, S. J 
» & a..ingto. 23 S. und in Fuͤßlins Beytraͤgen T. J. 293- 
337.” Diefe Erklaͤrung iſt vom Mittwochen vor Der 9, drey 
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Koͤnige Tag 1525. Sie betrift den Abſchlag in den Bund mit 
Frankreich zu treten, die Glaubens⸗Verbeſſerung, die Gefangen⸗ 


nehmung des Pfarrers Joh. Gechsli auf Burg bey Stein, 
und andere dergleichen gegen und von Zuͤrich gefuͤhrte Kla⸗ 


gen und Gegenklagen. 


242. Zwinglü Sendſchreiben an gemeine drey 


— Buͤndt in Rhaͤtien, darinne er fie. vermahnet in der 
\ angefangenen Reformation hershafft fortzufahren, 


» und fi) von der Stadt Zurich Feineswegs zu tren- 


nen. Aus Zurich den 14. Jenner A°. 1525. In Hrn. 
» Simlers Sammlungen T. I. P.I. 107- 114.” 


243. » Dber die Geuatterſchafft das fy die sEe nit 
„hyndren fol noch mag, Zuinglis Antwurt an alle 


» Gmein Eydgnoſſen mit ernftlicher Warnung dz 


„ſich die nit laßind gegen einandren verwirren, 


Zuͤrich Durch Hanfen Hager. 1525. in 4to. ıı ©; und 


» auf lateinifch Durch Rud. Bwalther uͤberſezt in Zwinglii . 
» Oper. T.1. 151, b- 154. a.” Diefe Schrift ift aus Ans 
laß einer vom Zwingli gebilligten Ehe zwifchen einem Bauer 


‚und feiner Gevatterin im Thurgau gefchrieben worden, als 


welches die Loͤbl. Katholifchen Orte ald einen Einbruch in 
ihre Landsherrlichkeit anfahen. | 

244. » Don dem Chriftenlichen Tauff der Bläubi 
„ gen durch Balihafar Auebmöer uon Sriedberg, jet 
» zu Waldshut ausgangen. 1525. in 4to. 70 Seiten.” 
Vom eilften Heumonat. heftiger Vertheidiger ar 
Wirdertäufer. 


245. „ Leber Doctor Balthafars Touffbüchlin war- 


haffte gruͤndtliche Antwurt, durch suldrychen 


„Zuinglin, Zurich 1525. in 4to. 47©.” und auf la 
teiniſch durch Rud. Bwalthern peetarı in Zwinglii One 
1545. T. 1. 99. a. bis 113, a 


246. » Ein —— Zubmoͤrs von Frid⸗ 
» berg Doctors, auf Mayſter Vlrichs zZwinglins zu 





94 
» Zurich Tauffbuͤchlen von dem Rindertauff. Nicol⸗ 
» fpurg, gedruckt durch Simprecht Sorg, genant 
» Srofchouer 1526. in 4to. 70 ©.” War ſchon im Fahr 
7525. um Andreadtag verfertiget. Iſt fehr grob und heftig. 

247. „ Underrichtung von dem Widertauff von 
„der Oberkeit und von dem Eyd. Auff Carlins M. 
. » MWiedertäuffers Artitel. Antwort auff Balthafar 
» Yubmeiers Büchlein wider der. Predicanten Bes 
» fpräch Zu Bafel, von dem Kindertauff durch To. 
3 KEcolampadins , in 4to.” Kann ſehr viel zu Erlaͤute⸗ 
rung des Bafelfchen Religions - Geſpraͤchs mit den Wie⸗ 
dertaͤuferen beytragen, obgleich. der. groͤßere Theil dieſer 
Schrift polemiſch iſt. 
©. — kleine Sammlung 148. guͤßlin Beyteige 
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248. „ Ulrich Zwinglins Antwort Baker kai ‚Com- 
„ par , alten Sandfchreiber zu Urj gegeben , über die 
9, IV. Artickel, die er ihm aus feinen Schlußreden 
» angetajtet hat. Zurich dur) Joh. Hager 1525. in 
9» zt0. und in Zwingli Operibus: 1545. in Fol. von o- 
'» dolf Gualther. ind lateinifche uͤberſezt. Tom.I. 226, bis 
» 263. b.” Dieſe Antwort iſt vom V. Calend. May’ 1525. 
‚Die Zuſchrift an Landammann und, Kath zu Ury vom ı5. 
‚Calend. May ift merkwürdig, und kann zur Kitchengefchichte 
dieſer Zeiten vieles beytragen. Die Antwort ſelbſt betrift 
die Saͤze vom Evangelio, vom Anſehen der Kirchenvaͤter, 
von den Bildern und vom Fegfeuer. | 

©, Bibl: Bunau III, 1178. 

249. * „» Johannis seden Mißiue und entbieten den 
gemeyner Eydgnoſſen Botten zu Baden im Augſten 
„verſamlet uͤberſchickt. Vber ſolchs embieten Zuldri⸗ 
„ſchen Zwinglis fo vyl er darinn angeruͤrt chriſten⸗ 
„lich vnnd zimlich verantwurt. ı Bogen in 4to. v or 
ſtere iſt von Ingolſtadt den 13ten Aug. 1524. / 

©. Litterar. Mufeum I. 562. 562. — 
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250, „» ueber Johannes Eggen Mißiue vnd em⸗ 
» bieten, den fromen, veiten, erſamen, wyſen, ꝛc. 
» gemeinen sEydanoffen Botten zu Baden im Bug 
„ ften verfamlet uͤberſchicket, Zuldrichẽ Zwinglis fo 
» Dil er darin angeruͤrt, Chriſtẽlich vnnd zim̃lich ver⸗ 
antwurt. Zuͤrich. Joh. Hager, in ato. 76.” Iſt 
vom lezten Auguſtmonat 1524. Befindet ſich auch auf la⸗ 
teiniſch in Gerdeſii Hiſtorio reformationis T. I. Append. 
86 - 93. und in Zwinglii "Oper. 1545. in Fol. T. I. 565. 
a. bis 566. b. vom Rudolph Gwalther uͤberſezt. Betrift 
das zu einer. Difputation anszufuchende Ort. Joh. Eck 
hieß fonft Dreyer, Man kann von ihm nachfehen Uhſe 
Lexicon 9er Kirchenlehrer des XVI. Seculi 148 - 156. 
Seckendorf Hiſt. Zutheranifmi L. 1. & 111. Maimbourg 
Hıfl. du Lutheranifme ]. und viel andere Schriftſteller. 


251. „Chriſtenliche Beweiſung Doctor Johann 
» Sabri über Sechs Artickel des unchriſtenlichen Dl 
„rich Zwinglins Meiſter zu Zürich ,. über Antwurt 
» offentlichen in der Pfarrkirchen vor. den Verord⸗ 
„ neten vier Bifihoffen Coſtantz, Baſel, Lofan vnd 
> Chur auch der 12. Orten, gemeiner Eydgnofhafft 
„vnd Ander treffenlichen Botfchafften vnd gelehrten 
» darzu aller Gemein in dem heiligen, Geift, von 
» Ehriftenlicher sEinigkeit wegen zu Baden im Er⸗ 
„goͤw uff den 16, Tad May Anno 1526, bey einen, 
„ dern verfamlet gewefen findt. Tubingen. Ulrich 
Morhart. 1526. in 4to.” Ohne Seitenzahl, ‚aber 4417 
Seiten, Sehr felten , und eine der wichtigeren und leſens⸗ 
wuͤrdigeren Schriften Fabers. 
S. Bibl. Bunau III. 292. Ufenbach Bibl. U, 616. ‚Neo. 39. 
Sußlin Beyträge T. V. 378. Scheuchzer Bibl. — 


252. „Johann Eckens Schreiben an die sEidsges 
»,» nöfifche Stände d. d. am Tag Simon Juda 1525. 
„ In Sußlins Beyträgen Tom. 1. 161-188.” Iſt eine 
heftige Bermahnung wider bie Glaubens⸗ Verbeſſerung 


96 | en men she 
267,» Antwurt uff die Ableinung Doctor. Eckens 
; von Ingoldftatt ,, geihon vff die widergefchrifft 
„Zuldrych Zuinglis, vff fin Mißiuen an ein lobliche 
„» Eydanofchafft duch Sebaſtianum Hoffmeyfter Pre⸗ 
» dicanten zu Schasffhufen.” In 4to. 35 ©, ohne An⸗ 
zeige der Zeit und Ort des Druch, Eine grobe und wenig 
zu bedeuten habende Schrift. Seb. Sofmeiſter ſtarb im 
Brachmonat 1533. an einem Schlagfluß. 
©. Sinceri Sammlung rarer Bücher 1733. P. IL, 174 


254. „ Kin früntliche Befchrifft an gemein sEyd- 
» Anoffen der XIL Orten vnd zugewandten ꝛc. Die 
» Difputation.gen Baden vif den ısten Tag Mey 
» angefchlagen betreffende. Don Zuldrychen Zuingli. 
» Zurich durch Joh. Hager. 1526. in to, ıı ©.” umd 
in Gerdefü Hifl, reform. Tom. Il. App. 95-106. Auch in 
Zwinglii Oper. 1545. in Fol. T. Il. 572, a.bi8 575.2. vom 
Rudolph Bwalther ing fateinifche überfezt. Iſt auch gegen 
die Gültigkeit und Sicherheit des auserwählten Kampforts 
Baden gerichtet, und verlangt verfchtiedene vorläufige Erklaͤ⸗ 
rungen und DVBorforgen 5; auch bringt er viel andere merk- 
wirdige und hiftorifche Fada an. Geben den zuſten N 
1526, 


255, » Zwinglis Antwurt dem ET Radt zu 


>» Zurich ylends geben ‚uber Anzeigen Eggen gefchrifft 


„vnnd nüner Orten Anſchlag zu Srowenfeld bes 


> Iihähen. Zurid) durch Johanfen Hager in 4to. 7 ©.” 
und auf Tatsinifch in Zwinglii Operibus 1545. in Fol. T. 1; 
s67. a. bis 569. a. vom Rudolph Gwalther uͤberſezt. 
Enthält die Gründe warum Zwingkin ſich nicht getraue weder 
nach Baden noch nach Lucern ald allzuparthenifchen Städten 
zu fommen ; e8 duͤnkt ihm mit Recht ſeltſam, daß die Bis 
chöffe von Baſel und Coſtanz fich wider alle Religions⸗Diſpu⸗ 
tationen zu Baſel und Appenzell mit allen Kraften gefperrt 
Haben , hingegen auf die zu Baden fo fehr gedrungen wird. 
Iſt wahrſcheinlich von 1525. 
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47256 5 Kin fleindtliche Befchrifft Doctor Johann 
» Sabri an Dirich Zwingly maifter zu Zurich, darin 
„» angezeygt wärdet , wie Swinaly vnbilliher Weiß 
Hvnd on gnugſam Vrſach vff angefegte Difputation 
». nit kommen will. 8. J. & a. in 4to.24 ©.” fl ein, 
Geſpraͤch zwifchen Zwingli und Saber wegen Deivhung 
der Difputation zu Baden, 


257. „» Kin Sendbrieff Doctör Johann Fabri an 
Vlrich Zuinglin Maiſter zu Zuͤrich, von wegen der 
„kuͤnfftigen Diſputation, fo durch gemeyn Apydt⸗ 
gnoſſen der XII Orten auff den XVI. Tas May 
⸗»naͤchſt kuͤnfftig gen Baden im Ergoͤw fürgenomen, 
„vnd ausgeſchrieben iſt. Daruf ein Antwurt Sul 
„drychs Zwinglins. 8. L&ca. in svo. 19 ©.” Des Fabri 
Brief iſt von Tübingen den 16ten April 1526. Des Zwinglis 
auf dem Titel angezeigte Antwort ſtehet wenigfiens nicht in 
meinem Eremplar, 


258. 3 Dber den ——— Sandbrieff Joaßes 
—— Doctors an Zuldrychen Zuinglin geſchriben, 
„vnd hinterwerts vsgeſpreyt, vn nit uͤberſchickt, 
» Antwurt AZuldrychs Zuinglis. Anno 1526. in 8v0. 
» 396. und in Zwinglii Operibus 1545. in Fol. T.IL 583. 
„be bis 591. a. vom Rudolph Bwealther ins lateinifche 
„uͤberſezt.“ Iſt vom lezten April 1526, aber ungeziemend 
heftig. Betrift auch die Grunde, warum Zwingli die Difpus 
tation zu Baden nicht beſuchen will , und widerlegt noch). alt 
dere Ausſtreuungen des Fabers. 


1259 » Ein kurtze gſchrifft —— zuinglis an 
‚gemein Chriften vorus in einer loblichen Eydanos 
„ſchafft, warnende vor dem von Chrifilichen fuͤrnemen 
». Sabers der nit allein die nuͤwlich getruckten Bücher 
„» etlicher Gleerten, finder ouch dz mw Teſtament ze 
„brennen ſich vndernimpt. Zurich durch Johannſen 
» Hager in 4to. 8 ©, und in Zwingliü Operibus 1545« 
„ in Fol. Tom. Il. 603. a. bis 605, a vom Rudolph 
Bibl 9. Schweiserg, IL: Th. 8 


98 naar. 
» Bwalther ins lateiniſche uͤberſezt.“ Iſt vom lezten 
Brachmonat 1526. Ei 
©. Litterar. Muſeum I. 665. 
260. „ Die ander Geſchrifft Zuinglins an Doctor 
„» Sohanfen Saber , die gibt Antwurt tiber die: wider 
„Gſchrifft der sEpiftel, die Zuingli ann die XIL Ort 
„» gmeiner Eydgnoſchafft am 21. Tag Aprellens gedes 
„ ben hat im 1526. Jar S.1.&a. in 80. 31 ©. undauf 
, Iateinifch in Zwingliö Operibus T. IL syı.'b: bis 597. a. 
» vom R. Bwalther überfezt. Iſt vom ısten Day 1526,” 
S. Litterar. Muſeum I, 566- 568. | 
261. „ Der zu Lucern verfanmelten zwoͤlff Schweit, 
„zer Orten Ausfichreiben ꝛc. an den Biſchoff zu Toft- 
„» nit den 23ften Mertz (1526.) abgelaſſen darin fie 
„ ihn auf Das zu Baden anzuftellende Colloquium eins 
, laden. In Rappens kleinen Nachleſe nüzlicher —* 
» mations⸗Urkunden T. III. 3z532 35883. 


262. „Die erſt kurtze Antwurt über ® ſiben 
„Schlußredẽ. Mit einer Epiſtel an die erfame ıc. 
„» Rattsbotten der XII Orten Huldrychen Zuinglis. Am 
„ 21. Tags Mey ı526. jar, in 4to. x2 S. und auf lateinifch 
„’ in Zwinglii Oper. 1545. in Fol. T. II. 575. b. big 578, b. 
» von Rud. Bwalther überfet.” Iſt wie faft alle Schrif 
ten des Zwinglins, auch zu Straßburg nachgedenet wors 
den. Eine Ausgabe hat irrig den zıflen Merz. - 

S. Littersr, Muſeum 1. 569. 570. 


263. » Die ander Antwurt, über etlich unwar- 
„hafft vnchriftenlich Antwurten die Egg vff der 
» Difputation zu Baden g’geben hat, mit einer Dors 
„red an ein lobliche sEydgenofchafft durch Zuldrych 
» Suingli. Zurich durch Johafifen Hager. 1526. in gto. 
» 15 ©. und auf lateinifch in Zwingli Oper. nFol T.1. 
» 579. a. bis 583. a.” Diefe Schrift ift etwas bitterer als 
die vorhergehende , und zeigt fehr deutlich , ein nur Durch Die 
damaligen Umſtaͤnde zu entfchuldigendes allzuſtarkes Miß— 
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trauen gegen Die [öbtichen Katholifchen Orte, und ihr u 
Zwingli angebotenes Geleit. Hierauf beantwortet Zwingli 
einige vom Doctor Egg angebrachte Saͤze. Sie iſt den zten 
Brachmonat gegeben. 


264. Ein Abgeſchrifft oder Copy beder fruͤntlicher 
»Geſchrifft vnd Gleitsbriefs die ein erſamer großer 
» Badt ze Zurich Joannſen Eggen Doctorn am Vi 
» Tag Nouembers des ADXiiij — jars mit eim ge⸗ 
ſchwornen Stattbotten zugeſchickt, über welche Ge⸗ 
ſchryfft der Egg nuͤtzid gehandlet, byß in Chriſt⸗ 
» monat des MDXXV. Jars, da er vngemeldet vord⸗ 
„» tiger. Zugefchrifften , wieverumb an gemeiner Eyd⸗ 
„gnoſchafft botten wider den GBecolampadium vnd 
„Zuinglj gefchriben , daruͤber Zuingli fin Untwurt an 
» genamte G. Eydgnoſchafft botten am — IV. Tag 
». January des M. DXXV jars überfchict hat , dero 
» Copy oud) hie vergriffen ift, daruß ein yeder from⸗ 
» mer merden mag ob Eggen die Warheit erfaren 
».leeren oder fihirmen , ald vffatz am Herzen lig. 
» Zurich. Job. Hager in ato. 8 ©. und auf lateinifch 
„ durc) Rud. Gwalther überfest; in Zwinglii- Operibus 
„ 1545. inFol. T. II. 569. b. big syı. b.” | 

265. » in Bleidt fo die frommen Chriftenlichen 
» Eydanofien nach bemelter Gerter, Bern, Lucern, 
» Dry , Schwyt , Vnderwalden, Zug vnd Blaris 
» Oltid) Zwinglin, Predicante zu Zurich vff die Col. 
» lation oder Difputation, fo vff fein erbietten vnnd 
» bilfaltig anrüffen im monat Mey Anno ıc. XXVI. 
» zu Baden im Ergoͤw gehalten worded, zugeſchickt 
» haben dabey ein jeder fromer Chrift, wie cleinfugs 
» Derftands er ift abzuneme hat , wie billich und mit 
was gutem Grund vñ Sugen d’felb Ertzketzer DI: 
„rich Zwinglin ſollich malſtatt feins Cheyls gewe- 
» dert, vnd vilfaltigem feine Vßſchryben vnnd er- 
„ bietien nach, daſelbs au diſputierẽ abgeſchlagen hat 
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sin ato! 7 &,” Iſt Iediglich die Urkunde ohne Anzeige des 


Tags, da fir ift gegeben worden. Sie ift fehr mäßig und 
glimpflich, und dem ungebürlichen Titel gar nicht gemaͤß. 


266. „ Warhafftige Handlung der Difputation in 
„ obern Baden, des D. Hanf Sabri, Jo. Eden 
„vnnd irs gewaltigen Anhangs gegen Joan Eco— 
„lampadio vnd den Dienern des Worts angefangen 
„auf den XIX. Tag May An. 1526. Zwingly Ant⸗ 
„wurt auff Ecken, daſelbſt ingeleyt Schlußreden. 


„S. J. &a. ingvo. 55 ©.” Sfr völlig zu Gunſten der 


Reformirten erzeblt, und wird wohl die Ausgabe ſeyn, ſo 
Thomas von Sofen zu Straßburg hat drucken laſſen, 
welches dem Capito fehr viel Verdruß zugezogen hat. ; 


S. Scheurer Leben B. Zallers. Litter, Muſeum 539. 540. 
Gerdes Hifl, Reform, 11. 314 ſq. Leu Lexicon V, 50. X, 230, 


"XIV. 247. AHottineger Kirchengefch, IIEr328. der da faat? 


Thomas von Hoffen ‚der Augenzeuge geweſen, babe die 
Verhandlungen fluͤchtig abgefaſſet, und zu Straßburg ohne 
Beyſezung feines Namens herausgegeben, Zedler Lexicon 
XXV. 526. 


267.5 Die Difputacion vor den. XLGrten einer - 


„loblichẽ eidtanofchafft namlich Bern, Sugern, Vry, 


„Schyveitz, Vndervualden ob vnnd nidt dem Kerns 


» waldt, Zug mitt dẽ ſampt vßeren Ampt Glaris, 
» Bafel, Sreiburg, Solathorn: Schaffhuſẽ vnd Ap⸗ 
» penzell, von wegen der einigteit in chriſtlichem 
» Glauben in iren Lande vnd Vndterthonẽ der fier 
»Biſtumb Coſtentz, Baſel, Loſañe vnd Chur be 
„»ſchehẽ vnd in dem jar Chriſti vnſers erlöfers 
3. HCCECE. vnd AXT7. ven XVI Tag des Meyens 
„ erhöret vnd zu Baden im ergoͤw irer flatt gehalten 
„vnnd vollendet.” Zu End „gedruckt in der Alt 
„ chriftlihen Statt Lutzern durch Doctor Thomas 
„Murner in dem jar Chriſti 1527. vff ven XVID. 
„Tag May in ato. ohne Seitenzahl, deren aber 362, find.” 
Eins von den Originalen dieſer Verhandlungen iſt auf der 
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Stiftsbibliothek zu Zürich in 5 Bänden in Fol. und kommt 
von Baden her. Diefe Befchreibung ift auch auf lateinifch 
herausgekommen, unter dem Titel : Cauffa Helvetica Or- . 
thodoxe fidei Difputatio Helvetiorum in Baden fuperiori 
coram: ı2 Cantonum oratoribus & Nuntüs pro fande« fidei 
catholice veritate &9 divinarum litterarum defenfone ha- 
bita ‚eontra Martini Zutheri, Ulrichü Zwinglii & 'Eco- 
lampadiü perverfa & famofa Dogmata. Am Ende fichet: 
Expreffum Lucernæ Helvetiorum orthodoxa & catholica 
civitate Anno fervatoris noftri Jhefu Chrifti M. D. XX VIII, 
Vigefima guinta Augufti in 4to. 47: Bogen. Zuerſt wird 
Die Vorrede im Namen der Eidgenoffen , dad dem Zwingli 
gegebene Geleit und die Schlufireden des D. Ecks und ur: 
ners angebracht, Die porzüglichften Difputanten waren : 
Johann sed , Johann Sabri, Thomas Murner, os 
hannes Zußſchyn (CEcolampadius‘) molfgang Wiſſen⸗ 
burg, Jacob Joneli, Cunrad Werli, Berchtold Zal⸗ 
ler, Ulrich Studer, Zeinrich Linck, Johann Seh, 
Dominik Zylj, Bendicht Burgower, Wolfgang Vetter. 
Uebrige zahlreich geweſene Perſonen ſind ſaͤmtlich am Ende 
verzeichnet. Zans Zonegker, Lienhart Ruͤſſel, Thomas 
Murner,/ etliche Oberkeitliche Perſonen von Lucern, und 
Johann Z3uber Notar. zu Lucern, haben die Ausgabe dieſes 
Buchs beforgt , und Iezterer hat jedes Exemplar eigenhändig 
unterfehrieben. Johann Sonegker, Leonhardt Alltwe⸗ 
ger, Egmund Rysyſen, Bernhard Brinner, Caſpar 
Bedmer, erſter Praͤſident, leztere 4 geſchworne Notarii bezeu— 
gen durch ihre Unterſchrift die Richtigkeit dieſer in Schrift 
verfaßten Verhandlungen. Auch die Richtigkeit des Drucks 
bezeuget Fuͤßlin umftandlich in feiner Eröbefihreibung von 
ver Schweiz T. IV. p. $r. 
€, Leu Lexicon XII. 482. Unfchuld. Nachr. 1708- 17-26. 
wo das auferordentliche fchlechte Latein geahndet wird, 
WIN Beytraͤge zur Seantifchen Rirchenhiſtorie 7ı. 
wo gemeldet wird, es fen zu Nürnberg verboten worden, 
diefe Diſputation zu drucken, und es wird derfelben der 
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greuliche Beyname eines Teufelsbuchs in daherigem Edict 
gegeben. Maittaire Annales T. II. P. II. 700. Gerdes Hiſt. Res 
Forms T. II. 310-317. Sotomajor Index Lib. prohibit. 240, 
353. Index Alex. VII. 25. Index Tridentin. 161. Hyde Ca- 
tal. Bibl, Bodley. 328. Index libror. prohibit. Venet. 1570. 22. 
Scheurer Leben Berchtold Hallers 403. lq. 442 ſq. Sagit- 
tarii Hiſt. Ecchef, T.1I. 1510. ısır. Marchand Diction. II. 
95. 96. Sleidanus ad 1526. Hottinger Hiſt. Ecclef. P. II. 
642 [q. Ej. Bibl, ‚Quadripariit, 351. Litterariſch Muſeum 
1, £80-%61: ; 


268. * „Anton Hallei Epiftola, quibus prejudiciis in 
;, Baden Helvetiorum fit difputatum. Item: feptem Con- 


» clufones D. Jo. Eckii, cum refponfonibus Hulderichi 


„» Zwinglü, in quibus fere tota Controverfia quæ jam 
„ inter Chrifianos verfatur, folidis facrarum. Littera- 
„ rumlocis abfolvitur. S.1. &a. in gvo.” Der wahre Vers 
faſſer fol Thomas von Hofen ein Berner fenn, fo Ends 
1527. geftorben if, Straßburg wird für den Ort des 
Drucks gehalten, 
©. Bibl. Bunau, III. 292. Hottinger Kirchengefchichte 328- 
331. Sotomajor Ind, libror, prehib. zo. nennt den Derfaffer 
Alceus oder Haliaus. Kitterar. Mufeum 1. 571. 
269, * „ Johann Ecken Ada Colloquii Badenfis. 
9; MIT. in 5 Banden auf der Stiftsbibliothek zu Zuͤrich. * 
Wird wohl obiges Werk Nro. 267. ſeyn. | 


©. Ott Bibl, Helv, Uffenbach Bibl. III. 242. Nro. 76, Riede⸗ 


rer Nachrichten IV. 480. der Ada dieſer Diſp. im sten 
Theil Operuns Eccii abgedruckt gefiinden hat. Es werden 
aber wohl nicht die gleichen fenn. Im vierten Theil danır 
follen fich befinden repul%o articulorum Zwinglii , und Apo- 
logia contra Zwänglium de Difputatione Badenfi. 


27a. * > Joan. (Rcolampadii Acta Difputationis Ba- 


„nalen 
NS Zeu Lexicon XIV. a47. 


271. „ Entfhuldigung der Dienern des Euanttes 


„geliums Chriſti zu Loitent , vff die Luge, fd inen 
„ nach gehaltener Difputation zu Baden zugelegt iſt. 
„Beſchehẽ durch Ambroſium Slaurer vff den ızten 
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> cag Brachmonats in St. Steffans⸗ Kiechen, darinn 

» such angezeigt wuͤrt ob man on geſetzte richter von 

* chriſtenlichen ſachen diſputieren moͤge. Anno 1526. 

„in 8vo. 32S.“ Iſt gegeben den sten Heumonat 1526. 

Kann einiges zur Erläuterung der Reformations⸗ RIO 
von Coflanz beytragen. 

©. Hir [ch "Millenar. I, Libror, Secul, xvi. 477. 


272.Ain Chriſtenliche faſt nutzliche vnd troͤſt⸗ 
„liche Epiſtel Vlrich zwinglins ann dye fromen er: 
„ famen-glaubigen zu Eßlingen, von etlichẽ Predi⸗ 
»gen, ſo «Doctor Balthaſar Sattler daſelbß, vor 
„vnnd nad) der Diſputation zu Baden im Ergoͤw 
». befihehen gethan hatt. 1525. in 4to. 11 ©.” Iſt vom 
2oſten Heumonat 1526. 


273. „Die dritte Geſchrifft Zuldrych Zuinglins 
wider Johanſen Faber, uͤber das erdicht Buͤchlin, 
„dz er nuͤw Zytung genennet vnd im Soͤwmonat 
„hat laſſen vßgon. Mit eim Abtruck des Bleytes fo 
» gen Zurich von vnſer Eydgnoſſen ſiben Orten Bot: 
H ten vff den 12. Tag Mey uͤberſchickt iſt. Ouch mit 
„Zuinglins Antwurt daruͤber g'geben vff den 16. Tag 
„Mey alles im jar 1526. 8. J. & a. in 8vo. 29 S. Auf 
, lateinifch in -Zwingli Operibus 1545. in Folio T. II. 
» 597. b. bis 602, b. vom Rudolph Bwalther überfezt.” 
Des Zwinglins dritte Schrift gegen Sabern iſt vom 28ſten 
Heumonat 1526. Das Eidsgenöfifche ‚Geleit vom ı2ten 
May 1526. Zwinglins Antwort darauf vom 16ten May, 
in welcher ee ſehr ‚wichtige Gruͤnde N, warum cr 
nicht RR Baden wolle noch dürfe, 


274. *„Alrich Zwingli zweite Epiſtel an di Glauͤ⸗ 
»bigen zu Eßlingen von dem Predigen Balthaſ. Satt⸗ 
»lers über die Diſputaz zu Baden. 1527. in 4to.” 

©. Engel II. p. 39. 

275. »Neue Zeitung und heimliche wunderbar; 

»„ liche Offenbarung etlicher Sachen und Zandlung 
G 4 








104 


5 fo fih auf dem Tage der zu Baden im sErgei von 
„ven Sandbotten der XIL Gerter der Cobl. Eydt⸗ 
„ anoßfihafft auf den 26. Brachmoſit. A% 1526: ge⸗ 
„» biken worden, zugetragen und begeben hat. Dors 
„rede oh. Sabri Dodoris, an Burgermeilter und 
» Kath der Statt Sryburg im Brißgen. Sucern den 
„ ı2ien Tag Wimermonats 1526. in 4to.” Saber fagt: 
es ſeyen den Zürichere vierzig Geifel gegen den Zwingli ange⸗ 
boten worden, welches doch grundfalſch iſt. Uebrigens ent— 
haͤlt es verſchiedene Urkunden und den eidsgenoͤßiſchen Ab⸗ 
ſcheid vom 28ſten Brachmonat 1526. —— 
©. Oit Bibl. Helvet. Sußlin Zeytrage II, 1a. Hottinger 
Aiſt. Eecl, T. III. 329, Sitterse. Muſeum J. 572 577. 
276. „ Wolffg. Fabricii Epiſtola ad Lud, Berum. 4°. 
Sn. 1526. de negotio Colloquii Badenfs ex Mff. in Dan. 
33 Gerdefü Hiftor. Reformat.: T. 11. in App. Di ——— 
G. Bibl. Bunau. TIL, 1181. f 


277. *„ Ein warhafftigs Verantwurten der hochge⸗ 
„lerten Dodoren und Herren, die zu Baden uff der 
» ee geweſen find vor den XI. rien einer 
„ loblichen Eydgnoßſchafft, wider das ſchendllich er⸗ 
» ſtunken und erlogen Anklagen Ulrich Zwinglins, 
„das der vierzigmal erloß Diebiſch Boͤßwicht uff die 
» frumen Jeren (die V, alten Orth) geredt bat, und 
» in ven Drut hatt laßen kumen, von Doctor Thoma 
»Murner gemacht, ob der Zwinglin luſtig wurde, 
„das er Im Pas übrig ouch hinußgebe, nach dem 
„ rechten Winkelmeß: Mit ufdöfung der Argument, 
„ die Urich Zwingli nach der Difputation hinder dem 
„Gfen fuͤrher gebollen bat, mit Guttſchenkel non 
* a 1% ER ch ohne Namen wuͤrde biefer Tituf den Tho⸗— 

as Murner verrathen. Die Schrift iſt zwar ohne Druckort 
Hin Jahrzahl, vermuthlich aber 1526. in Der Stadt Lucern, 
iu Murners eigener Preſſe aufge mi worden, RR) ſtehen 
folgende Reimen auf dem Titulblatt 











a 105 
Ich bitt dich Ulrich Zwinglin Teer 
Kein frumen Mann gu fehenden meer 
Du ſchreibſt in Staub das leſtern dein, 
So ſtechend Wird in Marmorfkein. 

.e. Litter ariſch Muſeum I. 581. * 

278. „ Der Nuͤwen Zeytung vnd heymlichen wun⸗ 
derbarlichen Offenbarung, fo D. Hans Fabri fuͤngſt 
„vfftriben vnd Wolffgang Capitons Brieff gefaͤl⸗ 
„ſchet hat, bericht vnnd Erklerung. Straßburg, 1526. 
„ am ı2ten Tag des Auafimonden in 4to. 63.9.” Wolf: 
gang Sabricius Lapito hat fie verfaffet, und den zgften 
Julü 1526. datirt, er vertheidiget fich befonders wegen feinem 
aufaefangenen von Sabern verfälfcht herausgegebenen. bier 
Briefen, die Difputation zu Baden betreffend. Diefe Schrift 
hat ſehr viel beſondere Nachrichten , und kann in der Ge 
fchichte der Reformation von nicht geringem Nuzen feyn. 

©. Füflin Catal. MI. Litterar. Muſeum I. 577 - 581. 

279. „ Epifiola V. Fabritii Capitonis ad Hulderichum 
„ Zwinglium quam ab Helvetis forte interceptam, D. 
„ Joan. Faber Cöftantienfis in Germanicum uerfarn de= 
„ prauauit, una cü duabus epifßolis, quibus illü Concio- 
„ natores Argentinenfes ad Collationem ‚feripturarum pro- 
„ uocarunt,; S. 1. & a. in 8vo. 43 ©. ohne Seitenzahl.” 

Iſt eine Sammlung von Briefen, die meiftens die Diſputa— 
tion zu Baden betreffen , und beſtehet aus folgenden Stuͤcken: 
Capitons Vorrede von Straßburg. den aten Aug. 1526. 
Der Straßburger Geiftlichen Brief an Sabern vom 23ffen 
May 1526, und einer ohne Datum. Capitons Brief an Zwing⸗ 
lium vom ııten Brachmonat 1526. und allen find umſtaͤnd⸗ 
liche Erläuterungen und Auslegungen beygefügt. 

©, Litterariſch Muſeum I. 581- 584. 

280. *An gemeyne ſtend des heyligen roͤmiſchen 
„Reichs yetzund zu Speyr verſamlet wider D. Hans 
„Sabri — Mißiven und Sendbrieff Wolfgang Capi⸗ 
„ tons Menfe Auguſto 1526. in 4to.“ 

S. Litterariſch Muſeum I. 585. 


281. *Niclaus Manuel Lied auf die, —2 
»„ tion zu Baden 1526,” 


282. „ Ein hüpfeh Lied in fehilers Zoffthon, dev 
„ſtergſang innhaltende ein Befpräch des Sabers und 
„ KEggen Badenfari betreffende S.l.&a. ingvo. 11 ©.” 
Es ift ein vermeintes Gefpräch zwiſchen zwey Bauren Hans 
und Ruf, und eine Mißgeburt damaliger Zeiten , und zicht 
den Eggen wegen feiner Difputation mit ECcolampadio 
fehr empfindlich durch. 

©. Index Trident. libr, prohib. 163. 


28 Anzeige der vornemſten Schriften, welche 
„das Befpräch zu Baden im SErgeu im Jahr 1526. 
», betreffen.” Im Litterar. Muſeum I. 534-587. Schr 
intereffant, vom Hrn. Prof. Schwarz zu Altdorf. 


284. » Huldrychi Zoinglii Epiflola ad Petrum Gyno. 
„raum nunc Auguſtæ agentem, in qua'nonnulla de Eccio, 
„» Fabro, Balthazare Catabaptifta comperies, miffa fuit 
„ in Auguflo M. D. XXVI. Anno in 8vo. 12 ©. und in 
» Zwinglii Oper. 1545. inFol, T. II. 113. b. bis 115. a.” 
Iſt von Cal. Sept. 1526. und betrift zum Theil Die Badner 
Difputation , noch mehr aber den Zubmoͤr. 


285. „ Ada und Handlung des Befprächs, fo von 
» allen Priejteren der tryen Pündten im 1526. jar, 
„vff Mentag vñ Zynſtag nad) der hevligen III. Runi- 
„gen Tag zu Inlantz im grawen Pundt vß Anſe— 
» hung der Pundts » Herren gefchehen , durch Seba⸗ 
„> ftianum Sofmeyfter von Schaffhufen verzeychnet. 
» In ato. 32 ©. und in Sußlins Beyträgen T. J. 337- 
» 382.” Diefe Schrift ift datirt Zirich am Montag nach 
‚ Sebaftianustag 1526. und einem Hans Waldkirch von Schaf: 
haufen zugeeiguet. Den Anlaß zu der Flanzifchen Difputation 
hat eine fehmähliche Anklage gegeben, welche der Vicarius 


zu Chur wider Hans Dorffmann, N farrer zu St. Martin, 


in der Stadt Chur geführt, Seb. Hofmeiſter und Hans 
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Jacob Ammamnn wurden auf diefes Gefpräch berufen. Den 
erften Tag brachte man mit lauter Zureden, und kuͤnſtlen 
‚die Difputation auszuweichen gu. Gleiches thate auch der Vi⸗ 
Farius und feine Parthey den zweyten Tag, wollten Vers 
ficherung. wegen den Köften haben, den Hofmeifter und 
Ammann ausfchlieffen , doch gelung «8 ihnen des Morgens 
noch nicht , und fie mußten ſich über die erfie Schlußrede, 
‚die chriftliche Kirche ift aus dem Wort Gottes gebohren, in 
ſelbigem ſoll fie bleiben , und die Stimm eines anderen nicht 
hören, erklären. Nachmittags wurden die obige Schaf hauſi⸗ 
ſche Geiftliche ausgeſchloſſen und der Tag mit ſamt der Diſpu⸗ 
tation durch leeres und laͤppiſches Gezaͤnk beſchloſſen, ohne 
daß eine einzige von den vom Comander aufgeſezten 18 
Schlußreden foͤrmlich waͤre behandelt worden. Das An⸗ 
gedenken dieſer Beſchimpfungen iſt beym Sofmeiſter fo 
friſch geweſen, daß er ſelbſt feine Schrift damit befledt, 
und dadurch. deren Glaubwürdigkeit verdächtig gemacht hat , 
den einzigen. Abt: zu Sanct Luci rühmt ex wegen feiner 
Befcheidenheit und Gelahrtheit. Auf alle übrige katholiſche 
Prieſter iſt er uͤbel zu ſprechen, und betitelt fie mit unan⸗ 
ſtaͤndigen und groben Worten. 
S. Engel Bibl. II. 39. Sincer. von raren Buͤchern II. 175. 
Sagittar. Introd. II. 1509. 1810. Hotting. Hiſt. Ecel. P. III, 
639. Gerdes Florileg, 1763, 170. 171. Rahn Biol, Helv. 369, 
wo — von Hofmeiſters Lebensumſtaͤnden geliefert 

wird, 


286. 5; Lieber diefe nahfomende Schlußreden 
„wellend wir der Pfarrer zu St: Martin zu Chur 
» fampt anderen die das Kuangelium verjehendt, 
„ einem jeden Antwurt und Bericht: geben , aus 
» Heil. Befihrifft newes und alts Teftaments auff den 
» Dundtstag der zu Ilantz angefehen it, auch auf 
» Sontäg nach SEpiphanii A°%U 1526. Bott. feinem 
» Heil. Wort zu Ehren in ato. 1 Bogen.” Diefe Schluß; 
seven find dom Joh. Dorfmamn oder Comander, und 
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befinden ſich auch in den unſchuldigen Nachrichten 1706. 
- 790, und in den Adis des Ilanziſchen Geſpraͤchs. 
G. Hirfch Millenar. 1.470. Feuerlein Bibl. Symbol, -P. II. App. 
Nro. 10, Vom Comander aber Zeu Lexic., ‚Zedler Lexic. VI. 
‚788. 789. 
287. * „ Kin furge underrichtung uf dem alten und 
„» nüwen Teflament, das die Meß ein Opfer ft, und 
» uß Ahundfchafft der allereriten lerern, feit, der 
„Zeit har der Apoftlen , zu allen Zeiten für ein Opfer 
» geglaub:, gehalten und befihrieben it worden, 
» durch Johannem Buch tab, Schulmeiſter zu Zofins 
» gen.” Zu End gedrudt und vollendet diß DO uf 
Sanct Dtartins-Abend M. CECCC. xxvij. 


288. „Ob die Meß ein Opffer feyı. beyder Dar- 
„ theyen Predicanten zu Baſel Antwurt vff Erfor⸗ 
„ſchung eins erſamen Radts eyngelegt. 8. 1. & a. in 
„B8Svo. 150 S.“ Der Befehl des Raths, dieſe Frage genau 
zu unterſuchen, iſt vom 16ten May 1527. Bender Partheyen 
Schriften ſind umſtaͤndlich. Die Schrift welche zu Gunſten 
der Meß iſt verfertiget worden, iſt ohne weitere Unterſchrift 
datirt Baſel den ıöten Jul. 1527. diejenige aber welche wider 
die Meſſe gerichtet ift, bat kein Datum, Hingegen it fie 
nnterfcheieden von Johannes Zußſchin genannt Gecolam⸗ 
padius, Marcus Berfihi , Wolfgang Wyfenburg, 
Joannes Luthart, Thomas Byrfald, Balthaſar Voͤ⸗ 
geli, und Hieronymus Bothanus. 

„ES. Sotomajor Index Libror. prohibit, 117, Index Alex. VIL I2. 

Index Trident, 158. 

289. » Vortrag welchen der Rath Ju Zurich den 
„ Zandleuten hat thun laſſen. Nach 1526. In Sußlins 
Rs Beytraͤgen T. II. 133-149.” Zuͤrich bezeugt feine Zus 
friedenheit über ihre Antivorten auf den vorgelegten Bericht, 
und erzchlt was feither vorgegangen, und warum Zürich fo 
und nicht anders verfahren, nebft einer Menge Klagen über 
die Verläumdungen, Schmach und Befchiinpfungen, fo fe 
feiden müffen, und daß Bern, Glaris, Bafıl, Solothurn, 
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; PRO: und Appenzell nicht neben been deludin 


auf den Tagſazungen ſizen wollen. ° & 

290, Wolfg. Wetter von St. Galfen hat nebſt — 
Predigern daſelbſt 1526, in’ Druck gegeben. „ Mit was 
» Brunden fürnemlich D. Wendeli Predicant in dem 
» Rlojterzu St. Ballen der Leer des Kvangelions von 


den Predicanten der Pfarr zu St. Laurengen dafelbit 


» gethon , anzefechten und vor dem Volck zu Des 
„hetzen unterftanden babe; dabey welcher g'ſtalt uf 
» fölch fin Fraͤffelreden von gedachten Predicanten 
nit uff einmal geantwurtet if. 

S. Leu Lexicon XIX. 280. 382. 


291, „ Öurgermaiiters un Rats der hatt Cofantz 
„ Derantiourtung eilicher mären , die ober fie vnd tiber 
» die Prediger dep Worts Bots by ine nümlich one 
>» Brund der Warhait vßgangen ſynd. S: 1. &a. in 4to. 
» 116,” ft vom zten Juli 1526, erzehlet Die Hergangen⸗ 
heit der vorgehabten, aber nicht zum a gekommenen 
Difputation zu Coſtanz. 


292. » Antwurt der Prediger des sEuangeliums 
„Chriſti zu Coſtentz vff Melchior Datilin Wychbi⸗ 
»ſchoffs daſelbſt vngegruͤndts buͤchlin fo ẽr von dem 
» Sacrament des Herren Nachtmal wie es im Anfang 
„ der Kirchen gebrucht ſyge worden furglich hat uß— 
„ gen laffen. Anno 1526. in 8vo. 79 8.” Wird wohlvom 
Ambroſius Blaurer ſeyn, obgleich Johannes Zwid, 
Johames Woanner , Johannes Spraiter, Jacobus 
MWindner, Alerius Bertfihe , Barıhölomaus Metzler, 
färntlich Prediger zur Eoftanz mit ihm unterfchrieben find. 

Iſt wie faft alle Schriften dieſer Zeiten fehr grob⸗ und 
lediglich 


293. * „Weitlaͤufftiges Befchrihenen Sied. über die 
» Gtatt Coftanz als eine abtrunnige und die ſich mit 
» beyden Stätten Zurich und Bern verbunden babe, 
21527. 


210 | — 
294. * „Treue Vermanung D. Zanſen 3wicken, 
» wie Gottes Gutthaten in großer Danckbarkeit zu 
„ erkennen , damit fie nit wiederum verloren werdint, 
» zu gut Chriftenlicher Bemeind der Statt — 
21627. in 4to.” 
S. MWegelin Thef. rer. Suev. ad T. II. p. 


295. * „Ambr. Blaurers Sendbrieff an die Chriſt⸗ 


»liche Gemeind zu Coſtentz, wie man ſich in dieſer 


„truͤbſeligen Zeit ſterken ſolle, in gvo.” 

S. Bibl, Kraft. | * 

296. „» Appellation etlicher Driefter zu Coſtantz 
» von der vermeinten Citation des Biſchofflichen Di- 
» cari, Urſach irer Handlung warumb fy ſich in Eelich 
»» Kebe begebe , pnd die Päbitifch Meß geurlobt ha⸗ 
» ben, kurtz aber gründilichen anzeigt wuͤrdt. 1527. 
„in gto. 14 ©.” Die Appellation ift vom rıten Herbſt⸗ 
monat. Eine rechtliche Schrift , namens verfchiedener doch 
meiſtens unbekannter Geiftlichen, zu Gunſten der Prieſter⸗Ehe, 
wider die Meß ic, Iſt gedruckt den aten Wintermonat. 

©. Wegelin Thef, rer. Suevic. ad T. 11, p. 34. Bibl. Thomaf. 

T. I. 405. Nro. 3498. | 
297. „ In Catabaptiffarum Strophas elenchus Huldri- 
„ chi Zwinglii pridie Calend. Augufti 1527. In Zwingliü 
3 Operibus T. IL. 5...b, - 39. a.” | 
298. * „ Abfiheid der Städte Zurich, Bern und St. 
» Ballen von wegen der Widerteäffer außgangen 
» (Adumnach Nativit. Maris) a. 1527. in 4to. ©. Hirfch 
» 1.c. 1. 444.” Wider dieſen Abſcheid fol Hans Muͤller, 
einer der Anführer der Wiedertäufer in der, Schweiz , eine 
Gegenantwort verfertiget haben. 

G. Moller Homonymofcop. 946. Ott Annal, Anebapt. hinc inde. 
299. » Der Lutheriſchen Evangeliſchen Rirchen⸗ 
5 dieb⸗ und ketzer⸗-kalender. Getruckt und beſchen durch 

„mich Thomam Murner Barfuͤſſer Ordens Doctor 
» der heiligen Schrift und beider rechten, Pfarrer 
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„ in der Chriſtenlichen Stadt Lucern / Sambſtag nach 
„ Adatha, in dem Jahr 1527. Fol. pat.“ Dieſe auf: 
nchmend feltene Schrift ift fo abfcheulich grob wider die Ne: 
formatoren , daß ich nichtd kenne, ſo dieſelbe übertreffe, 
und mich auch nicht Darbey aufhalten mag. Sie ward durch 
einen Läfterbrief und: Kalender veranlaffet, den ein Doctor 
Johann Kopp wider die 7. Loͤbl. Kathol. Orte und den - 
Stand Wallis foll Herausgegeben haben. Diefe Schrift vers 
urfachte viel Unruhen, ſelbſt uf den eidägenöfifchen T Tag 
fagungen. u Eckſtein hat ein Lied auf dieſen Kalender 
verfertiget.  _ 

300, „ Yin Schrift der Baiferlichen Kegierung in. 
» heiligen Rich zugeſchickt, darinn ſich Burgermaiſter 
„vnnd Kadt der Statt Coſtantz etlicher Zendel, de— 
» ten y verumglimpfft ſind, entſchuldigent, mit sEr- 
ſcheinung allerlay Vnrechtes, das inen begegnet, 
»ouch was ſy verurſacht hab, etliche Ort der Aid: 
» Gnoßichafft zu Burger anzenemen vnnd hinwider 
„iren Burger ze werden. (dat. toten Mart. 1528.) in. 
» Fol. ohne Seitenzahl , Deren aber 133. find.” Diefe Schrift 
ift ungemein ſelten, und ſehr wichtig. Sie enthält häufige 
Urkunden und viel Nachrichten fo man ſonſt nicht leicht an⸗ 
treffen "wird. Biel von den fonft gefündert herausgegebe, 
zen Coſtanziſchen Schriften find hier wieder abgedruckt zu 
finden, 

&. Hirfch, \. c. IV. 582. Lunig Bibl. deduct. 168. Engel Bibl. 
II. 39. re 

301. * „Jo. Bcolampadii epifola paranetica ad fra- 
„» tres qui en —— in Ber? Bbaſilienſi. Ba- 
» ‚lee 1528. in gvo.’ 

©, Hyde Bibl. Bodley II. 17. 


302. 5 Epiftola AMORCYETIUA de invocatione 8 intercej- 
„ Jjone beatifime perpetu< ac immaculate Virginis Ma- 
„ tris Dei Marie Angelorum, Evangelifiarum, Apoftolo- 
„ rum, Martyrum &5 aliorum eledorum dei, per Docto- 
„ rem Joannem Fabri contra Joannem (Kcolampadium 
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nuper ex Anglia ad firmos fidelesg. vetuffioris. indubi- 
„ tat« fidei: Chriftianos qui funt Bafılee feripta. & trans- 
„ mifja. Vienne Aufrig per. Jo. Singrenium A°. 1528. 
„’ in 4to. 83 ©.” .. Der Brief feibft ift gegeben: Londini 
ı Aprilis 1527. Die Sueignungsfchrift aber des Fabri anden 
Bifchoff von Würzburg, Viennæ Auftrie 1528. 260ſten Martü. 

303, „ Yin Autter grober Dyalogus teuͤtſch zwy⸗ 
ſchen zwayen guten Befellen, mit namen Yals 
» Schöpfer, Peter Schabehut , bayd von Bafel die 
» auch) nit noͤttiger G'ſchaͤfft ſunſt außzurichten ha⸗ 
„bent, —— von aim Wirt. in 4to. 16 ©.” X 

304. * „Sragſtuͤck Georgen Neuͤdorffers, gezogen 
> aus der Entſchuldigung Burgermeiſters und Kath 
» der Stadt Coſtantz von an ihrer Hredicanten. 
„8.1 & a. in 4to.’ 

S. Bunaul, e I. I28T., 

305. *Eygentliche und gruͤndtliche — aus 

» göttlicher bibliſcher Geſchrifft daß M. Ulrich zwing 


„lein, eyn falſcher Prophet und Verfuͤrer des Chrut: 


lichen Volks iſt, durch Johann Buchſtab, der loͤb⸗ 


„lichen Chriſtlichen SIE. En in Vechtland 


» Schulmeyfter 1523. ingto. 7 Bogen.” PR 
S. Buͤttinghauſen Ergoͤzuchkeuen re 
306. „ Anklag vfi ernſtlichs ermanen Gottes aut 
„» mächtigen, zu einer gmeinen Eydgnoſchafft, das 
„ fy ſich von iren fünden Zu. im Teere, Sierinn wirft 


„ ou finden alle Gusthaten Gottes, vnd alle Wunder⸗ 


„» werk die er in einer Eydgnoſchafft gethon Hat. 
» Bud wie fy Bott recht dienen, vnd widerumb 
» möge in sEinigkeit Formen. Geftbriben zu gutem 
„ einer loblichẽ ERydgnoſchafft. Laß dich nut vnwil⸗ 
„» la machen, lißes mit ernft biß an das end , eswirdt 
„ dic gwuͤßlich nit geruͤwen. in 8vo. ss ©.” Ohne An— 
zeige des Orts, noch der Zeit ded Drucks. Huch eine andere 
etwas gereinigtere, ſonſt in allen aͤhnliche Ausgabe, bat 
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auch 55 Seiten. — Bullinger hat dieſe Schrift zu 
Cappel 1525. verfaſſet Brennwald und Uzinger gaben 
fie Ad. 1528. mit Auslaſſung feines Namens heraus. Bullin⸗ 
‚ger. verwirft dig fremden Denfionen „die auständifchen Buͤnd⸗ 
ae, und die davon abhangenden Huͤlfsvoͤlker, die Pracht, 
den roͤmiſch⸗ -atholifchen Glauben u ff. als eben ſo viel den 
Zorn Gottes bewuͤrkende Sachen, und thut hingegen die 
unzaͤhligen Wohlthaten, fo Gott der Eidsgenoſſenſchafft, 
befonders abet der Stadt Zürich erwieſen hat, aus dev 
Geſchichte dar. Es waͤre ſehr zu wünfchen , daß Bullinger 
in dem, was er von den Komifch- Katholifchen anbringt, 
gemäßigter gewefen wäre. Johann Conrad Wirz lied diefe 
Arbeit zu Zurich 1648. in 8vo. auf 62 S. wieder auflegen. 
und fügte eine weitlüuftige Rettung derfelben auf 654 ©. 
bey. Lorenz Sorer gab Anlaß zu diefer Rettung, da er 
Bullingers Arbeit ganz umgegoffen , parodirt, und zu Guns 
ften der Katholiken S. L & a. aber 1647, zu Lucern auf 
62 ©; in gvo. herausgegeben hatte. Ey beantwortete auch die 
Rettung in feinen Geſpraͤch zwiſchen einem katholiſchen 
Bidermann und einem reformirten Hechlenmann 1650. 
in ato. Hans Lafpar Keyfer , Schuldiener zu Altftetten, 
hat Bullingers Arbeit in Reimen verwandelt, und A®. 1642. 
in gvo. auf 28 S. herausgegeben, 
.& Nov, litt. Helvet. Scheuchzeri 1709. 49, Hottinger Biblioth. 

we 78. Rahn Biol, Helvet. 91. 

307. * „ Umbrofii Star! Grund, Urfach und Ant: 
v„ Wort, — Chriſtus wahrhaftig in der Meſſe auf: 
» geopfert werde, Auf Befehl E. SE. Raths zu Baſel. 
» 1528, in 8vo.” 

©, Quetif Script. Ord. Prædit II. 158; 

308. „» Widerlegung der falfchen Gruͤndt, ſo Au⸗ 
» Quftinus Mariud Thumbpredicant zu Baſel zu vers 
„» fernen daf die Meß ein Opfer fey , eyriem erfament 
„Rodt dofelbig uberantwort hat, durch Joannem 
» Gecolampadium 1528, Bafel, Tho, Wolff 119 ©, 
„» in 8v0.” Es wird ein Brief vom aten Desemb. 1536, 

Bib1.9, Schweizerg. I11Th. H 
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von fuͤnf Pfarrern zu Baſel unterſchrieben, angehängt, 
worinn fie den Dompriefter zum Frieden ermahnen, ' 

©. Ind. Libr. probib. Trident. 160. Alex. VII. ı2. ar. 

309, „Eyn Sendbrieff an eyn fromme Eydgno⸗ 
» fhafft , betreffende die Retzeriſche Difputation 


„ Stang Kolben des aufgelauffenen Muͤnchs vnd 


» Berchtolt Hallers des verlognen Predicanten zu 
» Bern. Eyn ander Brieff an Vlrich Zwingli. Der 
„dritt Brieff an Chunrat Kotenaffer zu Dim. Sl. &. a. 
„(Ingolſtatt) 1528. in gvo. 13 ©. und zu Drefden durch 
» Wolfe. Stödel in to.” Sie find vom Doctor oh. 
SER, und zwar vom ısten, ısten und 3 ıflen ——— 
1527. Haben ſonſt wenig zu bedeuten. 
©, Bibl. Bunau. III. 293. Bibl. Schadelook. T. I. P. I. 2890, 
AU Lexicon Il. 273. 274. 
310, * „Bömifcher Keyferl. Majeſt. Mandatwibder 
„ die Kegerifihe Difputation zu Bern, Der Acht Chri: 
» ftenlihen Ort in seEyddenoffen Sendbrieff an die von 
» Bern. Dreßden, durch Wolfg. Stödel 1528, in gto.” 
&. Bunau 1,c, III. 293, 
311. * „ Abgefchrifft einer Mifiven fo Sie. VIII. 
„Ohrte einer Lobl. sEydtgnofchafft in Bottſchafft auf 


» Witwuchen nach Lucie, 3u Lucern in dem Jahr 


» Taufend, Künfhundert Siben und Zwenzig verfam- 
„let, ihren lieben Eydgnoſſen der Zerrſchafft von —— 
zugeſandt. In 4to.’ 
©. Ott Bibl, Helvet, MI. 

31% Antwurt Schultheyßen, Fleinen vnd großen 
» Aadis der Statt Bernn, uff die ußgangne Mißiue 
„ der Acht Grien Bottichäfften , zu Sucern verfampt, 
„ an fy ſchrifftlich gelanget, vnnd — in vil truck⸗ 
„tenen Buͤchlinen vßgeſpreytet. In 4to. ı2 ©.” Iſt 
vom Johannis Evangeliſtaͤ⸗Tag 1528. und vertheidiget bir 
Meformation. 


©. Ott Bihl, Helvet, Engel Bibl. Selecta II, 4. Scheuchzer 
Bibl. Hiſt. Helvet. — 
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IR yo 3 Radtſchlag haltender Diſputation zu Bern, 
5 1527, in 4to. 11 ©.” Iſt zu Zürich auf Bernd Begehren 
hebt den, Schlußreden abgedruckt , und zwar 400 Exemplar 
mit den Schlußreden , und 100 Eremplar der Schlußreden 
geföndert, Auch iſt dad Bernerifche Mandat vom ızten 
Wintermonat 1527. beygefügt: 

€. Bibl. Bunav. III. 292. 

314. » Die Schlußreden ber welche Franciscus 
„Rolb und Bertold Haller uf dem Synodo zu Bern 
> A°. 1528, Antwort und Bericht geben, in gto. ein 
3 halber Bogen.” Zwingli fol dieſe ins Iateinifche uber: 
fest und verbeifert haben. 

315. » Sicher Beleit auf die Difputation nach Bern: 
3; Fol. pat. von Mitwochen nach Nicolai 1527,” 

316. 5» Hie wirt angezeigt das vnchriftlich Freuel 
„vngeloͤrt vnd verechtlich vßrieffen vnd fürnehmen 
„einer loblichen Zerrſchafft von Bern ein Diſputa⸗ 
tion zu halten in irer Gnaden Statt, wider die 
Gemein Chriftenheit, wider das heylig Bottswort; 
„» wider das Kovangelion Chriſti Iheſu, wider die 
. » beyligen Befcheiften des Alten vnd nuͤwen Teſta— 
» ments, wider den alten woren vnd pngezwifleten 
> Ehriftlichen Glauben vnd wider alle menfchliche 
„Sromkeit und Erberkeit. Gedruckt in der Chriſten⸗ 
» lichen Statt Lutzern im jar fo man zalt 1528. vff 
„den Achten Tag des Wolffmonds in ato. 57 Seiten.” 
Wahrfcheintich aus Murners Privatdruckerey. Zuvorderſt 
ſtehet der Rathſchlag haltender Diſputation zu Bern vom 
1aten Wintermonat 1527, ſodenn die Schlußreden und die 
Auslegung der erſteren Schrift durch Chomas Murner. 
Dieſes leztere macht faſt die ganze Schrift aus. Man kann 
ſich, wenn man Murnern kennt, leicht einbilden, wie 
dieſe Auslegung verfaſſet ſey. Sie iſt aͤuſſerſt ſelten⸗ 
und verdient auch nicht bekannter zu werden. Thomas 
Murner hat noch andere Schmaͤhſchriften aus dieſem 
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Anlaß geſchrieben, als des Baͤrenzahnbrecher, des alten 
Baͤren Ceſtament uf f. 


S. Scheurer Berniſch mauſoleum T. 443 RR mo um⸗ 
ftändlich von diefer Schrift gehandelt wird. Ott Bibl. Helv. 
Mſſ. Scheuchzer Bibl, Hiſt. Helv, MiT, Zen Lex, XIII. 483. 


317. » Handlung oder Acta dehaltener Difpute- 
„» tion zu Bern in Lechtland in gvo. 282 Blätter oder 
» 5646. Zu End, Beirudt zu Zurich by Chriſtoffel 
» Srofchauer am 23. Tag Aprellen, Anno 1528. Ebenda- 
„ſelbſt, und beym gleichen in eben dem Jahr, nur in to. 
auf 245 Blätter oder 4906.” Straßburg 1528. den Xl. 
Tag May in gto. ein Alphabet und zwanzig Bogen und mit 
dem Regiſter zwey volle Alphabet, Bern 1608. in 4to. 
Bern 1701. in Fol. 489 ©, welcher Ausgabe das Eidsge⸗ 
noͤßiſche Glaubensbekenntniß auf ıs2 ©. geſoͤndert beygefügt 
iſt. Auch in Luthers Werfen, Halle T. XVII. p. 2005 fa. 
nach der Straßburgifchen Ausgabe. Hier ift alles beyeinander 
was zu dieſer Handlung gehört. Nemlich, das Ausichreiben 
der Difputation von Schultheig Elein und großen Rath zu 
Bern, von Sontag den ı7ten Wintermonat 1527. Die zehen 
Schlufreden, welche Stanz Rolb und Berchtold Haller 
zu verfechten, übernahmen. Die VBorrede, fo im Namen 
des fonverainen Raths gefchrieben ift, die Ordnung der 
Difputation, und was fich in wahrend der Zeit zugetragen hat. 
‚Alle gehaltene Reden vor und nach der Difputation, die 
Diſputation ſelbſt u.f.f. Das Gefpräch fing am Montag 
den sten Jenner 1528. an, umd endigte den 2öften gleichen 
Monats. Brafidenten waren Joachim von Matt, Niclaus 
Briefer, und der Probſt zu Interlacken, als aber diefer krank 
ward, fo wurden an feine Stelle geſezt der Abt von Gottftatt 
und der Commenthur zu Küßnacht, Conrad Schmid, 
Schreiber waren , die Staatsfchreiber zn Bern und Solothurn, 
der Gerichtfchreiber zu Bern und der Stadtfchreiber zu Thun. 
Auf Seiten der Proteftanten fochten Stanz Rolb, Berch⸗— 
told Haller , Job. Hußſchin oder (Ecolampadius, War; 
sin Buser , Ulrich Swingli, Wolfgang Sabricius Car 
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pito/ Pelagius am Stein, Walther Klaarer, Mathias 
ARefler , alle drey von Appenzell, Dominicus Zilli , Predi⸗ 
cant zu St. Gallen , Conrad Som von Rotenader , Bredis 
cant von Ulm, Jans Wächter von Schenkenberg,, Purß— 
manı, Paulus Bed, Bredicant zu Gißlingen , Jacob. 
Wuͤrben, PBredicant zu Biel, Ambrofius Blaurer. Auf 
Seiten der Römifch- Katholifchen aber Alexius Brat , Pre— 
diger » Ordens ; Veichtvater in der Infel zu Bern, Theo— 
bald Hutter , Pfarrer zu Appenzell, Conrad Treiger von 
Freyburg im Uechtland, Provincial Augufliner > Ordens, 
Yiclaus Chreiften , Sänger zu Zoffingen, Jacob sEdle- 
bach, Daniel Sihatt, Leutpriefter zu Gundiſchwyl, Gilg 
Murer , Marrer zu Rapfenſchwyl, Joh. Buchſtab, Schulz 
meifter zu Zoffingen , Joſeph Sorer, Pfarrer zu Herifau, 
Benedict Burgouer f Pfarrer zu St. Gallen, Andreas 
Althamer von Nürnberg, Job. Mamnberger, Job. Lot⸗ 
fetter , Kirchherr zu Brugg. Da ich nach geendigter Diſpu⸗ 
tation einige Geiftliche aus dem franzöfifchen Theil der Schweiz 
Die Schlußreden angriffen, ſo vertheidigte Willhelm Farell 
deren Wahrheit. Dieſe Verhandlung iſt nicht angehängt, 
fondern es wird in der Vorrede verfprochen, daß ſie auf latei⸗ 
niſch werde gedruckt werden, welches aber meines Wiſſens 
nicht geſchehen iſt. 

318. » Die Predigen ſo vonn den froͤmbden Pre⸗ 
» dicanten die allenthalb bar. zu Bernn vff dem. Be: 
» fpräch oder Difputation. gewefen , befchehen find, 
» Derwerffen der Articklenn vnd ftüden , fo die Wie- 
„» dertöuffer pff dem Gefpräch zu Bernn vor erſamen 
„ arofem Radt fuͤrgewendt habend. Durch Cunraden 
» Schmid, Commenthuͤr zu Ruͤßnacht am Zürichfee. Zus 
„ tich. Stofchauer 1528. 214 ©. oder 107 Blätter „in gvo.” 
Die Predigten find: eine von Ambroſius Blaurer, zwey 
vom Zwinglin, eine vom Martin Butzer, einevon Joh. 
Gecolampadius, eine von Conrad Som, Predicant zu 
Ulm, eine von Thomas Bafner Predicant zu Lindau, 
eine von Conrad Schmid , Commenthuͤr zu Küßnacht ‚ eine 
253 
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von Caſpar Megander, Predicant zu Zuͤrich. Dieſe nehmen 
92 Blaͤtter ein. Zwinglis zwey Predigten find vom Rud. 
Bwalther ins lateinifche überfezt worden, und fichen in 
Ziwinglii Operibus 1345. in Fol. T. I. 521, ‘b. bie — 
Die erſte erläutert ſein Glaubensbekenntniß, die andere han— 
delt von der Beſtaͤndigkeit. Blatt 93. bis zum End folgt des 
Commenthuͤrs Conrad Schmid Schrift gegen die Wieder 
täufer, welche allerdings merkwürdig iſt, da ihre Handlun⸗ 
gen zu Bern umftändlich befchrigben werden. 
©. Freytag adpar. litterar. JII, 193 - 196. Ott Annales Ana- 
bapt. 47. 
319. „ Verlegung der Diſputation zu Bern mit 
» grund göttlicher geſchrifft durch Johann Eck Doc 
»tor ꝛc. An die Chriſtenliche Ordt der Eydgnoß⸗ 
„ſchafft. — Ain Tafel newer ketzeriſchen Artickeln, fo 
„durch die Diſputanten (auſſerhalb der verdambten 


»ſchlußreden) bekañt ſeind worden, Aim jeden from⸗ 


„men chriſten zu meyden. Raͤyſerlicher Mayeſtat re⸗ 
»giment Verbot der Diſputation zu Bern, auch 
„des Biſchoffs von Coſtentz vaͤetterlich, vnd der Eyd⸗ 
» genoffen trewlich Verwarnung an die von Bern 
» wider die Diſputation. 1528, in 4to. ohne Anzeigung 
3 des Orts 255 ©. und in Oberibus Eccii T.11.” Es ift 


diefe Schrift. des Ecken, eine von den feltenften, fo man über 


Die Berner⸗ Diſputativn zu fehen bekommt. Die Schreibart 


ift der von beyden Partheyen Damals üblichen groben Den⸗ 
kungsart vollig gemäß, Die Schrift iſt der Eatholifchen 
Eidsgenoffenfchafft gewidmet, — Ingolſtadt, den lezten Tag 


Henmonats 1528. Doctor Eck/ fo unſtreitig einer der geſchick⸗ 


teren Maͤnner auf Seiten der Katholicken war , verfährt hier 
mit vieler Ordnung. Zuerft bringt er die Schlußreden ſelbſt 
an, hierauf 25 andere Artikel, welche nicht in den Schlußres - 


den begriffen find; alsdenn trachtet er, einige Widerfprüche 
des Butzer, Zausſchein, Zallers und Kolb zu zeigen. 
Hierauf folgen die weitlänftigern Widerlegungen, und zwar 
zuerſt bes Berneriſchen Ausſchreibens der Difputation, und 
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nachher der Difputation ſelbſt. Den Befchlug machen vers 
ſchiedene auf dem Titel bemerkte Abmahnungsſchreiben. Es 
iſt dieſe Schrift allerdings leſenswuͤrdig. | | 
S. Riederer Nachrichten IV, 4so. 

320. „ Jacobi Monafterienfis Sacerdotis Solodurenf: is * 
„ Epifiola de rebus in Difputatione"Bernenf geftis. In 
„ Hottingeri Hift. Ecclef. Sec. XVI. P. Ill.'p. 639ſq. In 
„ Sculteti Annal. Evangelii ad 1528. In Ruchat Hiſt. de 
„ la Reform. 11, 519-327. Gerdes Introd. ad Hifl. Evan- 
„ gelü T. U. und. in Zuthards Difput. Bernenſi.“ Diefer 
Mann war ſelbſt gegenwärtig, und erzehlt alles aufrichtig. 
"©. Sagittarii Introd. II. 1514, Bernerifches Maufoleum 

T, IL. P.IVi 97-99 

321. „ Enarratio in Evangelion Johannis‘ Prafatio 
fl mmam Difputationis €? Reformationis : Bern. com- 
4 pleclens per M. Bucerum. Argentorati 1528. in 8vo.” 
Die Borrede fo und allein betrift, hält 10 Seiten, Kurz 
und heftig. 
"322. Siehe bon dieſer Difputation Sleidanus ad 1528. 
Scheurer Leben 3. Hallers, Kolbs, Yranuels , an dies 
len Drten. Unſchuld. Nachr. von theolog. Sachen 1707. : 
46250. welche meynen, es fen nichts gruͤndlich, ſondern nur 
obenhin behandelt worden. Feuerlein Bibl. Symbol. P. II. 
App. 169. Freytag adpar. litterar. III. 195. Ote Bibi. 
Helv. Sagittarii Hiſt. Ecclef. U. 1513. ı5ı4. Hottinger 
Bibl. quadripartit. 351. Bullinger Hiftor. Reform. Mi. 
Hottinger Hiſtor. Ecclehaft. P.III. 649 fq. Marchand Did. 
11.95. 96. Mylii Bibl, Anonymor. 1014. Scheuchger nova 
lifteraria Helvet. 1701.92. 93. Sotomajor Index Libr. pro- 
hibit, 117. 240-253. Index. Alex. VII. 14. Index Triden- 
tin. 162. Index Libr. prohibit. Venet. 1570. 18. Arnold 
Keggergefch. 1740 L. XVI. 1163 -'1165. Samml. von alt 
und neuen 1745. 908-910, Waldau von Murnern 32. 33. 


‚323. » Gemein Reformation, vnd Derbefferung 
a der bißhar gebrachtenn verwaͤndten Gotzdienſten 


A 
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„vnd Ceremorien , die näbent dein Wort Gottes , 
„ durch menfchlich Butdundenn nach und nach ynge⸗ 
„pflantzet vi durch des Bapthums HYuffen trutzlich 
„» gehandelt habet, aber difer Zyt vß Gnaden Bottes 


„vnd bericht fins hayligen Worts durch Schultheiſ⸗ 
» fen, Heinen vnd großen Raͤdt der Statt Bern in. 


„ Hechiland vägerütet find , vſi alfo diefe Reforma- 
„’ tion in iven jtetten, Landen, vñ debietten , hinfuͤr 
„» 30 halten , angefechen vnnd vßgeſandt. Inato. 116. 
3, und’ eine andere Ausgabe in gvo. auf 15 5” Iſt vom ten 
Hornung 2528. und ift fehr mäßig und billig, auch mit vieler 
Politik abgefaſſet. 
©. Sotomajor Index Libror. probibit. 117. Index Alex. VII. 14. 
Index Trident. 162. Engel Bibl, Select. 11.“439. 
324. * „ Saffnacht- Spiel fo zu Bern in kurtz ver: 
„ſchiſter Zeit von etlihen Burgers- Sünen offentlich 


» gemacht iſt; darinn die Wahrheit in Schimpffs⸗ 


„» weiß vom Pabit und feiner Driefterfthafft gemeldt 
» wird. Item: ein ander Spil daſelbs vf der alten 
„Faßnacht darnach gemacht, Anzeygend den groffen 
„underſcheid zwiichen Dem Dabit und Chriſtum Je— 
» ſum Unſeren Saͤligmacher geendet ym Mertzen 
23 1529, in gvo.” 

©. Füßl. Catal. Mi, Gerdes 1747. 199. 200. - 


325. » Un die Herrn Schultbeiß vnnd Radt zu Bern 


a, Widder yhre vermainte Reforination. Doct. Io. 
» Locleus. Dreßden durch Wolfgang Stödel, 1528. 
3, in 4to. 35 ©, auf lateiniich Leipzig 1534. in 4to.” 
Cochleaus hieß eigentlich Dobed , nannte fich aber Cochlæus 


von feinem Geburtsort Wendelftein, bey Nürnberg. Zuerſt 


erfcheint das Schreiben Schultheiß und Raths zu Bern an 
Cochlaͤum, gegeben Mitwuch Vigilia Anthoni 1528, dieſes 


beantwortet er, entſchuldiget fein Ausbleiben mit ſeltſamen 


Gründen , und bringt auch viele andere Befchiverden gegen 
diefe Difputation an. Eine hiftige Schrift. 
©; a Varea orbis terrar. [eript. calamo ihuftrat. I. 165. Zeiler 
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Eloges 1.103. 104 der auch eine Schrift vom Cochleus. _ 


anführt ‚in: welcher er dieſe Diſputation mißrathet. wil 


Nuͤrnb. gel. Lexicon I. 207. Bibl. Thomas. TI. 137. 

326. » Die Goisheylige Meß von Bott allein er⸗ 
»ſtifft, ein ſtaͤdt und lebendigs Opffer für die leben: 
>» dien vnd die Dodten , die hoͤchſte Srucht der Chris 
» ftenheit, wider Die fünfft Schlußred zu Bern diſpu⸗ 
„ tiert in der Ridtgnoſchafft den fromen alten chriſt⸗ 
>» lichen Bernern zu Troft vnd Hilff gemacht vnd zu 
Lutzern offentlih duch) Doctor Thomas Yrurner 
» geprediget, und mit dem woren Botswort befeſtiget 


Sy hant zu Bern gedifputiert 
» Ond manchen fromen Man verfiert 
» Des Kivens Chrifti gar vergeiien 
»In dem Amt der heiligen Meſſen 
„Ach werens vff erden nie erboren 
» Bots liden ift an’ in verloren 
5» © lebtenndt je zu dißer fundt 
» Die alten Berner in dem Brundt 
» &o halt ich das by minem Eydt 
'» Die Sad) wer jn von Herzen Ieydt. 
» Bedrucdt in der Chriftlichen Statt Lugern im jar 
» fo man zalt 1528. off den zwölften Tag des Wins 
„ termonds, in 4to, 54 ©.” Iſt wahrfcheinlich in Yrurs 
ners Brivatdrucerey herausgekommen. Die Schrift ift in 
zwoͤlf Abfchnitte getheilt, welche meiftens nur theologifche: 
Sachen abhandeln. Unſern Endzweck betreffen der ıote, 
ııte und ı2te Abfchnitt, worinn Die Berner Difputation 
über diefen Saz erftaunlich mißgandelt wird ; noch arger aber - 
wird vom Kolb und Haller geredet, Er toirft ihnen nicht 
weniger als 53 Litgen vor , fo fie und ihre Anhänger in der 
Difputation follen verfochten haben, | 
:&, Balthafır Iucerna litterata. 
327. *„Ableinung und Derantwortung der XP 
„ſpruͤchen, fo Oecolampadius uff den gehaltenen 
„Diſputationen erftlih zu Baden im Argoͤw,/ und 
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demnach mit Zuſtimung zZwinglis und Franciſci 
„Rolben zu Bern wider die Fuͤrpitt der lieben Zeili⸗ 
„gen, uß der heiligen Geſchrifft, dem gebuͤhrenden 
„Verſtand zuwider ingefuͤrt und fuͤr g'manndt wel⸗ 
„cher ſpruͤchen rechter natürlicher Verſtand keiner 


„uͤberal die Fuͤrpitt widerſpricht, und etlicher der⸗ 


„ſelben mer zur Beſtaͤttigung ſolcher Fuͤrpitt dien⸗ 
„lich find.” | 

UHR Doctor Murners Antwurt uf die Anklag 
„ eines Eerfamen Wyſen Badtes der Statt Zurich 
gemeinen Eidgnoſſen über Ihn gethan. S. J. & a.” 
Iſt vermuthlich in Lucern gedruckt worden. 

328. a. „ Or. de primo Difputationis Bernenſis Articulo 
„ habita fub Huldrico Engelero collegii humanitatis Pro- 
„ fefore a Cafparo Wafero, 6 Dec. 1627. ME. in 4to. 11 ©.” 
Beym fel. Parrer Düriteler. Hat wenig zu bedeuten. + 


329. „ Difputatio Sofpitatoria qua decem Themata 
„ Theologica Difputationis “Bernenfis, centum abhinc 
„ Annis habite , una cum. Thematum aphorifmis, ad 
» Pplacide colloguendum in Schola Bernenfi proponuntur. 
„» Duabus vicibus fuftepta Prafide Daniele. Bernero ... 
„ refpondentibus Uriele Freudenbergero .... Johanne 
„ Berchtoldo ... Berne 1628. in 4to. 24©.” Berner 
ward 1618, Mrofeffor in der hebraifchen Sprache zu — 
und ſtarb 1628, 

©. Gruner Catal. Erud. Bern. 

330. „ Trium Queftionum Theologico. politicarum 
„» aflfertio pianon amarulenta. I. Magiftratum Bernenfem 
„ pie & rede feciffe quod centum abhinc annis ecclefhas 
„ fuas ab idolomania pontificia repurgavit. II. Jure id' 
„ fadum & Il. formaliter ut loguuntur. Ad modeflam 
» Difputationis Bernenfis ante Seculum in eodem hoc, 
„ olim Francifcanorum Monafterio a Magiftratu Bernenfi, 
„» ad priftam Chriftianam orthodoxiam. reftaurandam in» 
» Aitute & feliciter peradie Defenfionem, piam recordas 
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tionem, ac Studioſæ Juventutisi in Veritate confirmatioa 
„nem, . propofita a Chrißophoro. Luthardo 2... re- 
» ade Berchtoldo Hallero . ... Berne 1628. in 4to. 
»186.” Diefe Schrift iſt ſehr heftig und. grob, 

331..% Difputationis ‚Bernenfis feu decem Conclufio- 
„ num in Difputatione Berne Helv. Anno MDXXIIX. 

Imnibus in Territorio ‚Bernenfi &$ Vicinis D. D. Epifco- 
„ — * Abhatibus, Præpoſitis, Theol. Dod., Canonicis , De- 
„» canis, Monachis & Sacrificulis, ad an pro- 
» pofitarum explicatio & contra adverfarios pracipue 
» Jacobum Schuler ... .. Defenfo , ceum Defcriptione Ani 
3» Urbis condit@ »— Situs; Augmenti Reipubl. vit« Cleri- 
„. corum : Caufarum mutatæ religionis : ‚Difputationis > 
„ Synodi Berne, habitz : turbat« Eccleß@ ab. Hubero & 
„» Alberio: Autore Chriftophoro Luthardo , in Schola Ber- 
„ nenfi Theologe, Libri duo. Berne 1660. in Fol. Lib. I. 
» 298 ©. Lib. II. 616 ©. ohne die Regiſter.“ Im erſten 


Theil ziehet er dor allem aus den Schuler und feine Schrift 


auf das groͤbſte und unhöfichfte durch, ſo daß erdem Schuler 
feldft an Schimpf = und Scheltwörtern nichts nachgiebt, und 
ein weitläuftiges Verzeichniß aller der grobeh Ausdrücke des 
Schulers mittheilt ‚And Ddiefelbe widerlegt. Hierauf fchreitet 
er zu einer kurzen Geſchichte der Stadt Bern , worinn beſon⸗ 
ders der Jetzeriſche Handel, (der ſehr umſtaͤndlich und gut 
beſchrieben wird) die Reformations⸗Geſchichte, deren An⸗ 
laͤſſe und Hinderniſſe, Die Religions-Diſputation von 1528. 
das Geſpraͤch mit dem Pfiſter Meyer, der Synodus von 1532. 
ſehr umfändlich erzehlt und beſchrieben werden. Auch rückt 
er Jacobi Monajterienfs. bekannten. Brief. vom Glaubens: 


Zuſtand der Berner ein, Die Bulle des Pabſts Juli IL. vom 


zıflen May 1508. worinn Die Unterſuchung des Jetzeriſchen 
Handels anbefohlen wird, Die Berurtheilung der vier Predi⸗ 
ger» Mönche von den. Bifchöffen Aymo von Lauſanne, und 
Mathzus pon Gitten , die Bernerifche Religiond » Decreta 
von 1524, bis 1527. die Schlußreden. des Kolb. und Sallers, 
daB Yerngrifche Schreiben an Die 8 verbuͤndete Orte von St. 


# 
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Johannistag 1527. den Brief der Claß von Lauſanne an die 
Berneriſche Geiſtlichkeit vom ııten Brachmonat 1605. den 
Brief der 5 Claſſes der Waadt an die gleiche vom 13ten 

Aug. 1606, wegen Brechung des Brods im heiligen Abends 

mahl. Der zweyte Theil enthalt nichts alg die Difputation 

felbit, die Auslegung , Vertheidigung, und Erläuterung der 

Schlußreden u. ſ. f. fo daß ich von demſelben Keinen Auszug 

liefern mag. Das ganze Werk waͤr leſenswuͤrdig, wenn es 

von den häufigen Schimpfwoͤrtern und — 
gereiniget waͤre. 
©. Jecher Lexicon II, 2611. 
332. Samuel Zortin Yeofeſſpr zu Bern, ſoll den oten 
Jenner 1728. eine oͤffentliche Diſputation uͤber die zehen 
— Kolbs und Hallers gehalten Haben. | 


333. * „ Farelli ——— quædam di ifputanda Bafı lee 
3, Eh Lat. & Germ.” 


334. » Dife nachgeftelten Artickel, enbiet fi ch D. | 
„ Ehtiftophorus Schappeler, fampt finen Brüderen 
„vñ mitpredicanten der Statt zu S. Ballen mit der: 
» Warheyt , fürnemlich goͤttlichs Wort gegẽ allen, 
„ denen fo darab Zwyfel tragen wöltend klarlich zu 
'„. erhalten 1529. Lang Fol. pat.” Es find 42 Schlußreden, 
oder Säge, fo alle auf die Stürzung der —— des 
Falkolieen Glaubens abzwecken. Ä 
335. * „ Henr. Bullinger Ada Tigurine Difputationis 
„» de Catabaptifmo € puerorum baptifmo. MIf.” 
ae Schenchzer Nov, Litt, Helv. 1709. 77* 


336. » Was fich zu Baſel vff den achten Tag des 
» HBormunds zugetragen, Anno 1529. into. 7 Seiten.” 
Merkivürdige Anecdoten wegen den innerlichen aus Anlaß“ 
der Reformation entflandenen Unruhen. | 

33%. „Befelch eins erfamen Rats zu Bafel, alle 
„ Verkünder des Wort Bots belangend, allein die 
„Bibliſche Bfehrifft alten vnd nuͤwen Teftaments, an. . 
„ den kantzlen zu predigen, on vermifchung aller ana 
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» derer leren vnd — ſo der heyligen Geſchrifft nit 
er Supplication ettlicher Zünfften an ein erſa⸗ 
„ men Radt zu Bafel , abzuitellen das zwyſpaltig 
„predigen, vnnd die Meß. Erkantnuß eins eriamen 
» Rats zu Bafel, vff ettlicher Supplication/ die eyn⸗ 
» hellig predig vnnd Meß beireffend. Bafel bey Tho⸗ 
» mas Wolff, 1529. in Fol. 11 ©.” Der Befehlift ledi⸗ 
glich das Evangelium zu predigen , ohne fich in Streitigkeiten 
einzulaffen, Die leztere Erkanntniß fo vom sten Jenner 1529. 
iſt, beftätiget diefen Befehl, und ordnet eine Difputation 
wegen der Meß und andern flreitigen Artikeln an, bis dahin 
aber ſollen täglich nur drey Meffen im großen und Kleinen 
Bafel gehalten werden, alle übrige aber verboten ſeyn. 


338. * » Was zu Marburgk in Heffen vom Abendt⸗ 
» mal und andern firittigen Articdein gehandelt ond 
» vergleicht fey worden, Andreas Oſiander durch Sin: 
» pertum Schenden des Swinglis Opinion in diefem 
» Stud verglofiert de 4°. 1529, vnd volgents durch 
„ ainen Andern verteufcht wie lauter hernach ffeet. 
» S.1l. &a. in 4to. ein Bogen, und in Kiederers Nachrich⸗ 
„ tenP. IV! 414. ſq. Die lateinifche Urkunde ſtehett in gleichem 
» Werk T. II. 110 ſq.“ 
©, Jahn Verz. von Buͤchern T. II: p. 22. — Millen. II. 
— Sec. XVI. 487. Bibl. Schadelook. T. I. P. I. 2904. 
5530. Feuerlein Bibl. Symbol. 1.39. Altes und ı neues vor 
gel. en sus Daͤnnemark I. ı50. 
339. * „ Ada Colloquii Marpurgenfis fuper caufa fa- 
» cramentaria 1529. in 4to. Mft. 27 Seiten. 
©. Reinmann Bibl, 342. 


340. * „Ada Colloquii Marpurgenfis Autore Cafparo 
„» Hedione. MI.” Auf der öffentlichen Bibliothek zu 
Straßburg. 
S. Zedler Lexicon XII. 1070. Mayer ad Scineccerum de Vita 
Luthers 231. 
341, » Dom Abendmal deß Zerren BEER und 
„» kurtzer Bericht von dem Coloquio Zu Marpurgt/ 
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» Anno 29. gehalten . ... Erfurt, Anno 91. in 4to, 
„ ohne Seitenzahl, 708. Soll aud) in der Via ad pacem 
„, inter Protefiantes ſtehen, ſo zu Selmftsdt 1700, in Ato. 
9» gedrucdt worden , und in Melanchtons Confiliis Theolo- 
» Sicis J. 82 ſq. auch in Luthers Werten, Leipzig T. XIX. 
» P.V. Nro. 8, Der Bericht felbft vom Gefpräch, halt nur 
» 6 Seiten.” Philipp Melanchton hat ihn verfaffet. 
©. Ciefii Derzeichniß der deutfchen Bücher im ısten Se- 
culo in gto. Hirfch 1. c. II. 487. Bibl, Kraft, Feuerlein 
Bibl. Symbol, II, 34. Draudii Bibl. Clafca 3. Ufenbach 

Bibl. Il. 617, Nro, 37. 


342.» Wie fid) D.Mattin Lutheric, vnnd Zuldrichen 
„Zuinglin ꝛc. inder ſumma Chriſtenlicher Leer glych⸗ 
„foͤrmig ze ſyn, befunden habend, vff dem Geſpraͤch 
» jüngft zu Marpurg in Seſſen. M. D. XXIX. dritten 
„Tags Octobers. Zurich -in 4to. 7 ©. Wittenberg in 
„ Fol. pat. auch mit etwas verändertem Titel S. I. & a. in 
» 40. 7 ©. Diefe halten ı5 Artikel, wovon der ıate in 
3, den übrigen nicht fleht , er handelt von der Kindertaufe, 
» Undin Goldaf. polit. Reichshandel 838. 839. in Secken- 
„ dorf Hiftor. Lutheranifmi Lib. 11. $. 47. pag. 138 fg. in 
„ Chytrei Hiftoria der Augsburg, Confe/ion , in Cutheri 
Erweiſung, daß die Worte Chrifti noch feſt ſtehen 
» 1632. in gvo. Salig Hift. der Augsburg. Confejion , 
» Müller Hiftorie von der proteitirenden Stände Pro. 
» tefation und Appellation 305 fg. V. d. Hardt Auto. 
„ grapha II. 147. Zutheri Oper. German. Viteberg. IX. 
3 2903 ſq. Jenenf: IV. 469 fq. Auf Niederfächfifch ı 529. in 
„410. ı Bogen.” Sie find von Luthern ſelbſt aufgeſezt. 
S. Bibl. Bunav. III. 1195. Fortgeſezte Samml. von alt 
und neuen theolog. Sachen 1744. 189. 190. Non der 
Auslaffung dieſes 14ten Artikels fiche Riederer Nachr. IV. 
414 fa. Walther Nachr. von den leiten Thaten und 
Kebensgefchichte Lutheri. Vorrede zum 23 ften Cheilder 
Sutherifchen Werke zu Zalle. Die Vergleichung der Bas 
rianten der verſchiedenen Ausgaben, nebſt den Artikeln ſelbſt, 
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Hat Riederer umftändlichl. c. 4270. Die unfehuld. Nachr. 
1707. 289 - 293. melden auch eine beträchtliche Variante‘, 
mit dem Wort gefodert, gefördert, geforderet , welche aber 
auch durch das Driginal leicht entfchieden wird. Samml. 
von alt und neuen theolog. Sachen 1743, 165 - 170, wo 
noch mehrere Varianten geliefert werden. 


343. » Vollftändige Nachricht von dem Befpräche 
» 3u Marburg , welches der Landaranp von Heffen 
» zwifchen Suther, Zwinglin und andern Gelehrten 
„ angeftellt, und von dem, was dafelbit gehandelt 
» worden , abgefaffet von Heinrich Bullinger 1529. 
» In Süßlins Beyträgen T. II 150-189.” Es ift ein 
Stuͤck aus Bullingers Reformations- Befihichte, und 
beweißt den Fleis den er an der Ausarbeitung Derfelben gewen⸗ 
det hat. Friedliebende und den Abfichten der Reformatoren 
gunftige Gemüther wollten den Haß den Luther und Zwingli 
aus Mißverftand gegen einander hatten, tilgen, Allein beyde 
waren leider zu heftig, und dieſes Gefprach that der guten 
Sache mehr Schaden ald Nuzen. Suther, Melanchton, 
Tonas, Ofiander , Joh. Brentius und Agricola warın 
auf einer Seite, auf der andern befanden fich Zwinglius, 
Gecolampadius, Martin Butzer und Zedio. 

344. * „Erclerung der ſtrittigen Artickeln der 
»„ Conuocation zu Marpurg, durch Joh. Cocleum, 
»Dreßden, durch Wolfgang Stödel 1530, in 4to. 
>» 3 Bogen. ” 

S. Hiederer YYachr. IV. 440 - 442, Fabricii Centifol, Luthe- 
ranum 11. 728. Feuerlein Bibl, Symbol. II. 170, 

345. Martin Buner hat in der an die hohe Schule zu 
Marburg gerichteten Zueignungs - Schrift der Znarrationum 
perpetuarum in quatuor facra Evangelia. Argent. 1530. 
in Fol. eine ziemlich umftändliche CYachricht von dem Re: 
ligions-Befpräch zu Marpurg hinterlaffen , umd fich darinn 
ald einen wahren Friedensftifter erwiefen. Joh. Conrad 
Sußlin hat felbige aus dem lateinifchen uͤberſezt, und mit 


einen ſehr gunftigen Urtheil daruͤber, den Sammlungen 
des Hrn. Inſpector Simlers T. 11. P. IL. 471-512. einver⸗ 
deibt. Des Butzers den zoten Chriſtmonat 1530. gegebene 
Schrift, gehet bis S. sos. Das übrige iſt Fuͤßlins Arbeit. 
Beyde find ſehr merkwuͤrdig. 
346. * „ Joh. Dieterici Diſcurſus Hiſtorico Nieologicus 
„ de Actis Colloquii Marburgenfis A°. 1529. inter Luthe- 
„ rum .£9 Melanchtonem. ex una, Zwinglium & Kcolam- 
„ padium ex altera parte habiti. Marpurgi, 1627. und 
1629. in 4to.” Die leztere Ausgabe feheint ungewiß zu 
eyn. 
Scheuchzer Bibl. Hif. Helv. Mf. Strieder III. 25: 
349, Aralic, Lamberti Brief vom Befpräch zu 
» Mearpurg. In Udami Chriſtiani Bericht vom Nacht⸗ 
„ mahl Chrifti 1557. in gvo. von Blatt 54 a. bis 78. a.” 
Er beteift mehr die Wirkung dieſes Gefprächs aufden Lam- 
‚bert, als das Gefpräch felbft. Er iſt auch beſonders mit fol- 
gendem Titel gedruckt: Franciſti Lamberti Confefiio de 
Symbolo f&deris nunquam runpendi, quam Conmunio- 
nem vocant, in qua fpedari potefl , quid Marburgenfi 
Colloquio effectum fit 1530. Lambert ſtarb zu Marpurg 
1530, an der Peſt. 
©. Simler Samml. T. TI. str. \. Seckendorf Hill, Lutheran, 
L. II. Set. 8. pag. 40 ſq. Freber Sog. Freytag Anal, sun. 
Bayle 1740. III. 39, 40. Siſtorie der Gelshrtheit der 
Helen 1725. P. I. 24-31. Nigidii Prof, Marpurg 17. 
J.e/cher merita theol, in rem litterar. T. 1. 141-143. Un⸗ 
fehuld. Yacht. 1709, 17-25: Mifcel. Daisburg. T. II. 
P,IIL ss3-562. Schelhorn Armen. litter, T, IV, Tile did? 
Schenck Vitæ Prof, theol. Marpurg. 1727. ob, Beorg 
Eſtor Vita Franc, Lamberti, Marpurg 1725. in gto. Eds 
hard Nachr. von dem Befuch und Aufenthalt Fraze, 
Lamberti zu Kifensch 1778. in 4te. | 
348. Joh. Brentius hat auch dieſes Gefpräch in einem 
Brief umſtaͤndlich befchrieben. Er fichet in Joh. Beorg Zuͤ⸗ 
fings oder vielmehr Begers Relation von der Keforma- 
tion zu Reutlingen 153 fg. und in Pfaffens Adis & Seriptis 


Publ, Eccl. Wirtem. 202. 349. 





349. * Rudolph Goclenius de RN a cene ko 
ss colloguio de ea inter Lutherum & Zwinglium, in deffen 
„. diatribe E meletemata qua philofophica qua theologica 
„ Marb. 1617. in 4to. Nro. 4.” 

©, Re IV. 484. } 

350, *„ Juflus Feurborn de adis coloquii Marburachii 75 
„ inter Lutherum & Philippum ex una, Zwinglium & 
„» CEcolampadium ex altera — A. 1529. habiti.” 

©, Ar IV. ıı7. . 

351.*Erweiſung vom 8. Abendtmal, daß die Wort 
Chriſti (das iſt mein Leib 2c.) noch feſt ſtehen wider 
» die Schwaͤrmergeiſter, ſampt der Ziſtorien deß Mar⸗ 
purgiſchen Geſpraͤchs zwiſchen D. M. Luthern und 
Zuldrig Zwingeln ıc. deßgleichen der zu Witten⸗ 
„berg gepflogenen Concordi, zwiſchen den Saͤchſiſchen 
„und Oberlaͤndiſchen Theologen. Item, etliche Dros 
„ teftation- Schriften D. Martin Lutheri, daß er 
3wingliſcher Meynung nimmer werden koͤnne/ allen 
frommen Chriſten fo jetziger Zeit unter den Schwärs 
„» mer: Beiftern, den Lalviniften wohnen, zu Troff 
„ getellt. Frankfurt 1586. in 8vo. Magdeburg A 
„und 1591. in 4to. Laugingen 1589, into.’ 

©; Draudii Bibl. Clafica 4. 

352. Auch ift von dieſem Religions » Gefpräch ein Fehr 
ſchoͤner und wichtiger Tomus Manufe. in den Archiven der 
Kirche zu Zürich, in Fol. Allda befindet ſich auch ein Original 
der verglichenen Artikel , fd von beyden Partheyen eigenhändig 
unterſchrieben ift. In dieſem Heiffet es dentlich: Die Taufe 
forderet den Glauben. 

353. In Goldafi politiſche Reichshaͤndel, ſtehen fol 
gende hieher gehörende Stüde: 1. Concordia inter Luthe- 
rum & Zivinglium in Collog. Marpurg. 1529: 2. Ada 
Concordi@ Lutherum inter &9 Helvetios. | 

©. Hiſt. Bibl. Fahr. IL, 302 fg. 

354. So kann man auch in den Lutheriſchen deutfchen 
Werken MWittemb. IX. XI. Jenenf. IV. VI. in Jo. Franc. 

Bibl. d. Schweiserg, III Th, Ai 





130 | — Lt 

Buddei Supplem. Epif. Lutheri , einige Briefe Martin 
Luthers über diefed Geſpraͤch nachlefen. Derienige, fo in 
der Sammlung von. alten und neuen theologifchen 


Sachen 1736. 131 - 134. ſteht, und an Herzog Albrecht von: 


Preuſſen gerichtet iſt, befindet fich völlig der gleiche, als 
derjenige , der an den Landgraf Philipp von Sata iſt ge⸗ 
ſchrieben worden. 


355. In Joh. Bartholomaͤi Riederers ———— 


zur Kirchen- Gelehrten - und Buͤcher-Geſchichte befin- 


den fich auch Tom. II, ©, 107-124. 210-226, 346-353. 


T.IV. 414 - 442. Beytraͤge zur Geſchichte des zu Mar: 
purg 1529. veranftalteten Religions» Befprächs, zwi⸗ 
ſchen Luthero und Zwinglio und andern Theologen 
von. beyden Theilen. Sie find fehr wichtig , und enthalten 
vornemlich folgende Stüde, ©. 110- 121. Andreaͤ Oſian⸗ 
ders Bericht, fo vielleicht der obige if. ©. 215 - 226. 
Vrſachen warumb nit gut fey, Min Difputstion mit 
Ulrichen Zwinglin und andern Sacramentſchwuͤrmern 
3u halten. Ainem Kate durch die Nuͤrnbergiſche Pre: 
diger übergeben. Stehet auch in Adam Congens Büch- 
lein de Unione & Synodo generalt Evangelicorum theolo- 
gis & politicis necelJaria 1615, 119-141. 


356. ©. auch nod) vom Marpurgifchen Gefprach Col: 


ins Bericht. Hofpiniani Hiflor. Sacramentaria P. 11. Fol. 


80 fa. fehr umftändlich, mit Einruͤckung verfchiedener Ur 
Zunden und Briefe Lutheri, Melanchtons, meiſtens aus 
Collins Nachrhten, fo den Zwingli begleitete , aus 
Zwinglii, Oecolampadii und Buceri Schriften gezogen. 
Scultet. Annal. 198 fg. 213 ſq. 229 fg. Buddeus de Collo- 
quiis Charitativ. Juflus Jonas in einem Brief vom 4ten 
Odtobris ı 529. fo in Seckendorf Hiſt. Lutheran. L. 11. p. 139. 
fiehet. Meigand exegefis Colloquwiorum aliquot cum Sacra- 
ment. habitor. 1584. Lefcher Hiflor. motuum. Fußlin 

Beyträge Pref. ad T. III. Hiſtoria Auguft. Confef]. contra 
Wolfum 96.. Fabrici centifolium Lutheranum Il, 103-104» 
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Il. 582583. Dan. Greifen Ziſtoria und Lebensbeſchrei⸗ 


bung. Dreßden 1587. in 4to. Reinhard vita Juſti Jonæ 
1731. Turretini nubes teſtium Weigand de Sacramentas 
riifmo,, Lipf. 1585. 424 ſq. Hiftorie des Sacramentitreitg 


158, Dieffus de lite & pace religiofa 39. Arnold Rirchen⸗ 


und Regerhift. 1740. T. 11. Anhang Nro. 59. 1203 - 1205; 


Ofander Cent. 16. 133 (9. Opera Lutheri German. Jenæ IV. 


467 fg. AltenburgilV. 561 ſq. Hallenka XVII. 2352- 237% 
Leonh. Hutter in Praf. apelog. ad Concordiam concordem: 
©. 2. Nro.7. J. L. Hartmann in concil. ilufrat. T. IV. 


exerc. 19. 507 fg. Calixtusin epicriſi ad viam pacis Cds 


lixtine 291. Hotting. Hiſt. Ecclef. T. VIII. Cap. 6. 442 ſq. 
P. Sarpi Concil. Trident. L.1. 79 fq. Palavic. Conc. Trid, 
L. II. C. ı. p. 8ofg. Sagittar. Introd. in Hifl. Ecclef. T. I. 
981. T.Il. 1516-1518. Sotomajor Ind. Libr. expurg. 240, 


Index Alex. VII. 25. Index Trident. 160. Dupin Auteurs' 


Separes de PEglife romaine T. 1. P.1l. 601 - 648. 


357. » Schweitzerifches Interim zu Beybehaltung 


„ des päbitlichen und Sinterhaltung des evangeliſchen 
Glaubens. In Zedlers Lexico LXIII. 1355 - 1357. 


358. * Sub domini Jhefu &$ Maria patrocinio Artis 
3, culos 404. partim ad difputationes Lipficam, Baden. 


» €9 Bernen. attinentes, partim uero ex fCriptis pacem 
» ecclehe perturbantium extraälos, coram diuo Cafare 


» Carolo V. Ro. Imp. femper Augu. &c. ac proceribus Im- 
„ perü, Joan. Eckius minimus ecclef« miniſter, offer 
» je difputaturum, ut in fcheda latius explicatur Aus 
» gufte Vindelicorum. — Die & hora confenfu Cafaris 


» pofterius publicandis. Ingolfi. 1530. in 4to. 4: Bogen, 


„ md ohne Ort des Drucks, und mit perändertem Titel, in 
s 8vo. 3 Bögen.” Die Difpntation ift nicht zum Stand 
gekommen. 
©. Riederer Nachr. T. III. 440-443. Bibl. Runau. II 129%; 
Litterariſch Muſeum I, 586. 587. 
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359.» Handlung zu Solothurn, der Difputation 
„» halb, ſo Anno 1530. ſolte gehalten worden feyn.” 
MM. Auf der Bibl. zu Bern; vermuthlich aus Bullingern. 
360. „ Chrifiane fdei a Huldrycho Zwinglio pradi. 
m cate breuis &$ clara expofitio , ab ipfo Zwinglio paulo 
» ante mortem eius ad regem Chriftianum feripta, hade- 
„’ nus a nemine — nunc primum in lucem edita. 
Tiguri 1536. in 8vo. 43 Blätter, und in Zwinglii Oper. 
» T.II. 550. b. - 564, b. Bullinger ift der Herausgeber.” 
Sie befindet fich in Handfchrift auf der Koͤnigl. Bibliothek 
zu. Paris, | 
©. Bibl. Rer. T. IV. p. 510. Nro. 3673. 
361. »„ Ad Carolum Romanorum Imperatorem Ger- 
„ manie comitia Augufla celebrantem „ Fidei Huldrychi 
„ Zuinglii ratio. Anno 1530. Menfe Julio. Tiguri in 4to. 
\»» 39 ©. 1590. in gvo. und auf deutfch Zürich in zyo. 51 ©.” 
( Feuerlein T. II. p. 123.) Man erfieht aus dieſer Schrift , in 
gie weit Zwingli fich von der Augsburgifchen Glaubensbe⸗ 
kenntniß habe entfernen wollen, Sie ift vom zten Heumonat 
3530. Giefoll aud) auf englifch mit folgendem Titel heraus, 
‚gefommen ſeyn: The rekening and declaration of the faith 
and belief of Hulrik Zwingly bishop of Zurg , the chief 
town of Helvetia fent to Charles the V. that now is 
emperor.of Rome, holding a parlement or cownfaill at 
Ausbrougk, with the chief lords and learned men of 
Germanye. The Year of our Lord ı530. Translated an 
ämpryntes at Zürk. 1543. in ı2mo. 
©. Aines typographical antiquities 504. Hofpiniani Hifl. Sacra- 
ment. 11. 101. a. - 107. b. 
362. » Ad illuftrifimos Germanie Principes Augufe 
„ congregatos de convitiis Eccii epiftola Huldr. Zwinglii, 
% Tiguri 1530. in 4to. 31 ©. und in Zwinglü Oper. T. Il. 
» 538. a.-550.a. aufdeutich dann S.1. &a. in 4to. auf 39 ©.” 
Iſt vom 27ſten Aug. 1530, und fchont des Ecken gar nicht. 
363. „Bekandtnuß der vier Srey- vnnd Keichsikätt , 
» Straßburg, Loitang , Memmingen vnd Lindaw, in 
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„ deren fie Keyf. Maieſtaͤt auff ven Reichſstag zu Auge 
» fpurg im XXX. Jar gehalten, ihres Glaubens 
„vnd fuͤrhabens der Religion bald, Rechenſchafft ges 
„» than haben. Schrifftlihe Befhirmung vnd Ders 
„thedigung derfelbigen Befanntnuß gegen der Con⸗ 
» futation vnnd Widerlegung , fo den Geſandten der 
„ bier Stätten auff bemeldtem Keichstage , offentlich 
„ fürgelefen,, vnd hie getrewlich einbracht ift. Straß⸗ 
„burg 1579. in 4to. 223 6.” Die Eonfeßion felbft Halt 
nur 68 ©. Diefe ift auch zu Straßburg 1531. in 4to. Neu⸗ 
ftadt 1580. Zweybruͤcken 1604. alle mit der Apologie her 
ausgekommen ; geföndert aber in Luthers Schriften , Halle 
XX. 1966 - 2008, und auf lateinifch im Corpore Confefio- 
num fidei 1654. 173 - 202. 
364. Bottlieb Wernsdorf und Joh. Zeinrich Fels 
haben die Geſchichte dieſes Glaubensbekenntniſſes in eigenen 
Abhandlungen beſchrieben. Erſterer zu Wittemberg, Hiſtoria 
confeſſionis tetrapolitanæ 1694. ohne die andern Auflagen zus 
rechnen. Lezterer in folgender Abhandlung : Differtatio de 
varia confejhonis tetrapolitan fortuna , præſertim in Ci- 
vitate Lindavienf — quam — fubmittit Joannes Henri- 
cus Felfus. Getting 1755. in 4to. 103 S. Da die Stadt 
Eoftanz dieſem Glaubensbefenntniß auch bengepflichtet hat, fo . 
gehöret diefe allerdings leſenswuͤrdige Gefchichte deffelben, 
hieher. Wolfgang Sabricius Capito, Tafpar Hedio und 
Martin Bucer hatten es in der Eile A°. 1530. verfaffet. 
Gelegenbeitlich wird noch verfchiedenes angebracht, fo zur 
Schweizerifchen KRiechengefchichte nicht wenig. dienet. 
©. Gerdes Florileg. 387. Gerdes Scrin. aut. T. V. P. Il. 193-221, 
Feuerlein Bibl, Symbol. 141. Schelborn Amen. litt. T. VE. 
335 - 451. £i. Memmingiſche Reformationshiftorie, 
Fabricii Centifol. Zutheranum II. 606. 607. Hofpinianz Hifi. 


Saeram, 11. 98. b. - io1. a. Bötting. gel. Anz. 1755. 
1057. 1038, > x | N 


365. „ Ada Conventus Bafıleenfis & Bernenfis de Arti- 
„ culo X. Auguſtanæ Confefionis. In den Beytr. von alt 
» und neuen theol, Sarhen, ad 1756. P.IIL. 314 - 318,” 
Ca 
SB 
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366. „Ein Chriſtenlich Supplication von den vertribs 
„ nen Kotwylern ameinen Eydgnoſſen vnd andern 
„» Chriftenlichen Burgern vnd Stätten zugeitellt , Date 
„ Inn ouch all ir Handlung vergriffen , vnd vff Das 


„kuͤrtzeſt gepfecht (verantwortet) und befchriben iſt. 


» 8.1.&a. in 4to. 19 ©. und in Hrn. Simlers Sam̃lun⸗ 
» den T.I. P. II. 517-543.” Es fcheint dieſe Bittfchrift 


ſey A°. 1530, übergeben worden. Sie betrift lediglich den 
Glauben ; und die deswegen ausſtehende Verfolgung. Dale: 


rius Anshelm, genannt Rud, ber berühmte Bernerifche Ge: 
ſchichtſchreiber, war einer von den Vertriebenen , deren in 
allem über 400. waren, Die Schrift felbft iſt zur Reformas 


tionsgefchichte ziemlich wichtig, und liefert verſchiedene gute 


Nachrichten. 


367. » Ein Chriftenlich Geſpraͤch aehalten zu Bernn 
zwuͤſchen den Predicanten vñ Hanfen Pfyſter Meyer 
» von Arouw den Wiedertouff, Eyd, Oberkeyt, vnd 
„andere Widertouͤfferiſche Artickel betreffende. Anno 
A. D. XXXE an dem xıx Tag Aprilis in 8vo. 92 S. 
» aber ohne Seitenzahl.” Berchtold Haller, Caſpar Nies 
ander, Stanz Kolb, Sebaſtian Hofmeifter, Jacob 
Otherus, waren die Geiftlichen , welche Die Echre des Beck 
Meyer befteitten. Es tft gewiß, daß Meyer fen überzeugt 
und nicht überwältigt worden , da er feinen Mitgefangenen ; 
einen gewiſſen Heini, nad) der Anzeige der beygedrudten 
Unterredungen auch auf beffere Gedanken gebracht hat. Nach 
B. Hallers Brief an Bullingern vom 2sften Chriſtmonat 
1535. fol Sim. Grynaus diefed Buch gefchrichen haben. 

€, Index Trid. lib. probib. 161. Index Alex, VII. 25. 
368. » Berner Synodus. Ordnung wiefid) Pfarrer 


„vnd Prediger zu Statt vnd Sand Bern, in leer 
» vnd leben halten föllen, mit wyterem Bericht von 


„Chriſto vnnd den Sacramenten, befihloffen im Syz | 


»nodo dafelbit verfamlet am Xlten Tag Januarii 
„ im An. MDXXXII. Baſel 1532. in 4to. 78 ©, 1608, 
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‚it 4to. und Berm 1728. in 4to. 79. ©. in: Zuthard Difp. 
» Bern. explicatio & defenfio 1660. Fol. in den Buͤdingi⸗ 
>» fihen Sammlungen P. VI 705-770. nach der alten 
3», Ausgabe. Ins fateinifche von Simone Sulcero überfeit. - 
 » Bafel 1532. in 4to. 73 ©. Auffranzöfifch 1732. in Ato. 
„» 134 ©. Auch in Ruchat Hiſt. dela Reform. IV. 349-497.’ 
Simon Sulcer der fo viel Händel zu Bern und zu Bafel 
des Lutheranifmi wegen angeftellt hat , wird für den Ver: 
faſſer diefer Schrift gehalten. B. Haller aber meldet in einem 
Brief an Bullingern bon 1532. daß Sulcer fie nur ins latei⸗ 
nifche überfezt habe. Andere glauben Wolfgang Sabricius 
Capito habe die deutfche Schrift verfaffet. Der Synodus 
beſtand aus 230 Geiftlichen, und TEN vom gten bie 
zum ıaten Jenner. 
©. Leu Lexicon XVII. 743. Scheurer Leben Kolbs hin und 
‚wieder , befonders 151 fq. Sotomajor Index Libror, prohibite 
74. Index Tridentin. 156, Index, Alex. VII: 2. Index Zibr. 
prokibit. Venet. 1570. 16. 


369, » Handlung oder Acta Gehaltener Difpute- 
„» tion vnd Befpräch zu Zoffingen im Bernner - Biet 
» mit den Widertoüffern. Geſchehen am erften Tag 
„» Juli. Im MDXXXTII. Zürich 1532. in-gvo. 307 ©.” 
Die Streiter waren Berchtold Haller, Cafpar Megander, 
Sebaftian Beconomus. (Hofmeifter) Beorg Stäheli, _ 
Heinrich Lindi, Heinrich Moͤriker nebft anderen Pfarrern; 
pon Seiten der Wiedertäufer aber Marti Weniger, genannt 
Lincki, Hans Zotz, Michael litt, der Schneider, Simon 
Lantz, Chriftian Brugger. Alles ift mit mehr Feyerlich⸗ 
keiten, ald Frucht zugegangen. Diefe Erzehlung hat alle Kenn⸗ 
zeichen der Authenticität , zugleich aber ift- fie ein Beyſpiel 
der Sruchtlofigkeit folcher Geſpraͤche. 


370, „ Chriitenlicher Abfchied Ambrofii Blaurer, 
» gefihriben an die Rirchen Bottes zu Eßlingen, und 
„ dor derfelbigen offenlich verlefen vff Sontag nach 
» Peiti vnd Dauli im 1532, in 4to. ı2 Seiten,” 


m. 


34 
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371. „ Ain Sendbrieff Ambrofii Blaurer, an die 
„» Chriftlihen Bemaind zu Coftanz von Eſſzlingen — 
„außgeſchriben, 1532. Jar, daraus ain jeder Chrift 
» arofen Troit in difen trübfeligen Zeyt, empfahen, 
» Steriung nemen , vnd wie er fich ſchicke, erlernen 





» Mad, in 8vo. 376.” Iſt vom zıtenyenner 1532. Iſt 


fonft Iediglich theologiſch und moralifch. 
372. » An den Durchlüchtigen.... Albrechten 


Mar ggrauen zu Brandenburg in DPrüffen 2c. Sertzo⸗ 


» gen ıc. ein Sendbrieff und Dorred der Dieneren des 
» Wort Bottes zu Züri. Item ein Buͤchlin Ber; 
„trami des Driefters von dem Lyb vnd Blut Chrifti 
„ an Rayfer Rarln , vertütfeht durch Leonem ud, 
» Zurich 1532. in 8vo. 766,” Nur der Sendbrief betrift 
meinen Zweck der 17 ©. flark if. Man findet bier eine 
umſtaͤndliche aber hizige Erzehlung , des zwifchen Zwingli 
und Luthern gewalteten Streits, 


373. „» Letres certaines d’aucuns grands troubles & 
„, tumultes advenuz a Geneve auec la difputation faicde 
„ Zan 1534. par Möfieur noftre maijftre frere Guy Fur- 
„biti, dodeur de Paris en la faculte de theologie, de 
» lordre de S. Dominicque, du cövent des freres prefcheurs 
„, de Montmellin. A lencontre d’aucüs qu'on appelle 
», Predicantz, qui eflöyent auec les Ambaffadeurs de la 
» Seigneurie de Berne, In Hein gvo. 956.” Iſt unters 
fchrieben de Geneve ce premier dauril 1534. ohne Seiten: 
zahl, und mit gothifchen Buchftaben. Die Schrift enthält 
viel hiſtoriſche Erzehlungen von der Neformationsgefchichte 


9— 


zu Genf, welche zwar von einem roͤmiſch⸗Katholiſchen, doch 


aber fehr treu vorgetragen worden. Fhre ungemeine Gelten: 
heit hat einen neusen Abdruck veranlaffet. Der Titel if: 
Difpute tenue a Geneve P An. MDXXXIIT. les entrepar- 
leurs efans le meine Dominicain Guy Furbiti Dodeur de 
la Facultd de theologie de Paris, .£S vn prefcheur du St. 
Euangüle Theologien de Berne, Geneve , 1644. in $vo. 





nen 


189 &. lateiniſch und franzöfifch. Frangois Manget Hat die 
lateinifche Weberfezung verfertiget, und einige Anmerkungen 
bengefügt. Der Titel führt zwar den Namen Geneve , allein 
Das Berner: Wapen fowohl, als der Name des Druckers Jaques 
de la Pierre, — von Stein) verrathen einen en 
ſchen Druck. 

S. Spon Hifleire de Geneve I. ꝛ ſq. Turretin Hip. Ref. Ge- 

nev, ie 24fq. Moreri Dia. 1759. T. V, P. I. gro. 41I. 
374. *„ Ofio. Myconii Epiftola parenetica ad fratres 

„ ditionis Bafı leenfi is, quomodo fe in turbis illis gerere 
„ iebeant. aaa, 

&, Leu Lexicon XIII, 503. rn 


375. » Bedenken der Herren Gelehrten zu Zurich, 
„» welches diefelbigen 4°. 1535. dem Kath dafelbit der 
= Wiedertäufer halben übergeben. In Sußlins Beys 
„ trägen III. 190-201.” | 


376. » Warhaffte Eutſchundigung der nuͤn Mañen 
Bañſen Rockenbachs und der mithafften Burgeren 
„der Statt Solothurn vß derſelben über alles Rechts⸗ 
„anbieten, vertriben. Was fie zu Abkuͤndigung etli⸗ 
» chen Perſonẽ, den Friden vnd ihren fürnemen ver» 
„urſachet. 1535. in 4to. 27 ©.” Eine andere Ausgabe mit 
etwas verandertem Titel 28 ©. in 4to. Iſt eine zur Refor⸗ 
mationsgefchichte nüßliche Schrift, da dasjenige, was dieſes 
Gefchäffts wegen zu Solothurn vorgegangen, bier umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlt wird, 


377. » MWarhafftige Verantwurt vnſer Schulsfi , 
„ kleyn vñd groſſen Rates der Statt Soloturn, vff 
»das Schandtbuͤchlin von vnſern Syenden vßgangen, 
„ſampt kurtzer vnd gruͤndtlichen Erklaͤrung alles 
» Handels. 8. J. & a. in 4to. 34 S.“ Diefe Antwort auf 
die vorige Schrift, iſt vom Dienſtag nach der Heil. drey 
Koͤnige⸗Tag 1536. Sie iſt völlig gegen die vorige Schrift 
gerichtet, welche fie als ein luͤgenvolles Schandbuch anſieht. 
Ungeachtet nun dieſe Antwort fehr heftig iſt, fo iſt fie den» 
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noch merkwuͤrdig, und erlaͤutert die Defence 
von Golethurn nicht wenig. 


378. *„ Bericht Ambrofii Blaurer von — toiben, 
„ruff, fo er (nebit Erhard Schnepf) bey dem Arti⸗ 
„cul des Hochwürdigen Sacraments des Leibs und 
„Bluts unfers Heren Jeſu Chrifti gethon fol haben, 
> aus welchem auch Dergleichung ftreitender Mei⸗ 
„» nung bey dem Heil. Nachtmal des Herrn leichtlich 
» von den unangefochtnen frommberzigen Chriften 
„ vermerft mag werden. Tübingen, 1535. in 4ro.” 

©. Hirfch Millenar. I. 676. Mofer de Ser. Suevicis 8, 
| 379. » Mandat wegen der Difputation zu Zau- 
„ anne vom 16 Jul: 1536. in Fol. in franzöfifcher Sprache. 


380. „» Conclufones Laufanne prouincia noua Bernenf 


3» difputandeinFol. Lateinifch und franzofifch neben einander. 


381. „Les Difputes tenues a Laufane au moisd’Odo- 
„ bre 1536. Collata cum Exemplari quod P. Viret habet, 


P. Viretum, Girardum Grandem ‚Nic. a Wattenwyl&gc. 
3», 1548. MT. inFol. 6608.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
Iſt wahrfcheinlich die einzige Handfchrift, fo von diefem 


Gefpräch vorhanden ift. Ruchat hat davon in feiner Hif. de 


la Reform. de la Suiffe einen fehr umftändlichen Auszug 
gegeben, 


382. „Bekanthnuß onfers Heypligen Ehriftenlichen 


» Bloubens wie es die Rilch zu Bafel haltet. In Fol. 
„ 10, wie auch im Kleinod der Kirchen Bottes in der 
„» Stadt und Kandfchaft Bafel 1666. in 8vo. ©. 15-30, 
» Lateinifch im Laurent Syntagm. confe[ionum 1654. in 
„ 410. 72-75. In Alting Method. Theolog. Catechet. Ba- 
„Al. 1666. in vo. ©. 29-38. und franzöfifch in Ruchat Re- 
„ form. V. ©. sıo- 526.” Iſt im Namen des: Raths der 
Stadt Bafel unter Adelberg Meyers Burgermeifterthum den 
zıften Jenner 1529. genehmiget, und von Heinrich Ryhi⸗ 
ner Rathfchreiber zu Bafel, Namens ded Stande unterfchries 
ben worden, Gecolampadius hat fie verfaffel,, und Qfio- 





N z = — — — 
——————— — — ne 





Ci 5 — 





139 


Afyconius nach. deffen Tod Hetanögegebeis. eo Judaͤ hat fie 
ins Deutjche uͤberſezt. Iſt uͤbrigens kurz, und beſtehet nur 
aus 12 Artikeln. Weicht hin und wieder von der helvetiſchen 
Confeßion ab , und iſt auch unvollſtaͤndiger und weniger 
ausgedehnt. 
G. "”eckad Wurfeif. * Simlers Samml. P. III. 843. Zede 

‚ der Lexicon Suppl, II. 133, Hiſt. Bihl, Fubric. II. 375-378. 

383. „ Articuli confefhonis Bafıleenfs de quorum 
3, orladoile 9 veritate S. S. Scripture confentanea - - - 
„ Prafidibus alternatim - - - Theodore Zuingero. - - - - 
„ Sebaftiano Beckio- - - - Johanne Buxtorfio ---- plas 
» cida evänruea conferetur difputationibus hebdomadariis. 
„ Bafılee 1647. in 4to. 36 ©. und im Corpore & Syntag- \ 
„ mate Confe[lionum fidei. Geneva 1654. in 4to. auf20 ©.” 
Iſt nichts als das Glaubensbekenntniß, mit wenigen Anmer- 
fungen ; dag Eremplar fp ich befaß , ift beträchtlich mit Ans 
merkungen vermehrt, und fcheint zu einer neuen nad ge⸗ 
widmet geweſen zu ſeyn. 

334: 3: Differtatio hiſtorico theologica. de confe/iione 
„ fidei Bafıleenfis Ecclefe, quam - - - hflit Jac. Chrifto- 
» phorus Beckius - - - Bafilee 1744. in-4to. 24 ©.” Der 
gelehrte Hr. Bed liefert hier eine umftändliche Gefchichte,, Diez 
ſes von dem allgemeinen Helvetifchen etwas abweichenden 
Glaubensbekenntniſſes. Es find derſelben zwey; ein Deutfches 
von 1530. und ein lateiniſches von 1536. Hier iſt aber nur 
von dem älteren , ald dem eigentlichen Baslerifchen, Die Rede, 
Joh. Becolampadius hat es verfaffet , und nach Augsburg 
auf den Reichstag gefendet. E3 ward A°. 1534. unter der 
Aufficht Ofio. Alyconii gedruckt, nachdem cd vom Rath zu 
Bafel war gebilliget worden. Die Geiftlichen zu Straßburg 
nahmen es auch an, wie auch die zu Muͤllhauſen. Man hat 
auch eine fehr alte gedruckte deutfche Ueberſezung deffelben, 
von welcher man dieſe gelehrte Abhandlung umſtaͤndlicher 
nachfehen kann, wie fie denn auch viel merkwuͤrdiges von den 
Anfechtungen dieſes Bekenntniſſes anbringt. Ein zweytes 
Glaubensbekenntniß haben Bullinger, Myconius, Gry⸗ 
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naͤus, ‚Seo Juda und Broßmann 1536. ausgearbeitet Es 


ward auf lateiniſch gedruckt , und ſteht auch im Syntagmate 
Confefionum , Genev. 1654. in 4to. 67-72. Leo Juda übers 
feste e8 ind Deutsche, Baſel 1536. in gvo. 1550. nad) andern 
aber Rud. Gwalther. Ruchat hat es auf Franzoͤſiſch feiner 


Hiſt. de la Reform. de la Suiffe T. V. 206 fg. einverleibt. 
385. „ Confelion de la Foy de Geneve 1536. in Ruchat 


„ Hifl. de la Reform. V. 590 - "601. “ 


386. *„ Wolfgangi Mufiuli Diarium itineris ad Con- 
» ventum Ifnacenfem, An. 1536.” Die Urfchrift ift auf hie⸗ 
figer Bibliothek. Wie wichtig und merkwuͤrdig diefe Schrift 
fey , zeiget Dr. Sinner in feinem Catal. T. III. 319-326, 

387. * „ Antwort und Wider - Antwort Zr. D. Lu⸗ 
„thers und Dpilippi Melanchthonis 1537. und 1538, 
» auf derer fehweigerifchen sEvangelifchen ftätte , dar 


» malen durch M. Mart. Bucerum nach Schmalkalden. 


„ uͤberſchickte Schreiben. — 1613. in gto.” 
G. ——— Anon. 

388. * „ Copia des Schreibens der Schweitzer an 
» 9. Suther , wegen dee Wittenbergifchen Concordia 
„nebſt der Antwort Phil. Melanchthons und D. Lu⸗ 
» ther. Zerbſt 1710, in gvo.” Iſt vielleicht Das gleiche. 

©. Catal. Bibl. Vogtianæ p. 96. Nro, 26, | 

389 „» Ada Concordie, daß ift: was ſich in dem 
„Tractat und Handel der Concordien oder Vereini- 
» gung zwifihen dem Zerrn Suihero , und den Evan: 
» gelifchen Städten in Schweig, über dem Streit 
» des heiligen Nachtmahls Chrifti vom fechs und 
„dreyßigſten biß in das acht und dreykigite Jahr, 
„nach dem Marpurgiſchen Vertrag in Schriften und 
» Widerfchriften, auch fonft verloffen , und worauf 
„ die Concordi enilich beſtanden ſey ꝛc. tem, obund 
„ wie Johannis Calvini Sehr mit der alten Kirchen, 
» defgleichen Herrn Lutheri und ohafiis Brentit 
„ Sehr, die fie vor Zeiten geführt , übereinftime, «allen 
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„ſo die Wahrheit und Srieden Tieben und nicht: bes 
» trogen feyn wollen, jegiger Zeit nuͤtzlich und noth⸗ 
„ wendig zu leſen. Heidelberg 1572. in 4to.” ( Uffen- 
bach Bibl. I.p. 61. Nuͤtzliche Urb. der Bel. im Keich p. 19.) 
Vermehrter ibid. 1575. Bibl. Uffenbach T. II. p. 619. Nro. 
41.) Amberg 1594. in 8vo. 240 S. und in Boldafts polit. 
Reichshandeln P. XX. 839-872. Lateinifih , Geneva 1579, 
in 4to. Der Verfaſſer iſt Cyriacus gerdesheim oder Herde- 
Janus geweſen, und alles ift mit Urkunden belcat , welche 

den Werth dieſes pragmatifch gefchriebenen Werks nicht 
wenig erhoͤhen. Nur waͤr eine J——— / Bela 
in der Vorrede, zu wuͤnſchen. 


©. Zafcher Hiftoria Motuum 1. Vorbericht s. Bibl. Solar P. II. 
77. Will Nuͤrnberg. gel. Lexicon ll. 30. 31. 


390. » BZiftoria der Auafpurgifchen Confeßion. 
» tem, Ada Concordie zwiſchen Heren Luthero und 
» den KFvangelifchen Stätten in Schweig im Jahr 
» 1538. uber die Wittenbergiſchen Concordien- Sormul 
„ aufgerichtet durch Ambrof. Wolfum , Neuſtadt 1580. 
» in 4to. 368 ©, ibid. 1581. in 4to. die Adta Concordiz 
» gehen von S. 250, big zu End.” Chriſtoph Herdesheiin 


oder Herdefanus fol der wahre Berfaffer feyn. 


©. Walch Introduä. in libros Ecclef. Luther. Symbolicos’p. 244 
Jene 1732. in gto, Will 1. 30, 31, Maſch Beptrsge IV. 

222. (Cut. Bibl, Bunau 11}. 1311, 
391. „» Kurger gründlicher Bericht von dem Buch 
„ Ambrofü Volfi wölches er unter dem Tittel ( Hifloria 
» don der Augſpurgiſchen Confefion) von newen mit 
„ vielen anderen erdichten Vnwahrheiten, Lalumnien 
„vnd Laͤſterungen gemehrt , vnd noch uͤbler verderbt 
» bat. Samt eilichen zu End angehentten Sendbries 
» fen Buceri, Capitonis und Mufculi ſo hievor nie in 
» Dind ausgangen, durch M. Johannem Mageirum 
» Probii zu Stuttgarten, Tubingen 1581. in 4to. 140 
» Griten.” Diele unmäßig geobe Schrift betrift und: Doch 
hin und wicber; fo findet man barinn Melanchthons Nach⸗ 


richt vom Marpurgiſchen Gefpräch 1529. Den darauf er 
folgten Vergleich und verfchiedene Briefe des 7°. Mufculus , 
Capito, Bucer, Ofwald Myconius, Peter Kung, Am⸗ 
brofins Blaurer , welchen allen zum Ueberfluß eine Ueber 
ſezung beygefügt ift; die Fragen und Antworten fo in dem 
Colloquio zu Zürich zwifchen dortigen Geifllichen und dem 
Buzer abgehandelt worden. Magirus hat noch einige fo 
unmäßig grobe Schriften gegen die fogenannten Zroinglianer 
anggebrütet , mit Deren Anführung aber ich das Papier nicht 
beßeken will, Die Verfaſſer diefes Buchs, wenn es je das 
gleiche iſt, find Timotheus Kirchner , Niclaus Selneccer 
und Niclaus Chemmnitius, deſſen Schwiegerfohn Jacob 
Gottfried es ind Lateinifche überfezt , und zu Leipzig 1585. 
in 4to. herausgegeben hat. Iſt auch 1591. zu Leipzig unter 
dem Titel: Hiltorie des Sacramentftreits in 4to. heraus: 
gekommen ; Die Nachrichten erftrecken ich big 1561. find wich» 
tig, und meiftens aus den Sächfifchen Archiven genommen. 
©. Hiſt. Bibl. Fabric, IV. 258. Fels de Confefhone teirapolitana 
18. 19. Lefcher Hifl. Motuum 1, Vorbericht 56. Baſſi Ca» 


tal. P. II, p. 99, der Auflagen von 1580, und 1582, anführt, 
Fabricii Centifol. Lutheran. 1. 137. 138. 


392. „» Ada aller der Handlungen fo vffden Tagen 
» die in der sEidgnofchafft von den sEidanofifchen 
„ Stetten fo das sEuangelium angenomen , zu Baſel, 
„Aarow vnd Zurid) , in der Religion und Concordj 
„mit D. Luthern verhandlet find , Confeßio, Decla⸗ 
„ratio, Befchrifften an D. Luthern, vnd Widerge- 
„ſchrifften, ein Eurzer ſumariſcher Begriff vß den 
>» Abfcheyden gezogen. 1538. Mil. in ato. 646.” Dieſe 
Hendfchrift , welche Heinrich Bullingers Arbeit zu feyn 
fcheint , befindet fich auf der Burgerbibliothek zu Zurich, Sie 
ift allerdings zur Erläuterung dieſes Stuͤcks der Kirchen, 
gefchichte fehr ſchaͤbbar, und verdiente gedruckt zu werden. 
Hat auch einige Urkunden. Uffenbach in feinem Catal. T. III. 
pP. 292 fg. Nro. 58. fagt, Bullinger ſey der Berfaffer , 
und das Exemplar fo er beſize, babe Bullinger ſelbſt ge— 
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fehrieben und unterfchrieben , mit Vamehen / er habe es 
im * 1539. geendiget. 
393. *,, Jo. Rudolphi Stuckii dulce triennium feu di * 
„ tatio de hiſtoria Concordiæ Witebergenfis qua contro- 
„ verfia facramentaria nonnihil comprefJa fuit. Tiguri, 
> 1647. in 4to.“ Betrifft dad Eoncordien - Gefchäfft vor 
den Fahren 1536, 1537. und 1538, zu Wittenberg, Smal- 
kalden und Zürich. - 
©. Hifl. Bibl. Fabr. V. 377. 

394.» Epiftre de Jaques Sadolet Cardinalenuoyee au Senat 
» 89 Peuple de Geneve par laquelle iltafche les reduire foubz 
„ la puiffance de Peuesqgue de Romme, auec la refponfe 
“ „ de Jehan Caluin translatces de latin en francoys, d Ge- 
„ neue 1590. in 8vo. 161 ©.” Sadolets Brief ift vom ıgten 
Merz 1539. und halt 48 Seiten. Das übrige beftchet in Cal⸗ 
pins den ıten Herbfimonat 1539. gegebenen Antwort. Sa⸗ 
dolet redet mit den Genfern als ein Apoftel , und hält fie 
für liebe Brüder in Chriſto. Beyde Briefe wurden zu Zyor 
und zu Straßburg 1539. in 4to. auf lateinifch gedrudt, 
umd befinden fich auch in Sadolets und Calvins Werken, 
wie auch im Recueil des Opufcules de Calvin , 1566. in Fol. 
131-175. und nebft Calvini Antwort in Difcurfus epiſto- 
lares politico theolog... & Sadoleti epift. Frf. 1610. 4to. 

©. Niceron Lebensbefchreibungen, deutſche Ausgabe XXII. 
179. Bibl, Rothelin. 1741. Nro. 5007. 

395. * Memoires fur Caroly, MI. Auf derBibliothet zu 
Genf. Enthält eine kurze Gefchichte des Caroli , eines leichte 
finnigen , unbeftändigen, wo nicht falfchen Drenfchen. Man 
findet hier den Detail feiner A°. 1543. mit Calvino zu Straß⸗ 
burg gehabten freundlichen Unterredung. 

©. Senebier Lc. 3.81. 
396. » Une epiftre de "maiftre Pierre Caroly, Dodeur 
„ de la Sorbone de Paris faidte en forme de Defhance & 
„ envoyee a Maiftre Guillaume Farel, Seruiteur de Jefus 
„ Chrift & de fon eglife avec larefponfe. Geneve 1543. in 
» 12mo. 236, ohne Seitenzahl.” Calvin und Viret bezeu⸗ 
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gen in einem Vorbericht, daß beyde Stücke echt feven. Caroli 
Brief ift 6 Seiten ſtark. Farells feiner ift datirt vom zıften 
May 1543. Sie tragen zur Gefchichte verfchiedened gi ‚find 

aber nicht weniger als mäßig. 

397. „La feconde epiftre enuoyee au Dein Pierre 
» Caroly par. Guillaume Farel, prefcheur de. Peuangile 
» Geneve 1543. in 12mo. 32 6.” ohne Seitenzahl vont 
zsften Junii. Gleichen Schlags wie der vorige , und eben⸗ 
falls von Straßburg aus datirt. | 


398. » Warhaffte Bekanntnuß dee Dieneren der 
„Rylchen zu Zuryd) was fy uß Gottes Wort , mit 
„ ver heyligen allgemeinen chriftenlichen Kylchen glau⸗ 
„bind vnd leerind, infonderheit aber von dem Nacht⸗ 


» mahl onfers Herren Jeſu Chrifti: mit gebürlidher 


» Antwort vff das vnbegruͤndt ergerlidh ſchmaͤhen, 
o» berdamen vnd fchelten D. Martin Luthers, befon: 
„ ders in feinem leiſten Buchlin, kurtze befenntnig 
„ pon den heiligen Sacrament, genannt , vßgangen. 
» Mit zugethoner befenntniß D. Mart Luthers vom 
» heiligen Sacrament. Zurich, 1545. im Merzen in 8vo. 
„» 288 ©. ohne des D. Luthers Schrift , auch auf latei— 
5: nifeh im gleichen Jahre durch Rud. Gwalther uberfeit, 
„und auf deutfch annoch ı557. in gvo. auf hollaͤndiſch 
3», durch A. L. Kok , Amſterdam 1645. in 8vo.” Heinrich 
Bullinger ift der Verfaffer diefer fcharfen und beiffenden Ab» 
fertigung, der in Der That fehr groben Schrift bes D. Su: 
thers. Ich würde auch derfelben nicht gedenken, wenn nicht 
im erften Abfchnitt derielben eine umſtaͤndliche Gefchichte des 
A°. 1529. zu Marburg gehaltenen Gefprachd geliefert , und 
von der fo oft gefuchten und vom Luther ſtets abgefchlagenen 
Vereinigung, gehandelt würde, welche beyde Stuͤcke ung allers 
dings ſehr betreffen. Man zeigt hierinn fehr Kräftig die uns 
billige und fich felbft widerfprechende Aufführung des D. Lu⸗ 
thers, und wie aufrichtig und friedfertig die Schweizeriſchen 
evangelifchen Kirchen in diefen Handlungen verfahren ſeyen. 


Der ° 














Der zweyte Abfchnitt enthält das. Glaubensbekenntniß der 
Zuͤrcheriſchen Geiftlichen , wegen dem Heil, Abendmahl, und 
der dritte rechtfertiget eben ag gegen Luthers Sen 
digungen. 

G Placeii Pſeudon. 593, Sotomajor Index Lihror. — 2448 
"Zndex Alex; VII. 28. Zndex Tridentinus 161. Lefcher Hifto- 
rin Motuum Suppl, 1722: 4: 25 >46. Mylü Bibl. Anon, & 

Vſeudon. 337. 838. | 

"399, » Pro G. Farello & Collegis ejus adverfus Petri 

» Caroli theologaftri  calumnias defenfio Nicolai Galafi. 

3». 1545. in 8y0. 926.” Sehr viel merkwuͤrdiges von des 

Aroli Haͤndeln in der. Schweiz, ob gleich es ſehr wahrſchein⸗ 

lich ift, daß Gallas , ſo an Calvins Stelle die Feder hier gefuͤh⸗ 

vet hat, auch einige Sachen in einem anderen Licht werde 
vorgeſtellet haben, als es billig haͤtte ſeyn ſollen. 

S. Bibl. Thoma/. 1.461, Nro. 3914. 


400, * „ Bin chriftlichs und trofiheffiigs Geſpraͤch⸗ 
>» buͤchlin, ſo mit etlichen der Wiedertäuffer oͤbriſten 
» Rabonen oder Vorſteher (umb St Ballen und 
„» Abbas Celle) gehalten durch Jobſt Rinthifien Freinß⸗ 
» heimerum. Getruckt zu Seießheim ‚ durch Jodocum 
» Rinthiium , in’ 4to.” 

G. Eeuerlein Bibl. P, 176. 


401, 5 Einige urkunden aus welchen zu erſehen 
was A’. 1548. und 1549. in der Schweiz wegen 
» des Concilii zu Trient gehandelt worden. In J. G. 
Pr Schelhorns 4da Hiftor. Ecclefaß. Sec. 18. & 16. T.]. 
%» 176-206,” Eine Nachleſe zu demjenigen , was in» den 
Mifeellaneis Tigurinis und in Bappens Nachleſe IV. 673 fa: 
fiehet, und wie es ſcheint, ein Stüdf aus Bullingers Chronick. 


402. „ Ada zwifchen den fieben Orten der sEydges 
noſſenſchafft Sucern, Ury, Schwyg ‚ Unterwalden , 
> Zug, Freiburg, Soloturn eines Theils, und den 
s; vier Örten der sEyogenoffenichafft , Zürich , Bern; 
> Bafel und Schaffhauſen andern Theils von 1548: 

Bibl d. Schweizeeg, II. Tb, _ $ 


\ 
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„ und 1549. das Concilium zu Trident betreffend , wor: 
„ wien fonderlich das von den Beiftlichen zu Zurich 


> Heinric) Bullinger, Rudolff Walchart (Gwalther) 
„Otto Werdmuller , Conrad Pellican , Theodoro 
» Buchmann geftellte Bedenten wider das Tridentis> 
niſche Concilium merkwuͤrdig ift. Ex MT. In Kappens 
„Nachleſe nuͤzlicher Reformations - Urkunden T. IV. 
» 672-694.” Sind fehr merfiwurdige Nachrichten, welche 
entwickeln, warum man Evangelifcher Seits die Kirchenver⸗ 
fammlung nicht hat wollen noch können beſuchen. 

403. „» Antwort der Predigeren zu Zurich uff des 
» Dabits Laden in das Concilium zu Trient 1546. con: 
» cipiert von Heinrich Bullinger den ıten Auguffi 1546. 
£>) In Mifi. Tig. TIL: EL ULMGO 238- * 


404. „Eben derſelben Antwort auf die zweyte Ein⸗ 
» ladung 40. 1551. geſtellt durch 5. Bullinger den 
» sten Julü 1551.” Eben daſelbſt T. J. P. IV. 100- 118. 


405. „Eben derſelben Antwort auf die dritte Einla- 
» Oung A°. 1562. — Heinrich Bullinger vom r3ten 
„» May 1562.” Eben daſelbſt TI. P. VL 37-54. 

406, Auch beſizt Hr. von Salthafar einen großen Folio- 
Band wichtiger und ſeltener Urkunden, zur Erläuterung des 
Antheild, fo die Schweizer an diefem Concilio genommen 
haben. Bon diefem und andern hicher gehörigen Schriften 
werde ich in der Special» Gefchichte des 10ten Jahrhun— 
derts umftandlicher reden, | | 

407. Auguffinus Maynardus hat eine Confefionem Ec- 
clefie Clavennenfis verfertiget, fo in zo Kapitel abgetheilt 
und umftändlich ift. Eigentlich war fie gegen den Camillum 
Renatum gerichtet, diß gefchah um 1550. Gie gab zu vielen 
Streitigfeiten Anlaß , und ift, wie es ſcheint, vollig verloren 
gegangen. | 

408. Petrus Leo gab wider biefelbe A®. 1561. zu May: 
land cin eigenes Bud) in italiänifcher Sprache heran, 
S. a Porta L. IL, 82-86, und folgende. 393 iq. 
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469. „ Confenfio mutua in re Sacramentaria Miniſtro- 
% rum Tigurine Ecclefi& €? D. Joannis Caluini miniftri 
» Geneuenfis ecclefz , jam nunc ab ipfis Authoribus editas 
» Tiguri 1549. in 8v0.26 ©. Geneva 1551. in vo, 1552. 
ss in 8vo, und in des Jo. a Lafco Traä. de Sacramentis 
„, Zeclefie Chrifii, Londini 1552. in gvo. auf 2ı S. in 
» Calvini Operibus VI. 752. in Hofpiniani Hiftoria Sacra= 
„, mentaria 1.. 367 fg. auch auf franzöfifch im Recueil des 
„» Opufeules de Calvin 1566. in Fol. 1137 - 1145. und in 
3 Ruchat Reform. contin. ined. T. I. L. III 146 - 150.” 
Beſtehet aus Calvini Brief an die Zurcherifche, Geiftlichkeit, 
Calend. Aug. 1549. den. Artikeln der Mebereinftimmung und 
der Zürcherifchen Geiftlichkeit Antwort an Calvinum, vom 
3often Aug. 1549. 

©, Hyde Bibl, Bodley. 128. Maittaire Annales T, III. P. TI. 999. 

Zedler ‚Lexicon LXIU. 1531. 1532, ift auch angezeigt im 
Catalogue des Livres examinds & cenfures par la füculte de 
Theologie de Paris 1551. ©. Nu Verdier Bibl. 102. 

410, ", Articles du Synodetenu d Neufchätel en Suiſſe, 
„ relatifs au Conſiſtoiré, Fol. Mf.” Auf der Bibliothek 
zu Genf. Betrift die den z4ften Merz ı5<ı. gefchehene Er— 
richtung des Conſiſtorii zu Neuchatel , und deffen Geſeze. 

®. Seuebier 1. c. 324. 325. 

411. * , Memoire fur Troillet, Mft. in Folio.” Auf der 
Bibliothek zu Genf. Betrift die Eonferenz „ fo den 2often 
Aug. 1552. zwifchen Calvin und ihm, wegen der Praͤdeſti⸗ 
nation iſt gehalten worden, und bie Erkenntniß des Raths 
zu Genf, worinn Calvins Inttit. Relig. Chrift. für gut ange 
nommen, und alle widrige Lehren verboten werden, 

©, Senebier 1. c. 381, 

. 412. „ Laterra di vico CE ad un ambaftiador 
„ di Papa Giulio III. 1552. nel mefe. d’Agofto , in 8vo; 
3 18 ©. vom Vergerio.” Befchreibt die Ausbreitung der 
evangelifchen Lehre, vorzüglich in der Schweiz und in Buͤnd⸗ 
ten; von dem, was in dieſen Landen aus Anlaß des Conciki 

. 82 
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Tridentini vorgegangen u. ſ. f. Daß diefe Schrift vom Ver. 
gerio ſey, beweiſet eine weitläuftige Stelle auf der sten und 
ıöten Seite , wo er verfchiedene feiner Schriften anführt , 
mit den Worten: Colui che con voi parla — ha compofto 
e publicato contra eſſo Concilio tutti queſti libretti che 
udirete. — 

413. Philippus Gallitius fonft Salutius genannt , hat 
aus Befehl ein Glaubensbekenntniß aufgefezt, fo Bullinger 
1554. gut hieße, worauf hin es im gleichen Jahr vom Sy- 
nodo und der Bundsverfammlung in Buͤndten als cin font 
bolifche8 Buch angenommen ward , und noch jest als ein fol- 
ches giltet. Es fichet in a Porta Hiſt. —— Rhatia. 
%. D.#%197 - 222. 

©. — Lexicon XVI. 59. 

414, * „ Memoire pour fervir d’eclairciffement a ce qui 
„ ceft pafe en 1553. & 1554. fur Texcommunication. 
» MIT.” Auf der Bibliothek zu Genf, | 

©. Senebier 377, 

415. » Delle commifioni & faculta che Papa Giulio 

„ III, ha dato aM. Paolo Odeftalco Comafio fuo nuncic 


E inquiftorein tutto il paäfe di magnifici Signori Gri- 


„ Joni al Signor P. Antonio di Nafjace. Atanafıo, 1554. 
„in gvo. 96 ©.” Unter dem Samen Atanafio, ift Verserius 
verborgen. Ein feltener umfandlicher und heftiger Comm. 
über die Urkumden Julii IH. auf die Einführung der Inquiſi— 
tion im £atholifchen Rhaͤtien abzweckend. Mit vielen merk: 
würdigen hiftorifchen Anecdoten, wie auch von Vergerii eige⸗ 
nen Lebensumſtaͤnden in Buͤndten. 


©. Schelhorn Amen. litt. III. 153, Index Alek. VII. 6, Index 
Tridentin. 176. Sotomajor 248. 764. Index libr. prohibii« 
Ven. 1576. 37. Bibl, Saltheniana‘ 1751. 2229. Index libror, 


prohibit, 1761. 69. a Porta Hiflor. Reform, Rhat, L. I, 


256. 


417. Defenfio fane £5 orthodox2 Dodfrin« de. Sacra- 
ꝓ mentis, eorumque natura, ui, fine, ufu &5 frudu : 


» quam paj/tores & minijiri Tigurin« ecclefie & Gene« 








a 
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uenſis ante hac breui Confenfionis mutuæ formula com- 
„ plexi funt una cum refutatione probrorum quibus eam 
„ indodi & clamofi homines infamant. Johanne Cawino 
„ Authore. Tiguri 1555, in gvo. 64 ©.” Die Confenfio 
mutua iſt hier auch) abgedrudt. 


418, „Gruͤndlicher Bericht vß was vrfachen die 


» von Zug die heylig Bibel das Iutter Wort Gottes 
„ uff den 28. Jenners 1556. offentlichen verbrendt 
habendt, darby oud) angezeigt uß was Urſach die 
„ von Luggarus vertriben find uß ihrem Datterlandt 


„” und emem Bidermañ under denfelbigen das Houpt 


» abgeſchlagen worden ic. 1556. in 4to. 13 ©, ohne Sei⸗ 
„tenzahl.“ Diefe Schrift verurfachte vielen Lermen auf 
den Tagſazungen von 1556. Zürich, Bern, und Baſel ent: 


ſchuldigten fich , fie fey nicht bey ihnen gedruckt worden. Iſt 
datirt von Zug, den zten Hornung 1556. Iſt ungemein hef⸗ 
tig, und eben deswegen verdaͤchtig. 

&. Bod. & Breit. Catal. MA. Ott 1. c. Mfl, 


419. * „» Wie die Bekenner des Heil. Zvangelii mit 


„ unerfchrofenem Chriftlihen Yruth von Luggarus 
„» Ihrem Datterland hinweg gezogen in Lobl, Statt 


Zuͤrich anfomen und leiblich und geiftlich wohl ver- 


» forat worden, auch wie fie die noch heut zu Tag in 


„ Zürich Aorierende herrliche Gwin, Bwerb und Fa. 
briques eingeführt ic. tem, wie und was Geftalten 


„die Staliaenifche Herrfchafft und Dogtey Luggarus 


an die Eydtanofien tomen, famt deffelben Lands 


» Gelegenheit , Seuchtbarkeit , Regierung und Ders 
„ weltung.” Aus Bullingero, Stumpfio, Simlero und 


andern gezogen. MM. Bey Hrn. Rathsherrn Leu. 


420. „» De perfecusione adverfus Locarnenfes mota de= 
» que. exilio religionis caufa illis errogato hiftoria brevis 
» &5 veraa Thaddæo Duno tefle oculato & aurito exilit 


.„ conforte‘litteris mandata ad ecclefie Chrifii adificatio- 
„ Tem cepta & ab 1540, & prorfüus ad Ann. 1535. inde 


83 


. en 
\ { 


„ vero ad 1602. 186. In Durſteler Famil. Muralt. und 
3» gedruckt in Simlers Refpubl. Helvetiorum” Vom Bers 


x faſſer ſiehe Zedler Lexicon VII. 1625. Gerdes Ital. Reform. 


243. 244 


421. 3 Locarnifche Verfolgung oder Beſchreibung, 
p wie das 5. Evangelium daſelbſten entſtanden, dar⸗ 


„uͤber under den 12. Orten Loblicher Eydgnoßſchafft 
„großer Span und Zweptracht ſich erhebt, felbiger 
„» endlich beygelegt, deffelben Bekenner aber mächtig 
„ verfolget, aus ihrem Vatterland vertriben,, und in 
„loblicher Statt Zurich Chriftmitleidenlich auf- und 
» angenomen worden , befthriben von Daniel Orell 
» vom Bembsberg. Anno 1683. in Fol. 16865.” Die 
Urſchrift befindet fich auf der Burgerbibliothek zu Zürich , 
wohin fie der Verfaſſer gefchenkt hat. Die Erzehlung ſelbſt, 
in die ich wegen ihrer Weitläuftigkeit nicht eintreten will, ift 
deutlich und ziemlich vollftändig ‚ auch mit vielen Urkunden 
verſehen, fo daß diefe Arbeit allerdings Aufmerkſamkeit ver 
dient. Daß die Verfolgung eben nicht entichuldiget werde, ift 
Jeicht zu begreifen , doc) hätte der Verfaſſer feine Heftige 
Ausdruͤcke gegen die römifch- katholiſche Religion mäßigen 
ſollen. Die Urkunden find fo haufig, daß fie den größeren 
Theil des Buchs ausmachen, Diefer Befchreibung ift p. 156. 
angehängt : wie und was geitalten die Italieniſche Zerr⸗ 
ſchafft und Landvogtey Luggarus an die Eydtgnoßen 
kommen, auch deſſelben Lands Gelegenheit, Frucht⸗ 
barkeit, Regierung und Verwaltung. Aus Simlero, Bul- 
lingero, Stumpfio. Könnte vielleicht die gleiche feyn , wie 
oben, Siehe auch von diefer Vertreibung Hottingers Kits 
chengefchichte. Gerdes Italia reformata 38. 39. 40. und 
andere Bücher. 

©. Bod, & Breit, 1. c. Scheuchz, Bibl. Helv, ML, Bray Epijlol« 

II. Sagittar, Introd. II. so7. 

. 422. „ Zux in tenebris a tenebris rejedla non tamen 
s extinda Oratione Carolinafub dium revocata in Locar- 
„ tenfium perfecutione ſiwe per hifloricam narrationenz 
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Evangelii quondam in Lepontiorum Locarno plantati, 
'„ fed cruda perfecutione prefi & fugati. Ut ex indubiis 
'„ monumentis cum appendice epiftolarum publici Juris 
„ fecit Joan. Eutichus de Claromonte. Tiguri 1708. in 
3» gvo. 93 S. und in Tempe Helvetica T. IV. P. L 131- 
202.” Johann von Muralt liefert hier Die umftänd- 
Yichfte Befchichte dieſes Handels, fo bis Hiehin in Druck 
erfchienen iſt. Die Gefchichte gehet von 1550. bis 1556. 
und iſt ein trauriges Beyfpiel des Haſſes der Geiftlichen und 
deſſen Folgen. 
©. Bött. gel. Zeit. 1739. #6: 861, Sugittar. Invod, II, 507. 
423. Michael Ghisleri, nachher Pabſt Pius V. hat die 
Seſchichte der bIutenden Oblate auf dem Altar Zu Son- 
drio im Veltlin, fo 1555. wiederfahren ift, beſchrieben. 
Er war damals Inquiſitor zu Como. 
SG. Badllarini Cron. di Como 199, 
424. » Laufannenfium epiftola ad Bernenfes , de * 
rum Bernenfum Senatus confulto circa fidem 1555. in 
» den Hıfe. Grening. TIL 7 R 472-477. " 
425. * „ Paflevent Parifien repondant a pafquin ro- 
„ main, de la vie de ceux qui fe difent vivre felon la re- 
'„ forme de T Evangile & font alles demeurer fous les prin- 
„ ces de Berne & Seigneurs de FEB RR Ber en forme de 
‚„n Dialogue. Lyon 1556. in 8vo.’ 
©. Catal, d’une Coll. de livres choifs. Paris 1770. p. 17. Nro. 9% 


426. „ Confefio fidei dodfrineque de Cena Domini ex- 
„ hibita IU. Principi Wirtembergenfi in Colloquio Wor- 
„ matienfi, Authoribus Theod, Beza & Guil. Farello cui 
„ accefferunt Annotationes Bullingeri requirentis in Au- 
„ thoribus fimplicitatem , feripta 1557. Augufii prima.” 
In den neuen Beyträgen von alt und neuen theolog. 
Sachen ad 1759. P. V. 573-58t. VI. 709-719. und im 
Goldafti politica imper. Part. XXIX. p. 1307. Diefed Glau⸗ 
bensbekenntniß erweckte viel Auffchen in der Schweiz. Bul⸗ 
linger in einem Brief an Calvin vom ı3ten Aug. 1557. eis 
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Hirt fich Deutlich, er koͤnne es nicht BR ohne fich vor 
Gott und der Kirche verantivortlich zu machen. aller ver» 
wirft es auch in einem Brief an Bullingern vom zoften Aug. 
1557, und befürchtet, daß es viel Unruhen erwecken werde, 
Eben fo denkt Aufeulus in einem Brief an Bullingern , vom 
gleichen Dato. Beza und Farell entfchuldigten fich gegen Bul⸗ 
lingern, erfterer den 24ſten Aug. lezterer den 3 ıflen Aug. und 
perfprechen bey dem Confenfus von 1548. zu bleiben. Cal- 
vin vertHeidiget eg an Bullingern den zıflen Aug. worauf 
aber Bullinger den roten Sept. fehr fchon antwortete, und 
das Tadelnswürdige dieſer Confeflion umſtaͤndlich anführt. 
427. » Meifter Zanfen pon Liengg Proceß, kurz 
3 begriffen, 1560. ME.” Auf der Bibliothek zu Bern. Iſt 
die Gefchichte eines wunderbaren Schwärmers. 
428. Confeſſio Chriftiane fidei & ejusdem collatio cum. 
„ ——— hæreſihus, per Theod. Bezam Vezelium, Ad- 
"„» Jjeda eſt altera brevis ejusdem Bez fidei confejio. Ge- 
„» Neva 1560. 1573. 265 ©. 1577. in 8vo. deutſch Heidel- 
9», berg 1562, in 4to. italiaͤniſch. Roma, franzöfifch, Ge- 
a, neve 1563.” Fir der Vorrede giebt er einige Nachrichten 
von feinem Leben , das andere ift Theologiſch. 
©, Feuerlein Bibl, Symbol. IL, 137. 1aı. Bibi, Schadeloock. T.T, 
P. Il, 6030. Sotomajor 248. Index Alex, VII. 28. Ind. De- 
cretor, .de 23 Juli & 7 Sept, 1609. Leu Lexicon II]. 229, . 
429. „ Ai magnifici.Signori delle tre leshıe della lega- 
„ tion del Papa mandata ale lor Signorie accioche ritor- 
„ nino ariunirfi con la Rom. Sedia. D Anno LXI. in 8vo. 
» 29 ©. vom Vergerio. Yon Tübingen den ıten Noxemb. ” 
Eine merkwuͤrdige Schrift. 
430. * „ Alinifrorum eccleſiæ Tigurinæ epiſtolæ 2. ad 
„ ecclefias. Polonicas de Negotio ‚Stancariano. Tiguri 
» 1561. in gvo.” 
S. Lauterbach pelnifcher Arlanitihen Socinianifmus 53 - 64. 
AL. De Judicio Joan. Calvini & Tigurinorum im 
„ caufa Stancariflica Præſ. Joanne Ernefto Schubert refp: 
» Frid. Joh. Brafche, ‚Greifsw. 1768. in 4t0. 22 5” ii 
©: Dähnert Nachrichten IV. 


432» Wahrhafftige ae und IN, 
„» des Engels Gottes , dem Berghanſen zu Lau⸗ 
„berſchwyl im obern sEmenthal , Bean MA.” Auf 
der Bibliothek zu Bern, 

433. „» Formulaire de Confefion de foy que les. efio- 
„ liers auront ‘a faire & fouferire entre les mains du _ 
„, Redeur de Geneve. Geneve 13562. in 4to. chez Artus‘ 
„ Chauvin,? und in ML uf 11 S. zu End des zweyten 
Theild der. ungedructen Fortſezung der Beformations⸗ 
Seghicht des Ruchat. 

434. 5 Conventus Genevenſis ſive Concilium Minifiro. 
„ rum Genevenfum in Diverforio quodam juxta Gene- 
„ vam habitum. Anno Dom. 1565. Auch auf Holländiich 
,» in 4to.’ 


S. Sotomajor Index 245. Index Alex, VII. 530. Index Trident, 
162. Index libr. prohibit, 1761. 74. 


435: » Confefio & expofitio fimplex orthodoxe fidei 
» & dogmatum Catholicorum fyncere religionis chrifia- 
„ne concorditer ab Eccleſiæ Chrifii minifris, qui funt 
„ in Heluetia, Tiguri, Berne, Schaphufi , San Galli, 
„» Curie rlıetorum & apud confederatos Mylhufi item & 
„ Biei , quibus adiunzerunt fe & Geneuenfis Ecclefie 
„» Minijtri, edita — Tiguri 1566. in 40.95 ©.” gein⸗ 
rich Bullinger hat diefes Glaubensbekeñtniß verfaſſet. Seine 
eigene Handichrift befindet fih auf der Stiftsbibliothe zu 
Zurich, Es iſt umſtaͤndlicher, aber der Lehre nach den vori- 
gen gleich. Zuerſt wurde ed nur von Zürich, Bern, Schaf: 
haufen, St. Gallen, Chur, Müllhaufen und Biel anges 
nommen, nach und nach kamen darzu Baſel, Glarid, Ap- 
penzell, Ireuenburg und die Kicchen in Bohlen, Ungarn und 
Schottland. Gwalther foll es ind Deutfche überfezt haben. 
©. Teifier Il. 410-412. Scheuchz. Nov, litt. Helv. 1702. 
43. 1709. 54. 65. 66. 1713. 10.11. Pierre le Brun explic. 
des prieres & des ceremonies de la Mejje.avec des Dif. 
gours für les Liturgies de toutes les eglifes du monde chre- 
tien. Zedler Lexic. XXXVL 353-355. Rahın Biol. Helv. 92,. 





Andere Auflagen find auf Lateiniſch. Tig. 1568. in gvo. 
77: Blatt oder 155 ©. Tig. 1608. in 8vo. 72 Blätter. Tig. 
‚1651. in 4to. 966. und 12 ©. VBorberichte. Tig. 1672. in 
12mo. 159 S. Tig. 1714. in ızmo. Iſt nur ein neuer Titel 
der Auflage von 1672, e8 iſt aber die Formula Confenfus 
auf 24 ©. angehängt. Berne 1722. in 4to. ( Haude & Spe- 
ner Catal, 188.) Berne 1759. into. 119, ©. ( Bötting. 
gel. Anz. 1762. 1039.) Gtehet auch im Corpore & Syn- 
‚tagmate tonfefionum fidei. 1654. in gto. P.1. 1-61. nach 
der Zurcherifchen Ausgabe von 1651. AufDeutfch, Zurich 
-1566. in 4to. Zürich 1600. in 8vo. 86 Blätter. Hier er⸗ 
-fcheinen zum erfienmal auf dem Titel ald miteinftimmende 
die Kirchen von Neuenburg, Bohlen , Ungarn und Schott» 
land. Zurich 1644. in 4to. 133 ©, Hier find Glaris, Bas 
fel und Appenzell als miteinfiimmend , dem Titel zum erſten⸗ 
mal eingeruͤckt. Baſel 1654. in 8vo. & 1666. in 8vo. im 
Kleinod der Kirchen zu Bafel ©. 31-192. Zürich 1673, 
in ızmo. 2956. Bern 1676. in ı2mo. 1496, aber nicht - 
vollftändig. Bern 1701. in gvo. Zurich 1718. in ı2mo. 
‚St. Ballen 1723. ingvo. Bern 1762. in 4to. ( Bötting. 
gel. Anz. 1762. 1039. 1767. 279 fg.) Chur 1775. in 8v0. 
153 ©. nad) der St. Gallifchen Ausgabe. Auf Franzoͤ⸗ 
zoͤſiſch, Geneve 1566. de PImprimerie de Frangois Perrin 
pour Jean Durant in gvo. 280 ©. Diefe Heberfegung ift 
aufferordentlich felten. Ruchat und Bertrand haben fie nicht 
koͤnnen zu fehen befommen. Ich befize fie aber ſelbſt. Der 
Ueberſezer tft nicht bekannt, Hinten ift von Seite 237. an, 
angehängt die Confefion de foy des Eglifes de France. 
(&. Ott Bibl. Helvet. Hyde Bibl. Bodley. 176.) Ruchat 
hat eine andere aber fehr wörtliche gemacht , welche fich in 
der ungedruckten Fortfegung feiner Hiſt. de la Reform..de la 
Suiffe L. X. pag. ro - 136, befindet, Berne 1760, in 4to. 
190 ©. durch Hrn. Zlie Bertrand , damaligen Pfarrer der 
franzoͤſiſchen Gemeinde zu Bern, nebft deſſen hiftorifchen Vor⸗ 
rede und Anmerkungen. Sieift auf die lateinifche Ausgabe von 
2675. und auf die deutſche von 1701, grgriimdet, S. France 





£ 





155 


fitteraire 1769. 1. 1879. Bötting. del. Anz. 1762. 1039. 
Annal. Typogr. pro 1760. Novemb. 410. & Annal. Typogr. 
a’ Allem. 1762. Ill. 340. Bibl. des Sgiences 1761. IV. 472 ; 
Auf Engliſch, fiehe Bertrand Preface. Auf Holdndifch: 
» Helydeniffe ende eenuoudige wilegginge des waes 
„ rechtighen geloofs, ende der algemeynen articulen 
„ van den ſuyvere Chriftelyde veligie , gemaedt met 
„ gemeyner eendradhtichaydt vom dye Dyenaers der 
„ terden Jeſu Chrifti , die daer in Switerlandt Syn: 
„ te weten te Zurich ,.te Bernen , te Schaphoufen , te 
» Sainct Hal, te Chur der Retzen, efi hate bontgeno⸗ 
„ ten, te Meylhouſen eñ Biennen, byden welden dat» 
» haer ooc de dienaers vom de Ferde vom Geneuen 
„geurecht hebben — 1578. in ızmo. 97 ©.” Hinten iſt 
noch das Glaubensbekenntniß der franzöfifchen Kirche von 
1561, angehentt. Eine andere Ueberſezung durch Daniel 
von Hoegftraten. Amiterd. 1724. in vo. ibid. 1738. in 
sv0. ©. Leipz. gel. Zeit. 1733. 440. Auf Ungariſch und 
Cateiniſch: „ Confefio €3 expoftio fidei chriſtianæ az az 
„ azkerefztyeni igaz hitröl valo Valas tetel. Mellyet 
„ elföben helvetiaban irtanak es be vettenek : Annak 
„ utana 1567. Efztendöben Magyar orßaghan is javallat= 
„ tanak, be vöttenek cs mind ez ideig fok ecclefakban 
„ meghtartottanak. Deakbol Masyarraforditator Szenczt 
'» Cfene Peter altal. Moftan pedig uyonnan nagyob haßo- 
„ nert, Deakules magyarul egyuve foglaltatot. Debreczen 
3» ben Nyomtatta Lipfiai Pal 1616. in gvo. 200 Blätter oder 
» 4006.” Da allemal das Rateinifche auf der einen Seite, 
und auf der anderen Die Ungariſche Ueberſezung ſtehet. Sie 
it vom Zipfiai Pal, Debseczeni könyvnyomtato dem Beth- 
len Gabornak dedicist, denn kommt noch eine Vorrede an 
bie chriftlichen Kirchen von Szenci Cfene Peter, nebſt verfchiedes 
nen kleinen Stüsfen. Die Städte Bafel, Zurich , Bern , Biel, 
Genf, beiffen : Bafıleban , Tigurombol , Bernabol, Bielbe- 
liek, Genevaiak. Zufezt find noch andere Eleinere Glaubens⸗ 
belenntniſſe angehängt, Dieſe Ueberſezung weicht an einigen 
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Drten von deren ab, ſo Ar. 1742. zu Claudiopolis heraus 


gekommen iſt Sonft kann ich als ein der Sprache unkuͤndiger, 
von deren Werth nicht urtheilen. Auch iſt 1713. in r2mo. 


eine herausgekommen. Sie ift auf der Burgerbibliothek zu 


Zürich, Ich weiß nicht ob die zu Debreczin in Ungarn 1567; 
veranftaltete, und dem König Joh. II. zugeeignete Ausgabe, 
Ungarifch oder Lateinifch fy. Auf Arabiſch durch J. 9. 
Hottinger. ©. deifen Bibl. Orient. 93. Ej. Bibl. Tigur. 
76. Ei. Bibl. quadripartit. 333. Lud, Capelli ad Hott. lit- 
teræ de ı5. Mart. 1643. Muf: Helv. XXI. 287. Tenzel 
monat. Unterredungen 1693. 228. Auch hatnad) Zed- 
lern in Lexic. Xl. ı51. Jacob Bolius das Glaubensbe- 
kenntniß der reformirten Glaubensgenoffen ins Arabifche 
uͤberſezt; ob es das Helvetifche Bekenntniß geweſen ſey, ift 
mir nicht bekannt. Auf Cuͤrkiſch. S. Muſ. Helv. XI. 
280. Auf Polniſch. Da ich Anlaß gehabt habe, dieſe Ue⸗ 
berfegung zu ſehen, fo will ich eine Kleine Nachricht davon 
geben. Der Titel iſt: „ Confefia. YWyzname Wiary 
» Powfjechney Koſcyolow Ariesciy anftich. Pobskich, 
» Krotto, a proſtemi ſto wyzandeyone wedte poda⸗ 
„nia Apoftolfkiego y ſtarich doktorow. Btorego fie 
„» 3godine tozymaia ludzie Arzescianfey Rzeßny Nic⸗ 
„ miecdiey maw nie wß ed zie w. Zelwetyny, w. 
„» Angliey, we Srancyey, w Szkocyey w Daniey, 
» w Cziehach, w Wegrzech, w Yiiederlanie y po 
wßyſthkich ſtronach fiwiats Wydand, dla teg, aby 
„» wfem wiadomo biw, ze nie no wa omi obted- 
liwa wiare tezimamy ale ſtaradawna Apoftolste, 
„» Doloßechna. Zuowu drukowana. Romanfofercem 
» bywa HWWierzono kufprawiedliwofe ale vfiy Wyzna- 
„ vac potrzeba Kuzba Wieniu. Prʒydan jeit Confens, 


„to jeft, Zrzwolenie ſpolne w Sendomir zu ve Zy⸗ 


„ nio ne: y Ad, Synodu Beneral Nego w Krako⸗ 
» wie Zebraͤnego, in 8vo. 356 ©.” Zu Ende ſtehet: 
» MW. Krakowie zdrukarnie Macyeja Wiezbyeiy, 
v Typographa Jego Rrolewſkiey Mich, Rolu od 
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» Klarodgenya Syn a Bozego. 1574.” Auch iſt beyge⸗ 
4 worden, der Confenfus zu Sendomir errichtet, und die 
Acta des Synodi generalis zu Krafau. Das Merk ift dent 
polnifchen König Sigmund zugeeignet. In der Vorrede trache 
ten die Proteſtanten in Pohlen zu zeigen, daß ihre Religion 
von den Apoſteln herkomme, und auf die heilige Schrift 
gegruͤndet ſey. Sie beſchweren ſich, daß man ſie als Kezer 
und Sectirer anſehe, die ſich den Geſezen nicht unterziehen , 
Aufruhr anzettehn , Freyheiten ſich anmaffen, und fich der 
geiftlichen Hierarchie nicht unteriverfen wollen, ja ſogar, daß 
fie in ihren Glaubensartikeln nicht einig ſeyn ſollen. Um nun 
dieſes zu widerlegen, fo haben fie gegenwaͤrtiges Glaubens: 
bekenntniß herausgegeben , worinn fie die Augsburgiſche 
Confeßion umd diejenige genehmigen, fo die Saͤchſiſchen 
Kirchen A°. 1551, dem Concilio zu Trient übergeben haben, 
zu deffen Beflätigung fie auch den ganzen Artikel vom heiligen 
Abendmahl eingeruckt und angenommen haben, nebft der 
Weiſe ſich zu vereinigen, die fie aus Calvins und Bezaͤ 
Werken entlehnt haben , und endigen fagend , fie nehmen an 
und billigen das Glaubensbekenntniß fo die Proteſtanten 
Großpolens einige Fahre vorher dem gleichen König Sig: 
mund eingehändiget haben ‚ nebft deren Vertheidigung. Uebris 
gens ift dieſes Werk eine wörtliche und vollffändige Leber: 
ſezung der Helvetifchen Confeßlon, mit zweyen Zuſaͤzen. 
©. 239 fg. Die Annahme der Lehre der Saͤchſiſchen Kirche 
über das Heil, Abendmahl; und S. 275 fq. Von der Weiſe 
ſich über die Lehre vom Heil, Abendmahl zu vergleichen, 
dem Herzog von Wuͤrtemberg überreicht von Theod. Bee 
und auch vom Wilhelm Farell imterfchrieben. Die lezten 
Worte ©, 237. heiffen: Zu Sendomir im Synodo generali 
allda durch die Stände verfammelt 1570. den roten April. 
Und Das Werk fchlieffet : Gracau aus der Druckerey des 
Königlichen Buchdrucers Michael Wiezbyety, im Jahr der 
Geburt des Sohns Gottes 1574. Die ſchaͤzbare Nachricht 
von einen fehr feltenen Werk, habe ich den polnifchen. Her— 
ten Grafen von Anifzech zu danken. E83 befindet fich auf 
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der Burgerbibliothek zu Zuͤrich. Ins Italianiſche: Coira 


1777. in 8vo. 162. ©. Ins gemeine Italiaͤniſche, nel? Itas 
liana triviale vom Carolo Mennio , Pfarrer zuSoglio. Ins 
Rumanſche: „ Confeffun da la vera cardienfcha quei ei 
» Unna einfaltia declaronza da la doärina da la vera 
„ cardienfcha, ner d’ils principals artichels de la fchubra 
„ religiun chrifiauna, la quala bein parinna han dau 


„ ora is fürvients da las Bafelgias reformadas ent ig 


„» Eidgnoßchaft &c. ---- Cuera (Chur) 1776, in gvo. 
» 1566.” Der Ueberſezer iſt mie nicht bekannt. 
©. Bötting. gel. Anz. 1777. Zugabe 750. 


436. * » Confenfus Sendomirienfis ab Evangelicis 
„ Augufian« , Bohemice_£$ Helvetice confefionis ſociis 
„ olim initus — Curante Sam. Strimefio, Francof. ad 
» Viadrim. 1794. in gvo.” 


©. Zedler Lexicon XL. 990. Jablonski Hiftoria Confenfus Sen 
domirienfis. Berolini 1730, in 4to. ( Neumeijter ) Stricturæ 
in hanc hiftoriam 1730. in 4to, Jablonskii Apologetica ad 
has Striöturas 1731. in gto. 

437. * „Marci Beumler confefionis Helvetice compen- 
„ dium” ©, Zedler Lexicon Supplem. Il. 1058. Sollte 
es nicht das gleiche feyn, was Zewlll. 320. mit dem Titel 
enführt : Capita Confefionis Helvetice ad difputandum 
propofita, Tig. 1606. in 4to.” 

438. * „Jo. Jac. Ulrich Diatribe de Miniferio eccle- 
» faflico, qua caput XVIII. confefjionis Helvetice certis 
„» thefibus methodice comprehenditur. Tiguri 1626. in 4to.” 

439. *„ Ej. Declaratio Cap. VIII. Confefionis Helvetic« 
» de lapfü hominis & peccato. Tig. 1627. in 4to.” 

440. *,, Ej. Pindicatio Capitis XVIL Confefionis Hel- 
» veticæ 1628. in 4to.” 

441. *„ Ej. Diatribe de Sacramentis in Genere &® Spe- 
» eie qua capita Confefhonis Helvetica XIX. XX. @ XXL 
„ circa quaftiones controverfas certis aphorifmis compre= 
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3, henduntur 1629. in 4to.” Vieleicht find noch mehrere 
vorhanden, die ich nicht kenne. 
©. Leu Lexicon XVIII. 588. 589. Schexchz. Bibl, Helv. MIT. 

442. * „ Jo. Samarjai Magyar Harmonica a2 az: Az 
„» Auguftanaes Helvetika Confejfio , Artikuluoi cgyczo ertel- 
„ me. Papa 1627. in 4to.“ Worinn die vornehmften Kapis 
tel der Helvetifchen und Augsburgifchen Confeßion geliefert 
und verglichen werden. | 

©, Horanyi III. 194. | 

443. Lucas Gernler hat in den Yahren 1661. 1662. 
1664. 1666. 1668. 1672. 1673. und 1674. eilf Differtatio- 
nes exegeticas über die Confefionem Helveticam herausge— 
geben, welche Peter Werenfels nach deifen Tod bis auf 17 
fortgefest hat. Die ı2te und ı3te ift 1680, die 14te und ıste 
1684. die 16te und 17te 1685. herausgekommen. Auffer der 
ten, find alle theologifchen Inhalts. 

©. Parawic, Catal, Leu Lexicon XIX. 331. 332, 

444. » Thom. Verefegyhazi Hung. D ifputationes duz 
„ in Cap. X. Confeflionis Helvetice. Tig. 1673. in 4to.” 

445. „» Oratio Theologico politico hiftorica de Confeſſio- 
„ ne Helvetica & Auguftana .... habita 12 Septembris 
„» 1635. a Johanne Jacobo Huldrico S. S. Theologie Pro- 
„» .feore & Collegii Carolini Prafide. In den Mifcellan. 
„» Zigur. T. II. P. V. 606 - 627.” 

446. * „ ‚Joannis Jacobi Simleri Oratio de Confeff one 
„ Helvetica A°. 1566. maximo Dei in rempublicam & 
„ ecclefam Thuricenfem benefiao, habita 25 April 1758.” 

©. Wionstl. Nachr. 1758. Mart. 23, 

447. Herr Simler arbeitet aber fchon feit 1764. an 
einer vollftändigen Gefchichte der Helvetifchen Con: 
feßion. Bringt ex fie zum Stande , fo wird fie gewiß vor⸗ 
trefich ſeyn. Ä 

448. ” » J. Ulrici, Prof. Theol. Oratio Secularis in 
„» Memoriam concinnate A°. MDLXVI, Confefhionis Hel- 
„ vetick. Recitata Feriis Felicis & Reg. 4°, MDCCLXY1. 
'» Zurici 1767. in 4to.” 
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449. » Handlıma mit Gallus Cheelen von Aliſtet⸗ 
„ten aus dem Xheinthal, einem Anhänger des 
» Schwenifelds und Separatiften 4°. 1566. aus den 
„» Original- Ycten ih dem Archive der Kirche zu Zurich. 
» In Hrn. Simlers Sammlungen T. J. P. II. 543 - 564.” 
Lauter Urkunden 
450. * „ Scip. Lentulus della chiefa di Chiavenna da 
„ notarfi le cofe che alla giornata fi rifolvano fatta nel 
3» 1568. Mi.” Auf der Bibliothek zu Bern. 

451. » Heinrich Ergberg Hifforie feines Streits wi- 
» der das Basleriſche Luthertum. MIT. in 4to. 336 ©. 
>» Aus der Ulifchen Sammlung.” Der Streit, welchen 
Ertzberg befchreibt , nahm A*. 1570, feinen Anfang. Ertz⸗ 
berg, der damald Helfer zu St. Beter zu Baſel war ,. gad 
in einer Predigt darzu Anlaß, welche ſo wie dessergberäs 
ganzer Wandel dem Pfarrer Ulrich Koch , einem des Luthe- 


sanifmi fehr verdächtigen Mann nicht gefiel, und ihn deswe⸗ | 


gen zur Rede ftellete , welches ziemlich heftige Interredungen 
nach ſich zog, fo hier eingerücht find, Ertzberg ward wegen 
feines Eifers gegen die Lutheraner vom Sulzer, Koch und 
andern heftig verfolget , der Magiftrat mußte fich der Sache 
annehmen, und Ertzberg ward verfchiedenemal verhoͤrt, 
mußte fich verantworten, und ward endlich feiner Helferſtelle 
in Ehren entlaffen. Alles dieſes wird bier ſehr umſtaͤndlich, 
aber trocken angeführt, Die wenige Maͤßigung, deren fid) 
Ertzberg befiffen , wuͤrde feine Erzehlung perdachtig machen f 
wenn fie nicht auch von andern Schriffftellern beſtaͤtiget waͤre. 
G. Zedler Texicon VIII. 1797. 

452. » Controverfia in rheticis ecclefis 40. 1570. f. 
„ orta de hareticorum pena doeumentis authenticis 56 
„ita. In Mu Helvet. XVI. 617- 651. XI. 106-167.” 
Es find lauter Briefe, welche den mit Johann Gantner 
einem Pfarrer zur Chur, uber die Beſtrafung der Kezer ges 
fuͤhrten Streit betreffen. Sie find vom Scipio 8 Lentulus 


und Tobias Eglin; den Anlaß gaben zwey Buchdrucker', 
| welche 
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welche Wiedertaͤufer und Schwenkfeldianer waren. Dieſe 
mußten das Land meiden. Gantner aber behauptete, man 
folle in Glaubensſachen nic mand zwingen, fondern die Ge 
wiſſensfreyheit laffen. Eine Meinung, die in unfern aufge⸗ 
klaͤrteren Zeiten ziemlich allgemein wird. 

j S. auch hievon umftändlich Schelborn Di]. de Mino Celfo Senenß. 
453. » Refponfio orthodoxa pro edido Illuſtriſſimo- 
„ rumD.D. trium federum rhatız adverfus hareticos £$ 
 „» alios eccleharum rhaticarum perturbatores promulgato, 
.„ In qua de Magifiratus authoritate &$ officio in cercen- 
„ dis hareticisex Dei verbo difputatur. Audore Scipione 
„ Lentulo Neapolitano, ecclefre Clavennenfis..... Mini. 
» ro 1592. in 8vo. 355 ©” Aus dem Namen des Buch: 
druckers Joh. le Preux erhellet, dieſe Schrift fey zu Genf 
gedruckt. Sie war fchon lange fertig, ehe fie gedruckt ward, 
und ift übrigens gründlich und gelehrt, widerlegt den von 
einem Unbekannten gethanen bier ebenfalls eingeruͤckten Ans 
griff des Bimdtnerifchen Edicts vom 27ſten Brachmonat 15 70. 
mithin den Barthol. 'Syloiun, Minum Celſum Senenfem 
und Harcelum Squarcialupum, fo ſolches in eigenen Schrif⸗ 
ten gethan hatten, und tragt viel zur Kirchengeſchichte dieſes 
Landes bey. 

.&, Bayle Did. 1740. 111.77. 78: a Porta L. II. so2 ſq. Gerdes 

Ital. Reform. 281 - 284. Zealer XVII. 136. 

454. » Handlungen vnd Vrtlen fampt anderem fo, 
„durch &. Richter und Bricht gmeiner 3. Dündt Ders 
» oronete von Rath vnd Bmeinden zu Chur vff dem 
» Hoff, vff der Herren Trinckſtuben angefangen 1573.23 
» Juli, Mfl. in Fol.” Auf der Stiftsbibliothek zu Zürich. 
Ein fehr wichtiges aus lauter Urkunden beſtehendes, und 
vben deswegen eines meinen Abfichten gemaͤßen Auszugsr 
unfähiges Werk, Ein weitläuftiged Tagebuch vom 23 fin 
Heumonat bis den 2aften Auguft macht den Anfang , in 
welchem die geführten Klagen wider verſchiedene Particula⸗ 
ren, deren Antworten und Beurtheilung angefuͤhret werden, 
nebſt einer weitlaͤuftigen Erzehlung des ganzen traurigen 

Bibl. d. Schweizerg. III. Th. 


* 


162 





Handels, und — Briefen Campelli — Aa e Rüinelle , ’ 
u. ſ. f. 


we Tob: Eslın Elesia (-! Gualtherum qua de Rat ’ 


Eccleſ. Curienfis quaritur 4 Febr. 1573. MM.” 
©. Scheuchzer Bibl, Helvet, MÜ. 


456. , Francefco de’ Bagni di Bormio ( aus dem Ge. 
„ſchlecht Sirmondi) Ada Difputationis ab co habite in 
„ Rhetia, cum quodam Aliniftro haretico de la Rochelf _ 
> —— de Sanctiſimo Euchariflie Sacramento 1576.” 

—— III. 187. Leu Lexicon XVII. 82. 

457. * „ Declaration de la fameufe Abbaı Ye 9 frere: es 

3 OL 1578. in gvo.” 
©. Bibl, Exotica 113. 


458. * „Sam. Gruner Epiflola. ad Conf: —— — 
„ fatu eccleſiæ patriæ 1582.” 
©. Gruners Athen, Bern. 95. 


459. „VNuͤw Manndat vnnd Ordnung von Schult⸗ 
„heiſſen klein vnnd großen Rhat der Statt Bernn der: 


„Widertouͤfferen wegen. 8. 1 &a.in 4to. 8 S.“ Dieſes 


ſehr ſtrenge Mandat iſt vom zten Herbſtmonat 1585. und 
hat die gewoͤhnliche Folgen gehabt. Es goß Oel ins Feuer. 
460. » Der Schwaͤbiſche Vhu, beſchrieben ſampt 
„ſeiner newen fuͤrgenomnen Vogel-Stelle in der 
„loͤblichen Eidgnoßſchafft im Monat Septemb.- 4°. 


1588. durch Joh, Sauren, Pfarrherrn zu Srammıs= _ 


„ berg. sEulenburg, durch Heyne Vogler, in 4to. 16 ©.” 


Sf eine heftige Satyre wider die Lehre der Proteſtanten, 
und befonders in Anfehung dev Transfubftantiation. Mufeu- 
Zus in feiner Bern» Chronic bezeugt, Diefe Schrift fey vom 
D. Schmidli verfaffet worden, nachdem er nebſt Mandro 
vergeblich gefucht hatte , den Huberifchen Handel zu vermitteln, 


461. „4b. Muͤßlin Widerlegung des Laͤſter⸗ Buͤch ⸗ 
» leins Niclaus Mezgers 1591 MI: in ato.” In meinen 


Haͤnden. 
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462: » Von D. Johan Jacob Grynaͤi Difputation, 


„» welche er den sten Julü Anno 1591, gehalten hat... 
»» Kurzer. und einfakiger Beriht durch Samuel Yu: 
„ bern, Tübingen 1591, in ato. 12 8,” Betrift auch feine 

Schweizerifchen Handel , und ift grob, 

463, „ Wahrhaffter und grundlicher Begenberirät 

„» auf Samuel Yubers nenwlid) ausgenanen unwahr⸗ 
„hafften Bericht, mit weichem er nicht allein Die 
» Theologen Eydtgnoͤßiſcher Evangeliſcher Stetten 
„ſonders auch ihre Lehr auf das ſchmaͤchlicheſt anta⸗ 
„ſtet und faͤlſchlich verleumbdet. Geſtellt durch vorer— 
„meldte der vier Evangeliſchen Stetten der Kidt— 
„gnoßſchafft Theologen. Auch mit einer Chriftens 
»lichen Oberkeit der loblichen Statt Bern Authoritet, 
„und wahrhafften Zeuͤgnuß beitäiiget. Zurich 1591. 
„ in 4to. 1516.” Diefe Schrift betrift einzig und allein 
die Gefchichte deffen , was mit Hubern zu Bern 1588.14 - 


and in der Schweiz vorgegangen, und denn einige thrologis 


ſche Streitigkeiten ; der Hiftorifche Theit ift auch mit Urkunden 
belegt. Uebrigens ift alleg mit der aufferften Heftigkeit gefchries 
ben. Abraham Mufculus verfaßte fie auf Befehl der 4 zu 
Aarau verfammelten Evangelifchen Städte 


SG. Gruner Chron. Mufchli continuatum. 


464. » Don der Calpinischen Predicanten il, 


» delgeift und dem gerechten Bericht Gottes über diefe 


„Sect ... geſtellt fuͤrnemlich wider Danjel Toſſa⸗ 
„num Predigern und Profeſſoren zu Heidelberg , 
„durch Samuel Hubern von Burgdorf. Tübingen 
39 1591. in 4to. 52. ©.” Betrift auch feine Handel in der 
Schweiz. 

465. 5 Brundtliche Antwort auf ven ee 
„ten Gegen: Bericht eilicher Schweitzeriſchen Theo: 
» logen, als neml. Abraham Meaußlins und Peter 
» Hybeners su Bern ı Johaſi Wilhelm Studen zu 
» Zurich , Doctoris Tohanis Jacobi Grynät zu Baſel 
„ 419 Johann Jetzlers zu Schaffhauſen. Geſtellt durch 
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» Samuel Hubern von Burgdorf... und wuͤrdt in 
„dieſer grundilichen Antwort Tauter erwiefen , da 
» obgemeldte Schweigerifche Theologen im erſten 
» Theil ihres vermeinten Bedenberichts , des Theo- 
„dori Bezaͤ abfcheuliche Lehr (in den fürgemworfenen 
„vier KRlag: Artidlen) verlaugnen, welche fie doch 
„» im anderen Theil zu befchönen und zu vertbeidigen 
„unterſtehen. Sampt einer gruͤndtlichen ausfuͤhrli⸗ 
„chen Erzehlung, was in der Diſputation zu Bern 
„zwiſchen Samuel ubern und obgedachten Schweit⸗ 
„zeriſchen Theologen gehandelt worden. Tuͤbingen 
3» 1592. in ato. 2866.” Der Titel zeigt uberfiüuhig, wel: 
chen Endzweck Huber in diefer Schrift habe; er fchont feiner 
Gegner nicht im geringften. Das Geſpraͤch zu Muͤmpelgard 
zwifchen Beza und Jacob Andres gab zu dieſen Handeln 
Anlaß; denn Zuber behauptete: Beza und feine Anhänger 
hätten dafelbft eine neue Lehre verfochten , die er als fehr 
gefährlich anficht. Man muß geſtehen, daß entweder Huber 
in allen Stüden ein boßhafter Luͤgner fin , oder daß mit 
ihm nicht nach der Form des Rechtens, viel weniger aber 
mit einigem Anfchein chriftlicher Liebe fey verfahren tvorden, 

466. » Des Schwindeigeifts eigentide Br 
„ merdzeichen in: dem vnruͤhigen Mann Samuel 
„ Auber , der ſich wider den ewigen und gerechten 
» Baht Bottes zu einem Sürfprecher der Derworfenen 
» und Derdampten nit großer Vngeſtuͤme aufgewor- 
» fen, und wider einer Iöblicher Oberkeit der Statt 
„» Bern ausgegangenen Bericht von feiner Abſchaf⸗ 
» fund, feine faule Sachen zu verihädigen , und in 
» feinen Läfterungen fortzufahren Fein Schew "hat. 
» Allen fromen Herzen zur getrewen Warnung de 
„ſtellt durch Danielem Toffanum . . . Profeſſor zu Hey: 
„delberg. Newſtatt an der Hardt ; 1592. in 4to. 36 ©.” 
Eine fehr Heftige und hiemit nicht ſehr achtungswuͤrdige 
Schrift. | 

46% » Acht Auntfchafften wider Samuel Hubers 
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‚» alt neuͤw Schmaͤchbuch juͤngſt aufgegangen, dar: 
» auß grüntlich erwiefen , daß die drey theologifchen 
» Befandien von den dreyen Stetten Zurich, Bafel, 
»vnnd Schaff hauſen einem erbarn Radt zu Bern, 
„» wegen gedachts Zubers einen wahrhafften, auff: 
richligen vnnd redlichen Fuͤrtrag deihan. Anno 88. 
„Gedicht durch Gratianum Serlejum zu Weinberg am 
» Harzwald 1592. insvo. 318.” In Verſen. Hiſtoriſch, 
aber heftig gegen HZubern. 


468. „» Proteftstion Samuel Zubers Drofefforn 
» der 5. Sihrift zu Wittenberg, wider Johann Wil: 
» helm S:ud zu Zuͤrich, D. Johañ Jacob Bryneum 
» 31 Baſel, und Johanñ Jetzlern (welcher ſich feitbero 
» bat Gratianum Serleyum taufen laſſen) zu Schaff⸗ 
hauſen, die Anklagten drey Schweitzeriſchen Theo⸗ 
„logen, welche in ihrer Legation zu Bern, Abras 
» ham Maͤußlin und Peter Hybener zu Gunſt haben 
„falſche, faule Rundifihafft geredt, und daſſelbige 
„ unterfiehn nochmahln mit mehr unerbahrn Kun: 
„ ten zu verfiharren , ihre falfche neue Lehr damit 
» einzubringen vnd die Aydgnoßſchafft zu verführen. 

» Wittenberg 1593. in gto. 28 ©.” Uebertrieben heftig. 

S. Unfchuldige Nachrichten 1707. 776 - 780. 


469. „» Contraproteflation der Stait Bern Toblicher 
„Eydgnoßſchafft wider die Schmach⸗- und Streits - 
» fchrifften, fo Samuel Huber jest Profeffor zu Wit: 
„» temberg in Saren, in feiner letit ausgtangenen Dro: 
„ teilation wider die Herren Theologen D. Johann 
„Willhelm Stuki von Zurich, D. Johann Jacob 
„Grynaͤum von Befel, und AT. Johan Jetzlern vor 
„Schaffhauſen unverfihampt umd wider alle Wahr: 
» heit ausgoffen. Dariñen der Begenbericht der Theo» 
» logen , ſo hievor A°. 1591. ausgangen. fampt den 
» Brief und Siegeln ſo gedachten Theologen von 
„ der Statt Bern geben worden, authenticiert und beſtaͤ⸗ 
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„tiget wird. Allen und jeden gutherzigen zu mehrerem 
s» Bericht des Grunds der Wahrheyt, und das meng- 
„klicher fähe, das Samuel duber in feinen famoß Si: 
„» bein, mitfalfchen unwahrhafien Sachen vmbgange ıc. 
» Bern 1593. in 4to. 106,” Daß Zeugmiß zu Gunften 
der dreyen Theologen ift vom 28flen Junii 1591. und iſt hier 
eingeruͤckt. Die Contraproteftation ſelbſt ift vom 2yften Aus 
auft 1593: Sie ward auf der enangelifchen Tagfazung vom 
May 1593. auf Studis, Grynaͤi und Jetzlers Begehren 
verabredet, und von Bern veranftaltet, 


470. » Drey Schrifften: I. Proteftation Samuel 
Zubers Doctors ımd Profeffors der 3. Schrift zu 
» Wittenberg ‚wider Johann Wilhelm Stud, D. Jo⸗ 
hañ Jacob Gryneum, Johann Jetzlern, welche fuͤr 
» Abraham Maͤuͤßlin und Peter Zybener in ihrer Le 
» gation zu Bern haben falfihe Aumdtfchafft geredt, 
„ und ein uch unter falfih fürgewendien Brief und 
» Siegel ausgehen laſſen. II. Contra -Droteftation 
„Zerrn Schultheiffen und Rahts der Ioblichen Statt 
„» Bern wider Sammel Zubern. II. Chriftliche gründs 
» liche und trewherzige Priferung Samuel Zubers 
„D. an die Zerrn Schuliheiß und Raht der Lebl. 
» Statt Bern, feine anerborne Herrn und Obere. 
„Wittemberg 1593. im 4to. 75 &.” Die Contra: Pro: 
teftation ift von zrften Auguſt 1593. und Hubers Erinnerung | 
gegen diefelde vom gten Wintermonat 1593. Er tft ſtets wie 
in feinen übrigen Schriften voller Ehrfurcht gegen feine Obe— 
ven Die Regierung zu Bern, und voller Galle gegen Die oftges 
dachten Schweizeriſchen Theologen. | 


471. „ Lettres envoyces aux — Seigneurs de Berne 

» avec la refponfe categorique a da condamnation que 

y, les Miniftres, Diacres , Profeffeurs, & maitres d’Ecole 

on de Laufanne, Yverdon , Grangon, Alorges & Payerne 

N » ont prononcce contre la declaration & Confejfon de foy 
» @ Antoine de Lefenille S. . 1393, in Bro, Sa 
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472: » Des Zeren Burgermeifters und Rahts der 
„ Statt Bafel, kurtzer, glaubwirdiger Bericht, von 
„„unruhigen Zandlungen in Religions: Sachen ihres 
» ausgewichenen, gewefenen Burgers Antoni Lefcals 
-. nei, in Drud verfertiget, damit J. S. SE. W. bey 
„ anderen loblichen Oberkeiten ermelts Leſcallaei 
» Schreibens und Klagens halben, für entſchuldiget 
„bleiben. Baſel 1595. in 4to. 11S.“ Leſcalleus war 
einer von denen, welche ihr halsſtarriges Gemuͤth unter dem 
Deckmantel eines Eifers fir die Religion zu verſtecken ge 
ſucht. Gegenwärtiged den 27ſten Auguſt 1595. gegebenes 
Mandat, ziehet ihm die Barve ab. . | 


473. » Rurtze und alaubhaffte Verantwortung 
„ Seren Burgermeiiters und eines chrfamen Aahts der 
» Statt Zuͤrich. Ober das vnverſchampt und erdichtet 
„Vgßſpreiten etlicher lugenhaffter Luͤthen Sam der 
„Tuͤfel einen Prediger in der Statt Zuͤrich in der 
» DPredig ab der Canzel genommen, und hinweg ge 
» führt habe. In Drud verferliget zu Errettung der 
» Wahrheit, und darnebens Zu erkeñen den Iugenhaff: 
„ tu Geiſt der Widerwertigen der Wahrheit !Evange- 
„liſcher Sehe 1596, in ato. 79.” Iſt auch in gleichen 
Jahr auf lateinifch und italiänifch Herausgefommen. Pan 
fagt, es ſey auch in frangöfifcher Sprache gefchehen. Betrift 
den Zirecherifchen Antiftes Burcard Leemann. Es lies fich 
aber noch fragen, ob «8 fich wohl der Muͤhe gelohnt habe, 
daß im Namen eines ganzen Staats , eine folche handgreife . 
liche Lüge widerlegt werde, Die Declaration des Magiftratd 
it vom zoften Map 1596. 

474, * » Ada Difputationis Tiranenfis adverfus Cal- 
„ vinum Ainiſtros Calvini Defenfores, Authore Nico- 
„ lao Rufca Bedanenf, Docdöre Theologo, 89 Sondris 

„ Archipresbytero. Comi, apud Hieron. Frovam 1398 
A Maya; TERN | B) i Kon 

&. a Porta L. II. 154. Quadrio III. 225 - 237. 

—— 
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475. „MDiſputatidonis Tiranenſis inter pontificios & mi- 

5 niftros Perbi Deiin Rhatia Anno 1595. & 1596. habite 
„ partes IP. in quibus de perfona &5 Oficio Jefu Chrifti 
„, mediatoris: fecundum utramque naturam ‚accurate & 
» Jolide agitur : atque inprimis. Caloini Verba de Divina 
„» Chrifi natura libr. 2. Inſtit. Chrifl. cap. 14. |. 3. a:Ca-. 
„, Jumniis pontifciorum Vulturenorum vindicantur, Bellar-' 
„ minique Sophifmata refolnuntur : & pafım Monothele- 
„ tarum , Neflorianorum , Arrianorum „aliorumque errores 
„ deteguntur. Nec non relatio totius Difputationis hiſto- 
„ rica exallifima. Index calumniarum parrochorum Wul. 
„ furenorum: & refponfio adrepetita corumdem Sophif- 
„ Mmatacontinetur. Autoribus Cafare Gafforio, Odavianao 
„ Mey, ceterisque Miniſtris Verbi Dei in Rhatia.... 
„» Bafilee 1602. ingto. 394 ©.” Das meifte ift theologifehen 
Inhalts und gegen des Nicolai Rufca herausgegebene Befchrei- 
Dung dieſes Gefprächs gerichtet. Es iſt in 4 Abſchnitte abge- 
theilt, wovon der zweyte und vierte zum Theil biftorifch und 
mit Urkunden belegt find. Die Difputanten waren auf Refor: 
mirter Seiten Antonius AndreofJa, Cæſur Gafforius, Octa- 
vianus Mey, Scipio Calandrınus,, Nicolaus Chefelius. Auf 
der Katholifchen Seite aber Joan. Petrus Stuppanus, Ni. 
colaus Ruftca, Simon Cabaffus, Paravizinus Mazzonus, 
‚Joan. Anthonius Confularius und Petrus Anthonius Omo- 
deus. Der Gegenſtand ihrer Streitigkeiten ift fchon auf dem 
Titel des Buchs zu feben, 

&, Zedler XS. 1472. Colosefii Italia Oriens 123. | 
K.' 496. * „ Scipio Calandrini Schunfchrift der 1596. 31. 
„Cyran gehaltenen Religions » Difputstion. MA,” 

©. Leu Lexicon V. ı5. 

477. *„ Pieces relativesa la Difpute avec le Pere Che- 

„ rubin, tenue d Geneve en 1598. Mil. in Fol.” Auf der 
Bibl. zu Genf. Dieſes Gefpräch ward auf Oberfeitliche Bir: 
anſtaltung verabredet ; die Schrift enthalt ade Details mit 
vielen Briefen und Urkunden, — 

S. Senebier 1, e, 509. 310. 
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478. „ La Conference accordee entre les predicateurs 
„.cathioliques, de l’Ordre des Capucins & les Miniftres de 
» Geneve, la ou l'on voit comment ceux de Geneue defirent 
» d’efire infruits & reunis au Giron de noftre Mere faindfe 
»„ lEglife. Avec le pafleport du Duc de Sauoye aux dids 
„ Minifires pour aller & venir a la dide Conference , 
„ tenue en la Ville de Tonon pres Geneue enfemble les 
„ Zhejes qui ont eftd afigdes audit Geneue , qui feront 
„ mifes a la fin dudit Liure. Paris, 1598. in 8vo. 96 ©.” 
Iſt mehr — als Hiſtoriſch. | 

479. * » Johann Weininger Chriftl. Zochzeitpre⸗ 
» dig au Weil bey Dit gehalten. Tubingen 1598. 
» in 4to. 

480. „ Chriftliche und treuhertzige warnung der 
„Pfarrherren und Theologen zu Baſel an die Ge: 
„ meinde Boties dafelbft von einer Schmähpredigt, 
» fd zu Weil in der Herrfchafft Röttelen verfchienenen 
» 1598. Jahrs gehalten ı und hernacher in Drud ver« 
„ fertiget worden. 1599, in 4to. 266.” 


481. *„Gruͤndlicher und — Bericht von 
„denen 14. Calumnien, welche D. Jacob Grynaͤus 
» und D. Amandus Polanus zu Baſel Profeſſores, 
» ©. Johann Weiningern Pfarrern und General⸗ 
„Superintendenten zu Röttelen, unguͤtlich angedich- 
» tet und beziehen, als habe er ein gantz ehrwuͤrdig 
» Miniiterium zu Bafel in einer Predig zu Weil gehals 

„ ten ſchmaͤhlich angetaftet , und. ihnen greuliche er: 
> fhredliche Irrthuͤmer fachlich zugelegt, . . Tuͤbin⸗ 
„gen 1600, in 4to.” Ä 

©. Zedler Lexicon LIV. y95. | 

482. „ Sendbrief an die sEhrenveften und wolwei⸗ 
» fen Herren Burgermeifter und Raht der Loͤblichen 
» Statt Zurich , darinnen fie erifiert und gewarnet 
» werden, was ihre Kirchendienere unter dem Schein 
» einer Antwort, auf D. Philippi VNicolai Bud) für 
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„ein Werk wider Jeſum Chriſtum und ſein heiliges 
Evangelium , daſſelbig zu verleuͤgnen vnter Handen 
En) ——— D. Samuel Yyuber. Vrſel 1598. in 4to. 64 S.“ 


483. * „ Eines Edlen Raths Zürich Abfertigung auf 
» Sam. Zubers an fie ausgegangenen ——— Zuͤ⸗ 
„rich 1599. in 4to.“ 
S. Draudii Bibl. Clafica 268. 
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d. Sn des ı tem Jahrhunderts 


484. >» Aden der zu Zurich zwiſchen weylandt Herrn 
„Cardinale von Beftereych Bifchoffen zu Coflanz ıc. 
„vnd eynem ehrfamen wohlweifen Baht der Statt 
» Zurich wegen der Religion angefteillten Difputa- 
„» tion — GBeftalt aus Befehl Zerrn Cardinals von 
'„ Herrn Johann Diftorio, Sreiburg im Breifigaw , 
» 1683. in 40.” Die Vorrede hat. 34 ©. Feder Theil hat 
einen eigenen Titel; der erfte hat 58 ©. der zweyte 740 ©. 
der dritte 198 ©, Fit alles lediglich Theologifch. 

485. » Wahrhafftige Acten der von weiland Herrn 
»Cardinal von Geiterreih Bifchoffen zu Coſtantz ıc. 
„ an Burgermeifter und Raht der Statt Zurich wegen 
» der Religion begehrten und gefuchten Difputation : 
» Aus den darüber beiderfeits abgangentn Original 
» Mifiven von Wort zu Wort aufs trewlichite nach⸗ 
„> gedruckt: vnd den durch Johanem Piſtorium im 
juͤngſt abgeloffener Frankfurter Oftermeß in offnem 
» Drud ausgefprengten vermeinten Acten entgegen 
»„geſezt. — Aus Befelh eines ehrfamen Kahts der 
» Statt Zurich in Truck gegeben 1603. in 4to. 151 Bläts 
„ ter oder 302 ©.” Sind lauter Urkunden, die deutlich 
beweiſen, daß Zuͤrich niemals in einige Diſputation einge⸗ 
williget habe, und widerlegt des Piſtorii im vorigen Buch 
angebrachte Size, Die Negociation fieng ſchon A%. 1597. an. 
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Der Vorbericht des Etandes Zurich it vom zaften Auguſt 
1603, Der größte Theil des Buchs iſt Theologifch , und 
enthalt die Widerlegung des Wiftorifchen Examinis des Eyd— 
genoͤßiſchen Glaubensbekenntniſſes. Caſpar Waſer ſoll dies 
ſes alles zuſammengetragen haben. 

° &. Kabn Biol. Helv. MA. & aucta 787. Engel Bibl. III. 1. 

486. „ Avertiffement aux Frangois & aux Suiſſes de la 
„ religion pretendue reformee, a Paris 1604. in gvo.” Iſt 
eine Heftige Schrift gegen Bafel , und zugleich eine Widers 
legung einer Schrift des Jaques Couet, betitelt; Refponfes 
Chrefiiennes aux Dodfrines non Chrejtiefies, d Bäle, 1599.” 

487. *» Fidelis a Sigmaringa Difputatio contra quos- 

„ dam Niniſtros hereticos Pratigovienfes de Sanclo Sacri- 
„» ficio Affe. Mi.” | 

S a Bononia 88. 89. 


488. * „» Narratio betreffend Engelbert Zeiſter und 
„Michel Zingg, zweyer Ketzeren des ızten Seculi. MIE 
» in 4to.“ In der Huberiſchen Bibliothek zu Baſel. 

489. „ Congregation faite en l’ Eglife de Geneve par M. 
„ Jean Calvin en laquelle la matiere de Peleäion eternelle 
„» de Dieu fut fommairement & clairement par luy deduite 
» &5 ratifiee d’un commum Accord par fes freres Miniftres 
„ repouffant lerreur d’un Semeur de faufje dodrine qui 
j Affronteement avoit defgorge fon Venin. Geneve 1614. 
„in Svo. 128©.” Könnte wohl obiger Conventus &c. ſeyn. 

490. „ Vıindicie pro Bibliorum Tigurinorum \transla- 
„» fione Tigurina adverfus Jacobi Gretferi.... adınoni- 
„ tionem, noviter ad exteros proterva criminatione emif- 
„ Jam Authore Johanne Jacobo Huldrico, Tiguri 1616. 
„in 4t0. 87 ©.” Ich würde dieſer Schrift nicht gedenken, 
wenn nicht einige Kapitel derfelben allzugenau zu meinem 
Endzweck gehörten. Als Kapitel 5. da er das Alterthum 
und das Anſehen der Stadt Zürich vertheidiget. Kapitel 6. 
da des Zwinglis guter Name gerettet wird. Kapitel 7. da 
gleicher Dienſt dem Leo Jade wiederfaͤhrt. Allein dieſes alle 


iſt, wie die ganze Schrift, mit den unanftändigften md 
ungeziemendeften Ausdrucken gegen den nicht weniger heftigen 
Gretfer befledt. 

491. „ Synodica Dordracena , dag ift: Sendfchreiben RR 
» Gutachten und alleriev andere Schriften, fo nechſt 
» vor, auch) in waͤhrendem Dordracenifchen National- 
» Synodo , wie nicht weniger bey Endung defielben 
„vber die fünf in den vereinigten Niderlanden ent: 
» ftandenen ftreitigen Keligiong - Artidlen abgefaſſet, 
» vnd in dieſem Bud) zuſammengetragen. MIT. in Fol. 
» 1047.” Unter den Steinerifden Handfehriften, in 
meinen Händen. Beftehet fat aus lauter Urkunden , die eines 
Auszugs nicht wohl fähig find, aber zur Erläuterung der 
Geſchichte dieſes Synodi ungemein viel beytragen koͤnnen. 
Einige derſelben ſind gedruckt worden, die mehreren aber 
find es nicht; das wichtigſte Stück befindet ih ©. 337-393. 
Kurze und wahrhaffie Befthreibung der von dem 
Ehrwuͤrdigen Hochaelehrien Herren, Hang Jacob 
Breitingern Vorſtehnder der Kirchen Zurid) vß Be—⸗ 
felch eines ehrſamen Rahts daſelbſt verrichten Reif in 
Viderland off den von den Herren General-Staden 
wider die Sect der Arminianer zu Dordredht in der 
Haubiftatt Sollands angeitellten National - Synodum. 
Darbey auch zu fehen, was mit eilich feinen Mit: 
Deputierten von Bern, Bafel ı Schaffhaufen ond ande« 
ren ſich auf der Keis und fonften A°. 1618-im Novembr, 
und den sten naͤchſt polgenden Monaten denkwuͤrdi⸗ 
ges zugetragen habe. Die Urkunde in gvo. beſizt Here 
Rathsherr Leu. Diefe vecht artige Reifebefchreibung fcheint 
den Joh. Heinrich Wafer , Breitingerd Amanuenfem auf 
Diefer Reife zum Verfaſſer zu haben, und verdienet allers 
dings. gelefen zu werden. ©. 537. bis 1039. folgen Die 
Gefchichte der Streitigkeiten zwiſchen einigen Beiftliehen zu 
Zurich von 1673. bis 1680. deren ic) anderwärts gedenke. 

492. *,, Hifkoria Synodi Nationalis Dordracenæ cele- 
>, Brate Ann. XVII. & XIX, Libri VI. & Tomis P. 
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„ comprehenfa. Confignata & deferipta a Joh. Henrico 
'„ Wafero Tigur. Synodiautopta. Tomus I. in quo Liber 1. 
'„ continet Hifloria Synodic«e Argumentum : Controver- 
» Jarum Originem & ProgrefJun : Conflia & Epijtolas 
„ de ilis fopiendis: Litteras invitatorias ad Helvetios. 
99, Helvetiorum circa has Confultationes. Tomo II. in quo 
‚» Libri Il. &$ IIL continentur. Nimirum Libro II°. Pro- 
„ fedlio nonnullorum Theologorum ad -Synodum & ad. 
» Junda alia, Orationes Parai. &5 Epifcopi Laudavenfis 
» Apologia pro Bullingero , aliquot Epijiole. Libro III. 
» Ada Synodi ipfa ſive rerum de quibus in ſeſſionibus 
„ Jingulis fermo fuit Hiftoria. Tomus Ill. in quo Liber 
IV. compleditur, Synodi Nomenclaturas. Litteras ad 
» Synodum datas , formulam Juramenti, conjfilia fcripta 
» ei exluibita, Orationes in ea habitas , Declarationes & 
'» Proteflationes ac homogenea & heterogenea [eripta alia. 
„ Tomus IV. in quo Liber V. compleditur , Theologo-. 
„ rum nonnullorum ad eam deputatorum fuper Contro- 
o» verfis in Beigio agitatis Judicia, Canones fuper iis- 
„ dem Synodi Nationalis & concernentia Conradum Vor- 
„ fium S. Th. D. Tomus V. in quo Liber VI. complec- 
„ tens, Theologorum exterorum ex Synodo dimifkonem 
» 8% in patriam nonnullorum reditum , fententias ab Ordi- 
„ nibus Generalibus latas in publice pacist$ Ecclefiarum 
» Perturbatores, accefit ad Hiftoriam Synodicam Appen- 
„» dix five feriptorum quæ a Synodi indidione prodierunt, 
„ Catalogus. MT. in Fol.” Auf der Burgerbibliothek zu 
Zürich. Enthält viele noch ganz unbekannte Nachrichten. 
©. Gerbert Iter, a5. | 

494. *„ Joh. Henrici Waferi Itinerarium expatria Dor- 
'» dracum ad Synodum illic inflitutam 1618. Mſſ. in Fol. 
» cf” By Hrn. Ratheheren Leu, vermuthlich Die Reiſe⸗ 
befchreibung Deren Nro. 491, gedacht wird, 
495. *, Jofe Waferi Ada Synodica Dordracena , MI. 
Auf der Burgerbibliothek zu Zurich. Ein ganz verſchiedenes 
Werk. 
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496. * „Ada Synodi Dordracen« — a * Ja- 

„ cobo Breitingero, Mſſ.“ T. J. II. in der Bibl. Carolina 

zu Zürich , ift dad avreyecoy, von Cafpar Waſer, mit groſ⸗ 

ſen und ſchoͤnen Buchſtaben geſchrieben. Vieles daraus Wr in 
Mifcell. Tigur. T. I. II. abgebrudt. 


499.0, 0 Jac, Breitinger epiftola de — in Synodo 
3. Dor dracena gejtis de 22 Dec. 1618. In Bibl. Brem. CL. 
„» 1l. 556-580.” 3 


498. *,, Aa of te Handelinghen des Nationalen Synodi 
, ghehouden tot Dordrecht A°. 1618. en de 1619. Hier 
„ comen oock by de volle te van de v yfArtykeln ; 
„, tot Dordrecht 1621. in 4to.” 
©. Sn Ufenbach. T. II. 615, und 639. 


400, %, Ada Sı ynodi Nationalis Dordrechti habite 4°, 
„ CIOIICXVII. eg. Accedunt plenifima de quinque Arti- 
„,.culis, ——— Judicia. Lugd. B. ‚Lyp. Elseviri 
1620. in Folio.” — 
©. Bibl. Uffenkach, II. 609. 
500. „.joanis Halefi Hiftoria RT Their. ‚Je. 
„ Laur. Moshemius ... ex anglico fermore latine vertit varüis 
„, Obfervationibus & Vita Halefü auxit, Accedit ejusdem 
„, de Autoritate Concilii Dordraceni paci faere noxia 
„ Confultatio. Hamburgi 1724. in $vo. 468 ©.’ Auf Deutſch 
durch Karl Heinrich Kange 1726. Auf Hollaͤndiſch durch 
Cornelius Weſterbaan. Diefe von Gegnern des Dorbrechtis 
fehen Synodi heransgegebene Beſchreibung deifelben , habe 
ich nur anzeigen wollen, Damit dieienigen, fo nicht: mit deu 
Schweizeriſchen Nachrichten vergnuͤgt ſind, dieſelbe gegen 
einander halten moͤgen. 


S. Jahn Verz. der Bücher H. 27. Auserleſene theol. Bibl. 


789. Lilienthal theol. Bibl. 789. Keinmann Bibl. Theolog. 
56. Zedler Lexicon XXI, 1903- 


‚501. „, Jlermoria fecularis maxime venerabilis &5 facr« 
Sunodi Dordrechtane, pietate exigente, Dignitate pre- 


3 merente, majorum Veneratione urgente IL Cal. ‚2 ebr. 
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„ 1720. Solehi oratione in publica panegyri Tiguri cele- 
> brata a Jo. Jacobo Hottingero. In Bibl. Bremen; CL» 
„» IV. Fafe. II: 417-448.” Der Antheil den die helvetiſchen 
Kirchen an dieſer Verſammlung gehabt, wird vorzüglich # 
bier ergeht. 


502. „, Orationes due in cetu prafi Am ecclefi@ & fcho- 
„ le Tigurine habite. Quarum prior fecularis commemo- 
„ rans reformationis eccieie Tigurin@, Annis abhinc cen- 
„ tenis elapfis inflitute, beneficium divinum Pofterior . .: 
„ Authore Johanne Jacobo Huldrico. Tiguri, 1619. into. 
» 64 ©. wovon und nur 31. betreffen.” Eine allgemeine ! 
Lobeserhebung der Glaubensverbefferung. | 


503, „ Mifive uan de Keeraers ende Profefforen 
„ der ahereformeerde Kerken, Ucademien ende hooghe 
„ Scholen der vier Sieden in Switferlant, als na= 
„mentlyck Zurich, Bern, Bafel, ende Schafhuyfen. 
„ WMitfgaders by die von Geneven gheſchreven aen de 
„E. E. Berren Profefioren der 5. Theologie tot Zey- 
„ den. Waerin deſelve over de nieuwe Proceduren 
„ von ve Kemonftrantfe Sactie , haer met groote 
„droefheydt beclaghen sc. met corte Annotatien dies 
„nende tot Derificatie der Nrifive 1630, in 4to. 44 ©.” 
Der Brief iſt vom 23ften May 1630. Vom Inhalt der Anz 
merkungen kann ich nichts fagen , weil ich zu wenig Hollän- 
diſch verftehe , doch babe ich fo viel begreifen koͤnnen, daß 
fie der Arminianer Handlungen gegen Die Schluͤſſe des 
Dordrechtiſchen Synodi betreffen, 

504. * „, Antidote of tegengift tegen de Mi ifrve der let- 
„ raaren en Profcfforen in Switferland door a } 
„ Overgezet door Jo. Uytenbogaart. 1631. in 4to.” 

©. Burmann Trajedtum 443. 


505. „ Chriftliche vnd nothwendige Erinnerung 
„wegen danckbarer vnd gottſeliger Widergedecht: 
„ Buß, der por nun mehr dann hundert Jahren, wol 
„und gluͤcklich vorgegangener Reformation der Kyr⸗ 
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> ben zu Baſel. — 1631. in 4to. 40 ©.” Ich thue dieſer 
Schrift nur Meldung , um zu warnen , daß man nicht etwaũñ 
‚eine Gefchichte der Glaubensverbefferung zu Bafel darinn 
fuche, Ludov. Lucius iſt der Berfaffer. Sie if auch auf 
Lateinifch 1631. in 4to. auf 24 ©. herausgekommen. 

S. Rudin Theatr,. Art. Luciws, 

506. „ Geneva refituta. 1635. in ato. 104 S. Gtehet 
„auch in den Werken des Fried. Spanheim des jüngeren. 
„ Lugd, Batav. 1761, T. 11.1515. 19.” Sriederihh Span⸗ 
beim liefert in dieſer fchönen und leſenswuͤrdigen Rede einen, 
kurzen aber zulänglichen Begriff von der Kiechengefchichte , 
und befonders der Reformation der Stadt Genf. Er defledt 
aber feine Erzehlung ducch die heftige Ausdruͤcke gegen die 
Roͤmiſch⸗ Eatholifche Glaubensgenoſſen. Ex rückt auch des 
Farell und Fromene Leben und Furbitys Handlungen um⸗ 
ſtaͤndlich ein. Jeun Badolet, Schulmeiſter der zweyten Claß 
zu Genf, ſoll fie ind Franzoͤſiſche uͤberſezt, und in 4t0. her⸗ 
außgrgchen habın. Die Chrifianz religienis reflitute apud 
Genevenfes hifloria Aut.. Frid. Spanlıemio Geneve 1672. 
in 4to. iſt nichts als Die obige Geneva refituta , deren ein 
Bogen vorgeſezt HE, auf welchen nebſt dieſem neuen Titet 
Die Bildniſſe Calvins, Farell und Diret , und Serfe zu deren 
Ehren enthalten find. 

G. Hotiing, Hiſt. Eeclef. VII. 661, Sagittarii Introd. TI. 498. 
Placcis Anon. 284. Ada Erud, 1704. 244. Scheuchzer Bibl. 
Helv. P. I. 36. Tenzel car. Bibl. 1709. 105. Minutoli ad 
Paravicini Catal. Rab Bis}, Heivet, 657. Zeiler Zexicor 
XXXVIII. 1103, Zes Lexicon II. 35. 

507. „» Le Genevois jubilant... . par Jacob —— G. 
». Geneve 1635. in ato. 172 ©.” Eine unſchmackhafte und 
langweilige Jubelrede auf die Reformation zu Genf, welche 
dir Spanheimifchen Arbeit bey weiten nicht beykonunt. 

&. Struv. Bader, 1315, 

508. * „Joh. Caſpar Suter Ziſtorie deſſen, ſo ſich 
»„ mit den Wiedertaͤufern zu Zurich in 1639, 1640, zuge⸗ 


>» tragen. MM.” 
&, Scheuchs, B.H. V. ME 














909; 9. Wabehaffier Bericht onferer des Burger 
„» meifters , des Heinen und großen Rahts genafit die 
Zweyhundert der Stait Zurich. Worinmen grund: 


» lich Dargethan wird, theils jüngiter unferer Hand 


„ lungen gegen den Widertäufferen eigentlicher An: 
» Jaaß, Orfahen, Form ind Billigteit, theils ihr 
„der Widertaͤufferen unguts Gmuͤt. Allen unfern 
» fromen , biderben und der Wahrheit begierigen 
» Angehörigen zur lang gewünfthten nobtwendigen 
„Wuͤſſenſchafft an Tag gegeben. Zurich 1639, in gro: 
» 16” Diefe Schrift betrift die Kirchengefchichte nicht 
wenig , da die Geſchichte der Wiedertäufer in den Aemtern 
Knonauw , Grüningen und Waͤdenſchwyl erläutert wird ; 
die firenge Berforgung diefer irrenden, aber nur in der Schweiz 
ſchaͤdlich ſeyn Eönnenden Secte , trug nur zu ihrer Verniehs 
zung bey. Gelindigkeit allein und freundliches Zufprechen 
konnte fie fo vermindern, daß fe in der Schweiz keine fonderz 
bare Aufmerkfamkeit mehr verdiene, Joh, Jacob Brei: 
tinger hat dieſe Schrift verfaſſet. 
SG. Leu Lexicon IV. 284. 

510: „ Epiftole omnium ecelefarum & academiaruri 
* reformatarum in Helvetia ad Carolum I. Magne Britanz 
„ nie Regem de Sept. 1640.” In der Bibl. Brem. Cl. IV; 
Fafc. 11. 412-416. Mahnen zur Gelindigkeit. 

511, „.Colloguium oder Geſpraͤch zwifchen einen 
„Catholiſchen Bidermann , vnd einem Genafit refor⸗ 
„ mierten Hachlemann die Zurcherifihe Kettung der 
» alten Antlag, wider die newe Anklag Gottes be— 
» treffend. — Sucern in vo, T.I. 1650. 2156. T.I: 
» 215 ©. T. III. 1706, T. IV; 1651. 109 ©, T:V. 1652; 
2198” Der Hächlenmann ift dev Pfarrer Johannes 
Conrad Wirz, und der Bidermann der Jeſuit Lorenz 
Forer. Widerlegt die Wirsifche Rettung. 

&. auch oben zum Jahr 1528. | 

512, » $ründt Eydtgnoͤßiſche Wexelſchryben Dreyer 

» politifcher Petfonen betreffend allerhand jetziger 
Bibl. d. Schweiserg,; II Ch; 
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„Zyt / bedenkliche Sachen, dero inhalt in naͤchſtfol⸗ 
». genden erſten wenigen Blaͤtteren anzetreffen. S.l.&a, 
„ in 8vo. 172.” Bon J. H. Hottinger.. Iſt gegen die 
zwey erſten Theile des Lucernerifchen Colloquii gerichtet. 

©, Hottinger Schola Tigur. 128. Scheuchzer Nov. litt. Helvet. 

1711. 74 
513. „ ZL’abomination du Calvinifme, par Jean Louis 

» de Rouwvrai. Paris 1650. in 4to. 5896,” Ich würde 
Diefer fchmahfüchtigen Schrift nicht Meldung thun, wenn 
fie nicht fehr viel Hiftorifche , freylich oft zweifelhafte Anecdoten 
enthielte. Der Verfaſſer war franzöfifcher Pfarrer zu Vverdon, 
dann zu Bern , und nachwaͤrts zu Payerne , ward Katholifch, 
and fehrieb Diefes Buch , um feinen Eifer zu zeigen. 

514. „ Hercules catholicus hydra urfin« decem capitum 
» domitor, & viperarum inde prognatarum ex parte re- 
„ caftigator, Authore Jacobo Schueler, ecclefie collegiate 
» S. Nicolai Decano. Proton. Apoſt. S. S. Th. D. €$ quon- 
„ dam Vicario ac Oficiali Epifcopatus Laufan. Friburgi 
„ Helvet. 1651. in 4to. 722 ©.” Eine mit den größten 
Schimpfwörtern angefüllte Schrift, gegen die Bernerifche 
Difputation , und gegen Chriftoph Cuͤthards Parallelorum 
Evangelicorum Seculi I. II. III. nuper a Johanne Har/fcher 
Societatis Jefu & Controverfiarum fidei in Schola Fribur- 
gen/fi apud Helvetios Profeffore in Lucem editorum cafti- 
gationem. Dan kann von der Wahrheit diefes Urtheils fich 
überzeugen, wenn man nur einige kurze Stellen hier lieſet; 
ald: Cacangelici apoftatz deteftabile Cacangelium fuum 
diffeminarunt. . . . peftifere & jam olim damnatæ Dodtrine 
reformatores, und dergleichen Stellen find Haufig vorhanden, 
Ein wirdiger Borgänger Weißlingers, 

©, Leu Lexicon XVI, $27. Articul Schaller ımd 491, Articul 

Schuler. Bernerifchhes Wiaufoleum T. IL. P. IV. 166-172. 
515. „ Stabulum Augie expurgatum feu Oratio invedi- 

„ va in Jacobum Schuelerum facrifculum Friburgi Heive- 
tiorum, qua ob mon/trofos Solecifmos & Barbarifmos 
„ innumeros, quibus fe, in libro quem ftolide Herculem 
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* PR inferipfit , omnibus ridendum propihavit; 
„ ferula Seholaftica cafiigatur, compofita & in illuftri 
» Gymnafio H. Bernenfi publice recitata a Joh. Henrico 
Mn — H. Bernate, S. S. Theol. Stud. Bernæ. 1652. 
„ in 4to. 1326.” Giebt Schulern in der Grobheit und 
Schimpfwoͤrtern nichts nach, Weiters mag ich auch nichte 
don diefer Schmähfchriftreden. Der Verfaſſer ward A%, 1665. 
Pfarrer zu Belp , und ſtarb 1699. Lächerlich ift e8, wenn 
a Varea ih Orbi Terrar. Scriptor. calamo illuftrato 1. 34. 
dieſe Schrift zu Den Beſchreibungen des Pais d’ Auge rechnet, 
©, Gruner Catal, Erud. Bernenf. MI. Berneriſches Mauſo⸗ 
leum T. II. P. IV. 166-172. Beytraͤge von alt und 
neuen theolog. Suchen 1754: 359. 360, 
516. *,, Ades du Synode tenue d Laufanne le 2.3.84 
» Mars 1652. MI.” Auf der Bibliothek zu Bern, 
517. „Erklärung und Rettung der reinen Lehr von 
» dem Zeil. Abendmahl unfers Herren Jeſu Chrifti , 
3, erftlich aus einer zu Bafel 4°: 1641. gehaltenen Nacht⸗ 
„» mahls-Dredigt ; demnach aus allerhand offentlichent 
» Confefionen und anderer Bottsfeligen und Bottsges 
2 lehrten Leuten denkwuͤrdigen Schriften , zuſammen⸗ 
»„getragen durch Theodor Zwingern. Bafel 1655. in 
„ 4t0. 321 ©.” Es ſcheinet zwar dieſe Schrift ſey lediglich 
theologiſch, es ſind aber ſehr viel merkwuͤrdige hiſtoriſche 
Nachrichten darbey; als Auszuͤge aus verſchiedenen ſymboli⸗ 
ſchen Büchern der evangeliſchen Schweiz, aus den Actis des 
N®. 15 36. zu Baſel gehaltenen Synodi u. ſ. f. und ©; 3 12. big 
* 321. ein hiftorifcher Bericht von Einführung des Brodbres 
chens inden Kirchen zu Bafel, Verfchiedene zwiſchen Luthern 
und den Schweizerifchen Geiftlichen deswegen geivechfelte 
Briefe... Anderer hin und wieder eingeruͤckter hiſtoriſch er 
Anmerkungen zu geſchweigen. | 
$18. „ ‚Judicium Ecclefia €? Academiz Genevenfs de 
Concordiæ ecclefaftice inter evangelicos fludio. Tiguri 
1655. in 4to. 8 S.“ Eine andere Auflage ro S. Iſt aus An⸗ 
Jaß dev Bemuͤhungen des . Durai verfertiget worden. 
M3 





180. 


519. » Befihreibung von der Franzoͤſiſch, Piemon⸗ 
„ tefifch und Hungariſchen Derfolgungen, famt einer 
„beygefuͤgten Derzeichnus , was auf Seyten einer 
„ loblichen Statt Zurich für Uncöften über obflehende 
» Derfolgungen von einer Zeit zur anderen. ‚ergangen . 
» feyge. Mit fonderbarem Sleis eigenhändig zuſam⸗ 
„mengeſchrieben durch Ikr. Johann Caſpar Steinern, 
„des Rahts zu Zuͤrich. MIT. in Fol. 11206.” In meinen, 
Haͤnden. Beſtehet, wie faſt alle Steineriſche Handſchriften, 
aus Sammlungen verſchiedener Schriften. Hier findet man 
©. 1 - 127. den Zuſtand der evangelifchen alten Chriften in 
den Piemonteſiſchen Thälern 1655. erzehlt, auch die wieder⸗ 
hohlte Bemühungen der evangelifchen Cantone zu Gunfien 
diefer Reute befonders 1664. und 1686. aber gleichfam nur 
im Vorbeygang: ©, 133 - 217. Verzeichniß der von Den bier 
evangelifchen Orten , Zürich , Bafel, Schafhaufen , St. Gal⸗ 
Ven A°. 1687. aufgenommenen Piemonteſiſchen Flüchtlinge, 
Es waren 1433 Perſonen, von welchen 1375. beym Namen 
genennt werden. ©. 221 - 240. Relation des Herrn Johan⸗ 
nes Rahnen im Junio 1691, der Piemontefifchen Chal- 
Keuten wegen geihanen Beife nach) Turin. Es war ledi- 
glich um die AustHeilung einer gefammelten Collecte für dieſe 
Leute zu thun. S. 285 - 409, Rechnung wegen den Franzoͤ⸗ 
fifchen Erulanten vom Dec. 1683. bis 1693. ©. 411 - 604, 
Hiftorifche Erzehlung der Verfolgung welche feit dem sten 
Merzen 1674. über die evangelifchen Kicchen» und Schul⸗ 
Diener in Ungarn ergangen, ſamt beygefügten Klag- und 
Bittfchreiben der auf den Galceren zu Neapoli gefanges- 
nen Ungarifchen Kirchen - und Schuldiener. Den sten 
Merz 1676. Hier findet man verfchiedene Urkunden , welche 
Helvetien betreffen , und Die gottfelige Bemühungen , diefe 
gedrängten Religionsgenoffen zu befreyen , und fie zu untere 
ſtuͤzen, erläuteren. Anderer dieſe Verfolgung überhaupt 
betreffender Urkunden zu gefchweigen. ©. 607 - 721. Rela. 








tion deffen was bey der Piftation des Bezirks ennert 


dem Albis vnd derfelben Seiten des Zuͤrichſees vom 
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ziſten Augufti bis den sten Sept. A®. 1691. die Abſchaf⸗ 
fung des Saſſen⸗Bettels und Verpflegung der Armen 
auf dem Land betreffende , verrichtet und verhandlet 
worden. Der Titel ift unvollſtaͤndig, denn diefe Relation 
betrift noch einen weit größeren Bere, Sie ift fehr mer& 
wuͤrdig, befonders für einen Zuͤricher, und beſchreibt fehr 
genau den Zufland eines jeden Dorfs. ©. 723 - 1120, 
Collecten = oder Steuerbuch von 4°. 1620. Dis auf das 
Jahr 1694. vom Herrn Hans Jacoben Breitingern | 
gwesner yferiger Pfarrer bey dem großen Nrünfter 
angefangen , und nad) feinem feligen Abferben von 
feinen Herren Nachfahren ‚continuirt worden. Durch 
mic) gefchrieben Hans Lafpar Steiner. Dieles ift nicht 
ein trocknes Verzeichniß , fondern die Anlaͤſſe der schobenen 
Steuren find zugleich A ‚und nicht felten ziemlich um: 
ſtaͤndlich, wie die Bündtnerifchen Unruhen. Usbrigens kann 
dieſe Sammlung von Steuren, die Millionen überfteigen, 
einen entfcheidenden Beweis der zunchmenden Mildthättgkeit 
und Reichthums der Züricher dargeben. Auch trägt fie nicht 
wenig zur Erläuterung dev Gefchichte damaliger Zeiten, des 
Geldpreiſes und anderer Sachen bey. 

520, »Waldenſer vnnd Piemonteſiſche Action ... 
„ſampt vidimierten Copien zweyer Schreiben von 
„Ihr RBoͤnigl. Sochheit an die Proteſtierende Ohrt 
„vnnd Statt Lucern deßwegen abgangen, wie auch 
„die Relation deß proteſtierenden Zerren Abgeſand—⸗ 
„ten 1655. in 4to. 24 S.“ Die Relation iſt den Walden⸗ 
ſern unguͤnſtig. Uns betreffen das Schreiben der evangeliſchen 
Mit an den Herzog. vom 4ten May St.v.'1655. Deſſen Ant⸗ 
wort vom zten Junii St. n. 1655, Deſſen Schreiben an Lite 
cern beim roten Junii St. n. 1655. und Die Nachricht was am. 
Hof bin der Ankunft und Wegreife Babriel Weiken, des 
Gefandten der proteſtirenden Orte, vorgegangen iſt. 
sat. *y Baſeliſcher Bericht und Gegenbericht von 

» Streitigkeiten in Religionsſachen. Baſel 1666. in N 
©: Georgi SüchereLexic. Suppl.I. 26. Bibl. Ufenbach IV. 2 
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522. * „ Jadoci Edzardi gutheriſcher Widerhall wider 
den Baofelifchen Bericht von Streitigkeiten in Relt- 
gions⸗Sachen. ANnbNER) 1705. in 22mo, 35 Bogen.” 
©. Georgi Lexicon 11, 


‚523. % „ Kleinod der Kirchen Gottes in Inder tar 
» und Landſchaft Bafel 3 Theile. Baſel 1666, in 3vo.” 


524. » Brundtlige vnd warhaffte Hiftori etlicher 
„vngluͤckſeliger Streitigfeiten vnd Zweyfpaltungen , 
> fd zwuͤſchen einichen KRirchen= ond Schuldieneren 
„der Statt Zurich nun etliche Jahr haro, mit Namen 
» von 4°. 1673. bis A°. 1680, geſchwaͤbt. MM.” Die 
Urfchrift befindet fich auf der Stiftsbibliothek zu Zürich, und 
hält 278 ©, in gto. Auch bey Hrn. Natheheren Leu. Meine 
Hbfchrift, die den Steineriſchen Synodicis Dordracenis 
©. 537-1039. angehängt ift , fcheinet noch Zufäze zu haben, 
die. im Original nicht find. Die Anläffe zu dieſen ungluͤckli— 
chen Streitigkeiten waren des Verezegegyhazy von Debreczin 
aus Ungarn , 2 Differtationen tiber das rote Kapitel des 
Helvetiſchen Glaubensbekenntniſſes; des Pfarrer Schweisers 
Erklärung der 7 Eiegel der Offenbarung Johannis , worinn 
Spanheim empfindlich angegriffen ward ; Die Formula Con. 
fenfus Helvetica; des Pfarrer Schweizers Lapis Iydius; 
Dee Ungarifchen Pfarrer Begehren, das Heil, Abendmahl 
befonders halten zu koͤnnen; des Profeſſor Lavaters Thefes 
metaphyfic® de localitate Spirituum , weswegen er des crimi- 
nis novitatis angeklagt wurde; des Profeſſor Muͤllers uns 
guͤtige Cenfur "Doctor Zeideggers Enchiridii Biblici u. f. f. 
Der berühmte Johann Heinrich Heidegger ift Verfaffer 
diefer Befchreibung. Sein Vortrag ift, ob er gleich eine 
ſtarke Rolle in diefem Handel gehabt, mäßig, und alles mit 
viel Urkunden belegt, welche zur Verſicherung, daß er die 
Wahrheit ſage, dienen koͤnnen. 

525. „» Formula Confenfus eccleharum Helveticarum 
„ reformatarum circa Doärinam de Gratia univerfali ęd 
„, connexa, aliaque nonnulla capita, Tig. in sama, $. 1. &&, 
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% in 4to. 40 Seiten, Deutfch und Lateinifch nebeneinans 
„, der? Scheint um 1723. gedrudt zu ſeyn. Stehet auch in 
den fortgefezten Sammlungen von alt und neuen theo⸗ 
logiſchen Sachen 1722. 719-761. auf Lateiniſch, mit 
Anmerkungen ſo derfelben nicht günftig find. FR auf Holz 
ländifch von Daniel von Hoogitraten überfezt 1724. in 
gvo. mit Anmerkungen herausgefommen. (Martini Catal. 
p. 216. Nro. 560.) Auf Deutſch allein 1718. in ızmo. 1722, 
in ızmo. 36 ©, Auf Sranzöfifch S. 1. & a. in 8y0. 135 ©. 
Diefe Ausgabe iſt Ar. 1722. in Holland. herausgekommen. 
Barnaud fol die Ueberſezung verfertiget haben. Die haͤufig 
beygefuͤgte Anmerkungen, ſo den Barbeyrac zum Verfaſſer 
haben ſollen, find gegen dieſe Formel gerichtet, und bemuͤ— 
hen ſich zu beweiſen, Daß fie dem Helvetiſchen Glaubens: 
befenntniß und den Abfichten und Meinungen der Reformato- 
ren zuwider ſey u. ff. Johann Heinrich Zeidegger hat 
Diefe Formel A*. 1676. aus Befehl der Obrigkeit, und An- 
trieb einiger Geiftlichen verfaffet. Sie ward zu Zürich und 
Bern gleich, A°. 1676. aber von allen andern cwangelifchen 
eidsgenoßifchen Ständen auffer Neuenburg angenommen, 
welcher dennoch beyden Partheyen dag Stillfchweigen über 
diefen Handel auflegte. Baſel verlieh fie 1686. und Appenzell 
1743. Genf aber 1706. Sie ift dem Amyraldo, Capello, 
und andern entgegengeſezt. 
&, Memoires du Confenfus 451-456. Saft Erdbeſchr. Ur. 99. 
Schediafma ad Reinmanni Catalogum 46. 47. Chaufepie Dit, 
Ars, Oftermald, Saurin und J. R. Wetftein, Reinmann 
Bibl. Theol. I, 425. 426. der fehr hart und lieblos darvon 
urtheilt, und alaubt, fie fey der Heil, Schrift zumider. 
Leipz. gel. Zeit. ı718. 554-556. 1722. 1007. 1728, 193 fq. 
1733. 440, Burnet Voy. P.I. 123. Yottinger Helv, Rir⸗ 
chengeſchichte T. IV. Zurich gel, ‚Seit. 1725. 699. Nova 
kitt, Lipſ. 1719. 230, 1722, stesg Gtüc, Bibl. Brem. CL. II. 
Fafc. II. Mylii Bibl. Anon. 879. Heidegger Vita. Goͤtting. 
gel» Anz. 1767. 279. 280. Ammons Auszug aus den une 
fehuldigen Nachrichten T. III. 213 - 217. Bibl, anc. & 
od, XXV. P,I Auserlef, theolog. Bibl. XVIL 
DM 


526. * „ Dafi die Formula Confenfus nach deren 
„WEvangeliſch⸗ Eydgenoͤßiſchen Hochlöbl. Ständen > 
„ 1nd Kirchen - Intention, Primordial - Infitution,, und 
„ Obfervation ein Liber Symbolicus feye. MI. in 40. 7 
Bey Heren Rathsherrn Leu. 


527. „ Kurzes Tractätlein, darinn erwiefen wird: 
» 1. Daß die Lehe fo in den Kirchen der Zerrſchaft 
„Bern gelehrt wird, nicht new, ſondern die ſeye, 
„welche die heiligen Apoſtel und die vier alleraͤlteſte 
„ allgemeine Concilia uns hinterlaſſen. 2. Daß diefel- 
„ben viel erhebliche Urfachen gehabt habe, fich 4°. 
9.1528. von der heutigen Boͤmiſchen Kirchen zu ſoͤn⸗ 
‚„ dern. Befchrieben von einem des alten Catholiſchen 
» Blaubens und der Einigkeit Liebhabern. Bern 1676, 
» in ı2mo, 299 ©.” Iſt die zweyte Auflage. Auf den erſten 
149 Seiten ift ein in 17 Saͤze kurz zufammengegogene8 Blatt 
bensbekenntniß der Kirchen zu Bern; das ganze Werk aber 
enthältwentg anders als eine Auslegung dieſer ı7 Säge, und 
ift meiſtentheils lediglich theologiich, Die erſte Auflage kenne 
ich nicht. 

528. „ Zettera del.... Cardinale Spinola Vefiovg 
„» di Lucca agli oriundi di Lucca frantiati ın Genevu. 
» Colle Confiderationi fopra d’efla fatte. Geneva 1680. in 
9’ 12mo. 192&. und auf Deutich, Genf 1681. in ızmo. 
» 213 ©” Der Brief des Cardinals haͤlt nur 11 Seiten. 
Alles übrige find Betrachtungen daruͤber, Er iſt vom ıgten 
May 1679. Beyde koͤnnen zur Erläuterung der Genferifchen 
Sefchichte dienen, obwohl das meifte Polemiſch ift. 
G. Bayle lettres K, 150. Zeti Iftor, Genevrin, V. 381 ſq. Ofmond 

Diet, HI. 357. Index Libr, prokibit. 1761. 164, laut Decr ets 

vom Junii 1681. 

529. *,„ Fabrice Burlamaqui ES ‚Servant de 
» Reponfe a la Lettre, par la quelle le Cardinal Jules 
„» Spinola Eveque de Luques invitoit les Familles Patri- 
» ciennes buquoifes retirdes & Geneve pour la: Religion, 
s» de retourner & leur ancieiie Patrie, pour yrentrer 4% 
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„ fein de PEglife Romaine.” Geneve 1680. in 12mo. welches 
auch in deutfcher und italiänifcher Sprache überfegt heraus⸗ 
gekommen. Mag wohl die obige Schrift feyn. 
530. * „An Aceount.of fome pretendet Prophets who 
„ made a great noife at Geneva in the year 1689. Lond. 
9 1689. und in New Mem. of litterat. 1725. T. III.” 
©. Seips. gel. Zeit. 1727. 532 - 534. Hottinger Rirchenge⸗ 
ſchichte IV. Anh. 200. Lettres de Flecbier T. 1. 1715. in 12. 
531» Derfuchungsftunde. über die Evangeliſche 
„Rirche, durch neue ſelbſt lauffende Propheien: oder 
„kurze und wahrhaffte Erzehlung was ſint 1689. bis 
» 1717. in Zurich wegen des übelgenenneten Pietifmi 
 » verhandelt worden — Zuͤrich 1717. in 8vo. 372 ©, 
3» ohne die Vorberichte sc, Wird ald eine Arbeit des Joh. 
Jacob Zottingers angeſehen. Zuvorderſt ſtehet das Man⸗ 
dat von Zuͤrich vom i8ten April 1717. ©. 30. bis 68, folgt 
die auf dem Titel gedachte hiſtoriſche Erzehlung, welche viel 
ſeltſame Sachen in ſich haͤlt. Dieſe Schwaͤrmereyen kamen 
ſowohl zu Zürich als zu Bern von Fremden ber. N. Wol- 
thers aus dem Luüneburgifchen , ſcheint dieſe Sache zuerſt zu 
Zürich betrieben zu haben, ob. Friedrich Speyr , breitete. 
fie mehr aus, Hans Ulrich Biezendanner von Lichtens 
fteig aber, fpielte die größte Rolle, fo wie auch Joh. Adam 
Gruber. Das ganze Werk enthältnoch hin und wieder einige 
hieher gehörige hiſtoriſche Facta. 
©. Bibl. Brem. C1.1. Faſc. VI. p. 691-698. Ceipz. gel. Zeit. 
1719. 620. — Nachr. 1718. 460-464. Myliö 
' Bibl. Ananyın. 1225, Alt und nen sus der gel. Welt P. IIL. 
532. » Erzehlung und Widerlegung des in Wien. 
» erfihallenen Befchreys, betreffend den gewefenen 
» Eapuciner Elaudius Schobinger , font Pater Per- 
„ fefus genannt, Prediger am Wayſenhauſe zu Zus 
'» vich ; in Drud gebracht den rotem ae 
„ in 4to. 4.” 
533. » Mandat €. Stands Zurich, weden ber den 
» P. Claudius Scpobinger von Lucern, Pfarrer am 


!. 


3) Wayfenhaus zu Zürich , ausgefieeuten Calummien f 
» dom Ano Jul. 1692. in 4to. 6©.” 
534. * Expofition de lavraye Dodrine de ceux quon 
„ nomme Pietijtes en Suiffe; fur tous les Articles cy 
„ cöntenus. MIT.” 
©, — Bibl. III. 564, 


535.* , .). Rod. Gruner Ada Pietiflica oder coleci 
„ alier Schriften fo in den Jahren 1698. 1701. auch 
„nachwerts pro 89 contra Pietifmum Zum Dorfchein 
„ gefommen, famt den General- und — * 
theilen. Mf. in Folio.” | 

©. Schezch2. B.H.H. MIT. ‘ 

536, „ Relation Mrhhrn. der Religions - Committire 
„ ten vor Räth und Burger zu Bern im Junio 1699, 
„ wegen des entſtandenen pietitifchen Wefens. MIT in 
3» 4t0. 132 ©.” In meinen Händen. Bol der wichtiaften 
Anecdoten. Iſt in der folgenden Schrift meiftens abgedruckt. 
Der Erfolg Hat gewieſen, wie wenig Verfolgung bey ſolchen 
Anlaͤſſen thunlich fen. 

537. „Rurtze Apologie oder Schutzſchrifft der un: 
„ſchuldig verdaͤchtig gemachten und verworffenen Pie⸗ 
„tiſten zu Bern in der Schweitz: in ſich haltend. 
„1°. Die wider jie gethane Relation der Commiſſion vor 
„ einer hohen Gberkeit dafelbft , fo befhehen den oten 
„ Junii 1699. 2°. Die Apologie oder Schutzſchrifft da⸗ 
» gegen aufgefest und ans Licht gegeben von Sas 
„muel Buldin , gewefenen Prediger und Diacono in 
5 allen dreyen Zaubtkirchen daſelbſt. Philadelphia, 
„» 1718, in 4t0.” Diefe Schrift ift vom hohen Magiftrat 
zu Bern fcharf verboten worden ; die Relation hält 30 Seiten, 
und ift überaus merkwürdig , umfändlich und zuverlaͤßig, ſo 
daß fie wohl verdiente nen aufgelegt zu werden. ‚Die exrften 
Spuren des Pietifmi merkte man zu Bern A%: 1688, Sie nah— 
men durch Borfchub Theodor Walthers und anderer frem⸗ 
den Studenten fehr zu, wozu verſchiedene ausgeſtreute Bücher 
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viel halfen. Diefe Händel verurfachten, daß König, Guͤl⸗ 
din und Lutz ihrer Pfarreyen entfezt , erſterer aber noch dar⸗ 
über aus des Landes verwiefen wurde. Die Apologie hält 
38 ©. und ift in allen Abfichten verführerifch und gefährlich. 
Buldin ward 1692, Pfarrer zu Stettlen, 1696. Diaconus 
zu Bern , welche Stelle er aber 1699. verlor. A°. 1708, ward 
er Pfarrer in der Lengg ; man entfezte ihn aber annoch im 
‘gleichen Jahr, und er zog in Penſylvanien, woſelbſt er 
wahrſcheinlich geſtorben iſt. 
©. Gruner Catal. erudit. Bern, 
538. » Abſatz und Supplicatio fuͤr die in Puͤndten 
* Hülfsbedürftige Evangel. Kicchen und Schulen — 
» 1698. in to. ohne Seitenzahl , deren aber 8 find.” GE 
eine Schrift des Johann Leonhards, und feiner Achtung 
werth. 


-g 


Fe; Schriften des 18ten Jahrhunderts. 








539. » Patris Mauri oder Johann Heidelbergers 
» handliche Slucht und gewuffenlofe Wiederbekeh: 
» rung zum Pabſtdom — aus gedachten Patris Mauri 
» eigenen Schriften und Briefen zufammengezogen — 
„durch Joh. Heinr. Sries Prof. 1701. in gvo. 45 5,” Eine 
abfcheulich grobe und zugleich fehr unnuͤze Schrift. 


540. LImpie Fanatifme convaincu par la Verite , 
„ ou.la Seöle moderne du Canton de Berne, qui domine 
»„» principalement dans la Ville de Vevay. Dialogue de deux 
ss Voyageurs , Thibaud bon Orthodoxe, & Trophon Pie- 
„ tifte — A Richwic in Stempatura Stempatorum. 1703. 
„ m ı2mo. 9,5,” Eine elende , aber fehr feltene Schrift, 
die keine fernere Achtung verdienet. Sie hat einen Profelyt , 
Namens Andre Adam zum Verfaſſer, der desivegen von 
Neuenburg iſt veriagt , und das Buch unterdrückt worden, 
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41. „ Epiflole felediores, quas eccleha reformata 
» Helvetica ad Ilufrifimam Societatem Anglicanam circa 
J propagationem religionis Chriftiane & reformationem 
„ morum pie occupatam A®. M. DOOII. feripfit, & næc 
5 4°. MDCCIV. ad illanı referipfit ... editæ aM. Georg 
„ Conr. Pregizero Ecclefi« Tubingenfis Diacono.' Tubinge 
„ 1717. in 4to. 38 ©” Es find drey bekannte Urkunden. 
Sie ſtehn auch in Tenzels Curiofe Bibliothec 1705. 145-173.” 


542.» Litter« a celeberrimis paftoribus & profefori- 
5 bus ecclefe & Acad. Genevenjis ad univerfitatem Oxo- 
„ nienfem transmiffe una cum refponfo ejusdem Univerfim 
„ tatis Oxonienfis — Febr. 5. 1706. Oxonii 1707. 2 Bogen 
» in Folio.” Stehet auch in den Nov. Zitter. Germania 1797. 
364 fq. Gleiche auf Englifch, (Ort Bid.) Der Zwed war, eine 
Vereinigung BURN; der Genferiſchen und Engliſchen Kirche 
zu ſtiften. 
©. Bamb. Siſt. Rem. 1707. 336. Nov, Litt. Helv. 1707. 48« 
Nouv. de la republ. des Lettres 1707, Juill. 104 - 108, 
543. „Stricturæ breves in Epiftolas Genevenfium 
» Oxonienfium nuper editas iterumque juxta — 
Oxonienſe tupis mandatas Londini 1707. in 4to. 29 ©.” 
Von einem englifchen Presbyterianer. 


# 
&. Nov. Litt, Helvet. 1707. 48. Journal des Scavans 1708. 
10 Dec. Mem. de Treo 1707, Dec. 2192. 


544. * „ Apologie des Nonconformifles Anglais par les 
a — fons de foy des Eglifes Proteſtantes etrangeres, & 
„, particulierement par des Lettres de celle de Geneve, qui 
» peuvent fervir dc reponfe a pluwfieurs Lettres des Paf- 
„teurs de PEglife de Geneve a l’Archeveque de Cantor- _ 
» bery , TEveque de Londres &$ ? Univerfite d’ Oxford, avee 
„ Zeurg reponfes. In 4to. auf Engliſch. 

©. Nov, Litt. Helvet. 1707. 48: 


5458 Lettres de tous les Paſteurs & Profeffeurs * 
7Egliſe de IMcudemie de Geneve ecrite a Sa Majefte le 


„ Roy de Prufe le 22 d’Avril 1707. Deutſch und Fran⸗ 
* 
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> ih ich neben einander. — Berlin in 4t0.16 ©, gleiches ! 
nebſt der Antwort des Koͤnigs, und abgelegten erſten Probe 
don der Vereinigung der evangelifch- lutheriſchen und refor⸗ 
mirten Kirche zu Königsberg in 4to. (©. Uffenb. IV. 98. 
Bibl. Heumann. p.989. Nro. 6332.) und in Zunig Jpicib. 
ecclef: T. 1. p. 1. 548 &c. in Nov. litt. German. 1707. 257- 
259. im hiftor, Mercurio 1707. Aug, 144-153. nebft des 
Könige Antwort. Ermuntert den König , die Vereinigung 
der proteftantifchen Kirchen zu befördern , und verfpricht alle 
Beyhuͤlfe und Willfaͤhrigkeit. 


546.» Exemplum refponfi Sacre Regie Majeftatis Pruff- 
> 64 dati die 28 May 1707. ad Epiftolam Eccleſiæ &% Aca- 
demiæ Genevenfis feriptam die 22 Aprilis 1707.” Deutich 
und Lateinifch, Coͤlln an der Spree in ato. 8S, wie auch 
auf Deutfch allein in gto. Dieſe Schriften fliehen auch 
nebſt einigen andern in der Sammlung de Pace Proteflan- 
tium ecclehafica. Auch in Zurretini Dilucidatt. Philof: 
Theologico & Dogmatico moral. Lugd. Batav. 1748. in 
4to. Tomo II Su den Nov. Litterar. Germaniæ 1707. 
259. 260. und in den unſchuldigen Nachrichten 1707. 
392 - 401. auf Deutſch. 


547: » Aufrichtige und. befcheidentliche Prüfung 
» 088 vom 22ften Aprill 1707. an Ihro Koͤn. Mai. 
„ in Dreuffen abgelaffenen Schreibens der Herrn Pro- 
» feforum und Prediger guf der Univerfitat zu Geneve 
„ in der Schweiz, die mehr zu wuͤnſchend- als zu hof: 
» fende Vereinigung — betreffend — Colin am Rhein 
„» 1707. in 4to. 406.” Eine grode ungezogene Schrift, 
die feiner Achtung würdig ift. 

548. » De Pace Proteftantium —— afßica, 1. Epiſtola 
Paſtorum & Profefforum Genevenfium ad Sereniſſimum 
„„ Borufie Regem., 2. Sereniſſimi Boruffie Regis ad Epi- 
» tolam illamrefponfum. 3.... Comitisa Metternich... 
„ Epijtola ad Paftores & Profeffores Genevenfes cum re- 
„ Jponfum regium ad ipfos transmitteret. Accedit Oratio 


x 





190 — 


de eodem Argumento dida flatis Academia Genevenfi $ 

9, Jolenibus , Idib. Juni 1707. a Joh. Alphonfo Turretino.. 

„Genevæ 1707. in 4to. 78 S. und in Turretini Opufuulis 

ꝓvarii Generis 1726. in 8vo. Tom. II. in eben Deffelben 

„» dilucidatt. philof. theolog. dogmatico moral. Lugd, Bat. 

3 1748. T. IL.” Die Briefe, welche zur Bereinigung der 

Proteftanten abzweckten, werden hier auf Lateinifch und Frame 

zöfifch geliefert. Man kann fie nicht ohne Rührung Iefen , 

und man bedauert nicht genug, daß dieſes heilfame Werk. 

nicht hat zum Stand kommen können. 

SG. Scheuchz, Nov, Litt. Helv. 1707. 48, Nouv. de la Repuhli- 
que des Lettres 1707. Dec. 677 - 689. Unfchuldige Nach⸗ 
richten 1707. 795- 796. 1708. 53-55. Sortgefeste Same 
Jung von alt und neuen theologifchen Sachen 1749 
423 - 428. 

549. „ Relation de la belle reception faite d nos freres 

» €9 Confelleurs fur les Galeres par Leurs Excellences Nos 

„» Souverains Seigneurs & par Mefhieurs les Pafleurs &5 

„» Profeffeurs du louable Canton de Zurich — 1713. in 

» 8vo0. 63 ©” Kann als ein Denkmal einer wahren chrift: 

lichen Liebesthat , einige Achtung verdienen, und zur Nach⸗ 

ahmung aufmuntern. 
550, * „ Species fai betreffend den Pietifmum der 

3» Infpirations - Sache zu Schafheufen 1716 - 1721. Mi. 

„ in gto.” In der Huberifchen Bibliothek zu Bafel. 


551. » Mandat des Raths zu Zurich gegen die 
» Schwärmer vom ten April 1717. in 4to. und auf 
„ Lateinifch in der Bibl. Bremenf CL.1. Fafc. III. 275 - 281. 
„und Deutfch in den unfchuld. Kracht. 1718. 464 -47% 
5und in Zedlers Lexico T. LXIll. 1368. - 1371.” | 
‚©, Leipz. gel. Zeit. 1719. 422, Auch kann man Nachrichten 
von dieſen Lrennungen finden im Mercur. Hiflor. 1723. 
Aug. 170-178. und in der Samml. von alt und neuen 
theolog. Sachen 1723. 814 - 846. 


552. » Das Bebett des Servern nebſt der Böttlichers 
> Antwort Darauf, erläutert in unterfchiedenlichern 
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ws Bezeugumgen des Geiſtes, geſchehen zu Leiſingen 
und Battenberg im Berner⸗ Gebiet / im December 
> 1716, durch Joh. Adam Gruber 1718. in gvo. 112 ©,” 
553: » Buß Wed: und Warnungs - Stimme, 
„ welche der Beilt der wehren Infpiration in den 
» Dietzifchen , Zweybrüdifchen , Elſaß und in der 
» Schweir infonderheit , erfchallen Iaffen im Jahr 
3 1716, und 1717. durch Johann Adam Gruber, bes 
» gleitet von Sigmund Seinrich Gleim und Blaſius 
» Daniel Mackinet — 1718. in 4to. 411 ©,” Eine in 
allen ihren Theilen fanatifche Schrift, der man doch die 
Ehre angethan bat, fie zu verbieten , und dadurch Das Ver⸗ 
zeichniß der feltenen und mit großer Begierde geſuchten Bücher 
zu vermehren, da fie fonft in wenig Fahren gänzlich wär ver⸗ 
geffen worden, Man kann zum Theil aus dieſem Werk fehen, 
was diefe Schmwärmer für Anhänger zu Bafel; Schafhanfen: 
Winterthur , Bern, Biel, Neuchatel , Vverdon , Laufanne,, 
durchs Oberland , Erlenbach , Thun, Leifigen, Battenberg, 
Zurich ut. f. gehabt haben. Alles nur fehr kurz. 
554. » Lettre miſſive eferite a Leurs Excellences de 
„ Berne en Suiffe par un de leur Sijets. Ou ef contenus 
» des chofes d’une fort grande importance, concernant 
„ cet etat & autres — 1717, in gvo. 261 ©.” Nicolas 
Samuel de Traytorrens , in Schwärmer und Wicdertäufer 
aus der Waad, ift der Verfaffer dieſes elenden und überaus 
fchlecht 5 Buchs. Er läßt ſich gar ſehr die Vertheidi- 
gung der Wiedertäufer angelegen feyn, und mahlt die Auf— 
führung des Cantons Bern gegen diefelbe mit den häßlichften 
Farben ab, Die damaligen Sitten find ihm auch ein großer 
Stein des Anftoffes ; und wenn man geftchen muf , daß er 
bin und wieder Recht Hat, fo muß man auch einräumen, 
daß viel Hebertriebenes darinn fich befinde. Die Schreibart 
ift von den fchlechteften und fehlerhafteſten, ſo man je geſe⸗ 
hen hat. 
555. »Ein Mandat 8 Loͤbl. Stands Zurich, wodurch 
„das Jubelishr zu feyrn anbefohlen wird, d. d. aten 
„Wintermonat 1718, in 4to. 7 ©.” 


Pr 656. „ı Relatio de Sacrorum ante duo ſæcula inſtau- 
„ ratorum Memoria Tiguri atque in aliis Helvetia Locis ' 
„ ipfis Kal. Jan. 1719. feliciter celehrata. In Bibl. Bre= 
„ menfi Fafc. III. 489 - 510.” Nach Erzehlung der Feyer 
lichkeiten , zeigt man verfchiedene aus diefem Anlaß heraus⸗— 
gegebene Schriften an, und befchreibt einige Münzen, auch 
find einige Urkunden eingeruͤckt, und man fügt die Zürcherie 
fchen Ausſchreiben von 1619. und 1719. bey, Theodorus 
Hafzus if der Verfaſſer dieſer Schrift, | 


559% » Bericht pon dem zur Dantbeseugender Mir 
„ der- Bedächinuß der vor 200, Jahren von Gott . 
» gegebnen höchitfeligen Reformation in der Stadt . 
„ und Landſchafft Zurich, auf den 1. und 2. Tag Jen 
„ner 1719, angeitellten Jubeljahre, ſamt einer noth⸗ 
„wendigen Nachricht von dem Werk der Reforma⸗ 
„ tion ſelbſt — Zurich in gvo. 728.” Eine elende md 
feiner Yufmerkfamkeit wuͤrdige Schrift , welche ſogar wegen 
den Schmähungen gegen die römifch= Katholifche Religion, 
dem Landsfrieden zuwider ift. FR vom Joh. Heinrich Saft. 
©. Leu Lexicon VII. ı3, 
558.» Srölihe Wider - Bedächtmufß des ſeligen 
»Wercks der Keformation / feyrlich zu begehen in der 
» Stadt und Sandfchafft Zurich auf das neue Jahr 
„» 1719, Zurich in ato. 16 ©.” Iſt nicht? als eine Eurze 
biftorifche Befchreibung dieſer Begebenheit, welche wie ich 
faft vekmuthe, den J. R. Ziegler zum Berfaffaphat. 
559. „ Seculare facrum in Honoren Dei Ter Opt. Max. 
„ ob Ecclefam ab erroribus in Dodrina ‚in cultu, a fuper- 
„ Sitione & rempublicam a fervitute & contemptu cleriz 
„» cali ducentis abhinc Annis Minijterio M. Huldrici Zwing- 
„ li feliciter liberatam, orationibus folennibus celebrarunt 
» Joh. Cafpar Hofmeifierus, Ling. Gr. Pro, de magnis 
„ in ecclefiam Tigurinam‘, inde a primo ejus ad fecundum 
„ areformatione jubilaum , collatis a Deo’ beneficis &. 
%» Tiguri 1719, in 4to. 90 6,” Nur bie erſte Rede betrift 
unſer 
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unſer Fach, Sie halt 36 Seiten: Er ftellt die Verfolgungen 
dor, welche unfere Slaubensgenoffen hin und wieder erlitten, 
und vergleicht fie mit der füffen Ruh, deren fie in der Schweig 
genoffen haben, | 
©. Alt und neu. aus der gel, Welt 619 - 625. 
560. » Dantbare Bedächtnus des großen Jubel 
» janrs der gnadenreichen Reformation, darzu der 
» felige und ‚hocherleuchtete MHagi/ter Ulrich Zwingli , 
» mit feiner am Neuenjahrstag 1519. allhier bey dem 
» großen Muͤnſter gehaltenen erſten sEvangelifihen 
» Predig den Anfang gemachet: Nun auf dem Neu⸗ 
» jahrstag 1719. Hochoberkeitlich angeordnet... . und 
„ einfältig vorgeftellt von Joh. Rudolph Aramer... 
»„Zuͤrich, in gto. 23 6,” Hat nichts Hiftorifches, 
561. „ Der Sieg.über Babylon oder Stolodungs 
» Red über die uns vor 200. Jahren von Boit gnädig 
» beſchehrte Befreyung von der Antichriſtiſchen Ty⸗ 
„» taney nad) Seyrung des reformierten Jubelfeſts, 
» gehalten auf dem Rathhauß zu Winterthur den zten 
„» Tag Jenner 1719. von Joh. Caſpar Sulzer VD. M. 
5 Zurich 1719. in 4to. 24 ©.” Ein heftiges und allerdings 
ſchmaͤhſuͤchtiges Gedicht wider die roͤmiſch⸗- Eatholifche Reli⸗ 
gion ; es enthält aber doch einige Nachrichten von der Refors 
mation zu Winterthur. 
562. „ Sermon für le Jubild de la Reformation dela.. 
„ Republique de Zurich, prononcd a Geneve le ı Jan- 
s, vier 1719. ... par Jean Alphonfe Turretin ... Geneve 
» 1719. in 4to. 34. ©. und in Werenfels Sermons. Amjler- 
„ dam 1723. in 8vo. und auf Holländifch mit Oferwalds 
„ Werk, von der wahren Froͤmmigkeit. Amiterdam 
„ 1728. in 8vo. auch auf Deutſch. Zurich 1719. in gro.” 
Das Hiftorifche iſt ziemlich beträchtlich, und verdient geiefen 
zu werden. Die Predigt ift grumdlich , Deutlich und lebhaft. - 
S. Nouvell. Litter. 1719, T. X. P. I. Nro. 2. Seipz. gel. Zeit. 
1713, 739. Samml. von alt und neuen theolog. Suchen 
1720, 545.346, 
Bibl. d. Schweizerg, TIL CH, N 





“ 563. ” „ Jo. Wirz Oratio de faluberrimo reformatio- 


„nis ng De divinitus præſtito & per integrum 
9 ‚Seculum confervato.” 
©. Zedler Lexicon LXIII. 13 


. 564. „ Antoni Maurici . . Oratio inauguralis in qua 


Pr , probatur lingua hebraice Cognitiohi imprimis acceptam 


„ referri debere beatam XVI. Seculo inflitutam reforma= 


„ tionem. Dicta in Academia Genevenfi. A°. 1719. coept& 
„ in Helvetia reformationis Jubil«o Jecundo. Geneva 1719. 
„in 4to. RS 

565. *,, Jo. ‚Jac. Wolleb Jubeljahr und Dantfeft der 
„ reformirten Eydgenoͤßiſchen Kirchen 2. Mit Beyfuͤ⸗ 


„ gung eines hiftorifchen Berichts. Bafel 1719. in gro.” 


Joh. Heinrich Gernler fol den Hit. Bericht verfaffet haben, 
"©. slt und neu. 679, 

566, Noch ander von ob. Heinrich Ulrich, Tod. 

Jacob Ulrich, Joh. Jacob Heidegger, Joh. Heinrich) 
Sries, Conrad Wirz , Joh. Baptiſt Ott, oh. Ludwig 
Crüfheler , Hieron. Burfard und anderen , gehaltenen 
Predigten, fo gleichfall® gedruckt find, will ich gern gefchivei- 
gen. Man kann in Holtingers Kirchengefchichte T. IV. 
257 fg. Nachrichten von ihnen finden, * 
667. * „Jo. Heinr. Gernler Haryywerin Ecclefie oder 
» Bericht von Reformation der Kirche bey St, Peter 
» in Baſel, in gehaltener Morgen: Dredigt vorgeita- 
» gen. Baſel 1719. in gto.” 

568. * „ Zacharias Hemminger hiftorifcher Bericht 
» in Verſen, wie die reine seEvanaelifihe Lehr vormahls 
in Lobl. Statt Baſel aufgegangen und nunmehr bey 
260 Jahren in groͤſtem Slor gewaͤhret. Bafel 1719. 
ul Ato, ; 

©. Scheuchzer Bibl. Helv, Mſſ. 

569. » Ulrick Eleonore Suecor um Regina ad Cantones 
3». Evangelicos Helvetia epiftola refponforia 1720. 16 Jan. 
» Sn Bibl. Bremenfi CI. IV. Faſc. Il. 263. 263.” 

©. Leipz. gel. Zeit. 1721, 523. 
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Le Wilelmi div. Providentia Archiepiptopt Can- 
3» tuarenfis Epifiola ad Theologos Helvetie cum eorum 
» & Sgillatim Genevenfum 85 Bafilienfum ad eam re- 
> Jponfionibus. In Bibl. Brem, Cl. 111. Faſc. IL. 393-421.” 
Sie find von 1719. und betreffen * geſuchte Bereinigung. 
der. proteftantifchen Kitchen. 
571. „ Archiepifcopi Cantuarienfis epifola ad Ecclefas 
;„, Helveticas 12 Cal. Jan. 1720. Ibid. Cl. IV. Fafc. II. 264- 
» 268.” Betreffen die Vereinigung der Kirchen: 
©. Leipz. gel, Zeit, 1720, 706 - 708. 1721. 524. ° 
572. » J. A. Turretin reponfe d la Lettre de M.TAr: 
„ cheveque de Cantorbery a lui ecrite & publide dans les 
„ Ada ern Suppl. VII. Sed. 3. in Bibl. Germ. XIII. 
» 92 127. 
S. auch als hieher gehoͤrend Turretini Nubes Dh pro infli= 
tuenda inter Proteflantes Concordia ı?2o, in 4to. Samml. 
von alt und neuen theolog. Sachen 1720. 58 - 61. 
73. » Zeugnuß der Wahrheit von denen abgeſez⸗ 
„ten Predigern und Candidaten in Schaffhaufen : 
„ enthaltende 1. Den Anlaß und Verlauf ihrer Der: 
»„ſtoſſung von dem Prediganit. 2. Den Grund und 
„Fug ihrer Abfönderung von der Rirchen. 3. Eine 
„ treuhergige sEriierung und Warnung: 1. an die 
» Drediger. 2. Andie Obrigkeit. 3. An das Volk ins: 
» gemein. 1721. in 8vo. 148.” Johann Beorg Zur- 
ter, Salomon Peyer , Matthäus Jegler, Job. Cap. 
Deageller , Joh. Bud. Hurter, und Joh, Conr. Ziegler 
wurden wegen des Pietifmi ihres geifllichen Standes entſezt. 
Sie vertheidigen fi) nun in diefer feltenen Schrift, welche 
aber vol feltfamer Ausdrüde und Gedanken if. Einige 
wenige Urkunden find beygefuͤgt. Ziegler foll es verfaſſet 
haben, und der Drudort fol Zug feyn, 
574 » Wahrhaäffter hiftörifcher Bericht von dem 
3 Schweiger Maͤgdlein Margret Ruͤnin/, welches in 
z dem ı7ı9ten Jahr aus feinem Vaterland herab int 
N: 
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„ die Niederlande und weiter herum kommen. Frank⸗ 
» furt 1721, in gvo. 32 S.“ Die Geſchichte einer from⸗ 
mn Schwaͤrmerin. 

575. *,„ Sermon de la parfaite ſoumiſſſon qu'une femme 
» doit avoir a,fon Mari, preche ad Morges par Feigot, avec 
ER Piftoire des troubles a loccafion de ce Sermon, 1722. 
„ in 8vo.’ 

©. Bibl, Harfcher 1769. er de Theol. 24. Nro. 1623. 


576 *,, Jo. Leonhard freundlich geſuchte Dereinigung 


» der Univerfalifen und Particularifien in ver $EYO- » 


» gnofifchafft 1723.” 
&. Leu Lexicon XII, 61, 

577. * „ Reponfe a la Lettre d’Orthodoxopolis. Iſt die 
Antwort auf die Zettre adreffee a M. le Prof. Croufaz, 
„» datee d’Ortliodoxopolis le 8 Dec. 1717.” Iſt vom be 
ruhmten de Croufaz. 

©, Leipz. gel. Zeit, 1718. 556. Schmerſal zuverlaͤßi ige Nach⸗ 
tichten II. 99. Rathlef Gefchichte jeztlebender Belehr- 
ten. III, 109. 

578. * „ Difcourfe of M. de Croufaz, Redlor of the 
» Academy of Laufanne, wherein he [hows ‚what Jenje 
„ ought to be given to.thefe words inthe order of their 
3», Excellencies of Berne, dated Nov. 30. 1722. that every 
„» body fhoud take and obferve , the oatlı of affociation , 


» according to the nature and exigency of his emplove- 


„ ment andthe duty of his ofhce. 1722.” In den Alemoirs 
of litterat. 1726. May aus den Mem. du Confenfus ins 
Englifche überfezt , von der vorigen Schrift verfchieden. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1718. 556. 1728. 126. Rathlef Geſchichte 
| — Gelehrten T. III. zofq. 109. 
79. * » Petri Sridens Erwegung des Schweitzes 
» riſchen Confenfüs, des Baſelerſchen Gutachtens als 
» aud) der von einem Sranzöfifchen Scribenten über 
„ die Formulam Confenfus verfertigten Anmerkungen. 
» 1722. in 4to. 3 Bögen.” Es werden die vermeintlichen 
Irrthuͤmer der Formula Confenfus gezeigt und widerlegt, 
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hernach wird der Basler. Gutachten beleuchtet, ingleichen bie 
Franzöfiichen Anmerkungen tiber die Formulam. 

S. Samml. von alten und neuen 1724. 102, Leporin Leben: 

Dfaffens 1726. 136. Bibl, Heusnann. P- 927. Nro. 5747. 
580. * „ Hildebrand Eſchingers Sendſchreiben art: 

» zen. Joachim Straubner , Darinnen vornehmlich 
„E E. Loͤbl. Magiſtrat zu Zurich und Bern, daß 
„ felbiger die Formulam Confenfus nicht abſchaffen wol⸗ 
„, len , gratuliert wird. 1722. in gto. 2 Bogen.” Es wird: 
gedichtet, al8 fchriebe ein Schweizer , welcher feine Landes 
leute ermahnt, nicht von der Formula Confenfus um einer 
indifferentiftifchen Unit willen zu jerichen , aber wohl die 
Irrthuͤmer derſelben zu aͤn 

S. Sanımlung von alt und neuen 1724. 102. Leporin 

eben Pfaffens 1726. 136. 
581. Succincda at folida ac genuina Formulæ Con. 
„ fenfus condite & in ecclefis Helveticis recepte &9 fer- 
„ vata Hiftoria ahfque ulla difputandi altercandive pruri- 
„ gine emiffo&gc. Una cum Litteris aliquot huc pertinen- 
9 tibus. Kurze doch Arundlihe und wahrhafftige hie 
„ſtoriſche Erzehlung des Irfprungs , Errichtung und 
„» Beybehaltung der Formula Confenfus, inder Schwei⸗ 
» zerifthen Kirchen. Ohne Streit und Difputier- Sucht 
» herausgegeben, fambt Anhang einicher darzugehö- 
„ tiger Breiefichafften. 1723. in 4to. 64.” In halb ge 
foaltenen Columnen, wovon die rechte den Tateinifchen , die 
linke aber den dentfchen Text liefert, nebſt 56 S. Beylagen, 
welche ſaͤmtlich Franzöfifch find. Auf Franzoͤſiſch, MM. 
34 ©. im Kirchen » Archiv zu Bern. Die Gefchichte des Ur⸗ 
forungs und des Fortgangs diefer Formel, wird umflandlich 
entworfen, und ihe Nuzen nebſt den weifen Abfichten bey 
Errichtung derfelben erhoben, die Streitigkeiten aber , welche 
fie erreget, werden auf eine Art erzehlt, die weder nachah- 
mungswürdig , noch zureichend ift, Man fchreibt diefe Arbeit 
dem berühmten Joh. Jacob Zottinger zu ; andere „mit mins 
derem Recht „ dem Profeſſor Scheurer. Die Beylagen beſte— 
Fa R3 





ben aus folgenden Süden: x. Zettre de M. Jean Claude... 
a Mr. Frangois Turretin ... fur le fijet de la Formule 
du Confentement datee du zo Juin 1675. aus deſſen QCuvres 
pofthumesT. V.p-37fq, 2. Reponfe de M. Frangois Tur- 
retin a la Lettre.precedente du 16 Fevrier 1676. 3. Lettre 
aM. dela Ven. Claffe de Geneve,par M. Samuel des Marets 
de Greningue le 18 Odlobre 1669. In diefen Briefen wird 
ſtark fir und wider die Annahm diefer Formel geftritten, 
Sie find Durch Vorſchub der Bernerifchen Geiftlichkeit gedruckt 
worden. Diefe Schrift ftehet auch , aber ohne Den Beylagen, 
in hibl. Bremenf CL. VII. 669 - 702. 
G. Lavater Vita J. J. Hottingeri Leipgz. gel. Zeit. 1728: 
4. 193. 194. Tempe Helvet. DAL P, .L 48. Mem. du Con 
Senfus 475 - 478. Bibl. German, X XII „212. Leu Lex, X. 320, 
582. „ Dertheidigte Formula Confenfus. Ecclefarum 
» Helveticarum reformatarum. Durch ausführliche Dor: 
» ftellung, daß die in befagter Formula, von dem ewi⸗ 
» gen Rathſchluß, von der Gnad Bottes ıc. enthaltenen 
„Lehrſaͤze gleich bey der Beformation, in denen sEyd: 
39 genoͤßiſchen Kirchen genehm gehalten, und bis auf 
23 gegenwärtige Zeiten beybehalten worden. — 1723. 
»„ in ato. 84 ©.” Der hiftorifche Theil dieſer Schrift war 
ſehr nöthig , er hat aber nicht diejenige überweifende Kraft, 
welche er billig haben follte, um Den Verdacht abzulehnen , 
melchen man auf die Helvetifche Kirchen dieſer Formel wegen, 
geworfen hatte, Sie ift uͤbrigens gegen die Franzoͤſiſche Anz 
merfungen zur Formula Confenfus gerichtet , und kann mit 
Nuzen gelefen werden. Der berühmte Hottinger ine gleich⸗ 
falls der Verfaſſer ſeyn. 
©. Leipz. gel, Zeit. 1728. 193, Zeu Zexicon x. 320, 
583. „ Ehriftophor: Matthai Pfaffii ... Differtatio de 
EN Formula Confenfus Helvetica , accedit ipfa hec Formula , 
„ cum Appendice achorum publicorum huc pertinentiun 
» Tubinge, 1733. in 4to. 48 ©.” Auch eine andere Auflage 
mit einem kuͤrzeren Titel, Tub. 8. a. in 4to. 47 S. Werdie 
Bemuͤhungen dieſes großen Mais kennt, die proteitantifchen 
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Kirchen zu vereinigen , der wird Teicht einfehen, wie wenig 
ihm die Formel ſelbſt, noch mehr aber deren eifrige Erfri- 
ſchung gefallen habe; auch zeigt er feinen Widerwillen auf 
allen Seiten , befonders im dritten Kapitel , doch aber mit 
Sanftmuth. Eine wichtige und leſe nswuͤrdige Schrift. Sie 
ward bereits 1722. den 6ten Wintermonat als eine Difputa- 
tion gedruckt, da Carl Samuel Limpert und Michael Bott 
lieb Fien Refpondenten waren ; dann iſt fie in Geſtalt eined 
Tractatd neu aufgelegt worden. Iſt auch zu Amiterdam 
1733. bey Martin von Schagen auf Holländifch unter dem 
Titel: Switferfche religie Zacken ‚ heransgefommen. David 
von Hoottitraten foll der Heberfezer ſeyn, der auch noch 
andere Schriften über, diefe Sache uͤberſezt hat. Eine Ältere 
Ausgabe vom Jahr 1723. hat den Titel: Hiflorifche en 
Godgelaerde Verhandeling over de Zwitferfche Formula 
Confenfüs, door Chr A, Mat. Pfof met aantekeningen 
Anılterd. 
©. Bibl, Anc. & Mod. T. XIX. P. II, 433 fq. Deutfche Ada 
‚ erudit. T. VIIR 147. Seipz. gef. Zeit. 1723. 43°. 1007. 
1733. 44% 441. Zeit. der Gelehrten aus dem Schwer 
zerl. 203-215. Mercurius Hiflor. 1722. Dec. 519 - 537: 
Sammil. von alt und neuen theolog. Sachen 1723. 25r- 
261. Herc, Suiffe 1733. Juin 93. Mem. da Confenfus 455- 
463. Mylii Bibl. Anon. 967. da doch der Name des Verfaf 
fers auf dem Ditel ſtehet. Zettres ferieufes & badines T. VII. 
p. ı1. Zeporin Leben Pfaffii 77. Coburg. Zeit. extr. 1723. 
222q. Journ. litter. 1735. T. XX. P. I. 209, Rathlef Geo 
ſchichte jestlebender Gelehrten II. 405. 
84. » Joll. Rodolphi Salchlini... Stricturæ Ob- 
„ Sefvationes in... Chrifophori Matthai Pfafü... Dif- 
„ fertationem . de Formula Confenfus Helvetica. Cum 
„ Appendice quorundam huc pertinentium. Bernæ 1723. 
„ in 4to. 60 ©.” Der gelchrte Verfaffer hat nach der das 
maligen Denkungsart der Berneriſchen Geiftlichen und Bros 
feſſoren über diefe Streitigkeiten geurtheilet; ex hätte befchei> 
dener mit feinem großen Gegner und andern Gelehrten ums 
gehen lonnen. Lait den fortgeſezten Sammlungen Lat 
x N 4 J 
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598. ſoll auch Pifet eine Wid erlegung der Hfeffiſchen Arbeit 
verfertiget haben, deren Druck aber vom Canton Bern ſey 
verboten worden. Salchli war ar Theol. zu Bern) und 
ffarb im Junio 1746. 


©. Sortgefeäte Sammlung 1724. 947. Mofer theol. Lexic. 
1730. 917. Memoir, du Confenfus 463 - a74. 





585. „ Hypomnemataad Joh. Rodolphi Salchlini, Pro- 
„» feforis Publici Bernenfis „ Aridluras & obfervationes, 
v in Chrifloph. Matthai Pfafhi Differtationem Hiſtorico 
» Theologicam de Formula Confenfus Helvetica, ita pro- 
„» pofita ut non folummodo Hiftoria particularifmi. in 
Helvetiam fraudulenter intruß ex Helveticis feripteribus 
„» atempore reformationis usque ad noftram «tatem irre- 
„ fragabiliter commonftretur, fed & objediones Salchlinia- 
„ ne ex Sacris Litteris folide refelantur. Autore Daniele 
„ Snitlingio $.1. v725#in 4to. s6&.” Soll vom beruch- 
tioten Sebaftian Edzardi feyn , und feiner giftigen Jeder 
gar nicht unwuͤrdig. Uebrigens ift dieſe Schrift ziemlich ſchwer 
anzutreffen. 


©. Zavater Vita Hottingeri 20. Bibl, J. A, Fabricii T. II. 65r. 
Nro, 1193. Ill. 262. Nre, 2644. Bibl, Süßmilch. pag. 205 


Nro: 1783. Sortgejtste Sammlung 1726. 124. 125: welche | 


es eine gelehrte und bundige Schrift nennen. — theo⸗ 
logiſch Texicon 1740. 917. 

586. Salchlin ſoll auf dieſe Schrift geantwortet haben 
in einer Abhandlung mit dem Titels Apologia pro flriduris 
eontraq Dan. Snitlingium. 

©. Tempe Helwet. T. II. P. II. 338. Huf. Helvet. P. I F 
Gruner Athene Bernen/, 57. 

5876» Aemoires pour fervir d ? Hiftoire des Trorblee 
„ arrives en Suiffe à P Occafion du Confenfus &c. Amfter- 
„ dam 1726. in 8vo.-479 ©. ohne Die ziemlich große Vor— 
„rede.“ Barnaud, Pfarrer zu la Tour bey Vevay, iſt der 
Berfaffer diefer Schrift , obgleich Barbeyrac darfür iſt gehal- 
ten worden. Sie iſt die beſte und vollſtaͤndigſte fo jemals 
hieruͤber im Druck erſchienen iſt, und bat haufige Urkunden 
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und wichtige Nachrichten. Dennoch ift nicht zu laͤugnen/ daß 
fie derjenigen Parthey geivogener ſey, welche entweder auf 
die Abfchaffung oder wenigſtens auf die Milderung der Uns 
| terſchreibung gedrungen. Die Formula Conſenſus erregte 
ſchon in den erſten Jahren, da ſie verfaſſet worden, viel 
Unruhen, und an verfchiedenen Orten wurde fie gar nicht 
angenommen; aber den größten Streit erweckte fie At. 1717. 
big 1723. zu Laufanne und im ganzen franzöfifchen Bern⸗ 
Gebiet. Diefe leztere Streitigkeit iſt auch der Hauptvorwurf 
dieſer aller Achtung wuͤrdigen Schrift. Auch iſt die Geſchichte 
des Major Davel weitlaͤuftig hier beſchrieben. 

S. de Trevoux 1723. O&, 1739 - 1748. Bibl. Apc. 
Mod, T. XXV. P. J. 109fq, Auserleſene theolog. Bibl. 
P.XVIL&XXIL Mem, of litterature 1726. May & Jun. 
Heinz. el, Zeit. 1726. 611. 612. 1727. 160, 191, 272. 573. 
1728, 125. Beytraͤge von alt und neuen theol. Sachen 
1760. 272 - 287. 408 - 434. Hiſt. litt. de l’ Europe 1726. Oct. 
Meutfche Ada Erud. P. CXXI. 65-76. Journ. des Er: 

"1726. May 320. 


588. » Noͤthige und abgedrungene Erinnerungen 
uber Die Memoires pour fervir a THiftoire des Troubles 
„ arrives en Suiffe a I Occafon du Confenfus, gedrudt 
» Im “Jahr 1727. MI.” it vermutglich zum Druck gewid⸗ 
met geweſen. Ich beſize fie in Handfchrift in 4to. 120 ©. 
und war wwahrfcheinlich das Original. Der Verfaffer ift mir 
unbekannt ; vielleicht der Profeſſor Salchli. Seine Schreib- 
art ift ſehr nachläßig. Wichtig ft nun die Schrift chen nicht; 
Doch hat fie Hin und wieder gute Nachrichten. 

589. * „ J.a Batrachomyomachie en Suiffe, ou de Com. 

„» bat de la Theologie ancienne &5 moderne, Allemaitge 

» &9 Frangoife. Mſſ. Satvrifch.” 
S. Etat. & Del. de la Suiſſe 1731. T. IV. 255; 


590. * „ Hifloire veritable des troubles du Confenfus: 
» 3» MM.” Der ganze Handel wird mit vieler Genauigkeit nach 
feinem völligen Verlauf erzehlt. 

©. Eis & Del. de la Suife ı73r. T, IV 352, 
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591. Der fel, Dechant irren hat die aus Anlaß der 
Formula Confenfus verfertigte Schriften in drey Banden in 
4to. geſammlet. Einer hat den Titel: Ada oder umſtaͤnd⸗ 
liche Verhandlung deffen was fich wegen der Formula 
Confenfüs und des Affociations - Eyds in Meiner Gnaͤdi⸗ 
‚gen Herren welichen Landen und Kirchen in den Jah: 
ren 1722. 1923. 1724. bedentliches hat: zugetragenr 
alſo aus den Originalienfelbit genommen; in ato. 280 Sei⸗ 
ten. Enthält nichts ald Urkunden, und zwar größtentheils 
Schreiben aus der Waadt , an die hohe Obrigkeit zu Bern; 
und deren Antworten. Ein anderer Band hat keinen Titel, 
amd enthält viel and Anlaß diefer Händel verfertigte faty- 
rifche Schriften, Die ich eben nicht verzeichnen mag. Ein 
dritter Band hat den Titel: Bellum: inteflinum Academi« 
Laufannenfis ex occafione Formule Confenfus 'ecclefiarum 
Helveticarum. ejusque fubfceriptione , continens omnia que 
pro & contra hanc formulam ex utraque parte prodierunt. 
Colleda a Jo. Rod. Grunero, 1719. in 4to. 483 Seiten. 
Diefer Band enthalt verfchiedene ſehr wichtige Schriften, 
von welchen ich nur folgende anführen will : 1. Memoire de 
T Academie de Laufanne , concernans la Signature du For- 
mulaire &c. a vom Profeſſor Bergier zu Laufanne, und von 
der größten Wichtigkeit, 2. Examen. du Confenfus , ou exa- 
men de la queflion, fi on. doit obliger ceux qui fe prefen- 
tent pour le St. Minijtere, a ſigner le Confenfüus fous peine 
dexclufion, & de quelle maniere on. peut le figner, 62 ©. 
Polier , Profeſſor in der hebraifchen Sprache zu Laufanne, 
bat «8 verfertiget. 3. DU’ Orthodoxe jure, ou Lettre anonyme 
adreffee aM. de Eroufaz, Profeffeur en Phile fophie a Lau. 
—— avec une reponfe für chaque Article par le dit M. 
de'Croufaz, 706. Man glaubt, der gelchrte de Croufaz 
babe ſowohl dag Schreiben als die Antwort verfertiget, Er 
hat auch noch andere fatyrifche Schriften über diefen Handel 


verfaffet. 4. Begen = Memorial eines wohlehrwürdigen . 


Convents zu Bern, wider das von der Academie zu 
Laufanne Yynghhen, uͤberreichtes Memorial wegen Ab- 
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ſhaffung der Formulæ Conſenſus und deren Signatur und 
Unterſchrift, oder Gedanken des ehrwuͤrdigen Ainiſterii 
zu Bern, betreffend die Nothwendigkeit der Beybe— 
haltung der Formule Conſenſus und deren unlimitier- 
ten Linterfchrift. 92 Seiten. Die Berfaffer waren der Des 
chant Audolph, Theologus Malacrida, Predicant Dachs 
und Brofeffor Joh. Heinrich Ringier ; welcher leztere es 
auch ing reine gebracht hat. Alle Diefe Ran find meines 
Wiſſens nie gedruckt. | 
‚592. Es würde viel zu weitlaͤuftig aa alle unges 
druckte, aus dieſem Anlaß verfertigte Schriften, anzufuͤhren. 
Man trift gute Nachrichten von denſelben in den Mem. für 
les Troubles du Confenfus an; fie find vornemlich von 
Bergier , de Croufaz , Ringier u, f. f. Barbeyrac aber hatte 
feinen Antbeil an diefen Schriften, obfchon Pfaff ihm des 
Barnaud Arbeit :zufchreibt, In den Mem. de Trevoux , 
Mars 1728: 5$7. wird auch dev Defenfe de M. Turretin fur 
la maniere d’agir d Poccafıon du Confenfus gedacht. / Er 
bat fie aber nie verfertiget, noch jemals daran gearbeitet. 
(5, Bibl. German. XXIL 215.) Dan fehe auch noch von 
diefen Handeln Bibl. Bremenfis CL.TL. Fafc. II. 280. 281. 
Mercurius Hiftericus 1722. Febr. 161. Mart. 238. 276-284. 
Aprilis 369, 370. Majus 449 - 454. Sept. 296-300. Odtob, 
411. 412. Decemb, 519. 537. 593 - 607. 1723. Januar. 44- 
55. mit vielen Urkunden, sEuropäifche Fama P. 264. Sorta 
gefezte Sammlung pon alten und neuen theol. Sachen 
1719, 351. 352, 1722. 973 - 1009. Rebſt einer Gefchichte 
der Unruhen , werden noch Auszüge aus dem Briefivechfel 
des Erzbiſchoffs William Wake von Canterbury mit dem 
Schweizern geliefert , wie auch des Königs von Großbritane 
nien Schreiben an Die Eyangel. Cantons 1722. April. 10. Des 
Königs von Preuſſen an Sürich, und Bernd Antivort auf 
lezteres 1722. April. 28. Des Evangel. Corporis zu Regens⸗ 
burg Schreiben an die reformirten Cantons ı722, May ız. 
Zuͤrich und Berns Antwort darauf, 1722, Octobr. 15. Allg 
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wegen Abſchaffung der EN Confenfus , au Erhaltung 


einer Union zwiſchen den Proteſtanten 1723. 82-94. Der. 
Bericht und Gutachten der Geifklichkeit gu Bafel , diefe Fors 


mel betreffend, vom z6flen May 1722. ©.95-97. Des Can⸗ 
ton Bernd Ausſchreiben an die Claffes im Pays-de-Vaud 1722. 
Juni 16. Auf Deutſch, &. 594-598. Des Königs von Preuß 
fen Schreiben an die Evangel, Cantons 1723. den sten 
April. 1724. 815-818, Des Königs von Großbritannien 
Schreiben an die gleichen vom roten Febr. 1723. Beyträge 
zu alt» und neuen theolog. Sachen 1760. 263 - 371. 


401 - 407, wo verfchicdene in den Jahren 7674. 1675. und, 


1676. zwiſchen J. 9. Heidegger, I. Zwinger, J. R. 
Bybner, S. Werenfels und anderen, gewechſelte Briefe, 


eingeruͤckt werden, Zedlers Lexicon IX. 1514. und LXIII. 


1371-1378, wo des Königs von Preuſſen und des Evangel. 
Corporis Schreiben an Zurich und Bern, und die Antworten 
biefer Stände abgedruckt And. Bibl. German. XVI. 200-203. 


Van Baſel den zoften Jun. 1728. Auch hat die Helvetifche. 


Geſellſchaft, fo fi) in den Jahren 1727. u. f. zu Zurich vers 
fanımlete , die Streitfiage, ob die weltliche Obrigkeit in dem 
Kicchenftreit wegen Der Formula Conflenfus, decifive zu fprechen 
befugt , oder ob der Entfcheid nicht vielmehr einem Synodo 


nationali competirlich geweſen ware? In pro & contra vom. 


J. H. W. und J. J. B. unterfudht, Ammon Auszug II. 
205 - 217. 242-249; 279- 283. 

593. » Rurger und- deutlicher Bericht von den Ju⸗ 
'» bel: Jahren. Bern 1728. in gvo. 67 ©.” Liefert auch, 
Nachrichten von der Bernerifchen Reformation, und beſchreibt 
das eh AP. 1628, gefeyerte Jubeliahr. 


594, * „ J. Rod. Gruner 12 Dredigen uber das zweyte 


» Berner Jubileum , Darinn die ganze Keformationge IR 


„Geſchichte eingeruͤckt ift. MA. in Folio.” 
S. Scheuchzer Bibl. Hif. Helvst, MI, 


595. » Die auf die heilige Schrift, auf die Vers 


» nunft, das allgemeine Recht und Pflicht der Chriſten 
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gegruͤndete Bernerifche Reformation, in etlichen Vor⸗ 

» bereitungs » Betrachtungen ‚, vordefteilt auf das zu 
» Anfang des 1728. Jahrs zu haltende hundertjaͤhri⸗ 
» de Jubileum, famt einer Betrachtung von der inwen⸗ 
„» digen Rraft, des aufert uns gefchehenen Opfers 
„Chriſti. Bern 1728. in gvo. 134 ©.” Diefe ung nicht 
fehr betreffende Schrift , if ihrer Obrigkeitlich gefchehenen 
Unterdruͤckung wegen, merkwürdig; weil fie ziemlich frey , 
und nicht nach dem herrfchenden Geſchmack der Bernerifchen 
Geiftlichkeit war, Ihr Verfaſſer ift Samuel Haller, der 
A°. 1680, gebohren, 1707. Pfarrer zu Lengnau ward, und 
1728. den zten Sept. an der Wafferfucht farb. Er war ein 
fehr gelehrter aber wuriderlicher Dann, eines ruhmbegierigen , 
Ichhaften und fatyrifchen Gemuͤths; er gieng mit den roͤmiſch⸗ 
‚Katholifchen frey um, welches alles ihm viel Haß, Neid 
und Streitigkeiten zuzog. 


96. » Dentfäul der Böttlihen Gnad und Ehrift- 
» liches Jubileum — von Anton Rilchberger — Bern 
„ 1728, in 4to. 3968.” Hat nichts Hiftorifched, 

597. Sermon für le Jubile de la Reformation de Berne, 
„» prononcea Geneve le 7 Janvier 1738. par Michel Leger , 
» Geneve 1738. in groß 4to. 24 ©.” Ziemlich viel Hiftori- 
fches ; meiſtens aus Ruchat. 

598. „Ausgang aus Babel, oder Bernerifihes Ju— 
„belfeſt. Das iſt froͤliche Widergedaͤchtnuß, der vor 
zweyhundert Jahren in dem Hoclöblichen Canton 
» Bern eingeführten feligen Reformation, von Samuel 
‘„ Zupichius, Dfarver bey der Bemeind zum heiligen 
„» Beift in Bern. Bern 1728. in 4to. 1106,” Hat etwas 
von der Gefchichte Der Reformation , aber wenig. 

599. » Auguftz Bernenfium Reipublice , Jubileum re- 
„ formationis fecundum A. O. R. 1728. folenniter celebra- 
„ tum ex animo pio devotoque gratulatur Joan. Cafpar 
„ Santoroc, P. P. in Acad. Marburgenfi. Marburgi in to. 
»86,” In Berfen ; hat wenig zu bedeuten, 
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600, » Seyerliche Dankgedaͤchtnuß der ſel. Refor- 
„mation der Kirchen zu Bern... . von Daniel we 
a3 3el» ++ Bern, 1728. in 40. 33 &” 

&, Leu Lexicon XIX, 402. 

601, J. A. Turretin hat auch eine regt darüber 

drucken laſſen. 1728. in4to. 


S. Samml. von alt und neuen theolog. Sachen 1729. 663. 
666. Bibl, Harfcher. 1769. Livres de Theol. p. 24. Nro. 1219, 


602. „ Remarques fur le Memoire de Mr. Calame , fe= 
» cond Miniftre d’Yoerdon,touchant la Diffculte entre luy 
» €9 M. Haldimand furvenue a POccafıon d’un Sermon 
3» prononce par le dit Miniftre le 16 Fevrier 1727. qui 


» doivent fervir de jufte Apologie pour le Venerable Clerge 


„» de Berne — 1728. in 4to. 306.” nebſt einem Anhang 
von 6 S. Sehr fchlecht gefchrieben, und noch fehlerhafter 
gedruckt , fonft fehr felten und grob; des Calame gedructes 
Memoire habe ich nie gefehen. Die Bemerkungen des Bernes 
rifchen Kirchen - Eonvents über des Calame Predigt, follen 
demſelben beygefügt feyn , ſowohl als die Predigt felbft , des 
de Trey Betrachtungen u. ſ. f. Es fcheinet , die Bredigt habe 
die Predeftinationem abfolutam angegriffen. 

603, * » Samuel Lug, Bericht was fich mit einis 
„ gen Anaben aus der Gemeind Umfoldingen Zuges 
„ tragen.” 

©. Leu Lexicon XII. 404. 
604. » Gendfchreiben J. H. T an einen feiner 


» Sreunde , betreffende — Pietiſten 1729. 
„in 4to. 29 ©.” Iſt vom Johann Heinrich Tfehudiz 


hat nichts , fo ung betreffen könnte, Iſt unlerzelchner Schwa⸗ 


nendorf, den zıflen Martii 1729, 
©. Leu Lexicon XVII. 353. 


605. „ Sermon fur le Jubile de la Reformation etablie il 


» y a 200 Ans dans les Eglifes de la Souwv. de Neufchatel 


» & Valangin,prononcd d Neufchatel le 9 Nov. 1730. par 
„» Jean Louis de Choupard, Neufchatel 1735. in gto, 42 ©.” 
Hat viel Nachrichten von dieſer Begebenheit, befonderd aber 
vom Karel, 
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©0606. Sermon ſur le Jubild de la Reformation de 
 „ Plluftre Ville de Neufchatel, prononcda Geneve le No» 
„ vembre 1730. par Michel Leger , Pafteur de l’Eglife de 
„» Geneve. Geneve 1731. in 4to. 23 ©.” Hat wenig oder 
nichts Hiſtoriſches. 


467 Gemeindſchafftliche der — von 

„Bern mit deren von Welſch-Neuburg, uͤber dieſer 
„wegen der vor zweyhundert Jahren von ihro an⸗ 
» genommenen Reformation, Sonntags den sten Wein⸗ 
„» monat (fol feyn Wintermonat) 1730. gefeyerten Ju⸗ 
»bel⸗Gedaͤchtnuß. Selbisen Tags auch SE. SE. Bemeind 
» Wiühlenberg — vorgetragen und nun etwas ums 
» ftandlicher ausgeführt, vom dortidem Pfarrer Fli- 
» j2o Malacrida, F.V.D.M. Bern 1731. in groß 4to. 
» 56©” ©, 41-47 ift die Gefchichte der Neuenburgiſchen 
Reformation enthalten, welche fehr kurz ift, und faft allein 
in Sarells Lebensbefchreibung befichet, 


608. * „Le Jubild de Geneve. Ode par Bardin, Doc- 


„, teur en Medecine , in gvo.” 


609. „ Deux Sermons fur la Reformation de la Ville 


» € Republique de Geneve, & un III. prononce le 8 Sept. 
„» Jour de Jeune p. J. M. du Frefne, Pafteur des Eglifes 
„ de Rolle €&$ de Mont le grand. Geneve 1735. in 8vo. 
» 1348.” Hat nichts, fo Genf betreffe 5 erzehlt aber die 
vornehmſten Kirchenordnumgen Loͤbl. Stande 452 doch 
ſehr kurz. 


610. „ Sermon fur le Jubild de la Röfermakion de la 
„ Kepubligue de Geneve, prononcdE d Saint Pierre le 
» Dimanche 21 Aolıt 1735. par Antoine Maurice, Paf- 
„ teur & Profeffeur en Theologie d Geneve, 173 5. in 4to. 
» 24©.” Er handelt weitläuftig von den Verdienſten Sa: 
tells und Calwins , der Löhlichen Stände Zürich und Bern, 
amd des Magiftrats zu Genf felbft, um die geiftliche und 
weltliche Freyheit Der Stadt Genf, Der Bifchoff von Mar. 
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feille hat derfelben eine in 4to. 1737. gedruckte Infruion 


paftorale entgegengeſezt. 


©. Ada Ecclefafl. T.1, 947. 948. Samml. von alt und a 


theolog. Sachen 1738, 750. Journal Helvet. 1738. Nov. 
124 - 126, h 
611. „ Sermon fur le Jubile de la Reformation de ?’II. 
„ Zuftre Republique de Geneve , prononcd @ Berne le zı 
3», Aolıt 1735. par Augufße de Trey, Pafteur de P’Eglife 
» Frangoife. Geneve 1735. in 4to. 248.” Iſt eine Ausfe: 
‚gung der Genferiichen Devife: Poft Tenebras Lux. 
©. Merc, Suiſſe 1735. Nov, 124-126 
612. *, Jean Alphonfe Turretin Sermon für le Jubile 
„ de la Reformation de Geneve 1735. in 4to.’ 
©, Leu Lexicon XVII. g81. 
613. „ Leitre da Toccafıon du Jubile 'celebre d elive 
„ le Dimanchıe a Aolt 1735. Im Mercure SuifJe 1735. 
»„ Aoüt 94 - 103.’ 
614. » Dom dem Reformations - Jubileo zu Genf. 
» In den Adis Ecclefafkicis. T. L 947. 948.” Iſt eine 
Nachricht von den Predigten, ſo Maurice, Turretin und 
„Augufte de Trey aus diefem Anlaß gehalten haben. 
©. aud früh aufgelefene Srüchte der Sammlung von altern 
und neuen 1735. 315 {q. 
615. „ Deus Sermons, Tun, für la Reformation: dıe 
„s Pays-de-Vaud, Tautre d loccafon d’un Jeune public 
» prononces en Pan 1736. par J. Melchior du Frejne ... 
9 Zaufanne &$ Geneve 1737. in 8vo. 2196.” Hat vie 


Hiſtoriſches, aber wenig in Anſehung deſſen, was die Refor⸗ 


mation der Waadt betreffen koͤnnte. 

6416. * „Sammlung worinnen einige Oeffnungen 
„und Bezeugungen des Geiſtes des Serrn zu finden 
„vom Jahr 1734. 5. 6. 7. U, 1738.... 1738. und zum 
„Zzweytenmal 1745. in Svo.” Hier find auch Nack hrichten 
von Schafhauſen, Chur, Diesbach, Aeſchi, Baſel. 


G. Jahn Verzeichniß feiner Buͤcher T. LP, to21-1022, 
617. 
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Z — » Die heylſame Worte Jeſu Chriffi und die 
* Lehre nach der Gottſeligkeit in einer,Synodal- Dres 
» digt von Daniel Wille zu Janatz im Praͤttigaͤuw 
; Anno 1739. den i2ten Juni St. vet. vorgeſtellt Efa. 
>» XEVIM. 18. Stantfurtu. Leipzig 1737. ingvo. 118 ©.” 
ch thuediefer Schrift nur wegen dem Vorbericht Meldung n 
im welchem Wille die Begegniffen erzehlet, fo er. wegen einte 
ger don der Formula Confenfus abweichenden ‚ von ihm in. 
feinem Raäthfelbüchlein geaͤuſſerten Lehrfäge » erfahren hat. 
Diefe Predigt und Vorbericht aber nur noch 
ſeine DR. 
618. * „ Sammlung iuhchaltehb eine Reife durchs 
» MWürtemberger » Land und die Schweiz im abe 
» 1738. geſchehen 41739. 
©. ——— c. 1022, | 
‚619, *,, Befpräch zwifchen einem pietiſt iſchen Schnei⸗ 
der, und einem atheiſtiſchen Juriſt, 1739. im Julio.” 
Berfe, aus gleichem Anlaß. 


620. » Hiftorifche Nachricht von dem zwar harten 
„und ſchweren doch herrlichen und geſegneten Kampf 
„Johañes Boſſerten von Altſtetten, zur Erbauung 
* herausgegeben von einem aufmerkſamen Zufeber. 
» Zurich 1740. in 8vo. 485.” Iſt fehr erbaulich Joh. 
Eafpar Ulrich, geweſener Pfarrer beym Frauenmünfter zu 
Zuͤrich, hat ſie verfaſſet. 


621. „Zuverlaͤßiger Bericht entgegen geſezt dem 
„unbegruͤndeten Geruͤcht betreffende die Umſtaͤnde 
„der Regula Schultheiß von Stäfen, ſamt einigen 
„daraus gezogenen Anmerkungen. In der Samml. 
»alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten VII. 823 - 834.” 

622. » Hr. Dfarter sErnft von Aarau Bericht we: 
» gen der Bibel-Erklaͤrungen zu Aarau 1740. MM.” 

623. „Sr. Seilers Begenbericht hierüber 1740. Mit“ 

624. » Schreiben des Her. Brafen von Zinzendorf 
„ an den Hıll. Antiftes zu Bern , Sn. Decan Dachs, 

Bibi. 9, Schweizerg, IE TI. O 
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» Menfe Januar. 1741, In den Bůdingiſchen Samm- ; 
» Jungen ie VL 1755 780. | 
re Derfchiedene Urkunden und Briefe wegen 
» Sinzendorfs Aufenthalt zu Genf 1741. Inden Buͤding. 
» FEINE P..XI. 658-666. P-XIIL 49-58.” 
626. Sammlung / worinnen zu finden: alle die 
» Bezeugungen: des Geiſtes des Herren fo aufder Reife 
„» im Würtemberger: und — geſchehen 
» im Jahr 1741.” } J 
Nebel 1022. | | a an 
627. Sendſchreiben an einen Bere ann 
» über Die Stage: was von denen fo haufig in der 
„Schweitz ſich befindenden Beifttreibern , Separas 
— tiſten Schwermern und herrenhutern zu halten 
„ſey. Aus Anlaß des gegenwaͤrtig in der Schweiseri: 
» fihen Sotimäßigkeit fich befindenden Heren Biſchoffs 
» von Wattenweil entworffen. Straßburg 1744. in 
„410. 14©.” Man hält den Profeflor Johann Georg 
Altmann fir den Berfaffer dieſes Sendfchreibens. - 
S. Steymüthige Nachr. 1751. 352. Sortgefeste Sammi. von 
alt und neuen theolog. Sachen 1746. 585 - 587. 
628. » Des Herren Cardinal Ertz⸗Biſchoffs von 
Meyland Patent , womit er die Salfchheit eines aus: 
„ gegebenen Wunderwerts welches den ızten May 
„ 1747. in der Stadt Zürich fi) zugetragen haben 
» fol, öffentlich vorleget. Nebſt dem Bericht von fol- 
» chem falfchen Wunderwerk. Aus dem Itallaͤniſchen 
„ ins Deutfche überfezet, in 4to. 76.” Deutfch und 
Italiaͤniſch. Es ift fich nicht zu vertoundern , daß ein erleuch⸗ 
teter Brälat, das zuLodi befannt gemachte Wunderwerk, da 
drey Graubündtner, fo die Mutter Gottes zu Einfidlen in 
Zürich geſchmaͤht, follen zu Statuen verivandelt worden feyn 7 
verwirft, und den Verlauf dieſes Berichts unterſagt. 


629. „Wohlriechendes Roſen⸗Gaͤrtlein, in ſich hal⸗ 
» tend etliche ſchoͤne und kraͤftige Lieder , fo als wohl⸗ 
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* nolein von dem bonmiſſhen east in 


»„ einem wohlzubereiteten Herzens: Garten gepflanzet 


„darnach als ſie ausgebrochen und. ‚zeitig. ‚worden, * 
» von etlichen Liebhaberen geſammlet, und denen IT) 


„wohl riechen und ſchmecken/ zu Siebe gemein. ‚und 


„bekannt gemacht. Bern 1745. in r2uıo.” Auf den 39 


erften Seiten ſtehet eine ziemlich rührende Le ‚densbeithreibung 
eines bußfertigen Suͤnders, Chriſten Aubers von Guttans 
nien im Oberhaßli⸗ Land , der fich anfänglich, den iehändt lichen = 
Leben ergeben, nachmals aber in fich Telbft gekehrt, und en 
Pietiſt geworden iſt. Der Verfaſſer derfeiben , jo wie desibris 


gen uns aber nicht betreffenden Werkteins , fol der. ‚bekannte — 


Samuel Lu, Pfarrer zu Dießbach ſeyn. — 


"630, „Verordnung des Canton Berns, sah Pe 


» Er den Freymaurer⸗ Orden gaͤnzlich aus ſeinem 


„Gebiet verweißt, und allen Unterthanen, welche ; 
» folhen angenommen , die Abſchwoͤrung auferlegt. .- 


» und die Beftimmung der ferneren Steaffen. ſich vor⸗ 


> — 1745.” Dagegen erfchlend nis sudı 


631. * „Le Franc- Magon dans la Republiguegio ol⸗ * leio 
Aexions apologiques fur les Perſecutions des Frand Mas 
» gons, par um Membre de T’Ordre, avec une Lettred Maa.-. 
„» dame de*** ou Ton invite piap (fieurs autres celebres 
entrer dans le dit Ordre. 1I1733. REN" 


©. bolzſchuher Deductions⸗ Bibliothek J. — 


632. „ Lettrea PAuteur d’un Ouvrage, intitule': le —— 


Macçon dans la Republique, dans laquelle on examine; 
5 PAuteur ef Jond? üfe plaindre de !’ Ordonnance de 
3; PIluftre Republique de Berne contre le dit Ordre. Avec 
» MHufieurs autres refexions fur cette Societe. 1747. in gvo. 


> .142 ©.” Die vorhergehende Schrift ſo 48 Suiten hält, iſt 


gleichfalls ganz beygedruckt. In derfelden beſchwert man fi ch 
uͤber die Verfuͤgungen, welche der Stand Bern, in Betref 
der Freymaͤurer, hat ergehen laſſen; das daherige Edict vom 
Iten Merz 1745. wird eingeruͤckt, und durch viele N; unan 
92 ; 


ſteaͤndige und unbefcheidene Anmerkungen beleuchtet. Die fol 
genden 50 Seiten werden mit der Widerlegung dieſer Schrift 
zugebracht. Sie ift ſehr unfeeumdlich und nicht — 
Alles uͤbrige gehoͤret gar nicht zu unſerm Zweck. 


S. Freymuͤthige Nachrichten 1746. * 293. — 1a 


deit. 1746. 158 - 161, 

633. » Sreundliches Geſpraͤch über die in * Krach; 
s, barfchafft entitandene Irrlehr, ſamt deren Widerles 
» aung, zwifchen einem Catholifchen und einem Der: 
„» führten. Zug, 1747. in 8vo. 1226,” Es ift um den 
Handeldes Jacob Schmidlin zu thun, welcher auf verſchie⸗ 
dene Art von den Eatholifchen Rehrfazen abgewichen, und des⸗ 
wegen ift verbrennt, feine Anhänger aber des Landes ver 
wieſen worden. Uebrigens ift dieſe Schrift, die Borrede und 
den Befchluß ausgenommen , Isdiglich Polemiſch. Für- den 
Berfaffer wird der Capuziner P. Cuitfrid Schmid von Schweiz 
gehalten ; wenigſtens ift es nicht der Hr. Joſeph Suͤeß 4 
Kaplan zu Münfter „ wie folches die meiften glauben... 

G Leu Lexicon XVI, 393. Ada Hifl. Eccleſ. XII. 230 - 233. 


634. Freymuͤthige Gedanken über. ein freundli⸗ 
» es Geſpraͤch, betreffende Die im Loͤbl. Canton Lu⸗ 
„cern der Religion halben entitandene Bewegungen. 
» Zurich 1747. in 8vo. 32 ©.” Diefe Schrift ift eine Art 
Anhang und Erlauterung der vorigen, und bringt verſchie⸗ 
denes Hiſtoriſches an; uͤbrigens hat fie wenig zu bedeuten, 


Der Chorherr von Zürich ı Job, Rudolph Ziegler fel. , fol 


der. Verfaſſer ſeyn. 


©, Huf. Helv. P. VII. 478. Ada Hif. Eeclef. XII, 234.235 


Leu Lexicon XX, 94 


635. » Johann Conrad Sußlin unpartheyifche Naͤch⸗ 
„ richt von den Iezien Adigions- und Staatsverbre⸗ 
„chern des Schweizerlands. Im Samburgiſchen Ma: 
„ gazin T. XIV. 620-643. und auf Sranzöfl ſch durch einen 
„ umfandlichen Auszug im Journal Etranger 1756. Aoüt 
> 54-75.” Hier findet man gute, zuverläßige und kurze Nach- 
richten von den Religionsbewegungen im Canton Qucern, fo 
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durch harte Strafen: find unterdruͤckt worden; von den Berne 
rifchen Unruhen von 1749. welche befonderg (eb wahrhaft, 
und richtig entworfen find. . 


six 6368 3. Vorläufiger Bericht von neuen Religions: 
5 bewegungen in Sucern. Inden Adis. Hiftor. Eccle- 
„ Aaficis T.LXVII. 227-236. LXXVIE 675-683.” Dieie 
zwar unvollſtaͤndige Nachricht zeigt dennoch, daß die ver—⸗ 
meinten Wiedertaͤufer, vielmehr Reformirte geweſen ſind. 


6437. Mein wertheſter Freund, Hr. Seckelmeiſter Jo: 
ſeph Anton Felix von Balthaſar, beſizt eine Sammlung 
von Schriften und Urkunden, die zur Bearbeitung einer 
gruͤndlichen Geſchichte dieſes Handels, unentbehrlich waͤren. 
Unter. denſelben befindet ſich: Eigentliher und wahrhaff⸗ 
ter Zericht von des Sulz Jogglis oder Jacob Schmid⸗ 
lins auf der Sulzig ausgeſtreuten Irrlehre, Gefangen⸗ 
nehmung und chriſtlichen Todt im Jahr 1747. Der das 
malige Stadtpfarrer Ballus Srener , ifE der Verfaſſer. Eine 
nach Rom eingefendete und von eben dem Verfaffer herruͤh⸗ 
rende Nachricht, führet den Titul: Brevis & fincera rela- 
tio haretice & temerariæ doärine in reipublice Lucernen- 
‚fs territorio hominibus rufticis afperf@ ab Jacobo Schmid- 
lin , ejusdem territorü fubdito. Der Biſchoͤfflich- Conſtanzi⸗ 
ſche Hirtenbrief; dag obrigkeitliche Patent m. ſ. w. 


638. * Z3weytracht und Spann der Gelehrten zu Zuͤ⸗ 
» rich, über den Beſchluß und Doxologiades 4. Unſer 
o Witers, 1749." 

639: *5 Seltfame Wirkumg der Dredigt‘ des Evan⸗ 
„gelii in der Schweiz. Srantf. 1752; 800. 

&. Haude & Spener Catal:' p. 1043. 

640, 3 Unpartheyifche Befchreibung altes deſſen, 
was ſich ſeit 4Ano 1752. bi auf dieſen Tag denkwuͤr⸗ 
„diges zugetragen mit denen Separatiſten und Wie⸗ 
„dertaͤuferen im Canton Baſel und in der Republic 
„Genf, als des zweyten Tifches fünffte Tracht , aufs 
» geftellt von einer Fruchtbringenden Geſellſchafft für 

O 3 





„ diejenigen BAfte, die daran Gefämad finden 1754. 
„in gvo. 38 Seiten.” 


641, „ Sortfesung der heutigen Umshen: von 6 
» Paratiften und Wiedertäufferen zu Bafel und zu 
» Benf, ---» als des zweyten Tifches nn — 
— in gvo, 39 Seiten.” 


—* 2, » Von den Separatiſten zu Safıl und im ps 

ri get — Sand; des zweyten Tiſches achte Tracht 
. 391755, in 8vo. von ©. 38-40.” Abraham Ryburz, ein 
verſchiedenemal entfezter und wieder begnadigter Pfarrer ‚im 
Canton Bern, der fich durch feine Kinderbibel Ruhm erwor⸗ 
- ben, ift den Verfaſſer diefer Befchreibungen , deren einziger 
ve, Vorzug in der Einrücung vieler Urkunden beftchet , denn 


das übrige iſt fchlecht s doch in ee; etwas ke 


ren / achtungswuͤrdig. 


— J——— Das entdeckte Geheimniß der Boheit in 
„ der Bruͤggler⸗-Secte, erſter Theil. Allwo gehandelt 
„» Wird, von ihrem Lrfpeung , von den aufgeworffes 
nen zween Zeugen und derſelben Weiffagungen und 
„ Wundern, von ihren ſchaͤdlichen Lehren und ſchaͤnd⸗ 
» lichen Thaten, Landsverweiſung und wieder heu 
» angeftellten Unfugen. tem , von den groben Aus⸗ 
5 bruichen diefer Secte in sEhebruch und Mordthaten 


infonderheit des Chriſten und Hieronymus Aohlerg 


» greuliche Laſterthaten und des lezten Befangens 
„ nehmung , Todes-Uriheil und Tezte Stunden, aud) 
» eine ſchrifftmaͤßige Widerlegung aller ihrer Meinun⸗ 
„ gen, Irrthuͤmer und Lehren. Zurich 1753. in 8vo. 
» 96 ©. - - Zwepter Theil , darinn nebſt denen acht im 
„ eriten Theil angezeigten Capiteln noch eint und an⸗ 
„dere merkwuͤrdige Particularitäten von den Kohlern 
„und ihren Anhängern zum Vorfchein kommen 1753. 
„in 8y0. 159 S. Serrn Iſaac Siafrids, Archidiaconi 
im Muͤnſter zu Bern; Lebens⸗Abſpruch oder letzte 
Rede on den Hieronymus Kohler von Brügglen. 


BD 
er 
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» „gehalten ven ısten einer 1753. als ein. Anhang Zu 
„ vem entdedten Geheimniß - - - in gvo. 32 Seiten.” 
Die Bruͤggler haben den Namen vom Dorf Brügglen. Zwey 
Brüder Kohler gaben fich für apocalyptifche Zeugen ang, 
behaupteten die gefährlichften Frethümer, vexuͤbten Die größe 
ten Greuel, und wurden deswegen des Landes verwieſen. 
Hieronymus Rohler aber uͤbertrat den Eid, ließ ſich wie⸗ 
derum fangen, und ward den ıöten Jenner 1753. mit dem 
Feuer hingerichtet. Ohngeachtet dieſe Arbeit des oben bemelde⸗ 
ten Pfarrer Abraham Ayburzı nicht vollſtaͤndig noch zuſam⸗ 
menhangeud auch nachläßig , und dann und wann unrichtig 
iſt, auch eine lange und ſcharfe, vielleicht all zuw eit detrie- 
bene und dem Buch fehadliche Cenſur Hat ausfichen müffen, 
fo wird doch ein guter Begriff von den ſchaͤndlichen Irrthuͤ⸗ 
mern und Lehren dieſer elenden Leute, und von deren Be- 
ſtrafung geliefert. Des Hrn, Sigfrieds Rede iſt ſehr ruͤh⸗ 
rend und erbaulich. Ayburz farb im December 1765, 

S. Baumgarten Nachr. von merkwuͤrdigen Büchern T. IV. 
‚177. &a77. Jahn Ders. von Buͤchern T. I. P. II. 939. 
990. Zalliſche Bibliothet P. XX. 177-180. P. XXI, 

447 - 456. Monstl. Nachr. von Zürich 1753. Jan. 3-9. 
"Febr. 13 - 20. Cat. Libr. Diennæ prehibit. 1758. 69. er. 
67. Muf, Helo, XXVIT. 494. 495. Neue Beytraͤge von 
theolog. Sachen 1753. 848 - 858. 1754. 130-133. Rrafft 
theolog. Bibl. P. XCVI. sı4 - 516. XCIIX. 758.7 Bött, 
. gel. Anz. 1755. 1125. 1126. 1754. 343. 344 ‚Beine 
des Chilisfnus T. HI. P. II. 


644.» Bochoberfeitliche ———— wegen — 
„riſcher Sehr und Verſamlungen, aus Anlaß deß 
» juͤngſthin exequierten Sieronymus Kohlers ‚von 
en Bruͤgglen, publicieret d. d. 25 ſten Januarü 1753. Bean 
» 1753.-iN 4to. 806.” 


645. » Krachricht / was fich in der — 
„thal in dem Berner-Gebiet, mit Maria M. die ſich 
» für eine vom Teufel beſeſſene Perſon ausgegeben, 
» und denen en Separatiſten in den erſten Mo⸗ 

O 4 





216 
„ naten des 175 3ffen Jahres zugetragen. In Hrn. In- 
» ſpector Simlers Sammlungen T. J. P.1. 288 - 296.” 

646, » Gberkeitliche Crachricht der. betriegerifchen 
„Irrlehr und Derführungen Chriften und Zierony⸗ 
» mus Kohlers, ausgeuͤbet unter anderenan Johannes 
„Sahli dem Särber, mit deſſen felbs Verfuͤhr⸗ und 
» Cheil ⸗Nemmung und darauf erfolgter. Contumaz- 
„Urtheil auch angehendter Vermahnung publicieret. 
» ieh, 1753. in 4to. 16 &” 

S. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1753. April 47. 


647. „Grobe fanatiſche Secte zu Bruͤgglen und 


„andern benachbarten Orten in der Schweitz. In 
» Adis Hiſt. Ecclefiaft. T. CU. 906-948. und Anhang zum 
„ ı7ten Band 193 1- 1060.” Iſt nichts als ein umftändlicher 
Auszug aus der Ryburzifchen Schrift, und cin wörtlicher 
Abdruck der Bielerifchen Nachricht wegen dem Joh. Sahli. 


648: „» Kurzer Bericht auf das in Bafel wider die 
.» von der Welt alfo genannten Separatiiten heraus 
-„ gegebene Tractätlein. Anno 1753. in 4to. 8 Geiten.” 
Iſt gegen Hrn. Becks Ungrund des Separatifmi. Bafelr 
1758. in 8vo. von Hans Ulrich Mieville und Hierony- 
mus Säfch gerichtet. 
S. auh Monatl. Nachr. von Zurich 1754. Aug. 110- 115. 
649. „ Information pour le Public S.l.&a. in 4te.8 ©. 
„und auf Deutjch mit angehängten Anmerkungen : In der 
» frudhtbringenden Geſellſchaft fiebenden Tracht des 
„ zweyten Tifches 1755. in 8vo. ©. 28-39.” Judith umd 
Andre Cartier haben ſich in dieſer unverftändlichen Schrift 
unterzeichnet z es fcheinet fie betreffe den ER zu 
Genf, von A®. 1753, 


650. „ Mfr. Mieville von Bafel gethaner Widerruf 
» wegen des Separatifmi und darüber erfolgte Erkañt⸗ 
» muffen. Zurich 1754. in 8vo, 8.“ 

651, „» Etwas zur Siſtorie Des Separatifmi. In den 
„ Adis Hiſtor. Eeclefaft, T. CX. 361-279. CXII. 557 
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3» 581.” Iſt die gefondert abgedruckte Befchichte des Wie ' 
derrufs des Mieville zu Bafel, wegen des Separatilmiumd 
Darüber erfolgte Erfenntniffe; ein Auszug aus Jacob Chris 
ſtoph Becks Ungrund des Separatifmi, ſo 1753. auf 7! Bo: 
gen in gvo. zu Baſel gedruckt worden ; ein Auszug aus os 
hann Jacob Ulrichs Balfam und Arzt aus Gilcad, 4 Bögen 
in gvo. aus der ausführlichen und gründlichen Prüfung 
einer ſeparatiſtiſchen Meinung vom Heil. Abendmahle 
1755. 143 Bogen in 8vo. Aus der Prüfung einer ärger: 
lichen Schrift eines Separstiften 1751. in gvo. beſonders 
aber aus der oben angezeigten Kyburziſchen Befchreibung. 
652. » Kiathrichten von Benedikt Kohli, dem An- 
„haͤnger der Bruggler - Secte , und defielben Wider: 
„ruf in dem Jenner 1755. In Hrn. Simlers Samml. 
» T. I. P.1L. 297-341.” Iſt merkwuͤrdig und authentifch. 
653. » Eine Aanddige und wunderbahre Suhrung 
» der Zuͤlfe Bottes, gezeiget der — Jungfrau M. 
» von W. (Wattenwyl) in Bern , wie fie folches felber 
„nur für fi) zum Lobe Gottes gefchrieben. — Frank⸗ 
„furt am Mayn 1755. in 8vo. 62 ©. und in Srefenit 
» Daitoral: Sammlungen T. XII.” Eine fromme 1726. 
geftorbene Schwärmerin. Ihre Pruͤfung fing 1706. an. 
654. » Dertheidigung des neuen Zurcherifchen Bibel 
„werks — von Johañ Conrad Nuͤſcheler, Artilleries 
» Bauptmann. Frankf. und Leipzig 1758. in 8vo.52 ©.” 
Betrift die von J. C. Ulrich herausgegebene Bibel. Gegen 
Irenaia Benedidis Sendfchreiben an einen Eatholifchen Got⸗ 
tesgelehrten, und eine andere Schrift in Kießlings neuen 
Beyträgen von alten und neuen theologifchen Sachen. 
Grob, aber doch vol artiger Teitifcher und Titterarifcher 
Nachrichten. 
654: & * „ Plainte fur la Declarat. de la Comp. des 
» Pajteurs de Neuchatel &c. in ız2mo. 1756.” 


655. »Nachricht von der Zwiftigkeit des Miniſte⸗ 
» rii in Benf mit sin. Dalembert, wegen verſchiede⸗ 
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„ ner von ihm in der. Encyclopaͤdie demfelbigen zuge⸗ 


„ſchriebenen Religions⸗Geſinnungen. In Hrn. Sim⸗ 

„lers Sammlungen T. J. P. II. 700-712. und im In⸗ 
eb tereffanteften in der Schweiz IV. 94-105, — Stuͤcke 

* ‚Don 1758." 

“656, » Derdarht des Socinianifini, bei man auf 

ER einige Theologos des Wadtlandes in der Schweiz 

u geworfen... In den Adlis Hiftor. Ecclefhaft. T. OXX. 


» 666-669.” Iſt ein Auszug aus der dunkeln und raͤthſel⸗ 


haften Nachricht in der Nouv. Bibl. German. T. XX. P. 1. 
pasg. 449. 

657. „ Reponfe de AT. Formey aux impitations un 
„» Anonyme in N. B. German. XXIII. 460-462.” 


658. » Jugement de Alrf. les Encyclopedijtes für la 
„ dofrine des Pafteurs & Profeffeurs de Geneve. Declara- 
» tion de ceux-ci fur ce jugement, & trois lettres relati- 
» ves d ces pieces. Amfl. 1759, in 8vo. 33 Bogen.” Auf 
Deutfch mit Zufäzen in Nova Ada Hiftor. Ecclef. P. VII. 
890-976. Giebt eine umftandliche Nachricht von dem Anz 
laß und Hergangenheit dDiefer Sache, Andere auch zum Theil 
hieher gehörende Schriften, werden in der Eivilgefchichte von 


Genf, angeführet werden, 


659. „ Lettre d Poccafıon d’un Article infere dans la 
» Bibliotheque impartiale T, XVII. 136. fur TEtat de 
» la Religion dans la Suiffe Frangoife. Im Journal Hel. 
s, vetique 1758. Novemb. sor - 515. 1759. Feyrier 198- 
» 200. und im Choix litteraire XXVIL 229 fq.” Der Brief 
it vom chemaligen franzöfifchen Marrer zu Bern, Heren 
Elie Bertrand , und widerlegt die gegen die Geiftlichkeit in 
- der Waadt, in Anfehung ihres Glaubens, ausgefirente üble 
Gerüchte, 

660. „ Lettre fur un ufage introduit dans: quelques 
„ endroits du. Pays-de-Vaud, im Journal Helv. 1759. Juin 
» 640-646.” Betrift das beym Heil, Abendmahl in. eine 
ausgefeste Schale opfernde Allmofen , und iſt wider ſolches. 
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In einem zweyten Brief Juillet 104 + 115, — ſi 9 eine 
beiſſende Widerlegung des erſten. 


661. *Joh. Meyer große und ſelige Thaten, in der 
„Biſtorie einer wWidergebohrnen aus der Schweitʒ 
beſchrieben, Zurich 1759. in vo.” ' 
—S. Aamburger Anzeigen und Urtheile 1760. 508. ‚509. 

661. a. Die Händel wegen dem Petitpierre vom Jahr 
1760. fa. zeige ich in der. Eivilgefchichte — J—— 


662. * „Neue Urkunde für die Kirche umd den 
» Glauben, oder 3. von Salis Herzens « Protocol, 
„uIter Th. nebit einem Anhang von Briefen und Spruͤ⸗ 
„heit. Zurich und Chur, 1767. in 8vo.” Der redliche 
aber ſchwaͤrmeriſche Verfaſſer iſt den ıöten Septemb. 173 7 
‚gebohren, 


663.“ Poorftel van den Heer Chriftian en, Ge= 
„ reformeerd Predikant te Grufch in Zwitzerland, aen 
„ de Synode in 1768. te a „a. Haarlem 1775. 
» in 8v0. * 
©. Nederland/che Bibliotheck, Derde DeelNro,g. KRotterd, 1775. 


664. * „ Biblifches Real-Mörterbuch , verfertiget von 
„» den dermaligen Bottesgelehrten der Stadt Zurich. 
» Sranffurt am Mayn 1774. 3 Bogen in gvo.” | 
S. Lemgo Bibl, VIII. 473 - 477. A 
665. *„ Vier merkwürdige Briefe, — zu 
„dieſer Zeit.” Betreffen die Bibelſtreitigkeiten. Sie wur⸗ 
den verboten. 
S. Baſel gel. Zeit. 1774. 336. Siehe auch von dieſem Streit 
Allgem. deutfche Bidl. Anhang zum 13 - 2zaſten Band P. I. 
54. 55. über das Intereſſanteſte in dee Schweis IV, 63 
93. Ada Hifl, Ecel. noſtri temp. T, I. 719-798. 1040-1072. . 
666, *„Noͤthige sErinnerundgen wegen — 
Ya gefinnter Prediger 1774.” 0. 
1667. * „ Apologetifhe Antwort auf die Kodenafi 
» ‚ten Erinnerungen. 1774. Groß 4to. 35 Bogen.” 
S. Bötting. gel. Anz. 1775° 375. 376 
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1.668. Epoſitione della Differenzä infra del falfo Sal. 
s, vador de Zinzendorfani e di Gefu Chrifto — propo- 
» fa — alla fepoltura del S. ‚Pietro Planta nella chiefa 
» di S. Pietro li 5 Marzo 1773. A lui annoſſi fono gli atti 
„ della Difputazione tenuta in.Coira Jopra Vintroduzione 
„ di detta Dottrina del Zinzendorf nella noftra Rhetia — 
„ Tultimi Gerinaro 1775. da Giacome Pernice, in 4to. 
» 36 ©.” Die Verhandlungen des zu Chur gehaltenen Ge- 
ſpraͤchs, fiehen ©. 24-36. Der Decan Capretz, Zanuck 
und Valentin fochten für die Herrenhuter; —“ 
Pernice und Leonhard wider ſie. 


669. „ Epiftola ad Jacobum Pernifi um (Pernice) Eccle- 
„ fie Samodene Pajtorem fuper funebri ejus ſermone — 
3» Perfcripta a Colloquio Miniftrorum Jefü Chrifti Diece- 
3» Jeos ‘Superioris Engadine 1775. m 410.57 & Auch auf 
» SFtalianifch, Chur 1776. into. 72©.” Ein fehr wichti- 
ger Brief, vol Hiftorifcher Nachrichten. Er ift vom zten 
Sept. vom Jacobus Bonomus unterfchrieben. Der italiänts 
ſchen Ueberſezung iſt der. Brief der Haͤupter und Räthe gemei- 
ner 3 Bündte vom 26ften Sept. 1775. beygefügt , worin 
fie des Pernifch Leichenrede mißbilligen. 


670. „ Die Kiebe zur Wahrheit und Zum Stieden. 
»„Ueber die Worte Zacharik 8, v. 19. SO habet num 
» die Wahrheit und den Srieden lieb! bey einer hoch- 
» anfehnlichen Stiedeng » Deputation vorgeitellt von 
» Daniel Bilger , Pfarrer bey St. Regula und Pro⸗ 
» feſſor von. St. Martin in Chur, den ıten &0r- 
»nung 1775. auf Verlangen zum Drud befördert. 
» Chur , ‚gedrudt bey Bernhard Otto , 16 Seiten 
„in gvo.” Hat auf das Herrenhutiſche Sefchäfft Be⸗ 
ziehung. 

671. Verachteter Vorſchlag eines —E oder 
„rechtglaͤubigen Lehrers zur Zebung des Schifma 
- » auf dem Synodo zu Chur 1775 160 S. in gta: 
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6724 195 Relation der verrichtung einer Zochlöblis — 
„chen Evangeliſchen Standes⸗ Commißion, in Be: 
»„treff der entſtandenen Streitigkeiten, wegen. den 
„ſogenañten Serrenhutiſch⸗WGdeſinnten Geiſtlichen, 
» nebit. derfelben auf Wohlgefallen Der. sehrfamen 
» Rath u. gd. Ev. Religion abgefaßtes Parere im 
» Jahr 1775. den  Hornung into. 8 S.“ Ein ſehr 
zweydeutiger Produtt, voller Politik, um die fchon entruͤſte⸗ 
ten Gemuͤther nicht noch mehr aufzubringen. 

S. Goͤtting. gel, Anz. 1775. 1279. 1280, 

672. a. » Anverlangen der Herren re an 
„ die fogenannten Zerrenhutiſch- gefinnten Predie 
» ger — Formul wie die fogenannte Herrenhutifch 
» gefinnte Bruder * Eyd abgeſtattet At 9 
3 Mm Folio.” 


"673. 9 Etat des fondions aduelles des Pafteurs a 
» Geneve, & des retranchemens approuoves.par le petit 
„» Confeil pour Etre porte au, Confeil des 200 , in 8vo. 11 39 * 
St vom Jahr 1775. 

674: „» Examen de cette queflion: til de Juppri- 
„ mer une partie des Sermons quife PRORDNGENE a Geneve ? 
» par J. Vernes Geneve 1775. in 8vo. 326.” Iſt gar fehr 
fin die Verminderung der allzuhaͤufigen Predigten. 
« &, Journal Helvet. 1775. Aott I1-17% 

675. » Confutazione della famofa lettera che‘ ha per 
» Titolo Epifola ad Jacobum Pernifium, Eccleße Sama- 
„ dene Paflorem, fuper funebris ejus Sermone, Italica 
„ huper Lingua divulgato, perferipta, a Colloquio Mini. 
„» Jrorum J. C. Diocefeos Superioris Engadinæ. Fatta da 
„» Giacomo Pernice Minift. del S. V. nella V. Chiefa di 
„ Samadeno. Coira 1776. in 4to. 30 ©.” Mit dem Brief 
des Landrathe im oberen Engadin ; an die HAupter. der. drey 
Bindte vom 2gflen Febr. 1776. 

676. „» Autenticazione dell Epiflola ad J. ——— 
„fatta dal Ven. Coll. d’Engadina füperiere, contro le 











— 





inwettive del Giacomo Pernice, nella fua pretefa Con- 
„ futazione, Coira 1776. in 4ato. 30 S.“ Vom sten Sept: 
#776. Unterzeichnet Giacomo Bonomo — del Ve. 
Collogüio- 


677. „ Breve Efame di un Libello flato ———— ne} 
» mefe d’Aprile del Anno 1776. Jotto i Nome di Giovani 
» Caprez, Antonio Zanac , Jacopo Valentin, Profelfori , 


e Confeffori della Dottrina erronea di Nicolo Lodovico 


„ di Sinzendorf Vefcovo di. Herrnhut ed in Partibus Sc 
„ contra Jacopo Pernice, Vice - Decano Zelante D ifen- 
„ fore della fana Dottrina della Chiefa , fatto da Ata- 
» nafio Biglionti. MDCCLXXV. in 4to. 366.” — 


678. » Note di Jacopo Pernice Vice- Decano e Paflor | 
„ della Chiefa di Samada nella Rezia, fopra un Libello 
„ famofo che. ha per Autori i duo Sige. Decani Giovanni 
„ Caprez , ed Antonio Zanac, col Miniftro Jacopo Valen- 
„ tin, Capi, e Bidello della Sinagoga Sinzendorfiana nella 
„ Rezia, le quali fervino di Supplimento ala Recenfone 
„ che Atanafo Biglionti fece di detto Libello, ſott il 
„, titolo di Efame. MDCELXXVI. in 4to. 18 Sr 


79: » Auszug aus den Befprächen Phocions, eines 
„ der weifelten riechen zu Athen; aus dem Griechi— 
„ſchen überfegt, 13 ©. in 8vo, > Hat auch Bezug auf dieſe 
Handel, 


680. Nachricht von den in N dutch 
„ eine Leichenpredigt veranlaßten Religions⸗Bewe— 
„gungen und Oberkeulichen Verordnungen, mit 
» Beylagen.” In Walchs aegenneine 
T. VII. Nro. 9. 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1780. 166. | 
681. * 5 Briefe und Unmertungenüber Bier 6. in 


„Bundten herifchenden Religions— ——— in 
„ der Proteſtantiſchen Kirche, von 5. 8. Lehmann, 


» MIT. in 4to.” 








a 


682. 5 "M£moir es de la Ven. Compagnie ‚für les moyens \ 
1 de remedier, au decouragement pour le Minifere , accome. | 


„ pagnes de nötes importantes dun particulier 1776. in br 


» 8vo. 71 ©,” Das erfte Memoire ift vom zıften Auguſt 
1772. Das zweyte vom zoflen Merz 1774. Beyde machen 
eine warlich fehr bedenkliche Schilderung. Viel Arbeit und. 


Aufferft geringes Einkommen , find keine Aufmunterung. Die 
Anmerkungen find zu hizig und zu heftig gegen den Ma ai — 


S. Goͤtting. gel, Anz. 1777. Zugabe 236-238... ., | 
683. 355;  Reprefentations du 22 Fevrier. 1776. in — 
„3S.ꝰ Wegen dem Verfall des geiſtlichen Standesßs. 
684. 3 Extrait'des regitres die Conſeil du 24 Fevrier 
1776, in:8v0o. 2©.” Verſprechen Biskup, Vetat ber 
möglichft: zu ſteuren. 
685. Lettre a Ieéditeur du ——— de; iu: — 
» Compagnie, in 8vo. 15 S.“ Vom ıoten Febr. —— 
©. Goͤtting. gel. Anz. 1777. Zugabe BER $ 
686. „ Lettre aux membres de la Societe kinigne ® dra- 
» matique ingvo.7 ©, Seconde edition revue & corrigee 
„ in 8gvo. 8 ©” Mit vielen Anmerkungen. Gegen die Ler- 
tres d Tediteur des Memoires de la Ven. Comp. Eine Satyre, 
687. „ Changemens da Fetat prefent du Culte ‚approuoe $ 
„» au Al. C. des 200. le 19 Sept. 1777. „POHR, etre portcs du 
„ SouverainCon ıfeil- Gendralle 28 du meme mois, inFol.pat.” 


Es waren in der Stadt in 5 Kirchen. Sollten bleiben, 


Predigten 1077. 7 iR 728, 
Gatechifationen 336. 30 EOAE 
Paraphraſen — 
Services Liturgiques 1133. 11898. 

Fondions Bar. 270806, 


688. „ Extrait. des regitres du Confeil des ı7 & 19 
9 Sept. 1777. in 8v0,.ı ©.” Um dem elenden Zufland dev 
Geiftlichkeit aufzuhelfen, erwaͤhlte man das wohlfe ilere Mit- 
tel, ihre Nebeit zu erleichtern ; ohne von der Verbefferung der 
aufferfi geringen Einkünfte zu reden. Auch ward Diefer Bor: 
fchlag den 28ſten Sept. von Confeil - General verworfen. 
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689. » JDoh. Heinrich. seither. Synodaireden über 


„den eug one Zufand, Der. Surcherifügen, Birchen 
>, in. 8350 DB. 1. AT 32< * I, EA, ai din 


"699. » „ Tadhricht aus Bumdten in, Ben, She si 
9 , Bichenboten 1782. p. IL. IE Beier —— EB 
Herrenhutiſche Beeccuoc — an 









ae; 
ru 


N 1% or En 
I. Kicchen⸗ Setmungen 77— — 
th nmihd MÜRR. 
691. » neo Ep — * Boften or — 
» d’Achery Spicilegio ryæʒ. in Fol — 23: 3 Ig6 Auch 
in Zabbe Concil. T. VII. 152-156. — Zelvetiſche 
Rirchengeſchichte J. 864 870, in Lünig‘ ‚Spieler. BET. 
T. 11. 142 ſq. Sind um das Jahr 820. entworfen, und merk⸗ 
würdig. Sie beftehen aus 25 Artiten. > mind Au 
G. Zottinger I. g13. Hiſt. Titt. de la Fre IV, \sa6iÄle- 
reri 1759, T. V. P. Il. 541. Natalis Alexander Hift, Kötlef: 
VI. C. 3. p.· 39. ‚Ziegelbaner IV- 201,..Stare, een tene 
| . Modena XL. 261. Zedler I. zı, I, Be sig 
692. * „ Hattonis Epifcopi Bafıl bent J ‚ordinationes p pro 
3» Presbyteris fue diecehs. MI" a der Kucpendu, Solte 
es nicht das gleiche mit dem vorigen ſeyn _ a 
693. „» Statuta, Synodalia.. Bafı Teenfa, ia, "hritophori 
„, Epifcopi Bafılien.sad Clerum fm, Oratio, Inuentarium 
„ in ftatuta & alia nonulla eccleſiarũ ‚redoribus, SER 
»„ clericis opportuna. Indulgentie hec ia intentide Je ® 
», alios fpualiter edificädi ledluris aut audituris Conce le. 
„S. L.& a. 27: Blatt in Folio, auch ohne Cuftos, doch. mit 
, der Buchftabenzahl des Bogens, und in Harzheim Concil. 
» German. T.Vl. p. 2.” Die Vorrede ift mit Fateinifchen 
Buchftaben , die Marginalien aber derfelben, mit gothifchen 
gedruckt. Sie fängt an: Chriftophorus Dei Gratia epifcopus 
Bafilien , uniuerfo Clero noftro falutem , und endiget: Date 
in Civitate noftra Bafılienfi quito Calendas octobres anni 
Salutifere 





—— 
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falutifere Chrifti Nativitatis millefimi qui — tertü. 
Die Statuten ſelbſt find mit gothiſchen Suchhaten gedruckt, 
and im 33 Titel eingetheilt; der asffe handelt von den Juden. 
1. Sole ihnen niemand dienen , noch Haͤuſer leihen, beſon⸗ 
Ders den Wuchernden. 2. Soll man keine Arzney von ihnen 
nehmen, noch in nähere Vertraulichkeit: mit ihnen treten. 
3. Sollen die Kirchengüter ihnen nicht verpfaͤndet werden. 
4. Sollen, bende Befchlechter der Juden, ein Unter ſcheidungs⸗ 
Zeichen tragen. Ein jedes diefer Geſeze iſt weitlänftiger aus⸗ 
geführt; fo beſtand z. E. das Unterſcheidungs + Zeichen der 
Juden darinn: auf der Bruft im Oberkleid folte ein Zirkel 
mit ſaffrangelben Faden genehet werden. Die Werber. aber 
follen in ihrem Schleyer zwey blaue Striche ( duas coloris 
‘etherei, feu vulgariter blavii rigas) haben. Man findet auch. 
darinn Statuten bon Heilighaltung der Feſte; von den noͤthi⸗ 
‚gern und zur Leſung vorzuͤglich anbefohlenen Büchern u. ſ. f. 
Dieſe Statuten endigen mit den Worten; ‚Explicite ſunt 
yſtĩtut. IX; Calend. Nov, 1503. infolenni & ornatifl. Synodo 
edite. Hierauf folget: des. Bifchoffs Anrede an feine Cleri⸗ 
über die Statuten , und der Ablaß. Alles wird mit folgene 
den Verſen ‚befchloffen : 

Urbs Bafılea facrä, nuper fub prefule iuſto 
AMirata eft Synodũ; namque decora fuit 
Has cleri leges & uerba antiſtitis alta 
In lucem impreſſans urbs Baſilea dedit. 
Jacob Wimpheling hat ſie, wie es ſcheint, Safer 
mengetragen ; wenigftens herausgegeben. 


S. Amen, litter, Friturgenf, Fafc. U. 230-232. 267. Zeiler 
‚Lexicon LI. 1208. 1209, 


694. „ Miffale ecclepe Bafılien/s confuetudinig. che 
2 gentifi ime applicatü 89 quantü anniti ars potuit fideli- 
„ ter ipreffum. in Fol, S.1.&a.” Bon fehr altem Drud, 
ohne Euftoden ; immer find 4 Bogen in einander gelegt. 
Verdienet von einem Kenner alter Drude unterfucht und 
befchrieben zu werden, Iſt auf hiefiger Bibliothek. 

Bibl. d. Schweizerg. III Ch. P 
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en Le AR a li Fern eontendnen 
2. Eockefie ‚Bafıleenfis.: Bafılez s per. Mich. ‚Wensler 5480, | 
3, in. ato. Ein ſehr ſeltenes Werk. nunsilug — 
Be: Eleis de, litterati 6, In sHaye,a703: Dogs aa6h Clemeik 
4 A „Il. 482. WMidekind, IH, ZR7r ‚Hennings, ‚40%. „ Bau ‚Suppl, 
ven 252. Wolf Mom, Typogr. 1. 353. sa e ag 
r 


“696. — Statura Baplienfi a in Synodo Tietfpe genfs 
s ; prafidente' a - Jacobo Chriftophoro Epi feope "Baftl. "Anno 
» Domini 1581. 3 Non. April. publicata : © Auite Yähdenn | 
edita. Frib. Brisg. 1583. in 8vo.” 42% ubmip 
"© Amen. Dit, Friburg. Falk. 11. 231. "Biol, ae 1366) «€. 
697. * „ Milfale Jecundum ritum Cie 
„5 diligenter emendatum Ein mehorem o}dinem "dleefum 
» händato --.- Petri Epifcopi Curienfs, —5 1,89 
— Murten? Antigquit. Dial! Med, ai IND.  « 
” "698 Decreta &$ Conftitutiones . ” —— 
5 ‚tiaEpi ifeopi Curienfis pro uniderfö ul Be da sckro | 
> “conferipta. Con tantie 1605. in 4to. Ka ätter oder 2 
> "Seiten. Auch in Lunig Contin. II. it Ikg. Pelle fa x 
4447” Hat Bel Hiſtoriſches. * u —9 
“& sig; "Bimmo, 11. — I 390 and: 
699. *,, Modus de al orandi y CU — m EL. 
5 tief; Conjtantienfis. Bafıl. 148r. in ——— in mund 
——— —— Breviarium Diocefps ‚Conftantienjes." Be 
„ gen per Jo. Otmar 1482. 2 Vol. in 410. ' Aug, Pinil. Koh 
» in 4to. S. 1. &a. in 12mo. von 1495. 1499. 1337 | 
;» Erh. Rätdolt in gvo. 986. ©. ib. 1916. til gv0, 7 
9» 1561. in gvo. Confl. 1599. in gvo,” Liefert EN 
richten von Schweizer iſchen Heiligen. Bon den — 
gedruckten. Eoftanzifchen-Breviarüs, bis auf das Jahr 1609. 
wo das roͤmiſche Breviarium zu Coſtan eingefuͤhret wurde; 
fiche umftändlich Engelbert Klupfel vetus hibl. Ecclef. Frib. 
1780. T. J. P. I. 193 - 224. Nova Bibl, Eeckef. Friburg. 
Vol. I. Fafc.Il. 221. 222, 
"vor, * „ Milale Conftantienfe. Bafıl, 1485. Fol, per 
„ Petrum Kelliker.” 
©. Weislinger Aynamentar, 'Cathol, 7. 
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re onfihtlones Synocdales Ecclehk Conftantienp 1, 
53 — in FPol. durdy-Erhatdum Ratdolt, Civem Au- 
suſtanum 1499: 1510.28 Se mit gothiſchen Büchftaben.? 
Die ſind vom Biſchoff Hugo don Landenberg/ und ſtehen 
auch in Betzer von dem Rural; hi ine si Bentlingen. 
—— * a ee 
age A —— — Sunadalid Civirahls &, 
— Die eis ( Cenftantien.. in eeclefi a Cathedrali Conftantien; 
f Kalendis ‚Septembris © Jequentibus diebus Anno Dni, 
— 5— Fl. Ratuta, edita &g promulgata, Prafi — 
— ar co.‚Sittico, ‚CR. E. tiruli. S. Georgil in Velabro Presz 
aöytero, Cardinale. Epi ifcopo Conftantien, &9 Domino Aus 
2 mgotig. ‚Quibus adjeda fun ada feu Ordo reigefte, 
* una Pa cærimoniis & orationibus in eadem Synodo 
FR ı& a. in 4to. 288 Blätter oder 576 Seiten.” 
Die, —— iones find im zween Theile abgetheilt ; der exfke 
—— dt von on den — Glaubensartikeln überhaupt. 
zibente, ab der... fchreibt der. Geiftlichkeit verfchiedene Vers 
a efehle vor. Alles dieſes iſt fche umſtaͤndlich, 
beſonders der Titel vom Eheſtand, weicher auch auf Deutfch; 
da alle andere nur Lateinifch find, Hier eingeruͤckt iſt. Die 
bitten Angehängte Adta des Synodi find merkwuͤrdig, ind 
‚geben eine gute Nachricht von der Einrichtung jolcher Syno- 
dorum, und von der Größe des Biſtums Coflanz. Sie fiehen 
auch. in ‚Lunig Contin. IH. Spicileg. ecclefiaft. 458 - 387. bie 
‚bon 1607. und 1609, ebendafelbft 587-684. Eine Ausgabe 
von Dillingen 1569. in 4to. Habe ich nicht gefehen. 
S. Bunau Catal. III: 283. Bibl. Colbert. 5861. KH Beytr« 
II. 250. Ott Bibl. Helvet. MIT. gitterar. Muſeum IL 447: 
Nova Bibl, Ecclef. Friburg. T. III. P, III, 427: 
70% „ Conflitutiones & Decreta Synodi Diocefan« 
;; Coniftantienfs edita £$ promulgata die 26 Odobris — 
; 1609, Prafidente — Jacobo — Epifcopo Conflant: — 
„Conſtantiæ 1669. oder vielmehr 16010. in 4to. 346 & 
„ ib. 1624. in 4to.” 
S. Schelhorn Sammi. 1779: T. J. 244: 249. 
P.3 
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NER *.>, Starutsidel.Bgli ife de Geneve. Mi. in Folio,” 
©. Senebier lc. 192 2197.) SAL, HUMISLHITARADT- — 

106: Statue: nova! refonmarichlig ‚Cühie: offcialätus 
4 Gebennenſi 75, 1453. MM? Meine: eigenhaͤndige enggeſchrie⸗ 
bene Abſchrift hat 19 S. in 4to. Iſt aber ſehr unvollſtaͤndig 
Dieſe Gefeze find zur SOHN, ber: — barmallarr 
sm sehr. nüglich. \ un hr 

OT. » Conjlitueiones Spnodale Epifeogsuehi‘ EN 
ED) im 410., 153 Blatf oder gr ©”. ohne Anzeige des Orts des 
Drucks; wahrfcheinlich zu Genf), bey Belor; ohne Seitenzahl⸗ | 
mit. gothifchen Buchftaben. Auf der Ruͤckſeite lieſet mat: 
Conttitwtiones Synodales in Sandta Synodo in eccleſia Geben- 
nenfi auctoritate rever endiſſimi in Chrifto- päteis’ ‘& Domini 
D. Anthonii Championis Dei &. apoftolice 1% säis krakta diete 
‚ecclefie & 'epifeopatus- epifcopi & princi ipis ac Sabaudie Can- 
‚sellatii dieniffimi” ‚celebrate diebus VIE VIMI& IX, menfis 
May- atıno D.M. CCCC? LXXXKIT publicate & fünpre ex 
‚conftitutionibus antiquis.‘ Additis aliquibus' per" R pi! 'Doir 
num Amblärdum Goyeti ütrjüsque | juris doetörem, Canonicum 
& veluti iplorum ecoleße & epilcöpatus im‘ Yheitualibus & 
temporalibus vicarium generalem auetoritute ordinaria ſpe· 
cialiter deputatum. Ex Confultatione & deliberatiote R. in 
Crifto patris & Domini D.. Glaudii epifeopi"Glaudiopolitani 
‚ejusdemR.D. Epifcopi Suflraganei, nec nonReyerendorum 
ac venerabiliunn Dominorum de Capitulo‘, totfüsque contilit 
epifcopalis Gebennaranı in dida Synodv intereflentiun:. 
Die Eonftitutionen find fehr merkwuͤrdig, aber zu weitlaͤuftig 
- bier anzubringen. In einer wird alle Privat-Commumon, 
die Kranken ausgenommen , verboten. Allen Prieſtern das 
Tagen mit Hunden, Falten und dergleichen unterfagt , teil 
fein Heiliger. jemals ein Jaͤger, wohl aber Fischer geweſen, 
u. f. 

©. Spon Hiſt. de Gexeve I. 221. „Leu Zexicon VIII: 298, 

7os. „ Conflitutions & inſtructions Synodales de-S. 
»„ Frangois de Sales, Eveque & Prince de Geneve, mifes 
„» en ordre & augmentees par Alonfeigneur Jean d’Aran- 
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PARSE 277108740. [12,304 ons Succeſeur sdänstlememe Evechei An- 
“5 nelfy 1668. in ı2mv. 343 S Paris 167 3. in 12mo· 
uelleg yc vog a in c2mo. — a 
betreffen aber unſern Endzweck weniggg od 

Long ‚Fontette, I; 6523 I Re ee MER u 
BO 0 Wr rsfäters — ——— Er Jean d’ Aran- 
„ton d’Alex, Eveque de Geneve : Lyon‘ 1692. sin'ramo.” 
Sollten fie von den Refolutions paftorales du. Diocefe de 
Genenewerfchtedenfeyn To des Biſchoffs Official, Ramens 
— — ri ku I B} Il nr) Eu herausge 
geben haben ; Ban tm 

— Zei Long: Fißteite L. 66:4 4 ——— ‚Confitutions: Synödales 


Ade Geneye ſ. an Balan, unten in den Beſch des Bi⸗ 
a une ZU a 





* ion. nal. Mi fie ou * lu Diocefe * — Ge= 
55h ‚neue 15 Be ‚par, Jean Belot.. ‚Rumily 1674. Annecy 14472” 1 
Gicht anch-eine.kurge,politifi che und Kirchengeſchichte von Genf; 
und ein u mſtaͤndliches ‚aber ſehr fehlerhaftes Verzeichniß dorti⸗ 
ger Biſchoͤffe, aus ſehr ſchlechten Quellen. Die Ausgabe von 

x05. hat Aymo de Montfaucon, Biſchoff zu.Laufanne;und 
—2 — Verwalter des Biſtums Geneve, veranſtaltet. 

&: Journ, Helv i7a May aia ſq. Ruchat Reform. 1. 139. 140. 

EUR tn:  Conjhitutiones‘ ‚Synodales: Ecelehe, &9.:Diogeps 
Sileiufnmertfie In to. mit gothifchen Buchflaben zer 
Blättern iede: Seite in zwey Columnen getheilt. Auf der 
zweyten Seite ſtehet: Incipiunt cöffitueiones  Synodales ec- 
eleßen @9 ,Epiftopatus Laufannäfiss «Per plures & divierfös 
prefutes Laufannefis edite. Et per‘ retiereh. in Chriflo pa- 
trö Dominäum:,Georgium' de Saluciis: Epin  &''Comite; 
Eaufannefis cöpilate & in vnü Volumen redade demũ 
pe! ‚reueredi/"mum'in as prem & Dominä Däm’ Aymo« 
ne de mötefulcone dei grä. prefulem principem comi⸗ 
tem Laufannen. :modernü cöfrmate & approbate.:ı de 
ejıts madato imipreffe. Fol. XL. und XLI. lieſet man : Per häc 
aüt- Siatutorü & Conftitutionum noſtrarum editionem: nö 
wolumy. aut intẽdimo. Statutis ‚22 eöfkitutipnibg Synos 
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dalibg. P. pateeforis: Arb⸗ lud east 
preibus nofiris nõ obiiienkibus in! aligmderößäre, del cas 
aut ea reuöcari‘ quiimo in Jüis vi ER! robore decernimg. 
€$ volumus pmanere rm: etia & — penarum 
£$' eenfurarum in hisuſmodi Statutis gg Mitutionihus 
Aris cötentarum & deſcriptayum erljedhiongs noſtre Sue. 
&efforum. frorum moderationi ppetue®“referüantes, “In | 
quorü Ef ngulorü fidem robur & tefiimonium Prrapd 
rum. Nos Georgius Epüs €$ Comes "prafatus‘ ptes 
nofiras Cöftitutiones ſiue flatuta figno manuali ugonis 
de beca pbri Secretarii nri apoſiolica 'imperiali 
audoriratibg. notarii public & dicte noſtre citrie 
Juratis‘ Juhferiptis &$ yignatis. Sigillis escamere: 'nre 
atque pdicte curie ofi cialatg Ari Lauf]! uffpmies‘ O2 Fe- 
eimg : appenß one communire. Datum £$ -A&imin'choro. 
ecclie moflre Cathedralis Lauſunnenſ Säcra '\ Synode 
noſtra ordiäriä p. nos vna cü noflro uenerabili dlero 
Ararım civitutis & diocefis Laufann. ibiden ‚Jolennit. 
telebrata die Martis 'pofk dficam qudin Dei'ecclefiä pro 
introitu miffe catatur Quafimodogeniti.. "Decima. odaua 
mefis. Aprilis a natiuitate Dii Milleßmo quadrigen teſimo 
quadragefimo feptio. Am Ende ſtehet: Expticiunt cöflitu- 
eiones 'Synodales fedm. gfuetudinem Laufännenfiü Epa. 
tum. »Impreffe Lugduny. Die vero III: menfis Ocdobris. 
Anno Domini M CCCC. LXX XXIII. Hatviel Drudfehler, 
iſt aber. ſehr merkwürdig, und enthält einige Urkunden, 
©. 31. ift eine Conſtitution, die hier um deſtomehr ange— 
bracht, zu werden verbienet; weil derfelben zuwider , noch am 
Heil 3 Körigentag zu Freyburg gehandelt wird. De Corecis 
in ecclefis € ludis fupra ciniterium. Turpem etiam illum 
abufum in Quibusquidem frequentatum ecclefiis quo certis 
annis celebritatibus nonnulli cum mitra, baculo ac veftibus 
pöntificalibus more epifcoporum benedicunt. Ali ut reges 
ad duces induti quod feftum fatuorum vel innocentium feu 
impuerorgm in quibusdam regionibus nuncupatur. Alii lar- 
vas ac theatrales jocos, alii choreas & trepudia marium & 
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‚mülierum: ei ‚ad. EIERN & captivationes 
| movent. Alii commeſſationes ‚&,convivia ibidem preparant. 
Hee⸗ ſancta ‚Synodus: ‚deteftans , ſtatuit jubet tam ordinariis 
quam eecleſiarum decanis rectoribus fub ‚pena fufpenfiö- 
nis-omnium proventuum ecclehiafticorum trium menſium 
ſpatid in hec autem ſimilia ludibria neque etiam mercan. 
‚tlas Feu.stiem «negociationes- nundinarum. in ecclefia que 
Domus orationis efle debet ac etiam eimiterio exerceri am- 
| plins permittant. ‚Transgrefföresque per cenfuram eccleſiaſti- 
cum aliague j ‚Juris: remedia punire non negligant. Omnes au- 
tem: -gonfuerudines ftatuta & privilegia que hiis non concor- 
dant circa,.hoo. decretum , nifi. forte majores addifcerent 
‚penas,.ärritas effe.hec fandta Synodus decrevit. Dieſes Gebot 
iſt Aa den gten Jun. von der ‚Kicchenverfammmlung zu 
Vaſck ‚ergangen. Man bemerkt auch aus der Unterſchrift 
des Biſchoffs Aymo de Montfaucon, vom 22ften Febr. 1493. 
daß noch damals im Biſtum Laufanne das Jahr mit dem 
25ftens Merz angefangen habe, welches um die wahren Data 
der in dieſem Sprengel verfertigten Urkunden zu beſtimmen, 
| allerdings wichtig iſt. Eine andere Ausgabe ift von Geneve, 


chez Wigand Koln 1523. in gothiſchen Buchſtaben. 
S. Ruchat 1..139. 140, VI. 4456. 


712. * „ Ada Synodalia * a Johanne a Vatte- 
3» wille — Epifcopo —— — 1625. ‚Fefontigac, 
» in to. 17 Seiten” | h 

"713. „» Decreta £9 ion Sunodak ecclefe ie 85 
„ epifeopatus Laufanenfis per diverfos prefules edit« = 
„ Tecenter per F. Joan. Baptiftam de Strambino ex comi- 
„ tibus S. Martini Dei & Apoftol. fedis gratia epi ifcopum 
» & comitem Läufanenfem, facrique R. J. principem, 
„ necnon majoris S. S. Mauritii & Lazari erucis equitem 
„ confirmate & approbate. A°. 1665. 4 Septembris. Fri 
».burgi Helvet, apud David Irrbifch in 4to. 235 Seiten,” 
Diefes zufammengefichte Werk ift nach der Auflage eines 
Briefes, Den der berühmte J. J. Zottinger im Wintermonat 
1704. an Kuchiat geſchrieben, ſehr ſelten, und aller Orten 
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von Arts umſon geſucht worden. Es iſt in —* — 
abgetheilt deren ſechs erſte die Erwaͤhlungsbriefe des Biſcheff ff 
Fohann Baptiſts in ſich haltend, bereits zu Turin bey? 
Simbald 1662. gedruckt worden, und vermutlich die 
Scheuchzern und andern angefuͤhrte Hegmento — 
ep Nopatu Laufannenfis ſeyn werden, Auf dieſe folget ein 
neuer Titel, die noch nie gedruckte Decreta und Conftikitide 
nes enthaltend. Ich will mitt Mebergehung der Conftitutionen 
ſelbſt / nur die hiſtoriſchen Sachen anführen. Kapitel 17.Tinb 
die aus Befehl der Kirche zu haltende Feſttage erzehlt, worun⸗ 
ter befonders zwey, vom aten May und 2aften Brachinondt‘; 
denen Siegen bey Granfon und Murten gewidmet 7" niert 
“würdig find. Kapitel 64. If das Verzeichniß der Bifchöfte 
“Aus vielen Urkunden zufammengezogen. Diefes Biſtum äft 
"dem Erzbiftum Befangon unterworfen, und begreift‘5 Abtehen; — 
naͤmlich: au Lac, Praͤmonſtratenſer-Ordens; Hauterive und 
"Hautcret, Eiftercienfgr = Ordens ;. Vetterlingen und St? 0: 
hannſen, Cluniacenſer⸗Ordens. Wielleicht ift es nicht hg, 
die Bifchöffe zu nennen, befonders weil von ‚anderen Vee⸗ 
zeichniſſen ſehr und oft irrig abgewichen wird.’ 


Sennn Ta A öngefeht, is, 
Inridns Um % —— — 
Nartinus — 4 * Isg. 
'Chilmesiflus” - -  - ir Kay =. .632, 
‚Quperius oder Hafperius - =... - - 538. 


Dieſe waren Bifchöffe zu Aventicum. Marius foll um das 
Fahr 575. den Bifchöfichen Si nach Lauſanne verlegt 
haben. Von dieſer Zeit an big faſt A®. 800. hat der Verfaſſer 
feine Nachrichten finden koͤnnen, als daß zu Aventicum in 
"der Kapelle ded Heil. Symphoriani zo Bifchöffe follen ber 
Staben liegen , unter welchen er. die ſechs folgenden vermu⸗ 
tet. Naͤmlich; 


„Manerius rg . R “ ” ohngefehr 605. 
‚Egilelphus - - - . 0. — 620. 
Ericius ſeu Anicius ⸗ ⸗ ⸗ . = 660. 


Nartmannuss·⸗··nach 67 ꝛ. 
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Burghardi ln ri € — Imengis moR .& 
us rim X Tun nönda® u el: 
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HEINE aus a] 21, CAR 66 dt 
S,‚Henriens 119% ID Sf y' — >. Htalpieh 2 995. 
ag MER ; — ya} ler DIE orte silr R * 
Henticus I. 3 94 ihn: ER TUE Adıtz 6) 
Lambertus, ‚Somes de Grant, 
Burchardus II. ‚de. Ottodingen % * | 
Cuno . ‚de Hafenburg” en ES 
Girardus de Foucigny —B— ae 
Burchardus III. BE an 
Geroldus — a SR 
Guidus de Martigniaco A N 
Sinadens HT Ten de 
Landericus a ia 
Rogerius —— RN IR 
Berchtoldus de Novö Caktro en ee 
Girardus Tom. de Rotenberg >» -. -- 
Wilhelmus de Eſcublens er 
S. Bonifacius RN NE NE 
ER = le 
ls RR SR 
Joannes II. de’Coflnay ”- "u "= ..., 
Walterins de Champvent 34 rd Ab 
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S. ‚Wilhelmuse x mrentss an)? suis dad race a2. 
Girardus feu Gitoldus de Wippino ı, ga RHEIN sinus 3072 
Otto.de Champyent ar Fan . WB Genen ZIG 


— 
Petrus Komay an e — V im], MIET 
Joannes II1â4... ner J— 
Thomas red re ie ee! 3 smile: „133 0: 
Conradus =. sid 3366 


Joannes IV: de Roflslione ; en re 
Guido de Prengin an ee — 
Franciſcus ſſ. 442 
Godefridus ent eur BI45- 
‚Francifcus Ils- = 14 5 - mund “0. r- 135 3. 
Amadeus feu Aymo de —— 66336. 








Aymo de Coſſonay nei ee 67 
Wilhelmus de.Montenay - ed m 129 
Antonius Comes de Challant N Et 
Ioannes Y. mn == 0... flab 1410. 
Wilhelmus Com. de Challant | ohngefehr 1410. 
Ludovicus de Palude EU N 4 
Joannes VI. de Prangino feu Pingono ee EA R 
Georgius de Saliciis = Bhngefehr 1440. 
Wilhelmus de Varrass - - 0.000 144% 
Arnoldus ‚de Koxio - 0. TEN - 1465 
Rudolphus de Novo Caftro u. 0m ON 
Joannes de Michaelis: =... ee 
Julianus _ I © | 
Bernardus de Monteferrando . 5 wi) ae 
Benedietus a Monteferrandd = - =. .149. 
Angelus feu Andreas - HA». are. 3813. 


Aymo de Montefalcone - -. = =. = _.15I% 
Sebaftianus de Montefalcone - - — 
Antonius de Gorrevaut " - Ba N ” 
Joannes Dorotheus ;; alias d'Oros = = 1600, 
Joannes a Wattevile de Verfiis - .- = 160%. 
Jodocus Knab - ae na Heu m O6 
Joannes Baptifta de Strambino «. = = u. 1662. 
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Bey jedem find -Eleine Anmerkungen was unter feines 
Regierung. mertwürdiges vorgefallen/ beygefuͤget. Stram- 
bino ward den 26flen Junii 1662. Biſchoff, und ſtarb den 
zöflen Junii 1684: Die Bifchöffe nennen ſich Grafen und 
Biſchoͤffe von baufanne , des Heil, Roͤm. Reichs Fürften. 
Sie hatten ehemals Siz und Stimme auf-dem Reichstag, 
und zahlten Die Reichdanlagen, - Dermalen refidiven fie zu 
Freyburg. Kapitel 75. Folget die Befchreibung der katholi⸗ 
ſchen Kirchen dieſes Biſtums. 1. In der Stadt und Gebiet 
Freyburge 2, In der Stadt und Gebiet Solothurn. 3. Fünf: 
zehen Decanateim ganzen Biftum. Nämlich: a. Solothurn, 
b..Stäffis am See. 6. Greyerz. d. Rougemont. e. Inparte 


° Dei‘ Bull. wfef. fGermanus , Ueberſtorf u. ſ. f. g. Wifflis⸗ 


Bird; h. S. Crucis,-Belfagium u. ſ. f. i. Vallis Sand , Al. 
tavila &c. ksS.Protafii, Ottigny&c. 1. S. Marii, Praro- 
man u. f£ f. m. $.-Henrici, Rota u. ſ. f£ n. Amadei, 
Echallens&c. -o. Bonifacit, Crefhier u. ſ. f. p. S. Wilhelmi, 
Jogne mw ff Dieſe ſechs leztere, find den ſechs Biſchoͤffen 
dieſes Namend-gewidmet, Kapitel 76. Enthält die Urkunde 
der AP. 1271. den sten Weinmonat gefchehenen Einweihung Der 
Hauptkirche zu Laufanne, Das übrige betrift uns nicht. 
714. » Miffale ad vfum Laufann. de novo impreffum 
„ ei multa diligetia corredfü &9 emedatü & reuifü p. R. 
„ in xpo patre &5 düm dñm Sebafiianü de Montefalco.- 
„ ne epifcopü Laufenn. & principe, Vna cü fuo venera- 
„ bili capitulo, cü tabula propria ad oia declaranda & 
„ cu pluribus miſſis & Orationibus deuotis de nouo pofi- 
» tis cü eapitulis feu aceidentibus que poffunt accidi in 
„ celebratise niffarum de nouo additis. Venü dant. Ge 
„ benn, in: Domo Gabrielis Pomardi , in Fol. 224 Bläts 
„ ter, olmedie Vorberichtesc, fo ro Blätter halten, Zu End 
„ fiehet: Impreffü Zugduni expenfis Gabrielis Pomardi 
„ impfferis & Librarii Gebenn. Anno Däi. Meccccxxifs 


n die #°. prima Menſis Julü.” 


715, * u Decreti generali fatti nella vifita di Come. 
v Verceli 1579.” Ba. | | 
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2 786 SL othe ‚diocefana; YVI 1. — fie 
> —— ‚Comen., ‚diebus.\10. IH Eu nisseptembris 
— 16086. ab. NEN Cardinali- Carolo: Cicer on epifcopo 06: 
TERN Comi: 1687. in 4to. 240 © Kann nicht wenig 
zur Erläuterung der Kirchen » Difciplindiefes. Biſtums bey⸗ 
tragen, iſt aber in unterſchiedlichen Puncten der Landesho⸗ 
heit und Ehre der z Bünde zuwider, auch deswegen von bey⸗ 
den Religionen auf einem Bundstag zu Chur durch eine im 
Druck herausgegebene Crida bey hoͤchſter Ungnade und Strafe 
der Beleidigung der Majeſtaͤt verboten, daß ſelbe im ganzen 
Land von niemand, es ſeyen Landleute oder Untertanen , 
angenommen’ werde D. D. 1688. 23ften Sept: 1 auch aus 
Anlaß eines Proclama des Biſchoffs von Como’ A ı7or. 
wiederhohlt worden, ©. friedliebend Geſpraͤch ‚einiger 
Buͤndtner , von F. Leonhard 1703. 53. —* ‚Solinger 
Bichengefänche, Soppl. 269. 

717. * , Breviarium Comenfe 1585. REEL ® pur. 
„ gatum — * Belt ta cura 9 Comenis ‚„Joann. Ant. 
> Volpi.” De * — — 

"©. Tan App: Den Ss a er 


S 7477 


"918. * ,, Decreta condifa ın Vi — —— 
» ' Helveticarum ' 'peradta per -Georg. —— 'Cänort; 
„ Ord. ‘Metropol. uti: delegat. ab Emmo Car cumt Anni⸗ 
epiſe. Joſeph Archinto de 1708. in Fol. "Mit ‘Fol, ‚ap 
» Jo. Cattaneum urbarige militie medio. diicem, URN NA 
BY, 4 FIR ‘3 HIENIE, — aafaaglaa 
719, Bon den: Biturgien der. — Kirchen in 
der Schweiz überhaupt ‚-fieheZe- Brun Explic de la Kl 
T. IV. wo die Reuenburgiſche von 1723. vorkommt r die v 
allen anderen abweicht, (Bibl. Frangoife T: X. BI e7% * 
und de la Barre Doctrine des proteſtans fur la: Liberbe''de 
F Ecriture- Sainte Geneve 1720. in 8vo. Cap. XII. XI: wo 
befonders von der Racıtmahle Formel; und vorzüglich von 
der Genferifchen geredet wirds Von der Latechetifchen Ge 
ſchichte Tiefert und noch ſehr unvolltändige Nachrichten Joh. 
Chriſtoph Köcher in feiner Catechetiſchen-Geſchichte der 


— —— 

















237 | 


| eeformirten Kitchen) Jena 1756. in BVot. 444S. die 
durch EM Cramer in$ Hollaͤndiſche iſt uͤberſezt und mit 
Zuſaͤten des Verfaſſers verſehen worden. Amſterd. 1763. 
in gobl Auch gehoͤrer zum Theil hieher eben dieſes Koͤchers 
Catechetiſche⸗Geſchichte der peb ichen Rirche Jena 
as linigvol 314S und deſſen Catechetiſche⸗Geſchichte 
‚ver Waldenſer / Boͤhmiſchen⸗ Bruͤder, Griechen / So⸗ 
cmianer/ Mennoniten und anderer Secten und Reli⸗ 
gions Parcheyen, Jena 176g: in-8vo. 448 ©. wo 3 auch 

Zuſaͤze zu voigen beyden Werken geliefert werden. | ra 


= "728, * x Ast Helvecziai valldfon valld Ekkeha sandk Eay 
2 hazı tzeremonid ı Jokrol,. €$. Rend. tarta fokrolw. valo: köni. 
* e ® ‚együsylieknek tanitatd Jökra, ‚köz, ‚akaratböl 
3 "rat Otte Sam. Janos altal. Leutfehovie 1630, in. 410,” 

Enthält die HSelbetifche Liturgie; vermuthlich die —2 
ſche. SR, vom Jo. —— an 

ei S ın. 194 | FE u — —— 


* 


aaa, 


» nn betreffend die Exfpedlanten im geil. Stand. 
Durch J. Rud. Sicher. In feinen Proben von theolo⸗ 
33 giſch philologiſchen 5 VI, 318-868, 
Dieſe ift ziemlich genau befchrichen , und verdiengt bemerkt 
zu werden, Der Theil, welcher Zürich betrift/ iſt vom 
Inſpectot Meiſter eingeſendet worden. 4 


ar rede ritibus & infkitutis ecclefi 14 ee Opufeu- 
zieh lum S.1. &a. in gvo. 55 S. Heidelb,.ı563. in 8vo. und 
» Zürich 1702, in vo. auf 143 ©. ” Aus der, Vorrede erhellet, 
daß Ludwig Lavater der Verfaſſer dieſer Schrift ſey, und 
daß felbige AP. 1559. gedruckt worden. ‚Sie iſt in 33 Kapitel 
‚abgetheiler , entwickelt die Gewohnheiten der. Kirchen und 
Schulen zu Zürich, und erheitert viel merkwuͤrdige Umſtaͤnde. 
Die leztere Ausgabe iſt weit vollſtaͤndiger, und mit häufigen 
gelehrten Erläuterungen: und Anmerkungen des berühmten 
Chorherrn Joh, Bapliſt Ott verſehen. Am Ende find einige 
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Briefe der Jana Cray; des Herzogs von Süffelk und anderer 
an Bullingern. Sie iſt der erſteren weit vorzuziehen. 
©. Sortgefeste Sam̃lung von alt und neuen theologiſchen 
Sachen 1722. 35587. deren Verfaſſer irrige und angoͤtige 
| Dinge bier hat finden koͤnnen. Leips. gei. Zeit. 1723..758: 
923. 9. Obfervationes. ad Ludopici, Lavareri, "Tradia- 
39 tumde ritibus & inflitutis ecclefia ie Ti, urinæ ‚Prater 255 
» Ku Jo. — ‚get Pranen in —— — YORE, vero 





Be der. ———— der —— 
Sie beſtehet aus Anmerkungen zu Lapaters Arbeit, Dieſe 
ſind zum Theil merkwuͤrdig und liefern unter "atbern Teges 
„Collegii Carolin die‘s3 Marti 1664. primum dietate nebſt 
Deren Vermehrung vom sten May 1673. | Hierauf⸗ folgen die 
Kirchengebraͤuche von Bern , Schaff hauſen Appyenzeu Bid, 
Bindten Toggenburg und Genf, mehr oder veniger um⸗ 
ſtaͤndlich die Schaffhauferifchen find es am meiſten Die 
Verſchiedenheit in diefen Gebraͤuchen iſt auſſerordentlich, und 
eben deswegen wird ſchwerlich eine Berudin en 
zum Stande kommen. 


723.2. , Heilige Ceremon ie; Borresdiendihe 
KRirchen⸗Uebungen und Bewohnheiten'der heutigen 
» reformirten Kirchen der Stadt und Landſchaft zů⸗ 
rich / durch David Herrliberger in ſchoͤnen Rupfer- 
„ tafeln vorgeſtellt/ und mir einer zuderläßigen Bes 
» fehreibung begleitet. In drey Abfehnitten. Zurich und 
„Baſel 1750. in Fol. 54 ©. und 13 Kupfertafen. Iſt ein 
Anhang zum großen Werk des Picard. Die erſte Abtheilung 
betrift die Taufe, Hochzeit und Tod. Die zweyte die Schu⸗ 
len, Ordination zum Kirchendienſt, Einſegnung eines Mars 
rers, Judentaufe, heiliges Abendmahl, Synodus', Kirchen 
kleider u. ſ. w. Die dritte allerhand andere vermiſchte und 
zwar lediglich weltliche Gebraͤuche; als die große Raths⸗ 
verſammlung, die halbjaͤhrliche Huldigung, die Venetiani⸗ 
ſche Bundserneuerung 1706. verſchiedene Kleidertrachten. 
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glues wird umſtaͤnduich und hiſtoriſch beſchrieben And mit 
guten Anmerkungen begleitet; "Seit der Herausgabe aber 
BB / iſt vieles abgegangen: und‘ deraͤndert. a 
N 8 Monatl Nachrichten von zuͤrich — Mart. "7. 4. 


J 22, 8 1 41 


N "Berchtold. Haller fol. eine, „Apol logiam, Omnium 


885 


2 8 matum.& Rituum ecclefi aTieu urina b 
* eurinæ geſchrieb EM haben. 
8, ler ad Bulling. : 25. Dec. 19 h 












v Anm Aha Inn * Be 6 


52785. 20, Orazio ‚apologetica, Pro ritibus, ecclefie. Tigurin 
wur a edmimiftrationen. —— u HP * BE 
Plan. a Marüs,exterorl — 
— oh, „Jac.; Schedlero | Yu d Ede Alba 
al ‚Dia Iconp, Mit in4to. 55 ©, aa — le 
nd 1726. 5. NRehvere Arbeit: für, Bern Thomam) Crenium. 
Braunſchweitg / 1709. in 8v0..5 10,” Betrift den Kite 
chenſtand amd Gebräuche. des Zůrcheriſchen Staat, ſo vom 
Menio gar ſehr war durchgehechelt worden. „Eine beiſſende 
und —— er Leu Aum — ieh: eh 
Pol — 30 URN "a — die rer Beni 
mion.. » Zurich 1714. in 8vo. 40.68.” Soll den beruͤhm⸗ 

4 Joh: Baptiſt Ott zum Verfaſſer haben ‚ und vertheidi⸗ 
get die vorgeſchlagene, aber wegen den unbegreiflichen Wider: 
ſezumgen einiger Geiſtlichen, damals nicht zum Stand ge⸗ 
brachte vierte Austheilung des heiligen RER 1: alas 
daß — des —* — 1308; BL, 

—* —2 — — 
RB 5‘ Vachricht von der — jährlichen Com: 
mumnion der Reformirten in der Schweiz, In den 
u. 4dis:Hifor. Eccleſ. LXIX. Kan ag $6 RR BR und 
giebt wenig Licht. | 
©. Goͤtting. gel: Zeit. 1748, 101. | 

729. Der fo verdiente oherfhe ck st Zürich , 
Johann Conrad MWirz, hielt im Herbſt-Synodo 1757. 
eine gruͤndliche und ausführliche Rede , wann und wie oft 
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das heilige Abenomahl zu Halt BER und ertheift. bey 
diefer Gelegenheit umfländliche. Nachricht, was feit der Re⸗ 
formation in Anfehung der in unferer Kirche um die Herbfizeit 
au haltenden und fogenannten vierten Communion gehandelt 
worden. | R 

‚©. Monatliche Nachrichten 1957. 112. Se 

730. „ Kin Chriffenlich Anſehen vnd are 
» den erjamen Bugermeijter und Radt und dem großen 
» Radt der Stadt Zürid) , ouch Probſt vnd Capitel 
zum großen Muͤnſter daſelbſt/ von der Prieiter- 
>» fhafft vnd Pfeunden wegen ermeſſen vnd angenoms 
* men zu Lob Gottes vnd der ſeelen Heyl. Im 1523. 
Jar am 29. Tag erſts Zerbites. In gta, 76. md 

wiederum in Sußlins Beytraͤgen TIL 1-24,” ER if 
Ei Art Vertrags zwiſchen der Geiſtlichkeit und dent Rath 
zu Zürich, worinn der erſte Grund der Verbeſſerung des 
Gymnafii zu Zürich Tiegt ; es wurden Profeſſores in ber Theo⸗ 
Iogie, in Der hebraͤiſchen, in der griechiſthen und in Der dateis 
nifchen Sprache ernennt, bierzu kam nachher bie uni 
theologifche und: die phufliche Stelle, >. 


731. „ Ein kurtze vnd Chrifteliche —— die 
9. ein erſamer Rat der Statt Zurich, den Seelſorgern 
» vd Dredicanten in iven Gietten ; Landen und Be: 
5. biete wonhafft zugefandt haben, Damit ſy die Kuan⸗ 
geliſche Wahrheit, einhellig , fuͤrhin verfündent vñ 
5, Iren Vnderthanen predigẽt. Vßgangen off den 17. 
» Tat Vouẽbris 1523. in 4to. 43 ©. und auf Latemnifch 
„ dur) Rud. Gwalther uͤberſezt, in Zroinglil Operib. 
;» T. J. 264. &-.278. a.” Iſt faſt voͤllig Theologiſch, den: 
noch aber merkwuͤrdig, weil man darans die verſchiedenen 
Schritte erſiehet, fo manin dem Reformationswerk gethan hat. 
732. » Bewilligung und Confirmation eines Bur⸗ 

» dermeifters vnnd Erſamen tleinen und großen Radts 
„ der Statt Zuͤrich, über die Reititution vnd Verbeß 
* A AB Manglen vnd hen ſo ſich by 
den 
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den Diencxn Zus wort Goges⸗ getragen „yet von 
dem gantzen Synodo —— im s32Jten 
vDahr gehalte y engefächen; UND ANGEHEN, Fol. 
RAR Whudtdrn. ‚Simlars Sammlung. Ti PuL 
3.25 -73. von Heinrich Bullingern und Geo Juda mten 
rieben.“ Die ſeither geſchehene verſchiekene Anderun⸗ 

PER 1628:1679,,1758, find,bengerügt, 
733 81ſtoriſche Nachricht von den Confirutioni. | 
bus der Gurcheriſchen Kirche numd wiesdiefelben von 
3eir u Zeit ſind verbeſſert werden „duch, Johann 
Dacob Breitungern. In Hrn. Sim ers Sammlungen 
Die erſte war von 1523 in ato⸗ 
auf A. und ſtehet auth in Fuͤßzlins Beytraͤgen J. J. 624 | 
ABER verbeſſert und voͤllig von Heinrich Bullingern uͤberſe⸗ 
Herb 1532. inFalinszgcin ato. 18. Ss15504150 3,14 
SSL FOLeR rain 4to. 1595, 26931, 140454 On16 12. 
0646. 456416444267541679, in ato. 360. 0. EN 
ntorq Sindie von 1028. in gro, 35 S iſt wiederum und 
zwar durch·die · emuhung des ſel Johann Jacob Brei⸗ 
tinger beträchtlich geaͤndert 1703, in 4to. 164 Sr und 
dirch·den Antikes Sob- Conrad Wirz ſehr ſtart verandert 
ſo⸗ da; fie, ein, ‚ganz, ‚neue, Wert kann genehnt wer⸗ 
den, se iN,419..194 ©. Sie ie auch durch 
Joh Conrad crudiy * Ifarretzu —— din [ber Graf⸗ 
Schaft Bucks ins, Englifche, überitt "nd. zu dort 693; 
in. syasauf; 329,0, ‚gedruckt, wor EDEN u. und, ſoll ji auf 
Lateiniſch in Bofpiniani Hi ifloria, Sacramentaria und aus 
derſelben i im Codice lit urgico, gechef, roman. cura ‚Joh, Sn ie 

Alemanık: 1754. p. ‚befinden, E 

— ‚Helvetz: IN. 381 Catal. „Bibl, * — p. — Nro. 
198. da die Ausgabe von 1555- als hoͤchſt ſelten angegeben. wird, 

Ött Bibl. Helv. MIR“ Monatl. — von Zuͤrich 1758 

art Tol= 104. . ef 

| 134. * „Eine mehr als vollftändige Sefheeibiing 
„eines. Geſpraͤchs ſo vor wenigen Tagen zwiſchen 
» einem über Vaſſer wollenden Landman und feinem 
Bibl. 9. Schweizerg, DICH. > * 
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„ Schiffmafivorgefallen , betreffend die neuen Kirchen. 
>» Bebätter und Befänge der Stadt und Landſchafft 
» Zuͤrich, in gvo. 1769. zo Seiten.” 
©. von Moos III. 655. 

735. „Erſte Surcherifche Tauff- und achmohis— 
„ Agenda, von Leo Jud entworfen, in 4to. und in gvo⸗ 
„auch in Mi/cell. Tigur. T. III. P. 139 - 166.” Sie find 
fehr merkwuͤrdig, weil von den römifch= kathofifchen Gebraͤu— 
chen noch vieles darinn geblieben, fo man in der Folge der 
Zeiten ausgelaffen; als die Teuſelsbeſchwerung bey der Taufe 
u. ſ. f. Sie feheinen Ar. 1523. entworfen zu ſeyn. Schon A% 
2524. ward die Teufelsbefchwerung und die Werbung des 
Salzes ausgelaffen. Sie ſtehen auch in Zwinglis Buch von 
dem Tauf; die Nachtmahls⸗Agenda find Ar. 1525. aufgefest, 
und auch in dieſem Jahr unter folgendem Titel gedruckt worden: 


736. „Action oder Bruch des Nachtmals, Gedecht 
» mis oder Dandfagung Chrifti , wie ſy off Oſteren zu 
e Zurich angehebt wirt, im Jar als man zalt 1525. 
» Zurich. Chriftoff Srofehauer vff den VL Tag April 
„, 1525. in 40.14 &” Iſt fehr feiten und merkwuͤrdig. Sie 
ftehet auch in Gerdefi Hiſt. Reform. Neuere und umgearbeis 
tete Ausgaben find 1743. in 4to.164 ©, 1769, in 4to. 197 ©, 

73%. » Stillitands - Ordnung oder KRirchenzucht, 
„nach Anleitung der Ordnungen Loblicher Stadt Zuͤ⸗ 
„rich. MIT. in Fol. 925 ©. ohne das Regifter.” In meinen 
Händen. Sind nichts ald Formeln , wie man den Leuten in 
allerley Fällen den Weg zur Beſſerung zeigen, und ihnen 
zuſprechen moͤge. Sonſt lediglich Theologiſch. 

738. *„. Heinr. Huldrici Formula abjurationis & re- 
ceptionis Profelytorum ex Rom. Ecclefha, apud Tigurinos 
„.ufitata , 1713. 11410.” Auch auf Deutfch und Itallaͤniſch. 

739 * ».J. Ro. Gruner Copia aller Oberteil. Manda- 
» ten und Grönungen die Kirchen und Schulen anfe- 
» bendfeitder Reformation bis dato , die einem Pfarrer 
» pro prudentia ecclefiaftica zu wiffen nothig , 2. Tom. Fol, 








— 243 


3 M;” gIſt bereits Ar. 1714. angefangen worden. Es * 
gedruckt werden, iſt aber nicht seicbehen, 
S. Scheuchzer B. H. H. Mſ. \ 


Ku 5 JO Altmannus de ritibus — — gs 
3 MI 2er Rarh'ı723. - 
©. Ze I, 157. Seit. det Gelehrten 347. 


741, » Dredicanten, Ordnung Des fämtl, Minifterü 
» der deutfihen Lande der Stadt Bern, 1748. in ato. 
3» 124 ©.” Dieneuefte, vollftändigfte und ganz umgearbeitete 
Auflage. Aeltere find: Bern, 1638. in Fol:31 ©. Iſt eigents 
lich die vom sten Penner 1587. aber neu aufgelegt. 3001 in 
Fol. 31 ©. wis die vorige. Iſt kurz. | 
©. Muf. Helv. X. 311-314. Ada Hif, Ecchf. LXX. 614 - 617. 
Journal für Drediger T. XVI. P. I. 
742. » Recueil d’Ordonnances pour les Eelı ifes du Pays« 
3; de-Vaud. Berne 1758. in ato. 1586.” Diefe Arbeit it 
hauptfächlich durch den Hrn. Elie Bertrand , damaligen fran⸗ 
zoͤſſſchen Pfarrer zu Bern, verfertiget worden. Sie iſt in 


verſchiedenen Stücken merkwuͤrdig, beſonders der ate Artikel 


des achten Titels; da es heiſſet: Les Lutheriens qui ſouhaite- 
ront communier avec nous, ſeront admis comme freres, 
fans les engager a aucune declaration de leur croyance fur 
les articles , où nous differons d’avec eux ; Verfchiedener 
anderer Artikel zu gefchmeigen , welche theils eine gehörige 
Toleranz, theils aber eine nicht fehr firenge Kirchenzucht be⸗ 
weiſen. Ueberhaupt ift diefe Ordnung eine fehr merkwürdige 
und von der deutfchen Bredicanten » Ordnung beträchtlich ab⸗ 
weichende Schrift. Nach diefer folget eine umftandliche Tovo- 
graphie aller in jede Elaffe gehörigen Pfarreyen, Helfereyen 
amd Filialen. Es find überall fünf Claſſen oder Kapitul, deren 
jede einen Dechant, einen, Sedelmeifter , und einige Juraten 
oder Bifitatoren hat. Jede Elaife ift wieder inColloques abge⸗ 
theilet; Es find: überhaupt 13 Colloques, 8 gemeine Helfer 
oder Diacres communs, und 163 Pfarrer im Bernerifchen 
Pays-de-Vaud. Dieſe Topographie haͤlt 20 S. Auf dieſe fol: 
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gen die Ordnungen fuͤr die Helfer insbeſonders und eine 
Tabelle, ‚wie weit ſich eines jeden. Diſtrict erfireden u 
. ©... Bibiz des Se, EI des beaux Arts 1759. T. XL P. k Goͤtt. 
gel. Ans. 1759. 840. Annul. Typogr. pro 1759. May 404. 
— — — Bihl. German, XXIV. 447: 448. XXV. ER 2elsng. 
Beyer 1759. 61$. 616. France litt, 1769. T.1.189. + 
743. » Ordonnances eccleß saftiques pour le Pays-ile- 
5. Vaud, Berne 1773. in 40. 1366.” Meicht in vielen 
Sachen won: den vorigen ad iſt vollſtaͤndiger, richtiger amd 
milder Man hat von. deiſelben zwey etwas verſchiedene Auf: 
Jagen. «Eine derfelben ift völlig unterdrückt worden. Die rechte 
. hat ps 75. einen Zuſaz von neun Linien, der anfängt: Telles 
; — &c. Der Formula Confenfus wird gar nicht mehr gedacht, 
744. „Canzel⸗ und Agendbuͤchlin von Bern 1529. 
—— Ei 158 18in gvo. 1586, IN 4to. 1639, in 8vo. 1643 in 
3.480, 7r Srund viel andere, Die ich uͤbergehe.“ Die neueſte 
iſt von 1761. mit dem Titel? Gebätte bey dem’ offent- 
lichen. Bottesdienft der Kirche zu Bern in gvo. 276° 2 
Sie iſt voͤllig umgearbeitet / und verdienet alle Aufmertſamkeit. 
F Ruchat —39 
RATES ner ‚Les prieres ecelehafiiques & la maniere de ce. 
& lehrer, le. fervice divin — pour P Ufage des Eglifes di 
ad Pays-de-Vaud , a Berne 1767. in 410.84 ©.” Erſt 1562. 
ward eine Liturgie errichtet, die zu vielen Streitigkeiten Anlaß 
gab; vorher bediente man ſich lediglich der Berneriſchen Sie 
ward auch zu Lauſanne bey Jean Rivery 1558. und zu Bern 
1568, bey Benedict Ulmen gedruckt.  A%. 1726. gab man 
"eine andere heraus. Sie hatte aber einige anftöfige Stellen, 
Deswegen ward Der erfte Bogen ganz umgedruckt, und alle 
ſchon ausgetheilte Exemplar zurtikgegogen. Die geänderten 
Stellen find pag. 4. und 6. Dachs und Derrey beforgten 
dieſe Ausgabe, Lezterer hatte die anſtoͤßige Stellen ſo auf den 
"Univerfalismum gielten , heimlich eingerinft. "Die von 17617, 
hat Hr. Bertrand feifcy überfehen ; und verbeſſert. 
©. Ruchat VI. 543.544. & Contin. Mſ.. T.I. L. IV, 148. 
“46, Bon der Liturgie des Ecoles de Charite de Lau- 


‚Sanne, habe ich in der Sefchichte.diefer Stiftung geredeke 








we 747: „ Regule:monialium Ordinis Predicatorum Monaſte- 
Sri in Brunnaderen, & Infula 8: Michaelis prope Ber: 
„inamsaddıtis privilegtis eidem Ordini ab Inperatoribus - 
conceſſis & aliis Documentis.” Eine: Handfchrift : auf 
Netsament vom ısten Jahrhundert, in Zto. 150 Seiten. 
Auf der oͤffentlichen Bibliothek zu Bern. Diefer Codex ift vers 
ſtaͤmmelt. Die Anfangs ⸗Buchſtaben der größeren Abfchnitte 
find. ganz artig gemahlt, und mit Gold belegt. Der Anfang 
des 2yften Blatt iſt: „Dis iſt die Kegel Sant Auguſtinj 
„in tuͤtzſch.“ Die Regeln ſelbſt sehen: ung eigentlich nichts: 
an; was aber Diefen Codex-für und-fchägbar macht, find die 
beygefuͤgten Urkunden. und Sreyheiten des Kloſters Brunn⸗ 
aderen bey Bern, und das Necrologium , ob es ſchon uns 
vollſtaͤndig iſt. Dieſe Urkunden fangen am 83ſten Blatt mit 
folgenden Worten an: Dis find: Copien vñ Abgeſchrifftẽ 
„etlicher vnſer alten Friheit ⸗Brieffen, die wir hand von 
„vnſerem heiligen Orden vñ von einem Roͤmſchen Keiſer 
„vñ ligent verſiglet in unſerẽ Depofito.” Es find folgende: 
1. Margreth von Seedorf ſtiftet diefed Kloſter, gab ihm alles 
ihr Guth, und. ward felbft eine Nonne in demſelben 1286. 

den rıten Non. Juni. Iſt de8 Abts von Aurora (Frienidberg ) 
und anderer mitbenenmten "Annahme dieſes Geſchenks, Dez 
ruft fidy aber auf seine altere Urkunde, 2. Kaiſer Adolph 
nimmt das Klofer Brunnaderen in feinen Schuz, Offen: 
burg IV. Jdus Decembris 1293. 3. Der gleiche fliftet und 
nimmt in feinen Schuz das Klofter Diarienthab in der Inſel 
ander Aare. 2 Kal. Martii 1295. 4. Aufnahme des Klofters 
in den Brediger » Orden indem großen Kapital zu Mumpalier 
1294, mit. dem Vidimus- Dreyer Prioren von Zuͤrich, Ber 
und Chur. Zu Bern Vigilia ‚Purificationis1328. 65. Frey⸗— 
heiten des Klofterd vom oberſten Meifter Prediger-Ordens 
Bartholomzus Texerii „ Lugduni X. Decembris.1446.. 6. Ein 
anderer Freyheits⸗Brief vom gleichen, Lugduni 26 Aug. 
1448. 7. Ein. anderer. vom Martialis. Auribellii de Avinione, 
Divioni 15 Sept. 1453... 8. Ein anderer von. gleichen .d« 
Vienn& 21 Sept, 1456... 9, Ein. anderer vom gleichen de 
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Coloniæ 12May 1457. Verſchiedene Freyheits⸗Briefe dem 
Schoͤnenſteinbacher Frauenkloſter gegeben, deren ſich aber 
die Nonnen im Brunnaderiſchen Kloſter auch bedienen koͤn⸗ 
nen, de13098171403. Zwey Briefe, 1415. 1419. 1420. 142% 
Auf gleiche Weiſe einige Freyheiten des Kloſters Sanctaͤ Mas 
riaͤ Magdalenaͤ an den Steinen zu Baſel 1428. Zwey Briefe 
1429. 1435. Ein Freyheitds Brief dem Brunnaderiſchen 
Klofter vom Martialis Auribellii gegeben , Vienne 21 Sept: 
1456. Ein anderer vom gleichen , Straßburg den 26ften April. 
1460. Brüderfchaft zwifchen den Schweftern in St. Michels⸗ 
Inſel (Brunnaderen) und den Schwefleren Sanct Marien 
Magdalenen an den Steinen zu Baſel, Dienftag vor Letäre 
1442, Din Beſchluß macht nach dem Necrologio , ein Liber 
vite oder kurze Chronid des Kloſters nebſt dem Verzeichniß 
der Nomen und Beichtoäter deffelben. Diefe Handfehrift 
wird in des Hrn. Sinners Catalogo Codicum Mff; Biblios 
theca Bernenfis TI: 180-206. umftändlich beſchrieben. 

748. * 5 Inflrudio pradica celebrandi divina juxte 
„;, ritum romanum in parochiali ecclefa Rußwylana, ne 
„» admodum 'R. D. Parochus hujus loci omnia, ut ego 
„» Joh. Alphonfus Räber ab aliis addiftere debeat. Extra. 
» dita Anno Domini 1700. Mſ. in Fol. 2328.” Obwohl 
diefe Schrift gleichſam ald ein Rituale und Inſtruction für 
einen Pfarrherr zu Rußwyl, wie auch auf was Art der Got: 
tesdienft allda, zu Den verjchiedenen Zeiten des Jahrs aehal: 
ten werden folle , angefehen werden kann, fo gedenke ich 
Doch Derfelben bier, weil eben dieſe Schrift auch zugleich 
als eine vollſtaͤndige Befchichte dieſer einträglichen , wo nid)t 
reicheften Pfarrey in der ganzen 2. Eidsgenoffenfchaft ‚ genannt 
werden kann. Sie iſt auch eine der Alteften in dem Canton 
Lucern, und mar fehon im zehenten Jahrhundert vorhanden. 
Die Brafen von Harberg, welche den Meyerhof zu Rußwyl 
und die Lehenſchaft der Pfrund von der Herrfchaft Oeſter— 
reich Lehensweiſe inngehabt, find unter die vorzüglichften 
Guithäter derſelben zu zehlen. A 1419. hat Graf Wilhelm 
von Aarberg dieſen Meyerhof ſamt dem Kirchenſaz, mit allen 
Würden und Ehren, Gerichten, Nuzen und Rechten dem Spi— 








tal zur Rucern verkauft, um woͤll hundert rheiniſche Gulden in 
guter ſchwerer und zu Lucern gaͤnger geber an Gold und an 
Gewicht. Geben zu Lucern am Samſtag nach eztelnuanan 
S. Bali, ar Lucerna. Litterata. 
.: 749 *.» Werneri Abbatis Eremitani 4°. 1201. mortui 
3, leges fumtuarie ad vidum & amictum monachorum ſui 
» Cenobii ſpecdantes. MN.” In der Bibl. zu Einſidlen. 
©. ‚Gerbert Iter, 71. 
750. * „ Antiphonarium Einf dlenfe. Einfidl. 1681. in 
» "Fol 124 Bogen,” 
©. ——— Lexicon I. 49. 
PR BE „ Claude ent heures de notre Dame des 
„» Hermites 1750. in gvo.’ 
©. Catal, Libr. Viennæ prohibitor. 1765. 76. 
752. » Vrſprung / Statuten, Ablaß, Litenay und 


Gebett der großen Bruderfihaft des 5. Sebaftiani 


„in Zug. Kucern 1642, in ı2mo. 368.” Der Berfaffer 
it Michael Mertz, Marrer zu St. Wolfgang. Die Brit: 
derfchaft ift den sten Auguft 1492. von dem Zuger: und Brem⸗ 
gartner- Kapitel aufgerichtet worden , und erſtreckt fih von 
Zug nach Lucern, "Münfter, Mury, Bremgarten und von 
Dar wieder nad) Zug. Es waren A®. 1642. bey 1300 Perfonen 
derfelben einverleibt 5 die Beſtaͤtigungsbulle bon 1610, ift 
eingerückt. 

753. „ Nova Statuta Capituli FüsiähR is, 1738. Tugit 
„ in gvo. 35 ©.” Die älteren Statuta find A°. 1470, unterm 
Steffen Weyer , Decan des Zuger und Bremgartner - Kapi- 
tels errichtet wordge. Unterm Decan Oſwald Schön wur: 
den ſie um 1632. erneuert, AP. 1728. ward das Zuger-Kapitel 
vom Bremgartnifchen getrennt ; diefes 309 gegenwärtige neue 
Statuta nach fich , welche unterzeichnet find von Beat Carl 
Wolfgang Widhart, Dechant und Pfarrer zu Zug, Ja⸗ 
cob Widmer, Cammerer und Pfarrer zu Baar, und Carl 
Joſeph Brandenberg, Sextarius und Pfarrer zu Stein: 
haufen. Das Decanat Zug beftchet feit 1722. aus den Pfars 
reyen Zug , Egeri, Unter» Egeri, Menzingen , NReuheim, 
Baar, Kaam oder Cham, Sin und Walchweil. 
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Die Statuta ſelbſt find ejötjengefee und beſtimmen die Pflich⸗ 
ten der verſchiedenen Arten Mitglieder dieſes Kapitels , wer 
in daſſelbe jolle aufgenommen werden, von der Annahme und 
Aufgabe deſſelben, wie ſich in demſelben aufzufuͤhren und 
dergleichen. Die Schreibart gleichet der ſo in den he 
obfcurorum Virorum zu finden ift. | 
754. » Oxrdnung fo ein erfame Stadt Bafel den 
> erſten Tag Aprilis in iver Stadt und Landtſchafft 
„ Firohyn. ze halten erfait. Darinnen , wie die ver- 
„» worffene Mißbruͤch mit warem Gottesdienſt erſezt 
„Auch wie die Laſter fo. Chriſtlicher Dapferkeit vn— 
„traͤglich, Bott zu lob angeſtelt, vñ geſtrafft werden 
» ſollen, vergriffen iſt. Als man zalt nach der Geburt 
„Chriſti 1529. in Fol. 32:8.” Vom erſten April 2529. 
die erſte Predicanten⸗ Ordnung von Bafely- ſeit der dortigen | 
eingeführten Reformation,  wobey aber auch viel sandere 
ehegerichtliche und fittliche Dodunungen beygefuͤgt ſi find. Andere 
neugre und ‚veränderte Prebicanten Ordnungen Rab von. 
363 7.1642: | 
755: » Sorm.end Bftalt, wie das Ben acht: 
mahl / der Rindertauff, der Kranken: aymſuchung; 
„zu Baſel gebraucht vnd gehalten werden. S. Ga 
» in 8vo. 44 ©” Dieſes Buch muß zu den Zeiten der Res 
formation gedruckt ſeyn, ſolches erhellet aus dem Druck 
ſelbſt, noch mehr aber aus der Gewohnheit bir in der refor⸗ 
mirten Schweiz laͤngſt abgeſchaft iſt, daß Die Prieſter Die 
Abſolution ertheilen und. den Kranken das Hal. Rachtmahl 
auf dem Todtbett reichen, daß auf dem Altar brennende Ker⸗ 
zen ſtehen; als welches in gegenwaͤrtigem Ban nor beyt⸗ 
halten iſt | 
7156» Form vnd Gſtalt wie Da Kindertauff 7 des 
» Herrn Nachtmahl/ und der Aranten Zeymſuchung 
» je zu Baſel von etliche Predicanten gehalte werden. 
» 1526. in 8v0: 62.9, ohne Seitenzahl, Eine höchft ſel⸗ 
tene Kirchenordnung, Die Doch ſchon einigermaffen vom Ratho= 
liciſmus gereiniget iſt obgleich die Reſormation noch nicht 
gaͤnzlich eingefuͤhret war, Sie iſt vom Oecolampadius 











verfaſſet, der ſie auch mit einer Vorrede verſehen hat. Andere, 
neuere und abgeänderte Ausgaben find : Bafel 1537. in 8v0. 
Muͤllhauſen 2565. in gvo. Baſel 1590, in gvo. Bafel 1602. 
in 12mo.. Bafel 1634, in 8v0. Baſel 1666, in gyo. Baſel 
1701. in 8y0. Baſel — * tag 148 ©. PR 32 © 
Anhang won an 
@. Monatl. Hlachrichten. oh — ——— — del: 85-87. 

Try Agehda:.ihoe. efhvformule ritus ecclefaflic 
3 Baßlee in inaugufatione Neogamorum , juniorum pari- 
„ter &ufeniorum, Padobaptifino,, ut € ‚Cena Domini. 
„ obfervari‘&S.perägi foliti. unz cum Inflrudlione de Ad. 

. „mihifrätione S.Cena apudagrotos,in 410.8, ©.” Scheint 
ein Bruchſtuͤck aus einem Buch zu ſeyn, welches ich aber 
noch ri babe erforfchen koͤnnen. 

758. atuta ver Stift S. Urf zu ‚Solothurn 
» 1627,” Scheint gedruckt zu feyn, Der Stand Solothurn 
verwarf ſie als den Rechtſamen der Stadt nachtheilig. Gre⸗ 
gorius Davonius (Pfau) und Joh. Wilhelm Botthard 
werben für die Berfaffer gehalten , die übrigen Chorherrn 
wollten nichts Davon wiſſen; doch waren fie 1625. in dem zu 
Freyburg gehaltenen Synodo beftätiget, Das Kapitel, Pfau 
amd Gotthard widereufter fie fchriftlich. 

&. umſtaͤndlich SZafner IL y9-ı2r. 

7598» Chriftliche Ordnung und Blauch der Kir⸗ 
„chen in der Stadt und Landſchafft Schaff hauſen. 
„Schaffhauſen 1658. in Sv0. 143 ©” Man findet. hier 
oͤſfentliche Kirchengebette für Anläffe , von denen- andere 
Schweizeriiche Kirchenordnungen feine Meldung thun. An⸗ 
dere Ausgaben find 1592; in 4to. ſo Conrad Waldkirch 
beforgt hat. 1607. Zurich in 16. Scheifhaufen in 410. 
1672. ibid. in vo, | 

S. Os ‚Biol. , Helvet. Aſſ. 

760, » Rivcheit Ordnung und Bebrauch der uſſeren 
»Roden deß Landts Appenzell in dero Rirchen bey 
„dem auſſern Gottesdienſt non den Dredigern und 
» Zuhörern zu gebrauchen Schaffhaufen 1559. in 4to. 
» 150 S. »XEs iſt eine vermiſchte vom Dechant Barto⸗ 
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lomaͤus Biſchofbercter verfaßte Kirchen⸗ und Predican⸗ 

ten Ordnung. Sie iſt aber wegen der angewendeten Muͤhe 

in unendliche Kleinigkeiten einzutretten, und wegen verſchie⸗ 

denen feltenen Gewohnheiten , merkwürdig. Sie erregte viel 

Unruhen auf der Landsgemeind, und ift auch nicht von allen 

Gemeinden des Cantons Appenzell —— worden. 
©. Biſchofberger Chronick 82. 83. 


761. » Canzel⸗ und Agendbuͤchlein det Kirchen zu 


» Biel. (Zurich) 1678. in 4to. 56 S.“ Eine neuere nom 
Pfarrer Joh. Conrad Bottfried Wildermeth ganz umge⸗ 
arbeitete Ausgabe. Biel 1752. in gvo. 202.68. a 
©. Muſ. Hew,; VI. sı. Simler GSamml. TI. p. Er Karo. 
Monatliche Nachrichten 1753. Jul. 87. 88. 
762. * » Formular da Engadina ba/Ja. Florin 1691. En 
163. „» Jlformulario delle preghiere da farfi nella Cele- 
» brazione del divin fervizio per :ufo delle Chiefe rifor- 
„ mate della Valle di Pregaglia , ricompoſto accrefeiuto 
» € ridotto ala purita della lingua Italiana da Gian 
» Jacopo de Rota — Coira 1749. in 8v0.,238©.”,; Die 
gleiche Ausgabe hat auch noch einen veränderten Titel? Ze 
Liturgia:overo la maniera di celebrare. il fervizio divino 
per ufo delle chiefe reformäate dela Valle di Bergallia, 
—— in Coira. Ich habe beyde geſehen 
7604. *Der Stadt Coſtantz Predicanten⸗ Ord⸗ 
» Nun, und warum Sie den vom Biſchoff beurlaub⸗ 
„ ten Johann Wanneren zu einem Preoicanten behal⸗ 
„ ten — 7* in 4to.” 


765. * „ Capitulare monachorum S. Gallenfium ei. | 


» tum circa 817. cum Epiftola Grimaldi €$ Tattonis ad 

» Regimbertum Magifrum Schole. In Baluze Capitul. 

» T. II. 1382. Mabillon vetus difciplina monafica N. VIL’” 
©. Men. de Trevoux 1725. 2096. Leipgz. gel, Der 1725. 
— 72. Ziegelbauer IV, 579. 


766. „ Receffuum generalium poft varias Yiß tationes 


Territorii S. Galli hachenus peradas per -Pium & 
» Gallum S. Gali-- - Abbates, parochis & curatis ejks- 
» dem territorü S. Gali traditorum 85. ab omnibus qua» 











tenus quemque tangunt fedulo executioni mandandorum 
» Jummarium ad inflantiam parochorum recufum 1676. 
„ into. 26 &.” Es find dreyzehen Kapitel , in welchen vor 
den Kirchen , Kirhhöfen , Bewahrung der Kirchenfchäge, 
Dpfer der H. Meß, Reichung und Gebrauch der Sacra⸗ 
mente, von der Taufe, Firmung , Abendmahl, Reu und 
Buß, lesten Oelung und Heirath , von dem Predigen und 
Kinderlehren , und von anderen Pflichten, Lebensart und 
Eitten der. Pfarrer gehandelt , und gewiſſe Richtfchnuren 
porgefchrieben werden. Die erſte Aufage ift mir völlig 
anbefannt, au 

67. * „ Ada 8 decreta Conventus Generalis Cierico- 
„ rum Territorü S. Galli in Ecclefa Rofacena celebrati 
Ba tell. Sfondrata 1690. in 4to.”” 
G. ——— Bibl. Niſt. Helvet. Mſſ. Oté Bibl. Helvet. 

7608. Molſg. Wetter de ritibus & inſitutis eccle 


> fie San Gallenfis 1527. Zu Zürich.” 
©. Leu — XIX. 382, 


| 769. * „ De ritibus & a Ecclef, 14 S. Gallenfis. 
» MI. Bielleicht das: Gleiche. ” 
©. Simler T. I. 412. 

770. 9 Differtationes varii: — Viz ı. Difer- 
„. tatio hiftorica de papatı.. 2. Oratio de utilitate pere- - 
„ grinationum. 3. De rebus 5 Gallenkibus in Helvetia. 
„» Audore J. (Jenkino) Thomafio Philips. Londini 1715. 
„in 8y0. 94 ©. Altdorfi 1712. in gvo. 302 S. Lond. 
57.2735. in gvo.” In der Ausgabe von 1715. ©. 65 - 94% 
und imder Altdorfer ©. 336 - 382. befindet ſich, und zwar in 
erfterer mit einem befonderen Titel, eine Abhandlung , die uns 
angehet. Der Titel derfelben ift in der englifchen Ausgabe: 
Differtatio de rebus Sand Gallenfibus & Abbatifcellanen= 
‚Abus in Helvetia breviter delineata. Audore J. Thomafio 
Philips. In der. Altdorfer Ausgabe aber: Regimen eccleſiæ 
3. Gallenfis & Abbatifcelune in. Helvetia breviter del 
neatum. Die Befchreibung der Kirchenfachen zu St. Gallen 
ift vom Michael Hummelburg A°.1525. gefchrieben , und erz 
ſtreckt ſich bis S. 358. von da an folgen einige Zuſaͤze zu Dies 


[— - 


ſem rief, und Die, Beſchrei — des K —— 
Appengellerland. In beyden iſt viel merkwuͤrdiges ſo aller⸗ 


dings geleſen zu werden verdient ; als von den Bibliotheken | 
zu St, Ballen und ber uralten Handfchrift. des Saliſchen 


Geſezes. Der, Verkaſſer hielt. ſich viel Jahre in der Schweiz 


auf, und lieh; perfchiedenes drucken. Er war icht ſehr gelehrt, | : 


und wollte Doch. ein Polyhifter. ſeyn .·. 


S. Ada Erudit. 118. I866. 1717. 258, 1737 515. Deutfihe 


Ada Erud, P. 223. Leipz. gel. Zeit. 1716. 361. 1717. 446. 
Baſel gel. Zeit 1736. 821. Unſchuld Nachr. 1713. 289. 


2 390. Sanimlung von alten und neuen theolou. Saden 


1736. 602. 603. 1737. 76-84# Zedier Lexicon XLIIE — 
1609, Mylii EN 174. 


| Er „Rirchen⸗ Ordnung der chrituuchene Geweind 


„ der Stadt St. Ballen, ſamt beygefuͤgten Fragen 
„Ffuͤr junge Leute, welche zum Tiſch des. Herren ge⸗ 
„hen wollen. Bafel, 1688.in 24.648.” Iſt auch aber 


mit verfchiedenen Aenderungen, und ſehr häufigen Vermeh⸗ 


rungen zu St. Gallen 1699. in 404 80 S. 1738. into. auf 
142 S herausgekommen. Diefe Ausgabe iftvom Hrn, Decan 


Baͤrtholome Wegelin, . und Cammerer Chriſtoph Mittels 


holzer — worden. 
772. * „Ordnung und Strauch einessevangelifihen 


Synodi im Tockenburg dig Fahrs göftellt; und erneuert: 


„1681, MM Auf ber — zu — & 
©. Ott: Bibl. 


3. Ar ecileß affiques ie PEelı ife. ER 


„ Geneve. Item !’Ordre des efcoles de la dite cite‘, . Geneve 
3 &9 Lyon: 1562. in 8vo. 110.6, Geneve 1578. in 8vo. 
„124 ©. und 8 S. für die Ehegerichtliche-⸗Sazungen, 


5 weiche auiferoedentlich hart. ſind, Geneve. 1609. in 8v0. 
3143 ©. 1677. in gyo. Auf Deutfch berandgegeben Her⸗ 


5. Dom 1593..in gvo.”. S. Bibi. Baumgarten. 1,587. Nro. 


737. Ufenbach1.:1335 Draudi Bibl»Claff:.248. ‚Auf Eng⸗ 
liſch durch ‚Rob, Fills , London 1562. in 'gvo. , ©, Ott Bibl. 
Helo. Scheuchzer Anonym. Hyde:Bibl. Bodley. 252, Auf 
vollaͤndiſch, AImterdam 1617: in a4ato. ©. CatakıBibl: 
Vogt. Pag. 184, Niro, 95, Dieſe Ordnung iſt vom ızten 


& 
» 
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. MWintermortat 1861. fie enthält Vorſchriften fuͤr dies Pfarrer 
Kirchen⸗ und Ehegerichtsfachen. Die Schulordnung iſt die 
gleiche, fo von mir ſchon iſt angezeigt worden. Beyde hat 
man meiftentheil dem Joh Calvino zu danken. Die Ausga⸗ 
"ben don 1578. und 1609. haben viel Berannerungen, fo 1576. 

find genchmiget worden, und find weit vollſtaͤndiger. 
3 774 * „ La forme des Prieres &.Chants, eccefi aſti- 
ques avec la maniere dadminifirer les Sacramens & 
** confacrer le.Mariage Selon la coutume, de PEglife ancienne 
» 60% comme on lob ‚jerve d Geneve "1542: 1559, in 866. 
— 8vo. 1582. 8y0, 1700. in 24” Alle mit beyacdruch 
ten Palmen. ⸗ 


S Nouv. Bibl. Germ. T. III, 83. 84. elekten P. a Nrö, 
296. D« 343. Nro. 511. Ruchat VI. 536. 


"75, „La Liturgie ou la maniere de celebrer le ‚fervite 
‘„ divin dans TEglife de Geneve, revuie par la Compagnie 
', des Pafleurs & Profefeurs. Geneve 1730. in gvo, 1754. 
in 4to. 128 ©.” Sic weicht ſehr von den andern Liturgien 
ab, und hat dadurch hin umd wieder Auffchen. verurfacht. 
Aeltere Ausgaben , fo die Be nicht haben, fi md 
"Häufig. Auf Sranzöfifch 1743. Francfort 1750, in gvo. 
"172 ©. in Recueil des Optufeule de Calvin 1566. in Fol. 
"240-257. Auf Engliſch, London 1641, in ato. ‚(Hyde ' 
Bibl. Bodley. 283.) und durch Guil. Huick, London” 1580. 
in s8vo. ( Tanner Bibl. Britann. 420.) Auf Italianiſch im 
' Codice Liturgico Ecclef. cura Joh. Aloyfi Aflenanni 1754. 
P.J. Die älteren Ausgaben find fchon in der römifchen Kirche 
verboten geweſen. ( Sotomajor Index 980. 882. Index Tri- 
dent. 185.) Calvin hat diefe Liturgie zuerft A°. 1543. ver 
faſſet. Turretin bat fie 1730. ausgebeffert und geändert, 


&. Ott Bibl. Helv, Ruchat Hijt, de la Een Contin; ME, 
2.22. il, <c. 


776. *:» Valentin. Conrart Recit — la maniere;, — 
Ies Pfeaumes de David retouche2 ont Bl ‚introduits 
„ dans sie ife de Geneve ,; 1700. in 4to. | 

777. "„ Ratio && forma publice orandi- ‚Deum, Eule 
„9 adminiftrandi facramenta, & cat: in Anglorum eccle- 
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» Ja, que Geneuæ coligitur , — cum. iudicio &$ 
„ comprobatione D. Joh..Caluini. Geneuæ, ap. Jo. Cri Üpi- 
„» num, 1556. in gvo.” Auf Engliſch, London 1647 in 


ato. Wird wohl das obige feyn. 
©. Fenerlein II. p. 272, Bibl, Schadelook, T, 1. P. II. 4143. In- 
. dex Libr. prohib. 1761. 237. 


8: » Nachricht von der Rirchenzucht zu Muͤll⸗ 
» haufen , im Rirchenbotten 1782. P.Il. 144-159.” on 
eiriem fehr eifrigen Dann, der fich nicht fchämt zu ſagen: 
auch dort habe der weltliche Arm in die Kiechenrechte ſtark 
eingegriffen. 
779. » Agend⸗Buͤchlein der Kirchen zu Baſel und 
0» muͤlhauſen. Muͤlhauſen 1565.in 8v0. 1586.” A°. 1769. 
wurde es von einem Hrn. Reber ganz umgegoffen, umd Die 


verfchiedene eigene Gebräuche beygeſezt. Bafel 1769. in 8v0. | 


©. Journal Helvet. 1770. Févr. 177 - 181. 

780. * „Catechiſmus für die Bemeind der Stadt 
» Muͤlhauſen, (amt derfelben Blaubens-Befenntniß. 
* Aurich 1580, in 8vo.” 
781. Die Kirchengefchichte von Neuchatel iſt insbeſondere 
ſehr intereffant. Es ift das einzige Land wo die Reformation 
‚wider den Willen des Landesherren eingeführt ward. Eben 
deswegen bat Dort die Geiſtlichkeit weit mehr Vorrechte 
als anderwaͤrts 

781. a. * „ Animadverfones in Sacerdotes Principatus 
„» Neo-Caftrenfis £5 eorum potentiam, quas exercitii caufa 
„ in compito urbis publice defendet J. Fred. Boive, Caufi- 
„ dicus die Jovis 7 Nov. 1727. fub prafide Cornu. Mil.” 
781. b. * Conſtitutions ecclefiafliques :de Neuchatel 
nen 1553. Run r 
71. c.* „ La difiipline obferoee dans la principaute 
„ de Neuchatel & Vallengin , recueillie && mife par ecri£ 
„ au mois de May ı7ı2. par Mr. J. F. Oflerwald, Mſſ. 
„in gro.” Im Archiv der Geiſtlichkeit zu Neuchatel, das 
vom Oſterwald eigenhaͤndig geſchriebene Original, eine Ab⸗ 
ſchrift bey Hrn. Petitpierre. Dabey iſt auch noch ein Etat 
„abregd des droits &9 de l’autorite du clerge de Neuchatel, 


ia 
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dreſſẽ par Mr. Samuel Pur, Confeiller PEtat u. ſ. w. Die 
Kirchenordnung iſt von der Geiſtlichkeit A°. 1748. und 1770, 
reoidirt worden. Man findet auch diefe Kirchenordnung in 
den verfchiedenen Ausgaben des Traite du S. Miniflere des 
gleichen Oſterwalds, befonders aber in den weit auggee 
dehnteren Handfchriften dieſes Werks. Denn die Buchdrucker 
ließen fehr viel hiehergehoͤrendes aus. 
781. d. „ La maniere & faffö quon tiet en baillant le 

;, Jaind baptefme en la faindie Cögregation de Dieu & 
„ en efpoufant ceulx qui viennent au faind Mariage & 
„ a la faiiie cene de noftre Seigär. es lieux le/qls Dieu 
». de fa grace a vifite, faisät q. felö Ja Jaincte parolle ce 
„» quil a defedu en Jö eglife foit reiedte, & ce quila 
3, cömande foit tenu. Auff la maniere cõmẽt la predica- 
„ tion cömece, moyene & finit, auec les prieres & ex“ 
> ‚hortatiös quon faidl a tous & pour tous, & de la Vi. 
» ‚ fitation des malades ; ınd zu End :; Imprime'par Pierre 
3» de Vingle a Neufchaftel le xxix Jour d’aouft lan 1533. 
„ in Klein gvo. 87 ©. ohne Seitenzahl , mit gothifchen Buch: 
> ftaben.” Dieſe faft ganz unbekannte Kirchenordnung hat 
viel merfwürdiges ; fo find z. E. Die zwey Testen Kapitel über 
die Art zu predigen und Die Krankenbefuche in den wenigſten 
Kirchenordnungen anzutreffen. Vom Catholicifmo findet man 

faft Eeine Heberbleibfel mehr. in diefer Schrift ; den Pfarrher—⸗ 
ren wird angerathen, Tauf⸗ und Eherödel zu halten, 

782. „ La Liturgie ou la manidre de c£lebrer le fervice 

„ divin, qui eſt ctablie dans les Eglifes de la principaut® 
„» de Neufchatel& Valangin. Basle 1713. in 4to. 126 ©.” 

ohne die Preliminäria ſo 22 ©, halten und 1737. in gvo. in 

allen 290 ©, und in gleichem Fahr eine Ausgabe in größeren 

Format. 1751. in ı2mo. 272©. 1772. in 4to. 152 S. und 

in gvo. 221 ©. beyde mit vielen Zufäzen ; auch auf Engliſch 

1712. ingto. ( Osborne 1753. 1. p. 52. Nro. 1075. Bibl. des 

Paft. de Neuchatelp. 53.) Kurz und wohl eingerichtet; mei: 
ſtens vom berühmten J. F. Ofterwald verfaffet. Sie hat viel 
eigenes, fo in den andern Liturgien nicht vorfomt,. Man findet 
auch viel Stuͤcke derſelben in /e Brun Expl. de la Meſſe T. IV. 





und die Nacheicht; wie Die Catechumenen in der Treuenburgi 
ſchen Kirche zum Heil. Abendmahl gelaſſen werden, ſtehet in 


‚Ofterwalds Catechifme. Neufchatel 1702. in vo. 
©. Bibl. Anc. & Mod. XIV. 403. Sebeuchz, Nov. litt, Helv. 


1713. 56. 
783. „ Regula Mongkers RR: s. Ein Moͤnch von 
St. nude fofeieh fie auf Begehren des H. Martin, Abts zu 
Lerins. Man ſiehet aus denfelben , daß Sigmund nur der Wie⸗ 
derherſteller dieſes Kloſters geweſen ſey. Die Kegles de Tarna- 
de gehoͤren nicht hieher, ſondern ſcheinen ein Kloſter nahe bey 
Vienne en Dauphine zu betreffen, 
©. Hifk hit. de France III. 78. 79. 249 252 
—8 Conftitutions de Montjoux ou du 1. Monafie 
——— du grand S. Bernard au Valais , a Wlicerne, 
4.2711.” Sind merfwürdig. | | 
.&, Moreri 1.c, VIL. 733. 
RN, Ordnung vñd Satzung wie fich gemeine 
Landigrafſchafft Churgoͤw der Chriftenlichen Refors 
» mation irer Herten unnd Oberen von Zurich mit irer 
» Bunjt, Bnsden Wuͤſſen vnnd Willen glychfoͤrmig 
».gemachet, vñ durch Philipp Bruñer Landuogt da- 
» felbjt vßgangen. Geben Srauenfeld 1530. in Fol. 
» 15 Geiten.’ JE eine Sitten: und Kleiderordnung. 
786 Vorſchrifft und Ordnung für die Predig— 
„kanten und Chorgricht die Rirchenzucht anſehend 
» Sur die drey gemeinen Aemter Grandſon, Murten 
„und Tſcherlitz. Bern, 1757. in 4to. 166.” Iſt auch 
in franzoͤſiſcher Sprache gedruckt. | 
737. *„» Capitula Monachorum ad Augiam , direfa ante 
„ Annum 807. in Baluzii Capitil, Appena. T. II. Col. 1380. 
aus einer St. Galliſchen Handſchrift, und in Mabillon 
vetus difcpline. monajtica.. Nro. V. 
SS, Leipz. gel. Bit, 1725. 772, Ziegelbauer 1. c., IV. $79. 
788. Die Regole_del Collegio Afconefe de 1620. wurde 
1648. gedruckt, und find auch feithee mit neueren. Zuſaͤzen 
und Erläuterungen wieder aufgelegt worden. 
| IV; 
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- IV. Gefchichte der Seiftlichen Stiftungen, 


yem——— in, — — 


Ueberhaupt. 


Von des Scotti Helvetia Sacra ift im Abſchnitt von der 
Topographifchen» Gefchichte geredet worden. 


189, Eidgenoͤßiſch Catholiſches Kirchen⸗Regiment, 


»oder deren hohen Ständen zugewandt verbuͤndeten 


» Orten und frey- gemein herrſchaffllichen Landvogs 


„ teyen des Tatholifchen Schweizerlandes — ſowohl 


» Welt: als Ordens⸗Geiſtlichkeit, in zwey Theil abge- 
» föndert, und Zufammengetragen von Stanz Jos 
» feph Leonti Meyer von Schauenfee, Chorherrn 
„ bey St. Leodegari zu Lucern, auf das Jahr 1761. 
„CLucern. In gvo. T. 1. 200 ©. ohne die Regifter, T.IT. 
» 236 ©. Erſte Sorfezung auf dad Jahr 1762, 44 ©. 
» Sweyte Sortfezung auf das Jahr 1763..72 ©. mit Fn: 
3, begriff der Eucernerifchen Geiftlichkeit insbeſonders, fonft 

„ mir 32. Dritte Sorrfezung auf das Fahr 1764. 74©. ' 
„» Dierte Sortiezung auf dad Fahr 1755. 75 ©, beyde mit 
„Inbegriff der Lucerneriſchen Geiftlichkeit.” Im erſten Theil 
wird Die Welt⸗-Geiſtlichkeit erzehlt, als Die Sitimer, Stif 
ter, Drdenseitter , Briefterfchaft u. ſ. f. mit kurzer Anzeige 
der. Gefchichte. derſelben. Es find 7 Erz: und Bifchöffe, da 
der Paͤbſtl. Nuntius als ein Erzbifchoff gerechnet wird‘, 177 
Dom» und Chorberren, 16 Erfpectanten, sa geiftliche Hof: 
beamtete, 685 Pfarrer und Leutprieſter, 629 Kaplaͤne und 
Fruͤhmeſſer, 88 Marrhelfer, Helfer und Vicari , 242 Welt 
priefter ohne Dfarreyen, 13 Ordensritter, 41 Derfonen im 
Helvetifchen Collegio zu Mayland, 92 Schweizerifche Stift 
liche in Ftalien , Deutſchland Frankreich, Spanten, Schwea 
den, Holland, Weſtindien. Der zweyte Theil giebt vom 

Bibl. d Schweizere, IL. Ch, ER 





258 


118 Stiftern, Klöftern und Ordensbruͤderſchaften Nachricht. 
Es Ind 422 Benedictiner⸗Ordensbruͤder, 82 regulirte Chor⸗ 
herren/ 127 Ciſtercienſer, 12 Praͤmonſtratenſer, 25 Carthaͤu⸗ 
ſer, 87 Jeſuiten, 28 Auguſtiner, 97 Franziſkaner, 603 Ca⸗ 
puziner, 25 Zoccolanten, 6 Stiftsdamen, 221 Benedicti⸗ 
nerinnen, 595 Ciſterzienſerinnen, 30 Clariſſerinnen, 94 Ur⸗ 
fulinerinnen , 69 Viſitantinerinnen, 34 Auguſtinerinnen, 
142 Dominikanerinnen , 90 Franziffanerinnen , 479 refor⸗ 
mitte Schweſtern, 36 Waldbrüder. Ordensgeiſtliche beyder 
Gefchlechter in Ftalien , Deutfchland,, Frankreich , Spanien , 
Türkey und Weftindien 195. In allem an Ordens- und Welt: 
Geiftlichkeit beyder Gefchlechter 5347 Perſonen. Eine in ber 
That für die fatholifche Schweiz allzugroße Zahl. | 

790. » Don Anfang und Stiftung der Stift und 
» Llöfter, zufamengetragen durch Bregorium Man⸗ 
» Gold , im Jar 1561. MIT. in gto. 214 ©.” DiefeHand- 
fchrift befindet fich auf der Burger-Bibliothek zu Zürich. Sie 
ift aber num eine fehr fehlerhafte Abfchrift. Die Urkunde fol 
in der Uffenbachiſchen Bibl. geweſen ſeyn. ©. Bibl. Uffen- 
bach. T. III. p. 286. Nro. XXXI. Nur die 99 erften Seiten 
find des Mangolds Werk. Er erzehlet in demſelben die Stif 
. tung alter Klöfter in ganz Europa, befonders aber in und um 
die Schweiz; alles ift kurz und mager , und des ſonſt gefchieften 
Verfaſſers allerdings unwuͤrdig. Gregorius Mangold war 
A°. 1493. gebohren, und kam A°. 1511. ins Kloſter Wyße⸗ 
now , in welchem er bis 1522. verharrete. Nach dieſem 
Werk folget eine fehr unvollfommene und unordentliche 
Schweizer » Chronic, Sie fcheinet and Zans Jacob Wicken 
Collectaneis, fo fich auf Der Chorherren Bibliothek zu Zürich 
befinden, abgefchrieben zu ſeyn. Wenigfteng ſtehet folgendes 
S. 213. » Diß hab ich abaefchrieben vß dem 25, Theil Herz 
» ren Sans Jacob Wicken feligen Croneca vom 1587. Jar, 
ſo in der Lybery ift zum großen Münfter zu Zürich. Felix 
>» von Birch, 1611.” Doch eine fo elende Arbeit verdienet 
feine genauere Unterſuchung. 

G. Bodin, & Breit. Catal, 
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791, Heinrich Maurer, der Berfaffer der Helvetia Sanda, 
hat ein Theatrum Helvetiorum oder Monumenta: Sacra Hels 
vetie Epifcopatuum & Monafteriorum unter Händen gehabt, 
in welchen er ſowohl die Gefchichte der Klöfter in der Schweiz, 


als der berühmten Maͤnner in denfelben, erläutern wollte; 


allein er ift Darüber geftorben, Die Handfthrift foll zu Ittin⸗ 
gen ſeyn. Sie foll aus verfchiedenen Banden in-Fol. beſte⸗ 
hen , und wichtige Urkunden und Materialien enthalten 
Bang, ſo Kathol. Pfarrer zu Frauenfeld war , hat fich der 
felben zu feiner Arbeit fleißig bedienet. Ein großer Theil diefer 
Handfchrift ift für das Gotteshaus Rheinau abgefchrieben. 
worden. Vermuthlich werden die verfchiedene unten anzufuͤh⸗ 
rende Maureriſche Werke, das gegenivärtige ausmachen 
Diefes ift um defto glaubwürdiger , da nicht nur fehr viele 
von feinen Befchreibungen fehlen, wie aus den Zahlen abzu⸗ 
nehmen , fondern aud) noch kurze Nachrichten von andern 
Klöftern vorhanden find: als von Embrach, Toͤß, Seedorf, 
Feldbach, Rütti, Engelberg Frauen : Klofter, Dünfter , 
Rathhauſen, und im Bruch zu: Lucern. Bey lezterm iſt ein 
Originalſchreiben von daſigem Convent an Maurern vom ı2ten 
Julii 1019. eingeſchoben, worinn man ihm danket, weil 
durch ſeinen Vorſchub und Freygebigkeit ſeiner Mutter, wie 
auch feiner Bruͤder, der Junkern Chriſtoph und Hans Lud—⸗ 
wig das neue Kloſter daſelbſt iſt erbauet, und in an 

gebracht worden. 
©. Maurer Helv. Santa an vielen Orten, Ada Sand. Antwerp. 
in Vita Conradi Martyris ad 2 May pag. 310. Hottinger 


Zelvet. Rirchengefchichte T. I. Vorrede. Zey XII. 577: 
Balthafar Muf. 148. 


92. X. Herrmann, Bibliothekarius zu St. Gallen , 
hat nach Mabillons Zeugnif in Itin. ed. 1717. 35. eine Bes 
ſchichte der Alöjter in der Schweiz ausarbeiten wollen, 

793. * „Aegid. Tſchudi von den Stiftungen, Bed) 
„ten, Einkünften u. ſ. f. verfchiedener Kloͤſter in der 
» Schweiz, Mil in Fol.” Si in det Abtey St. Gallen. 
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793.2. Yesioi Tſchudi verfehiedene kleinere Ab⸗ 
» hendlungen in ato. von den Aebten zu St. Gallen, 
» Muri, Engelberg , von den Biftümern Bafel, Chur 
„ und Coftanz, von den Siifien Schennis und Muͤn⸗ 
» fer u. ſef. MT? In der Abtey St. Gallen. 

794. » Cafp. Brufchii Chronologia Monajteriorum Ger. 
„ mani«, Ingolftadii 1552. inFol. Sulzbaci 1682. in 4to. 
» 716 ©. und Dan. Nefelii Supplementum dazu Vienne 
3» 1692, in 4t0. 238.” Enthält zum Theil. umſtaͤndliche 
und gute Befchreibungen. Aus der Schweiz ift hier von fol⸗ 
“genden die Rede: Rheinau, Reichenau, Caz in Buͤndten, 
Fraumuͤnſter zu Zurich, Pfeffers, Einfidlen, Petershauſen, 
St. Gallen , und St. Lucien in Buͤndten; durchgehende findet 
man die Verzeichniffe der Vorgeſezten, und andere gute Nach— 
richten ; auch kommt Die Geneglogie der Grafen von Kyburg 
hier vor. 

©. Bihl. Menken, 294, Shen Be. 986. 987. Zamburg. Bl. 
Hiſt. Cent. 11, I20 ſq. Ada Erud, 1692. O&. Goͤtʒ Merk—⸗ 
wuͤrdigkeiten der Bibliothek zu Dreßden III. 355 fg. 
Freitag Analedlaısy, 160. Sagittarii Hiſt. Ecclef. Tom. TI, 
P. I. 559 - 563. Zamöee. VIII, go. Brem. und Derd, 
Zebopter V. 243. Fabricii Hift, Bibl. III, 78, Clement V. 
331 - 335: 

795. * „ Relation de PEtat ou la Suiffe fe trouvoit 
„en ı7ı15.par rapport d la religion catholique, par Mr. 
3» Dominique Paffionei. MIT,” Diefes Werk foll fehr ums 
fiändlich und. intereffant feyn, und der Herr Verfaffer fo de- 
mals dem Badenfchen Friedens - Eongreß beywohnte, foll 
nicht3 angemerfet haben, ald was er mit der aufferfien Sorgs 
falt ſelbſt unterſucht habe. 

SG. Eloge de M. Paffonei „ par P Abbe Claude Pierre Gonjet 1763, 
81. ae del Card. Pafionei 65. 

“96, * „Jo. Rud. Gruner Helvetia religiofa, oder 
„ Stiftung aller Probſteyen und Rloͤſtern in der 
Lidgnosſchatt 1747. MI. in 4to.” 

797. , Collefanca Helvetica, oder Grachrichten von 
„» vielen” Stifiern , Klöfkern , Bottshäufern in der 
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„Loͤbl. Raͤhholiſchen Eidgnosſchaft, auch andern . 
» Sachen ꝛc.“ fo wie felbiae dem fel. Hrn. Burgermeifter - 
Leu in Zurich, von Diefen Orten auch in Original - Schriften _ 
vermittelft geführter Correfpondenz, von Zeit zu Zeit find 
mitgetheilet worden. Zufamengetragen in diefe etwelche Ord⸗ 
nung gebracht ‚und mit einem Regifter verſehen, von an | 
Sohn Fobannes Leu, Helv. Turic. MIT. in Fol. 


798. Die Conventualen von St. Blafien arbeiten an einer 
Gerinania Sacra , nad) Masgab der Gallia Chriftiana , aber 
nach einem Sl öndigeren und lehrreicheren Plan.  Diefe 
wird wegen der Gefchichte der Biſtuͤmer Coftanz und Chur 
und der in dieſen Sprengeln fich befindenden Stiftungen, 
aͤuſſerſt intereffant für ung feyn. Hr, Trutpert Neugart 
befehäftiget fich mit dem Biſtum Coſtanz, Sr. Ambroſius 
Eichhorn mit dem Biftum Chur. 

799. *, Stephani Alexandri Würdtwein fubjidia diplo- 
„ matica. Heidelb. ı772. fa. 13 Vol. in gvo.” In dieſer 
wichtigen Sammlung ift auch vieles, fo ung betrift, ob⸗ 
ſchon fie vorzüglich Der deutſchen Gefchichte gewidmet iſt. 
T.EN®. 51-56, betreffen Detern Biſchoff von Bafel, ohne 
Die zu rechnen , fo ihn als Erzbiſchoff zu Maynz angehen. 
T.IV. N?. 2-8. verſchiedenes Die Biſchoͤffe von Baſel betref⸗ 
fend, deren primariæ preces ad ecclefiam Collegiatam Mo- 
nafterii Grandis Vallis und andere, N. 9. Synodus Baſileen- 
fis ſub Petro. epifcopo 1297. auf 20&. N°. 25 und 26. 
Qualis probanda nebilitas in ecclefia cathedrali Baſileenſi 
1463. & probatio 1507. fadta. T. V.N°, 27. Statuta Syno- 
dalia Humberti epifcopi Bafileenfis 1400. auf 17 Seiten. 
T. VI. N. 105. Eine Urkunde, die Reichenau betreffend 1236. 
N°. 111. Eine vom Bifchoff Heinrich zu Coſtanz v. Fahr 1245. 
T. VIE N°.ı$. Statuta Synodalia Joannis Epifcopi Bafıleen- 
fis 1423. auf 60 Seiten, Einzelner Stellen zu gefchweigen. 

800. „ Hijloire de PEglife e9 des Eveques Princes de 
„ Strasbourg — par Mr.T Abbe (Philippe Andre) Grandi. 
„ dier. Strasb. in ato. T. 1. 1776, 436 ©, und 82 ©. Ur⸗ 
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„kunden. T. II. 1778: 3 Alph. 8 Bogen.” Der erfte Theil 
achet bis zum Jahr 817: und hat fehr viel Sachen die auch 
uns betreffen, befonder? aber 264 - 301.: das Leben des 
Biſchoffs Heddo, Abbt zu Reichenau , wo viel vom 9. Pir- 
minius geredet wird. S. 305-312: vom Stift Schönenwerth, 
wo viel neues vorkommt. Verſchiedene genealogifche Tafeln 
der alten Landgrafen non Elfaf und ihrer Abſtaͤmmlinge. 
©, Efprit des Journaux 1777. Aoüt 114 - 131..1779. Sept. 3-27. 
Journal des Sgavans in 12m0..1777. Juillet 1409 - 1441. 1779. 
May 827 - 838, Jena gel. Zeit. 1779. 753. 754. Journal 
Helvet. 1775. Aoüıt 38 - 43. Litteratur des katholiſchen 
Deutſchlands T. III. 147-155, Schneider Bibl. der 
Rirchengeſchichte T. I. P. I. Nro. 2. Goͤtting. gel. Ans. 
1777. 705-714: 1779. Zug. 545 - 552. Sortgsf, Betr. über 
hiſtor. Schriften T. IV. P. III. 371 - 39% 


801. „ Auftria Sacra — Geſchichte der ganzen Oeſter⸗ 
reichiſchen weltlichen und Föfterlichen Cleriſey bey: 
„ verley Befihlechts porn Marian — aus den. Samm⸗ 
» lungen Joſephs Wendt von Wendtenthal — Das 
» Dorder - Geflerreih. Wien, 1780. in gvo. T.I. P.T. 
» 4926. P.11.488 ©.” Hat viel zu unferm Zweck aeböriges. 
Als: T.LP.L ©, 4-103, vom Biftum, Demkapitel und 
andern Stiftungen und Klöftern zu Coſtanz, nebft der ums 
fFandlichen Reihe der Coſtanzer Biſchoͤffe. Alles aus gemeinen 
nicht fehr zuverlaͤßigen Quellen. T.1. P. IL. noc) kurze Nach— 
richten vom Biftum Chur 49 - 59. wo gefagt wird, die Stadt 
Chur gehöre dem Biſchoff; vom Biſtum Bafel 88 - 96. 
von Münfterlingen, Muri und Erenzimgen, und hat viel 
wichtige, die Haͤuſer Hababırg und Zaringen betreffende Ur— 
funden. Die übrigen Bande betreffen und nicht. Der Ver— 
faſſer heiſſtt Marian Sidler. 
©. Pogel Spec. Germ, Auſtriacæ Præf. 22. 23. Goͤtting. gel. 
Anz. 1780. Zugabe 545-547. 1781. 625-627. 1782. 629- 
31. Gotha gel. Zeit. 1782. toI - 103, Nova Bibl. Eccief, 
Friburgenfis V. 279 - 290. 510. 563. Aslle tel. Zeit. 17781. 
101 - 102, 1782, 221-222, Allgem. Vers. von Bücherit 
1780. 812. 8173. Buͤſchings wöchentl, Nachr. 1730. 333 
334. 1781, 195. 
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802. ꝓ Hiftoria.nigre ſilvæ ordinis S.Benedidli Coloniæ 
„ opera &5 Studio Martini Gerherti, Abbatis S. Bluſii col- 
lecta & illuſtrata. S. Blafi in 4to. T. 1. 1783. 512 ©, 
+ 9 ohne die Vorrede.“ Ein für die Schweiger unentbehrliches 
Werk, voll der wichtigften Unterfuchungen. Man findet im 
eriten Theil häufige und neue Nachrichten vom Welfiſchen, 
Habsburgiſchen, und Zaringifchen Haus „ von den Herzogen 
von Allemannien , Grafen von Kyburg Freyherren von Sel⸗ 
Denbüren c. Den Bifchöffen von Coftanz und Bafel, den 
Abteyen und Gtiftern St. Gallen, Rheinau, Einfidlen, 
Schafhauſen, St. Johannis» Infel, Wisfighofen, Engel: 
berg 7 Wagenhaufen u. f. fe Von den Heil. Fridolinus, Co- 
lumbanus, Gallus, S. Othmarus, Pirminius, Meinradus, 
Fintanus, Frowinus, vom Wetiino, Hermanno. Contradto 
und deſſen Fortfezern. Anderer einzelnen Stellen zu gefchweigen. 

S. Bötting. gel. Anz. 17984. 121-128. Meuſel Litterstur 
1784. Jan. 63-81. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1784. 332-336. 
Tübing, gel. Anz. 1784. 66-69. Efprit des Journaux 1784. 

Avril gız - 414. Allgem, deutfche Bibl. LX, 495 - 506. 
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2. Ordens-Geſchichte. 











803. „Reflexionen eines Schweizers über die Frage: 
„ob es der Latholifiben Eidgenoßſchaft nicht zutraͤg⸗ 
lich wäre, die regularen Orden gänzlich aufzuhe- 
„» ben, oder wenigitens einzufthranfen 1769. in 8v0. 
» 64. ©. 2 Auflagen. Muͤnchen, bey J. A. Craͤtzen 1771. 
„ in gvo. Auf Sranzöfifch 1769. in gvo. 77 Seiten.” Diefe 
eben nicht viel neues anzeigende Schrift , hat aufferordentlich 
viel Aufſehen in den Lobl, Katholifchen Cantons gemacht, 
und fie iſt von den meiften derſelben ſehr fcharf verboten 
worden, befonders aber vom Löbl, Stand Lucern den 4ten 
Auguſtmonat 1769. Daherige Urkunde ftehet in den gleich 
vorkommenden Gegen - Reflerionen p. 64 - 66. und vom Kezer⸗ 
Gericht den 13ten Sept, 1769, Wuͤrklich könnte die Schrift 
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grümdficher und gemäßigter feyn. Man legte fie der Schinz- 
nacher Gefelffehaft zur Laſt, die wohl fo unfchuldig daran 
war, ald andere in Verdacht geweſene Perfonen. Hr. Zunft: 
fehreiber Zeinrich Heidegger zu Zürich war der Herausge⸗ 
ber; wo nicht Verfaſſer. Er ward um 25 Mark Silbers - 
( die Mark zu 6 Livres de Fr.) geftaft , weil ex fie ohne Bewil⸗ 
ligung der Cenſur hatte drucken laſſen. 
©. Jenaiſche gel. Zeit. 1771. 346. Gaz, univ, de Litter. 1779. 
322. 323. Theolog. Ber. Danzig P. 84. 300, 302. wo fit 
irrta dem Hrn, von Balthaſar zugefchrieben wird. Monatl. 
Nachr. 1769. Jul. 79. 80. Journal Helv, 1770. May is- 
25. Bötting- gel. Anz. 1770, 207, 208. Erlanger An- 
merk. 1770. 465 - 468. 
804. „Reflexionen eines Schweizers über die Fra— 
„ te: ob es der Latholifchen Kidgenoßſchaft nicht zu⸗ 
„traͤglich wäre, die Regularen Orden gänzlich auf: 
„zuheben, oder wenigftens einzuffhränten? geprufet 
„ und beantwortet, durch entgegengefeste Keflzrios 
„nen eines Schweizers 1769. in gvo. 1126.” Eine fo 
grobe Schrift, daß 88 unglaublich ſcheint, es feye jemand 
in unſern Zeiten fähig, auf eine fo unbefcheidene Weite zu 
fchreiben. Gründe muß man hier keine fuchen , am wenigſten 
gute. Der Berfaffer ift ein Lucerner; fonft aber unbekannt. 
©, Journal Helv. 1770. May 27. 28. Götting, gel. Anz. ı770, 
— 823: 
805. * „ Satyrifihe Reflexiones über die — 
„ eines Schweizer-Bauren ab dem Eſel auf dem Di: 
„latusberg 1769.” Iſt eine noch groͤbere Caricatur, vom 


Glaſer und Zeugwart Martin von Moos von Lucern, der 


auch einige poßirliche Lieder verfertiget hat. 
806. „Widerlegung dev Reflexionen eines Schwei— 
„ 3668 1769. in8vo, 72 S.“ Der Verfaſſer will langſamer 
und billiger zu Werke gehen. Im Grund aber will er nichts 
— als der Reflertonift ſelbſt. 
8. Jon nal Helv. 1770, May 36. Bötting. gel, Anz. 1770, 
768. Jena ael. Zeit. 177r. 347. Ga. une. de litter. 1770: 
403. 404. Theolog, Ber. von Da: ‚zig P. 84. 302 - 305, 
Erlanger Beytraͤge 1770. 137-133 | 


gr 














dictiner zu Ober - Altach. 


808, „ Bitten der Catpolifchen Geiſtlichkeit in der 
» Schweiz. Im Schweizerifchen Muſeo 1783. Nov. 385- 
'» 400. Aus den Tabl. -Topogr. de la ‚Suife überfest. 
809. » Mandat wider der Beiftlichteit zu Stadt 
» und Sand Foftbares und zehrhaftes Leben. Zurich, 


3.23 O&. 1581. im Schweiz. Mufeum 1784. Od. 145- 


„» 151.” Ai Pendant zu voriger Schrift. 


810. * „ Dominici Tfchudii Abbatis Murenfis — 
„ tutiones monaſticæ Congregationis Helveto a er 


„in ordinem — MI.” 
©. Ziegelbauer V. 585. Gallia Chriſt. V, 1043. 


gıı. * „Ejusd. Ada hujus Congregationis de anno ad 


„ annım fub uno volumine compilata. MR.” Ex ftarb den 
sten Jun. 1654. im 58ſten Jahr feines Alters. 
©. Murus & Antemurale 87 - 91. Ziegelbauer IV. 536. 
812. Diefe Acta werden von den Secretariis Der Congrega⸗ 
tion ſleißig fortgefest. Zuerſt fieng Domin. Tſchudi an, Dias 


cidus und Geroldus Zurlauben ſezten ſie fort. Von dieſen 


an iſt eine Luͤcke bis zum Ba/ılio Balthafar , ſo 1709. geboh⸗ 
ven War, und 1776. farb. Herr van der Wreer ergänzte 
nicht nur DR Luͤcke, fondern fest auch die Adta feither fort. 


813. * „ Pincentü Acklin Hiftoria Congregationis Hel. 


„ veto Benedidine. MIT. In einigen Banden in Fol.” Dieſes 


Buch iſt nichte als cine Shronic des Kloſters Marid-Stein , 
worinn er vielleicht etivad von der Gongregation hat einflieſ— 


fen laſſen. 
©. Baltbafar Lucerna Jitterata. 
814. In des Miræi Origines Benedidine , fo in der Col. 
lectione Scriptorum Monafticorum Mich. Kuh ftehet , fie 


det man auch gute und umfandlihe Nachrichten von den 


Klökern dieſes Ordens in der Schweis: als St. Gallen, 


Pfeffers, Einfidlen, St, Morizen, Petershauſen und Reichenau. 
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807. *,, Bedanken über die Reflerionen eines Schwei⸗ 
3» 3868 1770. 32©” Bon Benno Ganſer, einem Bene⸗ 
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815... [Dea faCre Corier» heLVeto beneDIC- 
tIne anno ILLIVs IVblLeo feCVLarIs eXpreffa 
orbI eXposlta, in qua omnium ejusdem Congregationis 
„ monafteriorum ortus & progre[Jus ,elogia & ectypa brevi 
Ä compendio exhibentur, a Mufis S. Gallenhbus — S. Gall; 
» 1702. in Fol. 165 ©, mit Kupf.” worunter zı größten: 
theils die verbrüderten Abteyen, und damals lebende Mebte 
vorstellen. Der Verfaſſer Moriz Muller, von Wyl im 
Thurgau, Profeflor zu St. Gallen, und endlich Probſt zu 
alt: St. Johann, liefert uns in dieſem Werke eine kurze 
and ziemlich flüchtige Gefchichte, der verbruͤderten Benedicti⸗ 
ner- Abteyen in der Schweiz: namlich St. Gallen, Einfid- 
Yen, Pfeffers, Difentis, Muri, Cdeffen Abt Johann os 
docus Singeifen , nebit den Aebten von St. Gallen, Einſid⸗ 
len und Fifchingen , diefe Verbruͤderung A°. 1602. wieder 
herſtellte) Rheinau , Fifchingen,, Engelberg und Beinweil. 
Er hat aber nichts fonderbar merkwuͤrdiges, als fchöne 
Kupferftiche. 
©. Ada Erudit, 1708. 201. Leu Lexicon XIII. 338. Thomafii 
Diff: 1712. 358. Ziegelbauer Hiſt. litt. ord. S. Bened. III. 605. 
915. *a. „ Ildephonfi a Fleckenftein deferiptio Monajterio- 
„ rum Benedidin«Congregationis Helvetice. 1760. MA. 4to.” 
Im Gotteshaus Rheinau. Zuerſt eine kurze Gefchichte der 
Enngregation, dann. die Gefchichte der Gotteshaͤuſer St, Gal⸗ 
len, Einfidlen , Pfeffers, Difentis,, Muri, Rheinau, Engele 
berg , Fifchingen , Beinwyl, von dem Biſtum Coſtanz und 
deſſen Bifchöffen. Alles auf 2605. Im smenten Abfchnitt 
befchreibt er die Kloͤſter dieſes Ordens, welche in der Eidg: 
genoffenfchaft vor oder nach der Reformation annoch befinds 
lich , theils auch unter obbenannte Stifte, und in dad Bis 
ſtum Coſtanz gehören: als Münfterlingen, Seedorf, Her- 
metfchweil, S. Andrex zu Sarnen, Fahr in. der Auw zu 
Einfidlen , St. Georgen oder 8. Wiborade , Fraumünfter , 
Stein am Rhein, St. Johannfen, Trub, Romainmotier , 
Grandfon, St. Alban zu Bafel, Allerheiligen zu Schafhaus 
fin, St, Agnefen allda, St, Johann im Thnethalze, Alles 
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ſehr kurz. Im zten Abfchnitt Auszüge aus den Schenchzes 


rischen Sammlungen , Die Benedictiniſche Kloͤſter in der 
Schweiz betreffend. 

816, Alle dieſe Werke aber, werden und unnuͤz werden , 
wenn der gründlich gelehrte Here Wroriz van der Meer von 
Sohenbaum , Generals Secretär dieſer Congregation, und 
feine Hiſtoria omnium congregationum.ordinis S. Benedicti, 
&9 in fpecie Congregationis iſtius ordinis per Helvetiam ab 
anno 1602. cum, vitis. virorum illuffrium qui pietate & 
eruditione in predida Helvetica Congregatione floruerunt, 
liefern wird , welche w A°. 1781. Mn bis 1700, ausgear⸗ 
beitet hatte. 

817. „ Coledarium five ——— Privilegiorum Ab- 
» batibus €&9 religiofis Monafteriorum exemtorum Ordinis 
3» Benedidini per Helvetiam, abs Urbano Papa VIII. feli- 
„» il]. record. per Communicationem cum aliis religioforum 
„, Ordinibus in perpetuum concefforum. Anno 1621. Pont. 
» 4, 19 Sept. Opera R. P. Yfonis Pfauu, Mon. S. Galli 
»» Monachi Presbyteri‘, compilatum &$ editum. Typis Mon. 
» S. Gali, 1665. in 12mo. 263 5.” Es ift nichts ald eine 
ſehr umftändliche und meiſtens theologifche Auslegung des 
Breve des Babfts Urban VIIL zu Gunften der Benedictinerz 
Congregation in der Schweiz’; fo, daß man bey weiten 
nicht dasjenige in dieſer Schrift findet, was man darinn ver 
muthet hatte. Da er Freyheiten der Congregation beymaß, 
wovon verfchiedene irrig, andere Durch fpatere Paͤbſte wider: 
rufen waren; ſo mag wohl deswegen feine Arbeit von der Inqui- 
fition den zten Juli 1686. verboten worden ſeyn. Der Verfaſ⸗ 
fer hieß eigentlich Zievon. Pfau ; er war von Heberlingen, 
und ſtarb als Conventual zu St. Gallen den ıöten Der 1679 


im 6zſten Jahr feines Alters. 
&, Index Libror. probibit. 1761, p. 224, Ziegelbauer IV. 594, 
Eoser idea Ord. S. Bened. a 
Sin, 0, Privilegia Abbatum &$ Monachorum Ord. S. 


» Benedidi in Congregatione Helvetica, MI. in 4to.” Im 


Klofter Rheinau. Vermuthlich vom Yſo Pfau; allſo nicht 
zuverlaͤßig. | 


819. * „ Note ad communicationem privilegiorum Con. 
„ gregationi noftre Helvetice datam ab Urbano VII. 
„» Item Collectio privilegiorum & facultatum Abbatibus 
IR & Monachis Monafteriorum Ord. S. Ben. in Helvetia 
„ per communicationem cum alüs ordinibus in perpetuum 
„ coneefforum. MM. in 4t0.” Im Klofter Rheinau, Von 
St. Gallen aus mitgetheilt, und im Jahr 1654. vom P. 
Nicolaus Landart abgefchrieben. 

Statuta Congregationis noſtræ primæva. Mſſ. 
» in ato.“ Im Kloſter Rheinau. Unterzeichnet von Domi⸗ 
nicus Cſchudi; und ſeither fortgeſezt. 

821. * „Queflio theologico Juridica, an Sacra Bene- 
„.didina Helvetiorum Congregatio vi fuorum privilegio- 
„ rum adhuc hodie pofit abfolvere a cafıbus Epifcopo 
» refervatis. MIT. in 40.” Im Klofter Rheinau. Decilio eft 
afirmativa fagt der Verfaffer des Catalogi Mſ. in Mon. Rhe- 
nov. fed de facto vix cenfetur tuta in praxi. 


821. a. * „ Gabr. Bucelini Conftantia Benedidla Seu 

„ Hifioria rerum a Monachis Benedidinis per amplifi- 

„ mam Conftantienfem Diecefim geftarum. Mil. 3 Vol.” 
In der Bibliothek zu Weingarten, 

©, Tableaux de la Suiffe VIIL, 19. Gerbert nigra Jylva 1.385. 

und andere Stellen, 


822. » Chronologia Provincie Rheno Suevice Ordini 
„» Eremitarum S. P. Augufiini — ab Antonino Höhn — 
;, Collefa & conferipta — 1744. in 4to. 378 ©.” Kurze 
Nachrichten von den Klöftern dieſes Ordens in der Schweiz 
als zu Freyburg , fo noch einzig beftehet ; Zürich, Bern, 
Bafelı Muͤllhauſen: meiftens aud Lange Grundig, Doch mit 
Zuſaͤzen. Dann die Lebensbefchreibungen der Provincialen, 
unter welchen folgende Schweizer waren: Joh. Hiltalingen 
von. Bafel , Heinrich von Lucern, Joh. Hanteler von Zürich , 
Conrad Treger von Freyburg , von welchem umſtaͤndlich 
geredet wird, Joh. Ulrich Keßler, Franz Känmerling , Flo— 
rentinus Minnos, Fulgentius Cantin , alle von Freyburg 3 
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und gelegenheitlich von einigen andern angefehenen Männern : 


als Ulrich von Lenzburg genannt. Schultheß , Biſchoff zu 


Chur, Joh. Zachariaͤ u. ſ. w. 

823. In des J. Petri Germania Canonico Auguſtiniuna 
fo in der Coll. Scriptor. Monaft. T. IV. und V. ſtehet, kom— 
men die Klöfter dieſes Ordens in der Schweiz vor; meifteng 
kurz, Doch einige umftändlicher , wie das auf Dem Bernhards; 
berg, einige mit Urkunden, tie Ittingen. 

824. » Idea Chronotopographica Congregat. Cifterc. 
» S. Bernardi per fuperiorem Germaniam — 1720. in 4to. 
» 156 ©” Im Abſchnitt von der Provincia Helvetiz Alla- 
tie & Brisgoviz fichen Nachrichten von den Klöftern Wettins 
gen , Kalchrein, Frauenthal, Magdenau , Feldbach, Ten: 
niton, Wurmſpach, Gnadenthal, Altenryff, Magerau, 
Romont, Et. Urban, Rathhauſen, Eſchenbach ꝛc. 

825. » Hiforia Provincie Societatis Jeſu Germaniæ 
* Superioris , Fars tertia ab anno 1601. ad 1640. autlhore 
„ Adamo Flotto. Auguſtæ Vindelicorum 1734 - 1753. in 
» Fol. 5 Theil,” Enthält inshefonders die Gefchichte der 
Collegien zu Freyburg, Coftanz, Sitten, Bruntrut , Lucern, 
aber meiftend kurz und ohne Beweisthuͤmer; doch befonders 
im Betreff des Walliſerlands und der Yruntrutifchen Unru— 
hen merkwuͤrdig. Den aten und sten Theil von 1011. bis 
1640, hat der P. Kropf ausgearbeitet. “ 

826. * , Anfang , Urfprung und Geſchichten des Je 
» fuitersLollegüi zu Lucern, zufammengeiragen und in 
„ſolche Ordnung gefaßt durch Rennward Cyſat1577. 
„» ME in groß Fol. 2788.” Iſt aufbehaltenswuͤrdig, und 
ein neuer Zeuge der unausgeſezten Arbeitfamkeit des Ber: 
faſſers. Er ift einer der eifrigften Befoͤrderer dieſes Ordens 
geweſen, der A°. 1777. allſo nach vollen zweyhundert Jahren 
für Zucern feine Endfchaft erreichet hat. 

827. » Befthreibung der Seyerlichkeiten mit welchen 
» 048 Jefuiter- Collegium zu Lucern aufgehoben und 
„ berandert worden iſt. In den Ada Hiſt. Kccleſ. nofri 
» temp, T. 1. P, VII 933 - 939.” 
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828.» Belpräch zweyer unpartheyifthen patriotifchen 
» Männer uber die Krage : ob die Aufnahın und An⸗ 
„ bauung der Jeſuiten in dem Zaubiflecken des Loͤbl. 
„» Cantons Schweiz dem Staat und der Rirchenüzlich 
» oder fchadlich fey 1758. In Hrn. Infpedtor Simlers 
» Sammlungen T.II. P. II. 680 - 701.” Auguſtin Jo⸗ 
feph von Keding , Statthalter, einer der reichten und ans 
ſehnlichſten Maͤnner des Loͤbl. Cantons Schweiz , wollte die 
Jeſuiten in fein Vaterland einführen, und zur Stiftung der 
Kirche , Collegii u. ſ. f. feine eigene Wohnung, Wiefen , Guͤ⸗ 
ter, und 8oooo Gulden an Kapital ihnen ſchenken; bier 
widerſezten fich die Datrioten und bie Ordensleute. Ein Ca⸗ 
puziner ſtreuete dieſes Gefpräch aus, und erhielt damit, daß 
vor der Landsgemeind ein Gefez gemacht wurde: daß bey 
großer Strafe, oder noch etwas verbindlichen, fein eingie 
ger fich mehr getrauen oder erfrechen ſolle, dieſes Gefchaffts 
halber auf einer Landsgemeinde jemals einen Anzug zu thun. 
Ein gewiß merkwuͤrdiges Werkchen. 

829. *,„ Bartholomei Alet Erinnerung an eine g Fand 
„ leute im Wallis , wider die Aufnahm der Jeſuiten 
» 1610,” Sollte es die folgende Schrift feyn ? 

&, Leu Lexicon I. ı25. Hofpiniani Hifl. Jefuit. 135 ſq. 2 
tinger Helv. Rirchengefchichte III. 937. 

830. * „ Quare non Jıt confultum, ut laudabilis — * 
„ vincia Valleſiæ Jeſuitarum Ordinem fufcipiat & admit- 
„ tat.” So liefert der Vertheidiger der Jeſuiten B. Cha- 
va(ſius, den Titel einer mit allen ihren Fehlern merkwuͤr— 
digen Schrift, gegen die Jeſuiten E3 find zwoͤlf Gründe: der. 
Jeſuiter-Orden fey dem Verbott der unter Innocentio dent 
11. gehaltenen Kirchenverfammlung zuwider, ee ſey fehr 
koſtbar und prächtig, ſuche mit Begierde reiche Erbſchaften 
an fich zu ziehen, ſey der Spanifchen Parthey vollig ergeben, 
fey ein unmaͤßiger Verfolger der protsffirenden Religions⸗ 
genoſſen deren doch viel im Wallis ſeyen, ſie achten ſich der 
geſchloſſenen Verträge nicht, ſeyen ſehr herrſchſuͤchtig und um 
ſich greifend, verdraͤngen alle andere Orden, quod enim 
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Vultur eſt milvo id Jeſuita eſt Monacho, ſeyen geiſtlicher 
und weltlicher Obrigkeit ungehorſam, und gehorchen niemand 
als dem General des Ordens, wollen nichts zu den gemeinen 
Landſteuren beytragen, ſeyen auch von andern römifch » ka⸗ 
tholifchen Fürften abgewieſen und vertrieben worden, und 
ihre Glaubensfäze feyen felbft den Katholicken nicht wenig 
verdaͤchtig u. ſ. f. 
831, „ Apologia pro Patribus Societatis Jefu Valle- 
„» Jam incolentibus contra X1. Articulos pa/quilli famoß 
„» adverfum eos a Sedunenſi quodam Sycophanta editi, 
„ Authore Balthafaro Chavafho, ejusdem Societatis Dodore 
» Zheologo. Friburgi Helv. 1611. in gvo. 42 ©,” Sowohl die 
vorige Schrift als deren Beantwortung finden fich hier bey- 
fammen, Sie follen auch auf Lateinifch und Franzöfifch here - 
ausgefommen feyn. Chavapri Wege die Anklagen zu wider 
legen, beftehen nicht aus Gründen, fondern aus ENDE 
den Schimpfwoͤrtern. 
©. Flottus IV. 142, 

832. „ Sedis Apoftolica Cenfura J. —— novam 
„ falfam.... II. adverfus novam & peſtiferam fedam 
bs "Mulerim Jeftielffärum Friburgi Helvetiorum a Jefuitis 
„ nuper introdufam Romz 1632. Mediolani 1633. Iſt 
» auch des Alphonfs de Fargas (Cafp. Scioppii) relationi 
'„ de Stratagematis & Sophifmatis politicis Societ. Jeftz 
„ ad Monarchiam orbis terrarum fibi conficiendam &c.” 
angehängt , von welchen ich zwo Auflagen gefehen habe; eine 
1636, in 4to. umd eine 1641,.in 12mo. Diefer Orden ward 
vom Pabſt Urbano VII. Idib. Januarii — verbotten und 
unterdruͤckt. 

©. Niceron deutſch XIX. 323. 324. ’ 

833. In der Synopfi chronic« provincie Mresntinen 18 
Ordinis Minorum $. Francifei Conventualium, fo in der Col- 
ledfione Scriptorum Monafticorum T. VI. ſtehet, kommen 
fehe viel Nachrichten von Schweizerifchen Klöftern dieſes 
Drdens vor. Als: 1. Aug der dritten Cuftodia, Lacus ge; 
nannt, Coftanz feit 240, In dieſe Cuftodia gehörten ehemals 
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‚die Kloͤſter zu Zürich , Schafhaufen und Burgdorf. 2. Aus 
der fechöten Cuftodia, Bafilea genannt: Lucern feit 1215. 
Wertenftein feit 1630. Freyburg fit 1224. Solothurn ſeit 
1280. Abgegangen find die von Bafel, Bern und Könige: 
felden. So findet man auch Nachrichten hier von den Klöftern 
auf dem St. Victord, Berg im Run Chur, Paradis, 
Bremgarten und Ruͤtti. 


334. „ Vigilii Greiderer Germania Francifcana feu 
.». Chronicon geograpluco hiftoricum Ordinis S. P. Francifii 
„ in Germania, in Fol. (Eniponti T.1. 1777. T.11. 1781. 
672 ©. ohne das Regiſter.“ Im ten Theil fommt ©. 579. 
663. die Provincia Helvetica vor , welche das 4te Bud) Die- 
ſes Theils ausmacht, Im erſten Kapitel die Gefchichte Der 
‚Francifcaner in der Schweiz. Im aten die Klöfter Fratrum 
Minorum de obfervantia regulari , ald Bellenz , Lauis, Tra- 
hona. Im zten und aten die anfgebobenen Klöfter : als zu 
Baſel, Bern, Burgdorf, Königsfelden, Züri), Schaf 
haufen , Tobel, Gnadenthal, Beerenberg, Muͤllhauſen, St. 
Gallen, Genf, Deus, Morſee, Laufanne , Grandfon, Efta- 
vayer, Orbe, Vevay u. ſ. f. Im sten die berühmten Maͤn⸗ 
ner: befonders der H. Amadeus, Th. Murner, den cr ganz 
entfchloffen für einen Lucerner ausgiebt. Im sten die Capu⸗ 
ziner-Kloͤſter, die Kloͤſter der Clariſſerinnen, Franziſcanerin— 
nen und Capuzinerinnen. Ueberhaupt findet man hier viele 
merkwuͤrdige und zum Theil unbekannte Nachrichten. Auch 
ſind verſchiedene wichtige Urkunden eingeruͤckt. 

S. Bötting. gel, Anz. 1782. 1219- ı222. Zfprit des Journaux 

1783. Fevur. 390. 391. 

335. »Wie die Prediger - moͤnche im zten Seculo 
„ſich zu Zuͤrich eingeniſtet, und wie fie die Cloͤſter, 
„Baͤuſer und Guͤter an ſich gebracht. Dem ıten Junii 
„1680. durch Henn. Caſpar Bogweiler.” In ii Adis 
Collegii Infulanı — 21 2U a TS 


836. * „ Chronologie de la Province ‚des ‚Suiffes des 
» kin Peres PER A,” 


* — iv a 
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#337, * „ Bledi=Lauffenhurgenfis Chronicon’ Prosinci# . 
39 Hebietken cum junda alteri Auſtriæ anterioris erat. Mi.” 
In deutfcher Sprache, um 162%.’ 
@. a Bononia 77. 
838. *;, Stephani Claramontüi Infrustiones aliquæ pro 
„ reda regule, ohfervantia ad Provinciam Helveticam.” 
S. a Bononia 234. - 
"839, * „ Luciani Montifontant, Capucini, de Provinciæ 
Auſtriæ anterioris ab Helvetica Je eparatione. Mi are 
840. * „Id. De Vıris iluftribus, &$ de fadıs reige 
geſtis ante & —J— arationem. Mq.“ 
©. Agricole Bibl, Ecclef. Sec. XVII. P. III, 93. 94, 
gar. * „ Hifloire, des Afifions des Capucins de la Pro: 
» vince de Savoye, ou Fon voit leur Travaux & leurs‘ 
„ tombats contre l!’Herefie de Calvin, au temps de S. Franz 
» gois de Sales, laquelle etoit repandue alors dans les Pros 
„ vihnces du Chablais & de Gex, & fe trouve aujourd’hui;, 
» par un heureux effet de leur zele, confinee dans les Murs 
„ de Geneve, par le Pere Fidele. de Saluces, Capucin de. 
„ la Province de Savoye. MI.” Bey den Capuzinern zu 
Annecy, zwiſchen 1690. und 1696. verfertiget. 
©. Le Long Fontette IV. 5993. * a Bononiu 89. | 
842. * „ Bularium Ordinis Capucinorum, Rome 1751. 
„in Fol. 6 Vol.” Vom Michael Wickart von Zug , Generals. 
Secretaͤr der Capuziner beſorget. Man findet hier die Ges, 
fchichte der Einführung dieſes Ordens in der Schweiz ; die 
Namen derjenigen , die fich durch Wiffenfchaften oder fonft 
perdient gemacht haben: Die getreue Geſchichte der Stiftung 
jedes Kapuziner  Klofters in der Schweiz: Wickart ſtarb A°: 
1755, zu Zug in einem Klofter feines Ordens. | 
843. * „ Antonii Marie Keller :ceremoniale pro Helve- 
ticæ Provincie Capucinis, Lucern€ 17424” 
.&: Abelung Kortiez. des Joͤchers 1. 949: ini 
844. * „ anflktutionen Fratrum' Eremitarum Helse:. 
tie: 2734.” 
©. Leu Lexicon XIX. 55; ER 
Bibl. d. Schweiserg, III. Th, S 
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a. Baſel. 
845. „» Breve Chronicon Bafileenfium Fpifeoporum & 
„» .Walao fub Gregorio Papa Ill. usque ad Berengarium. 
„In des Martene Tlieſ. Anecdodlor. novo. T. UL 1385 ig. 
„ und in Script. rer. Bafıl. Vol. 1. p. 353.’ 
©. Le Long Fohtette I, 8223. 

846. „ Cronica quorundam Bafıleorum antiflitum cum 
» quibusdam ftatutis Papalibus & als antiquis in Civi- 
„ tate Bafılien & prope ea geflis. Mſſ. in Fol. 187 ©.” 
In Händen Hrn. von Zurlauben. Die Gefchichte der Bi 
ſchoͤffe iſt nicht wichtig. Er fängt mit dem 9. Pantalo an, und 
gehet bis 1475. Eine andere auch alte Hand, bat einige Zu- 
füge und viel Anmerkungen beygefügt. Dann kommen viel 
zerfireute Nachrichten , einige Brilinger betreffend; es wird 
dadurch wahrfcheinlich., Hieronymus Brilinger ſey der 
Verfaſſer diefer Handfchrift. Auf dieſe folgen ; Staruta & in- 
venta a quibusdam cum certis antiquis in & circa Baſiſeam 
geftis. Diefes macht Den größten Theil des Buches aus. Es 
komen darinn verfchiedene arfige Nachrichten und auch Urkun⸗ 
den vor, aber auch viel unnuͤzes Zeug. Diefes alles erſtreckt 
ſich bis 1517. 

©. Bibl. Schadelook. T, TI. Nro. 9578. Fexerlein Suppellex. T, II. 

| 12255. welches die gleiche Handſchrift iſt. 

847. » Chronica Epiftoporum Baflienhum non omnium 
„ fed horum, quorum Nomina in Libris Eccleſia 'Bafı 
„ reperiuntur ; feripta Aucdfore Nicolao Gerung dido 
„s Blauenfkein e Codice Alfto Bibl, Acad, Bafıl. In den 
„ Script. rer. Bafl T: 1: 317-352.” Er fängt mit Pan- 
talo an, der doch, wie Schöpflin und Zottinger weitlaͤuf— 
tig bewieſen, nicht unter die Zahl der Biſchoͤffe von Bafıl 
gehört, und endiget A°. 1475, mit dem 1458. erwaͤhlten 
Biſchoff Johann von Veningen. Bruder , der Herausgeber, 
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hat hin und wieder ſchoͤne Anmerkungen Rn Blauen- 
ftein war des Biſchoffs Fohann von Fledenftein Kaplan und 
Schreiber. Die Schreibart iſt ſehr ſchlecht und verworren; \ 
doch liefert ve m Sachen , ſo zu feinen Zeiten vorgegangen, 
nicht ge Nachrichten. 
ran. .Nıc, Briefer Catalogus Epifcoporum Bafi leen 
fi um quo continetur quoque hiftoria Urbis Bafılee , alid- 
» que res Helvetica. NIT.” Auf der Burgerbibl. zu Zürich. 
©. Bodmer & Breit, MIT. Scheuchzer Nova Hit. Helvet. 1707: 
62. 63: 

849. *Gilg Tſchudi Verzeichniß der Bifchöffe von 
Audſt und Bafel von 4°. 349. bis A. 1533. Mit hie 
ſtoriſchen Anmerkungen bey jedem Biſchoff. 16 Sei⸗ 
„ ten, MIT. in Folio.” 

©. Cſchudi Derzeichniß ar. 

"850, „ Chrifl. Urftifi feries Epifcoporum Rauracen 
» Jum & Baftienkum.” Juden Scriptor. rer. Bafil. T. 1. 
391-316. Mit vielen wichtigen Anmerkungen des Heraus⸗ 
gebers Hrn. Bruders. Faͤngt mit Pantalo an , und endiget 
mit Jacob Chriſtoph Blaarer von Wartenfee 1575. 

851. *, Joannis Heroldi Hechftetto Suevi Vitæ Epifco- 
J porum Bafleenfium.” Diefe mir vollig unbekannte Schrift 
wird in der Hiflor. Bibl. Fabric. 1. 377. und Leu Lexic, X. 
118, angeführt, | 

852. „ Bafılea Sacra, five Epifcopatus & Epifcopo- 
„ rum Bafleenfium Origo ac Series — a Collegio Bruns 
„ trutano Societatis Jefu — Bruntruti 1658. in groß 8vo. 
» 427 ©.” Die Hamburg. Bibl. Hift. Cent. J. 24. und deren 
Nachfolger J. G. Schelhorn Amen. litt. II. 388. glauben, 
dieſes Buch ſeye A°. 1685. gedruckt worden. Scheuchzer Bibl. 
Helv, 163. Biblioth. Hiſt. Struvio Buderiana (1740.) p. 
i313. Myli Bibl. Anon. & Pfeudon. Nto, 1340. 4. Ze 
Long Fontettel. 8225. Zedler Lexicon XL. 1722. (welches 
‚er aber im Supplem. III. 134. verbeffert ) glauben es ſeye in 
Quarto gedruckt, da es doc groß Octav iſt. Die Zueignungs⸗ 
ſchrift, dieſes wegen den wenigen verfertigten Abdruͤcken- 
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ſehr ſeltenen Buches Ahlius, Scheuchzer l. c. und andere 


bezeugen, daß Claudius Sudanus der Berfaffer deffelben ſey 

Er ſoll lange daran gearbeitet und ſich beſonders des Worit 
eiſens großen Basler = Chronik, und einiger ungedruckten 
Urkunden bedienet haben. Die Schreibart iſt kurz, und ohne 
ſonderbare Ausſchweifungen. Der Verfaſſer faͤngt von der 
erſten Bekehrung der Rauracher zur chriſtlichen Religion an 
welche im erſten Jahrhundert von Materno, Valerio und 
Eucherio ſoll gepflanzt, vom Beato aber ferners auge gebreitet 
worden ſeyn. Er liefert und auch ein Verzeichnig Dee Bi⸗ 
fchöffe von Befancon, von Lino an, biß zu dem erften Rau: 
racher Bifchoff Juftinianum, welcher. bereits .A°. 346. als 
Bifchoff der Kirchenverfammlung zu Köln beygewohnet hat. 
Pantalus der Martyrer , folget demſelben, ob er gleich gemei— 
niglich der erfie Bifchoff von Raurach genennt wird. Hierauf 
liefert ung der Verfaſſer die vorzügfichften Begebenheiten Der 
Bifchöffe zu Bafel, bis auf den 73ften, Johann Conrad von 
Noggenbach , und läßt vieles von den heiligen Helvetiern 
damaliger Zeiten einflieſſen. Von ber. politifchen Gefchichte 
wird man wenig finden, Deflomehr aber von der Slirchenges 
fchichte. . $. Himerius, sin Heiliger aus dem zten Jahrhun⸗ 
dert, ſoll dem Erguel, den annoch gebräuchlichen Namen 


des St, Immerthals, gegeben haben. Unter Berchtoldo 1. 


Grafen von Nenenburg , und 33ften Bifchoffen zu Baſel, 
wurde A°. 1134, von den Grafen von Thierſtein, dad Kloſter 
Beinwyl gefliftet, Hugo von Camill, Amadeus von Reuen⸗ 
burg, und Richard von Montfaucon, waren A°. 1125. Die 
Stifter, des Kloſters Luͤtzel, und Sigerandus prefedtus 


grande Vallis A°. 1130, deſſen zu Belelay. Heinrich der II. 
kaufte A°. 1271. von den Grafen-ded Burgundifchen Freuen 


burgs, das Schloß Brunient um 260 Mark Silbers, oder 


1300 Gulden. A°. 1529. zogen die Biſchoͤſſe nach Altkirch, 


und von danach) Bruntrut. Otto der II. von Grandfee, Jo- 
annes de Vienna, Conrad Muͤnch, und andere Biſchoͤffe, 
find in fe echten Angedenten bey den Verfaſſer. Die feinen, 
Glaubensgenoſſen zu feiner 3 eit gewoͤhnliche Denkungsart, 
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und der große haben, den dad Siffum Karel durch die 
Rellgiongverbeſſerung gelitten hat entſchuldigen die etwas 
bittern Ausdruͤcke gegen dieſelbige. 
S. uͤbrigens von der Bafılea Sacra Rahn Biol. Helv. 49. welcher 
fat, fie fen vom Sudano verfaffet , und nachher um vieles 
vermehret worden. Bibl. Menken. 6or. Vogt Catal Libr, var. 
74. Clement) Bibl, »Cur, 11.482. Beck Ueberſezung des 
Wurſteiſiſchen Yuszugs aus der Basler - Gefchichte, 
und Sprenas Chriftliches N hin und wieder. Hot⸗ 
tinger Zelv. Kirchengeſch. Vorrede sum ıten Theil. 
Wldekind Verzeichniß ſeltener Bücher T. II. 327. Zed- 
ler univ. Lexic. XL. 1724. Supplem, III. 134. Le Long. 
Fontette nachdem er Nro. 8225, dieſes Werk angezeigt, ſo 
. fester noch Nro. 8226. Baflee Monumenta Sacra , feu Epifco- 
porum Bufleenfum Origines. Bafler 1658. in 18. an 
Fehler Lenglet in feinem Catal, des Hiſtor. T, II. p. 300. & 
‚og. und Supplement 142. ebenfalls begeht. Gollte aber die- 
ſes nicht das gleiche Werk mit der Baflea Sacra ſeyn? 
"sy SckepfimAlfetia T. 3. 333 fq.: Walch Bibl, T’heolog. I1L. 249. 
2.0 Bibl. Solgeriana Ill, 172. Pregizer Suevia & MWirtembergia 
er Sacra in der Vorrede. Henning Bibl, Libr, rarier. I. 207. 
833. * 5 Theatre des antiquites dcs Eveques de Basle 
„en Helvetie £5 Rauracies recueillies de divers Hiftoriens , 
„''Epitaphes, Inflrumens &c. par Abraham Boffet. MN.” 
Man Hat mich perfichert , die Boſſetiſchen Schriften ſeyen alle 
im Archiv zu Bruntrut, weil fie allzufeen geſchrieben feyen , 
und Gachen enthalten ,„. Die man nicht wolle bekannt werden 
laffen. Er war Prediger zu Neuenſtatt; ein unruhiger Kopf 
Der 4°. 1664. um 2000 Kronen geſtraft, A? 1666, aber ſogar 
aus den Biſchoͤft. Baſelſchen Landen verbannet wurde. 
©. BIFIRNERENENEICH Unweſens 1717. 72. 13, 14. 48. 49, 50. 
854. * „ Abr, Boffet Chronologie des anciens Eveques 
% EN aux Rauraces MA,” | 
G. Leu Lexicon IV. 229. 
866 Mrit Chronologique des Eveques de Basle 
„ depuis! An 720. jufgwWau tems de ? Autheur ;par Abra= 
„ ham Boffet. MI? Die Handfchrift, ſo ſehr wichtig 
ſeyn fol, befindet fi wie man ſagt, im Biſchoͤfl. Baſel⸗ 
S3 
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ſchen Archiv. Zottinger fchrich darüber A®. 1704, dem Ru- 


chat folgendes : Utinam vero felicius in Campum hunc pro- 
deas Bofleto, fi bene memini Paftore Neocomenfi ad Lacum. 


Biennenfem. Is Hiftoriam Epifcopatus Bafıleenfis multo 


1a ıbore adornafle ,„ neque exiguam lucem. illi ſuppeditaſſe 
feribitur. Sed fata impediviffe ne ederet; Hzredum autem 
fecuritate factum effe vel nefcio unde, ut Charte ille uni- 
verfe in manus Epifcopi Bafıleenfis inciderint; ex qua Cha- 
rybdi quis eas liberaturus fit , ego non video, verum opero- 
fior hujus fuit Jabor.: Politica, Geographica &c.  com- 
vlexus æque ac Eccleſiaſtica. 
©. Leu Lexicon IV. 229.. 


856. * „. Leonhard Leopold maldoner Catalogus 


„ aller Biſchoͤffe von Baſel.“ Ein Mſſ. in Folio, von 
etwann zoo Seiten, Er war von Freyburg im Bridgdur, Bir 
ſchoͤl. Basliſcher Rath und Archivar. Liefert eine kurze und 
auf lauter. vorhandene Urkunden. beruhende Erzehlung alles 
degjenigen , was unter der Regierung eines jeden Biſchoffs 
beträchtliches voragefallen if. Diefem aber bat er cine Kurze 
geographifche und volitifche Befchreibung des Biſtums vor- 


ausgeſezt. Pipinum , Carolum Magnum und Den Katfer Heinz 


rich den. II, fichet er als die vorzuͤglichſten Gönner des Bi- 
ſtums Bafel an. Das Verzeichniß der Bifchöffe iſt von 40 
jenigen verſchieden, welches und Die Bafılea Sacra liefert, 3. € 


Baſil. Sacra. Maldoner 
Juftinianus 346. Pantalus 338, 
Pantäalus 346. Jultinianus 347° 
Heéeico 777. 


Théodoricus T, 824. 
Guilielmus 1. 947. 
Wichardus II. 946. 
Landeolus II. 948. 


\ 
> Sind alte audgelafn 
Gebizo 984. * 4 


Ausgelaſſen 4 © Rudoltus IIE 983-9885 «: 


erh SR . sing. ‚ı’AdalberoflL.'990, 
Bruno 7030, 1 ıdan) Ann eAusgelafſen. 
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„> RodolphusIH. 2107,  Rodelphus IV. str oo 
 Ludovieusil. 110% 0... Ausgelaffen, 
« Fridericus 1118; ee Auch. LER 
Adalbero IHM; 113%, .: Adelbertus IV. 1135," 
Ausgelaffen 4 =. .B. ohne Ausführung des Nas 
ER EHIRUNTN mens 1181-85 iR 
.,.Waldriceus 12134... Musgelaffen, 
Ausgelaſſen .fUartung, Mönch 1326. 
„Rudolph von Hallweil 1427. Ausgelaſſen. 
Der Verfaſſer Hat keine andere Biſchoͤffe genennt, als von 
welchen er ohntriegliche Spuren in den Archiven des Fuͤrſtl. 
Hofes zu Bruntrut, oder in andern bewaͤhrten Schriftſtel⸗ 
lern gefunden Hat. Dieſe Arbeit iſt aber nur ein Vorlaͤufer 
einer weit groͤßeren, die durch Hrn. Maldoners Abſterben 
ins Stecken gerathen iſt. 40. 1759. war fie Big 1432. fort» 
geführt, und hielt 170 Bögen. Dieſes Werk wäre jedoch 
niemals unter die Preſſe gelommen , indem alle Geheimniife 
und vorgefallene wichtigfte Sachen eingeruͤckt find. 
E. Heer anon. Mur. denud. 372. 
185652. *Maldoners Catalogus der unveriwerflichen 
» Original - Yrlunden welche das Bifchöflich - Bafels 
„ſche Archiv verwahrlich befist. MM. ingto.” Be 
Hrn. Pfarrer Falkeifen. | 
857. * „ Succefron Chronologique des Eveques de Bäle. 
».Newcliatel 1777.” 


858. „ Des Chriftlihen Kaurachs und Bafels Ur⸗ 
ſprung und Alterthum bis auf Karl dem Broßen, 
„ in öffentlichen Lefungen abgehandelt von Johann 
„» Jacob Sprengen, 1756. in 4to. 179 Seiten.” Diefe 
Schrift Hat die Ahndung der Föblichen Katholiſchen Orte 
auf ih gezogen. Spreng verwirft die Legenden des Eu= 
charii , Materni und Valerii aus dem erften Jahrhundert, 
und hält -noc) den Heil, Beatum für ungewiß. Potinus und 
Irenzus füllen zu Ende des zwenten Jahrhunderts das Evans 
gelium den Raurachern zum erſtenmal verkuͤndiget haben , 


— 
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welches durch des leztern Geſchichte dargethan wird. Die 
nachgehende Zeiten wurden durch viele Fabeln verdunkelt, 
unter welche Spreng auch die thebaͤiſche Legion rechnet, 
welcher er in dem Aufſtand der galliſchen Bauren gegen den 
Maximiltan ſucht, und ſolches aus der Herleitung des Na— 
mens zu beweiſen trachtet. Unter allen Berfolgungen fanden 
fich doch auch viel Gntthäter ; als die Conſtantini, beſon⸗ 
ders der Große. AU 318. wurden Die Biſchoͤffe non Raurach 
dem Erzbiſtum zu Biſanz unterworfen Spreng verwirft 
den Pantalum, md die mit ihm gemarterte 11000 Jung⸗ 
frauen. Ludwig, König der. Franken, machte ſich die Land⸗ 
ſchaft Raurach Ab. 496. unterwuͤrſig. Zu dieſen Zeiten ent: 
ſtunden Unwiſſenheit, Aberglauben, ungewiſſe Infchulds: 
Proben u. .f. Rachnacarius, Wala, Baldebert und Haicho, 
werden für die erſten Biſchoͤffe gerechnet, Immerius vers 
worfen, und der: Heil Fridolin unter die Glarneriſchen 
Landskinder gerechnet. Den Namen des Pilatusſees leitet er 
von Pulate her, welches. ein Kothpful, wie — gi vd 
wuͤrklich it, bedeutet. 
S. Stepmütbige Nachrichten 1757. 117 7 120.126, 137, 
Bötting. geh Anz. 17574:957. 958. 

850. % „79 äberrus: Dietrich ———— ————— in 

y inauguratione KL Bapıleenfisı Bruntruti iii ato. 

©: Sotmel. 786 


860. * „, Nick Gerumg be Copelanorum — £, 
„ı Bafıl.. 1470," | ST 

08601), Billa conf. rmationis aba feu per muta- 
tionis Diecefan« juriSdictiônis diverfardm parochiarum 
„zuer ‚Metropolitanum Archiepifeopum Biftntinum & 
» Epifiopum aoprincipem Baftleehfem, 1780. in 4to. 28 ©,” 
nd in Tabl Topogr. de la Suife in ato. T. I Beylagen 


Sn275 2262. Das Concordat iſt von 1759. die Beffate 


gung won zoͤſten Jün. 178860 Ward im Jahr 1782. vom 
Parlament zu Befancon einregiſtrir ··. * — 
G. Nowa.Bibl, Ecehef, F; ibergenfı Er VE. Falk, * 192 - 112. 
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x 866. * Reprafentatio Status Epifcopatus Baß leenfis, 
» cum fis. Juribus ad CongrefJum Pacis Hage Comitis : 


» Brüntrüti 1710, in Folio.” 1 
e ‘Le ‚Long Fontette iv. 38756, en 


364. Auc) findet man gute Nachrichten von den Biſhot 
fen von Baſel in Wurſteiſens Chronick, in deſſen Epitome 
1577, in der Gallia Chriftiana 1656, in der. Hiſt. Ecdefi 
d’ Allemagne , par Foppens. Bruxelles ‚1724. T. II. 203-215. 


868. » Caroli Andrea RR an. " Programma de Ot. 
tone II. Granfejo-Bafileenfi Epifeopo cedis Alberti“I. 
„ regis participe. Lipfie, 1762. in 4to. 126. und in Mar- 
„ tini Thefauro Differtationum T.-1 P\lLi42- 83.5: 90 
„ Nova Ada Eruditor. 1764. Jan. &Febr.12- 20.” Er klagt 
den Biſchoff Otto als den Lirfächer. des Morde an, und daß 
er folchen fehon einige Zeit vorher im Sinn gehabt habe. 

A 8 BiI Bremenf, nova T. Il. Fafc. IV, 353. Erlang. An⸗ 
— dert. 17634: 182... 182. 

Rn .869 9. * 5», Georg. Stengel Auguf. Heritenicun & lefus 
'» » Jac. Cluiſt. Blarero Ep. :Bafıl. Aragon Collegüi Brun- 
». trutani. ‚Frib. Helvet. 1608. in 4t0.. 

S— Bod. & Breitinger Catal. MI, Sotwell 296. 
38 x „ Epitome- rerum in. Epifcopatu D — 
„ Bahleenf. , Prefule.&9 Principe; Johanne Henrico ‚ab 

». Ofein gefarum. ML... , SR eine Erzehlung der Begeben: 
Ohr diefer. fürs, Biſtum unglücklichen Zeiten , da daſſelbe 
im zojähtigen Krieg von den Franzoſen/ Oeſterreichern und 
Schweden wechſelsweiſe hart mitgenommen wurde. „Ste 
ſoll aber andern Nachrichte 1, die fich im Biſchoͤſlichen Archiv 
beſinden, gaͤnzlich widerſpre chen. Man hat auch Nachrichten 
von diefen Zeiten, die das Erguel allein betreffen, 

©. Triumph. Famil. Rinkiane 9. \ 
; 871. „ (edrus exaltgta , poöma.. — ———— Sigis 
9 mundo a Reinach Evifcopo. Bafı ER . demifiiffime 
» oblatum a devotiſſno Collegio S. J. Be 1737». 
». Bruntruti , 1737. inFol. 17. ©.” Iſt von ſehr ſchlechtem 
Geſchmack, und der Jeſmten allerdings unwuͤrdig. 
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Ta » Triumphus Ter benedila familie Rinekiane a 
> "Baldenflein ---.- ‚Jofepho Wilhelmo Epifcopo Bafı- 
„ leenf SR. 1. Principi , ‚ ad Confecrationis Jolemnia de- 
„ mifhffime adornatus .a devoti/imo S. I. Collegio, Brun- 
» trutano. Bruntruti, 1744. in Fol. s1&.” Diefe Schrift: 
enthält viel merkwuͤrdige Beytraͤge zur Geſchichte des adelichen 
Hauſes Rind von Baldenſtein nebſt der Lebensbefchrei- 
bung der aus demſelben entſproſſenen 3 Biſt oͤffe von Baſel. 


Die Officia propria &c. fiche in der Gefchichte der Heiligen. 
ET EEE IE $: 


b. Chur 








873: * 5 Curienfs 5 Kecefe £ ——— 

©: —— Chronick in der Vorrede. 

874. * Bilg- Tſchudi die Biſchoͤffe zu Chur an 
„» Aftmone A°. 452. Dis auf Beatum de Porta, auch der: 
„» felbisen und des Biſtums Einkuͤnfte von Alters her , 
„ in welchen die alte unveritändliche Wörter und Na⸗ 
„ men der Gerter erflärt werden; wie auch die Dfar- 
„reyen, Collecten und Decanst des Churer Biſch⸗ 
„ thums de 4°.1486. tem, ein Derzeichniß aller Bur⸗ 
» gen und Sclöfferen, fo dem Biſtum zugehör- 
>» ten; mit Angeigung ; von welchem Bifchoff felbige 
erbauet oder erkauft worden. un 49 Seiten Fol.” 
©. Derzeihniß co. 

875. * „ Catalogus oder ordentliche Series der Bi. 
„ — zu Chur, fo viel in Nachſchlag der alten 
Geſchrifften, Monumenten oder auß bewehrten His 
» ftorien zu finden geweſen, von den Zochwuͤrdigen 
» Sürften und Herren, Herrn Johann, Bifchoffen 
„ zu Chur , Herren zu Groß⸗Engſtingen 2c. zuſammen⸗ 
„» gezogen. Embs, 1645.” Johañes Siuog von Aſper⸗ 
mont, Biſchoff zu Ehur, von A°. 1636. bis 1661. iſt Dee 
Berfaffer dieſes Werkleins, deffen einziger Vorzug die aus⸗ 
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nehmende Seltenheit. iſt, welche ſo weit geht, daß man die, 
ſes Bud) dfterer gefchrieben als gedruckt Andet, Der Auszug 
den ich bier gebe, iſt auch pon einer Handſchrift genommen. 
Der Verfaſſer entſchuldiget die Kuͤrze dieſer Schrift, und 
verſpricht eine weitlaͤuftigere nit der Zeit heraus zu geben. 
Sollte «8 diejenige ſeyn, deren in Leus Heln. LexiconT.V. 
294. ald 1654. gedruckt, Meldung geſchiehet? Sie ſoll ſich 
im Bifchöfl. Churiſchen Archiv befinden. Den Apoſtel Petrum 
haͤlt der Verfaſſer fuͤr den Stifter des Biſtums Chur, und 
glaubt deſſen Anweſenheit in Rhaͤtien damit zu beweifen, 
weil die Stadt Veltkirch Campus S. Petri genennt wird, 
Lucium den zweyten Bifchoff, nennt er einen König von Enz 
gelland, und beftimt deſſen Maͤrtyrertod zu Marfoila den drit⸗ 
ten Chriſtmonat 180. Eben ſo beſtimmt er auch den Tag 
des Todes einiger anderen Biſchoͤffe, worinn er in vielen 
Stuͤcken von andern Schriftſtellern abgeht. Conrad den II. ſo 
A°. 1153. einer. BREI Te su Coſtanz beygewohnt, 
Udalricum II. fo A°. 2. und Antonium de Tofäberiis fo A°. 
1452. gelebt haben Fi laͤßt er, nach dem Benfpiel anderer, 
aus. Egino von Tthenfels ſo 1174. geſtorben, ſoll zuerſt den 
ſchon laͤngſt zuvor gehabt. habenden Fuͤrſten⸗ Titel gefuͤhret 
haben. Neues hat er nichts, und bey weitem nicht ſo viel 
als in geus Lexic. Art. Chur ſtehet. Dieſes Verzeichniß der, 
Bifchöffe enthält nur neun Seiten.in Folio. Hierauf folget x 
„Verzeichnuß etlicher Zerrſchafft⸗ Hoch- und Gerech⸗ 
u tigteiten , welche dein uralten Biſtum Chur Kauffsr 
2, Cauſchs oder Verehrsweis einverleibt, meiſttheils 
„aber nach) dem Religions,- Abfall demſelben von den 
„Calviniſchen Brau-Dündtneren ſelbſt eignes Gwalts 
„ entzogen und vorgehalten worden. Aus des Tit. 
„ Heren Johann Bifhoften zu Chun, und Herren zu 
» BroßiEngitingenzc, vorhabent Sifehöfflicher Ziftori, 
„in volgedt kurz Reftrid gezogen.” Auch Diefes iſt fehr 
kurz, und an vielen Orten hätte dag angebrachte aus bawähr: 
ten Urkunden bemwiefen feyn ſollen. Die erfte Urkunde die. er 
anfuͤhret, iR von Earl dem Großen , da er den Biſchoff Ton«-; 


— 
14 
33 
iu 
1% 





234 x 


ftantium zum Landvogt uͤber Rhatien fat; . "gegeben Ankifio. 
dori, den 23flen des ı7ten, Fahr feines Reiche, Die uͤbri⸗ 
gen find Beſtaͤtigungen von Schenkungen, Freyheiten, Kaͤu⸗ 
fen, Taͤuſchen ıc. welche alle das Anſehen Des deutſchen 
Reichs in Rhaͤtien beweiſen. Olto ſchenkte den izten Wein⸗ 
monat 951. dem Biſtum den Kaiſerl. Filcum in der Graf— 
ſchaft Chur, wie auch den ı2ten Merzen 952. den Zoll zu 
Chur, und den ısten Yenner. 959. die halbe Stadt Chur 
feldft , die Muͤnz u. ſ. f. A®. 1139, den 22ften Jenner ſchenk— 
ten ımd verkauften die Grafen Dedalricus und Adalbertus von, 

s | Comartingen dem Biftum das obere Engadin. ‚Maltinus Vis- 
conti, Herzog zu Mayland, ſchenkte demſelben 1404. den lezten 
May, das Veltlinerthal, die Herſchaft Eleven , Pluͤrs, 
Worms/ Pusklav. Den Beſchluß macht ein geringer Anhang 
von den Gere tigkeiten des Biſtums in der Stadt Chur, 

md von den Bift Höfflichen Erzamterh, 

"976. *Geſchicht⸗Buch aller Bichöfe des Loͤbl. 
„und uralten Biſtums und hoher Stift zu Chur 
» alpefris rhetie , mit treuer kurzer Anzeigung der 

„ vornemften mannbaftejten Sachen , die fich zu eines 
„ jeden Bischofs Regierung verlaufen haben, von 
> Hein. Maurer, MIT. in Fol. 80 enggeſchriebene S. In der 
„Carthaus zu Ittingen.“ Maurer handelt. weitlaͤuftig von 
den alten Rhaͤtiern, welche er ſchon soo Jahr vor Chrifit 
Geburt aus Tuſcien unter dem Anführer Rhaͤto herleitet, 
da fie von den Galliern vertrieben , in diefe Gebürge fich 
begeben haben, daher auch die Vernuſchung der rumanſchen 
Sprache ſoll entſtanden ſeyn. A. 1424. habe der dreyfache | 
Bund feinen Anfang genommen, welchen er nach allen feinen | 
Theilen befehreibt, S. Lucius, ein König aus England , habe 
um das Yahr 179. das Evangelium in diefer Landſchaft ver⸗ 
kuͤndiget, und fen A°. 200. in Frieden geſtorben. A°. 354. 
habe Kaifer Conſtantius fein Lager bey Chur gefchlagen , als 
er wider die Linggauer von Mayland herausgezogen J welche 
von dem Feldherrn barbetione beym Rhein geſchlagen wor⸗ 
din, Die Stadt Chur (Curia) Habe ihren Namen bon dem 
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Hof des Kaiſers, und werde ſchon in Antonini Beſchreibung 
der roͤmiſchen Heerſtraſſen gefunden. Um 440. ſey der erſte 
Biſchoff von Chur bekannt, dabey die Grenzen des Biſtums 
beſchrieben werden. Diefen erfien Bifchoff nennt er Afimo , 
und behauptet Denfelben aus der Unterſchrift des vierten Cal— 
cedonefifchen Concilit A°. 451. wie anch Durch dag Zeugnig 
de3 zur gleichen Zeit Tebenden Abundantii oder Amantii, 


Biſchoffs zu Como. Der zweyte Bifchoff Ar. 460. war S. Pu! 


ritius. Die folgende Olaudianus , Urficinus, Sidonius , Eddo, 
von welchen er nichts befonderd anmerkt, als daß der 9. Fri- 
dolinus um das Fahr 495. zu Chur eine Kirche zu Ehren ded 
H. Hilarius erbauet habe. Des zten Bifchoffs Valentiniani 


Grabſchrift ang der Kirche des H. Lucii auf dag Fahr 548. iſt 


abgefehrieben. Es werden noch die Gefchichten der- übrigen 
Bifchöffe erzehlt, bis auf ven often Fohann Flug von Afperz 
mont, welcher 1601, erwählt worden , und bald darauf von 
den Graubundtneren gar ſehr iſt verfolget worden. Diefe Ans 


zeige, und die aller folgenden Werks des Maurer! , habe ich 


dem Hrn, Moriz van der Meer zu danken. 


877. * » ob. Georg. Jos Predigt auf Abiterben 


» Udalrici Biſchoffs zu Chur. Chur 1724. in Fol.” 


878. * „ Gubert Wiezel Keben der zwey Testen Bis 
» fehöffe zu Chur , Joſeph Benedict von Roſt und 


» Joh. Anton von Sederipiel, MI.” 








lt, 


879. * Gilg Tſchudi Chronologiſch⸗ Ziſtoriſche 


» Derzeichnus aller Biſchoͤffen von Windiſch und Con⸗ 
„ſtanz, von S. Paterno an , bis aufgeinrich von Alin> 


„ genberg, welcher 4°. 1306, geftorben ‚ famtihrenbeyz 


„gemahlten Befihlechts-IDappen, auch Unzeigung der 


„an das Biſthum Conftanz angrenzender Biſthuͤmer. 


» Mil. 23 Seiten in 4to.” 
©. Cſchudi Derzeihniß 85: 


28, 
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880. Zeinrich Bullinger Chromck aller Biſchoͤffen 
» bon Coſtanz von St, Conraden bis auf feine Zei- 
„ ten. MI.” Auf det Burgerbibliolhek zu Zuͤrich. Iſt von 
keinem Belang. 
©. Mife. Tieur, T. 1. P. IV. 43. ; 
881. Chronicon Epifcopatus Conftantienfis inchoa- 
„ tum a Jacobo. Manlio Brigantino Dodore poftea relic= 
„ tum veteri fimplicitati, Jed audlum ab alio bono Viro. 
„» Adjefis de novo illuftrifimorum €5 illuſtrium Epifcopo- 
„ rum familüs, ut haberiex Litteris potuerint, ab Anno 
» Chrifii Jexagefimo odavo circiter usgue ad Annum 1607. 
„.$n Piforii Scriptor. rer. Gern, 1607. 1653. und. 1726. 
durch Burcard Gotthelf Struve, weit verbeſſerter. P. I. 
» 685-804.” Jah Soitingers Meynung fol Piſtorius 
oder Merdius diefe Geſchichte fortgeftzt haben. (©. Kir: 
chengeſchichte T. I. Vorrede,) Dem fen wie ihm wolle , fo 
gehet Manlii feine Arbeit vom Jahr 75. bis 1519. Im erſten 
Buch wird gehandelt vom Urſprung des Biſtums Coſtanz, 
und wie daſſelbe von Windiſch dahin verlegt worden, von 
den Alterthuͤmern zu Windiſch und Coſtanz, von den Biſchoͤf⸗ 
fen Audomarys, Triulphus , Bertinus, Numeolinus und Ebor- 
tramius. Im zweyten werden zwey von den Kaiſern Frie— 
derich dem I. und Carl dem IV. gegebene Urkunden geliefert, 
worin die Grenzen des Biſtums Coſtanz beſtimmt werden. Das 
dritte Buch enthält Die Gefchichte der Bifchöffe vom Bearo at, 
bis auf Jacob Fugger, wo verichiedene Zuſaͤze des Herausge⸗ 
bers eingeruͤckt find; alles aber meiſtens aus andern Verfaſſern 
zuſammengeſchmiert iſt. Einige dieſer Lebensbeſchreibungen 
find weitlaͤuftig, beſonders des H. Conradi 7104 717. und 
des H. Gebhardi 721-738. Leztere iſt vom Zelix Manilius 
oder Manlius, Jacobs Sohn, verfertiget. In dieſem Ver— 
zeichniß kommen viel Urkunden vor, und Stammtafeln alter 
Geſchlechter, als der Grafen von Kyburg, der Herzoge non 
Zaͤringen, des Habsburgiſchen und nachmaligen Oeſterreichi—⸗ 
ſchen Hauſes, der Haͤuſer von Montfort, von Brandis, 
von Hoͤben, von Rellenburg, von Randek, von Hochberg, 











Roͤthelen und Baden , von 1 Gone, Truchſeß von 
Maldbirg, von Lupfen, von Hohenems, von Fugger , 
welche alle dieſem Biſtum Bifchöffe gegeben haben, Hierauf 
folgen vier Anhänge: 1) Die Befchteibung aller im Biftum 
befindlichen Decanate , Kirchfpiele u. ſ. f. Es find 66 Deca⸗ 
nate geweſen, welche aber durch die Glaudensverbeſſerung ſind 
vermindert worden. Bucelinushat dieſes Verzeichniß auch mit 
einigen Aenderungen. Es werden von S. 782. bis 794. in 
allem 1831. zu dieſem Biſtum ehemals gehoͤrende Oerter ge⸗ 
nennt. In der Schweiz waren folgende Decanate: Stein, 
Steckboren, Reukirch, St. Gallen, Wyl, Elgeu, Winter. 
thur, Zürich, Wetziken, Regenfverg, Bremgarten, Mellin 
gen , Hochdorf, Willisgen , Lucern, Aarau, Surfee, Burg 
dorf, Wynau, Büren oder Aarberg , Münfigen , Bafel oder 
Wieſenthal. Die Namen der Derter find: oft fehr verdorben, 
2) Die noch jezt in dieſem Biſtum fich beſindende Abteyen, i 
Praͤpoſituren u. ſ. f. 3) DieFürften,; Grafen, Freyherren, 
Edle und Staͤdte, ſo ſich ehemals in dieſem Biſtum befanden. 
4) Die Heiligen, fo in demſelben gelebt haben. Zu Ende 
fichet ; Finis Libri quem Author Brigantie abfölvit. Anno 
1519. 17. Die Augufti.. Manlii Werk, gar ſchoͤn gefchrieben 
und mit illuminirten Wapen , iſt auf der Varserbibliecee 
zu Schafhauſen. 
©. Asınburg. Bibl. Hiſtorica VIII: 231-234. Miræi Notit. 
Epifcop. 303. welcher dieies Buch Tepe lobt. Zoͤcher gel, 
Lexicon III. 114. Bibl. Hiftorica Struvio Buderiane 793, 
Sagittarii Introdud. in Hiſt. Ecclefafl, II. 420. Ada Sand, 
Bolland. Augufti 27. ad S. Gebhardum, Voß de Hifforlatinis 
L.3. CO. 10. p.651. Moſer Bibl, Seriptor, rer. Suevic. ad 
Crufi Chron. 12. Wegelin Thefaur. rer. Suevic, Praf. ad 
T. I. 60. Monstl. Nachr. von gel. Leuten. Jena 1726. 
728. 729. Freber - Hamberger, 38. Gerbert Tier. 278. Mofer 
Stastsrecht von Coſtanz 143, 
882. * „ Gafparis Brufchii de omnibus Ecclef« Con- 
„ Stantienfs Epifcopis Idylion — — Auf 11 Sei⸗ 
3, ten , in deſſen Monaſteriologia 1551. 
883. Cafpar Brufchius fol ein Chronicon Conftantienfe 
gefchrieben haben. Vielleicht iſt es nur das angsgogeneldyl- 
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lion , oder das was er in feiner Epitome de omnibiis Ger» 
manie Epifeopatibus, Norimb. 1548 in $vo. — IV. vom 
Biſtum Coſtanz abhandelt. 

©. Pregizer Suevia & Mirtembergis Sacra 490. Al, de 

' 'Seriptor. Suevicis 12, 

"884. Jacob Rasler V. J. D. Dorißere 4 zu 1 Coflang, fol 
ein Such vom Coſtanzer Biſtum verfertiget haben. Mu⸗ 
rer thut deſſelben in ſeiner Helvetia Sanda p.7. Meldung, 
wie auch Sottinger Helv. Rirchengefchichte T. 1. in der 
Vorrede, und Sagittar. Introdud. ad Hijt. Eeclef; Il. 420. 
welche beyde leztere aber den Verfaffer Raper neuen. 


885. Lorenz Berlinger, Chorherr zu Coflanz, foll eine 
Geſchichte der Toftanzer Bifchöffe verfertiget haben. 
©. Scotti Helvet, Sacra 25, 

886. „ Chronid def Biftumbs Toftang,, das ift Ein 
„rurtze Befchreibung aller Coſtantziſchen Biſchoͤffen, 
„wie und wann jeder Biſchoff regiert, was ſich auch 
„ pnder jedes Regierung denkwuͤrdiges zugetragen 
„hab — Beſchrieben durch AZ. Jacobum Merck, 5. S: 
» Theol. Baccalaureum, und Dfavrherren zu Sigma⸗ 
„ tingen. Coſtanz, 1627. in 8vo. 384 ©.” Der Berfaffer 
fangt beym Biſchoff Maximo an, und endiget mit Sixto 
Werner, Vogt von alten Summerau von Praßberg, fo A% 
1626, ift erwählt worden , welchen er für den 83ſten Bifchoff 
hält. Neues hat er wenig oder nichts. Doch hat er eigene 
und nicht veriverfliche Anmerkungen. So glaubt er. Die Ber: 
ſezung des Biſtums Windisch nach. Coftanz, ſey bereitd vor 
Dagoberti Zeiten gefchehen. Den Gangolphum, Fidelem , 
Theobaldum und Lupoldum Jäft er aus; hingegen tt zwi— 
fhen Rudolph I. und Heinrich I. em Friederich Graf von 
Eytel eingeruͤckt. Der gleich auf Heinrich IT. folgende Ger- 
Hard wird Eberhard II. genannt. Einige Urkunden befiaden 
fich. auch eingeruͤckt: als Conradi Heiligfprechung , einige dein 
Biſtum ertheilte Freyheits-Briefe, des Kaiſers Friederich 
Beflimmung der Grenzen dieſes Biſtums non 1155. Venture 
| de 
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de, Peruſio Pontani Brief vom Einzug des Kaiſers Sig⸗ 
munds zu Coſtanz de 1459. u. ſ. f a ae verdie⸗ 
net geleſen zu werden. 
RR Zeiler III. 153: 
MEET * Urſprung Auf⸗ und Zunehmen des ural⸗ | 
» tem Biftums Conftanz ‚famt was fich bey eines jeden- 
„Biſchoffs Regierungs » Zeiten zugetragen, von Heinz 
„rich Maurer. MIT 100 fehr enggefchriebene Seiten in 
» Fol. In der Carthaus zu Fttingen,” Dieſe Beſchreibung 
befennt Murer aus Hermanno contradto, Wilhelmo Wer- 
nero, Manlio, Stumpfio, Brufchio , Chriftoph. Hartmanno, 
Raislero, Merckio und einer alten Enftanzifchen gefchriebes 
nen Chronick, welche des Schultheiffen oder de3 Gregorü 
Mangold zu feyn vermuthet wird , genommen zu haben. Er 
fangt mit der Befchreisung der alten Stadt Windifch any 
allwo die erften Biſchoͤffe gewohnet haben , deren er folgende 
beybringt und behauptet ; S> Beatus 112. S. Paternus gır. 
S. Laudus. Bubulcus%09. Grammaticus $52. Maximus wel- 
cher A®.570. vom König Dagoberto nach Coſt Hang ift verordnet 
worden. Hierauf foiget von Gelegenheit , Urſprung und Alter 
der Stadt Coſtanz, auch wie das Biſtum dahin gelegt worden 
Es werden bernach die Gefchichten unter jedem Biſchoff Des 
fchrieben ; Die goldene Bulle Friderici L’von 1155. und Caroli 
1V. von 1357. beygebracht ; das allgemeine: Concilium etwas 
weitlaͤuftiger angeführt , und endlich mit dem 83ften Biſchoff 
Johann Truchfeß von Waldburg A®. 1629, geendiger, 
888. » Conflantia. Rhenana. Lacus Mefii' ölim , hodie 
„ Acronii & Potamici Metropolis: facra‘ profana, 
„, Ethrufca, M&fia, Harudica, Alemannica, Romana, 
» Gallica, Teutonica, Imperialis, Aufriaca — 'Authore 
» Gabriele Bucelino - - Francofurti ad Mentim, 1667. in 
» 40.” Das erſte und zweyte Buch Diefes Werks haben 368 
Seiten, Im erſten wird eine umftändliche Topographie des 
Biſtums geliefert, welches einen großen Theil Helvetiens in 
fich begreift, und von einer fehr anfehnlichen Größe iſt. Er 
erzehlet Hier Die Namen der Grafen, Freyherren, Edlen u fh, 
Bibl. d. Schweizerg, III Ch, T 
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ſo in dem Helvetiſchen Theil diefed Biſtums gewohnet habens 
©. 112. die Stammtafel Antons von Erlach, Sohns 
des Johannes von Erlach, und Verena von Hallwyl. Die 66 
Decanate und dahin gehoͤrende Orte, nebſt der Bulle Kaiſer 
Friederich des J.von 1155. worinm er Die Grenzen des Biſtums 
beſtimmt. S. 55. faͤngt die Chronick von Coſtanz an, welche. 
ſich vom Jahr der Welt 2745. bis ins Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
burt 1644. erſtreckt, und wichtige Nachrichten enthaͤlt; uͤbri⸗ 
gens aber eben fo fabelhaft iſt, als feine Beſchreibung Rhaͤ⸗ 
tiens, ſo, daß ich mich mit einer genauern Unterſuchung nicht 
aufhalten mag. Dieſe zwey Buͤcher werden mit einer kleinen 
Landkarte des Bodenſees beſchloſſen, welche den Titel hatt 
Lacus Potamici cum adjacentibus Urbibus, Oppidis Pagis, 
Cafıris , Villis, obiter adumbrata Defignatio. 1664. Hier 
auf folget auf 172 Seiten der dritte Abfchnitt , welcher die 
Stamtafeln der adelichen Geſchlechter dieſes Biſtums Tiefer, 
3. €. der Grafen von Aarberg oder Aarburg , Der Ritter von 
Anweil, der Egen von Argow , des Hauses Defterreich,, Der 
Marggrafen von Baaden , der Blaarer, von Bodmann, von 
Bonfketten, von Bregenz, von Dießenhofen, von Diefbach , 
von Kyburg , von Hohen⸗-Ems , von Freyburg, von Fulach , 
von Greuth, von Hallweil, von Hunweil, von Klingenberg 
von Landenberg » von Zurlauben , von Ramſchwag, von 
Rappenſtein, von Roggiveil, von Roſt, Schenfs von Stauf 
fenberg , von Schönau, Schultheiß, von Sonnenberg, von 
“ Staufen, von Veringen, von Ulm, von Waldburg, von 
Zäringen, von Zollern u. ſ. f. Seiner Conitantia Benedicta 
iſt oben gedacht worden, 
S. Wegelin Thef, rer. Suevic, Pref. ad T. I. 60, 
890. „ Ecclefra Conflantienfis in Germania. In Gallia 
» Chrifliana. T.V. 1731. in Fol ©. 891 - 1114.” Zuerft 
kommt ein Verzeichniß der Bifchöffeund ihrer Berhandlungen, 
vom H. Beato an, bis Johann Franz Schenk von Stauffen⸗ 
berg , der für den gaften gehalten wird. Hier find viel critiſche 
und gelehrte Anmerkungen. Manlaugner, Daß der H. Beatus 
Biſchoff geweſen; Den Laudo mweifet man ing Biſtum Coutan- 











ces, Audoinus, Rodulfus werden noch hinzugeſezt; nebſt an⸗ 
dern wichtigen Aenderungen. Auf dieſe folget das Verzeichniß 
einiger Proͤbſte und Dechante dieſes Biſtums; die Geſchichte 
einiger alten Abteyen in demſelben: als der Schotten zu Co— 
ſtanz felbft , Stift Lucern, Wagenhanfen, Stein nebſt deffen 

Aebten, Trub, Schafhaufen und Achte daſelbſt, Frauen— 
münfter gu Zürich , nebft deſſen Aebtißinnen, Aurora oder 
Srienisberg , Cappelen am Zugerberg , Sillenau , Sraubruns 
‚nen ꝛc. Denne die noch jest. ſtehende Abteyen, Stifter u. ſ. f. 
Als: St. Gallen, mit ſeinen Aebten ſehr umſtaͤndlich und 
critiſch, Reichenau ſamt den Aebten, Rheinau und deſſen 
Achte, Einſidlen und deſſen Aebte ſehr umfändlich , Fiſchin— 
gen nebſt den Aebten, Petershauſen mit ſeinen Aebten, Muri 
und ſeine Aebte, Engelberg und deſſen Aebte, St. Johann 
im Thurthal und deſſen Aebte, Creutzlingen mit ſeinen Aeb⸗ 
ten , Salmanſchweiler nebſt Deffen Aebten ; St. Urban und 


deffen Aebte, Wettingen nebft feinen Aebten, Frauenthal, 


Magdenau, Rathhauſen, Feldbach, Tennikon oder Vallis 
Liliorum, Wurmſpach , Eſchenbach, Gnadenthal, Rüti; fo 


unter Die abgegangenen gehöret. In den Anhängen ©. 507- 


534. folgen 18 wichtige Urkunden, fo die Klöfter Rheinau, 
Einfidlen, Muri, Engelberg , und das Biftum Coftanz felbft 
betreffen. Man muß aber auch noch die Zuſaͤze zu Rath ziehen, 
die vornen im Band ftehen. Alles ift fehr leſenswuͤrdig. Den 
Befchluß macht eine Landkarte des Biſtums Coſtanz, 
von J. B. Nolin. Covens und Mortier follen dieſelbe nachge⸗ 
ftochen. haben, nd Ä 

©. Hubner -Muf. Geogr. 152. % 

891. Marquard Herrgott foll an einer Befchichte des 

Biſtums Loftanz gearbeitet und mwürklich einen Entwurf 
des Werks Herausgegeben haben. 

©. Gerbert Iter. 251. 252. 


892. » Staatsrecht des Fuͤrſtlichen Zochſtifts Co⸗ 


Er ffanz , wie auch der Sürftlichen Abtey Reichenau. 


.„ KEntworfen von Johann Jacob Niofer. Leipzig, 
9 1740, in Fol. 148 ©,” Diefes iſt ein ſehr nuͤzliches und 
T 3 
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gruͤndliches Werk: Zuerſt giebt er eine kurze Geſchichte des 
Biſtums, und die Vorzuͤge des Biſchoffs zu Coſtanz vor an⸗ 
dern deutſchen Biſchoͤffen; hierauf handelt er von des Bi⸗ 
ſchoffs Erwaͤhlung, Titel, Wapen, Religion, Erbaͤmteren 
Hofſtaat, Coadjutoren und Kefignation, von deifen Gerecht⸗ 
ſamen in Anſehung des Kaiſers, des roͤmiſchen Reichs, des 
Fuͤrſtl. Collegit, des ſchwaͤbiſchen Kreiſes, einzelner Reichs⸗ 
ſtaͤnde, anderer unmittelbarer Reichsglieder auch auswaͤrti⸗ 
ger Staaten, Reichsgerichte, geiſtlichen Sachen, von deſſen 
Landen , landsherrlichen Gerechtſamen, Domkapitel, Unter 
thanen und deren Gerechtſamen, empfangenden umd vergeben: 
den Lehen u. ſ. f. nebſt einem Verzeichniß der gedruckten 
Urkunden und. Schriften ſo dies Biſtum betroffen. Was 
die Schweiz betrift, ſtehet größtentheild ©. 56. bis 107. wie 
auch das gte. und zıte. Kapitel faſt ganz, da man viel merk 
wirdiges findet, „und alles auf. Urkunden gegründet wird. 
Das Staatsrecht der Abtey Reichenau hat nur s Seiten; 
ift ſehr kurz, hat aber Doch einige leſenswuͤrdige Sachen. | 


S. Leipz. gel. Zeit, 1790. 232. Allerneueſte Nachricht von 
juriftifchen Buͤchern T. II. P. XI. 302, 303. 


893. „ Enchiridion Helveticum Conflantie Epiflöpdis, 
» oder topographifche Beſchreibung ver Städte — in 
» ver Schweiz, welche in des — Biſtums Toftanız 
„» weltlichen Bottmäßigkeit , auch derer fürnchmiten 
» Stiffter — welche in dem Bezirk deſſen geiftlichen 
Gehorſams gelegen ſeynd — Zuſammengetragen 
» von Johann Sranz Freyherrn von Landſee — Co⸗ 


» fang 1778. in 4to. 227©.” Kurz, und nicht aus den 


Quellen, fondern aus bekannten Schriften, doch ganz artig 
und lehrreich, auch mit einigen Urkunden und neuen Nach- 
richten verfehen. Die Schweizer werden ihm bey weitem 
nicht alle Anfprüche die er macht, eingefichen; Die Reihe 
‘der Bifchöffe iſt nicht critiſch unterſucht. Er verſpricht auch 
eine chronologiſch⸗ topographiſche Beſchreibung des 
ganzen Biſtums Coſtanz, Deutſch⸗ und Schweizeri⸗ 


* 
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ſchen Bebiets. Die angehaͤngte Beſchreibung der 13 Orte 
it ein hors d’CEuivre; ; auch nicht fehr merkwuͤrdig. 
S. Frantfurter gel, Ans. 1778. 649-653. wo es zu ſehr ge⸗ 


ruͤhmt wird. Zableau raiſonné 17 779. Okob. ‚365 - 367. Bill, 
Ecele. Friburg. IV. 417 - 221. 


894. Im Archiv. u. Eoftanz liegt eine umſtandliche und 
mit vielem Fleis geſchriebene Geſchichte des Biſtums Co— 
tanz. Sir uf zum, Druck fertig, und dortigem Domkapitel 
e welches aber den Druck nicht zugeben wollte. Der 
Verfaſſer iſt Hr Joh. Caſi mir von Blaicher, ll 
Coſtanziſcher Hofrath/ ſo 1782. noch lebte. 


895. Hu Trutpert Neugart/, Conventual mb — 
kaplan zu St. Blaſien, arbeitet ſtark an einer Geſchichte 
ki Biſtums Coſtanz von welcher viel gutes zu erwarten iſt. 


896. ©. noch. von dieſem Biſtum Bertii rer. German. 
Lib. JM.C, VI. 97- 100, Bicelin Germania Sacra P, 1. 4-6. 
Zeiler Topogr. Sueviæ. Iſelin Lexicon. Imhoff Notitie 
procerum Inp, ET 0.9. $. 5. p. 80. ‚Pfeffinger ad Vi- 
triarium T. I, L.1. Ti. XV, 6. 13. in Not. g. pag. 1188. 
Mirei Orig. Canon. Regular. ‚Ord. S. Auguftini in Colled. 
Scriptor. Monafl. IM. 49-51. Wegelin Thef. rer. Suev. 
Praf. 59-142. Lunig Spicileg. Ecclef des deutſchen Keichs⸗ 
Archiv II. 154.&in Suppl. 1093 fg. Schweder Theatr. pre 
tenfon. ed. Glafeyana 1. 638. Pregizer Sueviak? Wirtem« 
bergia Sacra. Staatsbefchreib. des Schwäb. Kreifes. 
Crufi Scdywäb. Chronik von Moſer HT. 564 - 578. wo 
bieles von den Streitigkeiten mit den Schweizern , auch da= 
bey verfchiedene Urkunden vorkommen. Moſer deutfches 
Staatsrecht T. XXVL% 2 Bibl. Eccleſ. Friburg. Vol. 
VIr. P. I. wo Urkunden vorkommen, 


"897. » Relatio concernens modernum Statum. Epifco- 
» patus Conftkantienfis Provinci@ Moguntine , Nomine Joan 
„als Frunciſci Epifcopi..Conftantienfis S. R. I. Principis 
„.ür Vifstatione, Sacrorum ‚Liminum ſuo Ordine ac Loco 
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„ humillime offerenda.pro Anno 1712. ‚Ron in4te.30©.” 
Der Druck diefer ſehr feltenen Schrift fcheinet, gar, nicht 
roͤmiſch, fondern allerdings dentfch zu feyn. Die Bifchöffe 
müfen von Zeit zu Zeit dem Pabſt eine Nachricht von dem 
Zuftand ihres Biſtums abitatten, und es fcheint , daß diefe 
wegen ihrer Vortrefichkeit , andern zum Mufter ſey gedruckt 
worden. Sie iſt datirt Mörsburg den oten Weinmonat 
ı>r2. durch Jo. Francifcum Epifc. Conftant. Zuerft wird der 
Zuſtand des Domkapitels, alsdann des Biſtums erzehlt. 
Das Domkapitel hat 20 Domherren⸗Stellen. In der Stadt 
Coftanz find neun Kirchen und acht Klöfter. Das Biftum war. 
por Zeiten eines von den größten in Dentfchland , und falt in 
“ganz Europa ; jest aber ift es hauptfächlich Durch die Refor: 
mation fehr verringert worden. Doch waren noch A®. 1712. 
in demfelben zo Collegiar- Kirchen, 229: Klöfter, worunter 
69 aus den vier Bettelorden, sı Decanate , s Benedictiner— 
Abteyen, 455 geordnete Prieſter, 486 Helfer , 494 Suba 
Diaconi, 440 Minores ordines collati, 56 geheiligte Kirchen , 
186 Altäre , 5 geweihete Kirchhoͤfe, und 98225 Communi- 
canten. Das Einkommen des Biſtums iſt höchfiend 20000 
Gulden , und hat bey 300000 Gulden Schulden , fo daß auch 
A®: 1704. der Tax der apoftolifchen Kanzlen von 2500 auf 
410 Gulden ift verringert worden. Der Bifchoff klagt fehr 
über den ſchlechten Zuftand der Bifchön. Tafel , und bezeugt, 
daß er ſelbſt innert 8 Jahren 20000 Gulden aus dem feinigen 
zugeſezt habe. Er beweißt, daß er den vielfältigen Angriffen 
der benachbarten Stände beyder Religionen nicht laͤnger wi— 
derſtehen koͤnne, und ſchlaͤgt zu Aufnahme des Biſtums und 
Verhuͤtung ferneren Schadens fuͤr die katholiſche Religion, 
folgende Mittel vor: 1. Daß die Probſtey-Einkuͤnfte bie 
auf 2000 Gulden ſollten herunter geſezt, das uͤbrige aber zu 
Bezahlung Der Schulden angewendet werden. 2. Sollte 
man den Probſt zwingen das Archiv und die Urkunden der 
Probſtey dem Biſchoff auszuliefern. z. Der Zehenden von 
J Einkuͤnften der Geiſtlichkeit und Stifter ſollte dem Be 

ſtum beygelegt werden, und zwar von ben Exemtis. Dev ein⸗ 
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fache gi vonden ordinarie Jurisdictioni fubjectis aber der 
Doppelte. 4. Sollte zehen Jahre lang das ganze Einkom⸗ 
men cined Jahrs aller verledigten geiftlichen Bedienungen 
eingezogen werden. - 5. Sollte man die Kirchen » Frenbeit 
aufferf, behaupten: » 6. Sollte ein Seminarium ‚Clericorum 
zu Coftanz aufgerichtet werden. 7. Sollte man den päbfilis 
‚chen Nuntium: in» gebübrenden Schranken behalten u. ſ. f. 
Endlich werden noch wich Beyſpiele von eingefchlichenen Miß⸗ 
‚brauchen und — ———— * red 
begehret wirds - - 


S. Zöttinger Zelvet. Kiedhengefähichte 1 IV, 190-198, Bi; 
| ler Siſt. Muͤnz⸗Beluſt. XI 269-271, 


898. Eine weitläuftige Miderlegung dieſer Schtiſt iſt 
im MT. zu Rheinau auf behalten. Sie betrift aber wahr⸗ 
ſcheinlich nur die Nechtjainen des Biſtums in Betref 
Rheinan welche 1747 — vi —— ſind beſtimmt 
worden 


899. ‚Catalogus ‚perfonarum ecclefn aflicarum c loco- 

„ rum Diecefis Conflantienfis. Conſtantiæ, in gvo.” Chr 

zur Kenntniß dieſes Weitfchichtigen Biſtums fehr nöthiges 
und wichtiges Werk. Die Ausgabe von 1745. ſcheinet die 

erfte zu ſeyn. Sie hat 383 Seiten ohne das 127 Seiten hal⸗ 

tende Regiſter. Die Ausgabe von 1749. habe, ich nicht geſe⸗ 

„ben, In der Ausgabe von 1755. die ich.auch nicht geſehen 
babe ‚werben. die Bifchöffe. deſſelben und. ihre Thaten bes 

„fchrieben. Die Auflage von 1769. hat 327 Seiten: ohne bie 
Vorrede und Regiſter. In erflerer wird eine kurze Gefchichte 
der Heiligen und Seligen geliefert, ſo in dieſem Biſtum 

verehret werden. Bey jeder Collegiat - Kirche und bey jedem 

Capitulo rurali, Wyl ausgenommen, wird die Bevölkerung 

angemerkt. ch zeichne nur Die Rural = Kapitel aug , fo die 
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Bremgarten 26. 11. 3123. 1063 150 '149 '28 


Frauenf. u. Steckb. 31013 7936. 2368 344 45T - 100 


Hochdorf © © 19 15 11550 3987 532 407 98 
-Mellingen NELZCE MIETE TEN KEIN RT 
Much 7. x 113 6 6620 2380 276° 182 63 
Quatuor Cantones 52 105 42855 15895 1868 1949 6512 
‚NRappersmpl : 26 2715979 6918 1554. 822 252 
Regenſperg 9 1 5160. 1688 275 267° 65 
Reichenau „4 9 62798 772 156 150, 30 
Rußwyl od. Surfee23 19 20993.,,8047 1011 7I8 er 
- St, Gallen 67 34 126765 4378 687. 55851 


Hier ſind nur die, fo nicht unmittelbar unter der ae 
St. Ballen ſtehen, gezählet : 


ii m m23 13 20051 7405 . 960 770 182 
Zug 9.31 7829 3569 363 330 92 
Wyl 282 uͤbrige fehlt. 


348. 298: — 60991. 8621; * u 

In Be Collegiat-Kirchen, | | 
Baden "Canon.’g "$ 5 u a ki 63 9 
Biſchoffzell 102 902288 51 69 19 
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69. 349. 178880. 64535. 9090. 7487. 2027. 
Im. ganzen Biſtum aber 
Paroch. 1254. 918. 674858. 213864. 33959: — 
Denne Canonicate s68. Commenthureyen 16. Man— 
nen⸗Kloͤſter ꝛc. 120. Weiber-Kloͤſter ıc. 123. Geiſtliche 
Perſonen beyderley Geſchlechts 8902. Worunter RER: 
6098. Einſidler 190, 











Die Ausgabe von 1779. hat 293 Seiten in gvo. ohne die 
Vorrede und Regiſter. Alle Bevoͤlkerungs-Liſten find ausges 
laſſen, Hingegen 12" Landkärtgen beygefuͤget, von welchen 
nur 2 uns betreffen, ſo ihres Orts angezeigt find. In der 
Vorrede wird ein umfändlicher Abriß gemacht , wie viel das 
Biſtum anfeinem Kirchen- Sprengefdurch Die Reforntation und 
ſonſt verloren habe, Der Abgang ift in der That beträchtlich. 


er > ehemals, iezt. allſo Abgang. 
Eccl ef Collegiatie 7. 24 9. 
7 ‚g »Capitula Ruralia) >) 70. 52. 18. 
arochiæ 1855. 1192. 663. 


Kur RN der Schweiz find abgegangen. die Eollegiat » Kirchen. 
zu Enbrach Surfer Zofingen und, Zürich, Die ganzen 
Capitula Ruralia von Narberg, Aarau, Burgdorf, Elgow, 
Runen Westen, Dilisgäu Bunte und Winterthur. 


Hart £ An Varochien aber 
Zi Capiulo Ruraion Aarberg N 
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„gingen Gaben sugeoien 4 Cantones | - 47. 
| —* J Rußwyl RE Fi 
gi & St Gallen) > =: 28. 


ch vermuthe aber’; es möchte Hier wohl ein Fester» vor⸗ 
gegangen ſeyn/ ſo wie der wahre Abgang wegen den neu 
errichteten Parochien auch nicht deutlich genug beftimmt ift. 


©. Bibl. Fribarg. V. 313 -321. Liter. des kathol. Deutfeh- 
lJlands IV.’ 384 - 386. De Zuca MT Den. 1784» 


‚P.1ll, 251, 252. , 

‚900. » Verzeichnif von allen Beiftlichen und an- 
>. dern Einwohnern des Zochitifts Coftans | ‚in Joh. 
» Hercules Haid oͤkon. pract. Abhandl. für Schwaben 
5.1784. in 4t0. 88 - 104.” Es waren 1779 8902 Geiftliche ı 
und überhaupt 897624 Einwohner. 

S. Götting. gel. Ani 1784. 357. 858. 

2901. *, Hainrici Nidhart. Dodoris Decretorum Conf- 
„.lum de duabus Confraternitatibus unitis cum- Capitulo 
„. Eeclefie Conflantienfis, de Suffragiis -defunderum, de 
„.receptaculis „ difputatio prioris pradicatorum Barone 
».Theol. -D. &5 Spiritus cujusdam Civis ejusdem- Civitatis 
9.1476.” In der Stiftöbibliothefzu Zürich , geföndert, und 
auch im Thęſauro Hottingeriano-T. XIV. it lediglich aus 
dem canonifchen Recht, und nicht hiſtoriſch. 

G. Hott, Hiſt. Eceleſ. V. sıo. Leu Lexicon XIV. 138. 

902. *y, Jo»Savageti Conftantienfis & Bafıleenfis Eccle« 
„fie Canonici-Tradatus feptem' dubüs Juris claufus, im 
„quo ex Jure oſtendit refervationeın &7 provifiones apo- 
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» ‚Rolicas de confantienſ 2 Eeclefe a per S. 8, D. N. Papam 
„ Sixtum IV. fuiſſe & effe validas, Ef concordata Na- 
» tionis Germanice illis in nullo obflare fed aſſiſtere, & 
» alia plurima in eo continentur quibus oftenditur 550 
Fr en Ottonis de Sonnenberg e5 fuorum Complicum.” 

903. * „Jo. Savageti Oratio lamentabilis, qua often- 
„ ditur Jufiitia Ludovici de, Freiberg Epife. Conftant. & 
3 — Ottonis de Sonnenberg. Norimb. 1477. in 8vo.” 

904. 5 Jo. Savageti Oratio lamentabilis Super Trans. 
„ latione Ecclefi æ Conflantienfis, ad Sixtum IV.” Diefe 
Schriften ſollen fih nach dem Zeugniß Elie Ehinger in 
Catal, Bibl. Auguftane, 32. theild a Varea in Orbi terrar. 
Scriptor. Calamo iluftrato J 291. in der Bibliothet zu 
Augsburg beſinden. 

S. auch Wegelin Vorrede zum aten Theil ſeines Thefauri rer. 


et p. 12, 

905. „ Refiridus a Sacra Nuntiatura faslus in Caufa 
* IRRE delidor. inter 'Promotorem fifcalem Epifco- 
» ‚palem Curie Conftantienfis && — Anton. Krumena- 
» cher. Einfdl. 1746. in. Fol.” 


906,55 Jacobi Bafnagü de — ——— Conflan- | 
„ tieni Obfervatio.” In Can fi io - Bafnage T. 11, P. ul. 
237. 238. Er fiarb 920, _ 
©. Hifleire Litt. de la France —* 164. Moreri 1759. T. IX. 
—3 
907. Der H. Biſchoff Ulrich von Augsburg fol das 
Leben des Biſchoffs Notingi befchrieben haben. 
©. Galia Chrifl. V, 902. Goldafl, Alam, 1]; 165. 
908. » Vita S. Conradi Epifcopi Conflantienfis , in 
3, Leibnitü Ser. rer. Brunfwicenhum T. 11. p. ı- 14. und 
»verbeſſert in ‚Ger, Heß Monumentor.. Guelficorum,, pars 
„ Aiftorica 77 - 103.” Berken, der in feinen Reifen I 
123. von der zu Meingarten liegenden Handfchrift redet ; 
fehreibt fie einem Afeginzo zu. Hr. Heß aber, der diefe Arbeit 
mit fchönen Anmerkungen und Beytraͤgen verſehen hat, fagt 
nichtd davon, 





8, Dir 9. Gebhard ſoll das Leben des 9 Tonrad 
Bifchoff von Coftanz befchrieben haben. 

Se Goldaf., Alam, II. 165. Galia Chrifiana V. 905. 

910, Auch der H. Ulrich. Dieſe foll in Buree Adis 
Sand. d. 26ften Nov. pag 542. ſtehen. 

—8 Me 111. 700, 
> 98, Conradi Epife. Confantienps Vita. af. 1492. 
„in er > Auf der Bibliothek zu Baſel. | 
01205 Vita 5. Conradi pie Confl. Na” Im Klo⸗ 
fir St. Gallen. A 2 

S. Gollafl. Alam, ILL TER ON Me 
i ETF REN Vita S. Conradi En: Conftantienfs 5 in Piflorüi 
Scipt rer. "German. I. 11.” Deren Berfaffer I 
Udalfcalcus ‚de Maifack feyn, fo 1151. geftorben iſt. 

©. Veith Bibl. Auguftana 1. 211 214. 

913.. Örnoch.von- ihm-Pantaleon Profop. 1. von Ej. 
RER II. 86. Zedler VI. 1011. Seller Beneal. 086 
Braunſchweig⸗ Luͤneb. Haufes ı7 fq. weile Geben der 
Heil. 738. Origines Domus Guelfice. Van der Meer Hi 0- 
via Ithenov. in Zapf Monum, Anecd. I. 310- 317. 


914. 5. Udalricus fol auch das Leben vap. Biſcheſfs 

Gebhard beſchrieben haben. 
‚©. Gallia Chriſtiana V. 902. 905. 

915. * ,„ Liber de rebus gefis 5, Gebhard, Ep. Don- 
Mantienſis. ML. ”, Zu Einfidlen.. 

916. Boldaft in Ser. Alem. II. 166. führt u eine 
Kebensbefchreibung von einem ungenannten — 
die ſich zu St: Gallen befinden folk. 

917. Es iſt auch das Leben diefed Heiligen zu Seecen 
1730. auf Deutſch mit Zuſaͤzen herausgekommen, aus wel⸗ 
chem einige neuere Wunderwerke * 124-130, den Bollan⸗ 
diſten einverleibt ſind. 

918. „ De Vita Sandi Gebhardi Conſtantienſis Epifeo- 
» pi, Monafterii’quod Petri Domus .feu Petershı ‚fen gppel- 
„ latur fundatoris Libri duo ex antiquorum Relatione &$ 
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„ Traditione, Anno Domini 15 11. ne per Felicen 
» Manilium.. Ex. Chartis monuſtriptis. In Jac. Manlii 
Chron. Epiſcop. Conſtant. ſo in Piſtorii Scriptor. rer. Ger- 
„ manic. ex Edit. Seruniana 722.738. ftehet , in Canifü i 
— Thefauro Monumentor. cura Bafnagü T.1V. 819. 835. 
„ in Surii Pitis Sandor. ad.27 Aug. 295. in den Adis 
* Bollandiſi. T. VI. ad 27 Aug. 106-124. mit Jo. Pinü 
> Vorbericht, und angehängten Anmerkungen.” Iſt kurz, 
und erſt ſechs Jahrhundert nach des Biſchoffs Tod verfaſſet, 
ſo daß den Erzehlungen und vielen ſeltſamen Wundern 
nicht durchgehends kann getraut werden. 


919. S. vom H. Gebhardo Meile Leben der Heil. 677. 
Mabillon Ada Sand. Ord, Bened. Sec. V.839-841. Murer 
Helv. Sanda 268-276. Zedler Lexic. X. 481. 482. Egon 
730. Küßling Eröbefchreibung der Schweiz , aus der 

Petershauſiſchen Chronid gezogen. Pantaleon Profop. 
11. 87. Ejusd. Heldenbud) IL. 125. 


920.» Leben Salomens von Ramſchwag / Biſchoffs 
»zu Coſtanz und Abts zu St. Ballen ‚in der Wochen⸗ 
» ſchrift für Bott, Menſchheit und Vaterland 1732. 
» 353-365. 417-432, 474-477.” Eine ſchoͤne Beſchrei⸗ 
bung des Lebens eines würdigen Fuͤrſten, der im roten Jahr⸗ 
hundert fich weit über die 3 Denkungsart feiner eitgenofen 
erhobe. j 

924. „Beſt hreibundg des ſtattlichen Leichen⸗Conducis 
und Exequien des „.. gerrn Marx Sittichen, Er: 
„biſchoffen zu Salzburg .. durch Johamn Stein: 
„hauſer . . Markt⸗Embs 1620. in 4to. 26 Seiten.” 
Betrift nur — ‚und ſagt nichts von den Lebens⸗ 
umſtaͤnden des berühmten Marx Sittich. 

922. * „ Romualdi Stokacenfis Textus Germano Rhyt= 
„ micus pro Melodrammate in Confecratione Celf. & Re- 
„ verendiff. Epifcopi Conftantienfs. In Folio. Conflan- 
0, fi£, 1744.” 

Sn Bononia 225, 





—* 


922. a. * Biſchoff Coſtanziſcher Confecrations-Adf; 
„ſamt der Relation von Hrn. Ulrich Anton Goͤldlin 
„ von Tieffenau, damaligen Landvogt zu Frauen: 
» feld eingegeben , und ist wohlermeldtem Sr. Land: 
» bogt von den V. Catholifchen das Thurgen regieren⸗ 
„» den Brten, als sehrengefandier gedachten Confecra- 
ꝓ tions- AH beyzuwohnen, der hohe Befelch aufge: 
„» tragen worden ‚ 1751. Mil. in Fol. 526.” In Hrn. von 
Balthafars Sammlung. 

923. „ Biographiafuccinda — Card. de Rodt — Epif- 
» copi Con/tantienfis, in der Nova Bibl. Eccdief. Fribur- 
„ genk T. ill. P. III. 423-430.” 

S. noch unten die Leben der Heiligen. 








— 





d. Geneve. 





024. * Hiſtoire des Lvèéques de Geneve, par Bierre 
3» Monod, Jefuite.” 
©. Du Chefne Preuves de P’Hiflosre des Cardinaux Francois 512. 
Le Long Fontette I. 10764. 
925. * „ Hifloire des Eveqties de Geneve, par Ar, 
„ Flournoix, Miniftre a Juffy. ME.” Sind eigentlich nur 
Anmerkungen über Das, was in der Galia Chrifiiana von 
diefen Bifchöffen gemeldet wird. | 
926. * „ Lettre £$ Memoire d’un favant Genevois d 
» M. Remond de $. Albine , fur les — Eve£ques de Gene- 
„ de, pour etre envoycz aux Auteurs du Gallia Chrifiiang, 
„» gm AFERCHDE de France „Septembre, Odiobre, Novembre 
3» 1749.” Möchte wohl das aleiche mit nachfolgender 
Schrift feyn. 
©. Le Long Foxtette Il. 10765 
927. ,„ Recherches fur les anciens Eoeques de Geneve. 
Im Journal Helvetique 1749. May 409-431. Juin 513“ 
» 532.” Vom bekannten Baulacre. Sie find aus Anlaß 











der neuen Ausgabe der Gallia Chrifiana gemacht worden; 
entwickeln die Unordnungen, ſo wegen der Aehnlichkeit der 
Namen der Biſchoͤffe zu Geneve, Genua und Genabum (Or- 
leans) entſtanden find, und trachten die wahre- Reihe ber 
Bifchöffe von Genf zu beftimmen, | 
928. „ Alemoires pour P Hiſtoire ecclefafique des Dioce- 
3, fes de Geneve, Tarantaife, Aoſte & Maurienne , & dız 
> Decanat de Savoye, recueillis & dreffes par Mr. Beffon , 
» Cure de Chapeiry 5 Diocefe de Geneve. Nancy, 1759. in 
» 410. 5068.” ©, 11-184, witd vom Biftum Genf ge- 
handelt; daſſelbe und die Folge der Biſchoͤffe befchrieben , 
wie auch Die verfchiedenen Stiftungen u. ſ. f. Das Berzeiche 
miß der Biſchoͤffe ift mit vielen Hiftorifchen Anmerkungen bes 
- gleitet , aber wie er felbft bekennt , aus der Tradition genoms 
men. 8. Paracodus ein Griech, ift bey ihm der erfte Bifchoff 
zu Ende des 2ten Jahrhunderts; von ihm fpringt er aufden 
Diogenus zu Ende des zten Jahrhunderts. Die folgende find ; 
Simon Domnus - ſtarb ohngefehr 307. 
Salvien & Caflien , beyde zugleich erwählt , wurden heyd⸗ 
vom Pabſt und an ihre Stelle kam 


Eleutherius ein Engellaͤnder. ohngefehr 334. 

Nicephore Theolaſte num Rage um 3474 
Hormioda Frater | | 
Pallascus 


Theophile N ei a N ee 
St. Ifaac 
Maximilien 

Domitien I, oder Donatien 

St. Maxime 

Papulus 1. 

Gregoire 

Nicetius 

St. Salonius oder Domitianus Salonius 

St. Cariatho oder Simon Cariatho. Denn den St. ‚Amian n alt 


er für sinen Biſchoff von Orleans, 
Ruficus 





Andreas Grecus 

Hugues IJ. 

Apellinus 

P=pulus II. 

Robert I. 

Aridanus vel Abdenus 

Epoaldus 

Albon oder Thaddee Albon | | 
Hupprtunus.. = en Sa = ae .n% 
Leonarius Eucherius 

Gilabertus oder ———— Galbertus auch R — 
Renembettus TUR 
Lutherius 

Vualternus 

Protafius kin 
Attaldus oder Appradus , oder Da Se a 849. 
Domitien II. a 
Bofon 

Anfegifus 

Optandus oder Apradus, oder Aptandus 

Protadius 

Franco oder Frando 

Riculphe 

Anfelme 

Ademar de la Roche 

Frederic. 

Bernard 1. 

Aldagandus 1. 

Aymon I. 

‚Girold, Stifter des Hriorals zu Pellionex. 

Hugues II. aus dem Burgundiſchen Stamm. 

Conrad 

Aldagandus II. 

Bernard II. Tontelius, 

Frederic II. 

Borfadus 











Gui ( oder Wide ) de — Na sıall ab um 11205 | 


Humbert de Grammont ateje 
Ardutius de Foucigny.. *— * ER 11854 
Nantelin oder — De =... 1205: 


Bernard II]. Chabert verließ d. Biſtum —— u. farb ,4235- 
Pierre |. de Ceflons, denn den ‚Humbert. und- den Louis de 


—— 


t. Claude will er, nicht erkennen um 219 
Aymon 1. de Grandlon , ſtarb a, IE 1,1260. 
Urric oder Hehri de Bottis gab fein Sıtum, nach 7. ‚Jahren 

ufs und lath >. +... 


225 
Aymon IT. de Monthenay dela Tour berfetkigte in 


"Synodales für,fein Biftum , und farb um 31 
Robert I. Comte de Geneve N TR RE 288: 
Guillaume 1. de Duin dit ‚de Conflens ‚' k % nr 4294 


Phikppe ]. de Compeys ne 742 

Martin de Saint Germain, verfertigte auch —— 
aales, und hatte viel mit den Ruſechen zu thin 
„und farb. ik : 130 

Armen) W. Duguart hat auch — 1381: 


jones Synoda es, hard EN a "1342: 
Alamand de St. ‚Joiseverfertigte zweymal ebenfall bereit ehr 
farb - — „1366: 
Guillaumell. en de Marcokay ach —— 137% 
. Pierre M. Fabri — — a — N 
EA BERATER FAN RN 1378 


Jean I. de Murol d’Eftaing hat, Stacutz Snodalia verfert.. 3385: 
Ademar Fabri verfertigte die 1507. gedruckte Actes & 
man 4 388: 
Guillaume Il. de Aoray a an —os. 
Jean I. de Bertrand, ward Enpifhef zu Harantarle 1419, 
Jean III. de la Roche taillee, ward Erzbiſchoff Rouen u. f. 
Jean IV. de Brievecuiſſe —— — 14234 
Jean V. Cardinal de Brogni, Sohn. des Tean Fraczon aus 
dem Dorf Brogni, iii, eigentlich nur Adminiftrator. 1426, 
| Hugues — ev lae a, oa ‚E28, 
Bibl. d. EEE cn ie * 





* * 





Franlodt, de Metz. ober Mier, Cardinal de St, Marcel’ 144% 
ABER de Savoye. Er ward unterm Namen Felix V. Pabſt 
gab aber dieſe Stelle auf, ward Gardinal de St. Albine, 
Legat Apoftol. in der ganzen "Schweiz, Adminiftrator 
der Biſtumer Genf und Laufanne u; f.f. ‚gab fein Bis 
ſtum auf: 1450. und farb -'..- 5 1457. 
Biene fIT. de Savoye , umd wegen feiner. Ninderläheigkeit 
‘var Thomas’ Exabithoft bon: end ; Adriniftratox, 


MPeter farb ET, aa 
— Louis de Savoye, berferigtt * 1480, Conſtitutiones 
synodalss nn a 


Jean VI. de Compeys, “Behr dir Urban de Re] Frans 
cois de Savöye, Dominique .de la Rouere ‚Cardinal, ‚de 
SE, Clement ‚hält er nicht für Biſchoͤffe. ap Sue 
Jän ward von Francois de Saroye veriagt,_ + , ‚1483. 
Franqois II.de Savoye verfertigte 1483. Die Anciens, „Statuts 
de la Carhedrale de Geneve in 155 Artikeln. .. 1490. 
Antoine Champion.) Denn den Charles’ de Seyffel hält er fiir 
einen Gegen-Bifchoff. Lief die Conttitutiones Synodales 
1493. — und, vermehren, und im gleichen Jahr 
drucken. | Ei RR 
Philippell: aasanöye, caen feier gtinderjährigfeit warayma 
von Montfaucon ,. Bifchoff zu Laufanne,, Adminiftraror 
des Biſtums; gab fein Biſtum 1340 auf, undflarb 1535. 
Charles. de :Seyffel — Ri, SERIE IRBS il 
Jean VII. de Savoye, hatte den Aymo: de Gingins zum: Gegen: Hi 
Bifchoff. Verfertigte 1514. Conftit. Synod. ſtarb a1822 
Pierre IV. de la Beaume verfertigte A®. 1524. Conftitutiones, 
Synodales, ward Cardinal de St. Jean, St. Paul md St, F 
Pammague ; er war der lezte fo iu Genfrefidirte 15440 








Louis de Rye, hatte Den Francois de Eier ANA one 


de Martigne , zum Gegen⸗ Biſchoff. ee 
Philibert de Rye, des vorigen Bruder. * a Ra 1558. er 
Francois II. deBachod  _- RR 0 


Ange Jultiniani , war der exfte, bet feinen &, zu Annecy feſt⸗ 
feste, gab 1579, fein Biſtum aufs und farb x 1590, 











Saint — gi Sales. N gr £ Den — x e% 
"Jean Frangois de Sales verfertigte hratuta ar ur an 5 > 





Jufte’Guern 2 ru 2 er 
‘Charles Augufte de Sales nn, 
Jean’ "VII. d’Arenthon — Bereit —— SE — 
nGales. ſtarb NIE E * ash 7 Ta 
"Michel Gabriel de Roffillon de BerneX "8 ch 3% Rn - 06 


Jofeph Nicolas Des Champs de —— Drag ES en 
Dieſes Verzeichniß iſt merkwuͤrdig/ da — if vielem don 
anderen abweicht, und wie es feheint , nicht‘ unbegtundet: iR Er N 
bekennt mich, die Reihe der Biſchoffe His'rogg. ſey ſehr ie 
gewiß und zweifelhaft. Hin und wieder mifcht er viel Hiftort 
ſche und einige-cwitifche Anmerkungen ein. Er bemerkt dag 
im oten Jahrhundert die Geiſtlichkeit und das Voſt den 
Biſchoff zu Genf erwaͤhlt habe; jest thuk es der Konig von 
Sardinien als Herzog von Saboyen. Nach dieſem Berzeich⸗ 
niß folgt der Entwurf der Didedes dieſes Biſtumg welches 
aber meiftentheils , das Decanat Aubonne ausgenom̃en / auſſet 
den Grenzen der Schweiz liegt. Ex beſchreibt zuerſt die. S 
Kirchen,’ Klöfker ,"Spitäle u. + f..gu. Genf. Hierauf die, - 
Decanate: Alinge, Annemaſſe, Annefly , Aubonne; Rumilly;, . 0 
Salanches ; Seyferieux.und \Vuillonex.. In der Beſchreibung * 
der Kirchen zu Genf bringt er das unnollftändige Vergeichmß 
einiger Pröbfte der Cathedralkirche an, wie auch der. Cante 
ten, der. 32 Chorherren, ſo ſich 1525. bon Genf wegbegaben; u 
anderer, dergleichen Verzeichniffe zu geſchweigen. Im Deganat:  _ 
Aubonne waren zwey Ciſtercienſer + Abteyen , Bonmont und 
Chefery ;, 15: Prieures: ruraux ,. worunter 23 Benediciner, 3% 
Afferens , Divanne ; da Clufe, St. Bernärd, Gönville, ‚Baein,.... © 
Perruers ,. Sefly ; Previncitis ,. Brüflins ; Rufhns; Bourfinsy ..- 
Ardon nd.Ville en-Mechaille; zwey andere waren Auguſtiner⸗ 
Chorherren, als Satigny und Nion.. Drey Maladreries 
Coblouvtai Lancrans und Ville en. Mechsille vier S pitdie BR 
gu Nion , Bonmont, Gex und Coppet. Die, — — 
Derter dieſes Decanats waren; Gen, Copet, Nion, Verboie, 
Ma 
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Chatillon en Michailles &c. Das jezige Biſtum beſtehet aus 
‚513 Kirchſpielen unter 49 Erzprieſtern 6 Collegiatkirchen/ 
8 Decanats ruraux, 6 Plebainies, 8 Abteyen, 4. Prieures 
„conventuels , 42 Prieures ruraux, 6, Cartheuſerkloͤſter 21 
Mannenkloͤſter, 15 Weiberkloͤſter eine Maithefercomenthu- 
rey/3 Lollegia pder obere Schulen. Die beſondere Maͤßi⸗ 
gung in den Ausdruͤcken gegen die Proteſtanten die ſehr ein⸗ 
geſchraͤnkte Leichtglaͤubigkeit des Verfaſſers, noch mehr: aber 
die häufigen Urkunden, erwerben dieſer Schrift einen vorzůg⸗ 
lichen Werth. Es ſind überall 116 Urkunden. derfelben ange 
‚hängt, unter welchen ſehr viel uns betreffen... Ich merke nur 
folgende an: .N2.74. Reglement fait: par l’Eveque, de Geneye 
concernant Palteration ſurvenue A, la Mennoye.gui ‚fe, ‚Krap- 
poit & fon Nom. 1300..N°. 75. ‚Conventions entre, Ice Suldiss 
‚Collecteurs & le-dit: Maitre. des Monnoyes — portant Quit- 
tance en leur. faveur 1300. Die, Schreibart des Verfaſſers 
iſt ſchlecht, aber feine Unterſuchungen ſind wichtig ,. ‚und wer⸗ 
fen ein großes Licht auf die Geſchht PR; Biſtumer von Geuſ⸗ 
Sitten und Laufanne. : 4 — 
929. S. auch vom Biſtum Genf Minutoli — It. 
‚45-83. de la Chicfa Hijtoire du emont . XLVI. 1340) R. 
- Uber. voll Fehler, ' MA, 

930. *,, Cartulaire de DEE: iR de — ‚in Fol, MM” 
In der Bibliothek des Hrn. Fevret de Föntette, ee 
— zu Dijon. Es hatte dem. Glächenon! —— u— 
—6G.Le a Fontette III, 29650. 4 
“931. *,, Regiflre mortuaire des Chanoines de SL. ‚Pierre 
» depuis 1415. Mſſ. Bibl. Geacrent rw 
m 932. „ Hiftoire ı de la.Vie & des Otvrages de S. Salone, 
| >. Ev, de Geneve. In Antoine. Rivet NHiſt. Litter. "de la 

* ‚France, Wr 1. p. 433-437: Gennadü Viri illußres, = 63. 
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J 533. ‚Particularites Jur Jean de Brogni, ancien Eve. 

9, que. .de. ‚Geneve, Im Journ. ‚Helvet. 1749. Juillet 3- 4 

Vom Baulacre. Man verwechſelt dieſen Biſchoff oft mit dem 
Jean. de Bertrandis; ſo wird hier gegen den Bonivard und 
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andere Schriftiteller — — nicht de Bertrandis , 
habe: die ſchoͤne Kapelle * ihre zu — — 
on ſtarb Ju Rom 

Compendio della Vita der B. Amadeo — 
‚ng — di 'Francefco Ranzo. ‘Modona 1612. ingvo.? 


- "935. F , Pietro Francefto Maleto 'Storia del B. Ama, 
X —— Ir. di Savoja. Torino , 1613. in ato. 
S Zedle⸗ "Lexicon SR 35. 

936. " — Amedeus Pacificus = Commentarius de — 
Send IN’E? ‚Amedei‘ Sabaudia Dücis in fua‘ obediehtia 
» Felicis Pape — nuncupati Controverfiis. Taurini to24 
„in äto." Paris 1626. in 360. und in Abr. Bzovii Annal. Ec- 
s ef: XVITE faſt ganz.” Iſt vom Pierre Monod. | 
— Gniebenon Savoye in der Vorrede. Bebl. Thuana 1704. IL. I16. 

Zedler I. 1629. 1630. XXL. II81. Supph. I. 1279. Mylii 
We. 12. Submwell 684. — 
937. * » Carolo Giufeppe Moro230 Vita e e Virtu, del 
je B. Amadeo, Turino 1686. in Folio.’ 
©. Ada Erud, Suptl,. T. I. Dr IR. Armellini App. de Script, 
\ Bened, 16. 


938. Ka Atphonfe del Bene Amedeide, pocme en Lanz 
» gage ' Savoyfen. M. a la Bibl. Roy. de Turin.” —— 
S dalal. des M.de cette Bibl. T, I. 479.) Li); 
939. » De B. Amadeo Sabaudi«, Duce. In den Ads 
„, Sandor. Bolland. ad 30 Marti T. II. 874-896.” Hier 
wird geliefert ! r. Mas Gutichenon von ihm hat. 2. Des el. 
Tugenden und Wunderwerke aus Petri Franc. Malet 1613. 
gedrucktem Werk. 3. Ein Anhang vom ungedruckten Nach- 
richten und en. deifen Erhöhung , Verſezung A 
fprechung , Verchrung ıc betreffend. | 
946. * „ Vita Petri Cardinalis & Bauma, An: 1339, 
In Zudod. Donii d’Attichy Fleurs de Hiſtoire des Car= 
* IE. p.:268 fa. Parifäs —— in Fol, Aut, 
©: Ze Long Fontette 1. 8196. N J 
„ 941. „ Blegies ou Deplorations ‚für Te se de ons 
„ Jeur Philibert de Re, Prince & Euefojue de Geneve, 
w3» 





„de tres.- iuftre. — Rend-de-Chalon, Prince 


2 „nd,Orenge.,& Seigneur de Nozeret &Pc. avec celle du: Trefs 


— ‚pas.de tres-uertueuſe Dame Antoyne de Monmartin , 


rs ‚iadis ‚femme de Alejire Jehan de. Popet, Chevalier, & 


* — Seigneur de la. Chaux , Lyon 1556. in 8vo. chez Zachee 


Quadier,95 &.” Der Berfaffer der Elegie aufden Biſchoff- 


h #7. ‚Jchan Flory. Diß elende Zeug füllt s6 S. Die andern 
Stuͤcke betreffen ung nicht. Man hat gleiche Schrift auch in 
3 a Sprade. 


942.” » Vie.de Claude de Cora Wazı Boniface Con- 


Ä — Lantin Mauite. Zyon, 1640, in 4to.” 
2. "E Te Long. Fontette J. 10768, Jacker 1. 2069. Bibl, Colbert, 


6968, Vie de Ralhllion P. J. II. Senne 124. 
943: *. Vie de Claude de Granier. ; par la Mere Blauette 


ee Blemur. In ihren Elöges de quelques Uuftres del’ Or- 


„ dre de Saint ‚Benoit, Pays, 1679. in 4to. 2 Vol. Tom. I, 
» Pag. 34” 99.’ 
5 Le — Fontette iv. orag. * 
944: » Oraifon ‚funebre de Beh re "Frangeis de Sales, 
v par D.P. Se S. Bernard, Superieur des Feuillants de Lyon. 
» Paris, 1623. in 410.” Iſt vielleicht das gleiche mit dee 
Oraifon funebre pour ——— kire— Dar Pıerre de Flottes 


de Saint. Bernard, . 


S Le je ng Fontstte w. — | 
"945.*, Plulippi Malabayla Or. Fun. in obitum S. — 


—J » 3, Salchi ii. ‚Paris , 1623. ‚p. Heuqueville. 


946 Ei. Or in Laudem — Salefi. Faurinis 


— „in- 12m0;’” 


S. Armehini App. de — Bono. 120. 
* 947.* ie du Bienheureus, Frangois de Sales, Par 


RN. ,. Philibert de: la. Bonneville ,. Capuein. .Eyon:;, 1623. in 


2.2 480.” und bermighetz, mit dem Titel 2" Ze foleil.des, par. 
a falts & vertueux Prélats de ce ſiecle, * ee 


a Frangois. de Sales „Lyon, 1625. in 4to. Al 
x #,.Bonepia 216. RATEN an RB a 


BT 











948. * „.Peir..a, $. — „Oral, — im Obi. a7. 
tum Pe: de. Sales. ‚Lugd.. 62 3. uch „Vielleicht, — 
Ne. 944. auf Lateiniſch. 
©. FRE, III. 1344. Viſeb Bil, Ciftereienfr. Teifm er. "Cat.it, ‚227, 
‚949. ",» Vie du — —— Frangois de Sales , er ‚Par 
» Yusgabe. sh 1625. in gvo.” Der Berfalfer "hieß 
eigentlich Goulu , war General des Feuillans, und ſtarb 1629. 
&. Le Long Fontette I. 10771. Bibl. du ‚Bois In. ‚6734. „Moreri 
ET TV, 304," Zedler XI. 434 - AuR 
ya Oraifon Funebre pour — ———— de Bar 
n;. (nis .de Sales, par le P. Pierre de —— ‚de S Bernärd » 
„» Feuillant. Lyon , „1624 in 410.” u at 
‚GL: Long Fontette I. 10770. — * 
2951. * „ Vie du Bienheurcux Frangois de Sales, ? pe 
ide Longueterre. Lyon , 16234. ingvo.” 
&. Le Long Fontette 1, 10772. Zedler XVII. 387. EI 
952. * „ Totius Cleri Gallie , Lutetie congregati, ad 
» Urbanum VIII. Epifola, de Francifco de Sales, inter 
„ Beatos collocando. Parifiis, 1625. in gvo. 8 Geiten. ” 
Auf Franzöfifch durch Pelletier. Paris, in gv0. 8 ‚Seiten. 
IS, Ie zung Fontette IV. 107906. * 
953. *,, Vie du Bienheureux Fr. de Sales, par Tolds de la 
3; Kiviere, de Ordre des Minimes. Lyon, 1625. in gvo, Lyon, 
» 1627. in 8vo. Rouen, 1631. in gvo.” Zwifchen diefen if 
noch eine andere Ausgabe, denn die von 1631. heißt diese. 


G. Jaly - Bayle 208. Ze Long Fontette I: 10773. Bibl du: Bois 
III, — Gallitia Vita del S. Fr. de Sales. Præf. 


— Reliques du Bienheureus, F. de Sales. ‚Fair, 
en 162 6. in.rzmo,’ ER — er 
©: ER du: Bois IM. — nk za ee 
a » Proces-Verbal Ra — 595— pour are 
538. d la: Canonifation de. S. Frangois. de Sales, ‚faites par 
= 3». M. Fremiot , Archeveque de Bourgues , PR par M. de 
— Aubeſpine Eveque d’Orlears, du 30 Aolit 1 628. juf- 


y HE 
I; 1 


a: qu’au 2 23 Janvier 1629. MI. in Fol. 1368 ©. ——— 





* bey Hm. Joufle , re * Preſidial. 
©, As Lang Fonteite V. 10789. * we) 4 





Nog6, Ms Carol) Se Sal Zi a Vita 123 2 gefis 
—* Dei, eximiæ fanditatis, Patris ac Patrui fi Fran- 
2 Salefi ii, Libri Decem, Lugduni , 1634. in’ to.” 
Auf Framoſ iſch vom Verfaſſer ſelbſt uͤberſezt. Zyon, 1634. 
m 46. Sol die befte von all: n ee einge dieſes 
Heiligen Ye Bm” 
©i&, Zr Long Fontette I. 10774. — feibach, 1. 612%, — 
a9 Bibl! Bodley II. 128: 
ok, Nicolai Caufin — S. F. Sale ü. Pari, 
2, — in gvo. r ® N 
S ‚Sötwell 27. w ne 
«988. * , Tableatt de P’Innocence Chretienne , ou le Pont 
„, tife innocent, a lhonneur du B. Eveque Frangois de Sa- 
» es. (par le P. Leon, Carme.) Paris; 1638. in gvo, 
Bi 06 S.“ Er hieß eigentlich Jean Mace. 
©. Le — Fontette IV. 10774. * Bib. Carmelitane II. 240. 


no 99m — Vie, de S. Frangois.de Sales, ‚par Nicolas Tal. 
vlon ite. Paris, 1640. in 4to. 1666. ‚in 12mo.” 
( Lenglet Meth.X..443.).und. vor. den Euvres de S. Fran. 
gois.de: ‚Sales, ‚Paris 1647. in.Bol? . 
© Le Long Fonteite I. 10775. :Bibl. * ——— RER Joͤcher 
M·. 993. Zedier XLI. I611. Sotwell 636: ; 
ei bes rg Efprit: du Bienheureiux S. Fr. de Sales , par 
3 Jean Pierre Cmus. Paris, 16410 in 8vo. 6. Vol. 1650, 
if: Einegroße Sammlung ſogenannter Ana, 
worunter feurige und febhafte Gedanken: Man hat einen 
angenehmen! Yuszug in einem Band, ‘Paris, 1727. in 8vo. 
618 S. und auch eine deutſche Ueberſezung deffelben, Augs⸗ 
burg, 1745. in 4to. Ibid. 1758. in 4to. 
Sr eron XXXVI. Journal des Scavans 1728. Juillet Leipz. 
* —* Seit. 1728. 757. Bibl. T’homaf. Ti I. p. 584. Nro. 5353. 
NEE. 5 "Poeme ‚für la Vie de S. F. de Sales , & autres 
* Pieces par «Chauwvin, Confeiller en la Cour des Mon- 
5 Noyes. Paris, 1643. in 4to.” Iſt vielleicht das gleiche, 
fo unter oben -Diefem Titel zu Darts 1639. in 4to. auf 28 
Seiten herausgekommen iſt mit einem Koͤnigl. Privilegios 
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Chauvin unterfchrichen , weiches 1 Ie ‚Ton für den ae 
mag angefehen haben, * 

©. Te Tong Fontette 1. 10776. IV ad 10776. 

79962: — Compendio della‘ Vita del S. F. de Saules, per 
» Chriftoforo Giarda, "Növarefe. ‘In Roma, 1648. in 4to.” 
"©. Ze Long Fontette I. 10777. "Bihl, du Bois ir 1959. 

96 ——— Tettre de Ma, Guillaume Parra, Pretre Bache- 

3 lier en Theologie, Primicier € Chanoine de Belley, 02 

» Secretaire de M. M. les Eveques du Puy, de Beley && 

„ de Maurienne, Juges & Commilffaires Apoftoliques depu- 

„ tes en la Caufe de la Beatification 9 Canonifation du 

Verierable Serviteur de Dieu, Frangois de Sales, für 

ce qui ef arrive d Anneci en ? BBLDELTURE du Tombeau &c. 

o667in gvo.’ 

G. Ie ER —* — I. 10790, Felconet II. 319. Nro. 16717. 

064. * „Vie de SF. de Sales, par Henri de Maupas 

„ du Tour , Eveque du Puy. Paris, 1657. in to. c.f.” 

Auf Sateiniich durch Franc. Creuxius. Colon. Ubior. 1663. 

in gto. Auf Deutſch durch Wolfgang Eder. Muͤnchen, 

1674. in 4to. 
G. Le Long Fontette I. 10778. IV. 10778. * ° Dunkel IL. 688. 

Banau I. 1573, Zedler VI. 1642, 
965. * „ Charles Aug, de Sales, pourpris — ——— 

„ dela Maifon de Sales. Annecy', 1659. in 4to.” 

"©. Vie de Rofhllom, P.eL am, 
966. * ,„„ Profper Bottini de Francifeo Salefo , Epifeopo 

» Geneveni, Oratio habita in Confifiorio publico ad Alex. 

» VII. die ı5 Jun. 1660. Romæ, 1660. in 4to.” 
©. Adelung Vöcher I. 2119. Mazzuchel? T, II. P. II. 1898. 

967. * » Andochius Morel, Canonizabio S. Francifti 

„de Sales, XVI. difeurfibus expofita. Grenoble, 1661. 

„in 8v0o. Auf Franzoͤſiſch Grenoble , 1665. in gvo.” 

G. Zeile XXI: 1606." Sotwell 47, Bibl. du Beis III. 6746. 
968. *‘,, Carol, Bartolom, Piazza Panegirico in Lode 
„us Fıde Sales, Milano; 1661. in * Lt 





"rg füßigen Berſen. Im erften Theil wird in 25 
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969. * » Ej. Thoria- della Yica di — Aal 
i "©. Argelati Ser. "Meiiol, I. 305. te 
— curactes ou les Beinkurer de la Vie 28 
— — "de: la Douceur du Bienheureux. Frangeis de Sales, par . 
** Nicolas de Hautevile, Prötre, Dodeur en Theologie „ 
— 'Chanoine de Geneve, en deux Parties. Lyon, 1661. in 
FO gwO. Iſt ſehr umftändlich ; heile in Bol theils in 
“ iſcurſen das 
Naͤuſſerliche Leben des Sel. befchrieben. Er halt 246 Seiten. 
R ' De zweyte Theil entwirft in 23 Diſcurſen auf 240 Seiten, 
i das innerliche eben. 
— GS. Le Long Fontette IV. 10783. * zul dx Bois III, 6736. 
991. * „ Vita, Virtutes & Miracula S. F. de Sales, 
 „ Audlore Antonio Franciotto,. Cardinali. Rome, 1662. 
in Fol.“ Ins Italiaͤniſche überfeit, von. Giufeppe Fozio, 
einem eſu In Roma , 1662. in. 8vo. _ 

G. Le Long Fontette I. 16779, Jocher II. 686. Zedier IX, 

1572. Sotwell 522. i 

972. * „ Horatüi Chrijkiani tripartitus in beati Fran- 
„, cifei Salefi, Genevenfs Epifcopi Canonizationis inau- 
».guratione..,. Triumphus, Roma. Anno 1662.” Sal 
pom P. Jacobus Ladoreus, Proc. General des ‚Minimes jeyn. 
/ &, Bibl. reg. Paris, Cod. MJ. Catal. T. IV. p. 450, Nro. 8345. 
3.973. * » Panegyricus in S. Fr. de Sales, Audore Leo. 
u.» nardo Frizon, Soc. Jefu: Lugd. 1662. In den Selectæ 
3» oration. panegyrice BAR Soc. ER ‚ed 1667, in 
9. 1. 285 09.” 
—— — 1759. T. v P. — Te 

YA, 5 Joannis: Andevoet Vita Fr. Salchit ri 

©, — Bibl. Belg 1.5620: Rn 
975. *Beuto Franci iſto de Sales, Epifkopo & Prineipi 
Geneven/t Guperis inqugurato, Paneguricus diclus 
:„ Cambefit ,„ poftridie Idus Novembris ‚Anno 1662. @ K. 
sp Nicolao Patouillet‘, Societatis -Jefir: premittitur‘ 
2 » N ad Pine, — cr Antonin .de- ‚Rtameßie 








» Prafidem empifimum. 3 * ar Auf ber König —2 | | 


thek zu Paris, F 
©. Bibl. reg. MI: Catal. ıv.; m 404: Nro. — 
9760. Deferiptions des. Rejouiffances & Ceremonies Ä 
„ faites d Chambery , pour la Beatification du Bienheureur 
„„ Eveque de Geneve, ‚Frangois de Sales, par le P; Claude 
». Frangois Meneftrier „ Jefüite. Lyon‘ „1662. in 4to. —— 
©. Le Long Fontette J. 10791. Recherches far Zyon, 2287, —R I. 
P. 5* Niceron deutſch J. 355. 


977. „ Eloge. de S. F. de Sales, | par Antoirie Qödeau F 
» Eoeque deVence. Aix, 1663. in 8vo. Paris, 1063. in 12mo.” 


"©, Le Long Fontette 1. 10780, Jecher II, 1053. ken — 
407. Bibl. da Bois 111. 6943. 


9478. * „ Cynofuramyflice navigationis S. Pr. Salepı r 

„ Aut. Laurentio Bertrando.” 
@. Gallitia 1. c. Præk. 

079. *,, Za Pie Symbolique de S. P. de Sales, * le 
voile de s2 Emblemes , „Dar Adrien ee Pretre. 
» Paris , 1664. in 12mo.’ 

©. Ze Long Fontette 10781, Bibl. Seguier 218, 1 

980. * „, Relation de ce-qui set paffe en la fohernied 
„de la Canonifation de Saint Frangois.de. Sales, dans 
J P Egli € des Religieufes de la Vißtation de Sainte Marie 
» de Moulins , par les foins & la ſuge conduite de tres- 
„ Augufte & pieufe. ‚Princefe, Madame la Duchefje de 
„, Montmorend , — du.»dit —— BR 
» 3664. in at.” 

©. Le ** Fontette I. 10793. 
981, * „, Contextus —— ommum in Beatificatione 
» , € Canonifatione Sandi:Francifei de Sales , Epifcopi 
„ Genevenfis ah Alexandro. VIl. Sandorum faßis adfcerip= 
» ti, per. Dominicum — Senn RAIe 30‘ 
239% in ato. 232 Seiten,” t lei a, IE 
S. Le Zeug Fontette IV. 19791,.* RN af 
12... 982. * » Sides Allobrogum.S. Praiie, I Sal, konfe 
3 ratio ä Jac. Alb. Ghibbefio, al, 1665." —— 
G. Bibl, du Bois Ih 57 a ; ENT 


# re w 8 
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683.* vortrait de 8 Frangöis de Sales, por fa chere 
= , Philothee (par L. Boucher‘) Paris, 1665. in 8vo. 107 Se 
© Ze ER ‚Fontette IV. 10781. “ 


RR Abrege de la Vie de 5. F. de Sales. ‚Paris, 
s 1666. in ı2mo.” Vielleicht aus dem Talon. 
©. Le Long Fontette I. 10732, 
985. * » Le nouvel Aftre de PEglife. Deffein de Ph. 
Fr pareil pour la. fete de ia Canonifat. de S. F. de Sales. 
» Grenoble , 1666. in 4to.” | * 
S. Mem. de Trevouv 1708. Avril, | 
986. * „ Relation des Ceremonies faites d Grenoble , s 
„ dans les deux Mona/teres de la Viftation, avec les beaux 
» Deffeins, Tun de S. Frangois de Sales, Pautre de Trans- 
„ figurations facrees , par le ‚pere Claude Frangois Menef- 
„ trier, Jefuite. Grenoble, 1666. in 4to.” 
©. Ze Long Fontette 1. 5077. les Lyonnois dignes de Memoire 
pag. 156 
987. * „ Relation des Ceremonies faites a Annecy, & 
„» Poccafon de la folennite de la fete de S. Frangois * 
„ Sales, par, Mr. Meneſtrier. Grenoble, 1666. in 4to.” 
S. Ie ‚Zong Fontette I. 10792, les Zyonnois I. c. 156, 


988. * „„ Recit envoyed par un. Particulier a un n.fien 
„,. Ami, touchant ce.qui s’eft paffe.de plus confi derable ‚en 
rd Solennite. de. la Canonifation de 8. Frangois de Sales» 
22 au Monajtere de Ste. Marie_de Beaume, le ı7 Juillet 
» 1666. in 4to.” Sol vom Philippe Minot, Pretre de Dijon 
ſeyn. | 
©. Te ER Pobketiäl, a 
989. * „ Relation. de ce qui seft paffe a De dans 
3, la celebration de la Canonifation de S. Frangois de 
» Sales, faite lc 16 Mai 1666. Bourges , 1666. in 4t0s 
» 34 ©.” Iſt ein Brief vom zoſten Aout 1666, unter⸗ 
zeichnet D. F. S. 
©. Le I* Fontette IV. 10794. * 
990. * Le Cours. de la Sainte Vie, ou, les — 
„ facrds des vertus: Carrouffel ‚pour la Canonifation“de 











9,8% — de Sules par de; Pere- Claude ERROR Me- 

 „nefrier. 16067. in ato. be a 

a Le a "Fontstte I. 10795. les ae — Be 

991."" 2a. nieuvelle naiffance du Phenix'; Decoräbion 

» pour 2  ehhörftaith — Trangois de Sales; ‚par le 
5 P. Meneftrier. Embrün. 1667. in gvo.” 

€. Le — Fontette 1. 5078. les Lyonnois 1. c. 197: 

992. Relation de la Solennite de la. Cänonifatiön de 
Yoar Francois de Sales, celebree en Phgh fe des Religieufes 
„de ia Viß tation ae Sainte, Marie d’ Orleans. Orleans, 
». 1667. 4 32m0,: uns — 

Le Long Fontette]. 10796, — 
993. 9 Peter. af, d’ Orkan Carmen. in —— 
— — 1992. — — — 
‚E.nde Sales. — en 1666. 
» par are Hugues, Vaillant: MA.” 
S BAR de.la.Congr, de 5. Maur,.90s, \ ., .. 
995 Abregeé desla:Vie des» Hirheles 1% S. F. de 

„ Sales, par un Devot :zele au dit.Saints Rouen, 1667. 
5, in 12m0. 128: S. ohne die 28 6. * Dir, Canonilations» 
„Bulle, Wunder ıcasa n; ‚wear F — 

©. Le Bong Fontette IV. 10782. * 
ie 996 .* , Odfavede'S. Frangoisiide "Sales ,' ou les Hin 

„ beaux traits de fa Vie: (en neuf‘Panegyriques ) avec 
des Remarques tirees de fes Manuſcrits, & qui n’ont point 
y vw le jour ; DA Nicolas de: ante lee ‚Paris, 1668. 
» in:8vo.” —5* Ela hr 

©. Ze Eee Fontette IV, —— 
997. Bernardo Serponti Vita e miracoli di San 

* Erantefto di Sales, Milano ,„ 1668. in ı2mo.” 
©. Argelati Ser, Mediol. II. Nro. 1557. 

998. * „ Origine de. la maijfon de»Saint Frangois de 
'&» ‘Sales, par Nicolus de Hauteville, NAuRRÄITE de P’Egli 5 
» Catliedrale de Geneve, Paris, 1669. in 410.” r 

©: Ls Long Fontette I, 10784. i 


# 








"999. *, „ Hifloire de la maiſon de S. Frangöis de Sales, 


„ par Mr. "Nicolas de Hauteville, —— en — 


» 1669. in 4to.” 
GS. Le Long Fontette IH. 49090: Vie de Roſſillion I 13. Sollte 


es richt das gleiche mit: dem vorigen feyn? cn’ 
‚1000, * » Vita S, — de RE: —— 1669. 
sin Br, Tee 


©. Bibl. ar Bois III. 6733. 
RR LT hi Zoeme Jür da IE de S. * & Sales, Paris, 
—* 1670. in 8vo.” J 7 Bee 

G. Bibl. J Secouffe Nro. RR } u ER REN 


1002..*,, Tombeau de S. Frangois de, Sales, Bolfenee h 
.„ au Cardinal des Urfins; par DA. de Fortia, Sieur deTi 


# 


„ derzay. Rome , 1670. in 8vo. 80 S:iten. ” 
G. Ie Zong Fontette IV. 10784.* 


1003, * „ Aaron Chriftianus-, S. Francifeis de Säle, ö 


» per Aaronem Judaum. Bruxel. 1671. in Bel.’ ” 
©. Bibi. Jef. d’Anvers I. 88. Nro, 1832, 
1004. * „ Gli eroici gefli di S. Francefto di Saten des 
„ critti da Salvator di S. Franceſco. Genova, ee in >. 
S. Bibl. Firmiana Hiforia p. 115, 
1005, * ».Jo. Domin. Gatti Panegyr: in Take di —* A 
„ de Sales. Milano , 1677. in 4to.” | | 
©. Argelat II, Suppl. ad 838, ! 
1006, * „Leben des &. Sifihoffs Seanciet von 
3» Sales. et Dlen , 16979. in ızmo.’ 
1007. Le Maognifique Triomphe de S. —— * 


Sales &c. par Antoine Arnauld,. Bretre des Pauvres de { 


„ [Höpital general, feconde Edition. Paris, ie in gro 
©. Ze jene Fontette IV. 10784. ** 


1008: * „ Vie de S. — de Sales. Karls — N 


„ in 4to. 394 Seiten.” 
©. Le Zeng Fontette IV, 10785. 


1009; : m » Vie de.S. —— de Sales. ‚Park, — in 
„ Aato vom Advocat Charles Cotolendi. Soll ſehr vollſtaͤu⸗ 


dig ſeyn. 


G. Le Long Fontette . Lehe Jcynäl ———— BR 27 Febr, | 


Mylius 750: Moreri 1759, T. IV. P. I. 187, 
Li 





- ’ 
| ———,—o 





"orte, * „ Antonius — breve ————— della * 
„ Vira di S. Frarcefco di Sales Vefeovo, e Principe di 
» Geneva. 'Panormi, 1695. in ı2mo. ohne feinen Namen. — 
G. Mongitore TE App Aa ATE 1:47: ‚Aka 
Iort, * ,, Abrege de la Vie de S. F. de Sales. Paris. x " 
3 1699. in 12mo.” Iſt vielleicht die Schrift der — Hr 
Rabutin. | ; 
G. — des Scavans 1700: At. ap. Ra. 
"  10f2i KV, Abrege de la Vie de S. Frangoi I Sales, 
„par Touiſe de Buffy Rabutin. Paris,'1699. 700. in 
* 12mo, auch 1708.” Ihr erſter Ehemann hieß de Cokany Id 
der zweyte de la Riviere. 
S. Bibliothéque des Auteurs de — Par, 1m pas, 190. 
‚Le Lang, ‚Fontette 1. 10788. & IV. 10788. er 
uni 1013; vVie de S. Frangois.de Sales ; Par le —— Ne | 
„ colas Fleuru, Jefuite, in r2mo.” 5 


S. Le er 10984. Did m 
1014. * > Icon S- Franci ji Sal, ze "Carolo Mara — 
Autore. a 


S. bi * Bois 1, 3137. : WEIT er 
1015. * „, Jofeph Maria Sorepm ini, Encomivm Saum De 

» S. F. de Sales.” a 
G. ocher IV, 697. ie 
1016, * „Joh. zn Ruggeris Compend Pike Frans, „m 
„ de Sales.” - 
©, Teifier Catal. II, 170, ’ 
‚1017. „ La Vie de: St. Frangois. de — ak @ Ai 
„ Prince de Geneve , Infrituteur de P’Ordre de la Vifita- 
„ tion.de Sainte Marie, par M. de Marfollier , Doyen'de :.: 
„, PEglife Cathedrale d’Uzes. Paris, 19357. inızmo. T. J. 
» 564 ©. T. Il. 477 ©.” Dieſes iſt die ote Ausgabe, Die 
andern find + Paris: 1700. in 4to. (Le Long Bibl. Niceron in 
ı2mo, Journ. des Sgav.) Paris ı701. 2 Vol. in rzmo; ‘(Ze 
Long Bibl. Secouffe 81.) Paris 1710. in ı2mo. 2 Vol. wenns 
nicht Die von 1701. iſt. Paris 1917. (Ceipz. gel: Zeit. 1717. 
753.) Parisı 731. (Osborne Catal.) Es fragt fich, od diefe wahr 
ſey. Paris 1748, in ıamo. a Yol, Italianiſch, durch den Abt 





EEE: Saböü — S———— * Ncxron vIl. 645 
.Giornale (de: Leiterar XD. 17145 412. Beipingehngeit it. 
1715. 394. Mem, de Trev 1714 Sept enge, 
durch Guil. Crathorne473 7:3. Vol; si a amod (Osborne, Catal. 
1762. pago 225. Nro:-816 2. Zirabifhr; ae — 

Pierre Fromouge. (Moreri Diction. 17599. Le». nn 
Die en ie wehl N ni und. — ſich — 


Disfet — Died mit, — iu — San 
‚den, Besam zur Annahme der Roͤnuſch Kalho =: 
bewegen. Seine e Geſchichte iſ ai: u Ehe — 


merkwuͤrdig. NT 
S. Journal How, rar! Feuer 110. —— tu Sr 1780, 


„Sr Auge guide Long, Föntettel, ‚16737. em BR NPae-bas 


— Reg 

Or. Franc. Card. "Barberini ‚Elögium »Erancifäi 

* de Sales, 1700. ehr aupitsoieh Jay co 
© ‚Joher l; 773° \ Masaucheli T. I. PL, a Fall. u 


— — Relation ‘de! T Ouvertunen de aisehaffenele 


Yralarten 


AR Hangois de Sules Annecy,. — Gag Ya? 
— Pe Rouliivon 13189, Cini Ann ia } J—— Rije Fa⸗ 
11020. * Franc. Salefi Beitlipep daten, mil, Will, 


ie ‚Pockh Aufatz: von. dem Lob des heiligen. Bamberg 


707 in 8vo. Er behauptet, Sales babe Zeit ſeiucs 
—— keine Todtfünde begangen; Kr shayi) Mani ws 
ES Unſchuld. Kladır, 1708. *55. — —J de Busen 
1021. *ı Vie.de S. Frangois.de Sale EA Ten 
Hr Bibl, ‚du, ‚Bois- I. 1961. 
2192 y Pietro. Giacinto Gallizia la Vitaxd i® Ss Fran. 
3 ——— de. Sales, Vefcovo. e prineipe di Geneva,‘ Venet. 
RL INigto. ‚Venezia, 1720, in 4to. A; SPIDER, um⸗ 
aͤndlichſte und beite, hat viel gute‘ Nachrichten. Auf B eulſch 
durch Franz Taver Gennzinger. Monchen Pr 1739. in 
3489: 5. Alnh.:18 Bogen. 2 Bande, J 
— ‚©, Duntel L., ‚312, Bunau ] l, 2162. ET, 
483. Sammhırg von alten und neue cheolog Sachen 
I7al. 326. Giorn. de-tetter, T: VIH; Ah dry 


——— 
Te" 


— — — m——— 








ET We — Maria —— panegirico in 
» onore di S; Fr. de Sales. Venezia , 1741. in gto.” 
©. Mazzucheii P. II. P. 1. 544. k ARE 


1024, * „ Orazione Panegirica in lode di San aid 
a. di Sales del Conte D. Karalo Barbieri. gi: es 


3 in gro.” 
© 2er 107. Mazzuchelli 7, J. . n 307. 


1025. * Memoites ‚pour fervir 4 la Vie de S. a | 
„ gois de Sales, Eveque & Prince de Geneve, d celle de 


3 Sainte Jeanne Frangoife Fremiot. de ——— ed 


> PHifioire de ?’Ordre de la Vifitation Sainte Marie ;:par 
3, M. Jof.“ Louis. Dominique de Cambis., Marquis de Ver. 


» leron. Al, in Fol 4 Vol,” 


ge Catalogue raifonne de fes Manuferits. — * in 0; 
p. 372, Nro. 68. Ze Long Fontette IV. 10789. 

1026. ,„ Particularitecs fur S. F. de: Sales, Im —— 
„nal ‚Helvetique 1749. Fevrier 107+133} Bibl.-impartiale 
3, II. 20% fq.” Betrift bauptfächlich feine Bemuͤhungen, die 
Anzahl feiner Glaubensgenoſſen auf Unkoften der Reformir⸗ 
ten’, zu vermehren, und insbeſonders Den Beza zu gewinnen. 
Marfolier wird Hin und wicder verbeffert. IR vom Baulacre. 


M„ 


102%. „ Recherches fur la Ganonifation de S.F. de 


» Sales. Im ‚Journal Helvet: 1749. Aoüt 83-107: Sept: 
5 163-183.” Nom Baulacre , ſakyriſch; da man dem Heili⸗ 
gen cine ſo große Anzahl Bekehrungen im Pays-de-Gex us 
fchreibt , daß ſolche die Zahl der en deifelben hang 
dreyfache überficigt. 

028. „ Lettre aux Auteurs des Memoires de Trevous 
» Jur le Projet d’une Edition des Quures de S. F. de Sales. 
„In den Mem. de Trevoux 1758. Jeill. I. 1609 - 1624.” 
Aus Anlaß des Briefd des P. Tournemine , fo im gleichen 
Journal 1736. Jul. fiehit. Vom Marquis de Cambis Vils 
leron, bon Avignon, 1758. 17 Avril. Betrift insbefonderg 
die Entretiens Spirituels de M. de Sales , wovon Die Aus 
gabe von 1629, als falfch , unterdruͤckt wurde. 

Bibl. d. Schweiserg. III. Th. % 


9— 





"1029, Carl mo ſtouuer Lobrede Auf: dem. 3: ‚Stan. 
ciſcus pon Sales. Wien 1767. in 4to.? Auch in den 
neuen Sammlungen auserleſener Canzeleepen. Auge 
burg ı — TR TER 7% 

„1030. * „ Dettres de S. Fran * Saler, 5 — fuis 
> "vant leurs dates depuis 1593. juft yu’d.1606, En 
» "ment. Paris, 1758.. in ı2mo,. 6 Vol, a 

"©, Annal T ypogr. p. 1759. Mai: 390, 3 391. em, de — 

21759. Juin i1519- Isar. ©. Rn 

1031. ©. noch von ihm Givry Reeueil Pr Vies der Süd 
au 28 Janvier. Baillet Recueil..des Vies des Saints au 28 
Janv: Opere di 8. Francefco de’ Sales , con. un riffretto. 
della fua Vita. Venet. 1735. iN 4to. Raut geipz- gel. Zeit: 
1736; 211. Quures de F. de Sales. Paris, 1642. & 1669. 
2 Vol. in Föl. avec un Abrege de fa. Vie (du Bois 1. 871. 
872:) ‘Necrologe du Port- Royal. Floges de | ‚Flechier ‚91. 
Joͤcher IV. sr. Freher 415. de la Rue panegyr. 1740. vs I, 
Varietes ferieufes & :amufantes,; TI. P. I. 126 - 173. 
Ribadeneira nouvelles ‚feurs de la Vie des. Saints; Paris, 
1686. Fol, „Joh. Bone Epift. Taurini, ‚1755: Folio, ‚Arnold 
geben der. Gläubigen. Zedier XXXIII. 878. 879. Alt⸗ 
Rathol. hohe Genfer⸗Schule 1667. Syo. Moreri 1759. 
T. V. P. 1. 338.339. R— 

1032. 5* Abrege. de. la Vie. de. Tan Brancals, 22 Sales 
„5 Sm "POrigine & PHiftoire de la. Maiſon de, Sales, Pax 
5» Z.Abbe de Hauteville P. 1. O. XXIV. 5 5.” Er war des 
Heil. Franz von Sales Bruder, und, fün unmittelbarer 
Kachfolger im Biſtum Genf, Er ſtarb den gten Junü 1635. 

€. Le —— Fontette IV, 10796. * 

1033. * „ Vie de Dom Jufte Guerin , d Bd Barnd- 
». bite, puis Eveque de Geneve „parte P. Arpaud , Bar- 
* le Annecy, 1678. in 12m,” „ Diefer Biſchoff farb 
den zten October 1645, | — 

se: Le Long Fontetie IV, 10796. * 2, Pie de Rafalion 9* . 

"1034. * „. Vie.de, Charles Aug gujte de Sales, Neveu 

3. de 8% Frängois de Sales © —2 de, Geneve , ‚apres 
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3 Dom Guefin” Macht den danſen ʒten Theil aus der 
Hiftöire.ide la Maifon' de Sales, par de Haitteville, von 
©:36. bis 870n. Auguſteé de Sales ſtarb 660. yikae 
©. Le Long Fontetie IV, 10796. I: aaa a 
— ——— ‚Ora fon Funebre de M. Jean Fe — 
> ‘ Bodque : & Prince de Geneve, prononcee dans DEgl if 
» du premier Monafiere de la Pijitation d’ Annecy , ie 
J Juillet 1695. par le. P. Dom Fulgence de —— 
> Barnabite, Annecy » 1696. BRRRO  V ran 
& Long ‚Fonterte IV. Ve a Le Ba KA 
2 1036, „ Lad Vie de Mei re Jean. deÄndnshon: len 
32 „ Boeque t ‚Prince de Geneve, avec fon Diredloire de Mortz 
» Jon Teftament,, le. Reglement de ja Ma ifon , la..Societe 
35. des. bons Amis , ” Jles. Lettres Patentes. de F Ktabliffemeng 
; de la Maifon.de la Propagation; .} Etabliffement; d’une 
> Hijion paforale, € fa Lettre paflorale , à Mejheurs.les 
* dures jur le Quietifme, Lyon, 1697. in. 8vo. 592 ©.” 
Iſt von Lnocent le Maſſon, Gencräl des Chartreux verfaſ⸗ 
ft. "Er macht: einen gewiß abgeſchmackten Pattegyricum ſeines 
ʒeden der ſonſt viel gute Eigenſchaften gehabt zu haben 
fcheint. Jean d’Aranthon d’ Alex ward 1660. Bifchoff von 
Genere, und ſtarb 1695. im sten Jahr feines Alterd; Hin 
and wieder find Briefe und Urkunden eingeruͤckt. Stine Streits 
tigkeiten mit Genf, machen dieſes Werk auch einem Genferis 
fehen Gefcpichtfchteiber nöthig: Man hat eine ſehr vermehrte 
Ausgabe don 1700. zu Lyon, in 8vo. 631 S. 
. Die de Rofkllion P. 1. 19. "Journal des Scavans' 1700; 6Scpt: 
e Long Fontette I, 10797. & IV, ad. 107997. 
1037, ;; Eclairciffemens für la Vie de Meſſire Jean d’A: 
» ranthon d’Alex, avec de nouvelles preuves de fon zele 
> contre le Janfenijme €5 le Quietifme. Chambery , 1699. 
5 in 8v0. 381 ©” Vom gleichen Ze MafJon , gegen zwey zit 
Genf wider das vorige Werk heransgegebene Schriften, die 
ich nicht kenne. Ganz polemiſch/ nichts hiſtbriſches. ‘x 


„& Le Long Fontette }, 107 9%; * de —— 9* Janvı 


"Fey; Ay 25 A ' erh 10 
I: 








mio riecht Sdeilatvie des Mefiräsleari 
Sed’Aranthon d’Alez ‚Bucgue:&PiPrincelde ‘Genewez fur 
„ıla'Seätion :IL des. Eclsirciffehiens‘de\cette Wie, Oit lon 
».examiney.f.feu. Monjeigheur:T Evequeintaipds\ete favo. 
3: rable aux, Defenfeurs de:la Doctrine de St. Auguſtin E74 
„de $: ‘Thomas, tolichant la-Predefiination: gratuite 69 la 
* Grace MAcace, & si ya queigue' verite ei’ ce que 
> "PAhteur de la Vie a Tepligud ace fü ujee ‚contre une 
> „Note inferee en la,nouvelle, ‚Edition de la ‚pratique des 
> - Billets , . „par "PAuteur de la ‚pratigie | "des ' Pillers. 
Brüzeles , , 1900. in 12mo. -sı Seiten. Wer⸗ 
faſſer iſt Zouis Jofeph Carrel. Er behauptet} dieſer Biſchoff 
ſey der Meynung des H. Auguſtin und H. Thomaͤ wegen der 
Prédeſtin· gratuite & Grace efleade guͤnſtig geweſen/ und 


widerlegt die vom P. le Maſſon geglaubte Unterredung zwi⸗ A 


fchen dem Bifchoff umd dem berühmten Nikole. 
= Nouv, de la Republ. des lettres 1700, Novi 568 - 57t. Moreri 
u 81249. D. l. P. II. 248, P. III. 269.: RR: 2 1700, , Ze, ‚Long 
sr Kontekte, IV. „19798. * 


Yun ‚1039... D) Leitre de. M, —* "Gafparini , ‚ Elndral, * * of 
2»..dre.de.S ‚Antoine , ‚fur, da, ‚Mort du, derner ——— de 
1.Geneve 8 aM, ‚Michel Gabriel Rofillion,de, ‚Bernex, 2). dh 
>: s May, 1734. ’ Gm ‚Hergure, de ‚France 1734, Juin; Bag: 
2145 Sg: und geföndert‘ in.22mo.. 7. Das hier ver prochene 


Bat kam. nicht zum. ER 1 Rp, er ‚tung. 6 6, dein. Bolt | 


Gr 


KR 


det. auf... e RC A 
% S. Le, —— Fanietie iv. 10798. un in a 
«2040. * La Pie ‚de, Ar. de —— de Beh — 


a 
muxwodo — 


REES EN 


‚Ermar mit diefer ebrit fbon 1742. war ae in Ka 
in derſelhen an, ſo zur Geſchichte des Siltums 1. ‚biemit, Auch 
Anes Theils der Schweiz gehoͤret; als die sefchichte | der 
sBifchöffe, von Petrus dela Baume.an ,. bie, Bemuhungen des 
Freyſtaats Gef, zwiſchen 1720. 1734. FR, Auen 
auszudehnen , ober ventglkene einen vorlhe aften Tauſch zu 








bewürkem Sonſt gleichet dieſe cebensbeſthreibung völlig: den 
anderen dieſer Art/ und hat gleiche Fehler. Der Biſchoff 
Michäel Gabrici de Roſſilion ward Aꝰ. 165 gebohren⸗ 
SOgR Biſchoff von Genf/ und ſtarb den 23ſten April 734. 
"ei a70o. TIL. Pag) 196. To IE Er3H Jonrnah 
I Ritz Avril 22. 234" Hm. de Tredous 175 Ir 
er, * Noys 4931752. Avril B. HI, 879 - 902. Moreri Dict. 
——— TlRnP-, J. 374. 375%. Le „Long, Fontette J. era. IV 

% 9 RN EN S ar ‘ — 30 m 
Te OR ———— — EAnnecy, Di fon fil: 
.;nebre. de M- de a de aeg Enfave de Geneue, 
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1042. » Aon He Balhkrtnchfad quätiior‘, primo ex. 
»cepto hadtenus inedita. ı. Chronicon vetus abe. 455. 
„ad ar 581. inclufoe , : "Autore S. Mario Latifannenf 
AR ‚ Epifeope, "2. Chronicon ’e ‘chartulario Laufannenf ext 
2,  serptim “ab 48. ‚501, ad 1240. 3+ “Chronicon Epifeopos 
3, rum Lau) ünnenfim. ab 4°. $00. ufgue ad 1536: 2: Buk 
». "larıum . dit fannen fe ‚five Charte, Diplomata, Epi ifölie 
» &e Imperätorum } ‚Regum,, Paparum , Prineipum & 
„ Epifcoporum ab 815. ad 1536. Omnia c Alegit. 
* Xcen ſuit 8 brevibus Notis auxit Ruchat V. DM. 
* "in ‘Academia Eaufannenß® RS Theologia ‚Profe or. 

„MR. ii 40.1228 &.” Die eigenhandige Handſchrift des 
Sammers iſt dem vierten Band feiner auf der Bibliothet KH 
Bern aufbehaltenen Hiftoire generale de la Suiffe Angehaͤngt 
‚welches um defto Fieber zu vernehmen feyn wird, Be 
ſonſt dieſelbe fuͤr verlohren geſchaͤzt hatte. Sie beſtehet wie 
aus dem Titel zu erfehen, aus 4 Stücken , welche alle mit 
ziemlich. wichtigen Anmerkungen‘ verfehen find. Jedes Stüd | 
hat einen befonpern € ziel: : ie Aari Averticenfi fen Lau 

ah 2% gr f: 
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— s, EpifcopiChronicon q Petro Francifco-:Chtfletiei; 
Soc. Jefuse pervetuſto Codice MP. primum: !ecdinum. nun: 
vera exfcriptum , recenfüit , de novo edidit & Notisfuis 
ilujiravit, Abraham Ruchat Helvetius 27.©2:.Chronicoh 
peteris Chartularü. Latfannenp. ERS Dieſe Chronick be⸗ 
teift hauptſaͤchlich dad Biſtum Laufanney und iſt aus dem 
beruͤhmten Chartulario Pauſannenſi, ſo in den Archiven zu 
Bern liegt, gezogen. Cuno d'Eſtavaje Probſt des Kapitels 
zu Lauſanne, bat dieſes Cartularium geſchrieben, und da⸗ 
durch den Verluſt eines weit älteren a 12354 perbrennten 
Cartularit zu erſezen getrachtet, Es fängt sorany und’ gehet 
bis 1240; und iſt fehr wichtig, da alles auf Urkunden gegruͤn⸗ 
det. iſt, worunter jedoch verſchiedene verdaͤchtig ſind. EB 
wuͤrde zu weitlaͤuftig ſeyn, glles merkwuͤrdige anzufuͤhren 
doch kann ich: einige Sachen nicht auslaſſen. A01. ſtiftete 
‚Felix dag Kloſter Baumne, Marius Ad. 5810 das Kloſter Wet: 
terlingen, und-verlegte-A%. 5 90. den Sitz des Biſtums Aven- 
ticum nach Lauſanne. Die Geiſtlichkeit und das Volk zu 
Lauſanne haben, — Biſchoſfe gwelen u 4 fh ‚Mebergahnf 
ihren: Erlaphün in Verſen, y viele dem Biſum gethane Shen. 
kungen , Stiftungen u. f. f. Auch find einige "eigenhändige 
Anmerkungen des von Bochat beygefügt ; A ‚Chronicon 
breve Ep ifcoporum, Laufannenp um... ‚emendatum ‚1705, 
26 ©. Iſt aus ‚einer Handſchrift ‚genommen; fü beym Abra; 
ham de Mierre „ Rathsherrn zu Milden, aufbehalten Wat, 
md iſt Ae. 1533. von einem ungeſchickten Schreiber oder 
Moͤnch verfertiget worden; mit haͤufigen und groben Feh— 
dern; Wo er richtig iſt, da hat er es von Wort zu Wort 
aus dem Cartulario Laufannenfi genommen, doch iſt dieſe 
Arbeit wegen dem Mangel anderer Nachrichten nicht zu ver⸗ 
achten. ‚Gig gehet von son. bis 153 3: und nicht wie auf dem 
Titel ſtehet 1536, und fängt any Et primo pro bono Exem- 
plo habemus. 8. Prothaſium &e. Diefe Chronid wird wohl 
eben diejenige ſeyn, Deren: Ze Bong Bibl. Hifl. de la France 
Bro: 3233. Kgedenkty und welche ‚Rare nach der Anzeige 


— 











1. Nauve.de 1a Bepublid “des — 1314: T. IL 463: fi einer 
Rirchengeſchichte ver C Landſchaft Waadt anhaͤngen wollte; | 
4) EXIV.. “Diplomata., Charta & ‚Epiftole Imperatorum; 

Btegum;‘ >. Pontifieum romanorum , Principum & Epifcopo- | 





zum,adı Boclefi iaflicam. &. Civilem Helvetia Hijtoriam per 


tinentia, abAnno; ‚Bush ad Annum 15 36. in fox. Articulos 
divifavzS.E8: find nur 22 Urkunden, welche das Biſtum 
Laulanne und das Kloſter Petterlingen betreffen, uͤbrige ſind 
dem ten Band der Hiſtoire generale: de la, Suiſſe an ihren 
Orten eingeruͤckt. Diejenigen aber, fo nach 1308. verfertiget 
worden ſcheinen zerſtreut, und vielleicht ——— zu ſeyn. 
Sie ſind ſehr wichtig aber keines Auszugs faͤhig, der ſich 
fi meine Abſicht ſchickte Die ſechs Abi chnitte find: x. Das 
un Laufanne;, 58 Stuͤck von 815. bis 1536. 2. Die Ab⸗ 
12 Urkunden von. 937. bis 1435. 3. Die 
Abtey Haut - Crep 5, Amts Oron „.ı2.Urkunden von 1134, 
bi8 1248. 4. Die Abtey Romainmotier ,. 6 Urkunden von 
Nor did 1289. 55) Urkunden zur Kirchengefchichte. von 104}. 
bisisr2. acht Stuͤck. 6: —— zur — von 
1256, bis 1474, fuͤnf Stuͤck. 
auch Scheuehzer Now, litt. HHelvst. ‚1708. PER — Zürich 
IR Rei öeit., A725. 29. 30. die es als gedruckt ausgeben , wel⸗ 
En es aber nicht. zum Stand gefonimen iſt. Mem. de Trevoux 
"1705, 1 May 909, Mere. Suife 1738. Nov. gie m. 
n 1042. 2 Was iſt das Chronicon Ecclefra & Laufannenfi J 
deffen Stumpf! in der Vorrede zu ‚feiner Chronid gedentf? j 


; — Sebaſtian Werro oder Verronü Catalogus 
9 ifcoporum, Laufannenfi sum, Wird fehr oft vom unbefanns 
ten Verfaſſer der Laufanna Sacra „wie auch von Murer in 
Helvetia, Sandap. 193. angeführt, Er war General-Vicarius 
des. Biſtums Laufanne und Probſt zu S. Nicolas zu Sreybung, N 
welche beyde ‚Stellen er 1601. aufgab, und 1614. ſtarb. 

"31044: 5 Catalögus Epifcoporum Aventicorum € Lau- 
„ fünnenfium:s:cx" Documentis Bernenfibus, Laufannenfi- 
„bus — id Auchorum: fidei dignorum .Libris colledusz 
» pen EnianseiensHermannum , prafelum apıd Sanoner= 


X4 * 





> 


— a 


a Br OR Arbeh unenfet N N 





np. Julio 1684! MM. in Fol 305." Ip meinen Hin 


— * Mluch⸗ bey Hin. Rathbherrn Ten. Es ſcheint der Bere 
faſer Babe ſtch viel auf dieſe Arbeit eingebildet denn roſagt 
in ſeiner deutſchen Vorrede / er Habe ſie von vielen Orten nut 
vieler Muͤhe zuſammen ſuchen muͤſſen / und dauhm mehränd! 


Babe heifen wollen/ ſo ſollen die Seinigen auch nicht iii 


fern dieſe feine‘ Arbeit anderen mitzutheilen / noch weniger 
ae Srchuiften davon geben. Die Arbeit ſelbſt iſt Fran! 
fiſch faͤngt mit Prothaſto an, und endiget mit Jodscus Knab}} 
fo 1654. geſtorben iſt. Da Hermann das Eis gebrochen/ ſd⸗ 
perdienet ſeine Schrift allerdings geleſen zu werden vbgleich 
Auichat und andere ſeither volftändigere Nätheichten gelit⸗ 
fert haben! Hermann hat aber noch wich Qufäheiud Ver⸗ 
mæiehrungen gemacht / die faſt ein völlig nenes Wekk liefern, 

Sie ſind in meinen Haͤnden md halten 28Selten in Fol 
ag ach verſchiedene Urkunden, RIESE „Heat 


1098, ‚Hieronymus, Steitler fel. 2 ‚Sculihrtt ar ii Seh, y 
wolle, auch, at einer ſolchen HEHE ‚arbeikt HM u h Yu ei, 


ha —— 


"aan Bus zum Grund legen, 1 oem Hohe 


ee 


‚nro46 Sanam Erio int Chrißo ——— Domino 5 
5 Re Ilköftatus: S rEpacha; Eeelche Avend 
» ficenferginune Daufannenfis'y: „a’primardüsiusgde.ad ng4 
fra Tenperasiiabi exiftente,Epifcopd,Laufannenfä per 
Aprimum ac gencralem ſuæx Dieceps) V; itanonem, hunls 
lime reproſentautas Tre qua quidem EtroresAbrs Ruchas,: 
RM prætenſæ reformationis ‚imo, hæreticæ Pradttaris Mini“ 
Syfrögquos, Annosa407. Set abbreviatæ Hiftorie; coelen 
3 Bein Faudı , vulgo le Pays-de- Paudy; ‚Berne in.Gis 

mean edicdit, expemtuntur ę retundunturs 72 4 in 122mo⸗ 
SP Der Grund der beſonderen Seltenheit dieſes 
Buͤchleins iſt/ daß die in geringer Anzahl veranſtaltete Ab⸗ 
druͤcke deſſelben groͤßtentheils dem Pabſt, Den Kardinaͤlen 
und andern Goͤnnern in Italien zugekommen ſind, um die 
geringen Ginfimfte des Biſtums Lauſanne, welches faſt gan 
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in maetibits Indem ſey beiveglich vorzuſtellen Der Titel. 
ſelhſt rrRuchatHi ifLöde la Reform. Præt. T. I p. 16. und. 
andore bezengen, daß der, Bifchoft non. Laufanne ‚Claude: 
Antoine-Bielingsibee Verfaſſer dieſes Büchleind fen. Er warb, 
716. Biſchoff 728 Abt von S: Vincent zu Befancon, und: 
ſtarb den oten Brachmonat 17454 Andere.aber, welche noch: 
beſſer berichtet ,fenn. wollen/ ſchreiben dieſes Buch zweyen 
Freyburgiſchen Irſuiten zu, In der Vorrede ſtreicht der Bi⸗ 
ſchoff ſeine eigene Verdienſte und; gute Werke aus, welche er 
ſeit ſeiner den zaften Chriſtmonat 1716. geſchehenen Befoͤrde⸗ 
rung zum Biſtum verrichtet habe. Hierauf folget eine chrono⸗ 
logiſche Geſchichte des Biſtums Lauſanne, Er rechnet in dem⸗ 
ſelben oooo Katholicken und 250000 Proteſtanten Es habe 
ECoilogialkirchen und 350 Kirchſpiele. Das Biſtum ſey 
xq Stunden lang/ und zo breit; Die Geſchichte der Bi⸗ 
ſchoͤfft iſt fehlerhaft, und mehrentheils aus dem Ser ambino 
genommen. Das Chriſtenthum des Biſtums wird in das zweyte 
— eßßzt „Der Biſchoff beſtrebt fi ch dem Ruchat 
Senke et zu we fen, „und ihm gute Raͤthe für feine berſprochene 
Ki — 5 — der Waadt ju "geben, ‚Er folget m von 
Biſchoff zu Bifchoff nach, und will ihme viele Fehler aufbürs 
deny'in welcheder ſelbſt fallt. So iſt B. der Stiftungs- 
brief der Kirche zu Lauſanne unkennbac. Der zweyte Abſchnitt 
des Werbo iſt einzig und allein gegen die Glaubensverbeſſe⸗ 
King gerichtet 2 Auf der lezten Seite verſpricht der Biſchoff 
eine weitfaͤuftigere Geſchichte der Candſchaft Waadt 
und des Biſtums Zaufanne. In der Bibliotheque Germa- 
manique XIIIPS. iar- 164. uf fe iſt ein ſatyriſcher und, 
nur allzuhiziger Auszug diefes Werks eingerückt „welcher. den. 
Gabriel: Stigneusx’ de Correvon zu Laufanne zum Verfaſſer 
hat Er iſt aber nicht vollftändig nach’ des Verfaſſers Auffaz 
aͤbgedruckt indem alles, was den Biſchoff Sebaſtien de 
AMontlaueon betraf/ ausgelaſſen iſt wo doch wichtige Nach⸗ 
richten vorkamen. In eben dieſer Bibliotheque-Germanique 
TERN. Siarz 222 iſt Ruchäts Brief uͤber dieſes Werk 
eingerückt. Er ⸗ ſagt/ er babe ſeine Antwort ſchon ſeit 4 oder 
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5 Jahren fertig » wolle fe aber. BERNER laſſen / weil des 
Biſchoffs Werk fall gar nicht» bekannt fey. Sie ſey aber non 
ihm der Akademie zu Lauſanne uͤbergeben worden, welche 
fie, in ihren Archiven behalten werde „bis des Biſchoffs Wert 
bekannter ſey. Aus gewiſſen Stellen des Buchs ſelbſt laſſe ſich 
muthmaffen ı daf Der Bischoff. nicht ‚der wahre Berfaffer ſey. 
Es ſey vol der. gröbften Schimpfungen, gegen Bern und deſſen 


Verbündete, welche austugicffen , der Biſchoff unfähig, en 


Zudem fey weder des Druckers Namen genennt/ noch det 
Ort angezeigt, wo es ſey gedruckt worden; weiches doch 
unſtreitig Freyburg ſeh Ruchats Antwort fen: ‚euftlich. hiſto⸗ 
riſch wo. über 60 Fehler des Biſchoffs berbeſſert werden. 
Zweytens/ werden aus dem Staatsrecht, die Anfprüche auf 
das Biftum juLaufanne twiderlegt,. Drittens r die Glaubeng- 
perbefferung. und unſer Glaube vertheidiget. Zu diefem ſollte 
noch eine kleine Geſchichte der Akademie von ‚Laufanne , 
don. deren Stiftung an, bis auf unſere Zeiten, bengefügt —* 
den; welches aber nicht geſchehen iſt. Ich habe an den Alte 
gezeigten Orten nachfuchen laffen es hat fich aber feine Spur 
diefer Antwort gefunden , und Der Pfarrer Jayerfel u Mens, 
der die Handfchriften des ſel. Ruchats. geerbt, hat fie. auch 
nicht. Es ſcheint alſo, fie. fey, vielleicht vom Ruchat völlig 
unterdrückt. worden: Die Antwort, welche bie Aronatl, 
Nachr. von Zurich 1750. ©. 60. als dem XX, Theil der 
Bibl. Germ. eingeruͤckt angeben, ift nur oben ftehender Brief. 
8. auſſer den bereits.angefübrten Monatsſchriften annoch Beye 
träge zu den Leipz. gel. Zeit. T. J. 437. Clement Bill, 
Cur. II. 205. MWiderind Derseichniß von feltenen Birk 
chern P. II. 241, Bauer Suppl. I: 140, Zeu XVM. 20) Ze 
5 Long Fontette L.'g215. Henning Bibl. lib. rar. 1. 1 Les 
Scher Theolog. :Annales: TI: 281, 232. 

‚1047. „ Zaufänna Sacra. MI. in 4to. 93 Sr 47 Wr Der 
Aeig Hauterive,, im Canton Freyburg/ und in meinen Hätte 
den, Iſt nichts als eine Gefchichte der Bifehöffe von Laufanne , 
und ihrer vornehmſten Handlungen von Prothaflo'an ‚: bie 
auf den Bifchoff Tofeph Yricolausivon Montenach wel 
chen der Verfaffer „ein Conventual von Hautekive, für den 
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zoſten Bifehoff haͤlt. Neues wird iman wenig oder nichts 
finden; auch bauet er zu ſtark auf die Chronique du Pays-de- 
Vaud, ſonſt ziehet er faſt alles aus Stumpfs, Guillimanns, 
Stettlers Murers und Sudans Arbeiten. Die sen lezteren 
Biſchotfe ſind von einer neueren Hand beygefuͤget. a 13T FIR 


BL 1048, Tradarüs de Epifeopis Avenkitenfbus eu Lau. 
ui ann enhbus. "Audore‘ pP. Jeune, Soc. Jefu. Mi. inFol. I 
KR efehriebene Sätn” Im Archiv des Biſtums zu 
Site umftändliche Geſchichte it undollendet/ und 
tet mit, Sande Coflonay auf, Der Rerfaffer hat mit die: 
I Geſchi lichkeit die gehabten Quellen betuget , ‚aber nicht 
auf Urkunden ſich ſtuzen fönnen. Vorzüglich Bat er es mit 
dem, Ruchat. zu thun / deſſen Abtege und Hift, de la Reform, 
h Haufigamd. nicht ohne Hife widerlegt. Der Verfaſſer ſchrieb 
) 1764. hieß Franeifeüs le Jeune, und war Procurator 
| eſuiter⸗ Colfegii zu Brüffel. Seine Arbeit berdienet alle 
tung, Man hat noch uͤber dieſelbe vortrefiche Anmerkun⸗ 
{ &indes jeiigen Heren Biſchoffs Bernhard Emanuel von 
ih Naburg , die ich beſtze, umd in welchem viel Stellen des 
Jeune, berichtiget werden. Dieſer wuͤrdige Praͤlat Hat 
lieh dieſe Arbeit bis Auf ſeine Zeiten fortgeſezt· Meine Hands 
eift ‚Die. ich Tom zu danken habe, hält 66 enggefchrichene 
Seiten in Folio, iſt ganz Auf Mitunden gegruͤndet / und mit 
Hielee Critik verfafet. A". 1782. waren im jezigen Biſtum 
Abtey,*3 Ptiorate / 2 Präpofturen , 1 Reclorat 16.De- 
& Ing rurales, 130 Kitchfbiele ‚246 Capellanien, 63. Vica⸗ 
tiate, 2 Collegiatkirchen Eccleſiæ Clericales , 2 Collegia 
zu Erziehung der Jugend ji Seminarium , 11 Le 
und Stiftungen uf. w. mr | 


4049.5 Noveau Catalogue des Boeiques J — 

„ MA, in.Eol.”. In meinen Händen. Iſt von jegigen gelehr⸗ 
ten. Sifchoff vom Laufanne , Herrn Bernhard sEmanuel 
pon Lenzburg; auf Urkunden: gegründet , und. verbeffert 
ſehr viel Fehlen. des Strambino „ Duding und. anderer. Iſt 
Eng: und perdiente gedruckt zu werden, Er beſtimmt fie 
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folgendermaſſen/ haͤlt un die mit * geſtichnete für ſehr ums 
gewiß und vermuthlich irrig eingeſchaltet. Anno. 
„3, Sandtus Prothafius „Epilcopus Aventicenſis 3495. 


Ai Sanctus Chilmegefilus;-Epifcopus Aventideniis) 


‚522. 


3. Superius, Epifcopus Aventicenſiii 3530 
I 94. Guidys, Epifcopus Aventicenfissiino'& auD#s2, „85T. 


ie ‚Martinus, ‚Epifcopus Aventicenſi 


8561. 


G. Sanctus Marius, Epifcop: Aventicenfis:& Lauſann 573. 


— NManerius, Epiſcopus Lauſannenſis egal, 
* ‚Eginolphus, Epifcopus Laufannenfis?‘ = oO . 
. 9.. Ariciys, feu Anicius,.Epifcopus Laufannenfis‘‘ .. 


—— Paulus, Epifcopus Lau ana ab eranmo|, 
— Hartmannus, =» ae ab, meatiteal, 

12.. ‚Alexander, =, ad Er, 14? —— 
* ‚Alphonfus,.. -sscHänen. 2a 


>14» Udalricus, Epifcopus. Tanne ar ie * 


602. 
‚620. 


650. 


I 


930. 


746. 


‚25..Fridefieus, =» m uumlch ob) „Br 
‚16. & Pafchalis , _ 3 vnol'e n > 3 zueulal lin). ‚817. 
— David, ”- ⸗ — 0 =) — :827- 
.18.,Hartmannus I. JJ. saan mol, 853« 
19. „Hieronymus , * ...... —71- 
20. Boſo 2282 
21. Libo, . yes 027- 
22. Bero, ſive ae er ah uno); -932« 
23. Gotifchalcus ;- ; Tele te) uns, ‚948. 
24, Manerius Dont.“ — 949. 
‚25. Eginolphus II. Filius Comitis de Kyburg. . ‚968. 
‚26, 8. Henricus, Filius Ulrici Comitis de, Lenzburg 985. 
29 ‚Hugo, Filius Rudolphi Regis Burgundia, sun) 10H 9 
28. ‚Burcardus , Filius Comitis de IONESR.U: 1037. 
‚29 J——— de Grandſon —D — a 1090. 
‚30. Cuno, de Hafemburg =.“ “uw 09 
31 -Girardus, de Faucigny = eh MO 
32 Guido, de. Martiniaco.: .„e cc430. 
33. Sandus- Amadeusyi..-.. wunm.siie durh 1144. 


34. L ndricua, De: u LE enulle ud wel 3 


” 


J 


— 





— ⸗ 





an a a nbidesde Hm vis 9 RN 61 An 
35% Rogerius, Is an Din FEN a 
236. Bertholdus,’de: Novo: —— ud gr, 
.237. Gitardus Ul. de, —— amd" —— 
„238. Guillelmus I. de: — * range? 1221. 
1739. Sandtus Bonifacius > ei "e — N 1930, 
“ı%po, Joannes, de Cofomay —— we EN 
‚tar. Guillelmäs II. de — ost 
‚se. Girardus IV. de Auen} bu BER I 
‚093. Ottho de Champvent- 0 4 gr —— 
“2364. Petus guce Orons ER 
Or Joannes, de Rofillione J.myqooig3 
.2%86. Joannesy de Bertrandis - ER 
‚or. Gottofridus, de Lueingio * he 
‚2448. Francifcus , an ukone A 7 
249. Aymo, de Coflonay = „wuaraiel — — 





& 
8 





50. Guido, de Prangino Ra re 


"54. Guillelmus, de Menthonny =» - ©" 1394. 
"3%. Guillelmus, de Challand = = 2 1406. 


183. Joannes;; , de Prangino An ö A| { et rs 433. 


A ar x 


»1%%4. Ludovicus, de Palude - Wen 1432. 
S@%. Georgius, de-Salueis ° 4 5 
36, Guillelmus, de Varaıx ° 20% 04° 01459. 
»2%%. Joannes? de Michalis +. "u. a 2 "1467. 
248. Julianusz, Cardinalis Sandi Petri ad Vinchla' 72. 
Rigy. Benedictus,, de Monteferrando REN TE, 
‚266. Aymo ‚.de Montefaleötie 2. 1491. 
chi. Lebaſtianus, de Montefaleone = 757. 
. 621 Claudius Lüdovicus Allardee Ze "1560, 
63: Antoniusyde GarrevauX aa 9 "1590, 
-“64. Joan, Dortheus, alias’d’Oroz ° ns "a 

- #85} Joannes; de Vatteville Dim ⸗⸗ 71609. 

66 Jodocus Knab - Wis * ” SEEN Y LESE, 
‘>69. Joan. Bapt. S.-M. de Strambiho 2 68. 
68. Petrus a Montenach, Patricius Feiburgehfi" 2689. 
69 Jacobus Dudingg * wei g 
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A —6 Kies ‚Anno. 

.. 70. Claudius-Antonius Buding, =.11=7% —6 
71. Jofephus-Hubertus de Boecard;,' —* a ERRRNE 945, 

.. 72. Jofephus Nicolaus a — *— a —— 

73. Bernardus Emanuel, de Deka ae 18782 


1050, „ Etat des Eglifes, de PEoeche‘ de DR 
'„ copie fur le Cartulaire de PEali ife de ‚Laufanne , >, „qui 
„ fut dre]Je par Conon le Prevot, P’An 1228. MA. ingto. 
» 116. In meinen Handen.” Dergleichen Nachrichten find 
ſtets ſchaͤbbar, da fie vieles von den alten Zeiten, erläutern, 
Nach diefem Verzeichniß Hatte das Biſtum acht Decanate, 
als: Laufanne, Avenche, Soleure, Neuchatel, dutte la 
Venoge, Ogo, Frybourg ‚ Berne. In allem’ 301 Kiechfpile 
sm Decanat Bern hatte es folgende 28 Kirchipiele —3 
Indrelappe, Probſtey. Interlacken. — 
Cunitz, Probſtey und Kirchſpiel. Koͤnitz it 
Rucespert, Probftey und Kirchſpiel. —— gt 
"Anfoltinguen, Kapitel und Kirchipiel.. — 


Air gun“ a 
Beine & LHopital. irn; 
 Pipinnant;. Buͤmplitz. are PIISTICHE WIE 1017: 751738 

Nuneca, Neuenegg. not vi h 
Tornes, Thurnen. Nele rra 
Walerro, Wahlen. 3°: ren ua 

"u Chilchtorf ,-Kilchdorf. rer.) 
Gertzenfe „ Gerkenfee ar ee 
„11 Dueslimines , Zweyſimmen 

brutenges, Frutingen. | Be, 
Alches, Aeſchi. 

Grindewalt, Grindelwald. 
lbriſtork, Ueberſtorf. 

Cappellen, Cappelen. 
Moncuchin, de Montecurtino Bug: oe F} 

san ıStega', Staͤgg. un, *0 

Nor Thieracher x Thaerachern dedal. 


J 
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* ———— F Boltigen. 


Ceinigen, Einigen, ehemals Kirche im hara wo. 
t, " Windemis‘, Wimmis, | ale 

‘2 Vultingen, Uttigen: oder Futtigen. Pe ie 

'» Bersville, — gr u 

. .Spietz , Spietz. 

Scherzelingen „ Scheigem. i 

“- Belpa,, Belp. 

-„Arlinbach „ Erlenbach — 

atenſchat, Probſtey. Daͤrſtetten 
Ein ‚anderer, 1493, verfertigter Etat giebt dem Decanat 
Bern 37 Pfarreyen, wovon die neuen find : Grandevaulx, 
Mulemberg; Rutigen ( Reütigen ) Blomoften (Blumenfkein) 
Balmis „Adelboden , Ienüngen} ‚Curffeles, giglilant Gurze⸗ 
len, Corcelles. 


1051, Hieher gehören Auch die Busmterifchen. Schriften 
und Sammlungen, deren im Abſchnitt von der Topographie 
gedacht worden iſt; ſo wie auch die Leben der Heiligen, 
allgemeine Gefhichte u. ſ. f. 

‚1052, „ Cartulaire._ de PEveche de Laufanne. Me.” 
In hiefigen Archiven. Ob es gleich nur ein. Copialbuch ift, 
ſo iſt es doch fuͤr die Geſchichte des Biſtums Lauſanne und 
der ganzen Waadt aͤuſſerſt wichtig, und verdiente allerdings 
gedruckt zu werden. Cuno d’Eflavayer ; fo im Jahr 1202. 
Grand-Prevot des Domſtifts zu Laufanne geworden‘, und 
folches bey 50 Jahr lang geblieben , hat es zufamengetragen. 

G. Ruchat Hifl. de la Suife. M T.V. L. XII. 195, ad 1180. 

1053. „ Concordat 1665 in 4to. 116.” Iſt der Ver: 
trag zwiſchen dem Biſtum Laufanne und dem StiftS. Nico- 
lai zu Freyburg, in Tateinifcher Sprache, 

1054. „» Copia concordati feu transadlionis inter — 
„» Epifcopum Laufannenfem & er ee 
» IN ato. 13 Seiten.” 

1055. „ Lettre d’un particulier ecrite a.fon ami, fur 
‚ les affaires du tems, le"25 Janv. 1724. in Fol, 28 ©,” 


m “ 
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Betrift des Biſchoffz Streit wegen der Pfarrey S. Nicolai zu 
Freyburg, und erlaͤutert Die Geſchichte des lezteren. 


EN TOR0: Kin Quadam noratiı diena circa Partem Diæceſo 


Laufannenfi s que. in. Burgundiam excurrit (4 Villages, 

„ Jougne, Hopitaux, — „ Longeville) Manege 

„de Chiflet. ” 

L S. Ir * Fonteite 11. 33574 I 
1057. * „» Gaudard Catal. Canon, Lauf. "MA. 92. & ar 


1058. ., Leges & privilegia Eecleß, de Cleri Lauſun. 


nen/ſis circa annum 1200. MI. in Fol: — In —— 
den. Sehr merkwuͤrdig. 


1059. ©, noch von dieſem Sim Zeiler x. 110 
s110. Leu Lexicon XI. 429-461. Foppens Hifi. Feelefiaf. 


d Allem. Bruselles 1724. II. 216-226. Ruchat — de 
THifl. Eccl. du Pays- de-Vaud. 

1060. „ Alcmoire für Marius, Eveque d’Avenche, Au- 
» feur de la plus ancienne Chronique de France, par Al; 
4, le Baronde Zurlauben, de Thurn & Geftelenburg,. Mas 
„ rechal de Camp ds Armees du Roy, lue en May 1763. 
„» a Paris, dans une des Seances — Royale 
3, des Inferiptions & belles Lettres.“ Dieſe Abhandlung 
wird jchwerlich in den Sammlungen der Koͤnigl. Geſellſchaft 


garız eingertictt werden , deswegen verdient fie bier eine ges 


nauere Anzeige. Ein Auszug ſtehet im den Aleın. de P’ Acad, 
des Infer. æo belles Lettres XXXIV. Hill. 138-147. Marius 
ift der Ältefte ung bekannte franzoͤſiſche Gefchichtfchreiber , und 
betrift ung genau, ald ein Bifcjorf von Aventicun: , nachmals 


von Laufanne genennt, Der Herr Verfaffer handelt Hier nicht 


vom Urſprung dieſes Biſtums; er halt ſich lediglich beym 
Marius und deſſen Regierung auf. Marius wohnte A%. 585 
ber zweyten Kirchenverſammlung zu Macon bey, und unters 
fchrieb .daherige Berhandlungen, gleich nach) Mummol, Bir 
{hoff zu Langres, nıit den Worten: Marius, Epifcopus Ec- 
clefix Aventicz fubfcripfi. Chiflet, le Cointe, Rivet, Ru- 
chat , fagen alle, er. fey von Autumn gebuͤrtig geweſen, aus 

einem 


* 


—— 








lenem⸗ adelichenchheſchlecht ·entſproſſzn/ ber 990. den 
Biſchoͤſtichen/ Etʒ nach Lauſfantze vweriegt m weil Area um 
Er Einhruch der Barbaren, ſchr — geworben 
BR) „Seinen Zap tesen Lauf. den ı 3jten D )ec, 596. AN ögften 
‚Bid, Alzers und di ie. Kicche iv ivo gi begraben WIILdE, 
führe feit‘ N cit feinen. DR da fe. dochin. PIE Sitche 
des H. Thyrfi geheiffen habe, Seins eſt wird an kei: De- 
cemb. gefegert. Allein man Andet diel | umfiändlichere Nach⸗ 
richten en in dem Berugimten ' Cartüfatid® von‘ Laune). des 
Euro WERNaper. Dieſer ragt: Marius‘; den. der bald 
Bettus bald Ganelug nennt, ſey aus dem Biſtum Nutun 
gebuͤrtig gewefen, zwar von edlem? Geſchlecht aber noch 
edlern Sitten / And ſchreibt dasſenige ab / was er vxon ihm 
Ad Manturologio heutæ Mariæ Lau Yfannen/h iS, oder weteri 
Yernlanibanfenn gefunden: Hier. findet man ihn, Anterm 
Namen Aventicenfis feu Laufanneufs-Epißopi,,, Er.ipard sgr. 





erwaͤhlt regierte 20 Jahr und 3 Monate und, ſtarb im. Saften 


Jahr feines Alters; Im. gleichen Jahr va Gontrain König, von 
Burgund, Karb. Dieſer Umßland aͤndert ſehr viel i ‚Inder boh 
tigen, hen aa ie. des 2. Marii, denn Gontram. ‚farb, den 
agfien, ® Rerz 593 „Marius, frelire, die, ‚Stadt Netterlingen 
(Baysıı Yerwicder von neuem her und füftete daſel off eine 
Kirche ——— Jungfrau. Die ——— ‚Rd 
en Juni, um nalen Jahr eines Birhölichen Amts, 1,88 de 
hu fen weſches ‚aber, nicht Jeyn ‚Fan ehn die V, Indie of 
— wird, , faͤllt wicht, in. ‚die Zeit a Marius * 
— Geg tod, „Marius, folgte A258 dem fel en Ohil, 

del dm, ſum; da er aber, A ‚593. geſtorben ſo Kant it 

fen ——— — und 8 Monate vegierer ‚haben wein. con 
a Kan. e6 auch ſagt. Eben dieſer auch, daß 
dag Kapitel, von Laufanne” den. ‚Aufjenden | von den‘ Si bern 
















‚bereffen, habe, 40, Marius ‚der Kirche Better! fingen. geſcheutet 





hatte, unter anderm zu Bettsrlingen Corfelles und ‚Dom. 

Bierie,, daß aber in den folgenden Zeiten die Monche von 

Netter! lingen den Zehenden von allda faſt ganz fuͤr ſich beh hal⸗ 

deu , die von den 3 vͤbrigen Orten ab, von, Den Din, von 
Bibi d.  Schwigtig, HICh, ED 


l 
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‚Montagny ſeyen weggenommen worden. Von Marconnay,, ſo 
er auch der Kirche von Laufanne ſoll geſchenket haben, findet 
man wenig Spuhren, nur meldet Cuno, daß das Biſtum die⸗ 
ſes Guth faſt 566 Jahr bis 1143. behalten, da es von dem 
damaligen liederlichen Biſchoff zu Lauſanne feiner Nichte zur 
Mitgift ift übergeben worden , und es blieb zuruͤck, ob gleich 
der Bifchoff noch vor der Heirath feiner Nichte, entfezt 
wurde, Die Zeit, wenn dad Biſtum nach Laufanne ift ver- 
Iegt worden, kann man nicht. eigentlich beftimmgen. Cuno 
führt auch eine Lebensbejchreibung des H. Marü an, Die zu 
Autun aufbehalten werde, es feheint aber fie fey verlohren 
gegangen. Neuere haben Dem Marius eine Erbensbefchreibung 
des 9. Sigismund , König von Burgund, zugefchrieben , und 
die Schreibart iſt inder That derienigen,, deren er fich in feiner 
Chronick bedienet hat, fehr ähnlich. Eben diefer Cuno liefert 
aud) die Gradfchrift de8 H. Marii viel richtiger, als fie in 
Wilds Apologie d’Avenche fich befindet. Ich will fie herſezen, 
amd Wilds Abweichungen, ald Noten beyfügen : 
Mors infefta @ ruens, quamvis ex Lege Parentis, 

Moribus inftrudtis nulla nocere 5 poteft. 

Hoc ergo Marii tumulantur Membra fepulcro , 

--Summi Pontificis cui fuit alma fides. 

Clericus Oflicio primevis tonfus e ab annis, 

Militia exadta Dux Gregis egit Oves. 

-Nobilitas Generis radians d & Origo refulgens , 

De fru&tu Meriti nobiliora tenet. 

Ecclefie ornatus Vafıs fabricando facratis, 

Et manibus propriis predia jufta colens, 

Juftitie Cultor, Civium fidifima Virtus, 

Norma Sacerdotum , Pontiicumque Decus. 

Cura propinquorum, jufto bonus Arbiter adtu, 

Promptus in obfeguiis Corpore cafto Dei, 

Humanis Dapibus fixo moderamine fuitus. 

Pafcendo inopes fe bene pavit ope. 

Jejunando cibans alios, ſibi parcus edendo. 

Horrea compofuit quomodo Paftor e abit. 
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239, 
Pervigũ in Studiis Domini exorando Fidelis , 
Nunc‘ habet ibi f requiem ubi Caro fefla fuit. 
Qem pietate patrem dulcedinis arma tuentem N: 
Amiflis terris 'eredimus effe polis: OR 
a. in feſto. 
. nocere iſt ausgelaſſen. 
c. tonfus iſt ausgelaffi en. 
d. radicans 
e· paſtus. 
in requiem, ſollte aber wohl heiſſen hic requiem 
&: petentem. 
@. Zedler Lexicon XIX. 1579. i5g0, Ze Long FontettelV, 46g11; 
Gatterer Journal I. 68. 69. Hiſt. litt. de la France 111. 400. 


1061. „La Vie de S. Amedee de Clermont de Hauterive, 
3 religieitw de Clervaux, Eveque de Laufanne. In Vies de 
5» plufieurs Saints de la Maifon de Tonnerre, Paris, 1698: 
_„ inızmo.” Amadeus Biſchoff zu Laufanne, war im Daus 
phine gebohren. Seine Eltern waren Amedee de Hauterive 
und Petronilla, Schwefter Guido VII. Dauphin du Viennois, 
- Er ward Abt zu Hautecombe, und A°: 1145. Biſchoff und 
farb den 27ſten Herbſtmonat 1159, 
1662. ©, von ihm Ziron Singul. Hiffor. IV. ı2- 14. Le 
Long Fontette 1. 8218. Hift. litt. de la France Ill. 57o01g. 
XI. 575-581: Vie de S. Bernard L.2. C: 8. Mirai App. de 
Script. Ecclef. Ej. Chronicon Ciftercienfe. Maraccü. Bibl. 
Mariana. De Sauffay Suppl. Martyr. Gali@ ad 27 Sept: 
Henriquez Menol. Cifterc. Gallid Chriftiana Art. Epifcop: 
‚Laufann. Manriquez Annal. ad 1158. C.V: Charles de 
_Vifeh Bibl. Cifterc. Hiſt. du Dauphine T. 11. L.I. & 1: 
. Moreri Di&. 1759. T. 1. P. 1. 452. &T. II. Art. Chatelard. 
. Sartorii Ciftertium Biftertium 379-381. Zedler Lex.1. 163 17 
1063. » De B. Bonifacio Epifeopo Laufannenfi, Ca: 
„, mer« juxta Bruxellam in Belgio mortui. In den Adis 
„ Sand: Bolland. ad ı9 Februar. Tom. Ill; 149 = 159; 
und 757.” | 
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1064. „, Vita, — Fe Epifcopi Lau (fannenfis. per 
ER ‚ Monachum Camera B. Marie. Ebendafelbft. Febr. T. IN. 
2.9 152-155.” Beyde find mit? Anmerkungen des „Jo. Bollandi 
begleitet, welche fi) von ©. 149. bis 152. erſtrecken. Hen- 
riques in phenice reviviſcente fuͤhret eine Lebensbeſchrei⸗ 


> bung an, welche der fel, Richardus, Sacrifta , fol verfertiget 
haben ; fie ift aber zweifelhaft. Bonifacius war zu Brüffel 


- um 1188. gebohren, ward 1237. Bifchoff zu Laufanne , wel⸗ 
ches er aber. 1247. niederlegte/ und im Klofter de Ja Cambre, 
bey Brüffel, den igten Febr. 1266, ftarb. 


1065. ©. noch von ihm Baillet-Vie des Saints ad 19 
Fevr. Miræi Orig. Aonaft. L. 5: U. 15. Henriques Fafä- 
..cul. Sand.‘ Ord. Ciſterc. und aus ihm Alurer in Helvetia 


ü ‚Sanda 6-14. . Sartorii Ciflercium bis tertium 381 - 384.. 


...Molanus: de. S. S. Belgii. Zedler IV. 614. 615. Gazet Hift. 
‚Eedl. des. Pays-bas, & 


2066. Leich⸗ und Lobred — Zerrn Claudio An: 
tonio Duding, Bi ſchoffen und Grafen zu Zaufanna — 
:» gehalten von Jofepho Fitterer, den 30 Junä 1745. 
‘Sreyburg, in Fol. 28 Seiten. ” Ka fehr viel zur Lebens 
| geſchichte dieſe es Si choffs. 

— AVrea ter FeLIX. IVOVNDa @ Par 
3, Defponfatlo theonaharDI € FLfne ; hoc ef infulate 
'» 2 iUufrifime Boceardice Virtutis ac Glorie Spedabile 
.» Iheatrum..... ad immortalem ſeræ Poferitatis Memo- 
„ riam JUuftriff. & famigeratifjmo Boccardico Nomine 
'„ gloriofe fecundam , publico: oculo patefafum exhi- 
„ bens.... dum nuper D. Jofephus Hubertus de Boccard, 
„ clamante merito, optante populo „ vovente Roma, ac 
9, favente cœlo Reverendifimus &  Ilufrij.mus Epifeo- 
‘„ pus ac Comes Laufannenfis nee non S. MI. Princeps 
eſt electus & declaratus ...genio Conventus. Helve- 
tico Friburgenſis F. F. Min. 8: anc. Convent. letaAiu- 
ſurum Sludia in fuppedias.vocante per R. P. Philippuni 


» Jacobum Gfell, Ord, Min. Franc, Convent. p. t. in diclo 








ne — 





— 2 — 
er Conventu Helvetico Friburgenf ad 8 in intitulato, fe 
» Ledorem Philofoplie Ordinarium. Friburgi, (1746.) in 
» Fol. 116 ©. nebſt einigen emblematifchen Kupferffichen.” 


Wer wollte doch den Inhalt eines mit fo ungeheuren und =; 


ungeſchmackten Titeln verſehenen Buchs, erzehlen? man R 
müßte einen eben ſo Kane) Geſchmack haben. als ge 
Pater Sell. Ri 
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1068. * „ Chron. Lib. Fpifcopatus Sedunenf. ME “ 
©. are Falefa. Hind inde. ; 
1069. * „ Liber Annotationum qui in Arce Ep iftopali 
2 — i fervatur. MI.” | 
S. F. Bi Vita 1666. 4 48. 
207% „.Annales du Chätcau Taigepal de la a Majo: 
„ rie a Sion. Dans le-dit Chäteau.’ 

S. S, — Vita 1666. 92. Briguet Walefa. Hinc inde. 
1071, * „ Catalogue des Eveques du Diocefe de Val- 
„ ley, dans les Archives du Gnatcalt Apifopat de la 
„» Aajorie.” 

S. S, Ben, Vita 1666. 92. 

1072. * „ Necrologium Caftri Valerie. Mf.” 

©. Briguet Valefia, Hine inde. 

1073. „ Catalogus Epifeoporum Sedunenfium, qklorting | 
9» hnonina tum Hijloriographi tum tabula Valerie, ex 
„. libro obituum contexta recenferit, tum vero maxime | 
„ eorum quorum pervetufla inftrumenta Vallerie, ac etiam 
„ Cenobii S. Mauritü, mentionem faciunt in hunc fubfe- 
» quentem ordinem redadlus persme Petrum Branfchen, 
„» Canonie, Sedunenfem €5 Paflorem. Leuc«, 19 Jan. 1576. 
„ MM. in Fol. 30 Seiten.” In meinen Händen, Fängt mit 
den S. Florentinus an, und gehet bi Hildbrand von Nied- 
matten 1575. Wilcarius ſo um 764, gelebt hat, iſt der erſte / 
den er in den Urkunden findet, " 

3 





1074, * „Ordentliche Befihreibung und Succefkons- 
„Linie der Bifchotfe in Wallis, was fih aud) bey. 
„jedes Leben und Begierundgs- Zeit zugetragen, mit 
» Furzer Einführung der Fruchtbarkeit, Gelegenheit, 
» Krahmen und Stands eines Lands Wallis. Diefer 
»„ Tractat ift genommen aus einem autbhentifchen Bi⸗ 
» höfflichen Rodel, aus Wallis mir überfihict; auch 
„» aid Stumpfi, Simleri , Münferi und Guillimanni 
» Schriften und Chroniden, on Heinrich Maurer, 
„» Mfl. 60 ©, in Fol.” Im Gotteshaus Ittingen. Anfangs 
wird Das alte Wallis befchrieben , deffen Einwohner Brigi und 


Sedunigenennt worden. Sie kamen hernach unter das Könige 


reich Burgund. Es wird deffen Lage und Fruchtbarkeit an 
Bein, Korn und Viehzucht befchrieben ; wie aud) die alten 
Eitten und Regierungsform. Der Bifchoff wird von dem 
Domkapitel und den Landrathen erwaͤhlt. E3 werden einige 


römifche Inſcriptionen beygebracht. Im unterm Wallis ift 


das Hauptort Odtodurum. A°. 297. ward hier die thebätfche 
Region gemartert. Schon im zten Jahrhundert waren Chri— 
ften im Wallis, Das Biſtum ift das altefte in Gallien, An⸗ 
fangs waren zween Bijchoffe , einer zu Octodurum, der an— 
dere zu Fedunum, bis das erftere zerſtoͤrt und zum anderen 
‚gezogen worden. Der erfie Bifchoff Theodorus 381. wird 
aus dem, Concilio Aquilejenfi erwieſen. Der zweyte S. Flo- 
rentinus. A®. 460, wurde von den Wenden gemartert. Der 
pritte S. Theodorus II. hat A°. 414. die von K. Sigismundo 
geſtiftete Kirche und Kloſter St. Morizen geweihet. Der ate 
Conſtantius, wird aus dem Concilio Epaonenfi, jest Befme 
in Burgund, zum Jahr sıs. beiviefen. So werden die uͤbri⸗ 
‚gen Bifchöffe befchrieben, Maurer haͤlt fich vorzüglich beym 
H. Theodor dem Ill. oder, Theodolus A°. 800, auf, allwo die 
‚berufene Fabel feiner Roͤmerreiſe widerlegt wird. YTatthies 
Schiners Leben wird ausführlich befchrieben, Die Gefchichte 


hoͤret mit dem 6. zſten Biſchoff Hildebrand Joſt Ae. 1616. auf. 


1095. ,„ Sebafliani Briguet Vallefia Chrifiiana, ‚few 


» Diecefps Sedunenfis Hiftoria Sacra, Vallenfium Ep iſco⸗ 
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„ porum ferie obfervata., addito in Ane eorundem Sylabo 
3) 1744. Seduni, in 8vo. 2166.” Der Verfaffer ift gar. 
geneigt zu glauben, der Apoſtel Petrus ſelbſt, babe den 


chrifilichen Glauben im Wallis gepflanzt, und fücht folhes 


auf verſchiedene Art zu behaupten. Das Alterthum der Kits 
chen, dienst ihm zum Grund, und um folches zu beweifen „ 
führer er eine Auffchrift an, welche an der Kirche des 
Dorfs zu St. Peter, an der Landſtraſſe ua — Bern⸗ 
hardsberg, geweſen iſt, welche alſo lautet: 

Iſmaelita Cohors rhodani cum ſparſa per agros 

Tene, fame & ferro f&viret tempore longo , 

Venit in hanc Vallem poeninam , meflio falcem 

Hug. preful Geneve xpti poft dudtus amore 

Struxerat hoc Templum Petri fub honore facratum 

Omnipotens illi reddat Mercede perenni 

In VI. decima Domus hec: dicata Kalenda, 

Solis in Odtobrem cum fit defcenfio Menfem. 


| Da nun Hugo II deffen hier Meldung gefchichet , laut vor⸗ 
handenen Urkunden A°. 1019. annoch gelebt hat, und alſo 
‚nicht wie Briguet glaubt, A°. 944. geſtorben ift, fo fallt 
dieſer Grund vollig. Hierauf folgt eine weitläuftige Gefchichte 
derthebäifchen Legion , deren Wahrheit er feſt behauptet, und 
ihr Martyrthum ind Jahr 258. ſezt. Endlich giebt er eine 
chronologiſche Gefchichte aller Bifchöffe zu St. Maurigen, 
und nachwärts zu Sitten. Diefe ift mit großer Vorfichtig- 
keit gefehrieben, indem -er- Keinen annimmt, an welchem er 
nur in etwas zweifelt So verwirft er z. E. den erſten Biſchoff 
Oggerium, und ſezt darfuͤr den Theodorum. Vom Theodulo 
hat ex vieles, aber auch falſches, welches er aus. dem Zeti 
genommen bat, Das gleiche Kann man vom S. Guerino 
fagen, welcher nie zum Heiligen fol fun erhoben worden, 
und vielleicht nie gelebt hat. Diefes Verzeichniß hat er bie 
auf 1743. fortgeſezt, und was unter jedem Biſchoff merk⸗ 
würdiges wigderfahren iſt, teeulich angemerket. Er findet 
32 Biſchoͤffe von A°. 387, an, big auf 1743. denn 5 unge⸗ 
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wiſſe als den — Kalkan nic ‚ Gratum und 


Heyminum zählt er nicht. Die fchlechten und fehr verwerſli⸗ 
chen Quellen, woraus der ſonſt geſchickte Briguet geſchoͤpft 


hatı 4. &, Leti Ifloria Genevrina , und Motifs de la Con. : 
verfion du Chevalier Minutoli, haben ihn, befonders in. 
der Geſchichte der alten Bifchöffe , zu verfchiedenen Irrthü— r 


meri verleitet, 


S. Jeurual Helvet. 1746 Mars 193 - 222, Avril 289 - 308. — 


der oft belobte Baulacre, uns einen ausfuͤhrlichen Auszug, 
und Kritik uͤber dieſes Buch geliefert hat. | 

r 1076. „ ‚Ecclefa Sedunenfs ubi de Sedunenfibus five 
> "Ododurenfi bus qui & Vallenfium feu Valefianorum 
ss, „Ep: ifcopi Comites & Prafecli Fuere. In Gallia Chriftiana 
Po ‚Tom. XII. Paris, 1770. in Fol. 729 - 8o3. und im App. 
> 421-484. & 490 - 570. Urkunden.” Eine fehr fchöne und 
critiſch verfaßte Beſchreibung gehet voraus. Die Verfaſſer 
beweiſen daß das Biſtum Sitten ſchon A°. 359. da geweſen 
ſeye, auch ſezen ſie den B. Theodorum als den erſten, und 
laſſen den Oggerium Hypogrenenſem, den Heil. Sulpitium, 
amd den Heil. Sempronium aus, Sie glauben auch das Bi—⸗ 
ſlum Ocdtodurum und Sedunum feyen ſtets die gleichen gewe— 
fen. Ob aber die Walkifer alle Die Vorrechte eingeftehen wer: 
den, fo man hier dem Bifchoff beylegt , will ich nicht ent: 
fcheiden. . Die Folge der Biſchoͤffe beſtimmen fie folgender: 
maffen : | ftarb 
.. Theodorus 1. a — unm FE 
“Elias, ſo den Sitz nach Sitten verlegte, | 
Finrentinustt rt ee ER 
. Mauritius . | 
. Silyius 
. Protafius I. 

Dominicus 

S. Theodorus Il: 

Conftantius 

Rufus 
"Agricola 
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Aeliodotrus MR ſtard 

Honorius, —— * es nice d der sie mit dem 
vorigen — Pre NR: 5 

: Leudemundus. 4 4, u... 

Süsse Dakar 1% F 

SAmts N um % 

Aluborgus “ | ie ie 

Wilicarius, wo die vermeinte —— des Malie: „e 
landes an das Biftum durch Carln dem Sronen * 
als eine N angefehen wird, 

Althæus 

Adalongus | 

Heiminus, feu Heymenius, | 

Conradus  _ 

Aimoinus 

Watiterius 

Manfredus 

Willenius T. 

— wwolechen 

Aimo J. 

Willinus:.5 2:8 1% EN: 

Hugo Il 4 « * 

Eberhardus, fr weithaft 

Amizo — 

Guiliengus, wafelhaft 

Williermus 

Hugo II. 

Aimo Il. Hier wird Wilhelmus rn OR Biſchoff Kal: 
ſen feyn fol, gänzlich Ver 

Ermenfredus 

Girardus 

Gauzbertus 

Otho: - . 

Willenius IL; 

Edmundus I 

— 2 — 


1 

» 
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Guerinus ü 2 NE ER —* farb | 
Ludovicus N VE TORE * 
Amedeus 

Cono 

Willelmus J. 

Al ee 
Nantelmus | 
Willelmus II. de Saillone 
Verinus, vielleicht Der ‚gleiche mit den vorigen, 

Landricus ——— J 
Bofo de Eraneeee ne ge 
Henricus L‘deRaronla. .- "ol wur nee 
Rudolfus de Valle peilina —— | 


” 


Petrus 1. de Orens $. Herens. 


Bönifacius de Challand - - .,- e = 1308. 
Aimo III. de Caftellione NA N SR N 
Petrus II. - r, - ei - EN? 1324. 
Aimo IV. de la Tour - E - N 1338. 


Philippus de Gafton - — — 

Guiſcardus Tavel ‘de Granges 

Eduardus de Ayoyee 

Guilielmus J. de la Baume 

Humbertus de Billiens 

Gerardus, zwar erwaͤhlt, aber vom Via v. oh 
fezt , weil er ein Anhänger feines Gegen-Pabfts war. 

Henricus II. de Blanges de Vellate, ihn wollten die 
Wallifer nicht erkennen. Ä 

Guilelmus II. de -Raronia ———— 1402. 

Guileimus III. de Raronia 

Andreas de Gualdo‘, fo a des vorigen n Statt 

geweſen. 

Guilelmus IV, de Raronia — ER m ec: 1437. 

Guilelmus V. Huyn vel Efaing, =. = =) 145 

Henricus III. Efperlin a ee IA 5 Sn 

"Waltherus de Super Saxo - —— * 1457 

Judocus, feu Juftus de Sillinon nn ———— 














Nicolaus Schinne =» +. 720 flatb 1496. 


Matthæus Schinner - Em % * RICK 1510, 
Philippus de Platea a Pe 1522.. 
Adrianus:L de Riedmatten =: a: u 12° 1538% 
Joannes ]. Jordanus — re 
Hildebrandus 1. de Riedmatten u. EAN 4 1565. 
Adtianus Il. de Riedmatten . «=... 02 .°0.1604% 
Hildebrandus II. Joft. - ie - — 1613 
Bartholomæ us de Super Saxeee va I 2 1ER 


Adrianus III. de Riedmatten — DER A 1640. 
Adrianus IV. de Riedmatten - - - - 1646. 


Adrianus V. de Riedmatten - ee ehe 1672. 
Francifcus Jofephus deSuper Sxo - - - ıy0r 
Joannes Jacobus Blatter - - - 14 
Joannes Hildebrandus Roten - - =. -. 1752 
Francifcus Fridericus am Büel Ne 1760, 


Biel merkwuͤrdige hiſtoriſche ac find einges 
mifcht. Denn folger das Verzeichniß: 1. Decanorum Capituli 
Sedunenfis, vom Amadeus de Turre big Jo. Jofephus de Chat- 
tonay. 2. Decanorum CapituliSedunenfis in arce Valeriafupra 
Sedunum refidentis vom Gerardus de Boffonay big Jo. Joſe- 
phus Lagger. ©. 762. folget die Befchreibung des Kloſters 
St. Morizen, wo die Wahrheit der. thebäifchen Gefchichte 
umftandlich und nach den Regeln der Kritik dargethban wird, 
wozu fie fich Der Arbeit des fel. von Rivaz bedienet habenz 
das Marterthum fezen fie ins Jahr 302, und die Errich— 
tung des Klofters zu der Legion Ehren, ins Jahr 352. 
©, 765-769. wird eingeruͤckt: Paſſio Agaunenfium Marty- 
rum Audore S. Eucherio Lugdunenf Epifcopo. Sie bes 
haupten, der Heil. Eucherius habe fie A®. 432. gefchrieben. 
A®. sı5, ward das Kloſter herge ſtellt und in Ordnung 
gebracht. 


1077. „ Vita Sancti Theodoli qui regaliam agceptavit. 
» @ Carolo Magno , revifa & vidimata, A? 1477. 
In den Handichriften des Grafen von Brienne, Nro, 114 


— 
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Nunmehr in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, wo auch noch 


viel andere Lebensbefchreibungen dieſes Heiligen anzutreffen 


find. Meine. auf biefiger Bibliothek fich nunmehr befindende: 
Abſchrift, halt ı2 Seiten in 4to. — nichts vorrüguiches 
als ihr Alter. | 

1078. „ Ruodperti Ada Sand Theodoli Epifcopi 080: | 


» durenfis vel Sedunenfis in Valleha. In den Adıs — —9— 


Antuerp. Auguftus. T. III. ad 16 Auguſti 278- 280. REN 


Handſchrift auf der Konigl. Bibliothek zu Paris, 

©; Hifl. litt. de la France Vi. 157. du Cange Tabula Autorum 5 
quibus in Glojfario fuo medie & inſinæ latinit. ufus ef, 
wo eine Handfchrift aus der Shuanifchen Bibliothek ange- 
führt wird. Murer Helvetia Sandta 133. Fabricii Bibl. Med, 

* & Inf. latinir. VI. 315. wo der Verfaffer Ruodpert ing Jahre 
1491. verfestwird. .Jecher Lexicon III. 2138. Bibl, Thuana 
1704 1. 434. Calinet Bihlioth. Lorraine 832. wo nach der 
Hiſt. litt. de la France behauptet wird , Ruodpert fey ein 
Mönch von St. Gallen geweſen, A°. 882. Bifchoff zu Mes 
geworden, umd den 2ten Jenner 916, geſtorben. Die eben 


gemeldete Handfchrift zeigt ein weit hoͤheres Alter, als das 


von 1491. 
1079. » De Sando Theodoro feu Theodulo Epifcopo 
» Ododorenfi vel Sedunenf in Valeha, apud Helvetos. 
» Commentarius previus Guilielmi Cuperi. In den: Adis 
„» Sandor. Antiwerp. Auguftus T. III ad ı6 Augufli 273-. 


„» 280.” Cuper handelt hier von der alten Verehrung diefes. 
Heiligen, vom Verfaſſer der Adtorum deffelben , von deren: 
verfchiedenen vorhandenen Handfchriften, und von den Schwie⸗ 
rigkeiten , fo die Perfon und das. Zeitalter dieſes Heiligen; 
betreffen. Er glaubt, es feyen verfchiedene Biſchoͤffe dieſes 
Namens , oder vielleicht gar zwey Biſtuͤmer Sitten und Odto- 


— geweſen. 


1080. » De.S, Theodolo Epifcopo Cönfeffore Seduni in 
„» Gallia brevis Notitia. ex Martyrologiis Gallicanis & 
» Gallia Chriſtiana, Autore Baptiſtu Sollerio. Eben 
„daſelbſt, ©. 302.” Scheint der gleiche Heilige mit'dem 
vorigen zu ſeyn; wenigſtens J es ‚femme dir a unter⸗ n 


ſcheiden. 
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5 2081.,» De:Sando Theodoro primo Epiſtopo Octodo- 
„ renfi vel Sedunenfi in: Vallefa , ‚apud Helvetos , Sylloge 
‘„, Hiftorica. Joannis Stiltingü.. Eben daſelbſt, T: V. ad 
3. 26ften Augufti ©, 814. 815.” Stilting unterſcheidet 
3 Theodoros. Derjenige , deffen Feſt den ı sten Auguſt ges 
feyert wird... fol im oten Jahrhundert gelebt haben. Der 
zweyte im vierten Jahrhundert. Sein Feſt wird den z6ften 
Auguſt gefeyert, und der dritte, deffen Feft den 27ften Yuguft 
gehalten wird ; fol im fechsten Jahrhundert gelebt haben. 

"1082. „» De S. Theodoro fecundo ,„ Epifcopo Octodu- 
» renfi vel Sedunenfi in Valleſia, apud Helvetos , Sylloge 
» Hiftorica Joannis End, Eben vario, T. VI.ad 27ften 
> "Augufti ©. 43. 44.” 


1023, Bon diefen Theodoris oder Theodulis, fiche nn 
beträchtliche und zum Theil neue Nachrichten in Kivaz eclairc. 
für la legion Thebeenne an vielen Orten. 


1084. Hiſtoire de la Vie & des Ouvrages de S. Sal. 
‚„ vius, Boeque d’Ododure, par D. Antoine Rivet, Bene. 
dicdin, in Hif. litt. de la France T.11. 294-296. Calen- | 
„ darium antiquum Ptolomei Sylvii 170-184. Adla Sandor. 
» a Bollandijtis edita Januar. T. 1. Pref. 43 fq. Junius 
» T. VII. 178 - 184.” 


1085. „ Lettre de M. PAbbe le BeufauP. B. T. In den 
„ Mem. de Trevoux 1753. Juin 1338 :1342.” €$ 
find Betrachtungen über den H. Amatum , welcher in dem 
ten Theil des Herbſtmonats der Bollandiften für einen Bis 
fchoff von Sens gehalten wird, Ze Beuf glaubt aber mit nicht 
umvahrfcheinlichen Gründen , er fen Biſchoff zu Sitten gewe⸗ 
fen, worinn ihm die Berfaffer der Gallia Chri/kana bey: 
‚pflihten: Die Memoires de Trevoux 1753. Nov. 2658. 
1754. May P. IL 1235-1245. bringen die Gründe der Mey— 
nung der Bollandiften weitlauftig an. Wan findet Nachrich- 
ten von dieſem firgitigen Bifchoff in Huchbalds Beben der 
Heil. Richtrud, welcher im. sten oder gten. Jahrhundert 
lebte. Dieſes Leben.befindet ſich in Dem atın Theil der Adi 





Sandor. Ord. Benedidin. und nennt den Heil, Amatum 
‘Epifcopum Sidunenſem. Mabillon glaubte damals, «8 fe 
‘ein Fehler ; allein in den Annalibus Ord. S. Bened. pflichtete 
er dieſer Resart völlig bey. Franciſcus Auguſtin, Dans 
taleon, Murer, Bucelin, zaͤhlen ihn auch zu den Biſchoͤf⸗— 
fen zu Sitten, wie auch die Gallia Chriftiana, Ricioli und 
‚ Briguet, obgleich fie in den Jahrszahlen feiner Regierung 


nicht uͤbereinſtimmen. Es fcheinet in des That, der Sellige 


Amatus fen Bifchoff zu Sitten geweſen. 
©. Giry Vie des Saints ad 13 Sept. Ada Sandor. Bollund. * 13 
Sept. Surii Vitæ Sanctorum ad 13 Sept, Baillet Pie des 
Saints ad 13 Sept, 


1086. *,„ P. le Nain Vita S. Guerini Epifü ‚Sedun. ' 


GS. S, Sigism. Vita 1666. Briguet Valef, 146. 
©, auch Ada Sandtor. Bolland. Janu. T. 1. p. 347. 398, Bunau 
IL 7885. 

1087. * „Urkundliche merkwuͤrdigkeiten zur Lebengs 
„GSeſchichte Joſt von Silinon, geweſenen Probits 
„» der Stift Beron-Muͤnſter, König Ludwig XT. in 
-„» Sranfreich geheimen Rath und Bottfchafter, auch) 
Biſchoff zu Grenoble und zu Sitten. MIT. in Folio.” 
: Eine merkwuͤrdige Arbeit de3 Hrn. von Balthafar. Joſt 
von Silinon war zu Küßnacht am Waldftättenfeg —— 
aus einem adelichen Geſchlecht von daſelbſt. 


1088. *Mémoire fur la Vie & les actions militaires 

„» 89 politiques de Joft de Silinon, Eveque de Syon & de 
» Grenoble, &$ Prevot de Munfter , lu a l’ Acad. des Bel 
„ les Lettres a Paris, par Mr. le Baron de Zurlauben. Mil.” 
3088. 2.05 Elogium Matthei Schiner , Cardinalıs Sedu- 

„ nenfis. In Jovi Elogiis IU. virorum. Bafıl. t571. in gvo. 
» 386-390. Auch in Simleri Valefıa.” Nicht fehr bekannt 
ift es, daß er auch Die Abtey St. Ouen zu Rouens beftffen Hat, 
©, Zeiler XIX, 2113. 2114. XXXIV, 1605. 1606. Puntaleor 
Prof. III, 25. Ej. Seldenbuch III. 38. Morers 1759. T. IX. 

P; au 401. 402. Helvetiens beruͤhmte Männer IL 25-43 


3089. * „ Gio. Biſſi Epiftola ad Cardinalem Sedunen- 














'» Sem. Mediol. 1512. in gto.” Ich weiß: nicht , ob 
F gehoͤret. 

S. Adelung Joͤcher I. 1886. 

. 1090, „Unterredungen zwiſchen Pabſt Autius: dem 

» zweyten und dem Lardinal Bifchoff Matthäus von 
» , Sitien im Walliferlande. Don I. R. SF. (Faͤſt) in 
», Meuſels Geſchichtforſcher I. 241 - 288. und in Säfis 

Fr otengefpräcen. >” Enthält viel wichtiges und neues 
ine die Geſchichte der damaligen zeiten, ‚insbefondere in 
— auf die Schweiz. 

. Götting. gel. Anz. 1776, 56, 

1090, a. „ WTatiheus Schinner Biſchoff zu Siten im 
„Wallis, Rardinal, und Nicolaus Loͤwenberg, Ob» 
» mann des Bauern- Bunds in der Eydgenoßſchaft 
» 1653. Im Schweiz. Muſeum 1785. Merz 810-823. von 
» Joh. Conr. Fit.” Leuenberger hieß der Anführer, nicht 
Loͤwenberg. Die Schrift entwirft den Charakter der beyden 
fi ch unterredenden, und Hat nichts neues. 


A nenn nn nn — — 





g. Como, Biffum. i 


1091. Es ift auch ein guter Theil der Schmweizerifchen 
und verbimdeten Lander in den Didcefen des Erzbiftums Pays 
Sand, de8 Biſtums Briren, und des Biſtums Como, deren 
Geſchichtſchreiber nachzufehen find. Das Billum Como 
gehoͤret weſentlich hieher. Unter deffen Sprengel ſtehet 
der groͤſſeſte Theil der welſchen Schweiz. Und der Bros 
vinzen des Bindiner - Lande, namentlich die ganze Lande 
fchaft Mendris, Lavizzara und Maynthal, die Landvog— 
tey Luggaris mit Ausnahme des einzigen Fleckens Brifago , 
die Landvogtey Lauis mit Ausnahme des Viertels Capriafca , 
die Graffchaft Bellenz mit Ausfchluß dreyer Dorffchaften, 
die Landſchaft Beltlin, die Graffchaft Bormio , die Stadt 
und Landfchaft Chiavenna , die. Gemeinden Bufchiavo und 
Bruſcio. 


äh ZN 
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1092. „ Gli Annali facri della Citta’ di Como racolti e 
„ deferitti dal P. D. Primo Luigi Tatti,” Decade prima, 
Como 1663. in 4to. 1042 ©. vom Anfang bis zum Jahr 
387. ©. 885-960, find Urkunden, von welchen verfchiedene 
zu unferm Zweck gehören. Das übrige beftchet in Regiſtern. 
Decade feconda, Milano 1683. in 4to. 1018 ©, bid 1300, 
©. 787 - 961. find Urkunden ; viele derfelben find für die 
Gefchichte des Beltlind und des ſchweizeriſchen Italiens fehr 
merkwuͤrdig. Bon ©. 962. an, find Regifter und dergleichen. 
Decade tersa, Milano ı734. in 4to. 710 ©. ohne die Bor: 
berichte , gehet von 1300. bis 1582. Beſtehet aus ro Büchern. 
Zu Ende eines jeden ftchen ziemliche intereffante Anmerkungen 
und Berichtigungen von Giuf, Mar. Stampa, ſo 1666, ge⸗ 
bohren ward, und den ısten Nov. 1734. flarb. Zuerſt eine 
kurze Nachricht von des Tatti Lebensumſtaͤnden. Er hieß eigent⸗ 
lic) Antonius Anaftafus Primus de Tattis, zu Como den sten 
Od. 1616. gebohren, ward in Die Congreg. di Somafchi auf- 
genommen , worinnen er verichiedene Ehrenſtellen bekleidete, 
und den ısten Febr. 1687. ſtarb. Man bat noch von ihm 
«in Martirologio della Chiefa di Como und andere Werke, 
Appendice alla terza Decade, Milano 1735. 211 ©. Sollte 
noch 3 Blicher enthalten, die Zattz ausgearbeitet hatte, man 
hat aber nur eines finden können, es gehet bis 1598, und iſt 


vom Gio. Batt, Chicheri herausgegiden. Bon ©, 75. an, find 


Yrkunden ıc. wovon viele ung ſehr nahe betreffen. Dann ein 
67 Seiten haltendes Regiſter. Rachwaͤrts auf 14 Seiten dig 
Ant. Jofeph a Turre Rezzonico Or. fun. in Jof. Mar. Stampa 
und einige Gedichte, Das ganze ift für die Gefhichte der 
italianifchen Schweiz, Beltiin, Bündten ꝛc. ſehr wichtig. 
G, Ada Erud, 1738, 149g. Jecher IV. 769. 1022. Onadrio Ir 
trod. auch III, 455. der. es ſehr aushunzet. Sirsv - Bader 
- 1396. Leipz. gel, Zeit, 1737. 105. 106, Argelati IL, Suppls 
63. Zedler XLII. 148. N 
1093. » Documenta Vifitationis paforalis & procefuuni 
¶ Libertatis, (1768.) in8vo. 46 ©.” Betrift hauptſaͤchlich 
die Streitigkeiten , fo wegen den Scheinen kedigen Stande in 
der Landvogtey Lugano entſtanden ind, 
S. auch, die Leben der Heiligen. h. 13. 
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104. —— Antiquitates aliquot, Eeclefia ia Tigurind Au 

* Jo. Stumpfo 1540. MM.” Im ‚Thefauro Hottingeriano. 

3 T. XI, XIV. XV.” Sind lauter Auszüge aus Urkunden 
und, Chronicken ohne Ausarbeitung. Be 

ER 1095. * Er Deferiptio exada. omnium. — arum. ac 

9 Beneficiorum: Eeclefi afticorum: in . Territorio. Tigurino , 


“@ 


ↄ Thurgovig;; ‚Glarus &5 Appenzel, ubi recenfentur, cujug 


3 vis Collatores , ‚Munera ‚paftoralia , reditus &. Paft ores 
3. Tnitio, Sec. XVIL ‚conledi ia. MfL” Könnte wohl ein, füge: 
nanntes Pfruͤnden⸗ oder Geiſt iches⸗ Regimentbuch 
Gr: Üfenbach Tom: UI. 285. Nro. XXIX. er 
1096. * Chroniton de Monaſteriis Agri Tigurin, M 
‚©. Gzih, Habfpurg: hin und wieder. 
1097. „ Antiguitatum Tigurinarum Ecclefi ER 
y° ‚enarratio. In Nottingeri Hift. Eee: VI. 1036-1418.” 


1098. * „ Dan. Orell Collefanea Antiquitatum Eccle- 
„ Jarum F Monafteriorum in Urbe & Agro pe 
» Thuricenfs 1697. in Fol. MIT.” 

©. Bodiner & Breit. MI. Scheuchzer Bibi. Helvet. ME. 

1099. „ Monajteriorum Tigurinorum Hijloria, Autore 
» Jo. Jacobo Scheüchzero. MIT. in Fol.” In den Händen 
der Herren Neffen deffelben. Es werden hier diplomatifche 
und merkwürdige Nachrichten von folgenden Stiftungen gelie⸗ 
fert : nämlich vom Auguftiner » und vom Barfuͤſſerkloſter zu 
Sürich, von Beerenberg , von Cappel, vom Dominitaner: 
ofter zu Winterthur , von Embrach, vom Fraumuͤnſter, 
vom Gfenn , vom Grimmenthurn , vom Hetligenderg, von 
St. Jacob au der Sihl, von den Johannitern zu Bubikon , 
von Kuͤßnacht, von Waͤdiſchwyl, von Gt. Marienberg, 
vom Detenbach, von den Predigern, don Rüti, von der 
Sammlung , don Seldnow , vonder Spanweid/ vom Spa 
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tal, von Stein, / von Toß und vom Zivichberg, Alles aber 
bedarf einer mehreren: Ausarbeitung, und iſt mit ber Duͤr⸗ 
ſteleriſchen Arbeit nicht zu vergleichen. 

„1100. „ Befchreibung der Stifft und Elöftern geiſt⸗ 
licher Convent- Ritter⸗Bruder⸗ und Schwoͤſter Or⸗ 
* den der Stadt und Landſchaft Zuͤrich, von derſelben 
Urſprung/ Stiffteren , @utthäteren , Räuffen, Tau 
» fhen , Handlungen, Zufällen , einiger Secularifitung, 
Abgang oder ſonſten veränderten Bebrauch. Durch 
„Erhatd Duͤrſteler. MM. in Fol. 1595 ©” Der unermuͤ⸗ 
dete Pfarrer Duͤrſteler, Hat in dieſem ungeheuren Band 
alles zuſammengetragen, was er nur dienliches zu ſeinem 
Vorſaz hat finden koͤnnen. Er handelt von 45 Stiftungen 
1. Stift zum großen Muͤmſter, 00 S. Hierinn ſind nebſt 
einigen wichtigen Urkunden, ſo viel möglich, vollkommene 
Verzeichniſſe der Proͤbſte Chorherren, Leutprieſter/ Kapella⸗ 
nen und Brüder dieſer Stift, 2. Klöfterlein oder St. Mar⸗ 
tinsftift am Zurichberg, 18 ©, 3. Waſſerkirche, 44 S. Die 
ſes iſt fall das gleiche mit dem Werk des ſel. Rathsherrn 


Keu, und betrift befonderd die Buͤcherſammlung. 4. Frauen 


minfter und Abten, 628 S. Das wichtigfte Stück des gan- 
zen Werks, da demfelben unzählige Urkumden , Sterbroͤdel 
und dergleichen; vollkommen einverleibt find. 5. Kloſter im 
Oetenbach, 15 S. 6. Dominicaner⸗ oder Bredigerklofter, 
36. 7. Spital, 138. 8. und 9. Auguſtiner⸗ und Bar- 
fuͤſſerkloſter, jedes z S. 10. Gellnau, 18©. 15. Samm⸗ 
lung der Schweſtern zu St. Verena in der Brunngaß, jezt 
Froſchau genannt,8&, 12. Sanct Jacob ander Syl, 2S. 
13. St. Anna, St. Lorenzkapelle, St. Leonhard, jedes ı ©. 
16. Arme Schweſtern bey dem Grimmenthurn, 2 ©. 17. 
Arne Schiweflern der untern und obern Zühnen. Schwe— 
ftern auf Dorf zum Dil, Schweftern im Niederdorf. Schwe- 
ftern i im Hinternhof , jedes ıS. 21. Schweſtern im Kezis⸗ 
thuͤrli, Pſtaſterbach. Schweitern beym Auguſtinerkloſter. 
Bruderhaus am Irchel. Schweſterhaus zu Wappliſchwyl 
bey Ruͤthi. Bruderhaus im Schleipfenberg bey Buͤlach. 
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Bruderhaus in: Neſſenthal im Hirßlanderholz. Bruderhaus 
zu Otweil, jedes eine halbe Seite, 28. Winterthur Stadt: 
und geiſtliche Aemter, 113 S. If wiederum wegen vielen 
eingeruͤckten Urkunden ſehr ſchaͤzbar. 30. Alt oder Ober⸗ 
Winterthur. 8 S. Hier werden die allda gefundene Inn⸗ 
ſchriften und Münzen verzeichnet, 31, Heiligberg und dor: 
tige: Jacobslirche⸗ 41.6, mit fehr vielen, 32 Seiten anfüls 


Inden, ‚Urkunden, 32... Stein , 158 ©. Welches der Berfak 
fer annoch fuͤr das alte Gaunodurum hält, hat auch. fehr viele, 


beſonders das dortige Klofter betreffende Mekunden , wie auch 
einige wegen Kanten‘, Petershauſen u. ſ. fund iſt aller 
dings ſehr wichtig. 33. Cappel, 18S. 34. Cappelerhof; 
LS JS Kuͤßnacht/ PS 36: Klofter Nütk, 107 S. und 
25 Zeichnungen, worinn Grundriſſe / Siegel, Wapen u. di gl. 
enthalten find. Dieſes iſt auch wegen vielen eingeruͤckten Ur⸗ 
kunden aller Aufmerkſamkeit würdig. 37. Töß,ırG. 38, 
Embrach, 217 ©. mit vielen Zeichnungen und Werfen über 
Das ſchaͤndliche Leben der. dortigen Mönche 39. Bubikon,, 
10.6. 4 Berrendarg 4 © 41. St Marienberg, 1. 
42 GfennynCalifais, Ehrlibach, Zus Wald. Die drey erfhe 
JOBS, und leſteres 2. Dieſes ſind nur Zeichnungen 
einiger in den Fenſtern daſelbſt vorgeſtellten Wapen. 
yon Collecaneu Eccleſioſtico, die begreifen aller⸗ 


„hand Vergliche Wertväg , Revers, Mifiven, Conſul. 


»tationen, Sürträge, Berichte und Erkanntnuſſen, 
* deßgleichen Donationen ; Stiftungen und derſelbigen 
5° "Konfirmationen der Pfruͤnden in einer Loͤbl. Stadt 

Zuͤrich eigenthumlichen Landen, daruͤber der Stand 
ſelbſt oder auch die Herren Prælaten und die Bes 
» richtsherren Das Jus- Patronatus und Collatur - Recht 
5 haben. Zufammengetragen und gefchrieben von oh. 
Caſpar Steiner, des Raths Sobl. Stadt Zurich ıc. 
„ MM: in Fol. 791-©.” Ein Werk , welches faft aus lauter 
Urkunden beftehet , iſt eines Auszugs unfähig ; auch zeiget 
‚der Titel genugfam den wichtigen Inhalt deſſelben. Hin und 
wieder koͤnnte man daraus die Zuͤrcheriſche Kirchengeſchichte 

3 4 





| 
| 
ü 


356 _ SE | 
bereichern. Die Sammlung ift für einen Zuͤricher ſehr fchäz 
bar, und mit Urkunden angefüllt‘, wovon viele fehr wenig 
bekannt find. Einiges ift noch nicht genug erheitert: als 
z. E das Collatur - Recht von Zuͤrich auf die Marrey 
Seengen im Bernergebiet , weßwegen * von Zeit zu —* 
Zwiſtigkeiten entſtehen. 


| 102. * Frid, Utzingerus , de Ecilefn arım N. Team 
„ plantationibus in univerfum, € de  plantationibus te 
» clefie an ‚fpeciatim 1708. MA.” —* 


NE EN ER -Lud. Nu ıfcheleri Carolus. AM, nutritius Eocle- 
„ „Jia Hu 1709. MIT. * 


4104; Antiquitates Ecclefe 2 Anke — es 
AN er 1540.-Mf.” : Bon Bullingers Hand sin der 
Ehorherren » Bibliothek zu Zoͤrich· ehe Don gleichem 
Nro. 1094... M 

1105. „ Annales Hecke: TE 2 Capitul; Thricenfis 18, Autre 
„» Johanne Jacobo Scheuchæero, MH.in Fol. 396 ©.’ In 
den Händen der Herren Neffen deſſelben. Diefe Gefchichte 
erſtreckt fich von 690. bis 15 75. und iſt lediglich aus den haufig 
vorhandenen Urkunden: gezogen, fo daß fie ald ein fehr wich» 
tiges und allerdings glaubwürdiges Werk kann angefehen wer- 
den. Die Urkunden ſelbſt werden auch Hin umd wieder critifch 
unterſucht, und einigefür falfch und untergefchoben erklärt: 
als z. E der Stiftungd= oder VBergabungsbrief RupertiDucis 
Militum 'Regis Ludovici in Alemannia.von 690, u. f. f Am 
‚weitläuftigften iſt Scheuchzer in der Erzehlung der Altern 
Geſchichte; denn feit der Reformation iſt ev ſehr kurz und 
trocken, welches vermuthlich von dem Mangel der Urkunden 
herruͤhren mag. Es würde zu weitlaͤuftig werden; / wenn ich 
alle die Vorzuͤge dieſer Arbeit erzehlen wollte, die allerdings 
des Drucks ſehr wuͤrdig iſt, und fuͤr eine der beſten Reriten 
des Scheuchzers kann gehalten werden. 
"1106, Laus, Commendatio & Exhortatio de a 
» €9 notabilibus circa Indulgentius, Gratias & facultates 
'. ecclefisThuriceh conflätienf.. Dyocefi A Sandifimo, do- 








„ mino: Sixto Papa, moderno conceffas, cum quibusdam 
». aliis: annexis ‚Occapı sonne dieiarum indulgenciarum inci- 
» piunt.23 ©. in Fol, > Am Ende fichet: „ Explicit Laus, 
». Cöm£dacio.& exhortatö. de punctis & notabilibus circa 
„ indulgecias., ‚gracias & Jacultates. ecclefie Thuricecis 
» Cöfäcien. diocef. a Sandifi mo dio Sixto Papa moderno 
». cöcejJas cũ ‚quibusdam aliis änexis occafıone didarum 
» indulgeciar. coledta p. Mgrm. Albertum de Albo lapide 
» Jacro theloye pfelforem.” Weder das Fahr noch der Ort 
des Drucks find in dieſem fehr feltenen Werklein angezeigt; 
Doch muß der Druck fehr alt feyn , da weder Seiten- noch 
Bogenzahl, noch Cuſtos, ſich vorfinden, und die Anfangs: 
buchftaben mit dev. Hand gemahlet, die Wörter aber durch 
Die vielen Abkuͤrzungen ſehr verunftaltet find. Zchard fagt 
uch ; dieſes Werk fey 1471, verfertiget worden. Das Werk 
Vein ſelbſt iſt groͤßtentheils theologiſch, nur die drey Texten 
Artikel ausgenommen. Der erſte derſelben preiſet und erhebt 
die Stadt Zuͤrich gar ſehr; der zweyte handelt von den H. 
Felix, Regula und Exuperantius; der dritte von einem — 
gefundenen Brunnen. 
..&. Hotting. Bibl, Tig. 66. Sch. Nov. Iikt, Helv. 1704. * Echard, 
Ser, Ord, Præd. T. 1,847. Jecher Lexicon T. 1. 219. Schezch- 
zer Bitl, Helv. 8. Leu Lexicon I. 110. von Moos 11]. 178. 
1108, „ Def Giiyffis oder Kilchen zu dem Brofen 
» Munfter Zurich Aartommen , Stifftung, ©rd- 
„ hung oder Keforntation ,. waß auch Zurich von 
„ einem ehrfamen Rat) darvon gehandlet, von Yeiit- 
„ Lich Bullinger, MIR in Fol. 223 ©. Auch bey Hrn. Raths⸗ 
herrn Sem.” Liefert erhebliche und gute Nachrichten, 
welche er aus den Urkunden ‚gezogen hat, deren auch vers 
fihiedene wörtlich .eingeruckt werden. Man findet eine ſehr 
umftandliche Nachricht von diefer Schrift in Bidz. Ufen. 
bach. Mi. Pars V. Vol. XIX. in Fol. ©. 309 - 313. 


1109. „» Wolfgang Haller hat verfchiedenes vom Ur⸗ 

» {prung des Collegüi Carolini , Stiftung der Kirche zu 

» Surich unter Clodoveo und Rune erlangten und 
33 


y28 —— 


„beſtaͤtigten Sreyheiten, nebſt einem Verzeichniß der 
» Dröbfte, Chorherren u. ſ. f. vor und nad) der Res 
» formation , in Schrift binterfaffen. a * 
©, Hotting, Schola Tigur. 118. Rahn Biol. Helv. 921. N Lexi- 
con IX. a51. Scheurer Leben J. Hallers 536. | 
1110, „ Zteologia Abbatiffarum , Canoniffarum, Ca. 
» nonicorum, Plebanorum , Capellanorum , aliorumque , 
qui aliqguibus munerihus in Abbatia S. 8. Felicis & Re. 
» gule apud Tigurinos inde a Monafterü hujus Fundatione 
3» fundi fuerunt, MI. in ato. Bey Hen. Rathsherrn Leu.” 
„rııt. * „ Annales ‚prepoftur« & capituli S. S. Eelicis 
3» &9 ‚Regula Turicenfis , oder. Befihreibung der Stifft 
» und Rirch St. Felixrund Regula des Großen Muͤnſters 
» Zurich, pon derfelben Urſprung, Stiffteren, Bub 
» thaͤtern, Kauffen, Tauchen, Handlungen , ab Anno 
».820, big ad Ann. 1629. Zuſammengeſchrieben von 
Ahanne⸗ LCeu. Mſſ. in; Fol.” | 
rıı2. * „Oratio. de'Origine && Fabis Collegiü — * 
corum Carolini, ejusque Privilcgiis, Donationihus & 
Poſſeſſionihus ad noftros — ga Autore Cafp. FAR. 
EI 3773, MA,” | 


— * —— „KRurze, — exad und accurate Befchreis 
» bung, ſowohl des abgebrochenen alten , als neu 
» aufgeführten Stau - Wiünfter > Thurns , nebft eint 
„und andern von diefem Bau dependierenden , und 
» jur Curioſitaͤt eines wiffensbegierigen Liebhabers 
» dienenden Sachen : wie auch reale Gründe und Its 
» fahen, warum diefer Sau von Oſtern 1728. bis 
» zum 2öften Juni 1732. alfo 4 Jahre und 2 Monat 
» gedauert , famt denen Köften, ſo Pigeuber ergan: 
» den. MA.” 
©, von Moos III, 359. 

ı114. * „ Catalogus Sacrarum Reliquiarum , Mon- 

rantium, Capjarum , Calicum, Vaforum , Paramen. 
» forum £$ id Genus aliorum Pretioforum Clenodiorum 
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3.68 Auro, Argento, — Gemmis canfeelorum , 
9 Que Tiguri ex magno Monafterio Canoniffarum 4°. Dom. 

» 833. a Ludovico Germanie, Bavaria, & Oftrofranco- 
„ rum Rege Ludovici Pii Cefaris Alio, Caroli M. ‚Nepote, 
» fundato , quod: vulgo Fraumunfter vocant, At. Dom- 
3 15286. dh 14 Sept. 7 Odobr, ablata. 3. defrusta Junt. 


» Im Liber Precationum , quas Carolus Calvus Imperator | 


ALudovici Pi Cafaris Filius. ſibi adolefcenti pro quoti- 
» diano ufir ante Annos 725, in unum eolligi & Litteris 
„ feribi aureis mandavit , qui Liber aureis Litteris in Per- 
„, gameno feriptus in Numero Divitiarum fupradiiti Mo- 
„ nafterü fuit „ ut,feries Catalogi docet. Ingolfiadii 1583. in 
870.” Iſt auch vom Lorenz Eiszapf ins Deutfche überfeit. 
Ingolſtadt 1585. Das Gebetbuch Caroli Calvi kaufte die Ab⸗ 


tey Rheinau von einem Burger von Zürich , welches er dom. 
Fraumuͤnſter bekommen hatte , nachdem, die Edelgefteine und" 


gofdene Blättlein abgenommen warend „Der Einbund von 
Helfenbein war noch daran, in welchem Auf einer Geite-bie 
Verkuͤndigung Marid, und die Heimſuchung Elifabeth, auf 
der andernaber die Geburt, Chrifti eingefihnitten waren. Das 
Buch felbft ift mit goldenen Buchflaben auf Pergament ge— 
ſchrieben. Der Nuntius Eelicianus , Bifchoff von Scala, er⸗ 
hielt es 1582. von Rheinau, um es druden zu laffen. Her⸗ 
zog Wilhelm von Baycın, brachte ed geſchenksweiſe 1583. an 
fi), von da foll 8 im Schwedifchen Krieg nad) Wien in die 
Kaiſerl. Bibl. gebracht worden ſeyn. Es ift aus Alcuini Ar⸗ 
beit genommen worden, Beringer und Zuthard ſchrieben es 

für Carolum Calvum A°. 841. ab. Alcuini Arbeit, ſo er für 
Carln dem Großen A°. 778. gemacht hatte, ift A°. 13579. von 
Joh. Zuͤrlimann von Rapperfchweil, Leutprieſter zu Lucern, 
herausgegeben worden. 


G. Füßlin Catal. MI. Ott Ser. Helv. Scheuchz, Bibl. Hiſt. Helv, 
Ej. Comment. ad Diplom. Helv. T. IV. ad ı170. Mabilor 
Annal. Bened. III, 34, Nouv, Diplomat. de la Congreg, de 
S. Maur. T. I. 
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* re — Schaber Angecferum, Beckfia 14 Prepo- 
> ‚te — ——— * 
Br Bodın. & Breit, er 
ar» Bitorifehe Beſchrebung * e pfauttyrchen 
> 3 St. Peter zu Zurich , durch Jo hañem Muͤller cz 
„ zürich), 1666. in ato. 144 S Es iſt die Vorrede zu 
deſſen Tuba Joelis, oder 78 Predigten über das 2te Kapi⸗ 
tel Joels. Diefe Befchreibung ift fehr wichtig und Iehrreich: 
Er liefert genane Nachrichten aus den Urkunden von allen an 
dieſe Pfarre gethanen Vergabungen; ferners, von deren Vers 
waltung ‚ ihren Vorſtehern, Kirchmeyern Kirchherren u ſif 
von den Pfarrern und Diaconis derſelben dor und nach der 
Reformation, da beſonders von Leo Jud, Rudolf Gual⸗ 
ther / Zeinrich Bullinger / dem jngern, Rudolf Koͤrner, 
Joſias Simler/ Hans Jacob Breitinger, von ihm ſelbſt 
uf. f. weitlaͤuftig gehandelt wird ; von der Groͤße der Ge⸗ 
meinde, fo dahin Kirchfpanig iſt, und deren Recht, ihren 
Harrer, Helfer ; und andere Kirchenvorſteher ſelbſt zu erwaͤh⸗ 
keit’; won den Grabmaͤhlern in und um die Kirche, und von 
andern Begebenheiten diefer Kirche: Dieſes alles verdienet 
geleſen zu werden. - 

“” r178. „ Lieber die Epoche der Stiftung des Zaufes 
* Bubigheim und Vergabung ——— an den Jo⸗ 
> banniter- &rden von Lindinner. Im Schweiz. Yrı 
> ſeum 1784. Febr, 753-756.” Beſtim̃t nichts eigentliches. 
i NIIIO, » Annales five Chronicon Cænobii Capellani , 
* , Älltore ae Bullingero.” In Hrn. Simlers Samm: 
ER. oT. 1. PLIT. mitdeffen möglichen Anmerkungen, Bul⸗ 
Ing et bat die RA Were den ıten Hornung 1526. unter dem 
Holfy ang Yoner, Abt von Kappel angefangen. Er theilt es 
in zwey Theile. Im erſten handelt er von den Stiftern, und 
dem Stiſtungsbrief dieſe Abtey, Bernhardinerordens. Sie 
wurde durch Die Freyherren von Eſchenbach A% 1788. geſtif⸗ 
tet. Er Handelt ſerners von dem Namen, der Lage, und 
den Gebaͤuden des Kloſters. Die ganze Geſchichte iſt mit 
Annehmlichkeit, edeln Gedanken, vieler Ordnung und vielem 











Geiſt in einer uͤberaus kurzen und kernhaften Schreibart, 
auf Lateiniſch verfaſſet. Bullinger vergiſſet auch nicht die 
edeln Gutthaͤter dieſes Kloſters, als die Grafen von Habs⸗ 


burg uf. w. Die Herren von Hallwyl , von Bonftetten , von 


Hünenberg , von Geßler, von Baldegg u ff. Er unterfucht 


ſehr genau die Folge der 15 erſten Mebte, und ertheilet viel 


merkwürdige Nachrichten, aus was für Gründen die Schweiz 


zer diefe Abtey unter dern Abt Wernher A%. 1436. geplündert 


haben. Die Gefchichte der Aebte Ulrich Stempfli, und Jos 
hann Schönberg, ift nach der Saluftifchen Schreibart abges 


faffet , wie auch des Abt Trinklers feine , welche den zweyten 


Theil anfängt. Diefer leztere war zuerft der Wicderherfteller 


dieſer Abtey ‚ nachhero aber durch Pracht und Verfchwendung, 


ihr Verderber. Dieſe Lebensbefchreibung enthält drey große 
Kapitel, und macht den Beſchluß der Bullingeriſchen 
‚Arbeit, Peter Simler, Prior von Cappel , von Rheinau 
gebürtig , des Schultheiß Rudolph Simlers Sohn, feste fie 


auf Deutfch bis auf Wolfgang Joners Erwählung zum Abt, 


A°. 1519, fort, Er iſt aber fehr kurz. Das Original iſt zu 
Zürich in dem Kirchenarchiv Nro. 41. L. B. Pag: 130- — 
auf behalten. 

G. Jo. Henr. Hottingeri Hiſtoriam Fccleßaſticam Novi Tefla 
menti, Tig. 1667. it gvo. pag. 305 - 310. wo vieles aus dies 
fem Werke angebracht wird, 

1120, * „Befchreibung des Klofters Cappelı feiner 
„ Stiftung ‚ feiner Mebten „und wie. die Raſtvogtey 
„daruͤber A°. 1495. von denen von Sallweil an Zus 
» rich verkauft, auch A°. 1519. das Ganze Alofter von 
» Abt Wolfgang Toner , genannt Ruplin von Frauen⸗ 
» feld, der Stadt Zurich übergeben, und von diefer 
„ dem Sen. Peter Simler die Verwaltung daruber 
„ aufgetragen , hernach aber 4°. 1557. zu einem Ober⸗ 
» teitlichen Amt gemacht worden fey. MM” Bey Hrn 
Rathsherrn Leu. Bielleicht das gleiche mit vorigen. 

1121. Bon diefens Klofter findet man auch fehr viel merk⸗ 
wirdiges in Duͤrſtelers Stemmatogr. Tigur. App. T. II 
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1722. * Geſchichte und Merkwuͤrdigkeiten der 
» Secularifierten Præmonſtratenſer-⸗Abtey Rüti, ſamt den 
daſelbſt beindlihen Begrabniffen und Bemahlden, 
> {amt fauberen Zandriſſen, nach den dortigen Origi- 
„ nalien: abgezeichnet, und kuͤrzlich erläutert von Jos 
⸗hann Seinrich Sching , Anno 1713. und mit eint und 
» anderen Anmerkungen vermehret von Johannes 
„Leu, Mſſe in gro.” 

1123. A4o und Agitata , betwerfend das Cloiter 
„ St. Geoͤrgen zu Stein am Rhein von 4. 966. an bis 
»vff 1662.08 die Continuation fürters exvolgen ſoll. 
> Als namlich von ſyner eriten Stifftung uff Twiel: 
„Der Translation nach Stein: Vergab und Befreyun⸗ 
„gen: Incorporationen: Schirm⸗Lehen⸗ vnd Bur⸗ 
gerrechts⸗Briefen: Aaftvogtey: Urbarien: Veralie- 
„nation aus, der Stadt Zurid) Sonden ; Bütlichen 
Vertr aͤgen deßwegen vnd Wider⸗-Aufkuͤndung ders 
„ſelben: Vnd wie von der Stadt Zuͤrich der Refitu- 
„tion ſo Ihro von Rechts und Billigkeit wegen ge= 
„buͤhrt, und von großer Importanz ift, nachgeſezt wor⸗ 
„ den. Sy, aber bishar darzu nit gelangen mögen. 
» Suiammengeiragen +; . ducch Johann Seinrichen 
Waſer, Stadticyreiber und hernach Burgeren zu 
» Zurich, fo felbften in Sachen auch gehandlet. 1708. 
> Mf. 3 Vol. in Fol. Auf der Burgerbibliothek zu. Zurich.” 
Der Buͤrgermeiſter Waferhat feeylich mit diefen Handeln 
Biel zur than gehabt. Es hat.aber Hans Heinrich Wafer, 
der 1708. Rechenfchreiber, hernach Zunftmeifter , Amtmann 
im Fraumuͤnſter, Rathsherr, auch Landoogt zu Baden geives 
fen, aus oberkeitlichem Befehl, die als Rechenfchreiber unter 
Händen gehabte Urkunden, in ein großes Werk: von 2 Folio, 
Banden, zufammengetragen, weil der: Iegte Abt vieles ent: 
führt , und zu vielen Streitigkeiten Anlaß gegeben hatte. 
- Hier ift nur ein Auszug aus denſelben, aus welchen erhellet, 
diefes Klofter fen auf dem Berg Twiel A% 966, vom Herzog 
Burkard in Schwaben und feiner Gemahlin Hailwigen, Hein⸗ 














richs don Bayern, Ottonis I. Bruders⸗Tochter, geftiftet 
worden, AP. 1005. ward es nach Stein am Rhein verlegt. 
A®. 1032. erhielt es von Heinrich dem III. oder nach andern 
von deffen Vater Conrad den II. das Recht zu muͤnzen, wels 
ces ihm nebft andern Rechten 1232. beftätiget wurde. 

S. Oit Script. Aeloet, MIT, Füßlin Catal. en —— MIT. 

‚Bodm; & Breit, Catal. MT. 

2124, * „Chr. Fried. Werdmuͤller Ziſtorie des do: 
„ſters zu Stein ſtreitiger Befällen auf den Reichs: 
» boden, und des Abts Pretenfionen. 1689,” 2 

1125. * „ Chronicon Monafterii Thofani in Helvetia. 
» a quadam Sandlimoniali conferiptum. MM” Im Kloſter 
St. Catharina zu Wyl im Thurgam. | 
er 2 Bollandiſtæ ad6May p. 123. Ouetif Ser. Ord, Præd. II. gg. 

3126. * „Befchreibung derjenigen Renten, Befäl- 
'„ Ten und sEinkonmien fo die Städte, Pralaten, Rloͤ⸗ 
» fer, Spitihale ꝛc. 2c. auffert biefiger Berichtbarkeit 
„ in der Landfthafft Zuridy haben, nungen und ge 
» nießen, und wie felbige fonderbahr in 4°. 1712, 
„» beithaffen gewefen, von dem damaligen Oberkeit⸗ 
» Lich) verordneten Secretario, Herrn Zans Jacob Leu 
„ nachmaligen Burgermeifter Löbl, Stadt Zürich ge⸗ 
» famlet , nunmehro in alphabetiſche Grönung ge⸗ 
„bracht, "mit authentifchen Urkunden verfehen und 
„ ordentlich befehrieben: von feinem Sohn Johannes 
» gen, des Raths zu — Anno MDCCLXXII, 
» Mil. in Folio.” 

1127. Vom Collegio-Biblico, der aſcetiſchen Geſellſchaft 
und der Prediger⸗Wittwen⸗ Stiftung zu Zuͤrich; Siehe Die 
Gelehrten-Geſchichte. 

1128 Beſchreibung einiger Rloͤſteren, deren Stif⸗ 
» turgen, Donationen, und Vergabungen, Raͤuffen 
„»” und anderen Begebenheiten in der Landſchafft und 
» Canton Bern , 1757. ME. in 4to. 1196.” Der Dechant 
Gruner liefert hier ſehr kurze und aus feinen anderen Werben 





364 ' 


gezogene Nachrichten , von den Kloͤſtern Koͤnigsfelden, 
Trub , - Thorbeug, Frienisberg, Buchſee, Dettligen, Muͤn⸗ 
chen = Gappelen Frauen » Cappelen, Därftetten, Fnterladen, 
Zoffingen, Thunftetten , 53* / Stab PR * 
hannſen und Koͤniz. 


1129. „Stifftungs⸗ — —— und REN 
» Briefen, Seelen: Brath und andere dergleichen ad 
»s pias caufas aufgerichtete Fundationes und Sreyheiten 
» der Rlöfteren und Stiften. Alſo zufammengetragen 
„ und gefammelt in diefe Ordnung gebracht von Jo⸗ 
„hann Rudolf Gruner. MIT. in 4to. 1748. 1749. T. J. 
» 3566. TI. 352 ©. T.IL 3516.” Ein Werk. von 
ungemeiner- Arbeit, und auf lauter Urkunden gegründet ı 
weiche zum Theil ganz, meiftend aber nur Auszugsweiſe 
bier eingebracht werden. Man findet hier eine reiche Erndte 
wichtiger und unbekannter Nachrichten. 


1130, * „ Johann Rudolf Gruners Befchreibung 
„ aller Pfarreyen der. deutfchen Landſchaft Bern; 
„ ihre‘ Groͤße Gelegenheit, Komlichkeit, Beſchaffen⸗ 
„heit. MIT. in 4to.” 


1131. * „» Befchreibung der-meiften Pfarr⸗Pfruͤn⸗ 
„» den und Bemeinden des Berner» Bebieis, in dero 
„ dentfchen und welichen Sanden. Aus auihentifch ein- 
„geſandten Yıachrichten und beyliegenden :Original- 
» Piecen, von dortigen Herren Predikanten: geſamlet 
„von Herren Hans Jacob Leu, Burgermeiltern der 
-„ Stadt Zurich ꝛc. 2c. und nun in diefe Ordnung der 
» bracht, und meiftens in: Schrift verfaifet von. Jo: 
„hannes Keu des Raths zu Zurich , feinem ehn A, 
„ MDCCLXXI. Mi. in Folio.” 


1131. a. Compendium über. das Aufnehmen der St 
» Vincenzen- Stift in Bern, was dazu und davon 
„kommen ꝛc. denne die von derfelben jährlich aus zu⸗ 
„ theilen habende ordinari Penſonen. Mil; in Fol, * In 
meinen Haͤnden. 








Hin, b Per beſige ich “eine nicht bel verfaßte Ges 
Aehichte dieſes Stifts und deſſen Gerechtſame, die der Sam̃⸗ 
Jung der zu dieſem Stift gehoͤrenden Urkunden vorgeſezt iſt. 
es 1132,35 Verzeichniß der heiligen Gnad Prieſter⸗ 
ſchaft ſamt dem Einkommen der Stift Bern in 
Uechtland ‚in St. Vincentu Mmuͤnſter, vor der Re 
9 formation In Hm Simmlers Sammlungen T.1. 
39 PL WIR 5A Man har viel dergleichen Verzeichniffe, 

| welche aber groͤßtentheils uͤnzuverlaͤßig ſind. Das gegenwaͤrtige 
ſcheint nicht vollſtaͤndig zu ſeyn wenigſtens habe ich ein 
anderes bollkommneres geſehen welches die Reichthuͤmer auf 
eine unglaͤubliche Art vermehret. Das gegenwaͤrtige Ver⸗ 
zeichniß ſoll/ wie ich in den Gruneriſchen Handſchriften 
gefunden Abraham Tillier den 1ꝛten Brachmonat 1622. zu 
Freyburg in dem Jeſuiterkloſter aus einem großen Buch, 
welches von der Stadt Bern handelt, bekommen haben, auch 
ſoll es vom Mathys Walther , Kilchmeyer , A®. 1641. feiner 
gefchriebenen Bern- Chronid eingeruͤckt ſeyn. Wo iſt aber 
dieſe Waltherifche Chronid ? von der ich ſonſt nirgends 
einige Anzeige gefunden habe. 
1133. » Ablaß- Brief Pabft Sirtus des IV. für die 
"„ große Kirche, oder St. Dincentii Münfter in Bern, 
aus einem gedrudten Eremplar 1480. In Hrn. Sims 
'„» Ters Sammlungen T.L P.1. 43-48.” Er betrift das 
dritte. dieſer Kirche geordnete Jubeljahr, der Pabſt erhielt 
darfuͤr viei Geld, und das wegen der Fünftlichen Arbeit und 
koſtbaren Zierrathen fehr Hochaefchäzte Gebetbuch , Herzogs 
Cart von Burgumd , welches demfelben in: ver Schlacht bey 
Grandfon war abgenommen worden. 


©, aud) Lang Grundriß, wo ein ähnliches abi fehr verſchie⸗ 
denes Verzeichniß vorkommt. 


1134. » Kurze anbey deutliche Befchreibung der 
» großen Brgel im St. Dincenzen-Yunfter zu Bern, 
„darinn aezeigt wird : Die wahre Befchaffenheit die: 
„ſes Werks, feine Strudur belangend- ... verferti: 
»det.... Durch Joh. Kodolf Stooß s; ,, Cantor 
») Publ, wer. Bern) 1746, in Fol. 8 © . 


“ 














Sr FEIN RS A der Stiftung 
„der Rilchen ‚des Paradiſes deß Erz: Engels Sanct 
» Michels jezund Kinigen genaſit / ouch von Ankunft 
„der Herrfihaft Strailingen » beider Berner » Gebiets 
in der Kidgnoßſchaft. Iſt vsgezogen vß hiſtoriſcher 
„Beſchreibung derſelbigen. ML” ‚Die Urſchrift liegt bey 
den Erben Hrn. alt⸗ Landvogt Ott von Schwarzenburg, 
und hält 20: Seiten in Folio, Meine Abſchrift aber 38 Sei⸗ 
ten in 4to.“ Es feheint es ſey eine große Befchreibung dieſer 
Kirche vorhanden geweſen, deren Auszug bier geliefert wird. 
‚Sie muß aus 64 Kapiteln. beftanden, feyn. Den Auszug. it 
unterſchrieben: „Summariſcher Wyß vßzogen durch mich 
» Hans Rudolph Rebmañ/ Diener der Kilchen zu Thun, 
9 2ten. LSept. 159. Die legte Zahl iſt unleſerlich, doch wie man 
ſieht,/ in den lezten zehen Jahren des ısten Jahrhunderts. 
Aebrigens iſt der Auszug. ein Geweb von Fabeln, mit eini- 
gen Ueberbleibſeln der Wahrheit. Hin und wieder ſind merk⸗ 
wuͤrdige Nachrichten. Der Thunerſee wird durchgaͤngig Wen⸗ 
delſee genennt. Arnold von Straͤttligen ſoll der Stiſter der 
Kirche im Paradis geweſen ſeyn, welche nachmals nach Eini⸗ 
gen verlegt worden, und die Mutterkirche zwoͤlf anderer 
Kirchen geweſen, jest aber ſeit 1760. völlig mit der. Kirche 
. Spiez vereiniget, und in. ein. Filial verwandelt worden if. 
Die wolf Kirchen, welche ihr Dafenn der Kirche zu Einigen 
follen zu danken haben, werden genennt: Frutigen, Leuxin⸗ 
gen, Efchi, Wimmis, Bttingen, ZThieracher, Scherzlin- 
gen, Thun, Hilterfingen, Sigeriswyl, Amfoldingen, 
Spiez , alle vom König Rudolph J. von Burgund, aus Rap 
Strattlingifchen Stamm erbauet. 
“01136. Abr. Bofet Stiftung des — Bott. 
„ſtadt. Mi.” 

G Leu — * IV. 230. 

1137. * 5» Abr. Boſſet recueil des Acdes de Tbbaı ye.de 
». St. Jean. Mil.” 
wo Leu Lexicon V. 229, 
1138. „» Sied von Stiftung des — Roͤnigs⸗ 

» feld — geſtellt durch Hanſen Erb, Pfruͤnder de: 
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9 ſelbſt zen —* in gy0. 16 S.“ Waͤrd ſchon a 62rver⸗ 
fertiget, und iſt vermuthlich auch ſchon damals gedruckt wor⸗ 
den. Iſt auch nach 1710. von Anna Marig Schaffner 
von Brugg auf 15 ©. in 8vo. frifch herausgegeben worden, 

1139. „ Cartularium des Klofters Koͤntgefelden. Mt. 
„ mFok'295 enggeſchriebene Seiten, in meinen Händen? 

Iſt uͤberaus wichtig, und: trägt Ben viel su —— 

dieſer Gegenden bey. Ä : 

1740, * „ Excerpta diplomatica cartarum — 4 
bätia in Kenigsfelden a ae usque ad annım 
>>. er 27. Mir. in 4t0. 129 ©" RAR tet Zutlaubenſchen a 
Turg zur ang. Bee 

1141, 3 Fahrzeit Buch: der Brno Apydau. MI 
> in Fol: In meinen Haͤnden. Sehr merkwuͤrdig. — 
gel", » Beſchreibung von Stiftung der ſo anſechen⸗ 
> üchen srobftey und Chorherren⸗ Stift Sh Mauri⸗ 
» tieh zů zoffingen derſelben Zerren Fundatorem 
> ‚Shiim- und Raftvsgten, Gutthaͤteren und Der 
mehreten. tem der Herrin Pröbiten und Chorher⸗ 
ren bis auf Die Reformation, und dan nach derſel⸗ 
ben Zeit folgen auch die Herren Econom oder Stifte 
» ſchaffnere/ famt den Zerren Predigtanten , lat. Pra- 
„ ceptören, Diaconis',' Proviforen und Stifidieneren bis 
„auf diefe Zeit. Durch Samuel Zimmerlin , Civ. Zof 
» Ang. den 28ften Julü 1713. MIT. in Fol, er > Ju * 
nen Haͤnden. Iſt weniger Achtung werth. 

| 1142, a. * „ Colledlio variarum Cartarum ab A. 1186. 
„ usque ad A. 1627. diverfa Monajteria Comitatus Vaudi 
„, concernentium. MM.’ Iſt im Schloß Lisle, fo jet dem 
Hrn. von Sacconay gehoͤret, aufbehalten. Hr, von Zurlau⸗ 
ben hat davon eine Abſchrift im XXV. Theil ſeiner Stemma- 
togr. Helvetica 1- 355. Eine andere hat Hr. von Chandieu, 
I: ‚porherige Befizer der Herifchaft L’Isle der Koͤnigl Bibl 
Paris übergeben. Es find achtzig meifteng lateiniſche Urs 

kunden von den Driginalien ON Sir kommen 
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meiſtens aus dem Priorat zu — her/ und nd fr Bi 
Hg und merkwuͤrdig. 
1143. „ Recherches für PAbbaye de Bo Bin — 
Journal Helvetique 17506. Mars 236- 258.“ Iſt vom Bau- 
lacre. Aymon Il. Graf du Genevois ,.ift der Stifter, dieſer 

um 1134. errichteten Abtey, und Aymon odet Amé de Gin- 
gins war der Ieste Abt. Man bat noch.das Necrologium dieſer 
Abtey, in welchem man viele ziemlich merkwuͤrdige Nach⸗ 
richten findet. Es befindet ſich auf der Bibliothek zu Ser 
| ©. Senebier 292. 393- | 

1144 Von der Prediger - Wittiven > ; Stiftung und der 


| afestifchen a elffehaft zu Bern ‚ ſiehe die Gelehrten⸗Geſchichte. 


1145. *58iſtoriſche Nachrichten von den in. der 
„Stadt und Landſchaft Lucern liegenden Stifteren, 
a» Bottshäufern / Pfarveyen und Pfrunden ,. Deren 
» Unghrn. und Obern Collatores., Schirm⸗ und Kaſten⸗ 
voͤgte ſind; durch Franz Joſeph Meyer. MI. in Fol.” 
Das Buch fängt mit dem Verzeichniß dee Herren Proͤbſte 
Der Stift im Hof zu-Lucern an. Der erfte iſt Ulrich von 
Efchenbach , der A°. 1174. lebte. Bey jedem Probſt merkt et 
an, was fich denkwuͤrdiges unter ihm -zugetragen , er it abet 
bey den älteren Zeiten fehr kurz und. nianche ſehr merkwuͤr⸗ 
ng Zufalle und Begebenpeiten find: ausgelaffen, Darauf liefert 

ein Kegifter von den Chorherren , und ehemaligen Mon- 
chen , fo viel er deren gefunden. Nach der Stiftim Hof f 
ald der Mutterkicche, folgen die andern Kirchen und Kloͤſter 
‚der Stadt, und befonders die leztern werden mit merkwuͤr—⸗ 
digen Nachrichten begleitet. Yon der Stadt kommt er auf 
Die Landfchaft. Diefe wird in ihre verfchiedene Landvogteyen 
abgetheilet. In einer jeden führet er die darinn fich befindert: 
den Marreyen und Kaplaneyen an, und werden Darbey Die 
Verzeichniffe der Pfarrherren und ihre Schickſale, fo viel 
ihm nur. deren befannt geworden, nicht vergeſſen. Die auf 
der Landfchaft fich befindende Kiöfter werden in ihren gehört: 


sen Orten mit kurz gefaßten Annalen angefuͤhret: als St. 
Urban 


N 
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Urban in — Grafſchaft Williſau, Wertenſtein und Eichen ' 


bach in der Grafſchaft Habsburg, Schüpfen im Land: Entli⸗ 


buch, Rathhauſen ih der Obervogtey Ebikon, Die uralt 
adeliche Stift⸗Muͤnſter aber, wird ſehr weitlaͤuftig in dent . 
Chel⸗ oder St. Michels⸗Amt behandelt. Meyer hat dirfe. 
ſehr muͤhſame⸗ Arbeit, theils aus eigener Erfahrung, beſon⸗ 
ders aber, aus den Rathsbuͤchern, und des nie genug zu loben⸗ 
den Rennward Cyſats Collectaneis als den aͤchteſten Quel⸗ 
len, geſchoͤpft. Ueberhaupt iſt das ganze Werk von großer 
Wichtigkeit, und hin und wieder mit politiſchen und vater⸗ 
laͤndiſchen Anmerkungen vermifcht , ſo aller Aufmerkſamkeit 
wuͤrdig, und wahre Zeugniſſe von des Verfaſſe v8 großem 
Eifer für die Ehre, Nuzen und Aufnahme des Vaterlands 
find. Er hat fich auch befonders angelegen feyn laſſen, Bros 
ben von der Authorität der weltlichen Obrigkeit in Anſehung 
geiftficher Händel umd Gefchäffte darzulegen , und bringt deß⸗ 
bald Häufige, und gewiß den wenigſten bekannte Beyſpiele 
auf Die Bahn, die ebenfalls aus den ſchon angemerlten 
Büchern und Acten gezogen fl find. . 


ab, *Zeinrich Bullinger von der Stiftung der 
„alten Rylden und Suft Lucern. MI.” a. { 
hat hievon zwey Urſchriften abgefaffet, und eine dem Lands . 
vogt von Fleckenſtein zu Baden, Die andere nach Lucern dem 
Albrecht Saͤgiſſer gefchentt: 
©. n Baliag, Diar, ad 1571. p. 111. b. Mife, Figur, T. . P. IV. 
44. Rabn Biol, Helv. 9. _ 
1147. * „ Collegiate Ecclefi@ S. Leodigarii Epifcopi &$ 
3; Martyris Auguftodunenfis fimmi Patroni.apud Lucer- 
„'nenfes in Helvetia Thefaurus, Autore R. R. Chrifto- 
„ plioro Spiri, Cive & Canonico Lucernenfi. MIT. in ato; 
„» 160 ©,” Daß Original beſizt Hr. von Balthafar. Chris 
ſtophorus Spiri hat dieſe artige Befchreibung der Rucers 
nerifchen Stiftskirche, um das Jahr 1609. verfaffet, und in 
acht Abſchnitte eingetheilet. Der erſte handelt von der Stif⸗ 
tung und Dem Collacur - Recht dieſer Kirche ; der zte von den, 
Bibl. d. Schweizerg, III Th, As 
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Freyheiten derſelben; der zte von den Ablaͤſſen, ſo von den 
Paͤbſten verliehen worden; der ate von den Altaͤren; der 
ste von den H. Reliquien, ſo in bemeldter Kirche aufbes 
wahret werden ; der. ste von dem Gilbergeräthe und derglei— 
chen Koftbarkeiten ; der 7te von den vornehmſten Kirchens 
zierrathen; der gte von den vornehmſten Begraͤbniſſen und 
Grabſchriften. Es ſind aber dieſe lezteren, nebſt andern 
Koſtbarkeiten bey dem großen Brand vom zyfien Merz 1633. 
vollends im Rauch aufgegangen. Der Chorherr Spiri ift 
im Jahr ‚1610, geftorben , und darum iſt auch diefe ‚feine 
Arbeit einigermaffen unvollkommen NER | 
S. Leu Lexicon XVII. 408. Balth. Muf, 221 


1148. * Denk⸗Sachen, —— die Stift im 
Boof, darinn auch in etwas enthalten, derſelben 
Einkommen in denen Dinkhoͤfen alte Stammen, 
* a und Alemorien, MI. in 4to.” 


1149. * „ Don der Stiftim Hoof Herfommen und 
„» gehabten auch noch habenden eiwelchen Rechten, 
» als hernach volget. MI. in Fol. 380 ©.” Dieſes lez— 
“tere beftehet mehrentheild aus Urkunden, erſteres aber ent- 
hält verfchiedene Hiftorifche Anmerkungen, famt einer £leinen 
Geſchichte von dem Anfang und Wachsthum diefer Stift. 
Sind vermuthlic) beyde, dem fchon fo oft belobten arbeit: 
ſamen — Cyſat, zu verdanken. 


1150, *,, Hac eſt Copia omnium: & fingulorum Ado. 
rum coram Friderico Borromeo Patriarcha Alexandrino 
„ tum temporis apud Helvetios & Rhatos , eorumque füb- 
'„ ditos & confederates Legati de Latere Nuntio Apoſto- 
„, lico factorum inter Cafparum Venturi,olim Eccleſiæ Col, 
„; legiatt S. Leodegarii Lucerne Prepoftum ex una & ve- 
„ nerabile Capitulum ejusdem Collegiata partibus ex altera 
> &9c. MT. in: Fol. 150 ©,” Zu diefer Sammlung von 
huriſtiſchen Auffäzen , einen fehr merkwuͤrdigen Streithan⸗ 
del, fo im vorigen Jahrhundert zwiſchen der Stift: Lucern 
and dem Probft gewaltet, betreffend, find verſchiedene, Die 
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ältere Gefchichte der Stift berührende Erzehlungen und Dos 
cumente enthalten, und ift unter anderm des Chorherrem 
Kudwig Diringers Relatio compendiofa Ecclefi@ colle- 
giate Lucerne a tempore Fundationis, Incorporationis. 
ac Mutationis usque in tempus prefens &c. leſenſswur- 
Dig. Eben bemeldeter Streithandel 2 im: nn. ih en 
Anfang genommen, 


1151. *,, Compendium und zufanihöhlehnng Awel 
„cher ſchoͤner und euriofer Befihrifften , betreffend die 
„Bochadeliche Befifft und Gottshuß Sant Leodega⸗ 
„rien uff dem ZSoof zu Zucern. MM: in Fol. 337. 
Diefe Sammlung ift von. dem Chorherrn Johann Cafpar 
Euſtachi Geyer von Baldegg , fo nachmald als Pfarrer 
und Decan zu Büren geftorben, veranftaltet worden. Gie 
enthält nichts hiſtoriſches, fondern verfchiedene Documente , 
die Stift betreffend , derfelben Statnta, und endlich ein ganz 
trocknes Berzeichniß der Proͤbſte und der Chorherren zu Lucern. 
12. *,, Memoire für POrigine£g les differentes revo- 
Mutions de P’Eglife collegiale de St. Leger de Lücerne, juf» 
» qWau 14 Siecle , par Mr. le Baron ne Beat 1767. 
„ MR in Folio.” 


1153. Hr. Sedelmeifter von Balthafar hat cine veiche 
Sammlung von Nachrichten und Urkunden die Gefchichte 
diefer Stift betreffend, bey Handen , und felbe dörfte nur 
in Ordnung gebracht werden , um daraus eine ziemlich mer 
würdige und pragmatifche Hiftorie zu perfertigen. Eine Ar 
beit, die um fo intereffanter würde, als die Stadt Rucern 
felbft ehedem unter der Stift» Herrfchaft geflanden , und wo 
nicht ihren Urfprung , doch ihr Wachsthum einigermaffen zu 
verdanken hat. Er arbeitet in feinen muͤßigen Stunden Daran. 
Man auch nothwendig Die Gefchichtfchreider der Abtey 
Murbach zu Rath ziehen, ald unter welcher dieſes Stift vers 
fchiedene N geftanden ift. 


1154. * „ Calendarium perpetuum Prefentarie pie 
„ nenfis, omnia & fingula anniverfaria fundata demon- 
Yaz 
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„ Arans rar #9; 1699. Annotationibus — tis Rita 
„ maxime — MT. in Folio” 


1155. * „ Ziber Vit« Ecclef« Lucernenfis 1489. MA.” 
Johannes Schloffer , der im Jahr 1498. Stadtpfarrer und 
Decan des 4 Waldftädten- Kapitels gewefen , hat diefes Buch 
verfaſſet, und follen in demſelben viele die Stift betreffende 
Sachen und verſchiedene Urkunden ſich befinden. 


1156. * „ Des Gottshus Sant Leodegarien, uff 
» dem Ho0of zu Sucern bevmentin Rodel, wie des 
» Bottshuß Seiheit, Zins und Gerechtigkeit ftand, 
„ und von Alter her alfo gebrucht find. MI. in Fol.” 
Diefes ift der altefte Rodel und Urbar, fo die alten Rechtſa— 
men und Einkünfte der jezigen Chorherren - Stift in fich 
begreifet. Heinrich Dogt, Brodit allda, hat denſelben, wo 
nicht ganz , doch zum Theil in feinem Urbar copialiter uber: 
tragen , und wird von ihm der bermentin Rodel genannt, 
Dieses bemeldete Urbarbuch , von des Probſts eigener Hand; 
ift fehr merkwuͤrdig, und befichet aus 320 Blättern. Zein⸗ 
rich Dogt, Doctor der Gottsgelahrtheit und der Rechten, 
war ein fehr angefehener Dann, aus einem. Patricifchens 


— 


Geſchlecht von Lucern gebuͤrtig, ward A°. 1485. Probſt, 


1490. Rector der hohen Schule zu Baſel, ſtarb auf feiner 
Stift den 22ffen Heumonat 1500, 


1157. Hdalrih Schmid, Cuſtos und Chorher auf eben 
dieſer Stift, ſoll um das Jahr 1477. in einem Buch Collector 
Chori betitult, verſchiedene die Kirche auf dem Hoof beruͤh⸗ 

rende Merkwuͤrdigkeiten geſammelt, und in einem pergamen⸗ 
turn Codex vingetragen haben. Iſte Liber tamen , fo fchreibt 
Spiri, ein Augenzeuge, non multis abhinc annis fub Gabriele 
Leone Præpoſito Ecclefie pro Organis rehciendis, Ecclefix 
noſtræ, nimis inutiliter & inconſiderate abfumptusübh. 


...1158.%% Libelldes Bottshufes im Soof zu Lucern um 
„Gerechtigkeit Saal und Ehrſchaze, famt der Haupt: 
» beſtaͤtigung .unferer ‚Gnadigen Herren der Siadt 
» Lucern um ihre. habende Zreyheiten/ Gerechtigkei⸗ 








— no 
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„ten, Urbar Bereinigungen, Brief, Sigul und 


Gewarſaminen, ſamt dem Revers⸗Brief, von neben⸗ 


„bemeidter Stifft / unſern Gnaͤdiggen Herren derſelben 
„Stadt gegeben; beyde 40. 1607. uff Zinſtag vor 
„Sant Mathyſen des 53. Apoſtels⸗-TTag, Fol. ME 
5.198 6” Bey Hrn. von Balthaſar. Fit eigentlich ein Ge 
ſezbuch für dieſes Collegiatftift, in Betreff ihrer alten Rechte 
md Gerechtigkeiten über Leut und Guth , in den ihr noch zu— 
ſtaͤndigen Dinckhoͤfen: als Kriens, Malters, Be Ems - 
nun u ſ. w. Ei 


1159, %,, Inventarium des Kirchenfhasts und Botts- 
33 zierden ver alt= adelichen Stiftskirchen bey S. Leode- 
» garien, “uf dein Hoof. MA. Fol. 48 ©.” 


1160, * „ Ada um die Wieder - Aufbauung und 
Conſecration der Süng: Pfarrkirche auf vem Soof. 
Mit. Fol. 1633. fq.” 

"r16r.* „ Statuta Reverendijf mi Domini Prapofiti, 
'„ nec non R.R. D. D. Canonicorum Ecclefi« collesiata ad 
FB; Leodegarium Lucerne. Mfl, Fol. 116 ©.” Sie befts 
ben in 30 Kapiteln, davon das erfte de Fundatione Eccleſiæ 


— collegiatæ S. Leodegarii, handelt. 





1162. * „sein Buch enthaltend alle wegen des 
» » großen Orgelwerks feit deffen Aufrichtung Gefertigte 
„ Ada, zu Fünftigen. Verhalt und Nachricht zuſam⸗ 
'„ mengetragen.. MT. Folio.” Iſt ſehr merkwuͤrdig, «8 
finden fich auch fchöne Zeichnungen darbey. Meifter Job. 
Gyßler der. beruͤhmte Orgelmacher von Salzburg gebürtig,, 
wird der Verfaſſer feyn. Dieſer Hat nach. einer. 1 7jährigen 
Arbeit , diefe berünmte Orgel zu Stand gebracht , ein Werk, 
Das feinen Namen verewiget. Man liefet in dem Nathsbuch 
vom Jahr 1651, „Die große Orgel ift diß Jahr von Meifter 
a Se Gyßlern von Salzburg ausgemacht worden ; hat 

3 Clavier, 48 Regiſter, und 2826 große und Eleine reif: 
8* — Ward beſichtiget und approbiert von vier hierzu beruf⸗ 
2 fenen fuͤrſtlichen Organiſten. Megghhrn. haben ihm und 
Aa3 
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5 feinen Kindern das Beyſaßrecht in ihrer Stadt verehrt, 
„». ein Haus von 1200 Gl. werth zuſtellen, und zu einem Trink⸗ 
» geld noch 1300 Gl. an Geld geben laffen: Auch fol der 
Pfiſter um das, fo bis anhero feinetwegen aufgelaufen 
„bezahlt, zwey Malter Korn und zwey Saum Weins in die 
Haushaltung verabfolget, und die Frau und die Geſellen 
„beſonders begabet werden.” Es kann noch angemerkt wer: 
den daß die. größte zinnerne Pfeife dieſer Kunſtorgel 
37 Schuh hoch und auf 32 Fußton geſtimmet, wie auch daß 
unter Den: 48 Negiftern fehr viele mit 7 und mehrfachen 
Labialen , auch die drey Claviere auf eine ganz befondere Ark 
‚eingerichtet fich befinden. Man hat obbemeldtem berühmten 
Kuͤnſtler zu Ehren in fehon bemeldtem Jahr , fein Portrait 
perfertigen , und gleich vor der Orgel über an den lezten 
Pfeiler aufheften laſſen. 


1163. * Gruͤndliche und — —— Beſchreibung 
und Infrudion zu Errichtung eines vollklommenen 
„»Orgelwerks, das iſt: der fo koſtbaren als weitbe— 
„ruͤhmten Orgel in der Stift: und Pfarrkirchen zu 
» St. Leodegarien auf dem Hof, nebſt einer umſtaͤnd⸗ 
„ lichen Erzehlung, wie und auf was Art diefelbe von 
„Zeit zu Zeit reparirt und verbeflert worden ‚ wie 
5 auch Testlichen was für sEigenfchaften und was für 

„ eine Sorafalt ein jeweiliger Organiſt nothwendig 
> haben folle , um diefes kunſtreiche Werk in behoͤri⸗ 
» dem Stand zu erhalten 1741. Mf. Fol. 308 ©,” Joſt 
"Müller , gewefener Organift, hat diefe Arbeit aus Befehl 
der Obrigkeit vor die Hand genommen ; der Nector und 
Decan zu Büron , Thadaͤus Mattmann, , arbeitete an einer 

vollkommenen Abzeichnung ſowohl diefer Orgel überhaupt, 
als aller und jeder mechanijchen Theilen indbefondere ; eine 

Arbeit, die vollkommen ſchoͤn ſeyn wird. 


1164. *Beſchreibung der großen Orgel ꝛc. von 
» Hrn. —— Chriſtoph Laͤchner, — da⸗ 
felbft , 1681. MER. ‚Folio. ? 44 Auer 


— 











1165. * „ Ordo guem R. D. Organiſta noſiræ infigni 
» Colleg. Ecclefe ad S. Leödegarium in pu — 5 
» per totum Annum obfervare debet 1749. g83vo. 

1165. a* Umſtaͤndliche Nachricht von dem Anfang). 
» Sortgang und dißmaliger Befchaffenheit des großen: 
„ Stadt-Spithals zum Heil. Geiſt genenmt, nebit geo⸗ 
„metriſcher Abzeichnung aller demfelbigen zuſtaͤndi⸗ 
„ gen Bebäude und Grundſtuͤcke. MM.” Ein dider Folio- 
Band, vom Hrn. Seckelmeiſter von Balthafar, als er von: 
1765, big 1771. Spithalhere war. Es ift eine muͤhſame aus. 
zahlreichen Schriften zufammen gegogene und mit verfchiedes 
nen wichtigen Urkunden belegte Arbeit. Die erfte Stiftung. _ 
des Spithals fällt in das 1 3te Jahrhundert, Der Vermögens 
Zuſtand an Renten, Zehenden und Grundſtuͤcken ift ſehr 
betraͤchtlich. 

1166. Ludwig Bircher, Probſ zu ——— Ar, 
1611, hat von diefer ‚hl in Schrift hinterlaffen : 1. Ziber 
Vite Ecclefa@ Beronenfis. 2. Matricula Archivi Beronenfis. 
Man fagt fehr viel gutes don Diefer Arbeit. Er war von 16Lr, 

big 1640, Probſt. 
.@. Les Lexicon IV. 86. XIII. 402. Balthafar Mufsum 24. 

1167, Mauriz ander Allmend, fo 14 Jahr lang Probſt 
zu Beronmünfter war, hat verfchiedenes von diefer Stift im 
Schrift hinterlaffen. Er farb 1688. FR 

G. Leu Lexicon XIII, 403. Balthafar Mufeum 8, 

1168. Zacharias Goͤldlin, in die 36 Fahre Chorherr 
zu Beronmuͤnſter und Secretar, trug einige Nachrichten von 
dieſer alt= adelichen Collegiatſtift uſammen, und verfertigte 
daraus einen kurzgefaßten hiſtoriſchen Innbegriff. Sein Ab⸗ 
Ge erfolgte den ıöten Brachmonat 1719. 

Balthaſar 77. 

er „ Antiquitates Beronenfes five breve Chioncon 
„ infignis & antiqua Ecclefia Beronenfis in Argovia &$ 
» Pago Lucernenſi fite, a prima fua fundatione ad Secu- 
» Jum usque XVL.produdum , ac varias de rebus Helve. 
ticis medii vi Memorias exlübens 1765. Mfl. in Fol.’ 
. Aa 4 
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Iſt von meinem aͤchten Freund, Hrn. Seckelmeiſter Joſeph 
Anton Felix von Balthafar zu Lucern, und ſeiner geſchick— 
ten Feder allerdings wuͤrdig. Der erſte Theil iſt 104 Seiten 
ſtark, und enthaͤlt die Geſchichte dieſer alten Stift mit 
aller Zuverlaͤßigkeit, ſo man nur haben kann Er iſt in 7 Ka⸗ 
pitel eingetheilet. Das erſte handelt vom Urſprung und der 
erſten Wiederherſtellung der Kirche zur Muͤnſter, im Ergaͤu. 
Er ſezt die Stiftung zwiſchen 863. und 888. und beweiſet, 
Daß die allgemeine Meynung, fie ſey um 720. geſchehen, 
nicht az finden könne. Ulrich Graf von Lenzburg erneuerte 
fie AP. 1036, und nur von Diefev Zeit an weiß man etwas 
zuverlaͤßiges. Eine umfändliche Öefchlechtätafel der Grafen 
von Lensdurg macht den Beſchluß Diefes Kapitels. Das 

zweyte erzehlet die Gefchichte des Kloſters bis 1232. Es if 
ein Berzeichniß der Pröbfte und deffen was unter eines jeden 
Verwaltung vprgegangen. Das dritte fezt die Gefchichte big 
1316. fort. Das vierte bis 1386. Das fünfte endiget Die 
Gefchichte mit dem Probſt Johann Herbort, der A°. 1502. 
farb. Das fechste Kapitel macht ung mit den Gutthatern 
dieſes Stifts befannt, deren eine beträchtliche Anzahl if, 
und deren Kenntniß fehr viel zur Gerichte des Schweize— 
riſchen Adels beytragen kann. Das ſiebende und lezte Kapitel 
liefert ein alphabetiſches Verzeichniß aller Oerter, welche in 
den Muͤnſteriſchen Urkunden vorkommen; dieſes wird hin 
und wieder mit hiſtoriſchen Anmerkungen bereichert, und kann 
sur Geographie ſowohl als der Geſchichte ſehr nuͤzlich ſeyn. 
Div zweyte Theil beſtehet aus lauter Urkunden, deren wohl 
bey 200 angsbracht werden, und iſt eben dadurch ungemein 


ſchaͤzbar. 
1170. „C Candtstroſt — —— Ziff vnſe⸗ 
„ ter lieben Frawen in Zergißwaldt. — Muͤnchen, 


„ 1629. ingvo. 686.” Johannes Wagner von Riedlin⸗ 
gen aus Schwaben, war der erfte Bewohner dieſes Hevrgott: 
walds. Er nahm den Garthäuferorden zu Ittingen 1476. an, 
A°. 1489; ward er Einfidler , und erwaͤhlte ein fehe wildes 
Drt am Pilatusberg, welches Ort Herrgißwaldt hieß. As 
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21301, ward durch feinen Antrieb dafelbft eine Kapelle aufge⸗ 
richtet , welche aber erft um 1512. eingeweihet worden. Er 
ftarb ohngefehr 1522. A°. 1620, ward eine Kirche dafelbft 
von Ludwig von Wyl gefliftet, und aufgerichtet. Diefes iſt 
die Eurze Befchichte dieſer Stiftung , die man im Buch ſelbſt 
umfiändlicher und mit Urkunden verfehen, Iefen kann. Die 
Anzeige der daſelbſt sefchehenen Wunder, übergehe ich. 

1171. * „ Libellus Informationis de fpeciali Eminen- 
» tiff. DD. Legatorum Helvetie in Rathufanum & Efchen. 
»„, bacenfe Monajteria Jurisdictione quoad Confeſſi onem &5 
» Vifi tationem Ec. Mfl. in Fol.” 


1172. * Litteræ P. Abbatis de S. Urbano ad IImum 
» Dnm. Francifcum Boccapadulium Nuntium Apoftolicum 
„» ad Helvetios &c. datæ, continentes primam vel ‚fimpli- 
cem Inſtantiam circa Litem a P. P. Jefuitis Sufeitatam , 
„» in Materia duorum monialium monafteriorum Rathufen 
» &$ Efchenbach Ordinis Ciſtercienſis, ſuæ ordinaria Viſi- 
» tationi fubjedorum. Dat. in Monajterio Rathufano 2 Dec. 
BER iR »Dieſem ift angehängt : 
1173. *,, Refponfio, ad Libellum Informationis &c. 
„ porrefum curie roman« inftio Dno. Abbate de S. Ur- 
» bano Ordinis Ciftercienfis prefatorum Monafleriorum 
3» Ordinario & immediato Patre. MS. in Fol. 77 Seiten.” 
Alle diefe Schriften find fehr merkwürdig. Der Verfaſſer der 
erften mag der berühmte Lucerneriſche Jeſuit Lorenz Sorer 
feyn , der Damals Rector des Collegii zu Lucern war ; wenig⸗ 
ſtens foll diefer. Pater uber diefen weit ausfchenden , und mit 
einer ungemeinen Hize beyderfeitig betriebenen Reputations— 
fireit , die Seelſorge und Vifitation der. obbemeldeten beyden 
Frauenkloͤſter betreffend , eine befondere Nachricht in Schrift 
hinterlaffen haben. Die zwey leztern Schriften find von dem, 
damaligen Praͤlaten Edmund Schnider , der. fich dieſes 
Handels wegen nach Rom begeben verfaſſet. 


2174. Auch fol. P. Anshelm Hafner; ein Sohn des 
Stadtſchreiber Zafners, eine kurze, aber etwas beiffende 
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Relation von diefem Streit in Tateinifcher Spracheheraus- 
gegeben haben , ‚Die gedruckt ſeyn, und etwann Make Bogen 
in 4to: — ſoll. 


1175. *5In diſem Buch find begriffen die nat. 
„ ten und alaubwirdigiten Abſchrifften umb das Her: 
„ tomen und Gerechtigteiten der Geutpriejterey zu 
„Rußwyl wyſende Afo 1591. Mſſ. in Fol. 172 Seiten.” 
Diefe Sammlung von allerhand fehagbaren Urkunden ift, wie 
aus dem Vorbericht erhellet , von dem arbeitfamen Staate 
fchreiber Rennward Cyſat zuſammengetragen worden. Die 
erſte Urkunde fo darinn vorkommt iſt ein Lehenbrief, wie 
namlich der Herzog Albrecht von Defterreich dem Graf Has 
fen von Harberg , den Meyerhof und Kirchenfaz zu Rußwyl, 
famt der dazu gehörigen Gerechtigkeit, zu einem Mannlehen 
übergeben. Der Brief ift Datirt zu Brugge im Ergoͤw, am 
Samſtag nach St. Balentind- Tag ı370. Johann Bifchoff 
zu Brixen war Damals Kanzler Der Herzoge von Defterreich , 
und Graf Rudolph von Nidau, Hauptmann und Landvogt 
in ihren Ländern in Schwaben, im Ergan und im Thurgau. 
©. Balthafar Lucerna litterata, 
1176. * S. Urbani Monafterii Chronicon.” 
©. Stumpf Chronick Pref, 
1177. Sebaſtian Seemann hat befondere Nachrichten , — 
das Kloſter St. Urban betreffend, in eine Chronick zuſam⸗ 
mengetragen, die einen beſondern Werth hat. Er war von 


Aarau gebuͤrtig, 1534. Abt zu St. Urban, und farb 1581. 
S. Baltb, Muſ. 206. Leu XVIII. 700. 





1178. Die St. Urbaniſche Documente hat der Praͤlat 


Edmundus Schnider von Mellingen, fo A% 1677. geſtorben, 
durch Ignatium Stoker von Solothurn gar ſauber copiren, 
in 3 große Tomos ordentlich abtheilen, und durch Fran; Sa 
ner auf allerfleißigſte vidimiren laffen. 
©. Safner II. 123. Zex XVII zo1. 
1179. Auch hat Hr. von Balthafar einen ganzen Band: 


von wichtigen Documenten und hiftörifchen Merkwuͤrdigkeiten 


das Gotteshaus St, Urban betreffend , fo wie auch verſchie⸗ 
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dene Bände von den übrigen im Bitreniiglbiet ſich beſin⸗ 
denden Gotteshaͤuſern. 

1180, „ Gall Anton Frener Cob⸗- und Leichenrede auf 
„den Sochw. Herr. Kobertum von Balthafar, Abten 
„ des Botteshaufes St. Hıban, am ı7ten Jeñer 1752: 
„ vorgetragen. Lucern, in Fol. 30 Seiten,” 

©. Balthafar: Mufeum. 

ı18X. „ Trauer» und sEhrenrede auf Auguſtinus 
» (Muller) — Abten zu St. Urban, gehalten von 
» Stanz Zavier Weber, 5. J. 1769. in Fol. 169.” 

1182. „ Chüring Reller Trauerrede auf Benedic: 
» tum (Dfyffer von Altishofen) — Abten zu St. Ur: 
„ban. Lucern 1781. in 8vo. 306.” Sehr wenig Bio: 
graphifches, wie man es doch gewuͤnſchet hätte. Er war 
ein wahrhaft wirdiger Praͤlat. 


1183. „ Fin Denkmal auf Benedict — Praͤlaten 


» zu St, Urban. Lucern 1781. 8 Seiten.“ Vom Vicario 


Buͤelmann. Ohne Sch muck, aber wahrhaft. 


1184. „Erinnerungs-Ode an des Hochfeligen Be⸗ 


„nedicts Abtes in St. Urban Sterbetag, den 25ſten 
„May 1781. in gvo. 8 ©.” Ein leſenswuͤrdiges Stuͤck, 
erhaben und edel. Ein BR iger Capitular P. Umbrofius Glus 
fol. der Berfaffer feyn, 

1185. * „ Diva Virgo Werdenfteinenfis five Teiiplkum 
» .cjus & Miracula in Helvetia fub. iluftriffime Reipub. 
3» dick ‚ Lucernenfkis aufpicis Domini Nicolai Razenhof- 
3» .feri, Senatoris atque edilis Lucernenfis ut & Sacre 
„ edilis illius. Monachiü, ap. Nicolaum Heinricum 1618, 
„in gvo.” Diefes Werkchen handelt von den Urſprung Dies 
fer Kirche, Klofter und Wunderwerken. Es iſt auf Deutich 
und Lateiniſch herausgekommen, und hat darinn den Vorzug 


vor dem folgenden ; daft in lezterm die von 1518. Did 1615. 


geſchehene Wunder gänzlich ausgelaffen find. Er farb den 
Aaften Hornung 1687. im saften Jahr feines Alters. 
S. folgendes Werk in der Vorrede. Baltkgfar Muf. ı72. 
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‚1186. „ Puteus aquarum viventium Mariano Werd. 
„ tenflenius, das ift lebendiger Waſſerbrunn vnſer lie 


: m. ben Srawenzu Werdtenſtein. Berthrieben von dem 


» 1615, Dis zu Ende def verflofienen 1648. Jabrs, 
durch Die allda wohrnende ehrwürdige Vater Sanct 
» Stancifei Conventualen. Marckt⸗Embs, 1649, ingvo. 
3» 160 ©,” ft nichts als eine Erzehlung der zu Werdten: 
ftein durch die. Fürbitte der Mutter Gottes wiederfahrnen 
Wunder, auch einige welche vor 1615. geſchehen von 
hatzenboſg aber ausgelaſſen ſind. 

1187. *„ Capuziner -» Rildyen= und Cloſterbauw auf 
dem Weſemly. Adum, Sontag den zien Juni 1584. 
„» das der erite Steyn gleyt. MI. in 4to. 86 Seiten.“ 
Die Urkunde liegt in dem Archiv der P.P. Capuciner zu Lu⸗ 
cern , und eine Abfchrift in Der Balthafarfchen Sammlung. 
Sie enthält eine Erzehlung diefer Stiftung und der Einfühs 
rung dieſer Drdensgeiftlichen, von der eigenen Feder des 
Hauptſtifters Caſpar Dfyffers , Ritters und des Raths. 
E8 war damals eine fehr theure Zeit. Im Fahr 1586, und 
9» 1587. fügt er: als ich noch ſtets an diefem Bauw ge 
3; bauen, bat ein Saum Elfaffer Weyn ı5 gut Guldin 
„golten, der Mütt Kernen hat da es uffs hoͤchſt ommen 
».18 Gulden golten, ein Muͤtt Roggen ı2 Gulden, ein 
„ Mütt Gerften 12 Gulden, ı Muͤtt Haber 4: Gulden ‚und 
man hat das Getrendt und Win allweg fürder geben fo 
thuͤr, das es Ichlich wenig mer vermögen zu Eauffen , die 
weil die Thuͤre vaſt zwey gantze Zar nit allein hie, funder 
„in Italia und Srandreich und meer Theil teutfchen Lars 
den gewährt hatt, das vyll Luͤth in teutfch und welfchen. 
Banden, Hunger= und Mangels Noth geftorben. Im 88. - 
„» und 89 Far hat der Win 24 gut Gulden golten , der Muͤtt 
„ Kernen 8 neue Gulden”. Er flarb den ısten Wintermo⸗ 
nat 1616. 

GS. Balthaf. Mufeum 156. 

1188. Rennward Cyfat hat auch eine Geſchichte dieſes 
Alofters in Reime verfaffet, fie iſt in feinen Coledianeis ſub 
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Litt. I. zu finden, und hat die Aufſchrift: Die Ziſtory der 
Kirchen und des Rloſters Weßemlin aefingswyß 
gerimt. Beftchet aus etlich taufend Reimen und Knittelverſen. 

1188. a. Laurent de Poitiers , erſter Commenthur zu 
Serdorf A°. 1185. hat die Gefchichte dieſer Commenthurey 
befchrieben ; man nennte dieſes Werk das rothe Bud), 5 
es roth eingebunden war , es verbrannte 1590, 

©. Tabl. de In Suife IX. 274 1a. 

1188. b. Rudolph von Montfort, Ritter, hat auch 
die Gefchichte Seedorfs bejchrieben , fie führte auch den Na⸗ 
men des vothen Buchs, und verbrannte gleichfalls 1590. 

©. Tableaux 1 c. 

1188, c. Deter Jauch, Urneriſcher Adminiſtrator von 
Seedorf, hat A°. 1556, Die Geſchichte deſſelben beſchrieben, 
und dazu Die obigen Werke benuzet. 

S. 7. —— l. c. 

1189. *„Seedorfiſche Ziſtorie von Reñward Ad 
„» MM? Die Zueignungsfcheift. ift an die Priorin Catharina - 
Arnold, und übrige fünf Frauen geftellt , unterm roten Aus : 
guſt 1606. Das Werk beflehet aus folgenden Abſchnitten: 
Kirchenkalender, Von dem Anfang und Sazungen dieſes 
Ordens. Von den pabftlichen Freyheiten. Anmerkungen und 
. Denkpuncten über diefes Werk. Relation und hiſtoriſches Ver: 
zeichniß der A°. 1606, verloffenen Sachen. Relation und hiſto⸗ 
riſche Befchreibung etlicher Particularitäten und wunderbar: 
lichen Gefchichten vom Monat Julio des 1608ten Jahrs. 
Eine Diſcuſſion oder Urtheil über obbefchriebene Hiftorie 
etlicher gelehrten Perſonen einer Iniverfität in Deutſchland. 
Gefchichte und Verzeichniß der Reliquien und Heiligthuͤmer in 
diefem Kloſter. Diefe Arbeit muß als ein vermifchteg Gewebe 
der im Jahr 1314. vom Magiſter Siegfried von Slatte 
ernienerten Ordensregeln, paͤbſtlichen Freyheiten, Hands - 
fehriften und Altern und neuen Klofter= Gefchichten betrach⸗ 
“4 „erben, 

5. Sana Grundeiß I. L. I. p. 766. 

Er, Es hat auch Lang, wie. er felbit jagt, aus 9 

ſem Cyſatiſchen Buch ſeine Beſchreibung vom Urſprung und 
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Alter des Seedorfiſchen Gotteshauſes 1.764 - 776. ausge⸗ 
zogen. 
1190. a. *Hiſtoire diplomatique des ————— CR 
„ manderies de Pordre de St. Lazare a Seedorf 9 au 
„ Gfenn en Suiffe, par Mr.le Baronde Zurlaubenı769. 
„Mlſ. in Folio.” 


©. Zelvetiens beruͤhmte Maͤnner II. 265. Tableaux de la 
Suiſſe VIII. 139. 


1190, b. Man behaltet noch in den Archiven von See⸗ 
dorf die Statuten des Ordens, fp wie Siegfried von 
Slatte fie A®. 13 14. auf deutfch verfaffet hatte, der Com: 
menthur von Ulm, Zell, Gfenn und Seedorf war, fo wie 
auch die Statuten in lateinifcher Sprache , fo Joh. Schwar- 
ber Commenthur von Gfenn und Seedorf den 23 ften April 
1418. aufgefehrieben hat. Sie find in Fol. auf Pergament. 
Ehen dafelbit ift auch das Necrologium dieſes Stifts, fo A°. 
1115. anfängt, und 1523. endiget. E8 erläutert nicht wenig 
die Gefchichte des Stifts, und die des Adels in biefen Ge— 
genden. 

©. Tableaux de la Suiſſe IX. 274 ſq. | 
: 1190. c. Siehe auch von dieſem Stift Gautier de Si. 
bert Hiſt. des ordres de Mont- Carmel & de 5; Lasare. 
Paris 1772, in 4to. wo aber die Deutfchen Namen ſehr vers 
unftaltet find. Tableaux de la Suiffe 1X. 274 - 281. 

ı191. *,, Annales Einfidlenfes ad cyclos pafchales. In 

‚» Jo. Mabillon Vet. Anale&, T. IV. p. 478. ed.nov. p. 768.” 
©. Fr ea Hamberger 161, 
1192. * „Liber de Incrementis Loci Herenkr ii 
©. a Bosfletten Defer. Eremi Helvetiz C. VL. 

1193. Auf der Bibliothek zu Einfidfen werden folg ende 
hiehergehoͤrige Manuferipta aufbehalten , die ich nicht näher zu 
beſtimmen weiß: Von Sanct Meinraden huͤbſch lieblich 
Leſen, was Elend und Armuth er erlitten hat; aus 
der lateiniſchen Siſtorie gezogen, in 4to. c. Fig. Hlogia 
incolarum primorum hujus loci € abbatum noſtrorum, 
in 4to. Zu Ende ein ee; Gedicht von Meinrads 

















383 


Leben. Einfidlenfis monajterii chronicon cum variis diplo- 
matibus &$ privilegiis & aliquibus miraculis, in Folio. 
 Einfidlenfium  abbatum & primorum loci incolarum feries 
. cum brevi elogio, unius cujuszue usque ad Auguftinum I. 
in Folio. Einfidlenfum Sanciorum, Abbatum & ad alias, 
infulas poftulatorum atque veterum officialium haredita= 
riorum infignia cum coloribus S. Meinrads Leben mit 
selten Figuren, am Ende vom Seil. Gregorio und 
Eberhardo. 

1194. „ Deferiptio Eremi Helvetiæ, Autore Alberto de 
3», Bonfletten, Decano ejus Monajterii.” 
‚©. den topograph. Ahfchnitt Nro. 669. 

1195. „ Sie hebt an Sant Meinratz Leben vnd 
» wie vnſer Frowen⸗-Capell gewicht ward, vnd wie 
» die Sach beitätiget war zu den SEinfidlen. MM. in 
» Fol. 28 ©.” Diefe fehr alte Handfchrift befindet fich dem 
Eremplarder Aönigshoft schen Chronick, welches Hr. Haupt: 
mann Yrüfcheler zu Zürich befist, angehängt. Gie liefert 
eine weitläuftige Erzehlung von dem am Heil, Meinrad vers 
übten Mord, und wie die Thaͤter feyen verratben worden , 
wie auch von der unmittelbaren göttlichen Einweihung der 
Kapelle. Das Ende lautet alſo: „Daß ſtaͤt alles gefchriben 
„ in der Heimlifheit deß Heilgen Herrẽ Sant Cunratz Bir 
„ſchoff zu Eoftenz an dem Buch deß Angenges der Hnffa 
„ſtatt zu den Einfidlen, wañ es ift darinn tem Heiligen 
» Herren Sant Cunrad und Sant Vlrich ze geloben, wañ 
„ſi warũt ald ein Liecht der Welt. Vnd iſt abgefchriben 
»„vnd hierinn verzeichnet durch Melchior Ruppen der Zit 
» Schulmeifter miner gnädigen Herren zu Schwytz im land, 
„in dem vierkigeften Jar fine Alters, ond an dem viert 
» zchende Tag des Monats Aberellen ward es geendett in dem 
„> Dar von der Geburt Chriſtj gezallt thufend vierhundert 
» fechtzig vnd darnach im nünden Yare.” 

1196, » Das iſt die Wallfart zu den sEinfi deln ns 
„ die Leged Sant Meinrat 19 ©, in gto. mit vielen Holz 
&5 fichen. > Bu Ende ſtehet:; getruft und ſelligklichen vollent 
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in der Loblichen Statt Nuͤrmberg von Zans Mayr. 


Scheint fehr alt, und ganz unbekannt zu —* = it im der | 


En Bibliothek zu Straßburg. 


1197. *, Don der Kohl. ‚Stiftung des Zochwurdi⸗ 
>» en Boöttshaufes Einſidlen unſer lieben Srauen Chro⸗ 
» nid. Zu Ulm, 1494. in ato. 

©. Bodmer & Breitinger- Catal, Ott Bibl. Hev, 
....1198 * „ Heinrich Birllinger Chronid von dem 
„Rloſter sEinfidlen und feinen Hebten. MIT.” Auf der 
„Burgerbibliothef zu Zürich. Hat wenig au bedeuten, | 
„© Hife. Tig. T. 1. P. IV. 4. —— 
⏑ Donationes Einfdlenfes. MA, in at. ” Dieſe 
Arbeit des großen Tſchudi befindet ſich in der Abteh Engel⸗ 
‚berg, und in der Sammlung der Herrn Freyherren von 
Zurlauben. Man findet darinn die an die Abtey Einſidlen 
geſchehene Schenkungen von deren Stiftung an, bis auf 
den Anfang des dreyzehenten Jahrhunderts. Dieſe Schentun⸗ 
gen. find nach. alphabetiſcher Ordnung der Laͤnder, Dörfer, 
Lehen u. ſ. f. Tſchudi hat am Rand die Gegenden ange⸗ 


merkt ‚Ivo dieſe Guͤther gelegen, und wie fie wuͤrklich heiſſen. 


Auch hat er nicht vergeſſen, ſo viel es ihm moͤglich geweſen, 
die gewiſſe Jahrzahl jeder Schenkung anzumerken. Dieſe 
Sammlung iſt lateiniſch, und mit gleichen Worten wie die 
‚‚urfchriftliche Urkunden, Sie halt 33 Seiten, Hierauf folget 
‚ein Sterbrodel (Necrologium) der Abtey Einſidlen, auch 
auf lateinifch ‚enthaltend. die Kamen ihrer Guͤtthaͤter; bey 
vielen ‚find die Jahre da ſie gelebt, angemerkt. Er faͤngt 
folgendermaſſen an: Januarius. Heinricus Epiſcopus Lau- 
ſanenlis filius Vlrici Comitis (de Lenzburg dicti) de Scheñis. 

(Was Curfiv , iſt vom Tſchudi, welcher es feiner Ab— 
ſchrift beygefuͤget hat, um deſto beſſer die Herkunft dieſes 
Biſchoffs zu beſtimmen. Cuno d’Eftavayer gedenket feiner 
umſtaͤndlich. Er ward A°. 985. Biſchoff, und farb eines 
gewaltthaͤtigen Tods den 28ſten Aug. 1019.) Obgenannter 
Ulrich une SEM Gemahlin kom im eilften Jahrhundert. 


Der 











‚Der namliche Sterbrodel nennt fie noch im Monat April, 


in welchem man ein befonderes Anniverfarium fuͤr fie feyerte. 
Diefe beyden Schriften tragen vieles zu den —— der 
Herzoge von Alemannien, von Zaͤringen, der Grafen von 
Habsburg, Lenzburg, Kyburg, Froburg u. ſ. f. und zur alten 
Topographie ſowohl der deutſchen als der franzoͤſiſchen Schweiz/ 
des Elſaſſes, Schwaben, Brißgaͤu, Sundgaͤu und Rhaͤtien 
bey, in welchen Laͤndern dieſe Abtey betraͤchtliche Guͤther beſeſ⸗ 


fen hat. Auch findet man hier zwey Deductionen: Rurzer 


und arundlicher Bericht, welcheraeitalten das Fuͤrſtl. 
Botteshaus sEinfidlen, von deffen Schirmvogten wieder 
habendes Recht angefochten , und darum nothgedruns 
gen werde das liebe Recht anzurufen. Die Gegenſchrift 
hat den Titel: Usgezogene Puncten wegen der Zerr⸗ 
lichkeit uber die Waldluͤth und Walſtadt zu Kinſidlen, 
uf das fi zu Lucern erſcheint und geöfnet werden. 
1200, Man findet fernerd in dieſer Sammlung eine Hera 
fürzte und aus. Urkunden gezogene lateinifche Geſchichte 
dieſer beruͤhmten Abtey, Durch Aeg. Tſchudi auf 58 ©. 
Sie erſtreckt ſich von A°. 831. da der Heil. Meinrad feine 
Zelle auf dem Etzel gebauet, big auf 1226. Tſchudi hatfich 
nicht begnuͤgt in chronologifcher Ordnung die Aebte diefes 
Klofters , und die von Kaifern, Fürften und Edlen gethane 
Vergabungen, zu erzehlen,, und die der angehängten Sie— 
gel und Monogrammatum zu beichreiben , fondern er. hat 
noch die vorzüglichfte Begebenheiten der Kaifer und roͤmi⸗ 
ſchen Könige, die Folge der Herzogen von Allemannien, 


mit einem Wort, alles was in der deutfchen Schweiz und 
‚ benachbarten Ländern mexkwuͤrdiges vorgefallen iſt, beyge⸗ 


fügt. Alles in dem Endzweck, die wahre Reihe und Folge der 

Einfidlifchen Urkunden zu beſtimmen, welche, ohne dieſe und 

andere critifche Anmerkungen , fonft gar oft fchr dunkel wären. 
©. Tſchudi Derzeichnifß 26. 63. 

1201, » Wahrhaftige und gründliche Ziſtori vom 
„Leben vnnd Sterben des H. Einſidels vnd Marty⸗ 
„ ters St. Meinradts, auch von dem Anfangı Auf: 

Bibl. 9. Schweizerg. UI. Ch. Sb 
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e- gang Zerkom̃en vnd Gnaden der on wan 
„Capell vnſer lieben Frauwen; deßgleich hen von der 
„ ordentlichen Succeßion aller Prelaten deſſelben 
» Bottshauß zu den Linſidlen, ſampt etlichen herr⸗ 
» lichen Wunderwerten , die Bott der Herr allda durch 
» ſein gebenedeyte Mutter Maria gewirket hat. Mit 
angehenckten Leben vnd Leyden der vbrigen Palro⸗ 
„ nes deſſelben Bottshauf, namlich deß Heiligen März 
„ tyrers vñd Haubtmann St. Mauritzen, fampt feiner 
>» Gefellen, St. Sigmunds, St. Juſten deß neunjäh- 
„tigen Knabens, St. Gerolds def sEinfidels, vnnd 
» Sanct Wolfganas , Biſchoff zu Regenſpurg. Aufs 
| » neuwe gemehrt vnd mit Fleiß pberfeben. Sreyburg 
„in der Eydgnoßſchaft 1587. in gto. 263 ©.” Die Le⸗ 
bensbeſchreibung des H. Meinrads ift alt, und mit 30 gro⸗ 
ben Holzſtichen geziert, und iſt dieſelbe nebſt der Geſchichte 
des Kloſters Einſidlen in 25 Kapitel eingetheilt, deren das 
lezte die Aebte und weltliche Aemter in ſich haͤlt, woraus 
erhellet, daß ſehr vornehme Haͤuſer dieſer Abtey gedienet 
‚haben: ſo ſind die Grafen von Habsburg Landgrafen im Elſaß, 
des Abts Hofmeiſter geweſen, und haben darfuͤr das Schloß 
and Herrſchaft Kyenberg, im Solothurniſchen, zu Lehen ge⸗ 
habt. Die Grafen von Rapperſchwyl waren Marſchaͤlle, und 
hatten darfuͤr das Schloß und die Stadt Rapperſchwyl zu 
Lehen u ſaf. Hierauf folget auf 147 ©. 1. Warhaftige Ver⸗ 
zeychnuß etlicher mercklicher Wunderzeichen , welche Gott der 
Allmächtige Durch das Fürbitt der hochgelobten Fungfranen 
Maria bey der heiligen von Gott geweychten Capell def 
Gottshauß zu den Einftdlen und anderſtwo an den Bilgeren, 
fo dahin wallend , je zun zeyten gewuͤrkt hat. Joachim Muͤl⸗ 
ler, Conventual und Pfarrer zu Einfidlen , hat dieſelbe zuſam⸗ 
men gefucht, und wie ſolches aus des Abts Urich Wittwey⸗ 
ler Borrede.erhellet , dieſer Ausgabe zum erfienmal ange 
hängt. Es find deren 52. und mehrentheild mit eigenen Bes 
kenntniſſen derjenigen, an denen Diefe Wunder geſchehen find, 
beſteifet. 2 Die anf dem Titel angeführte Lebensbeſchrei⸗ 

















bungen der Schugheiligen dieſer gefürfteten- Abtey. Mauricii 
Geſchichte iſt aus des Eucherii Legende uͤberſezt, des neun⸗ 
jährigen Knaben Juſti, aus dem Beda. Die. Verfaffer, der 
übrigen ‚find nicht genennt. Dieſes Buch ift unter verſchie⸗ 
denen Titeln, mit neuen Zuſaͤzen unzaͤhliche mahl heraus⸗ 
gegeben worden und dan beſpnders ee Namen Einſdler⸗ 
— in 8vo. —— in gvo, Bibl. Harycher 1769. Draus 
dii Bibl. Clafica 499. 1612, in 8vo. 6146, ‚1619, Bibl, 
Gebauer. | 1630. Coſtanz in. 8vo. 640 S. 165 4. in 8vo, 
535.©. von Conrad Zunger von Lachen, ſo 1662, geſtor⸗ 
ben, nach Hartmanne Werk mit Critit und ſonſt ſehr ver⸗ 
beſſert. Bibi. Uffenb 11. 764. 769. Bibl. Anderfon p- 168. 
Nro, 2069. , Ziegelbauer, IN. 561. IV. 575. 1661. 16744 
in 8v0. sı6&. von Gregorius Hußer, Leu X. 362. 1690. 
in gvo. 606 ©, uͤberſehen und vermehrt vom Greg. ‚Hüßer, 
Subprior, er ſtarb 1704. 1700. in 8vo. 570 ©. durch Igna⸗ 
tius Stadelmann. 1718. in 8y0. 604 S. 1728. Einjidl. 
in gvo. PL. IL 147 S. P II: 392 ©. ſehr vermehrt. 1739. 
in 8vo. 1762. in 8vo. 673 ©. bis auf dieſe Zeiten fortgeſezt. 
1783. in 8v0.448 ©. mit ſehr vielen wichtigen Verbeſſerun— 
gen und critifchen Anmerkungen. Sinten Sieinegger; zu La⸗ 
chen 1730, gebohren, und Marianus Herzog , zu Münfter 
im Ergaͤu 1758; gebohren, zwey aufgeklärte Conventualen , 
haben diefe Einſidliſche Chronid beſorget. (Straßb. gel. 
Zeit. 1783. 1231.) Auf Italianiſch, mit dem Titel: 
Cella di S. Meinrado-ı712.in 8vo, 5256, An diefer fol 
Zeinrich Zurailzen viel’ Antheil haben. In gleicher Sprache 
von Bonaventura Olgiato.überfest, 1605. 1609.. (.Ballarini 
241. Storia d’Einfidien da Federigo de S. Antonio Introd, 
XX. XXL) Auf Sranzöfifd) , von Claude Jacyuet de Pon- 
tarlier 1686. in gvo. ( Bibl. Senkenberg. 11. 186. Nro. 125. 
Le Long Fontette]. 4152.). 1699. in gvo. 557 ©. 1733. in 
gvo. (Bibl. Harfcher 1769.) 1750. in gyo. 528: 1775. in 
gvo. und nach ihm auf Stalianifch) vom Giuſeppe Cass 
BED | 








ciati „ Milano 1740. EGiorn. de Lett. di Parma rn 28, 
Feder. de S. Antonio Introd. XX. XXL) KR 


"1202. , Seboſtiam "Guntii ... Nahum ER. 
» , accejit 'percelebris in Helvetia Monafier Einfydlenfis AR 
;„ Abbatum Catalogus a M. Francifco Madero J. C. con- 
textus "Friburg. Helvet. 1587. in 8vo. 112 ©.” ©, 69. 
ift ein neuer Titel zu dem lezteren Werk. Er lautet: Brevis 
uccinca Enumeratio Abbatum 38. qui ‚celeberrimo in 
Helvetis Monaferio Einfidlenf , ab Anno Chriffi 943: 
usque ad'1587. prefuerunt , Auclore M. Franci 1/c0 Madero, 
Landenburgenfi Suevo. J. C. &8 exfiredt fi) diefes Werke 
chen bis S. 104. Mader fängt mit. Eberharden an, und 
endiget mit Ulrich Wittweyler. Er weicht hin und wieder von 
dem Verzeichniß ab, welches ung Leu’s Selvetifches Zexi- 
con T. VI. ©.’ 259 - 290, liefert. Webrigeng hat SE Wert 
chen wenig oder nichts zu bedeuten. 


1203. „» Rutte ser lährung aller Suenlichen Die | 
9 laten Namen vnd Serfommen, welche das weitbe⸗ 
ruͤmpt Gottshauß Linſidlen, inn die 600. Jahre re⸗ 
„giert ‚haben — in. Druck verordnet durch Heinrich 
> Stoder zu Muͤnchen, bey Adam Berg 1597: in 410. 
2,7. 5 Mit, verfchiedenen recht artigen Kuipferftichen. Iſt 
ſehr kun Ich bin aber. geneigt: zu. glauben ‚daß noch eine | 
andere Schrift dazu gehoͤre, ſo auf 1 S. gedruckt iſt, ſehr 
viel Holzſtiche hat, und mit den Worten anfaͤngt: Von S. 
Meinrads Herkom̃en und Geburt, Wenigſtens hoͤren beyde 
Schriften mit Ulrich Wittweylern auf, 


1204. „ Annales Heremi: Deipare Matris, Monajterit 
„ in Helvetia Ordinis S. Benedichi Antiquitate , religione, 
„ frequentia, miraculis , toto orbe celeberrimi , Audlore R. 
» P. F. Chriftophoro Hartmanno ibidem Monacho.& Biblio- 
„,„ thecario. Friburgi Brisgovie , ex Typographio Archidus 
» cal, 1612. in Fol. 540 &,” Mit verſchiedenen meiſtens 
Wapen vorſtellenden Kupferflichen , und zu Frankfurt 1692; 
in Fol. Diefes ziemlich feltene Werd ift vom Abt Augulimt. 
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dem Erzherzog Maximilian zugeeignet worden / Zartmann 
verfertigte es auf Befehl dieſes Abts, der ihm allen Vorſchub 
gab. Ev liefert hier Die Lebensbeſchreibungen von 38 Aebten, 
bis auf Ulrich den II. jedem iſt das Wapen ſo ſie gefuͤhret 
haben; beygefuͤgt Alles iſt mit ſchoͤnen und wichtigen Ur⸗ 
kunden belegt, welche nicht nur über Die Geſchichte des Klo⸗ 
ſters ſondern faſt der ganzen Schweiz ein großes Licht aus⸗ 
breiten. ..fo. daß. dieſes Merk jedem Liebhaber der Gefchichte 
allerdings. unentbehrlich iſt; eben deswegen bin ich auch ſehr 
kurz. Von Seite 479. an, find, jedoch ohne Seitenzahl, 
angehängt ; 1. Dad Leben des. Heil, Meinrads, aus einer 
ſehr alten Einſidelſchen Handſchrift. artmann haͤlt den 
Berno fuͤr den Verfaſſer. Sie hält 8 Seiten. 2. Das Leben 
| der Heil. Adelheit, Kaiſer Otto des seiten, Gemahlin, welche 
here gewefen if, Von einem en aus. einer Einf 
delfchen Handfchrift auf 30 ©eiten. Hartmann war von 
Frauenfeld gebürtig er ſtarb als Probſt zu St. Gerold 1637. 
Buillinann hat Zartmanns Arbeit zum Druck beforger / 
und fehr viel Beyträge dazu geliefert. Ich bin verfichert 
worden, man arbeite an der Fortſezung ſeines Be bis auf 
unſere Zeiten. - | 
G Clement Bibl, Curieufe IX. 356-2359 Bih, Hin. Shraolo Bis 
N deriana II. 1034. 1035. Vogt Catal. Zibr. varior. 1747. 330+ 
Baring Bibl, Scriptor. rei diplomnatice 73. Nöcher Zexicon 
1. 1380. Kabn Biolog: Helvet, 342. Boßler Leben — 
manns 40 - 42. 
1205- * 5. Chriflophori — e 25% ur Styria 
». Hiftoria div Virginis Einf dlenfi 18 1645. 
©. Ziegelbauer III. 559. 
1206. „ Difeurfus Theologici de nein mo. ‚Pirginte 
„ Deipara divinitus confecrato Sacello Einf dienfi , quos 
in Ilujftrifimo Monafterio Einſidlenſi, Præſide P. Au- 
„ guflino Reding , exponit F. Placidus Meyer. Conflantia 
2» 1659. in 4to. 40 ©. und. Zinfidl. 1758, in 4to..34 ©.” 
Betrift fait nichts ale Die bon unſerm Heyland unmittelbar 
Sb 3 





gefchehen feyn follende Einweihung der Einfidelfchen a ‚ 
und von den Wallfahrten zu Derfelben. | 
©. von Kedinas Leben Ziegelbaner Hiſt. Litt. Bened, P. III, 
C. IV: n. 18. 435. 416. Hiſt. univerfit. Salisburg, L. il. 
C. VII. Nro, 238... p. 300. Zedier Lexicon XXX. 1634. 


1206, a. „ Differtatio de Peregrinationibus religiofis in 
„ /pecie Hieroföolymitana ... & Eremitana Helvetiorum. 
„ Accedunt ejusdem Vindici@ adverfus Bernhardum Bul. 
„ dinger, Keciehe Badenfis Prapoftum Auguſtinum 
» Jtcding „ Monajterii Einfidlenfis Decanum ... Authore 
» Joh. Henrico Heideggero. Tiguri 1670, in 8vo. 430 ©.” 
Die erfiere Abhandlung iſt A°. 1669. aus Anlaf der Redin⸗ 
giſchen Difl.-de Sacello Einfidlenfi verfaffet worden , fiegehet 
von S. 1. bis 52. Baldinger und Reding mwiderlegten fie. 
Die Antwort auf Baldingers Schrift gehet von ©. 53. Bid 210, 
und handelt meiftentheils von den Wallfahrten uͤberhaupt, 
10 daß von Einfideln wenig die Rede if, Die Antivort auf 
Redings Arbeit aber betrift lediglich Einſideln, und erſtreckt 
fih von ©, 211. bis 413, Er greift darinn mit ſtarken Grün: 
den die Sage an, daß die Kapelle zu Einfideln vom Heyland 
felbft fen, eingeweiher worden, und handelt auch von dem 
Anſehen in welchem vor altem Diefes heilige Ort bey den 
Zürchern und fonft geftanden. Es ware aber ſehr zu wuͤnſchen, 
der Verfaſſer hätte feinen Widerfächern höficher und mit 
mehrerer Achtung gegen ihre übrige Verdienfte geantwortet. 


1207, „ Differtationes refutatorie Synodalis ab Hein- 
» rico Heideggero, ProfefJore Tigurino , adverfus facras 
„» Speciatim Einf Glerifem Peregrinationes evulgat« Differ- 
„ tationis. Authore ... Auguflino Reding..... Einfidle 
9, 1669. in 172mo. — Reding trachtet hauptſaͤchlich 
mit, vielen Gründen die göttliche Einweihung der Einfidli- 
fchen Kapelle zu beweiſen, und die Wallfahrten dahin zu ver⸗ 
thaͤdigen. Er folget Heideggern von Fuß zu Fuf. 

1208. D. Maumaturga Einſidlenſis five de admiram 
9 dis & magnis que Virtute divina & interveniente magna 
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9» Dei Parente que in celeberrimo Heremitano Ord. S. Be- 
„ nedidi in Helvetia Monajterio colitur , evenere Miracula, 
» &5 ad ejusdem fandifhimum divinitus confecratum 
„ Sacellum funt collata fupplicibus Beneficia, colleda & 
» deferipta a R. P. Paulo Betfchart, ejusdem Afceterit 
„ religiofo Mon. Einfidl. 1665. in ı2mo. 464 ©.” Iſt 
nichts als eine Erzchlung häufiger zu Einfideln gewürkten 
Wunder, und verdienet Feine fernere Anzeige. Betſchart war 
von Schweiz , und ſtarb zu Einfidlen im Jahr 1637. 
©. Scheuchzer Nov. litt. Helv. 1704. 60. 
1209. „ Curiofa, Scholafica, Stemmatographica Idea 
» Vite ac Mortis S. Meinradi, deferipta fub Diredione 
„ Meinradi Steinegger, per ejusdem Eremi ac Alonafterii 
„» Zheologie Studiofos Mauritium a Fleckenftein, Thomam 
„ Angelicum Wißmann, Bonifacium Sartore, & Ame- 
» Eıyflum Chicheri. Einfidl. 1681. in 4to.” Diefe Schrift 
iſt dem Fuͤrſt von Hohenzollern zugerignet , als aus welchen 
Haus Meinrad fol hergeſtammet feyn. Nach einer Kleinen 
Beſchreibung der Lage und Gegend des Klofters Einfidlen‘, 
theilt der Berfaffer fein Werk in zwey Haupttheile ad. Im 
erften erzehlet er die Geſchichte und Zeitfolge der Aebte, woriñ 
er dem Zartmann genau folget, auch die Wapen der gefuͤr— 
ſteten Aebte von ihm entlehnet hat. Er faͤngt mit dem H. 
Benno aus dem Gebluͤt der Burgundiſchen Koͤnige an, und 
endiget mit Uugguſtin Reding. Er hat auch hin und wieder 
einige , aber nicht fehe beträchtliche Urkunden beygefüget. 
Abt Gregorius, des König! Eduards aus England Sohn, 
erhieite von feinem Schwager Katfer Otto dem Großen, die 
Ehre eines Reichsfuͤrſten für fih und feine Nachkommen, 
ohngeachtet Hartmann alaubt , Kaiſer Rudolph habe ſolches 
A°. 1274. zu Gunſten Abts Ulrichs des zten gethan. Sie 
wurden auch virichiedenemal von den Kaifern auf die Neiche- 
tage berufen, aldvon Kaifer Marimilian 1551. den oten Hor⸗ 
nung , Kaifer Leopold 1662. und andern. ©. 25. begehet 
Sieinegger einen großen Fehler, da ex fagt: Wohlhauſen, 
in der Lucerniſchen Landvogtey Rußwyl, liege fuͤnfzehen Mets 
She | 
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Ten von Lucern. Neu⸗ Napperſchwyl foard..A®. toor. von 
‚Graf Rudolph von Rapperſchwyl an dem Ort gebauet, wo 
vorher das fehlechte Dorf Endigen find. Das Klofter Engel- 
‚berg wurde unter dem Abt Gero Graf von Froburg, durch 
‚Konrad Freyheren von Seldenbüren im Jahr 1119, auf den 
‚vorher genennten Hennenberg gefkiftet; der erfle Abt S. Adel⸗ 
Helmus wurde aus dem Klofter Einfidlen genommen. Schwer: 
lich wird ein Klofter Aebte von fo anfehnlichen. Haͤuſern aufs 
zuweiſen haben, als Einſidlen. 3. E. Könige aus Burgund 
und aus England, Herzoge von Franken, von Alleman—⸗ 
nien, Grafen von Wandelburg, Winterthur, Rapperſchwyl 
Froburg, Lenzburg , Toggenburg , Stülingen, Thun, Has 
‚Fenburg , Thierftein, Meſox, Freyherren von Arensberg, 
Wolhauſen, Waldfee , Schivanden , Güttingen , Goesgen, 
Brandis, Guttenberg , Gruͤnenberg, Rofenegg , Weiffen- 
‚burg , Hochenechberg , die edlen Blaarer von Wartenſee 
u. ſaf. Mit diefem Haben zur Zeit der Reformation Die fo 
anfehnliche Haufer aufgehoͤret und wurden Aebte aus gerin— 
gern mehrentheils aber dennoch alten Geſchlechtern erwaͤhlt. 
Dieſe Beſchreibung enthält 99 ©. Hierauf kommt cine neue 
Seitenzahl, und es wird auf 225 ©. eine ſeltſame Art einer 
Lebensheſchreibung des H. Meinrads vorgetragen. Es ſind 
22 in vier Abſchnitte eingetheilte Fragen ‚ welche mehrentheils 
Nechts⸗ oder Scholaſtiſche⸗Sachen in ſich faffen. Ich will 
zum einige anmerken : Ob Hartmann den H. Meinrad mit 
"Recht einen Grafen von Sulgen nenne? da doch nur die Mut⸗ 
‚ter dieſen Namen ‚gehabt, der Vater aber Berchtold Graf 
‚bon Hohenzollern geweſen. Ob der 9. Meinrad ein Märtyrer 
geweſen? Ob die unmittelbare göttliche Einweihung der 
Kapelle zu Einſidlen und andere göttliche Wohlthaten den 
Verdienſten des H. Meinrads allein beyzumeſſen feyen? u. ef. 
Doch diß fey genug von einer Schrift geredet ‚welche nicht 
wichtig genug iſt, um etwas mehrers Davon zu melden, ': 
1210, U Cella Meinradi , id et Sacellum Deipare Pir- 
» ginis Marge Einßdienfis exfiruffum abs — Meinrado 
® atque ab info Chrifßo Domino conjcratum —' Prafide 
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Beda Schwaller; Einfidl.- 1681. in 8y0. Schwaller 
war von Solothurn, und ſtarb zu Einſideln im Jobs As 
©. Scheuchzer Bibl. S. Gali, Leu XV luser. 0 hasmnıng 
1211. * „ Claude: Frangois Hißoire de: en dk 
4 Eremites, divifee en 2: Parties & compojfee en: Vers fran- 
» gois, Einpdl. 1701. >. Der Berfaffer war Doyen Prötre, 
Cure de Trevilliers in der Franchecomte. 
©; Bodmer &5 Breit. Catal, ‚Scheuchzer. Bibl, Hif, Helvet. 


1211,75: *% Die seinflifehe — Gottes. Ein⸗ 
ſidlen 1744. in at.” 


J——— Storia dei celebre Santuario di 'nöflra Sig. 
„ .nora .@ Einfia dien o fa dell. 'Eremo nel’  Elvezia 
\„. detto volgarmente dag? Italian. della "Madonna di 
»-Valdo , deferitta dal P. F. Federigo di S. Antonio, 
» Carmelitano Scalzo. Milano 1761. in gvo. 5176 ohne 
die 246. fuͤr die Einleitumg. Man hat ein ſolches Geſchrey 
von dieſer Schrift gemacht, ehe feim Druck erſchien Pix daß 
‘man glauben follte, fie werde Zartmanns Arbeit völlig ver; 
"Dunkeln ; aber, fie hat dev Erwartung bey weitem nicht ent⸗ 
ſprochen/ ob ſie gleich auch ihren Werth hat. Reues wird 
man wenig oder nichts finden, aber deſtomehr abergläubis 
ſche und zum. Theil offenbar falfche Erzehlungen , und noch 
„mehr ungezaͤhmte Schimpfwörter gegen die reformirte Reli- 
„glon, Dennoch iſt fie von din Zeiten an, da Zartmann auf⸗ 
hoͤret eine von den beſten Geſchichten dieſer Abtey. Zulezt 
find zwey Anhaͤnge beygefuͤgt: 1. Pabſt Leo des VII. Bulle 
dom zten Idus Novembtis 964. nebſt einer Auslegung. 
23 Bertpeidigung der Hrirath Kaifer Otto I. mit der Heil, 
Adelheid. Dir Geſchlechts name des Verfaſſers iſt Caroꝛza. 
Er iſt von Lodi. 


1213. Mauritius ——— ein 1 Sündtner , Conventual 
zu Einfidlen , bat mit vielem Fleis die Einfiblifchen Ada & 
"Monumenta in vielen Bänden zuſammen gefammelt, und 
auch die dortigen Wunder in ſchoͤnem Latein er 
Er flarb. 1769. 
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1214. „ Giovanni Francefco Bonomi., Nuntius in der 
Schweiz , foll ein zu feiner Zeit zu Einfidlen widerfahrnes 
Wunder in einem lateinifchen Gedicht befchrieben, und dem 
Carolo Borrom&o gefendet haben, | 

©. Hartmann 471. Mazzuchelli II. P. III. 1680. 

1215. „ Warhafft ond arumdilicher Bericht deß 
» fhwabenden Sireits zwifihen .. . Heren Francifco 
v Joanne Biſchoffen zu Coſtantz ſampt ſeinem Chumb⸗ 
„Capitel oder Biſchofl. Conſiſtorii einen⸗ So dann 
» ad... Seren Placido Abbte zu Einſidlen und ſei⸗ 
„» nem Convent , andern Cheils, 1669 in 4to. 8 ©,” 

©. Bodm. &5 Breit. Catal.- 
1216, „» Documenta archivü Einfidlenfis digefa labore 





» &9 induftria -— Placidi ejusdem Monajterii abbatis in _ E 


» Fol.” Diefe nur von Mabillon in feinem Itinere German. 
Ed. 1717. 38. angeführte Sammlung iſt aͤuſſerſt felten. 
Ich habe das Glück gehabt, fie zu fehen. Nur fchade, 
daß fie nicht volftändig it. Das was davon gedruckt if, 
beftehet in 3 Banden. Der erfle kam 1665. heraus, Er lie 
fert die 6 erften Capfulas , denn fo find die Urkunden einge 
theilet. Capfula I. 66. Päbftliche in 6 Claſſen eingetheilte 
Bullen auf 131 S. Capfula II. ss Paͤbſtliche Briefe auf 
158 S. Capfula III. Erwählungen und Beflätigungen von 
Achten 46 Stuͤck auf 166 ©. Hier iſt aud) S. 104-111. abge⸗ 
druckt das oben angeführte zu Ulm. 1494. gedruckte Werk, 
nebft einer Fortfezung des Abts Ulrich S. ııı - 140. fodenn 
140 bi8 166. die Ada unterm Abt Adam bid 1578. wo, viel 
merkwuͤrdiges biftorifches vorkommt. Capſ. IV. Ordinationes 
& ftatuta abbatem & conventum concernentia, 12 Öeiten. 
‚Capf. V. Chyrographa profefionum, probationes nobilita- 
tis &c.4 ©. Capf. VI: Anniverfaria, fundationes &c. 66 St. 
auf 97 S. Der sweyte Band ift vom Fahr 1670. er enthält 
die 8 übrige Capfulas. Capf. VII Die Kaiferlichen Schen⸗ 
ungen und Freyheiten, s6 St. auf 64 ©. Die ältefte ift vorm 
K. Otto I. im Fahr 948. wovon noch das Original vorhanden 
ift, Capf. VIIL Der Fürften- Titel, die Regalien und Lehen 
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33 St, auf 41. Capſ. IX. Advocatia, comitia imperia- 
lia, aſyla, 73 St. 70 S. Capf. X-XIV. Litteræ Einſidlenſem 
diftritum continentes 592 St. wovon in der lezten Capfel 8. 
den Spithal betreffen, 444 Seiten. Der dritte Band ift nur 
angefangen. Das gedrudte betrift die Prepofitur St. Ge 
rold auf259 S. Die neuefte abgedruckte Urkunde ift von 1693. 
Abt Placidus Reymann hat diefe koſtbare Sammlung veran⸗ 
ſtaltet. 

1217. * „ Columbanus Ochsner de privilegüs Monafte- 
„ rii Einfdlenfis. ML.” Er war von Einfidlen, und farb 
als Probſt zu St, Gerold im Jahr 1658. 

1218. * „ Necrologium Einfidlenfe recentius quidem fed 
ex vetuſlis Monumentis collectum 1644. & renovatum 
» 1695.” 

S. Ziegelbauer IV, 575. 

1219. Vom Klofter Einfidfen fiche noch Stengel Mona- 
Steriologia in Collect. Scriptor. Monaft. Ulmenfi T. J. P. J. 
37-41. Moſer deutſches Staatsrecht XXVII. Membr. 2. 
$. 9. Leu Lexicon. 


1220. „ Vita Sandi Meginradi Eremyta & Martyris 
„ apud Helvetios Aucdore ut videtur Bernone Abbate Au- 
» gienſi Saculo X]. ex Hartmanno & Bollando cum Obfer- 
„ dvationibus praviis. MI.” Auf Wergament, vom ııten 
Jahrhundert zu Rheinau, und gedruckt in Surii Vitis Sandor. 
ad2ıJan. sı6- 519. in Ada Sandor. Bolland. Jan. T. II. 
381-385. in der Einſidl. Chronid 1603. in Hartmanni 
Annales, und in Mabillon Ad. Sand. Ord. Ben. Sec. IV; 
P. II. 63-68. Iſt kernhaft, ohne Ausſchweife noch Zierrathen. 
©. Hottinger Rirchengeſchichte J. 534, Oudin Suppl. Kocher. 
I. 1023. Poſſevini apparatus facer. Voß de Hiſtor. latinis. 
Fabricii Bibl! mıed. & inf, latin. Egon 6531-637. Hifl. Litt. 
de la France VI], 586. Moreri 1759. Tom, IL. P. I. got. 
Pantal. Frof.11. 105, Ej. Heldenb. IL 150. 
1221. * „ Vita di $. Meinrado tradotta da Martino 
„ Pefcatori, Milano 1605, inäto.” Tatti führt fie hin und 
wieder mit dem Titel: Ziforia dela Aladonna degli Eremĩ 
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an. Sie könnte wohl ei eine ie ueberſezung der Ei delſchen Be 
nick ſeyn. 
1222. Vom Heil. Meinrad ſiche noch hebt allen Einf 
delfchen Gefchichtfchreibern : YWreile 8 geben, dr Heiligen 
615. Murer Helv. Sanda. Zedler Lexicon XX. 251. 346. 
Leu — Pantaleon Prof. IL.2%. Ej. Heldenb. IL 32. 


1223.” „ Defen/io Vener. Frowini Abbatis ‚Engelbergen. 
„fs pro Einfidlenhbus , contra San Be sanos., Autore 
» Fintano Steinegger. MIT.” | ; 

©. auch vom Frowino Gerhert nigra Sylva, T. Pr a5 (as =. 

cher beweifet, daß Zrowinus ein Conventual von: St. Dias 
fien, und nicht von Einſidlen geweſen fe. 

71224. De S. Eberhardo Primo Abbate Monaßerii. Ein. 
s, fidlenfis ubi de Alarico piiſſimo Eremita In Mabillon 
u .Ad..SS,. Qrd,,S. Bened, Sec, 2416 244% 2... 

E. Meile Leben der Heiligen a1. Pantal. nl IL s” 

Ej. Heldenbuch III. 73. 

1225. » V. Gregorii Abb. Einfidlenfis Fi hißori 

» cum.” In Mabillon Ada SS. Ord. Ben... Sec. V. 841-846.” 


122640 55 Gefla Joankis a Schwanden, Abbatis A 
ꝓ fidlenfis. MI.” Auf der Bibliothek zu Einſi dien. AREUP 


1227. Vom Liben des Abts Nicolai de Aupe, > ie 
Ada Hiſt. Ecclef. nofri Temporis, T.1. 124-128. 


1228. „ Crauer » Rede auf Marianus — - Süejten und 
. » Abt zu seinfidlen — gehalten den 27/jten Wintermos 
„nats 1780. von Carl Kingold , Pfarrer zu SAME 
„9 ftorff. Einſidlen in 4to. >08, 

1229. „ Brevis hiftoria vita & obitus — Mariani Ab. 
„ batis Einfidlenfs, ın der Nova Bibl. Ecclef. Friburg. 
» T. VI Fafc.I. 76-96.” Der fel, Abt hieß eigentlich Jo⸗ 
feph gCeodegarius Müller, er ward zu Eſch, im freyen Amt, 
den zten OA. 1724: gebohren, den zıten: Aug. 1773. zum 
Ast erwählt ; und farb den 17ten Nov. 1780, Ein gelehrter 
am, deſſen Werke Hier angefihret werden, Bruni 
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+1229, a, * Das Necrologium der Pfarrkirche zu Art; 
auf Pergament, in Folio. Iſt fehr wichtig für die Gefchichte 
der ‚Eidsgenoffenfchaft , und beſonders des Cantons Seil. | 

© Tableaux de la ‚Suife IX. 323. 

"1230, ” Mons regius, der. Königliche Berg, einttes | 
» weyhet umd ‚acheiliget der Königin der Himmienz 
» unter dem Titul: Maria zum Schnee , oder Maria 
3»; Major, das ift: Der Kigyberg befchrieben in den 
»Urſprung der wiımderthätigen Gnaden- Capell, 
» Herausgegeben von Zuitfrido von Schweitz, Capu- 
cino. Zug, 1759, in 8v0. 104 ©.” Johann Sebaſtian 
Zay von Arth , Kirchenvogt allda „und Des Raths zu Schweiz, 
fliftete A°..1698, eine Kapelle auf dem Rigiberg , zu Gunften 
einiger auf Diefem Berg wohnenden Landleute. Gie wurde 
A 1696. den sten Herbfimonat in die Congregationem de 
propaganda fide zu Rom aufgenommen , und den ııten.Hette 
monat 1717, eingeweihet, A°. 1716, fieng man an, Diefelbe 
ſtark zu vergrößern, weil die Wallfahrten beträchtlich zunah⸗ 
men und ſie wurde A°. 1721. geendiget. Die Capuziner 
wurden zu Mißionariis beftellt , und das Ort mit Abläffen 
und. dergleichen verfehen. "Endlich folgen 128, in eilf Kapitel 
abgetheilte Wunder, die der Furbitte der heiligen Mariaͤ 
zum. Schnee, zugeſchrieben werden, 

1231. .* „ Chronicon Monajterii, Montis — 
In einer pergamentenen Handſchrift, fo die Chronicken Bede, x 
Hermanni contracti &c, enthalt , ſtehet zuvorderft das Chro- 
nicon Engelbergenje zwar kurz, aber von Zeit zu Zeit von 
Zeitverwandten beſchrieben. Es faͤngt an von der Stiftung 
von Conrad von Seldenbuͤren, beſchreibt alle Merkwuͤrdig⸗ 
keiten mit einer ordentlichen Chronologie aller Aebte, unter 
welchen befenders Adelhelmus , Frowinus und. Berchtoldus 
merkwürdig find. Es endiget fich fo: quid vero profedtus 
vel defedtus huic Monafterio futurum fit , fequaces nota- 
bunt. Anno 1484. Mathie. Eine Abfehrift danon it zu Rheinau- 

"1232. „ Säftung, Yuf= und’ Zunehmen unfer leben 
Srauen Bottesbaus zu Engelberg in unterwalden/ 





298 mean mean. 


» auch was fich bey eines jeden Abts Regierungs-Zei- 
„ten zugetragen, und in Gluͤck und Ungluͤck berlof⸗ 
„fen. Es nahm feinen Anfang im rııoten Jahr, 
» von Heinrich Maurer, Miſ. in Fol. 36 &.” In der 
Carthaus Ftlingen. Im Anfang handelt Maurer non Dem 
Land Unterwalden. Die Bewohner des untern Theils leitet ex 
von den Eimbern , des obern aber von den Römern her. Hera 
nach von dem Thal Engelberg und von ben Edlen von Seldens 
biren , aus welchen Reginbertus A°. 945. das Kloſter St. 
Blaſien im Schwargwalde foll geftiftet haben ; Heinrich A% 
1030, ein Gutthäter des Gotteshaufes Muri geweſen feyn , 
Conrad aber A®°. 1119. Engelberg gebauet haben, Der erfte 
Abt S. Adelhelmus, fol nad) der Meynung deren von Ein; 
ſidlen / aus diefem Klofter , wie aber Die Engelberger behaup⸗ 
ten, von Hirfchau genommen worden ſeyn. Es werden 
fehr viel Urkunden durch das ganze Werk theils abgeſchrie— 
ben, theils verkürzt angezogen. Derfel, Frowinus, zweyter 
wahrer Abt, wird wiederum den Einfidlern, von den Engels 
bergern aber ihren eigenen Profeſſen zugezaͤhlet. EIſt aber von 
St. Blafien herzuleiten.) Der fel, Bertholdus war der dritte 
Abt, und ſo werden die iibrigen befchrieben , deren 40 an 
der Zahl find, aus welchen befonders geruͤhmt wird, Barnabas 
Bürchi, welcher die Fatholifche Religion Ar. 1526, befchüste, 
Jacobus Benedidus Sigrift, welcher A®. 1602. da8 Gottes⸗ 
Haus nach einigem Verfall erneuerte. Benedictus Keller, wel 
cher diefe Nachrichten dem Maurer mittheilte, und der lezte 
Placidus Knüttel , welcher A°. 1630. erwäahlet worden. 


1232, a, * „ Jodoci Mezler, Befihichte des Gottes⸗ 
» baufes sEngelberg. MI.” 


1233. * „Placidi Anüttel, Geſchichte des Klofters 
„» Engelberg. 1658. MM.” Soll nach dem Bericht des 
Hrn. Abts Maurus Zingg, im Brand des Klofterd Engel. 
berg, im Feuer aufgegangen ſeyn. Der Berfaffer ſtarb als 
Abt zu Engelberg , im Fahr 1658. Seine Arbeit fagt man, 
ſey ſchoͤn geſchrieben, aber nicht zum Ende gebracht geweſen. 
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F 1234, * “2 Benedicti Keller, Abts zu Engelberg, Chro⸗ 
» Nic des Rloſters Engelberg 1624. MI.” Iſt nach des 
ſel. Abts Maurus Zingg zu Engelberg, mir gethanen An⸗ 
zeige, in dem Brand des Klofters verzehret worden. Keller 
war von Muri im Ergäu gebürtig, 1619. Abt zu Engelberg r 
reſi gnirte aber 1629. und ſtarb an der Peſt den 17ten Jul. 1639. 
©, Murer Helvetia Sancta 287. Hottinger Kirchengefchichte: 
Dorrede zum ıten Theil, Sugittarii Introd, ad Pro Ec- 
elefs II. 548 
‚1235. Marquard Zerrgoit liefert und auch. in feiner 
Geneal: Dom. Auſtr. viel ſchaͤzbare Bir Klöfter betreffende 
Urkunden. 
1236. * „ Annales — — Ord. S, 
» Benedidiin Seculorum claffes cum litteris & documentis 
„.vetufis- diftributi & colledi a R. P. Ildephonfo. Strau- 
„ meyer, Uranienfi, ibidem jprofe[Jo , :MfT.in Folio, ” Aus 
verfchiedenen Banden beftehend. Faͤngt mit denn Jahr 1100. 
an, Er hat in diefer weitläuftigen Sammlung. die Urkunden 
des Klofters eingeruͤckt, auch die Siegel beygefuͤget, und alles 
mit hiftorifchen und critiſchen Aumerkungen verſehen. 
©. Schepflin Alfatia diplom, T.1. 370. Notar. 


1236. a. *,, Fax chronologica accenfa &? — Emanueli 


9 Crivelli Abbati — a F. lidephonfo. Straumeyer A. 1735. 





».3 Sept. — dicata.” Yuf einsr.pergamentenen Tafel, mit 
fehr Eleinen Buchftaben. Hr, von Zurlauben hat den größten 
Theil Diefer Arbeit dem aten Band feiner. Stemmatogr. Helv. 
MI. 165 - 172, eingeruͤckt. Diefe Arbeit ift in fchönen latei- 
nifchen Verſen. Beſchreibt nach zuperläßigen Urkunden die 
Geſchichte des Stifters diefer Abtey. Beyde Straumeyerfche 
Werke find im Klofter Engelberg aufbehalten. 

1237. * „ Brimdlicher Bericht vom Bottshaus En⸗ 
„gelberg. MM.” In den Zurlaubenſchen Sammlungen 
U. 105-118. 121-138, 

1238, * „ Anniverfarium Parochialis Ecclefi@ in Civi- 
„ tate Zug, MM. auf Pergament, in Fol.” Im Archiv zu 
Zug, und eine Abſchrift in der Zzurlaubenſchen Sammlung. 
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Iſt gefchrieben ten, ee Zug in den Eydsgenoͤßiſchen 
Bund aufgenommen war. Die Pfarrkirche heißet St. Michael, 
und liegt eine halbe Viertelſtunde vor der Stadt. Sie iſt ver⸗ 
muthlich von den Grafen von Lenzburg geſtiftet worden, und 
ward 1457. den zıften May ganz eingeäfchert. Das Annis 
verfarium trägt fehr viel zur Kenntniß des Gefchlechts von 
Hünenberg und anderer Zugerifcher Gefchlechter bey : als 
Kolin, SAND Shell u. ſ.f. 


1239. * „ Anniverfarium Parochialis Eccleſiæ S. Michae- 
„ lis extra Civitatem Zug ſitæ, MIT. auf Papier, eben dafelbft.” 
Enthaltnebft den vorigen , die Fortfezung bis 1448. Ed weicht 
aber in verfchiedenem ab , und giebt gute Nachrichten von 
den Haufern Hünenberg , Hunwyl, von Ofpenthal, Meyer, 
Kolin , Brandenberg , Weikhart m ſ. f. Liefert auch die N« 
‚men der in der Schlacht bey Todtenhalden den 2aflen Dec. 
2388. zu Bellenzden zoſten Jan, 1422. bey St. Jacob 1444, 
amgekommenen Zuger, wie auch deren , fo den aten Ders 
\2435. dom See zu Zug verfchlungen wurden. 


1240. * „ Anniverfarium Ecclefie Parochialis S. Mar- 
» tini in Baar , Cantonis Tugienfs, MI. auf Pergament, 
» eben daſelbſt. » Iſt von einem Altern A°. 1544. abgeſchrie⸗ 
ben worden, und enthält fehr viel merkwuͤrdiges zur Zugiſchen 
Geſchichte, vonden Häufern Baar, Nordikon, Huͤnenberg; 
von dem Ueberfall zu Bliggiftorf und der Schlacht auf dem 
Hirzel 1443. von der Schlacht bey Bellenz 1422. zu Gt. Far 
cob 1444, Iſt Dis 1742. fortgeſezt. 


1241. * „.Anniverfarium Parochialis Fccleß ge in na 
3% Ditionis Civitatis Zug, MIT. in Fol auf Pergament, eben 
„daſelbſt.“ Iſt in deutfcher Sprache, und auch voll merk 
wuͤrdiger genealogifcher und biflsrifcher Nachrichten , von den 
Schlachten zu Todtenhalden, Bellenz, St. Yacob und im 
Schwabenkrieg, von den Herrn von Himenberg ıc. Es 
ift Anno 1491. aus einem altern abgeſchrieben, und feit- 
her fortgeſezt worden, | 


1248, 4 














at 


B Bere a. * — Ybvabıia Fraubnthal) “Ciffer- 
a cienfis Ordinis. ‚MM. > Auf Pergament, i in deutſcher Spramt 
aus aͤlteren lateiniſchen und deutſchen 1623. in Folio zus 
ſammengetragen. Herr von zurlauben hat eine Abſchrift 
in ſeiner Stemmatogr. ‚Helvet!. Mi. Tom. IV. i2.- 13%; 
Enthält die Änniverfaria der Stifter, Guttharer , Aebtißin⸗ 
nen und Nonnen dieſes Kloſters. Ulrich Freyherr von Schna⸗ 
belburg, aus einem jüngeren Zweig der Freyherren von 
Eſchenbach, fliftete e8 im Jahr 1231. Es hatte big ind 
ste Jahrhundert nur Nonnen adelicher Herkunft; daher 
kommt hier vieles von den von Schnabelburg , Wädifchwyf , 
Hünenberg, Ruſegg, Hallwyl, Rynach, Wellenberg, Buͤt⸗ 
tikon, Jeſtetten, Kam, Seengen Sall und anderen vor. 
Der Canton Zug Hat die Kaſtenvogtey, in deffen Gebiet fie 
‚auch liegt. Der Abt von Wettingen iR der Viſi De 
war es der von Cappel. Be 

1242, * „ ‚Joannis Meyer Chraicoit: en BE 
#5 toribus & uliis Ordinibus Bafllee €5 in Vicinia, cum 
» Catalogo Monachorum €. monialium in Bafileenfibus 

3 E$ alüs Monafterüs. MP; In der Bibliothek zu Bafel; 
E. IL 134 ? E83 enthält ein trocknes Verzeichniß der Pers 
diger⸗ und anderer Moͤnche, die in der Stadt gelebet haben. 
Die Aufſchrift iſt: Ego autem Fr. Joh. Meyer-p. 9q hüc 
"Rx. Annos in Ordine veni huc ad Bafıleam Anno Di: 
MCCCCXLII. de Thurego & fts. fui Mus diei Conventus 
Baſil. eoge.& fui reformatus & in reformatione in eodem 
Conventu Baf. ante Adventum meum huc obierant aliq. fra- 
tres in nro gli XV. quos ego non vidi nec eorum Nomina 
kic notabo. Sed poftquam veni hüc äd Balileam Anno 
preferipto Vicz "1442. usq. ‘ad pfentem Annum Viz 1482: 
in quo fadtus fui jubilarius obierunt de filiis Conventus 
Baf, intg:e & 'exötum Baf. in fpacio XL. Annor: infra 
nõti fres nec p. Ofa pone poflum ordiem obitus eor. eo 
quod a memoria tũſiit quo Anno alig. defundi fünt. ( At- 
tamen nüs ap. aligs pofitus Efignat, quo Anno‘ mortri 
ſunt) Noa frme meo Tempore hic defundtor.' vel'alibi de 


Bibl. 9, Schweizerg. III Ch. &s 
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Conventu Bafilienfi. Pan ſiehet alſo, daß man nicht viel 
nuͤzliches zu erwarten hat. 
©. Scheuchzer Bibl, Helv. Mf. 


1243.» Hiftorifche Befihreibung von der Stiftung, ‚ 
» Aufgang: und Abnahm des Botteshaufes St. Mi: 
„chael in Baſel, fonft auch der Armen, ellenden oder 
» die Hilger» Herberg genannt. MI. in 4to. 22 Seiten.” 
Auf hiefiger Bibliothek. Diefe Stiftung ift fehr alt, und 
‚ward im Anfang des ısten Sahrhunderts vom Armenmeifter 
Bans Wyler erneuert, weswegen er auch Stifter derfelben 
genennet wird, Conrad zum Haupt, vergabte auch diefer Stift 
ein beträchtliches; anderer Gutthäter zu gefchiweigen. Im 
ı7ten Fahrhundert kam diefe Stiftung durch Nachläßigkeit, 
Untreue u, d. gl. in Abgang. Alles dieſes wird hier weitlaͤuf⸗ 
tiger 5 | 


1244. * „ Henrici Arnoldi Chronicon Cartnuf i@ Bafı= 
91 Teenfis.” 

ı ©. Trithemius de Vir. IN, Petri Bibl, Carthufana * 81e5. 
1244. a. * „ Hifloire de Porigine &ᷓ des progres de PM- 
9 glife Frangoife de Bäle, depuis Tan 1569, ou lettre 
„ adreffee à Mr. Abbe Raynal en May 1783. par P. P. 
"a (Petitpierre) Pafteur dc TEglife Frang. MÄR. in gto. 52 ©.” 
Iſt nicht gedruckt worden, weil man fich fücchtete , die Hüte 
derniſſe bekannt zu machen , fo man A°. 1577. der Errichtung 
des frangöfifchen Gottegdienfles zu Bafel entgegen fezte. 


1245. „ Hiftoria Fundationis $. Marie de Altaripa, 


„» Ord, Cifterc. In Martene & Durand collect. vet. Jerip- 
„» tor. 1729. VI. 313 1q. 
1246. „ Copies de plufieurs Bulles , Chartres, Titres, 


52 Lettres, Exemptions, Privildges & Donations del Ab- 
»„ baye d’Hauterive, Ordre des Citequx, pres de Fribourg 


en Suiffe. Mſſ. inFol. 156 ©, mit fehr fein abgegeichneten 
3» Wapen.” Diefes prächtige Werk if durch den Abt von 
Hauterive , Emanuel Thumbe ‚dem Hrn. Freyheren von 
Zurlauben A”. 1761, copeylich durch Beyhuͤlfe Hrn. Bernard 





. 
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de Lenzboürg , damaligen Archiviſt und Großkeller, nachhes 


tigen Abts allda, und dißmaligen Bifchoff von -Laufanne 
mitgetheilt worden. Bornen an ſtehet das ——— der 


Aebte dieſes Kloſters. Es ſi nd folgende 


1. Gerard religieux de Chairlieux Ga of 


ia. un na 


2 

3. Ponce a Ma Be la un she 
Be a. an a 
5. Hugues de Poht 1. J. 
‚6. Udalric de Mattran I. RS 
7. Guillaume de Provinel = = 
8 


. Hügues de Corbieres I. - - 


‚9. Guillaume de la Roche II. a 
10. Jean de Releport - = = 


II, Hugues de Jegueftorflll. = - 


12. Uldric de Fribourg . = + Er 


13. Uldric de Prunier Il. — 
14. Henri de Montmacon L = 27 18 


is. Pierre de Gruyere I. Va in) 
‚16. Wibert de Fribourg 

17. Guides de Fatvagnies =. = © 

18. Hugues J wa a 
19. Hugues Collons V. RS 


20. Udalric de Laufanne iv. re 


a1. Pierre de Hennenberg, dit Rich hat 


22. Ayme de Dompierre = Ä 


23. Albert de Prez - — er 


24. Jacques de Corpafteur I. 
— Rodolfe de Blonay - - * 
26. Nicolas de Bretignie « runde 


B 
’ 


57. Jean de Avıy II. F a AA 


28. Jean Groflet II. & a, 


N 


29. Cono de trois vaux & Ban 


30. Pierre de Avıy Ill. Pramier Mitre 
31. Pierre Maflalier IV. = 0: 
32. Jean Philibert III. ee ve 


en 


1157. 


—— 
62 
Bay 
„1166 
1734 
ee A181. 


1198; 


} ' 1217 
„1230 
| ‚1234 


1238, 


‚1242. 
1254 


1258: 


1268. 


1296» 


1297⸗ 
1302. 
"1322: 


1330; 


1337: 


1348; 
1358 
2312: 
1389. 


1394. 


1396: 


‚1409; 


1449: 


1472⸗ 
He: ME BLNORTR 


N 
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33. Jean Reynaud IV. 
34. Jean Speglin V. Ne rn 
35. Jean Tavernier VI. - R — = I5Ile 
36. Rolet Fryoz . —— 1519. 
37. Jean Schiely VII. - - R - 1521. 
38. Jean Gäibollet VI. - -" - - 1533. 
39. Jean Berner IX. — 1559. 


40. Jacques Millibach II. rn — 166 
41. Antoine Gribollet I. - e 66 
42. Pierre PittungV.  - - - - 1604. 
43. Antoine” du Pacquier . - :- . 77600. 
44. Pierre Deytard VI. - - - - 1614. 
45. Guillaume Mo&nat III. - - - 1616. 
46. Clement Dumont I. . » - 1640. 
47. Dominique Bauman - — 1659. 
48. Cändide de Fiw =» 7 =. Tı6ro, 
49. Antoine de Reynold III. - — 1700. 
50. Clement Morat II. 1705. 
sı. Henry de Fiwaz Il. - . — 1715. 
s2. Conftantin de Malllardcdae - - - 1742. 
53. Emanuel Thumbe - = 5 e 1754. 


54. Bernard de Lentzbourg. - - = 1761. 


Wenn man dieſes Verzeichniß mit demjenigen vergleichet 
welches uns in Leus Selvetiſchen Lexico T. J. ©, 151. 
u. f. geliefert wird, ſo muß man ſich nicht wenig uͤber die 
Menge der Abweichungen verwundern. Dieſem Verzeichniß 
folgen viel Urkunden dieſes Kloſters, aus welchen ich nur 
hin und wieder etwas ausziehen will. Guido Biſchoff zu Lau- 
fanne, erlaubt 1137. Indict. 20. apud Simphorianum, dem 

Guidoni Cariloci die Abtey Hauterive (Alta ripa) zu ſtiften, 
wozu Willelmus de Glane, Nantelmus de Groſſerio, Nantel- 
mus de Ecuvillens, Uldricus de Neiruz, Wilencus de Cur- 
tion, Conon de Porta, Willelmus Clericus und andere dies 
les vergabet , und der Curtion unter anderm quidquid hab- 
batin Defalejo. Eben diefer Bifchoff Guido beftätigte ſowohl 
diefe , ald noch weit mehrere Gefchenfe zu Vives 1142. 





/ 


epacta 22. Sabbatho tertio quadragefim&. Innocentius der II. 


gab auch feine Beftätigung , und befreyte fievon allen Zehen 


den, deſſen, was fie felbft oder um den Lohn bearbeiten lafz 
fen. D. Latii 5 Kal. Maji. Indict. 6. 1141. Pontificatus 13. 
welches alles von vielen nachfolgenden Paͤbſten beftätiget wor, 
Den, Lucius der III. befreyte fie namentlich des: Zehendens 
von den neuen Aufbrüchen. In Innocentii III. Bulle von 1298. 
gefchiehet der Weinberge zu Arins Meldung, man bat aber 
ſchon Urkunden aus den zoten Jahrhundert, wo Weinberge 
inder Waadt angeführet werden. In dieſer Bulle werden zu⸗ 
gleich die Claufur und andere Geſeze vorgefchrieben. Kein 
Mönch ſolle 3. E. ohne Bewilligung des Abts und Kapitels 
fich verbürgen , oder Geld entlehnen, und wenn er es thut, 
ſo fen das Klofter nicht fchuldig zu bezahlen. Kein Bifchoff 
ſolle ihnen etwas zu befehlen haben. Die Mönche können 
ihren Abt felbft erwählen , der Abt könne auch Novitios 
einfegnen , wenn der Bifchoff der Dieeces es nicht thun will 
u. ſ. f. und dergleichen Freyheiten find ihnen noch viel mehrere 
gegeben worden. Raymundus Card. S. Marie ſchenkte ihnen 
1504. viel Reliquien, und Julius H. bewilligte eine Reliquie 
vom 9. Nicolaus, der Stadt Freyburg zu fchenfen. Stepha- 
nus Epifcopus Maflilienfis „ Georgii de Saluciis Epifcopt 
Laufannenfis' Vicarius generalis , weihere die Kirche zu Hau- 
terive A°. 1447. ein. Nach, diefen Urkunden folgen die welts 
liche Urkunden. Berchtold von-Zaringen nahm das Klofter 
um. 1179, in feinen Schuz, und fehenkte ihm 1187. alle: 
Tribute in. feinem: ganzen Gebiet. Kaifer, Albrecht beftätigte 
zu Nuͤrnberg 6 Kal. Febr. 1299, dem Willhelm Graf und 
Heren zu Aarberg , Ulrichs Sohn, die Kaftvogten über dieſes 
Kloſter. Dem Kloſter fand das Recht zu, dieſen Kaftvogt 


zu erwählen , wie folches aus Wilhelm Fetga, Ritters, Brief .. — 


vom 2eſten Heumonat 1452. zu ſehen if. Dieſes Kloſter 
erlaubte im Jahr 1401. dem Advocato, Confulibus & Come 
munitati de Fryburgo auf drey Jahr lang von jedem Mi 
einen Heller Steuer von den Gotteshausleuten zu erheben, 
H. Comes Palatinus Burgundiz trug A°. 1153, H. Comit! 
&c3 





See 





Juniori de Kiborc , und der Stadt Freyburg ı die Beſchuͤ⸗ 
zung Diefes Klofters auf, welcher auch in gleichem Jahr den 
Freyburgern befohl, der Abtey gegen den Conrad a Vivier 
Hecht zu fchaffen. L. de Sabaudia Dominus Vaudi, nahm 
daſſelbe auch 1296, in feinen Schug. Jean Comte de Bour- 
gogne & Sire de Salins fehenfte ihm A°. 1248. 100 Coudees 
de Sel jährlich. Endlich find noch viel Schenkungen der 
"Grafen von Neuenburg , Aarberg , Greyerz, der edlen Herren 
von Montagny, Praroman, Eftavayer , Corbiere , dIllens 
wufh angehängt, 


— Abrege de PHifoire de ia fondation de LAb. x 
» baye de Hauterive avec la Succefion de, ſes reverendi[i- 
m mes Abbes. Im Journal Helvetique 1764. Feyrier 194- 
» 212.” Iſt vom hochwürdigen Heren Bernhard Emanuel 
‚yon Lenzburg. Er ward zu Freyburg. den zgflen Novemb, 
1723, gebohren, den sten Sept. 1761. Abt zu Hauterive , 
und den aten Nor. 1782. Bifchoff von Laufanne, Er hat 
dieſe Geſchichte aus den urkunden gezogen. Die Abtey ward 
1137, durch Willhelm Graf von Glane geſtiftet. In einer 
vpermehrten Handſchrift iſt noch die. Geſchichte der dieſem 
Kloſter untergeordneten Kloͤſter weiblichen Geſchlechts, ala 
Maigrauge bey Freyburg, und la Fille Dieu bey Romont 
beygefuͤgt. Alles aus den beſten Quellen. 


1248. Ordo fuccefionis Abbatum Monafterii Altar. 

» penfs de eorumque regimine &c. MI. in Fol. 32 Seiten.” 
In meinen Händen. - Iſt ans lauter Urkunden gezogen 
und ſehr richtig * 


1249. » Geiſtlicher Gnadenbrunn, d. i. die von At. 
» ters hero frome aufgerichtete Beinweylerifche Bru⸗ 
» derſchaft Der heiligen Apofteln Perri und Pauli und 
„a des feel, wunderthätigen Driefters Burcardi. Coftanz , 
2.3736. in, gvo. 15 ©.” Gie ward AP. 1586, aufgerichtet, 
‚und von Elemente dem XII. Anno 1735. den ıaten Brach⸗ 
monat friſcher Dingen beſtaͤtiget. 








1250, Dincenz Adlin hat eine Geſchichte des Kloſters 
Mariä: Stein in fiebenzchen Folio - Bänden bee 
G. Balthafar Zucerna Litterata, Ej. Muf, 2x 
1251. „ Lapis probatus angularis Marie, bp deren 
>» Ed- und Bnadenftein Marie , d. i. grundwahrhaf: 
„ ter umftändlicher Entwurf und Beſchreibung der 
„wunderthaͤtigen — Wallſtadt zu unfer L. Srauen 
„ im Stein in Eydgnoßifcher Solothurner Serrfchaft 
„gelegen ꝛc. — Befchrieben durch — Domin cum 
» Gind, Tapitularen des Bottshaus daſelbſt. 'Z run: 
» tut, 1693. in 8vo, 676.” Nur die 60 erſten Seiten 
enthalten die Geſchichte, alles: übrige beftehet in der Be⸗ 
ſchreibung der Mirakel. Das ganze aber hat wenig zu bei ute i. 


1252. * „ Diplomatifihe Geſchichte der Stift Scho⸗ 
„nenwerth von Zen. Probſt Urs Victor Georg Vo—⸗ 
„gelſang. MI.” Iſt nicht ausgearbeitet. Er ſtarb den 12ten 
Oct. 1781, im zrſten Jahr ſeines Alters, und ward 1764. 
Probſt. 

S. auch von dieſer Stift @r ——— Hifl.de? Ei: life &$ Evech 
de Strasbourg T. I. &II. an vielen Orten. Zuricher Saiite, 
lee Schweiz. Nachrichten 1781. 179. 180. Tableaux de la 
Suife X, 182, 

1253.*,Sebensbefchreibung einiger Grafen von Nel⸗ 
> Jenburg, und deroſelben Stiftung des Kloſters und 
„der Stadt Schaf hauſen, ſamt einer Lebensbeſchrei⸗ 
„bung einiger Heiligen, ſonderheitlich derjenigen, 
„deren Gebein in dem Rloſter zu Schafhauſen auf: 
„behalten wurden. MM 201 &” Der Chronick von 
Schafhauſen hat Aegidius Tſchudi auch einige Margina- 
lia — 

en Derseichniß 108% 

1254. * „ Hifloria Fundationis Monafterii omnium 
„» Sandorum in Civitate Scaphufen cum Vita S. Eber- 
» hardi Comitis Nellenburgi Fundatoris. MfE. in 4to.” In 
der Bibliothek zu Rheinau. Der Anfang ift in deutfchen 
Verſen, das übrige ift Proſaiſch. Sie ift gefchrieben worden 

(0 





uf Donſtag vor der alten Vasnach im 1467. Jar, Vermuth⸗ 
lich von Yan Trechfel. Wenigſtens ift «8 feine Handfchrift; 
Ildephons von Fleckenſtein hat fie 1751. friſch abgefchrie- 
ben und mit Marginalien verfehen. Könnte wohl das vorige 
Werk feyn.. Murer ſcheint auch) deffelben in inet Helvet, 
Sanda 348. u gedenken. 
©. auch Pantal. Profop. IL. 126. Ei. Zeldenb. II. 180. 


1254. a. * „ Kurzer Bericht, was geftalten das Klo⸗ 
„ fer Allerheiligen au Schafhaufen , feinen Anfang ges 
„» nommen , wann und von wem es deftiftet und ver: 
„mehrt worden, famt anderm fo fich felbiger Zeit 
„ergeben und zugetraden. Befunden zu Ueberlingen 
» hinter Hrn. Doctor Joharies Lyben , gewefenen Burs 
» ger zu Schafhauſen, Anno. 1539. Mfl.” Bey Bbgen, 
klein geſchrieben. 

1254. b. *„Beſchreibung des Gotteshauſes Allerhei⸗ 
ne Heinrich Murer. MA. 10 Bögen in 4to.” 

1255: %„, Ddephonf# a Fleckenftein Hiftoria Fundatio. 
its se omnium. Sandorum in Civitate Schaf. 
„» hußana. Mſſ. in 4to.” In deutfcher Sprache verfaſſet. 
Vermuthlich das Nro. 1254. 


1256. * „ Walther Rlaarer Annales der Rirche zu 
Hundweil. ME in 4to.“ Sie enthielten nur Special⸗ 
Umſtaͤnde der Gemeinde Hundweil und ſcheinen verloren 
gegangen zu ſeyn. 

S. Walſer App. Chronick in der Vorrede, 
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1257. * "Lucius Gabriel raus ilg a d’ils.Gri if Fr 

2» 9 quei eis treis-Canzuns , cun la qualas las treis 

» Ligias vengian lavantandas fi a. defender lur Libertad,. -- 

», Juenter lur veglia ‚taphradad. Baf. 1407 in 8vo.” 
Gekekhoͤret vielleicht nicht hieher. | WE 

©. Scheuchz, Bibl, Helvet. MfR 
1258. Moria delle Mifhoni de frati minori Capücini — un Bil. 

„ della Provincia ‘di Brefiia nella Rezia, nella quale 
. 9» Sintendono li principii &$ i progrefk di detti Mijlioni 
„» dal? Anno 1621. Jino al 1693. compofta dal P. F. Cle- 
„ mente da Brefeia — Trenta 1702. in 4to, 5126.” Ein 
für die Eatholifche Kirchengefchichte wichtiges Werk s fichtbar 
partheyifch, und mit vielen Wundern durchwuͤrkt. Eine 
nähere Anzeige wäre unnothig. Zu Ende flehen ©. 454-496. 
das Leben des Sidelis von Sittmaringen aus der von Zu- 
eiano da Montefontano in lateinifcher Sprache in Druck 
gegebenen umfiändlichen Lebensbefchreibung gezogen , und 
Seite 497 fg: das Leben des zu Tufis umgebrachten Nic. 
Ruſca. Diefer Rufca war von Bedano , in der Landvogtey 
Lugano. oder Lanis. 

©. a Bononia 64. Cozzandi Bibl. Brixienfis 2. — T,. II. 

PB, IV. 2054, 


1259. „. Letterq #3) — Querini al S. Bernarde 
„di. Franchenberg, Abate del Monajtero diD jfentis 1747. 
> 26 May.” Befchreibt die Befichtigung desjenigen Theils 
der Brixer⸗ Didced , fo in Rhatien und Beltlin liegt. Ein 
anderer Brief ift vom zıflen OA. 1747. in 4to. 24 ©. fest 
den obigen fort, befonders die Urkunde Heinrichs des ILL. 
von 1048. da er die Rhatier von dem Biſtum Briren Deo 
freyet; von der Stiftung eines Collegii für junge Veltliner, 
die fich Dem geiftlichen Stande widmen; von den Biblio⸗ 


theken zu Diſentis und St Ballen u. ſ. w. 
©. ‚Journ. des Sgav, 1748. Févt. 109 - 112, 125. Mem. de Treo, 





1748. Mars 554- 258. Storia letter. d’ Italia Modena xiv. 
150. 151, 212. 219, 
1260. „ Breve ragguaglio dello 1 delle chiefe evan- 
„ geliche nel Contado di Chiavenna , da Sr. Faftia, Con- 
elliere della Brezaglia. Mf. in Fol. zı Seiten.” In 
Scheuchzers Lexico Geogr. T. IV. Iſt kurz, aber doch 
merkwürdig. Er befchreibt fünf evangelifche Gemeinden in 
Diefer Graffchaft; nämlich: Chiavena, (deren Befchreibung 
3 des Buchs anfuͤllt) Meſe, Prada, Piuro und Villa, 


1261. „ Chiefe della Valle di S. Giacome Por di 
» Chiavenna, deferitte fecondoil ftato ‚prefente, da Gio. 
». Giacomo Macolini, Parocho - di S. Giacomo. nella pre= 
„fata Valle Milano 1686. in $vo. 84 ©. mit Kupfern.” 
In der Vorrede befchreibt er dieſes Thal: überhaupt , im 
Werk feldft aber die Kirche deffelben, und was ihrentivegent 
merkwuͤrdig feyn mag ; die Kirchen felbft, die Reliquien ver⸗ 
fhiedener Heiligen, die Mahlereyen, Koftbarkeiten u. dgl 
Alles aber. hat wenig zu bedeuten. 

: ©. Quadrio Paltelina III. gıo. \ 

1262. * „: Deferittione del Monaftero del Acqua fred- 
„ da, e del ſuo vago fito, da Roberto Rufca. Lodi. 1619. 
5 in 4to.” und weit: vermehrt und verbeffert, in MI. in 
den Handen der Mönche des H. Ambrofii Regel zu Mayland. 
Quadrio ſchaͤzt dieſes Werk fehr gering , und halt es für eine 
Kette von Irrthuͤmern, da das wahre alte Klofter zu Dele- 
bio geivefen feyn fol; Rufca aber e8 in Ifola fest, 


"©. Argelati Script. Mediol. ©. 1488. Quadrio Valtel. III. 74 
Ada Sand. Bolland. ad 13 May 238. Tatti III. 325. | 


1263. * „Nachrichten von der sEnangeliffhen 
» Dfeund Allmens vom Jahr 1586 - 1777. aus den 
„ im Fäklinifihen Haufe geſam̃elten Originalfchriften , 
» zufammengetvagen von Andreas Juani , Pfarrer 
„zu Allmens. MI, in 4to.“ Vom Hrn. H. 8. Lehman 
nachgehends noch ſehr vermehret. Das Original iſt im Ja 
Iinifchen Haufe, 











—— aut 
1964, * „ Donato Calvi Grandezze della Madonna «di 
» Caravaggio. Milano 1686. in 12m0. Ich — da 
Diefe — hieher gehoͤre. 


1265, * Geſta Monäfterii D. Nicolai Curia. MA.” 


ı ,1266, * „Siſtorie von der Zerftörung des St. Ni—⸗ 
» colas Klofters Dominicaner » Ordens in Chur, gez 
» fhrieben von Leonhard Glarner 1653. MIT. in Fol.” 
Bey den- Herren. Gebrüderen von Salis zu Chur. 


1267. * „ Giufeppe Allegranza dell antico fonte batte- 
male di Chiavenna Differtazione, col di ifegno del iſteſſo 
8 Führe incifo in rame, Venez. 1765. in ı2mo. c.£” 
— Bibl. Firmiana Hiſtoria 348. Bi: 


1268. * „ Churwaldia ‚Jundata & Propagata , — 
„ Jata,. Mi.”, Sol von Georg Zaberlein, chemaligen 
Adminiſtratoren des Kloſters Churwalden, aufgeſezt und ge⸗ 
ſchrieben worden ſeyn, und zu Roggenburg in der Biblio⸗ 
thek aufbehalten werden. 


1269. * Caroli Bertfehti Churwaldia at; pre. 

» pagata &$ devafata: MM.” Diefe und die vorige'Schrift 

werden Aufferft geheim gehalten, und Rene fich zu Rog⸗ 
genburg. 


1270, * „ Bifforie des R Rlofters Churwalden von 
deſſen Fundation an, bis auf unſere Zeiten, fo ver⸗ 
Br. fertiget durch Herten Gubert von Wiezel zu Pradas 
» fenz in dem Bohgericht Churwalden , Alt⸗-Bundts⸗ 
» Land - Mmari des Lobl. X. Berichten -Bunds, Lands⸗ 
„ Hauptmann in Veltlin, und Haupim. in Kayferl. 
„Roͤnigl. Dienften , unter dem Lobl. Bindner » Re 
giment von Sprecher, MI.” Die Urfchrift. ift fo fehr 
in Unprdnung, und an fo vielen Orten durchgefteichen, daß 
ich die Anzahl der Seiten nad) des Hrn. v. Salis Abfchrift 
beſtimmen muß. Sie hält 82 Seiten in a4to. NRudolphr 

Graf von Bar, welcher zu Ellwangen in Schwaben ſtarb, 
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ftiftete diefes Klofter im Jahre 1150; nad feinem Tode ale 

fen in der Praepofitur : 

Prepofiti. | 

1. Aimones oder. Haymones, Pr&pofitus zu S. Luci * 
Churwalden. 

2. Udalricus J. mußte das Kloſter A. 1220. verlaſſen SE 
in der Rüti am Zürichfee 1224. 

3. Swigerus 

4. Bertholdus I. bauete A®. 1282, St. t Margretha zu Chur, 
ald cin Dom. Refugii. 

5. Udalricus II. 

6, Bertholdus- IL. deſſen gefchiehet in den Adis von 1307. 

ı & 1309, als eines Abgedankten, Meldung. 

7. Conradus I. bauete neben dem Stift, ein Hofpital und 
Nomnenkloſter, Kraft Bulle von 1311. 

8, Jacob, deſſen gefchiehet in den Adtis von 1320, und 1321, 
Meldung. Unter ihm wurde obiges Nonnenklofter vom 
Graf Donat von Bay, wegen Miffethaten , in die Luft 
gefprengt. 

9, Johannes. wurde A®.-1341. den zten Juli vom Bifchoff 
von Chur, Ulrich Schultheif genannt von Lenzburg a 
durch den Pfarrer zu St. Marti von Chur, zu Be 
fperg eingeweihet. 

10, Conrad Il. lebte noch A°. 1361. 

11. Udalricus I. flarb 1374. 

12, Gerungus wurde A°. 1396. nach Weiffenan Premonftrat. 
Stift nahe bey Ravenſpurg in Schwaben, als Abt be 
ruffen , und wohnte dem Concilio zu Coſtanz by... 

13. Udalricus IV. lebte noch A®. 1406, | 

14. Nicolaus flarb 1415. ö; \ 





15. Conradus III. der lezte Praepofitus , erhielt ben Abt⸗Titel 
und Inful, ſtarb 1461. 
Uebrige Aebte zu Churwalden ſind: 
2. Ludovicus, ein Lindauer, erwaͤhlt den 20ſten April 1461. 
Unter ihm verbrannte im May 1472: Das Convenk, 


+ 


hi 


8 


+ 


5 





— — — — 


413 


die Kirche und der Thurn. Er erbauete in Zeit von fünf 
Jahren die Kirche und das Chor, größer und fehöner 


als fie waren, fieng auch die Abtey zu bauen an. 
Johannes von Troftberg, erwählt A®. 1488. den 13ten 
Marti , feste den Bau feines Vorfahrers fort; farb 
1497. Man erwählte Johannes Weiß ; diefer fchlug die 
Wahl aus , und wurde in der weyten Wahl erwaͤhlt. 
Gebhardus Benz 1497. vollendete ſeiner Vorfahrer Bau 
anf Michaelitag 1502. ſtarb 1536. den sten Auguſt. 
Florin Janut, Canon. St. Luci und Pfarrer zu Bendern, 
vom Abt zu Roggenburg erwahlt; ihm ward aber ents 
gegengefest, Martin Dufft , von der Gemeinde Churwal⸗ 
den erwaͤhlt, endlich wurde A. 1546. ein Vergleich 
zwifchen ihnen errichtet, und Iezterer mußte auf gewiſſe 
Bedingniffe hin, dem erftern nachgeben. Florin Janut 
verwaltete die Abtey bis 1548. den 14ten Ocdtob. da cr 
farb ; nach drey Monaten wurde erwahlt 


. Peter Baniel oder Panol, Marrer zu Schierfch und Seevis, 


Eberhard Renck , von unehelicher Geburt, mit Paͤbſtl. 
Difpenfätion zum geiftlichen Stand erhoben, Kaplan 


zu Bas, flarb 1562. 


Nicolaus Jenatfch , Mfarrer auf Seewiß, ein Weltgeiſt⸗ 
licher, wurde inftallirt A°. 1562. flarb den zoten Jene 
ner 1588. 

Silvefter Philip Schrof, Canon. zu St. Luci , eingeweihet 
den 2oflen Jenner 1589. 


| Bon nun an wurde die verarmte Abten - Würde beyſeits 


geſezt, und das Klofter durch Adminiftratoren verwaltet. 


* 


— 
| 
| 
{ 
} 


Adminiftratores. 
Michael Jeger, Canonic. Roggenburg &c. . 
, Carl Bertz wurde A®. 1614, eingefezt, mußte A®. 1616, 
das Klofter verlaffen , und reifte den zoften Octob. weg. 
Jodocus Gantner, reformirter Beiftlicher von Chur, nahm 


feine Wohnung in Befiz , und wohnte da 3 5 Jahr, eine 


Schwermuth betraf ihn, und er flürzte fich ſelbſt 1620, 
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zu einem Fenſter hinunter und bliebe tod. Wegen dar 
auf entſtandenen Unruhen wurden die Reformirten gehin⸗ 
dert, einen andern dahin zu ſezen, und Biſchoff Johann 


Flugi ſandte P. Georg Hzberle , Canon. Roggenb. &c. 


dahin ‚um das ode Klofter und die Kirche einzunehmen, 
und zu beivohnen, nach ziwey Fahren ruhigen Beſizes, 
übergab er wieder Die Kirche und das Klofter dem Earl 
Berk, A°. 1622. nach feinem Tod verwaltete 


3. Joachim Hochenegger das Kloſter. Friedrich Rome⸗ 


lius, Abt zu Roggenburg, ſuchte den P. Georg Hæberle 
wieder zum Adminiſtrator A. 1639. einzuſezen. Inzwiſchen 


‚aber arbeiteten Die Reformirten an der Wiedereinſezung 


ihres Geiftlichen , und exöfneten A°. 1646. die Thüren, 


der Kirche mit Gewalt; genieſſen auch feither ihre frene 


Religionsuͤbung in der dortigen Abtey. Was die ivelt- 
liche Oberherrlichkeit anbelangt, liegt Diefelbe in dem 
erften Jahren nach dem Tode des Stifters diefer Colonie, 
in der Dunkelheit, Churwalden war in die Hande und 
Botmaͤßigkeit Deren von Venofta gekommen , und unter 
Prepofiti Berchtoldi 1. Regierung kam es wieder an die 
von Bar. Walther, Freyherr von Vaz, heiratete 


‚Nexiam, eine Tochter Conrads von Venofta , ihr Vater 


gab ihr Schams und Churivalden zur Heimſteuer. Da 


dieſe zwey Länder zwiſchen ihm und feinem Bruder 


Zirio ungetheilt waren ‚fo ward dieſem Zirio vorDee 
halten, befagte Ort um 500 Hemd an fich löfen zu koͤn⸗ 
sen. Sie find aber den von Vaz geblieben, und Erbs— 
weiß an die von Werdenberg , wie anders mehr, gekom— 
men. Ynter dem erflen Abt Conrad II. A. 1436. traten 
die 10 Gerichte, zu welchen Churwalden gehörte , in 
einen Bund, der davon noch den Namen hat. Im 
nämlichen Fahr ſtarb Graf Sriederich von Toggenburg, 
Tochtermann Graf Johann Donatus, zu Küti, im Zi: 
tichgebiet, und kamen die 6 Gerichte an zwey Schwe— 


fern, Kunigund und Catharina, beyde Grafinnen von 
Werdenberg, don denen die erſte an Graf Willhelm 





u nn m nn an en nn a Rn ne DI Br an u a ne — — — 
en 7) 
” - fr .. t e * * 2: * f 4 ge, 3 x fr 


— — —— 


Liz 


von Montfort » und die andere an Graf Heinrich von 


Sacc, Graf zu Miſax, verheirathet ware. Graf Wille 
helmen wurden die 6 Gerichte allein zu Theil. Er nahm 
die Huldigung von ihnen ein , beftätigte ihnen ihre Freys 
heiten, und ‚errichtete Verkommniſſe mit ihnen von Ger 
richt zu Gericht ; ein gleiches that fein Sohn Heinrich 


A“. 1441. auch mit den von Churwalden, Er erlaubte 


auch denen von Malix und Tichiertfehen eine jährliche 
Steuer von 8 Pfund Pfenning auszulöfen , mit 130 Pfund 


pPfenning. Die Herefchaft wurde von ihm Ar. 1459. 
an einen ihrer Blutsverwandten Hugen von Montfort, 


Herren zu Rothenfels verkauft , mit dem Lofungsrecht. 
Diefer Hngo beftätigte ihnen ihre Freyheiten Ak. 1460, 
Die 6 Gerichte wurden A°. 1471, von dem Graf Hugo 
von Montfort dem Erzherzog Sigismund verkauft, und 
dieſer gab fie Graf Ulrich von Maͤtſch. Graf Ulrich 
übergabe fie feinem Sohn Gaudenz der Oeſterreichi⸗ 


ſcher General war , und dieſer beſtaͤtigte ihnen in beſag⸗ 


tem Fahr 1471. ihre Freyheiten, und fonderbare Vers 
träge. Er hatte die Churwalder, Bellforter und Schals 
figger mit gleichen Freyheiten betreffend Die Buſſen und 
die Ermwählung des Landammanns beſchenkt, wie die 
Davofer. Er verpflichtete fich, für ſich und feine Nach- 
fommen den 8 Gerichten keine Landodgte zu geben, als 
mit ihrem Rath und Einwilligung, und er, oder fein 


Landvogt, follen pfichtig feyn, nirgends andere als zu 


Caſtels zu wohnen. Gaudenz von Metfch entſchloß fich 
A°. 1477. Erzherzogen Sigismund die 6 Gerichte wieder 


abzutretten; da die Gerichte dieſes vernahmen, hielten 


fie eine Bundsverfammlung deswegen auf Davos, und 
fuchten Rath bey den andern zwey Bindten , Die diefen 
Verkauf ald den Gerichten nachtheilig erachteten. Es 
ward eine Gefandtfchaft von Gem, 3 Bündten an den 
Erzherzog gefandt , um ihn zu erſuchen, der 6 Gerichte 
Weigerung, ibme zu huldigen , nicht übel aufzunehmen , 
amd ihre Grunde deswegen einzuſehen. Erzherzog Sigis⸗ 
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mund befchloffe mit Graf Gaudenz den Wiederkauf gegen 
Erlegung 5 Mark Golds im dem nachfolgenden 1478ſten 

Jahr, und fuchte die Huldigung von den 6 Gerichten ; 
fie weigerten fich aber fo Tang , bis fie von Dem Graf von 
Metſch und dem Stand Lucern dazu beredet wurden, 
wogegen ihnen der Erzherzog Die Zollfreyheit durch alle 
feine Lande ſchenkte. In dem nachfolgenden Jahr, da 
Mathias Kilchmatter, Landammann des Lands zu Chur: 
walden war, wurde das Land von dem Erzherzog Sis 
gismund auch befreyet ; big dahin ſtunde es theils unter 
den Grafen von Straßderg, den von Baz, denvon Mont 
fort und dem Abt von St. Luci. Da nun der Erzher⸗ 
zog Sigismund durch Gutthaten und Schenkungen von 
Freyheiten die 6 Gerichte zur Huldigung gebracht hatte, 
war er beſorgt, wie er ſolche in Ruhe und Friede bluͤhend 
erhalten Eonnte; fo weit gehet Die Gefchichte, Sie bes 
darf aber noch‘ mehrere Ausarbeitung , und laͤßt vieles 
zu wuͤnſchen übrig, Zum Beyſpiel meldet er nicht , wie 
Churwalden unter die Patronate oder Collatur - Rechte 
des Abts von Roggenburg gekommen, und höret bey 
der Reformation plöglich auf, ohne die Folgeder Admi⸗ 
niftratoren bis auf unfere Zeiten fortzuführen, und den 
Auskauf vom Haufe Defterreich anzuzeigen, Er wider⸗ 
ſpricht dem Fortunat Sprecher in Beſtimmung der 
Zeit, wenn das Kloſter geſtiftet worden, in ver An⸗ 
zahl der Præpoſitorum, welche derſelbe auf 23. ſezt „iu 
Beſtimmung des Jahrs, wann die Prepofitur in eine 
Abtey verwandelt worden , und in andern Dingen mehr 

1270. 2. en Ada Roggenburgenfa feu ortus & progre/- 

en ‚fus Canoni« Roggenburgenis uti etiam vita & gefta pra- 

„ pofitorum ejusdem Canonie ab anno 1126. usque ad an- 

» num 1735. en Cafparo Abb. Rogg genburg. ME. in Fol.” 

1270. b. * „ Ej.:Origo & Ffata Canonia Churwald, Mi.” 

12700. * »Ej. Eccleſiæ Roggenburgenfis Jam Ja Sexs 
centenariæ triumphus, iſt gedruckt. Eh 


©, Veith Bibl, Auguftana J. 35. 36 
1271er 








1241, „ Hifloria Imperialis Canoniæ Roggenburgenfis 
„ Jacri, candidi, & exempti Ordinis Pramonftratenjis in 
3» Suevia, ex Documentis vetuſtiſſimis & authenticis. des 
„ duda, atque a primo Fundationis fue Anno , qui fuit 
» pof Chritum natum MCXXVI usque ad Annum 
»» HDCCLIX. Fideli Calamo continuata a P. Philippo 
» Bayrhamer, Ejusdem S. Ord. 5 Collegii Canonico as 
9» Pitulari. Ulme, Anno MDCCLX. in Fol. 174 Seiten, 
„ und in der Colle#. Scriptor. Monaflicor. T.VI.” Hiet 
wird an fehr vielen Orten umfländlich von den Kloͤſtern St: 
Lucien und Churwalden gehandelt, befonders P.L.C.V. VI. 
VI. VIE IX X XL an PAM.CI. Il. y. VL VIE 
x. XIV. 

1272. * „ Don Hefbrane und Anfang auch Stife 
„ tung des uralten Bottshaus Difenis, im obern 
» rauen Bundt gelegen , durch — Seren Jacobum 
» Bundium — Abte des obgenanten Gottshus uf das 
„flißigſt colligier und zufammengefaffet, fürnemlich 
» die Succeßion aller Aebte, fo piel durd) alte Schrifs 
» ten und funft heit mögen erkundigen. MIT in 4te, 
Im Botteshaus Rheinau.” Bundius kann unmöglich 
der Verfaſſer Diefer Schrift ſeyn, Denn das meifte wovon die 
Rede ift, hat fich erſt nach deſſen Abfterben ereignet. Es if 
glaublicher Benedict Geßler, Conventual zu Difentig , habe 
ed aus des Abts Bundii Papieren zufammengettagen, und 
vom Jahr 1593, an, da fülcher Abt geworden, fortgefest, 
Alles ift von Benedict Oderlins, Conventual gu Rheinau, 
Hand , der den 27ften Dee. 1655. ſtarb. Er bezeugt ſelbſt, diefe 
Nachrichten von Geßlern empfangen zu haben , und hat auch 
noch einige Zufaze von den Mebten Auguſtin Stoͤcklin und 
Adelbert Brüdler gemacht. ©. 47. folget Benedict Geß⸗ 
lers kuͤrzlicher Bericht Deren entloffenen Sachen, 1639. den 
22ftin Aug. fo fich in dieſem uralten Fuͤrſtl. Gotteshaus zuge 
tragen haben , in deutfchen Berfen.erflärt. S. ı rı. fommt die 
gleiche Erzehlung profaifch vor, wobey Geßler hin und wie 
der als feldft vedend, eingeführt wird, ©. 183, kommt eine 

Bibl, d. Schweizerg. III Th, Bd | 
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A. 1634, verfaßte weitläuftige Verfechtung der Nechte der 
Abtey Difentis. Sie ift gegen das Hochgericht Diſentis, das 
folche anfochte, umd ſcheint einem Richter über diefelbe einge: 
reicht worden zu feyn, Demi fie fängt an: Sapientiflime judex. 
©. 306, die Verträge zwifchen dem Bifchoff zu Chur und den 
Abteyen Pfeffers und Difentis, und verfchiedene Streitigkeiten 
unter ihnen. S. 254, verfchiedene Eidformeln. 


| 1273. * 5 Carlo Giacinto Fontana breve: relazione della 
» chiefa e Communita di Morbegno nella Valtellina , 6X 
„» pofla co fuoi autentici Documenti. Como, 1748. in 
» 4t0. 42 ©. mit Urkunden. ” 
©. Ouadrio III. 382. Novelle letter. di Firmas 1758. XIX. BT» 
wo. — geruͤhmt wird. 
1274. * „ Lattanzio Guarinoni — del Convento di 
» S. Antonio di Morbegno dell’ Ordine di $. Domenico. 
» Mil.” In dem gedachten Klofier. | 
.. ©. Quadrio III. 398. Chiefa Vita di alcuni beati della Valtekina, 
1275: » Brundliches Bedenken oder Ausführung 
» der. Brunde fo zu Widerlegung der von: dem 
„Durchl. Erzhaus Oeſterreich pretendirenden Raften- 
„vogtey⸗ Berechtfame über das Srauen- Stift Muͤn⸗ 
„ſter fürwalten, ſo aus Befehl einer Hohen Superiori- 
„» tät in Druck befürdert worden. Chur ‚1753. in Fol. 
„» 20 Seiten,” Das.adeliche Frauenftift Muͤnſter, liegt in 
- der Gemeind Münfterthal , im Gotteshaus - Bund. Die 
- Schrift: ift merkwürdig, und mit einigen Urkunden verfehen. 
1276, * „ Memorie del Monijtero di San Lorenzo di 
» Sondrio fcritti da Giovan. Pietro Sertoli. —— * In ge⸗ 
dachtem Kloſter. 
©. N UL 190. 


12770 "2 "Giovan. Antonio Paravicino Arciprete di 
a5 Sondrio Memorie delle cafe della Chiefa di Sondrio. 


‘MT. in 3 großen Banden. in Folio. ” m der Arcipretura 
di ‚Sondtrio. 


"©. Qaadrio Hl. 291. 








1298. *. „Ant. Lenibi Cronica:del Convento di S, Do- 4 

“4 menico in Soriano dal" A®. 1510. final4°. 1664.98. L 

> &a.ingto.” Geht und-vielleicht nicht an, 
S. Bibl. Senkenberg. Ti. 245: Nro. 449 


1279. Tommafo Tavella hatte viel. fchöne: achrichten 
vom Thal San Giacomo, feinem Vaterland, geſammelt; 
unter welchen eine genaue Nachricht von der wunderwuͤrdigen 
. Erfiheinung der heiligen Maria zu Galivaccio fich befand. 
Es find aber. alle feine Schriften "ae gegangen, Er 
lebte um 1520, | 
S. Quudrio 1, c. III, 491. * | 

1280. Hiftoria della —— —— della 
3 Vergine Santiff. e Madre di Dio nella Valle S. Gia- 
;, como di Campo. Dolcino Data gia in Luce da Prete 
3 Guglielmo Chiauerini con altre.racconti & hora raccolta 
;, dal medefimo Semplicemente, con: alcune lodi di: nuoud 
„ agpiunte.d’ eſſa. Como , 1667. in 8v0:43. © S.”- Er er⸗ 
zehlt umſtaͤndlich die Ericheinung vom roten Weinmonat 1491. 
da die Mutter Gottes mit zweyen Weibsperfonen.aus diefent 
Ort, Sich folk unterredet haben, und befchreidt-diefe Beges 
benheit unter andern Wundern, fo die Mutter Gottes in 
diefem Thal gewuͤrket, mit einer fehr poetiſchen und ſchwuͤl⸗ 
ſtigen Feder. 

1281. Ob das Wert n fo Quadrio Mem. della — It, 
S. 369, unter dem Titel: SuccinJa e particolgre iftoria 
‚della miracolofa apparizione di Maria. Vergine in Galliva. 
cio 1667. in 8vo. anführt , von obigem verfchieden fey, ift 
mir. nicht befannt , und eben fb wenig weiß ich etwas zuver⸗ 
läßiges von des Chiaverini Werk zu fagen; welchen in. Orc 
Catal, Script. Helv.und in Bodm. &$ Breit. Catal: Script 
‚Hewet. der Titel gegeben wird: Le Delizie di Campo Dol: 
cino e. della Valle di S. Giaconio. _ | 

1282. 9 ‚Hiforia della ‚miracolafa 9 di Ma, 
„ ria Vergine in Galliuaccio nella.. Valle di. $,,Giacomo 

„feritta vs ..2.da.D.. Gio. Giacomo, „Macolinp. Parochg 
—W 


J 








» di S. ;Giacomo nella prefata Valle. Milano:1686. in gvo. 
2.99 ©. und Mayland 1708. 307 S. in 8vo.“ welcher die 
Geſchichte des Umflurzes von Pluͤrs ſehr umſtaͤndlich Seite 
266 - 305. beygefuͤgt if. Iſt die gleiche Geſchichte: Ma- 
colini fezt fie. aber ind Jahr 1492. und beweiſet ſolches 
aus einer alten beygefuͤgten Urkunde. Die leitere Auflage 
iſt ſehr ſtark vermehrt. 

SG. Zen Lexicon XIII. 204. ER Valteh. III 409. 


1283. * Apparizione miraculofa di Maria ‚Vergine in. 
> Gallivaccio nella Valle di S. Giacomo, Contado di Chia- 
venna, da Dott. — Giambattifta Tognone, ‚ Milano 1742. 
» in. 8va.”  Quadrio rühmt diefed Buch. eines. Pfarrers zu 
n Giacomo ,. wegen feiner Richtigkeit. Es vermehrt beträchte 
lich die vom Macolini angeführte Wunder. 

©. „Quadrie Lc. III, 462, Teu Lexicon XVII, 236, 

-1284.,* 2 Giufeppe Maria Quadrio rime facre in. occd- 
9 fione ‚della folenne incoronazione: del fimulacro di Ma- 
» Tia Vergine iR Gallivaccio nel — di —J— 
Como 1742. 

S. Hegensb, woͤchentl. Nachrichten 1758 06, ; 

1285. * „ Giufeppe Vaninetti. Narratione d’ — 

„ grazie della B. Vergine Maria di Rogolo. Milano 1740. 
„ in gvo.” Betrift diefe Schrift unferen Endzweck? 
G. Zeu Lexicon XVII. 435. Qxadriol. c, III, 491, 

1286. * „ Breve relazione di prodigiofo falvamento di 
»» Undici'perfone naufragate nel’ Adda , ottenuto per in- 
„„ tercefione della miraculofa‘Vergine detta della‘ Saffella 
„in Valtellina ’ da  Giovan Battifta Quadrio. Como 
1737.11 8v0.” | 

G. Quadrio 1, c, III. 487, 

1287. Urbano Federici hatin Reimen die Gefchichte Der 
‚Madonna di Tirano befchrieben. Seine Arbeit befand fich 
an der Mauer zu Tirano , zwifchen der Kapelle .des Haupt⸗ 
altars und der Thuͤr gegen Pitternacht , mit Der Unterfchrift: 
‚Anno. Demini 1513. dex. Kal. May Dominus Urbanus deFe- 
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dericis. Aber der groͤßte Theil dieſer Verſe iſt durch die Länge 40 





der Zeit ausgelöfchet , einige Bruchfüce fähen ————— 
Sie fangen an: 1027.08 
Gia progne e filomena dal fo nid. 
Scacciati avean i polli a la forefta 
Seguendoli pero con dolce grido 
Onde giunt ora di colui la fefta. 
®. Quadrio 1. c. III, 371. 372. EEE 
Ewa) ti, Simone Cabaji ifloria del? Appariziöne della 
* ‚Madonna di Tirano. Como, 1601, in 8v0.” 
E. ‚Quadrio Mem, III. 36. 
1289. „ Informatione reale delle Ja fe Apparisiöni @ 
„ miracoli della Madonna di Tirano , ‚del S. Carlo "Borr» 
„ hom. e del B. Aluiggi &Fc. deftinata alla püblica uti- 
„ltd © oppofla al commun errore "1615. in ato. 166. 3 
Iſt auch deutfch herausgefommen.’ Die Erzehlung von Ti- 
rano, ſo wie Cabaffo felbige befchrieben hat, wird hier 
umftändlich widerlegt, und alles für eine Betriegerey erklärt; 
das meiſte iſt theologiſch, und alles mit der größten Verbit⸗ 
terung gegen Die -römifchkatholifche Religion 'gefchrieben. 
Das Buch ift in der. römifchen Kirche verboten. 


©. Index Alex. VII. 67: Index Deoret.' 16 5, Mar 1621: ‚Inden 
Libr. prohibit. 1761. 148, 


1290. * „ Giovanni Antonio. Bürnacchz — iforig 
„ della miracolofa Madonna di. Tirano. . Milano 1621. in 
» gvo. Parma e —— 1629. Milano 16048. in gvo. Bo- 
» logna 1656. in gvo.“ Und wiederum zu Darma und 
Yrayland 1738. in gvo. aber mit einigen Anhängen und 
Aenderungen, ſo vom Giovanni Stefano Omodei herruͤhren 
ſollen. ——— 
©. Quadrio Mem. della Valtellina IH, * 371. —— 
1291.35. Storia Memorabile delle prodigiofa ‚Appari- 
» zione di Maria, SSma feguite in Valtellina , nel. borgo di 
» ‚Tirano,. opera di Giufeppe, Maria Quadrio. „ Milano , 
„1753. mit Kupfern, 99 Seiten in to. ohne sivey Dot, 
„cationen und eine Einleitung.” Das Werk iſt in 18 Kapitel 
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eingetheilt, worinn der jezige Zuſtand des Veltlins, der. 
Flecken Tirano, das Leben und Heiltgkeit des dort wohnenden 
Beato Maria Omodei, welchem die gebenedeyte Mutter Got⸗ 
tes erſchienen; die Erfcheinung ſelbſt; der aus diefem Anlaß 
erbauete Tempel, und darinn vergabte Zierden und koſtbare 
Sarben ; die Verehrung der auffern und innern gegen diefen 
Tempel; die Krönung des Bildniffes unfers Heilands und 
feiner Mutter ; die alte und neue Wunder , mit Auferweckung 
Der BVerftorbenen, Schendmachung der Blinden, Genefung 
der Stummen, Tauben und Krüppel , und anderen tödlichen 
Krankheiten ; und endlich" die Zugange und Wege zu diefem 
Tempel befchrieben werden, Die Befchreibung des Veltlins, 
und des. Flecken Tirano tft kurz, aber artig und ziemlich wahr⸗ 
haft 5. hin und wieder find einige befondere Anmerkungen eins 
geruͤckt: fo Feitet 3. €. der Verfaffer den Namen des Velt⸗ 
lins zum Theil aus dem Geicchifchen her , Vallistellina , das 
ift: vollkommenes Thal. Das Werk ift: — — defen | 
Bekanntmachung verboten. 

©. Quadrio Faltell. III. 448. | r 

1292. * „ Giufe ;ppe Maria 2 Quadrio, Störiä delta Mk 

„, donna del Sanduario:di Tirano, Milano Ir a 
©. Regensb. wöchentl. Hachrichten 1758. 96. 

1293. „. Chronicon brevif imum Monajterii S. Galk.” 
Iſt aus einer uralten Handfchrift gedachten Kloſters. Vom 
Baltıze , dem ıten Buch feiner Mifcellaneorum ©, 491-496. 
und dem Bouquet V. zo.einverleibt worden. Wenn ich dieſes 
fchlechten Werkleind Meldung thue, fo gefchieht es nur, 
um zu ſagen, daß es nichts Schweizeriſches, noch St. 
Galliſches enthalte; es erſtreckt ſich vom Jahr 691. bis 814. 

©. Freber Hamberger 9t. Le Long Fontette Il. 16243. | 
1.1294. Herimbert oder Werimbrecht, Mind) zu St. Gals 
Yen, fol eine Chromid von St. Ballen son dem Urfprung 
dieſer Abtey an, bis zu feinen Zeiten verfertigt Haben , welche 
nicht wenig hochgeſchaͤzt geweſen feyn fol, Da Verfaſſer 
farb den 2affen Ray 884. 
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GS. Zambecii Comment. de Bibl. Vindob. T. II. L. IL.C. V. 
449 fq. der fagt : : Werimbert fey Natione Germanus , Pa- 
tria Qurienfis gewefen. Eyfengrin Catal. Teſt. Verit, Hiſt. 
litt. dela France. V. 603 = 605,' ren IV, 1998. ee 
175%. T. X. P. I. 789. 

1298.23, Ratperti Monachi: 5. Gall; Liber ya brine 
» & diverfis Cafıbus Monqſterii S. Galli: in Alamannia.” 
In Goldafti Script. rer. Alamann. 1730. T.]. r-ı1..nach 
der. ſehr leſerlich und ſchoͤn geſchriebenen Urkunde, fo auf 
Pergament in 4to. im roten Jahrhundert geſchrieben, im 
Kloſter St. Gallen aufbehalten wird, genau herausgegeben; 
und Goldaſts Gloſſen eben daſelbſt, 105-109. wo er ſich 
aber irrt, wenn er glaubt, Tucconia ad Lacum Tigur. ſey Zug. 
Er faͤngt mit Columbano und S. Gallo an, und endiget 883. 
mit Abt Bernhard, Iſt ziemlich umfländlich. Er arbeitete feit 
335. an diefer Schrift, und erzehft nur die vorzüglichern Bes 
gebenheiten des Kloſters, und was daffelbe von verfchiedenen 
Bifchöffen von Coftanz , und von einigen eigenen Aebten gelits 
ten. Er theilet feine Arbeit in eilf Kapitel ein, von welchen 
Das lezte nur angefangen iſt. Die. Scheeibart ift Deutlich und 
einfaltig. Es fcheint der Verfaſſer fey 890. geftorben , andere 
fagen 903. Ein Auszug aus Diefer Arbeit ftchet in Duchefne 
Seript. rer. Gall. II. 481-484. | 

©. Fabricii Bibl, Med. & inf. Latin. vi 1b. Hif, itter. de 
la FranceV. 637-641. Yottinger Kirchengefchichte I. 458, 
Dezler de Script. S. Geil. 571. Voß de Hifl. Lat. L. III; 
C.. IV. p. 239. Gerken Keifen II. 274. 275. Hifl. Bible 

. ‚Fabric. III. 4. Rahn Biol. Helv. sgo. Hotting. Schol. ‚Tigur, 
. Zedler XXX, 1018. XXXII. 2047: Zeiler HI, 193. 3% 
-1296..„ Chronicon breve in Monafterio S, Galli Serip- 
„ tum ab. 748. ad 926. In Duchefize Jeipt Gall, I. 
» 466 - 471. Bouquet V.” 
©. Schütz de Script, Hiſt. 141. Le Eong ‚Fontette IL. 16482..: 
1297. 5 Ekkehard; Junioris Cenobite S.Galli Liber. de, 
„» Cafıbus Monaflerü S..Gall in. Alamannia.”. In: Gok’ 
dafti „firiptor. rer. Alamann. ro. DE I008s nach 
der St. Galiiſchen urſchrift vichtig herausgegeben , und Gol 
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daſts Gloffen chen daſelbſt 109-134, Hat den Ratpertumbis 
zum Abt Notker fortgefezt, iſt fehr umfländlich , und hat. 
gute Kachrichten vom Notker, Tutilo , Ratpert, und andern 
gelehrten Moͤnchen u. ſ. f. Beſonders iſt er in Anſehung des 
Abts Salomon ſehr weitlaͤuftig. Gehet von 891. bis 982. 
Auszuͤge aus dieſer Arbeit ſtehen in Duchefne 5 rer. Gall. 
111. „481 490. und Bouquet IX. stq. - 
&. Mezler de Script, S. Galli Si. Schütz de — Niſtor. 
185. 186. Mæcher Lexicon II. 275, 276. Mezler litt. ad Gol- 
daft, Nro. Io. p. 11-16. Fabricii Bäbl. Med. & inf latin. 
II. 236. Hiſtor. Bibl, Fahric, III. 4. Moreri Did, 1759, 
T. IV. P. III. 17. Rahn Biol. Helv, 157. Goldaft Alam, II. 
165. 166, Zedier III, z1. Gerken Reiſen II. 275. ih 


124298. „» Burkhardi, Moroot * Galli Liber de Ca bus 
„ Monaflerü S, Gali.in Alamannia. In Goldafi ‚feripta 
rer, Alamann. 1730. T. J. 65-76. und Boldafs Sloffen 
eben dafeldft 134-138. Iſt des Ekkehards Fortſezer vom 
Abt Immer an, bis zum Abt Heinrich von Klingen, 982- 
1204. Iſt nicht fo umftändlich als fein Vorgänger, Auch 
iſt es nicht ſehr gewiß, ob er wuͤrklich der Verfaſſer fen. 
©. Bibl. patr, edit, Lugd. T, XXVII. 24. Fabricii Bibl. Med. 
&7 inf. latin, 1, 826, Mezler de Vir. Il. S, Galli 5g4. Hifl. 
Fahrie, II. 5. Rahn Biol. Helv, 97. Zeiler III, 44. 


1299. 33. Meinradi © Gallenfs brevia füi Tempo« 
gris — MA.” 

G. ‚Mezler 594. 
1300. * Notheri Balbuli Hiftoria S. Galli & fub- 
» fequentium Temporum usque ad Juam atatem, MA.” 
Geſpraͤe we | 

©. Goldaſt Alam, 11. 164, 195. Lex’ xıV. 157. ‚Hottinger, Aiv⸗ 

—— I. 458. 
1301, *, Strabo de Abbatibus ‚füi Monaßerü. Mi.” 

der Bibl. Vaticana. Iſt ungewiß ob es hieher gehoͤre, I 
vielleicht deſſen Leben des heiligen Galli ſey. 


G. Hill, litt. de la France VI. 140, 141. ‚2 quu. —— 
rer, Alam, T. II. P. II. 195° | 
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‚1302: * 5 Hartmanni Abb. S. Gallenſ. S. Gallenſium 
» rerum Hiftoria.” Soll verlohren ſeyn. Er ſtarb 924. 
— Mezler 601. Hiſt. litt. de la,Eramee'N. 611- rei Zeiler XII. 
649. Goldaſt II. iß. 
1303. „ Hepidani. Monachi: Sand Gall — pe 
„ ves rerum in Alamannia geſtarum, in Duchöfne ‚Seripti® 
» rer. Gall. III. 471-481. Goldaf ‚fcript. rer. Alamann. 
».1661. T.1. P. I. mit Goldafts Öloffen, Bouquet T. IH. 
» P- 316. T. X. 193 ſq. XL 8fq.”. Er lebte um 1072. Die 
Urkunde iſt im Kloſter St. Gallen auf Pergament in ato. vom 
12th Jahrhundert. Sie weicht gar ſehr von der Goldaſti⸗ 
ſchen und andern Ausgaben , fo gar. in der, Zeitrechnung und 
andern wefentlichen Sachen ab. Die Chronick fängt mit dem 
Jahr 708. any und endiget mit 1062. Sie hat einiges‘, fo 
St. Gallen und die Schweiz betrift, aber auch viel fremdes,’ 
ur Ze Long Fontette IL 16549. Le Gendre 1. 53. Du Pin Bibl. 
Ecclef. Sec. XL, 376. Bouquet T. 111. Preface 13. Zedler XII: 
"1584. Ereher Hamberger: 95.94. Zeiler DI. 107 : Teu X. 
97. Gerken Reifen IL. 275: Fabricii Bibl. Med, & inf: 
latin. III, 695. Oudin feript. eccl. II. 619. Schütz de Ser: 
" Hiftor. 232. Niſt. Bibl. Fabric. III. 4, Moreril. c. T. V. 
P. II. 608. Jocher 1. 1515, Mezler de wiris illuſtr. S« 
Galli var 
Di SPP BR Siſtoriſche Befihreibung ı Was unter Abt 
Ullrich, — St. Ballen ‚ficd) zugetragen, — 
„ ad’ 4°. 1123.” m Arch. Tig. S. Gallenfa T. I. Nro. 2 
1305, „ Cunradi de Fabaria Presbyteri. S, Othmari 
* Catalogus Abbatum qui ; prafuerunt Monajterio §. Galli”. 
Sn Goldafti Seript. rer. Alamann. 1730. T. J. 91-92. und 
Goldaſts Gloſſen eben daſelbſt a3. Iſt nichts als ein leeres 
Verzeichniß von Othmaro an, bis Berchtold, andere haben 
es bis zum Eglof fortgeſezt, und noch einige Zeilen de offi- 
cialibus Monafterü S. Galli angehenkt. Er lebte um das 
Jahr 1240, 
©. Hifl, Bibl. Fabric. II. g, Stumpf Chronik L. L, C. VI: 
Rahn Biol, Helvet. saı. Jocher gg II. 460. Mlezier 


l 0: 984 
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1306. ». Cumradi de „Fabaria. Preshyteri« S. Othmari 
_ Liber de caſ bus Monafterü, S. ‚Galli. in Alamannia, A 


In Goldaſti Icript. rer. Alamann. 1730. T, I: 76- ‚Ir und- 


Boldaits Gloſſen eben daſelbſt 138 - 143. 1 Hat: den Burk⸗ 
hard fortgefegt, und endiget mit Abt Conrad von Bußnang 


bat aber auch andere: merkwürdige Sachen eingemifcht.. 


Ki 


S. Mezler ‚de. Script, S. Galli 584. na Bill. Med; — 


Latin. 1156, 


1307. * „ Otlimari Goldafi ee en $. | 


». Galenfium ab 1335..ad Conr. de Bufnang.” 4 
©. Hotting. Meth. Leg. Hıf. Helv, 224. Stumphii, Chrom, L. v. 
p. 308. Scheuchz. Bibl. Helv. MIT, Mezler 584. 


1308. „ Ephemerides Monafterüi S. Galli. ii In Goldafii | 


» feriptor. rer. Alamann. 1730. T.1. 54-100. Iſt nichts 


als ein ſogenanntes Necrologium oder Sterberodel, welchen 


ein gewiſſer von Tiufburg A°. 1272. ſoll geſchrieben haben. 


Dergleichen Arbeiten ſind beſonders in genealogiſchen Sachen 


nuͤzlich; fonft find fie keines Auszugs faͤhig. 
1309. „ Bertholdi Monachi Annotatio de Abbatibus 
„ Monafterü :S. Galli” m Goldaf. feripti: rer. Alaman. 


730. T. L 92.. Seine Erjehlung Ai, hi kun und gehet 


von 1199, bis 1292. 


©, Fabricii Bibl. Med, & inf. ai J — ——— Now, 


Litt. Heiv. 1704. 60. Hiſt. Bibl. Fabric. Il. 5... Moreri 


Did. 1759. T. II. P. 1. 412. Rahn Biol. Helv, 61. Zeiler. 


HI. 14. 26. Zeiler I. 18. III. 31. 


1310, » Chrifian. Kuchenmeifter Geßa Monafkerii, S. % 
„ Galli.” In der heivetifchen Bibliothek P.V. 3 -102.. 
Die Handfchrift ift feit 1745. auf der. Burgerbibliothet zu 


Zuͤrich. Kuͤchenmeiſter hat ſeine Arbeit angefangen , wo 
Conradus de Fabaria aufhört, und fie erſtreckt fich bis 1328.. 


Es ift zweifelhaft, ob er in der That KRuͤchenmeiſter geheiſ⸗ 


ſen, oder ob dieſes nur ſeine Bedienung bedeute, denn er 


nennt ſich ſelbſt Chriſtian der Kuͤchimeiſter; doch nennt Salt⸗ | 
meyer, ein bürgerlich Gefchlecht, genannt Ruchenmeiſter } 


und er ſelbſt nennt einen Burger, der hieß Conrad zuge 
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meifter. Er hat feine Arbeit A°. 1335. verfertiget. Seine 
Schreibart ift natürlich, unvermengt und ungezwungen. 
Bon jedem Abt bringt er, um deffen Sitten und Gemuͤths⸗ 
art zu ſchildern, abfonderliche Hiftörchen ‚ feltfame Umſtaͤnde, 
artige Antworten und dergleichen. an. Sonft find auch noch. 
viel andere Sachen, die das Hffentliche Recht und die Ge: : 
fehichte betreffen , hierinn enthalten , die zum Theil neu, oder 
wenigſtens fonft fehr merlkwuͤrdig ſind. 
G. gm Lericon IINi2176, 23. 

1311. * „ Chronic von den Aebten in St. Balien 
„» 1226-1318. und Fafli derfelben 720-1421. MT.” Auf 
der Burgerbibliothek zu Zuͤrich. 


1312. „ Joachimi Vadianı —— ng Mo- 
„ nafterü S. Galli , cum notationibus ex vett. Membranis.“ 
In Goldaft. feript. rer. Alamann, 1730. T.1. 92-94. Faͤngt 
mit S. Gallo an, und endiget mit Diethelm Blaarer 1530, 


1313. Joachim von Watt, hat ziwey verfchiedene 
Werke Hinterlaffen , welche eigentliche Gefchichtbücher der 
Aebte des Klofters St. Gallen find. Beyde werden von feiner 
eigenen Hand gefchrieben, in der dffentlichen Stadtbibliothek 
zu St. Ballen aufbehalten. Das erſte ſo Yadianus vwerfers 
tiget hat, fehlieffet eine längere Zeit in fich , als das zweyte, 

obwohl es an feiner eigenen Größe , mehr‘ als um die Helfte 
Eleiner iſt. Es begreift alle Aebte von dem Ochmaro an, wel: 
cher der erfte Abt geweſen, und A®. 720, dem Klofter iſt vor: 
gefest worden , und gehet bis aufden Abt Diethelm Blaarer, 
welcher an der Zahl der z7ſte geweſen, zu Vadiani Seiten 
gelebet, und A°. 1530. ifterwäahlt worden. Der Titul, den 
er dieſer Schrift vorgefeget, lautet alfp: Die Aebte des 
Cloſters zu St. Ballen , famt kurzer Verzeichmmg der 
Geſchichten, fo fich zu ihren Tagen in umgelegener Land⸗ 
{haft fuͤrnemlich verloffen: habend. Lind find der 
Aebien 57. ohne die, fo Zu der Abtey Fommen , und 
wieder darvon gedrungen find. Don Othmayern bif 
auf Dietbelmen , Tauffend 826 Jahre. go Jahr davor iſt 
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die Zell des Kinſidels St Ballet angegang gen Anno 
Dom. 630. So wird alfo der Clofter Diaz zu St. Gal⸗ 
len 916 Jahr alt ſeyn. Quod/i Galli feculum ; "usque ädea 
dodrinis ceremonisque vitiatum Fuie b quid obfecro ‘de no⸗ 
‚ro nobis pollicebimur ?*Juvenal. De moribus ultima fiek 
Quaftio. Aus obigen Jahrzahlen erhellet, daß er dieſes Werk 
A°. 1546; vollendet habe. Hinten an diefem Werk ‚befindet 
fich noch , eine nur etliche Bogen ſtarke Abhandlung die er 
von Anfang, Gelegenheit, und Kegiment der weit 
erfandten, frommen Stadt St-Ballen betitlet. Funden 
erfteren Hiftorifchen Werk durchgehet ex die Geſchichte des 
Kloſters und der Stadt, nach dem Leitfaden / den ihm die 
Ordnung der Aebte an die Hand giebt. "Andere Helvetifche 
Befchichten Eommen nicht viel darinnen vor, als nur in fo 
fern fie auch zu den Gefchichten der Stadt und des K loſters 
gehören. Die andere ſogenannte Chronick Yadiani ift mehr 
als zweymal fo ſtark, als die eben jczo befchricbene, denn fi fie 
macht einen fehr dicken Foliant aus Faffet aber'nicht mehr in 
ſich ald 21 Aebte, nemlich von Ulrich V. von Vrringen bis 
auf Ulrich VIII. Roͤſt von Wangen, und der Zeit nach, von 
A°. 1200, bis rayr. folglich fall 300 Jahre, Hierinn gehet 
Vadianus ſehr weitlaͤuftig/ und beſchreibt nicht nur die Ge⸗ 
ſchichte des Kloſters und der Stadt, ſondern auch vieles von 
andern helvetiſchen Begebenheiten , wie nicht weniger auch, 
vieles von den Gefchichten der Kaiſer, Paͤbſte und ihren 
mit einander gehabten Handeln u. ſ. f. Er menget auch bey 
allen Gelegenheiten politifche Anmerkungen ein, und begleitet 
die Gefchichte mit weitläuftigen und gruͤndlichen Betrachtun⸗ 
gen. Obſchon aber. dieſes zweyte groͤßere Werk unzaͤhliche 
Sachen enthaͤlt, die das erſtere kleinere nicht hat, ſo kom⸗ 
men dennoch in dem kleineren auch berſchiedene Dinge vor, 
die in dem groͤßern Werk nicht fehen. Er beruft ſich auch 
im groͤßern Werk hin und wieder auf das tleinere woraus 
erhellet ; daß er das Eleinere zuerſt verfürtiget habe, "und ‚folge 
lich daſſelbige, auch in den Aebten ; die‘ in’ dem groͤgern n 
gleichfalls vorkommen, oder in den Jahren 1200. Bid 1498, 


n — —— 
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nicht bloß ein Zutug der groͤßern Chronick ſeye. Der 
groͤßern Chronid- hat. Vadianus keinen Titel-vorgefest , ſon⸗ 
dern es findet fi fi ch nur voran ‚fein mit Oelfarben gemahltes 
Bilönig. ‚ und fodann fängt fie an, mit diefen Worten: 
Ulrich E. von, Weringen A°. 1200, Hinten aber ftehet von 
vor Hand nachfolgendes ; : Diefes geschrieben Chronick⸗ 
‚ „etlichen, Hebten zu St. Ballen und verloffener 

es efähichte 3 zur. „Seit derſelben, habe ich Joachim von 
dt, ‘Dr. dem wohlgelehrten minem ſonders guten 
Freund und Heſellen, Johannſen Keßler , Burger und 
Vorſtaͤnder der Lehr der Stadt St Ballen frey über: 
geben und. geſchenkt, mit guten Willen, daſſelbig zu 
brauchen nach feinen. Gefallen, dody zu Srommen, 
Gug und Ehr der frommen Stadt St. Ballen. 4°. 
ni. 1546. den ı3ten enner , Joachimus Vadianus. Man 
bat Auch einige Copien von den meiften hiftorifchen Werten Va- 
diani ; ‚alle, aber, die mir zu Geſicht gefoitten, halten zwar lau⸗ 
Fir Vatiauſche aber. feine derſelben, ſaͤmtliche Badianifche 
Werte in ſi es Sie ſind durchgehends auf folgende Weife eins 
gerichtet. Voran ſtehet die Abhandlung von dem frommen 
Einfidel St. Gallo, ‚und dem Anfang , Stand und Werfen feines 
Kloſters. Demnach die Aebte, von Othmaro big auf Ulrich 
IV. ausdemerfien Hiftorifchen Werk. Dann die zweyte größere 
Ehronid , oder, die 21 auf Ulrich IV. folgende Aebte. Die 
Aebte von Goth. Giel bis Diethelm Blaarer, wiederum aus 
dem erſtern kleinern Werk. Die dem erſtern kleinern Werk 
angehängte Berchreibung vom Anfang r Gelegenheit und Res 
giment der. Stadt St. Gallen ꝛc. In ben Beytragen zur 
Siſtorie der ERidsgenoſſen T.IV. 164- 230. iſt ein großes 
Stuck aus dieſer Chronick abgedruckt, welches die Zerſtoͤh⸗ 
rung des Kloſters Roſchach, und die Daraus erfolgte Belas 
gerung der Stadt St.Gallen 1490, entyält. Wan kann aus 
dem, dem zten Theil: biefer Beyirage ©. 218-221. ange⸗ 
haͤngten Bericht erſehen, wie ſehr ſich Lobl. Stand Appenzell 
uͤber dieſe Beſchreibung beſchwere, und ſelbige als unbegruͤn⸗ 
det, partheyiſch und falſch ausgebe. Johann Jacob Scht- 
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rer, Pfarrer der Stadt zu St. Gallen, hat dieſe Arbeit in 
drey ungedructen Quartbanden fortgefezt. Er ſtarb im Jen⸗ 
ner 1733. Vadianus oder von Watt, war den zoſten Dec. 
1484. zu St. Gallen gebohren, Doctor, der Arzucygelahtte 
‚heit , Po&ta Laureatus, 1514. Profeffor Artium zu Wien; 
1526. Burgermeifter zu St. Gallen. Führte dafelbft die Re⸗ 
formation ein ; ward in vielen wichtigen Geſandtſchaften und 
als Schiedsrichter in verfchiedenen verworrenen eidgendgifchen 
‚Streithandeln mit großem Ruhm und ‚glüudlichen Erfolg 
‚gebraucht, und farb Den sten April 1551. Seine Bibliotgek 
vergabte er feiner: Vaterfladt. 
©. Rahn Biol. Helvet. 765 - 767. welcher aber fich irrt wenn 
er glaubt, daß das erſte Werk, dem erſten Theil des Gol- 
dafli Scriptor, Allemann. ſey einverleibet worden. ® 

1314. *» Joach. Vadiani, Othmarus. nıerens. ‚MA. 

1315. 5, Series Abbatum S. Galli, MI. in-Folio.” Diefe 
Handfchrift des großen Tfchudi befindet ſich im erſten Band 
ſeiner im Kloſter Engelberg aufbehaltenen Sammlungen. 
Das auf deutſch verfaßte Verzeichniß der Aebte, faͤngt mit 
dem H. Othmar der A°. 760. ſtarb, an, und erſtreckt fi ch 
bis zum Othmar Cunz, von Wyl im Thurgoͤw, welcher dem 
zu Rofchach. Montag vor St. Thomas den Apoftel 1564. 
‚verftorbenen Abt Diethelm Blaarer von. Wartenfte folgte. 
Es iſt zwar fehr kurz , und hält nur 9. Seiten, doch ift es in 
den vornehmften Zeitpuncten überaus richtig. Nach dieſem 
Verzeichniß folgt auf 66 Seiten eine lateiniſche Chronick 
der Abtey St. Gallen, vom gleichen Tfehudi. Er hat fie 
aus den zu gleicher Zeit mit: den Begebenheiten lebenden 
Schriftſtellern ausgezogen. Sie erſtreckt fi vom Fahr 968. 
bi8 1084. Es waren Sammlungen aus welchen Tfihudi 
eine vollkommene Gefchichte der Abtey St. Bahn zu verfer⸗ 
tigen geſinnet war. 

1316, * Geben und Begebenheiten einiger Aebten 
»von St. Ballen, und was unter eines jeden Regie⸗ 
„ tung meriwürdiges in Europa geſchehen von A?. 
».919, bis 1417, Item die Rechte und Gerechtigkeiten, 
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5 —9— das Bottshaus St. ‚Ballen über alldaſige Stadt 
» und das Land Appenzell pon Alters hero gehabt. 
>. Item Regifttame und Summariſcher Inhalt der 
3 » Briefen‘ zwiſchen dem Bottshaus St. Ballen und 
5 Band Appenzell. tem was der Spithal dem Rloſter 
» jähefich"sinfe. I tem die Berechtigkeiten des Gotts⸗ 


J haues St: Ballen innert der Stadt: Berichten, oder - 


Er innert denen 4 Kreuzen. Don Aeg. Tſchudi, MI. 
F Er 163 Seiten.” | 
SEſchudi Derzeichniß 65. | En,“ 
Ei; 1317. Magnus Bruͤlliſower Sat di die Abt St all 
ſche Geſchichte von 614. bis 1442, weitlaͤuftig beſchrieben, 
die Zeitrechnung. genau. beobachtet ‚und kritiſche Befrachtums 
gen. beygefuͤgt. Er ward A°. 1582. zu Appenzell gebohren 
| und ſtarb als Conventual zu Gt, Gallen A°. 1646, 
—— Ein Fragment, ſo ſich in Hrn. B. Mr, Wege 
ins u St. Gallen Händen befindet. Deffen Verfaſſer iſt 
Sridolin Sicher, gebuͤrtig von Bifchoffzel , 1491. ein Pries 
ſter, und die meifte Zeit feines Lebens Organiſt im Kloſter 
zu St. Gallen. Was von dieſem Fragment noch übrig iſt, 
haͤlt ohngefehr so big 6o Bogen, fängt an mit dem Jahr 
1427. und gehet big 1540. davon aber die Jahre big 1520, 
nur wenige, Blätter ausmachen, In den übrigen Jahren aber 
| ift er viel weitläuftiger. Seine Abficht gehet hauptſaͤchlich 
: auf das Klofter St. Gallen ‚doch berühret er auch dann und 
wann andere Schweizeriſche auch etwann auswaͤrtige Be⸗ 
# ‚geheubeiten. a 
EN TR Herm. Schenk ‚Epitome Hi iflorie, Monafterü 
= S. SER, in 4to. MA.” 
| 1320, * 99 Herm. Schenk Ada Monafterii S, Galli, Ju 
» Jura fecundum Chronotaxin in Fol. MI.” 
* ©. Felix Egger Idea Ord. S. Bened. L. I. 575 
J —— Hermanni Schenk Hifloria Monafterü 5 
» Galli Continuatio in 4to. ‚Mi. ei Von 1442. bis 1630, 


fortgeſezt. 
©, Fılix Egger Ser 0,5. RL. 1; p. 35 


/ 
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1322. * » Jodoci Mezler Geſchichte des. Klofters 
» St. Ballen. MI.” oft Mezler war 1574 zu Andels⸗ 
puch im Bregenzerwald gebohren. A°. 1593, legte ex die Klo⸗ 


ftergelubde zu St. Ballen ab. Vollendete feine Studien zu 


Dillingen und zu Rom, Nach feiner 1603. gefchehenen Zu⸗ 
ruͤckkunft, bekleidete er zuerft. das Amt eines Novizenmeis 
ſters, er ward aber bald darnach zur Führung öffentlicher 
Gefchäffte gebraucht , unter welchen er faft fein ganzes Leben 
zubringen mußte. Das erfte und wichtigfte derfelben war 
jenes das zwifchen dem Gotteshauſe St. Gallen und dent 
Biſchoff von Coſtanz über die geiftliche Gerichtöbarkeit obwal⸗ 
tete, in welchen Mezler wichtige, Dienfte leiſtete, in dem 
Jahren 1606. 1610, und 1612, nad) Rom gieng , und den 
Streit fo glücklich endigte, dafı Die zuvor ungewiſſen Grenzen 
der St. Gallifchen Gerichtsbarkeit nicht nur beftimmt, fon- 
dern auch erweitert wurden. Zur Belohnung ward er des Abts 
Generalvicar oder Official. Dit eben der Thätigkeit und Faͤ⸗ 
higkeit vollzog er alle andere ihm gethane Aufträge , beſon— 
ders aber jenen des Baues des Kloſters St, Johann, Wels 
cher ganz deffen Werk ift, und dad der Eremption einiger 
Gotteshäufer der Schweizer Kongregation, die er durch Auf: 
füge zu Rom gegen den Bifchoff verfochte. Er verwaltete 
den größten Theil feines Kloſterlebens die weitläuftige Statt 
halterey zu Wyl. Er führte mit verfchiedenen Gelehrten einen 
ausgebreiteten Briefwechſel, befondera mit Jacob Pameli in 


dem liturgiſchen Sache , auch hatte er an der Verfertigung 
des nenen Benedictiner » Breviers einen geoßen Antheil, Er 


ſtarb zu Wyl den ten April 1639, und ift zu St. Gallen 
begraben. Er thut ſelbſt von fünf Büchern Meldung , welche 
ziemlich ſtark ſeyn muͤſſen, Da er das zyſte Kapitel des erften 
Buchs, das 33fte des zweyten u. ſ. f. anfuͤhrt. Sie ift, wie 
"ich anderwaͤrts zuverlaͤßig vernommen, bis auf 1630. von 
ihm fortgeſezt, und eine Anlage zu den andern Chronicken. 
G. Ej. Zibr. de Fir, Ilufte, . Gab, 562, 565. 564, 566. 570- 
577. 59% * 


1323. 
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1323, % » Don Fe Aufs: und" Zunehmen 


ar * , eines — Gotteshauſes St. Gallen, ſamt 
was ſich zu jedes Zerrn und Abis Regierungs⸗zeiten 


zugetragen. Alles aus den beſten und beruͤhmte⸗ 


ee „ ften Annalibus und Siſtorien, ſonderlich aber aus 


* Nodoci Mezleri J. v. D. Schriften gezogen‘, von 
>» Heinvich Maurer, ME. in Fol. 100 enggefchriebene Sei⸗ 
„ten in Fol.” Inder Carthaus Ittingen. Zuerſt beſchreibt 
Maurer das Thurgaͤu, wie ſelbiges vom Zuͤrichgaͤu unter⸗ 
ſchieden ſey. Zum erſten Abt ſezt en. den H. Callus, welcher 
mit dem H. Columbanus aus Irrland in Frankreich, von 
da nach Tuggen und Bregenz, gefommen, und endlich A*. 
614, feine Zelle bey der Steinach in der Wildniß aufgerich- 
‚tet, und A°. 624. geftorben. ‚Er verwirft die Meynung Her- 
‚manni Contradi und Conradi Urfpergenfis , welche den Ane 


fang der Zelle S. Galli auf 616, deifen Tod aber auf 640. 


ſezen. S.Magnus foll der zweyte Abt geweſen ſeyn, welcher 
‚nach durch Herzog Ottwinum zerftörten Zellen, A. 664. ſich 
nad) Fußen begeben , und Dem Mangulfo , Priefter und Mönch 
‚übergeben hat, des S. Galli Zell zw erneuern. Nach einiger 
‚Lücke wird der H. Othmarus als: der 4te Abt A°. 720. beyge⸗ 


| bracht. Er. befchreibt hernach die Thaten der folgenden Aebte, 





und hoͤrt mit dem Tod Bernhardi IL, A°. 1630, auf, den er 
für. den 6sſten Abt haͤlt. 

RE ET TR Chronslogia. kurtze einfeltige sEeinnerung eto 
-» licher. dendwurdigeren Befchichten inn vnnd vßer⸗ 
‚3a halb des heiligen: römifchen Reichs , vom Vrſprung 
loblicher sEydtgnoßfchaffi, fonderlich bey St. Ballen: 
» Cell Llofter vnd Schuel,. wie auch der Toblichen 
.» Stadt Annfang Zuneinen vñd Erwachſen ihr 
» muehfamen vnd theuren Befreyung, ihrem lobli⸗ 
chen Regiment, vnnd bey ihren EKydt vnd Pundis⸗ 
genoſſen vnd Nachbauren Begehen, biß 4°. 1656, 
„» durch Beora Bafthardt. MIT, in 4to. 164 ©.” Diefe 
wenig zu bedeuten habende Schrift , befindet fich in Hrn. In⸗ 
ſpector Simlers und in. Hrn, Hofraths Iſelin zu Baſel 

Ba b.echweiseig, I. Ch, €: 
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Händen.‘ Sie fängt A*. 566, mit der Ankunft Columbani und 
Galli in Frankreich an, umd endiget A®. 1656. Neues und wich. 
tiges ift in Diefem hiſtoriſchen Geripp nicht zu. finden. 


1325. Mauritius Müller , auch Bibliothecarius hat die 


St. Ballifche Befhichte von 1630, big 1684. fortgeſezt. 
1326.* „Joh. Rudolph Eſcher vom "Blofter St. 
. » Ballen und deffen Verbindung mit. den Eidgenoß 
„fen... ‚gehalten den ıten Februarü 1696, ya 
©. Scheuchzer Bibl. Helvet. Mi. 2 


1329. „0. Jacobi Scheuchzeri Hiforia San Gallenfs e 


Cænobii. MIT. 4. Bände in Folio.” In den Händen der 
Herren Neffen des Verfaſſers. Es iſt meiſtentheils ein um⸗ 
ſtaͤndlicher Auszug aus der Sammlung St. Galliſcher Urkun⸗ 


den, und aus Tſchudis, Vadiani und andern Chroniden, E 


welches alles aber nur ein Entwurf , und nichts ausgearbei- 


tetes ift., Doch aber mit einiger Mühe ein fchönes Werk aus⸗ 


machen Eönnte. Der erfte Theil erfireckt fich vom Jahr 610, 
bis 1427. Der zweyte von 1428. bis 1500, Der drittevon 
1501, bi8 1595. und der vierte von 1595. bis 1680, Ein 
großes Negifter macht einen eigenen und fünften Band aus, . 
.1328. „ Gallus Hyberno - Helvetus cum pullis fuis, 
„ haud.nequiore Progenie , per ipforum Eicones,, Adiones, 
» Pafiones , .£9 fata reprafentatus. Das ift Abſchilde⸗ 
» rung des heiligen Galli , und deffen getreuen Nach⸗ 
» folgeren, deren hochwürdigen Herren Achten und 
» Surften des Zochloblichen Bottshufes St. Ballen, 
„’ in deren Weſen und Eeben, Blüd und Chaten, mit 
„ einigen unpartheyifch Catolifchen Anmerkungen ent: 
„ worffen und. abgefihattet, durch einen Kiebhaber 
„ verfelbigen 4. 1711. In Diebus canicularıbus, in 4to. 
„200 Seiten, auf. hiefiger Bibliothek. Hr. Pfarrer Tſchu⸗ 
di von Schwanden, hat mir diefe Schrift feines Hrn. Bas 
ter, des bekannten Glarnerifchen Gefchichtfchreiberg Joham 
Heinrich Tfchudis, deren niemand meines Wiſſens in Schrif⸗ 
ten gedasht hat, mitgetheilet. Sie ift ein. Verzeichniß der 
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Aebte zu St. Gallen vom S. Gallo an, bis zum Abt Kilian 
1529. Denn von den nachfolgenden bis auf Abt Leodegarius 
Buͤrgiſſer, find nur die Iceren Namen angeführt. Von den 
erftern aber erzehlt der Verfaffer ihre merkwuͤrdigſte Thaten, 
und die umter ihrer Regierung vorgekommene Merkwuͤrdig⸗ 
Zeiten, und mifcht hin umd wieder nicht unfeine Anmerkungen 
über der Aebte Lebens » und Gemüthsart ein. Der Verfaffee 
fcheint ziemlich unpartheyifch, denn ob er gleich Der Kathos 
ficken wenig fchont, fondern vielmehr mit einer fatyrifchen 
und geiftreichen Feder , die Gebrechen der katholiſchen Geifts 
lichkeit, die Salfchheit der Mirakel, die Untrügbarkeit des 
Pabſts und dergleichen durchzieht , ſo hat er Dennoch auch ben 
‚Broteflanten gar nicht geſchmeichelt. Das Werklein ift fehe 
enmuthig, und nen der vielen ee un 
merkwuͤrdig. 

1329. » Don dem Klofter St. Ballen. In (J. 3- 
» Tihudi) monatlichen Befprächen 1718. Januarius 
31-32,” Hat wenig zu bedeuten ; doch ift Die Furze Ge⸗ 
schichte diefer Abtey mit ſatyriſchem Sal bewuͤrzt. — 

1330. Baſilius Balthafar von Lucern, fo 1776. geſtor⸗ 
ben, hat die Geſchichte des Abts Gerold des II. in zwey 


Bänden in Fol. und des Abts Coleſtini des I. in einem 


Band in Fol. bis A°. 1696. fortgefest. Coͤleſtin der II, ein 
wuͤrdiger Fürft der Abten St. Gallen, der unter feinen man⸗ 
cherley xuͤhmlichen Regierungsforgen auch die Jahrbücher des 
Klofterd , die man lange Zeit hatte Liegen laſſen, wieder forte 
zufezen bedacht ware , übergab diefe fo wichtige als rühmliche 
Arbeit unferm Baſilius, der, wo nicht an EI doch an 
Fleiß, es keinem feiner —J a 5 | 
©, —— Mufeum I.. 

1331. * Corona lanctitatis — — S. Galli I 
ss S. Virorum excellentium in fandlitate & E92 feientiaejusdemi 
3; Domus S. Galli. Collegit € Seripfi t hec & transtulit &g 
54 afcendere fecit in Oblationem in, Lingua‘ Hebraica: Mo. 
* naſterii S. Galli M. E85 1745. MIT: in Folio.” Auf der 


Era 


h) 


Bibliothek des Kloſters St. Gallen. Der Verfaſſer iſt der P. 


Nonordtus Peyer im Hoof, geb. zu Lucern 1710, und Con⸗ 


ventual zu St. Gallen. Er hat nach Calmets Borgeben Diar. 
Helvet. 76. in dieſem fchön geſchriebenen hebraifchen Werk, 
Die Leben der St. Gallifchen Achte bis zum Eoleftin den IL 
befchrieben. Ich habe aber einen Brief des P. Peyers ſelbſt 
geſehen, welcher ſagt: dieſes Werk enthalte nur kurze Le⸗ 
hencteſchrehungen der Heiugen ee Kloſters. | 


stk 1332. 3 ‚Nova (Sf antiqua. Can fra abi Abba. 
5 tibus & Monachis Monajterü S. Galli, cum diverfis diver- 


» forum Ordinum ac Statuum. Perfonis diverfis temparibus- 


ꝓvel initarum vel inflitutarum Documenta, In Folio.” 


Ich habe das Gluͤck gehabt , dieſe ſehr ſeltene und hoͤchſtſchaͤ⸗ 


bare Sammlung zu Zuͤrich einzuſchauen. Das in dem ſo ſchoͤn 


und wohleingerichteten Zuͤricheriſchen Archiv aufbehaltene 


Eremplar , iſt zu St. Gallen gefunden, und aus Anlaß des 
leidigen Toggenburger Kriegs, nach Zuͤrich gebracht. worden. 
. Mabillon thut bereits in feiner. Ad. 1683. unternommenen 


Rloſterreiſe, dieſer Samınlung Meldung ; und berichtet ; daß 


felbige alfobald fen unterdrückt, umd zu dem nur fehr wenige 
Eremplaria gedruckt worden, welche man theils nach Rom, 
theils in die vornehmſten Kloͤſter Helvetiens vertheilt theils 
aber zum kuͤnftigen Gebrauch im Kloſter aufbehalten habe. 
Mabillon beftiinmt diefe Sammlung auf einen Band. Scheuch⸗ 
zer und andere nennen in ihren Verzeichniſſen Schmeizerifcher 
Schriften , die Anzahl der Bände nicht. Diefes iſt auch in 
der That fehr ſchwer. Das Eremplar, fo ich gefchen habe, 
hielt 26 große Bände , allein Diefe könnten gewiß um die Helfte 
vermindert werden , wenn man bie doppelt Darinn vorkomende 
Urkunden ausließe, deren Anzahl fich auf das wenigfte auf 
3000, beläuft, Diefe Bande liefern und in allen 9942 Urkun⸗ 
den von Jahr 678. an, bis 1680. Sie beftehen meiftentheils 
- ans päbftlichen Bullen , Lehenbriefen , Kaufdriefen , Inſtruc⸗ 
- tionen „ Abſcheiden Verträgen u. ſ. fs die der Geſchichte der 
Schweiz , der Abtey und der Stadt St. Gallen, des Biſtums 
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Coſtanz , des Cantons Appenzell, "und vieler alter gräflichen | 
und edlen Gefchlechter , ſowohl durch fich ſelbſt, als durch die 


hin umd wieder beygefügte Anmerkungen , ein großes Licht 


geben könnten ‚-befonderd wenn die Sammlung felbft in eini⸗ 
‚ger Ordnung wäre, und mannicht müfite 2 große gefchrie- 
‚bene Bande Regifter von Wort zu Wort leſen, um etwas dar⸗ 
‚aus zu ziehen. Keiner von diefen Bänden hat weder Bogen - 
noch Seitenzahl, und nur der. erite hat einen Titel, welcher 
aber auch weder das Fahr noch den Ort des Drucks anzeigt. 
T. I. gehet von 678. big 1429. und hat 581 Urkunden. A°. 800. 
wurde unter den Aebten Werdo und Waldo von St. Gallen 
and Rheinau eine Verbruͤderung anfgerichtet ‚welche aber 
nur auf Seelmeffen für die verftorbene Klofterbrüder zweckt. 
Gleiches gefchahe A%.846. mit Difentis, Reichenau, Bobbio &c; 
-A?, 865, mit Kempten. A?. 885. mit Rheinau, Murbach, 
Trier „nadyher mit Como , A*.908. mit Augsburg. A°.926. 
‚mit Burkhard den II. Herzog non Alemannien, A°. 929. mit 

Adelftean , König in England u. ſ. fe AP. 945. mit Reichenau, 
A®. 950, mit Kero , Markgrafen‘ von Sachſen, A®. 968. mit 
Conrad Bifchoff zu Coſtanz, AP. 982. mit Eginolf; Biſchoff 
“zu Laufanne , A. 1188, mit Maynz u. f.f. Innocentius-dee 
IV. geftattete A°, 1247. den Acbten das Recht Mitram , An- 
'nulum pontificalem und Sandalia zu tragen, anderer unzaͤh⸗ 
lichen Freyheiten nicht zu gedenken. T. II. 1430-2474. 415 
Stuͤck T.II. 1475-1502. 297 Stüd. Viel neuere fat bis 
1650. T.IV. 1503-1536. 388 Stüd. T. V. 1537-2566. 
387 Stuͤck. -T. VI. 1567 - 1606. 491 Stud. T. VIL-1607- 
1666. 500 Stuͤck T. VIIL 1321-1640. 576 Stuͤck. T. IX. 
AmtSchwarzenbach 108 Stuͤck. T. X. Canzler-Amt 75 Stüd. 
"T!XT. Hofammann- Amt 83 Stu" T. XI. Thurgau: 76 
Stich, T.XIII. Pontificia 425 Stuͤck. T>XIV. Staramcheim 
24 Stuͤck. T. XV, Mixta 800-1648. 519 Stuͤck. T. XVII. 

1061 - 1661. 443 Stud. T.XVH. 1248-1658: 657 Stüd. 
T. XVIIE 144121649. 315 Stiel. T. XIX. 1232 + 1672, 
456 Stud, T. XX. 1214-1675. 503 Stuck. TR XI 1265 - 
1653. 602 Stuͤck. T: XXIL 1227-1671.444 Stud, Ti XXUI. 

Ee 3 





438 
795 - 2680. 466 Stud. T. XXIV. 2516-1644. 309 Stuck. 

Ti XXV. 947-1652. 518 Stud, T: REN ag 1666, 

390 * | 

1333. * Compendium Privilegiorum Sando Gallen- 
Num ex Colledlario Privilegiorum toti Congregationi Be- 
nedictinæ per Helvetiam concefJorum defumptum & reli- 
'„'giofis Monafterüü S, Galli accommodatum & compila- 
„ tum, Autore Ifone Pfauw, Monacho S. Galli. MA. in 
3 Folio.” Diefe Handfchrift befindet fich auf der Burger⸗ 
bibliothef zu Zurich , Rep. I. Nro. 155. und wird nur ein 
Yuszug des größern Werts ſeyn. Ziegelbauer in Hifl. Litt. 
‘Ord. Bened. glaubt , fie ſey gebrudt , woran ih aber ſehr 
qweißle. 

1333. a. *„Joſt Mezler verſchleben⸗ Zaͤndel des 
5 Stifts St. Ballen, mit dem Biſtum Coftanz / bis auf 
35 feine Seit, MR; 
1333. b. * „ Jodoci Mezler notæ ad concordata San 
'» Gallenfa. MI.” 
133410 ———— NMonaſterii Sandi Galli , Ordinis 
» Sandi Benedidi &9c..cum Epifcopatu ConRantienk ⸗ 
tione .controverf@ Jurisdictionis eccleſiaſtice, addita 
eorundem Confirmatione apoftolica, juffu .... Dn. Pii, 
5 Abbatis Sandi Galli, ‚Typis excufa. Ex Typogr. Mon. 
9.8. Galli.. 1641. in:4to..42©.”. Hierinn find enthalten » 
der Vertrag vom 22flen Merz 1613. welcher einen andern 
von 1599. erläutert; des Pabſts Paul des V. Betätigung 
vom II: Cal. Mart. 1613, und des Nuntit Alexander ,Bifchoff 
von Campanien , einsweilige Beylegung einiger entflandener 
neuer Streitigkeiten vom ı7ten Weinmonat 1624. Uebrigend 
‚fol diefe Sammlung ungemein felten ſeyn. 

1335. „ Concordata nova:inter Epifcopatum Conftan- 
.„'tienfem & Monafterium S. Galli ratione Jurisdidionis 
„» Ecelefaftice una cum Confirmatione apofolica fandijr.- 
„ mi.Patris ac Dni. Dni. Benedidi Pape XIV, pro Cleri 
u» Sf alorum quos hoc Negotium tangit Diredione in publi- 
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m cam Lucem edite, 5. Galli, 1749. in 4to. 25 5 Seiten. X 





IE: Da der Vergleich von 2613. ‚bin und wieder undeutlich war , 


und zu Streitigkeiten Anlaß gab, fo hat der Bifchoff Caſimir 


| Anton, nebft dem Probft,. Dechant und Kapitel zu Coflang, 


und der Abt Coͤleſtin / nebſt dem Dechant und Convent zu 
St. Gallen, ſich wegen eines neuen Vergleichs verabredet, 
welcher auch den ten Heumonat 1748. zu Wyl zum Stand 
gekommen, und den ızten Kal. Mart. 1749. vom glorwuͤr⸗ 
digen Pabſt Benedict xy. beftätiget worden iſt. Im erften 
Kapitel wird beflimmt, welche St. Galliſche Kirchen ine 
Biſtum Coſtanz gehoͤren, es find deren 71. Im zweyten und 
folgenden wird. die Gewalt des Biſchoffs als Bifchoff,“ und 
des Abts als Abt und Fürft über diefe Derter feſtgeſezt. Im 
aaten wird verglichen, daß wenn neue Streitigkeiten entfie 
ben ſollten, fo. follen der Bifchoff von Augsburg , und der 
Abt von Kempten abfolıte Richter ſeyn. Im röten tritt der 
Abt dem Biſchoff die Herrſchaft Staringen zu u io zu 
Vergeltung einiger abgetretenen Rechte. 
1336 Manifeſt des Bifchoffs von — hne 
Titel, Fol. S. Gegeben zu Dillingen, den 24ften 
0dcobris 1739.” PL — a auf ee — 
men ſeyn. 
337» Wahrhaffter Bericht, was ſich bey Re in 
„ letſt verwichenen Herbfimonat 1739. von dem Fuͤrſt⸗ 
ee lich⸗ Biſchoͤfflich Coſtantziſchen Zerrn Officialen Doc. 
'» tor Kettich, indem Fuͤrſtlich St. Ballifchen- Bebier 


..» attentierten Viſitation zugetragen 1739. den ıaten 


» Zerbſtmonat, in Fol. 10 S. und in Selcctis Juris publ. 
» rovif. T. 1. 42 - 60.” Dieſer Bericht iſt gegen obiges 
“ "Manifeft gerichtet , und beweiſet, daß das Stift St. Gallen 
ſeit undenklichen Zeiten, vom Pabſt unmittelbar abgehaͤngt 
habe, daß Coſtanz gar keine Kirchenrechtſame uͤber dieſes 
Stift beſize, wie ſolches bereits 1607. vom heiligen Stuhl 
iſt erkennt worden, und daß des D. Rettichs Unternehmen 
unbefügt und mit gehaͤßigen Umſtaͤnden begleitet ſey. 


Ee 4 


[ARPRTENTUREN, RIRERE SPENGE CE | 


40 — 


1338. » ; Mappa perquam vetuſta —— Goz- 


;, bertum Abbatem in qua totum Monafßterium Secundum . 


„ omnes etiam abjedifhmas oſſcinas deferiptum eft ab 
 » aliquo qui certe fuit familiaris Monafterio.” Auf Were 
gament im Klofter St. Gallen. In Mabillon Annales Il. 
‚570-572. Er glaubt Eginhard, Abt von Selgenftadt , 
Carls des Großen Schwiegerfohn, habe fie , ſowohl als auch 
die Verſe, fo Canifus V. 780- ‚782. heraugegeben hat, 
DE DET ai 
&. Niſt litt, de la France IV. ‚365. Cars cur Bafmge T. Ir 
'P, UL 226. 227, 
13 39. » Catalogus ecelefi arım ber @ aliörum 


» locorum piorum nec non perfonarum ecclehäficarum . 


3», regularium'&g facularium intra diftridum jurisdidionis 
„ ecclefaftice — Abbatis S. Galli’exiftentium , ad Annum 
» Domini 1769. S. Galli, in. $vo.'61 ©.” Es ſind in die⸗ 
ſem Bezirk: 73 Kirchſpiele und Pfarrherren 13 Filiale. 


65 Kapellen. 11 Vicarii und Coadjutores. 31 Kapellane und‘ 


Srühmeffer:, 105 Benehciati in der Schweiz. 10 auſſer der⸗ 
ſelben. 83 Bruͤderſchaften. yo Schulen. 28 Heilige Körper. 
3 Mannenkloͤſter, worinn 62 Patres. 13 Profeßi. 18 Cote 
verſi. 8 Weiberkloͤſter, worin 221 Nonnen. 8 Beichtvaͤter der⸗ 
ſelben. 4 Siechenhaͤuſer. DR Verieichniſſe IE Bevölkerung 
‚find ausgelaſſen. | 

1340. * 9 Liber Foktopkiartmg Patrum 5 Galli, Tuff 
» Francifei. Gaisbergeri, Abbatis use⸗ mortui) editus 
ꝓillique oblatus.. 
— Mezier. de.Pir, IM. S$. Cal —* 


1340. a. * „Joſt Meslers Derzeichnif der Mönde 


* don © Ballen, bis auf feine Zeiten. MM”. 
"iy4z, * „ ÄAnon. de Oficialibus Domini. — Mo- 
„.naferü:S. Galli. Erf. 1606, ————— 
S — Anon 
I342 Epigrammata $. Aymni Hlußrium Monafte- 
„ rüS. Gali. In der Magna Bibl. Patrum des la ‚Frame: 
„ Col. Agrip. 1618. T. XV. roo; fg.” . 
EG. Scheuchzer Asoız.* 


, 
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Er. Wunderzeichen fo die 2. Mariazu Ss Gal-: 
2 Ien zu Muͤnſter gethan. MA. Bibl. Civ. Tigur. N°. 204.” 
1344, 05 8. Galli ‚gemina bräachia , ecclefi tafkicum 89° 
»„, feculare, 1680. ‚in 410.” er Gehoren vielleicht beyde nicht 
hieher. * 
1345. Die Officia proptia &. Sihe fin der Geſchichte 
der Heiligen. | 
1346. ©. noch Crufi i PR, Suev. Iſelin en Leu 
Lexie. Vadıani farrago, antig. ‚Alemann. Lunig Spicil, Ee- 
clef. des deutfchen Reichsardhivs III. ‚190, Mofer- deut 
ſches Staatsrecht XXVII. Menbr. 2. 63 11. ‚Wegelin Thef. 
rer. Suevic. Pref. 77... 
1 347. ». Forma &$ Modus eligendi Abbatem per Viam 
„ compromiſſi limitati, ſeu Scrutinio mixti. Ss. l. & a. in 
» Fol. 6 Seiten.” Es ſind die Gebräuche bey Erwaͤhlung 
eines Abts von St. Gallen. — 
1348. Gobert, Abt zu St. Gallen, Hat eine 8 Cebens⸗ 
beſchreibung des Heil: Ot / mari verfertiget / deren ſich W alas 
Fridus Strabus Häufig bedienet hat. 

G. Moreri Diclion, 1759. T.V. P. II. 313. 
#3 1349. „Walafridi Strabi Abbatis Augienfs Liber de Vitæ 
S. Othmari Abbatis. In Goldaſii ſcript. rer. Alam. 1730. 
» T.1.176.18r. Goldaſts Bloffen aber 253. In Surii Vitæ 
>» Sand. ad’ı6 Nov. In Mabillon Ada 'S.S. Ord. Bened. 
» Sec. Il. P. II. 153-162.” ‘Sf eigentlich ein Anhang des 
Lebens des H. Galli, und hat gleiche Vorzüge, und Fehler. 
Er hat Gozberti Arbeit umgegoffen. Im Klofier St. Emmes 
ran zu Kegensburg hat man eine Handfchrift auf Pergament 
Me 4t0. dom raten Jahrhundert 

„©. Niſt. tt. de la France V. 68, 69. "Mezler de Vi ER  Diufr, 

18% Gall! 624. Rahn- Biol. Helv. 689. Gerken Reifen IL. ıor. 
1350, Canifius hat auch in feiner Sammlung cura Baf- 
nagii T. I P. II. 210.271. und 217. 218. 3wo ymnen zu 
Ehren Öthmari, deren eine man dem aͤltern nn dent 
"Tutilo, die andere aber dem ‚Notker: zuſchreibt. 4 
&, Hif, litt. de la Prante V. 3 | 
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> 1358 9 Lfohis Magiftri Cenobit« S. Galli, de Miracu. 
» lis_S. Othmari, Abbatis Libri duo. In Goldafli ‚feript. 
„ rer. Alam. 1730. T. I. 181 - 189. Goldaſts Gloſſen aber 
» 253. In Surü Vitæ Sand. ad ı6 Nov, und in Mobillon 
„ Ada Sandor. Ord. Bened. Sec. III. P. II. 162-172. und 
» in MIT. auf. der Königl. Bibliothek zu Paris Nro. 5305, 
3, Art. 85, und bermuthlich auch die Handfchrift deren Ho- 
» cker in Bibl. Heilsbronn, p. 7. & 8. ‚gedentt.” Iſt eine 
Fortſezung der Arbeit des Strabi, und liefert lediglich die vom 
Othmar geleiſtete Wunder. ‘Er ergeht zugleich die verfchie> 
dene Translationen des Körpers dieſes Heiligen , befonders 
die von 864. und 867. Erfieng feine Arbeit A°. 858. an, und 
hat nichts gefchrieben , als was zu feiner Zeit geichehen ift 
doc) hat er auch den Erzehlungen anderer zu viel getraut, 
€. Hiſt. litt, de la France V. 400. Fahr. Bibl, Med, & infı 
latin. IV. 564, Mleile Leben der Yeiligen 733. Ekkehard 
jun, Cafus C. 2. Ekkehardi minimi Vita Notkeri. Hepidanus; 
Conradus de, Faharia, Goldaſt. Alamann, 1730. I. 145. Rahn 
Biolog. Helvet. 393. 

1352. Leben vnd Wunderzeichen F Ochmart des 
» Abts , vnd B. Notkeri des Moͤnchs S. Benedicts⸗ 
» Ordens, in dem würdigen Bottshauß &. Ballen; 
» 80 vormahlen in den Büchern. Zaurentü Surü vnnd 
» Aenrici Canifi in lateiniſcher Sprach ausgangen,- int 
» das Teutfih fummarifch verſetzt. Coftantz , 1628. in 
» 8v0, 69.8.” Der Titel zeigt zureichend den Inhalt des 
Werks; beyde Lebenöbefchreibungen fl find mit einigen neueren 
Wundern vermehrte. 

1353. Man findet auch Lebendbefcheeibungen des Heil, 
Dthmars in MIT. auf der Königl. Bibliothek zu Paris 5278, 
5305, und anderswo. Sein Bildnig koͤmmt auf den St. 
Galler» Münzen vor. Siehe auch, Pantaleon Profopogr. 
I. 249. Ejusd. Seldenbuch I. 333. Moreri Did. 1759. 
T. VIII. P. 1.146. Mesler.de Vir. ill. S. Galli 594; 9% 
Zedler Lexicon XXV.. 2367. 

1354. » Marci Erber relatio hiftorica de Translatione 
„ 5. Otlimari & Notkeru” Soll in den Adis Sandor. 
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© Antwerp. unterm zoten Vintermonat als: Othmars 
erſcheinen. 
er 17720, — des — Schuͤler ſo um 
666. gelebt hat, fol Ada B. Columbani Bun: Lib. I. 
gefchrieben haben. | 
G. Tanner Bibl. Britann, 193. 

1356. Gleiches hat auch ein anderer Schuͤler des Co» 
Jumbani, Namens Eunbeus ; : — 
"©, Tanner I, c. 271. CR 

13357.» Vita S. Columbani Abbas Ss, Gall, a *— 


Abbate conferipta. Zn Surü Vitis Sunctorum d. 21 Nov. 





> P- 467 ſa· und verbeffert in. Joh. Mabillon Adis Sand. Ord. 
» S. Bened. Sec. II. p. 5-29.” . Jonas war im 7ten Seculo 
Abt zu Alnone. Er ſchrieb dieſes Leben in Frankreich, und 
widmete es dem Bobolenus, Abt zu Bobio, und Waldebert, 
Abt zu Luxeu. Er irrt fich oft, in Anfehung der Zeitrech- 

nung. und der Erdbefchreibung.. . Seine Schreibart iſt zu 
ſchwuͤlſtig, und mit allzu vielen unnatürlichen Ausdrücen 
ausgefuͤllt. Beda hat ſich diefer Schrift in feiner Kirchen, 
‚gefchichte bedient. Flodoard oder Frodoard, Chorherr zu 
Rheims/ brachte fie. im roten Seculo faft ganz in fechsfügige 
Berfe, Sieftchet aufdiefe Art in Mabillons oben angezogenem 
Werk, Sec. II. 30-40, Auch fichet des Jonas Arbeitim zten 
Theil der Werke. des Beda 1611. in Vincentii Barralis Chroa 
| nologia Sander. Lerinenf. 1613: T. I. in Mefingham Flo. 
‚rüegio Sandlorum Hibernia.1624. (5, Tanner Bibl. Britañ. 
443.) und Bruchſtuͤcke in Duchefne feript. rer. Gallic, T.1. 
551. 552. und Clufflet Hiſt. .de T.Abbaye de Tournus 155- 
. 167. Maximus Seregnus-hat fie ing Jialiaͤniſche uͤberſezt, 
und zu Venedig 1630, drucken laſſen. Franzoͤſiſch in Arnauld 
‚d’Andilly recueil des Vies des Saints 1675. 296 fq. ( Armel. 
lini Bibl. Cafinenf. P. Il. 107.) Alte Handichriften find in 
der König. BINODR u Paris, Cat. Bibl. Re. IV. 5295. 
5365» 5600, 

S. Zeil HL, ur. Ze Gemdre ir. 64 Le Long Fontettel, 12107. 
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1338 „ Miracula Columbaniferipta‘@' Monacho Box 


„ bienß, Anonymo qui Seculo X. vixit; ex Mſſ Codice 
» Cifterc. & Autifiod. in Moabillons Adis Sand. Ord. Be- 


» ned. T.11.40-55.” Traͤgt auch verſchiedenes sur gebens * 


beſchreibung dieſes Heiligen bey. 


1359. Auch hat Notkerus Balbulus eine ſehr * Hymne ir 
in Berfen auf diefen Heiligen verfertiget » welche auch in der 


Sammlung des Canifi fichet , T.1. P. IN. 203. 204. 


‚1360. * » Columbanum Abbatem. Bobienfem: og Luxo- 


4 vienfem.cum;fuis, fuiſſe Ordinis S. Benedicti Affertio 
» Conftantini Cajetani. Inter Scholid in. Vitam S. Magni 
» a Martino "Abbate are —— Auguf Pindelicor, 
3 1627. in; :8v0.” ; f {, ' 

©. Armellini Bibl, Cafinenfs p. 2 126, 


1361. Auatius in Apibus Uurbanis — 296. "ieh Fole ; 


‚gende Schrift an ſo vielleicht nicht hieher gehören wird: 
Patritii ‚Plemmingi Vita: —— —— getan $ 
zum‘ Annotationibus. at g 


1363. *,,, Petri Aloyfii a Türre, —5 ĩ5 Vita di — 


'» Columbano ſcritta per ‚li divoti del, medefimo Santo. 
'„» Modena: 1711. in ı2zmo. :172 ©." Milano 1728.” a 


Vorrede verbeſſert ımd erlaͤutert er des * Arbeit, 


©: Armellini Bibl, Cafinenfis P. I. 123. aM 2, 


1363. „Leben des — heiligen * und Be 
».Columdant, exften Stifters — des — Boltshauß 
» Hiererau — Bregenz 1735. in 8vo. ga Seiten. Von⸗ 
einem Conventualen zu Mererau, aus — — 
und vol Fabeln und Legenden. on. 

1364. Adamanni drey Buͤcher vom ‚Zeil, BERER 
fo nebft I. Bafnage. Anmerkungen in Canifi, Thef; — Moxums\ 
Antig. T. I. P. IM. ftehen, gehen uns nichts Su ‚fordern: 
den.Columba Abb. Hienfis i in Hibernia;, weichen man zuweia 
len auch Columbanum nennt. 

.1365. Columbanus war eitt Schotte ab der“ erſte Abt 
u Luxeu, er begab ſich nach Tuggen am Zuͤrichſee, und 
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nicht Zug, wie andere meynen, und von da in die Gegend 
von Bregenz; er ſtarb zu Bobio in Italien, den 21ſten Nov. 
615. Es find verſchiedene handſchriftliche Lebensbeſchreibun⸗ 
gen dieſes Heiligen, in der Königl. Bibliothek zu Paris. 
‚© Rivet Hift. litt..de la. France ILL. 505-524. 605-608. VI. 140. 
‚ Bafnage ad Caniſiam l. c. T: 1..772-774.: Moreri Diät. 1759. 
III. 834. Lieb Ada Sandor. MÄL. Gerberti Abb. S. Blafians 
Obpus de veteri Liturgia Alamannica. 'Zedler Lexicon VI. 7608. 
769. Melingham 1. 0. 239.19. dizfq. aus den Thuaniſchen 
\ Handfchriften. ‚Baillet Die des Saints au:ı2 Novemb. Gerbert 
nigra filva 1. 35 - 37. Cordemoi Hifl. Gener. de France 1685. 
© I. Bulteas abrege de PHif. de Pordre de S. Benoit 168% 
T. 1. Pantaleon Profop. 1: 216: Ej. AHeldenbuch I. 288. 


2 n —— In der Hif. litteraire de la France T.X1. Aver- 
tiſſ. IX. - XVII wird der Heil Columbanus, und Jonas, deifen 
 Gefchichtfchreiber , gegen die Befchuldigungen des Abts Velly 


iin ſeiner Hiſt. de France T.1.'176, umftändlich vertheidigt. 


1367. „ Elogium vite & vie: itinerarium ex S. Galo, 
'» Romam — Celefiini Sfondrati — MIT. in 40.” Im 
- Gotteshaus Rheinau. Enthält fein Leben ; Reife, Krank: 


»: heit, Teftament; den A°. 1696. den 4ten Sept. im zaſten 


Fahr feines Alters erfolgten Hinfcheid , Erequien , Tugenden. 
Dis alles Hält über 100 Seiten. Denn folgt eine Berathfchla- 
gung vom zoſten Noy. 1671, wie die katholiſche Religion im 
Toggenburg auszubreiten fey , und verfchiedene. das Gottes⸗ 
haus St. Johann betreffende Sachen. | | 

. 1368. * „Jo. Frid, Mayer Progr. de Celefino Sfon- 
» drata R. E. Card. Gryphiswald. 1704. 2 Bogen,’ I 

©. Nov. Litt. Mar. Balth. 1704. 238. 


1369. ©. auch) noch von ihm Argelati feript. Mediol. II. 
1571. Moreri 1759. T. 1X. P. II. 394. Cenzel monail. 
Unterredung 1697. 1-13. Ziegelbauer Hift. litt. Ord. 
Bened. Ill. 416-420. wo eine von P. Deicola a Ligriz , einem 
Eonventual zu St.Gallen, verfafite Lebensbefchreibung die⸗ 
fes Manns eingerüct wird. In der Bibl gener. des ecri- 
vains de l’ordre.de S. Benoit Bouillon 1777. 410. heiſſet er 
T.I. 241. .Deicola a Ligriz, moine de S, Gall. T.U, 67. 


aber Maurus a Ligerz , moine de Murbach. Hiftor. Univers 

Vitatis Salisburg. L. I. C. VII. p. 323. Eggs Purpura doda, 
Bayle Diction. Zedler Lexicon XXXVII. 785. Scheuchzer 
Nov. litt. Helv. 1707. Gundling 3755. Joͤcher IV.548. 


1370." Princeps Pacis Seu Oratio funebris in Lau, 


„ dem — Jofephi — S. Galli & S. Johannis in Valle 


» Thure , Abbatis dia inejus Anniverfario ı 741.28 Febr, | 


Iſt vom P. Bafılius von Balthafar. 


1370. a. * „ oft Mezlers Geſchichte des ne 
» fes St. Johann, MIT.” 

1371. * „ Berchtoldi Abb. Erem. liber contra — 
„ Abbatis S. Joannisin Turana Valle , ‚MA. zu Einfidlen.” 
Berchtold mar Abt zu Engelberg , und nicht zu Einfidlen. 
Er ward A. 1178; nach des ſel. Frowini Abfterben Abt, wels 
ches er faft 19 Fahr lang blieb , und den zten Nov. 1197. ſtarb. 
©, Eerbert Iter. 71. Hartmann Annales Heremi 215. 216. Mu- 
rer. Helvetia Sandla, Lang Grundriß. Leu Lexicon VI. 340. 
1372. Siehe auch von dieſer Abtey — deutſches 

En XXVII. Membr. 2. $. 14: ı' 


1373. * „ Don der Rirchen zu Schwergenbach ‚ein: 
»weihung, Reliquien, Wunderen ꝛc. Bericht D. Jo⸗ 
» hannes Klsarer , genannt Schnägg , 1508. MI.” 


1374. » Rurtze wahrhaffte Befchreibung deß be= 
» fhwärlichen Zuftands der sevangelifchen Kirchen in 


„ der Braffchaft Toggenburg. MIT. in Fol. 16 Seiten.” 
Im ısten Theil des auf der Stiftsbibliothek zu Zürich auf 
behaltenen Thefauri Hottingeriani. Diefe mit Urkunden be- 
legte Schrift, hat den Fodocum Grob Sue Verfaſſer / 
und iſt aller Achtung wuͤrdig. 


1375. » DBefthreibung der neuͤw  aufgerichteten 


Pfrund zum Stein.in Toggenburg, aufgefegtvon 


> » Johannes Scherer, der Gemeind außgeſchoßnen 
» Zurich. / 1714. in 4to. 12 Seiten,” Iſt ſehr ſchlecht , 
und hat nichts zu PR: | ——— 








1376, „ Verzeichniß aller Zerren Prediger , auch 
» Rirchen- und Schuldiener, fo viel ihrer, nemlich von 


» der gefegneten Reformation an , bis auf diefe ge⸗ 


> genwärtige Zeit in Erfahrung zu bringen gewefen. 


» $n, den Beytraͤgen zu Den Adis Hiſtor. Ecclef: T. I. 12- 


» 918. Sind nichts als leere Namen, mit den Geburts; 


Jahren und den Jahren ihrer Aufnehmung in das heilige 


Miniſterium zu St. Gallen. Gehet bis 1749. 


1377. Recherches fur la ‚Fondation de PEglife hen | 
„ drale de Geneve. Im Journal Helvet. 1745. Juillet 3-28. | 


Baulacre hat diefe Schrift verfaffet. Der Urfprung diefer 
Kirche ift fehr dunkel. Sie ftand ſchon zu den Zeiten des Aviti 
im sten Jahrhundert, und fcheinet vom Gondebaud zuerſt 
erbauet worden zu ſeyn. Doch ift. der zweykoͤpfigte Adler 
viel neuer, Bermuthlich gieng fie zu Grund, denn Rudolph 
der III. wird für den Stifter derfelben gehalten. Conrad le 
Salique erneuerte fie im eilften Jahrhundert, Baulacre hat 
feine Gedanken in einer dem Journal Helv. 1750. Juin 507- 
524. Juillet 3-23. eingeruͤckten Schrift , noch mehr erläutert. 


Auch hat er in gleicher Monatfchrift 1752. Avril 359-371. 


Nachrichten von der neueften Kol ker. Diefer En 
gegeben, 

1378. » Zelairciffemens für une Communication — 
„ entre deux anciens Convents de Geneve. Im Journal 
3» Helvetique 1750. May 433-439.” Baulacre, der Ver⸗ 


faffer diefer Schrift, halt dieſen heimlichen Zugang zwifchen 


den Franzisfanermönchen und den Nonnen des Ordens der 
heiligen Olara, für eine Fabel; befonders da Spanheim in feiner 
Geneva refiituta der. erſte iſt, ſo hievon redet. 


1379. In den von Jean Sarafın und Ami de la Rive 


gehaltenen und A®. 1757. in: 8vo. gedruckten Einweihungde 


predigten der St, Peterskirche zu Genf, findet man beſon⸗ 
ders in lezterer, nicht unfeine Nachrichten über die Gefchichte 
dieſer Kirche. Hicher gehoret auch Lettre d Air. R. im — 
nal Helvet. — Die. go sah Ps 2, | 


\ 


a 
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| 1380. ;, Zettre ‚für quelques Particularites concernant 
Geneve &$ quelques uns de fes grands hommes, Im 
» Journal Helvetique 1739. Fevr. 130-141.” Es find Aus, 
zuͤge aus obigen Predigten, Hrn. de la Rive und Hrn. Sarrafın. 
1381. * „ Anniverfarium Divi Petri apud Geneven fese 


3; ME. Auf Pergament. In der Bibliothek zu Genf.” Ente 


haͤlt die Sterbetage dee Chorherren zu St. Pierre, der Gute 
thäter derfelben u. f 1. und mag mertwuͤrdige Anekdoten 
enthalten. 

©. Senebier 390 - 392. Nro, di, 

1382. * „ Role des Spedables Pafleurs, Profe ffeurs, 

'„ Reäeurs & Miniftres des Eglifes etrangeres qui font 
„ dans Geneve, avec diverfes Notes. Mff. Folio. Auf der 
3» Bibliothek zu Genf.” Dieſes vom Jean de la Corbiere 
verfertigte Werk, iſt wegen den Datis ſehr nuzlich; da er 
fleißig anmerkt, zu welcher Zeit jeder Pfarrer und jeder Ver- 
faſſer oder Rector fein Amt angetreten hat. Es erſtreckt fich 
von der Reformation an, bis 1752. und iſt aus den Archiven 
ſelbſt gezogen, und berichtiget. Noch find von ihm merkwuͤr⸗ 
dige Nachrichten angehängt, von den Klöfteen zu Genf, 
von der Chapelle des Machabees, vom Frangois de Bonni- 
vard , und deifen Gefchlecht. 

©. Senebier 393. Nro. 151. 


1383. » Bottgeheiligte Brftlinde eines aufblübenden 
Evangeliſch⸗Cutheriſchen Zions. Oder Chriſtliche 
» SEinweyhungs- Predigt des neu aufgerichteten Evan 
» Gelifch- Sutherifchen Bottesdienfts, an der Chriftlio 
» chen Gemeine zu Genf, und der dazu gehörigen 
» Mitglieder von Lyon in Frankreich, als felbiger 4°. 
3», 1707. d. 28 Auguſti war der X. Sontag p. Trinit. in 
» Genf Jolenniter eingeführt wurde... von AZ An⸗ 
:„» thon Schulen , eritensEvangel: Prediger der Chriſt. 
» Butherifch- Gemeine in Benf und Lyon, Leipz. 1708. 
in zto. go Seiten.” In der Vorrede wird die Geſchichte 
-biefer Stiftung erzehlt. 
©. Unſchuldige Yischrichten 1709. .168 - 178 \ 
1354 

















„u 1384, 5» Hiftorifche, Nachricht von der unter Eau 


» 3001. Böthaifhem Schub ſtehenden sEvangelifch- 
». £utherifchen deutfchen Kirche Zu Benf. Botba 1768. 
», in4t0.45 ©.” Der Berfaffer diefer Nachricht ift Herr 
Johann Chriftian Beumelburg , lutherifcher Pfarrer zu 


Genf, Er liefert hier eine ziemlich merkwuͤrdige, jedoch bey 


weitem nicht vollftändige Nachricht von diefer Kirche; dent 
anſtatt des Berzeichniffe der Pfarrherren ,- Nachmittagspres 
diger, Adiuncten; Vorfanger und Drganiften ;>hätte man 
vieleicht mit mehrerem Vergnügen die verſchiedenen Bewil⸗ 
ligungsbrlefe bet Repuhlik Senf) bie gefthehenen Stiftungen , 
und wozu, ‚ne atd ebendet werden auch einige Dankbezeugung 
gegen den Magiſtrat zu Genf fuͤr die in voller Maß geſtattete 
Toleranz gelefen ; von allen dieſem aber: ift hier kein Wort 
‚su finden, Doch iſt diefe Toleranz fo ausgedehnt, als fie 
i immer ſeyn kann. Welch ein Contraſt zwiſchen Genf, Ham⸗ 
‚burg,,. und Frantfurt am Mayn. Es lebten aber zu Genf 
F ‚friebliehende nd ‚billige Gemuͤther, Pidtecs und Turretins ; 
| ‚Hamburg And Fräntfuct aber Hatten unverfühnliche und wenig 
duldende Geiftliche‘; Freſenius, Neumeifter, Edzardi Goͤtze 
un dol. Sogar Hr. Beumelburg ſcheint auch nicht geringe 
Neigung zu dieſem Haſſe gegen die Reformirten zu beſizen; 
ſonſt wuͤrde er ja wohl ein dankbareres Fe gegen die Stadt 
hi geist, haben, 

u Jeng ‚gel. Zeit. 1768. 48. a6 


3854 35 Nachricht von der Evangeliſch⸗ Luthert⸗ 
— Gemeind zu. Genf, und dem gegenwärtigen 
„Zuſtand derfelben, nebſt einigen andern kirchlichen 
„Neuigkeiten aus Benf. In den Adis hiftorico eccleſiaſti- 
„» cis noſtri temporis P. LXIL. 522 - 938: P. LXIX. 567- 
>» 582.” Unfreundlich und unbillig gegen den Magiftrat zu 
"Genf, der doc) nach diefer eigenen Erzehlung alles gethan 
‚bat, was man bey ſo umruhigen Zeiten als vom aten Jul. 
1782. an, eintraten, von ihm verlangen konnte. Auch gehoͤret 


hieher: Nova Ada Hiſt. TFccleſ P. XLVII p. 967 ig. Ada _ 


Bibl, d. Schweizerg, II. Ch, Sf 


EN x s J EEE - = 
} — — —— 


HR, weht ef. vr. pP. 149 fq. 3180. veytrůge zu den Ads 
Bu, "Ecclef. TIL. 839 f9. 


385. —— Etat de toutes les Cures.de la Principaute 


de Neuch. & de Val. avec les noms de tous les Pafteurs , 
„qui les ont deffervies depuis la reformation Jufqu.a nos 
» Jours, ‚par. Mr. de Luze, Pafteur a Neuchatel, Mi.” 


1385. 6. * „ Les lettres & franchifes concedees au 
55 ‚Clergeide ?Eglife de Neufchatel,; par Meſſire Benoit de 
» Montferrand, Comte &5. Eveque de Laufanne‘, le 7 Fe. 
vrier Pan 1477. avec les noms des Prevots & Chanoines, 
3 qui. ont goitverne) la dite Eglife , Fufyues au tems de la 
„. reformation:de la religion , arrivée Pan 1530. Mfl. in 
3» Folio, 17 Seiten.” 
1385. c. * „ Memoire de Mr. J. F. Ofterwald, Paf- 
» teur de Neuch. fur les'pretenfions de la Paroiſſe de St. 
„ Aubin le lacy, a Poccafon d’un ade par lequel Jean 
„5 Chevalier, Abbe de S. Maurice, vendit en 1566. ala 
* dite Paroiffe de St. Aubin, le droit de | & de 
» Collarure de TEglife dudit lieu. 'Mf.; ” 


1 385. d* Le Cartellaire de Fontaine Andres , la regle 


„ de Saint Augujfin‘ &$ plupie eurs Donations &5 Legats. Mil. 


„dr Fol. auf Pergament.” Auf der Bibliothek der Geiftlich- 

feit zu Neuchatel, wo noch ein zweytes MM. auf Pergament 

aufbehalten wird , fo eine Fortfesung des erſten zu — ſcheint. 
&, Bibi: ‘des Paſt. de Neuch. 21 


1385. e.* , Remargues fur legrand temple de Neucha- 
'5 tel. MM.” Bey Hrn. Petitpierrezu Bafel, Vermuthlich 
vom Chancelier Horı) , und fehr wichtig. 

1386. » La Dedicace de P’Eglife des Planchettes dans 
» la Souverainete‘ de Neufchatel Sp Valangin, faite le ı2 
„ Novembre 1702. avec le Sermon "prononce dans cette oC- 
„ cahon par J. F. Olterwald, Pajteur de ? Beh ‚fe de Neuf. 
„ chatel. Neufchatel, 1703. ingvo. 40 ©,” Lediglich Theo⸗ 
logiſch/ und betrift und nicht, 
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"38H, *Niſtoria Abbatum Menuhehii um: ab S. Acktia 
vii tertii Abbatis Difeipwo: confcripta” Sollte es die 
jenige ſeyn, Deren Mabillon, HYottinger , Acta Sandos 
zum Bolland. und Brigueb unter Dem Titels de —— 
Monajterii inſtitutis liber gedenken. 
©, Petri German. Ansuflinion.‘ in Re. TE. 





73. Ada Sanct. Bollund, Febr. T. II. 545. 10 einige Stel⸗ ei ei 


len daraus angeführt werden. 'Mabellon Acta Sand. Bened; 
Sec. I, 576. Hottinger Helvet. Be BENÄrAihIe N. 874 
Briguet Valeſia Chriſtiand. 


1388. * „, Hiftoire de l Abbaı ye de 8 Maurice. par I 15 


„ feph de PIsie Abbe de S. Leopold, a Nancy. MM. gi 

der Bibl. de S. Vincent, à Befancon.: Cleus hat ſie in ir 
Gloria pofhuma S. Mauritii & Thebaorum! Martyrum 
genuͤzt. Sie foll nach feinem Urtheil fehr intereffant ſeyn, 
und die Gefchichte der Achte von St. Morizen und. der Bis 
fchöffe von Sitten , bis auf umfere Zeiten enthalten; Auch viel 
Urkunden beygefügt feyn, Der Verfaſſer * den ale 
Jenner 1766, 

©, Le Long Fontette IV. 13414. * Calmet Bibl. de — 


1389. Eine andere Geſchichte dieſes Kloſters 1 der Abt 
J. Joft de Quartery, verfertiget Haben. 


1390. „ Hiftoria Monafterii Agaunenfis. — J— 
Petri Germania Canonico Auguſtinianu, ſo in der Collec- 
tione Scriptorum Monafticorum Ulmenß ſtehet. T. III. 
s 65 - 96. T.IV. in Addendis ; auf 2 Seiten.“ Der unbe 
kannte aber gefchickte Verfaſſer, diefer Dem. Petri eingefende: 
ten Befchreibung , entwirft die Lage , Stiftung. und Ge⸗ 
ſchichte dieſes Kloſters, vom Abt Ambrofio an. big zum Abt 
Claret. Er belegt vieles mit Urkunden, und unterſucht, was 
fuͤr eine Regel in dieſem Kloſter vor Sigmunds Erneuerung 
ſeye beobachtet worden; er glaubt, aus der Vergleichung 
des Heil Auguſtini und der Regel von Tarnada beweiſen zu 
koͤnnen, daß regulirte C horherren, Auguſtinerordent und 


fa 
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nicht Mönche daſelbſt geweſen feyen. Die Nebte und Vorſteher 
zu St, Maurizen, erzehlt er in folgender Ordnung: : ſtarben 
Ambroſiuugggggg 
S. Severinusss 4642 
S. Avitus 
Ymenondus oder Imnemundus 
S. Ambrofius 
Acivus vel S. Arvius vel Achivus. 
Tranquillus 
Venerandus 
Paulus 
Placidus 
Eutropius 
Paulus II. 
Martinus 
Ambrofius II. 
Leontius 
Jucundinus 
Secundinus 
Florentinus 
Stagyrus 
Recolenus 
Raggo 
Aigulphus 
Ermenbertus 
} Agobertus 
Ludulphus 
t Agrundus 
! Protadius 
Norbertus (denn den S. Amatus laßt er si au.) 
Layfinus_- 
Bethelmus . 
Aygraftus Ä | i 
Vilicariuss 0 . 4 709. 
8S. Althæus | Cr a ® 
Adalungus | 











. 
—* 
N) 
* 


| — 4 


Heyminus — 

Arnulphus, Rex Francorum. 

Huebertus - = ä — —8864. 

Thyetuynus 

Rodulphus | 

ernerus ee en 
‘ Burchardus ex Burgundiaca Stirpe 

Aymo .- .. nie die = 0°. 1959 

Guido 

Wido 

Renaldus , Comes Mautianenfis. 

Amerandus - .  .0. > air 1137: 
Hugo 

Rodulphus II. = = P ” = 116” 

Burchardus U. 

Willllmus -. .:- N 119% 
Borahens 3 Zen min mr. 1230 5° 


- ⸗ 847. 


* 

(0) 
ws 

= 


Aymo II. 

Wantelos = m a a ine, 1259 
Giroldus - . > 
ee 22386 
Girards ° -- - - — . 1292. 


Jacobus d’Argent - “ . e  °. 131% 
Bartholomzus Jufti | 
Joannes Bartholomz&i 

Gerardus Bernardi 
Joannes Gareti 2 =. ee =. 0. 140% 
Joannes Softionis « Pa - 1427. 
Guilielmus Villars Pe “-. 0 143% 
Petrus Fornay 

Michael Bernardus de Allingo. 

Bartholomzus Boverius - —“ . 146% 
Guilielmus Bernardi ei 

Joannes Allingi =  -...7 02.0.3525 
Bartholomzus Softionis I. - = «255% 
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ſtarben 
SM a — en en AR 


*+Martinus de Plaftro „I rd tdouhA ae 


Adrianus Riedmatter -- » - - 1604. 


Petrus de Gruglüi = = * 118. 
Georgius Quarterii + “ BR = 1640. 
"Petrus Odet 


Joannes- Jodocus Quarteri => =. = 1669. 
° Jofephus Tobias Frank -- -- -. 002. 1686 
Petrus Francifcus Odet - = = 000. .1698, 
Nicolaus Zurthannen - =» -. 1704 
Nicolaus Camanis = „uns... 0e. 1715, 


Francifeus de Fage -- -+  wiamemll 1719. 
Ludovizus Nicolaus Charletti worte ARE NETZE, 
‘  Joannes: Jofephus Clare- +» = - 1764. 


Joannes ‚Georgius Schiner, der noch lebt. 


1391. Siehe noch von dieſem Kloſter Helyot Hi if. des 
Ördres Relig. 1714. in 4tõ. T,II. 78-84. Leu Lex. babbe 
Concil. IV. 1557. auch das Leben S. Sigismundi in der Ges 
ſchichte der Heiligen. 


1392. * „ Vita S. Seyerini Abbatis Agaunenfis — 
Anonumo. In Tabulario Ferrarienfi, und eine andere in 
Aegenda Lovan. excufa 1485. P. II.“ Der Heil; Severi- 
us war von 476. bis 505. Abt zu Agaunum, Er flarb zu 
Chateau Laridon. 506, 

1393. » Vita S. Severini, Abbatis Agaunenfis, Audo- 
„.re:Faufo, Monadlıc raus Difeipulo ex Autographo Bibl. 
„8. Germani-Pratenfis. -“n Mabilon Ada Sand. Ord. 
sy. Ben. T. I. 568 - 570.”.. Iſt die echte Ausgabe, mit Aus⸗ 
laffung der im oten Jahrhundert von einem unbenannten bey⸗ 


gefügten Zuſaͤze. Die Bollandiften haben nur diefe verdors 


bene Arbeit Herausgegeben , in Ada Sand. Bolland. Febr. 
T. I. 544-552. ad XL Febr. und fieift in Surii Vitis Sanc- 
torum noch verfälfchter, Fauſtus fchrieb diefe Lebensbefchreis 


bung um 523, oder 324. und zwar aus Befehl des König 








=. as 


Childeberts; ein unbekannter arbeitete fie im oten Jahrhun⸗ 
dert auf des Erzbiſchoffs Magnus von Sens Bitte um, oe = 
verfaͤlſchte ſie vielmehr. Fauſtus beſchreibt 





ie Begebenhei⸗ 

ten ſehr wohl, deren er Meldung thut, und ruͤckt wenig 

Wunderwerfe ein. Er muß mit Lauſtus / Abt zu Geh 

nicht vermifcht werden. ı _ Der RR. 

©. Rivet Hifl. litt. de la Froure T. m. 112 = 114- 498. Cha= 

telain Martyrol, rom. 618. Le Zong Fontette 11657. Moreri ae 
Die, 1759, T. V. P.1. 61. Rivaz leg. theb. 63. Diefer fagt —— 
auch, die Bollandiſche Ausgabe ſey verfaͤlſcht die echte | 
Arbeit des. Feuſtus fey noch ungedruckt in der Konigl. Bible 
zu Paris Nro. 5324. und: fey der Mermnenſchen ——— * 
ziemlich gleichfoͤrmig. 

1394. Man muß dieſen Heil, Severinus nicht mit zwehen | 
andern vermifchen , deren der eine Bifchoff , der andere aber 
Moͤnch geweſen. Verſchiedene Handfihriften von diefed Heil. 
Abts Leben, befinden ſich aufder Königl. Bibliothek zu Paris, 
Siehe Daherigen Catalogum T. IV. 5278. 5297. 5318. 5324. 
(fo vom ııten Seculo ifl) 5349. 5352. 5594: 

1395. S. auch vom Heil, Severinus, Baillet recueil des 
Vies des Saints ad XI, Febr. Murer Helv. Sanda 64-68. 
Petri Germania. ‚Augufiin. Baronii Annales ad 508. n.35. 
36. Gallia chriffiana. Aimo Hift. Francor, L. 4.c. 24. Ale 
Sammler der Rebensbefchreibungen der Heiligen, oder der 
Benedictiner. Petriglaubt aber, leztere thun dieſes Heiligen 
mit Unrecht Meldung, weil zu feiner Zeit noch Eein Bene 
Dictinerorden geftiftet gewefen fey. Moreri Diälion. 1759. 

Te ERS BETE 7786. 397: 
1396 * Memoire hiftorique fur le Monaflere. de 
‚ Mont) Houx ou Hofpital du grand S. Bernard au Valais. 
— Mercure de France 1739. Decemb. Vol, 2.” Man 
ſieht bier unter andern das Verzeichniß der Beneficien, fo 
ehemals von diefem Klofter abgehangt haben. 
&. Horeri Did, 1759, VI. 733. Vom Spithal auf dem St, 


Bernhardsberg 1783. in (Reichards) Heine Reifen, Ber⸗ 
iin — gvo, T.I; 
Ff.4 
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1399: „ Legenda Vitæ S. Bernardi de Menthone , Ar- 
„ chidiaconi Auguftenfis & Fundatoris Hofpitalium Mon- 
„» tis Jovis &$ Columne Jovis. In den Adis Sandorum 
„der fogenannten Bollandiſten. Junius T. II. ad ı5 Jun, 
9, 1074-1082.” Richardus, Archidiaconus Auguftenfis, der 
Nerfaffer diefer Lebensbeichreibung , lebte zu gleicher Zeit als 
der Heil. Bernhard , und hat feine Schrift als Augenzeuge 
verfertiget, Sie ift oft verfälfcht worden ; die Bollandiften 
aber, geben eine echte und mit Anmerkungen verfehene Aus: 
gabe derfelben, Der Heilige ftarb den ıgten May 1006. im 
sten Fahr feines Alters. In der Pie de Rofhlion P. 1. 
20. 21. wird der Berfaffer genennt; Auteur qui merite peu 
de foi & plein de meprifes groffieres, 
1398. » Vita S. Bernhardi de Menthone ex Mſſ. Ceno. 
„bii Bodecenfis, In den Actis Sandorum der fogenannten 
> Bollandiften Junius T. Il. ad 15 Junii 1082- 1085.” mit 
perſchiedenen Anmerkungen des Herausgebers. 


1399. Was iſt das fire ein Werk, von welchen in Harz- 
heim Bibl. Colon, 124. ftehet: Henr. Loritus Glarcanuys edi. 
dit Colonie vitam D. Bernardi de monte Jovis, Archidia- 
coni Augufte Allobrogorum , latio donatam. 


1400, * „ Miroir de toute faintete, en la Vie de S. 
„ Bernard de Menton, Fondateur des Monafleres & Ho- 
„ pitaux de Mont - joux de Colonne - jaux, fitud es 
„, Alpes Pennines & Grajes dites de Iui grand & petit 
» S. Bernard, par Roland Viot, Preuöt des dites Mai. 
3 Jons. Lyon, 1627. ı2mao.” Ins Latrinifche 1652. ızmo. 
zu München durch Adam Schirmbeck uͤberſezt. Hat auch ein 
Verzeichniß aller Proͤbſte dieſes Kloſters. 
©. Bollandifte l. c. ad Ejusd. Vitam 1072, Gie geben ein großes 
Stuͤck daraus auf Lateinifch E: 1086, - 1089. Zeiler Lexicon 
XXXIV. 1617, Sotwel Bibl. Ser, S. Jefu 6, Le Lang Fon- 
 tette. 1. 13289. 
1401, Auch hat Alexandre Fichet ſo 1659, farb ‚ohne ſei— 
nen Namen, eine Lebensbefchreib, dieſcs 9. herausgegeben. 
©, Soiwel 21. ; 








—— — —— 








2402, * „ Le Heros des Alpes ou la Vie du grand S. 
„ Bernard de Menthon , Fondateur des Höpitaux de Mont» 
» Jouxtg ———————— par le P. Frangois Bernard. Aofte. 
» 1683. in ı2mo. 
S. Bibl, Secouffe Nro. 5352, Bibl. Falconet 11. pag. 307. Nro, 
16475. Le Long Fontetie l. 4341. | 
1403. „ De Sandlo Bernhardo Menthonenfi five Mon- 
„ tis Jovis dicto, Archidiac. Auguſtæ pretorie in pede- 
„ montio Commentarius previus Dan. Papebrochii de 
„ Sandi Cultu, Vita a Succeffore Richardo alüsque 
„ Siripta,; de Anno ac Die Mortis, de Translationibus 
„» Corporis ac reliquiarum.” In den Adis Sandlorum dee 
fogenannten Bollandiſten. Juni T. IL ad 15 Junü — 
1074. der Venetianiſchen Ausgabe. 


1404. „Rurtzer Auszug der L Cebenobeſchreibung 
» des großen Heil. Bernardi von Mentlion, Regulier⸗ 
»„ ten Chorherrns des 5. Auguſtini Erg - Diacon Stif⸗ 
„ teren des Spithals auf dem Berg Jouis im Walli- 
» fer» Land, anjego der große 4. Bernhards » Berg 
„» genannt und erften Drobiten allda. Aus dem Scan 
„ zoͤſiſchen in das Deutfche uberfegt, von Johann Mo- 
„ ritz Savojo ,„ Univerfitatifchen Sprachneiftern zu 
„» Wienn, anjezo zum vierten in deutfiher Sprach 
„ in Drud ausganden, aus Begierd des ehrw. Keli- 
„» giofen, Johann Jacki , Ordinis S. Augufl. Canonici 
„Kcgul, in dem Stifft und Spittal auf dem Bern: 
» hards = Berg, tm Woallifer - Sand, Profeffor. Co: 
„ſtanz 1733. in ı2mo. 72 ©.” Aichſtaͤtt 1734. Wuͤrz⸗ 
burg 1734, Bamberg 1734. Steyfingen 1735. Redens- 
burg 1735. Salzburg 1735. Sitten 1736. Chur 1736. 
Briren 1736. Trient 1736. Augsburg 1737. Bafel 1737. 
Straßburg 1737, Worms 1737. Maynz 1738. Trier 
1738. Coblenz 1738. Cöln 1738. Lucern 1739. Aich⸗ 
ftätt 1740. Salzburg 1741. Lucern 1742. Vermuthlich 
meiſtens nur mit veränderten Titelblättern. Der Heil. Bern: 
hard von Menthon, aus adelichem Geblüt , ward Ar. 923. 





gebohren. A. 962. bauete er den Spital auf dem großen 
Bernhardsberg , wie auch das Klofler , von welchem viele 
Barmherzigkeit, ohne Rüdfiht auf die Verſchiedenheit der 
Religion, ausgeubt wird, Er ftarb nach des Verfaſſers 
Meynung A?..1608. den ısten Jenner, und ward bereits A°. 
009. den ı2ten May unter die Zahl der Heiligen verfest. 
Das Klofter hat fchöne Freyheiten von Päbften und Königen. 


Innocentius der II. befahl zum Ende A®. 1212. daf wenn einer. 


von deffen Mönchen in eine unterfagte Kirche begraben werde , 


die Unterfagung alddenn ohne anders folle aufgehoben feyn. 


Endlich fommt noch ‚ein Verzeichniß vieler auf dem Berne 
hardsberg aufgehobener Reliquien. Sollte dieſe Schrift nicht 
eine Ueberſezung einer. der vorigen ſeyn? 


‚1405. » La Viede S. Bernard de Menthon , Chanoine 


„ regulier, Archidiacre de PEglife Cathedrale d’Aofte, 
» Vicaire General, Apotre des Alpes, & Fondateur des 
„» Höpitaux de Mont, & de Colonme- Joux. Nouvelle 
» Edition. Par le. Sieur Jean Claude le Grand, Pretre, 
„, Bachelier de Sorbonne , & Curd d’Ys en Bafıgny. 
» Fribourg en Suiffe, 1945. 194 ©. in ızmo.” “fl ums 


ftändfich , und nicht unnüz ; Die Bulle Honorii des IV. von: 


3268, worinn er die Güter erzchlt, fo zum Spital auf dem: 
St. Bernhardsderg gehören, iſt merkwuͤrdig, wie auch ans 
dere Umſtaͤnde der Stiftung dieſes Spitals. 


1405. a. In den Atti de Santi de Savoia T. J. wird 


S. 179-214, von ihm gehandelt, und dort noch folgender 


Lebensbefchreibungen gedacht , die ich nicht näher kenne, als 


vom Nicol. Farnefius, eine franzoͤſiſche vom Ant. Berthod, 


fo. 1690, ins italiaͤniſche überfezt. worden , und eine vom Giam 


Battifta Bartoli , der des Heil. Tod ind Jahr. 1086, feit. 


®. auch vom 9. Bernhard Carol. a Baflica Petri de Ecclefa No- 
warienf Lib. I. Moreri Did. 1759. T. II. P. I. 389, Bail⸗ 
‚Jet wie des Saints 15 Juin. | e 
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6. Gemeine DUEHENFN,, 


1408,.%;5 — —— aller — ———— Pfarr⸗ 
„Pfruͤnde in den beyden Grafſchaften Thurgaͤu und 
„Baden , wie ſelbige in den Jahren 1709. 1761. u. ſ. fr 
»von den damaligen Pfarrern aus Oberkeitlichem 
» Befehl eingegeben worden find. Sufammengefchrie: 
» ben von Johannes Leu. MM. in 4to. ” 


1407. * „Umftändliche Befchreibung der evangeli⸗ 
»„ſchen Gemeinden in dem Beinthal — ausgezogen 
» von Johannes Leu. MIT. in 4to.” 


1408. » Brundtlicher Beweißthumb deß KRirchens 
„ſatzes, welchen in der Pfahrkicchen der Loblichen 
» Stadt Baden, fambt allen darzu gehörigen Red: 
„ten, ein Lobwuͤrdiges Gottshaus Wettingen von 
» Anno 1406. bis auff dig Tauffende Jahr eigenthuͤmb⸗ 
» lich befeffen, 1692. in svo. 56 ©” Diefe, aus Befehl 
des Abts Wlrich Meyer verfaßte und herausgegebene Schrift, 
des P. Joſeph Yreglinger iſt ſowohl ihrer Seltenheit , ald 
ihres Inhalts wegen, merkwürdig. Sie beruhet auf lauter 
Urkunden. Der Kir,enfaz zu Baden gehörte vor altem dem 
Haufe Defterreich , wie fich folches feit 1300. aus vielen Ur: 
Funden erweifet, Herzog Friederich vergabte denfelben dem 
Klofter Wettingen, an Samftag nad) St. Michaeldtag 1406. 
und andere Anſprecher wurden A*. 1407. auch befriediget. 
Pabſt Gregorius der XII. incorporirte die Kirche zu Baden, 
dem Gotteshaus Wettingen , den ızten Febr. 1408. und in 
gleichem Jahr ward daffelbe in dem Befiz dieſes Rechts ges 
fest. Leo X. widerrufte dieſe Incorporation den oten Aug. 
1517. es hat aber diefe Bulle vielfältige Zeichen, daß fie er= 
ſchlichen und untergefchoben ſey, beſonders da eben diefer 
Pabſt Ar.ı5 19. eine Bulle dem Gotteshang einhändigte, welche 
der erſtern vollig entgegen geſezt iſt. Alle die Bullen und Urs 
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kunden ſind theils umſlandlich / theils Auszugsweiſe dieſem 
gewiß recht artigen Werkchen, einverleibt. 

S. Balthaſar Lucerna litter. Leu Lexicon XIX. 392. 

1409, „Eigentlicher Bericht von dem Zuſtand der 
» Rirchen Bifchoffzell, von 4°. 1661 - 1664. MT” Auf 
der —— u Zuͤrich. Hat wenig zu bedeuten. 

S. Ott M 

1410. ar > de Parochialis Ecclefhe in Civi- 
» tate Bremgarten. Mfl.” Auf Pergament. Wird zu Brem- 
garten aufbehalten , iſt in deutfcher Sprache gefchrieben, ımd 
bis zu unfern Zeiten fortgefezt. Enthält Nachrichten von der 
Schlacht bey Sempach, wo die Bremgartner für Defterreich 
fochten. Die Kirche , zu welcher dieſes Buch gehoͤret, ward 
1300, eingeweihet. Auch kommen nüzliche Nachrichten zur 
Gefchichte des Haufes Defterreich und der Stadt Bremgarten 
vor, wie auch von: den Gefchlechtern Geßler , Sonnenberg, 
Seengen; die Erbauung der Stadt Bremgarten ı wird ing 
Jahr 963. beftimmt. 

1411. *KRurtzer Begriff des erhaltenen Gottshaus 
et. Cathrinenthal,; bey, dem geiftlichen Orden und 
» Catholifchen Glauben zur Zeit des. Abfalls , befchrie- 
„ben von einer Elofterfrauen dafelbit , nebit beyges 
» fügten Anmerkungen. Mſſ. in ato. 59 S.“ Im Got 
teshaufe Rheinau. Die Anmerkungen find vom Hrn. Mori 
van der Meer. ‚Die: Urkunde diefed Werks ift im Klofter 
Catharinenthal. Die Verfaſſerin iſt M. Hyacinta von Spi⸗ 
tingen, von Uri gebuͤrtig, fo A°. 1556; Priorin ward, und 
ſelbſt bey der ganzen Gefchichte gegenwärtig war. 

.1412:* „ Don Erbauung und Zunchmen des Bot» 

» , teshaufes St. Catharinenthal, unter der Stadt Dieſ⸗ 
„ſenhofen, Prediger, und Ordens» Srauen, von 
Heinrich Maurer MIR 12 enggefchriebene Seiten , in 
* Fol. In der. Carthaus Ittingen. Der Anfang der Stadt 
Dieffenhofen;; wird gleich Anfangs vom Yraurer befchries 
ben.. Die Kloſterfrauen leitet ee von einer Eleinen, Sammlung 


zu Winterthur ber, wo eine adeliche Wittwe, Williburga 
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von Huͤnikon gelebt, und zu Verbeſſerung des geiſtlichen 
Stands, nach Dieſſenhofen in das Schloß oder unteren Hof 
der Truchſeſſen, durch Vorſchub eines. frommen Prieſters 
Hugo gezogen, bis ihnen Graf Herrmann von Kyburg , der 
‚ältere , fein Hafen» oder Jaͤgerhaus in einer Wildnig am 
Rhein, untenher der Stadt geſchenkt, und das Klofter A%. 
‚1242. erbauet worden. A°. 1245. wurde felbiges vom Pabſt 
Innocentio IH. dem Predigerorden einverleibet. Die Gutthd- 
ter werden befehrieben , ald die Grafen von Kyburg , von Lu⸗ 
pfen, von Nellenburg,; die Truchfeffen , die edlen von Ran⸗ 
degg, von Salenftein , von Schwandegg , von Klingenberg 
wef Esiftein Brief nebſt einer gleichen Befchreibung beys 
gelegt , von Leonhard sEgenvath , dem Beichtvater, den 
oten Hotnung 1623. Maurer endiget die Befchreibung mit 
der Widerlegung Stumpfs. Ubrigens iſt das, was fich zur 
Zeit der Reformation zugetragen , in’ der vorigen Schrift 
beſſer beſchrieben worden. Noch iſt eine Zeichnung des Got⸗ 
teshauſes beygefuͤgt. Von den Frauenkloͤſtern Ciſtercienſer⸗ 
ordens, Tennikon , Wurmfpach und Magdenau ‚ Werden vom 
Maurer einige fchöne Stiftungsurkunden , von den leztern 
auch ein merkwuͤrdiges Necrologium beygebracht. 
1413, » Die auserlesniſte Andacht zu dem Allerheil. 
Sacrament des Altars in dem hohen Cugend⸗ Mandel 
'„ der Dienerin Bottes Maris Dominica Jofepha von 
'„ Kottenberg , ehemaligen Vorſteherin des Loͤbl. Gotts⸗ 

¶hauß Catharinathalbey Dieffenhofen , aus dem Or⸗ 
„» den des Heil. Dominici, entworfen und befehrieben 
» von P. Maximiliano Dufrene .. . Yugfpurg und Yhn⸗ 
» fprugg , 1751. in 8vo. 192 ©.” Sie war von Würzburg, 
und A°. 1696, den ıaten Weinmonat gebohren. A°. 1694. 
nahm fie den Drden zu Eatharinenthal an. A®. 1712, ward 
fie Briorin daſelbſt, und ſtarb den zoſten Jenner 1738. Eine 
allerdings fromme und gottesfürchtige Nonne, Eigentlich 
hieß fie Annas Maria Vroller , allein ihre Stiefvater bee 
gehrre » daß fie feinen Namen von | Rottenberg annch⸗ 
men ſolle. 





1414. „ Felix Egger ,' Liber''de Origine B.' Maria Clin. 
"„ gecellenfis in. Turgovia” Der Berfaffer war 1659. zu 
Roſchach gebohren, ward Conventual zu PURE * 
ſtarb als Statthalter zu Clingenzell 7725. | 
un! re IV, 399- Agricola Bibl, Eechf, IV. 128 


1415. 9 Von Stiftung Auf- und Zunehmen des 
Botishaufes St. Ulrich und Affren zu Creüslingen, 
ſamt mas fich bey den erſten Proͤbſten und jedes. Abis 
» Begierungs - Zeiten zugetragen.. Don Heinrich Mau⸗ 
rer/, MIT. enggeſchriebene Seiten in Fol. in der Carthaus 
Ittingen. Maurer beſchreibt erſtlich den Bodenſee, nebſt 
den umliegenden Staͤdten und Flecken weitlaͤuftig, bis auf 
Coſtanz. Der H. Biſchoff Conrad ſoll um das Jahr 950 
gleich auffenher der Stadt Coſtanz an dem See, einen Spi⸗ 
tal für zwoͤlf arme, auch andere Durchreifende ‚gefiftet ha⸗— 
ben. Nach deſſen Verfall habe Biſchoff Gebhard der III. von 
Zaͤringen die Stiftung erneuert, ſelbige eine Stunde weiter 
hinauf an den Bodenſee geſezt, und ein Kloſter fuͤr Frauen 
‚errichtet u ‚fo, Muͤnſterlingen genennt wird. Sein. Nach⸗ 
folger Ulrich 1. Graf von Dillingen und Kyburg habe, A. 1120. 
am erſten Ort, wo der Spital des 9. Conrad -geftanden. ein 
Kloſter fuͤr regulirte Chorherren erbauet, welches ſeinen Na⸗ 
men Creuzlingen, von einem Theil des H. Creuzes erhalten, 


| welchen der H. ‚Conrad von. Jeruſalem mit ſich gebracht hatte. | 


Es ift das ganze, ‚Diplom Karfer Heinrich. V. von LI25,1EÜN= 
‚gerückt, in welchen das porſtehende mit ſamt den Verga⸗ 
bungen zu leſen, wie auch die Bulle des Pabſt Honorii vom 
‚gleichen: Jahr und die Urkunde des Biſchoffs von 1127. Es 
iſt noch eine andere Schrift hon der Hand eines Chorherrn zu 
Creuzlingen beygefuͤgt, mit dem Titels Index fuccefhonis 
omnium prelatorum ,., quorum exſtant nomina ;- a. funda- 
„tione monaflerü: usque ad noſtra tempora ,. una,cum elec- 


tionis & obitus diebus, & nnis, ‚quantum potuitie vetes 


ribus monumentis invefligari,.. Fit bis zum Abt Sa a 
tinger A°. 1626, fortgefiit, 
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1416. * „ı uf» und Zunehmen unſer lieben Frauen 
» Maris und St. Idden, Wittwen, Botishaus zu 
» Pifchingen im Turgow gelegen, auch was fich bey 
» jedes Abts Kegierungs> Zeiten zugetragen , und in 
» Blüd und Unglüd verloffen. Yrahm feinen Anfang 
» um das Jahr 910, und was zuvor. Don Seinrich 
„Maurer , 34 enggefchriebene Seiten inFol. In der Car; 
thaus Fttingen, Es wird der Grundriß des damaligen Gts 
baudes beygefügt, mit der Jahrszahl 1634. 4 Nov. Diefe 
Beichreibung hat Maurer fehr Heißig gemacht , den Urfprung 
des Fluſſes Toͤß, wie auch die Gelegenheit des Bergs Hörndle 
vorangeſezt, und das Schloß alt: Toggenburg und Wildberg 
"befchrieben , wo eine große Wildniß der Bruderwald genennt, 
in welcher im zoten Jahrhundert ſich Waldbrüder ſollen auf 
gehalten haben. Das Klofter fol von den Edlen von Toggene 
burg ums Fahr gıo. geftiftet worden feyn „welchen nach. und 
nad) vier Proͤbſte vorgeftanden haben ‚ nämlich Albertus von 
Wangen , Albertus von Trungen , Gregorius und Sigismun- 
dus, von welchen weiters nichts zu finden ifl. Der erfte Abt 
war Wernherus, um das Yahr 1029. tie aus einem perga⸗ 
mentenen Necrologio zu ſehen, von welchem die 4 leztern 
Monate abgeriffen, da vielleicht noch aͤltere Aebte einge⸗ 
ſchrieben waren. Das Gotteshaus iſt hernach in Rauch auf⸗ 
gegangen , und iſt kein anderer Abt zu finden bis 1183. Wal- 
tramus von Petershauſen, welchen Biſchoff Ulrich II." von 
Coſtanz, fonften von St. Blafien, dahin geſezt Diefer bauete 
auch) ein Frauenkloſter und viel anders‘, wie aus einer Notitia 
und Urkunde erhellt, Dieſem folgten acht Aebte von welchen 
nichts als der Name bekannt, bis 40. 1200. da unter dem 
roten Abt Marquardus, das Leben der H. Idda beſchrieben 
wird. A°. 1380. verbrannte das Gotteshaus abermal, wie 
auch 1414. und das Frauenkloſter hörte auf. Es werden auch 
die Wapen der Gutthaͤter vorgeſtellt. Die zwey Fiſche in dem 
Wapen des Gotteshauſes, ſollen von dem Wapen der Edlen 
von Toggenburg genommen worden ſeyn, welche der Kaiſer 
Conrad der II. in den arafichen Stand erhoben. A°. 1526, 





hat Abt Heinrich Stoll, von Zürich gebuͤrtig, ſich mit ‚einer 
Kloſterfrau von Toͤß verheirathet / und den Orden verlaffen. 
A°. #532. wurde Die Verwaltung dem Andreas: Egli von den 
Loͤbl. Schugorten aufgetragen, derinoch allein aus den Re⸗ 
Jigiofen des Klofters übrig war. Allein auch dieſer nahm 
A°. 1540, ein Weib. An deffen Statt ward Marcus Gtatt- 
halter zu St. Gallen, zum Abt beftellt, Ad 1567. unter dem 
:3ıften Abt Heinrich ſtarb Das ganze Eonpent aus, ‚Sein Nach 
folger Ehriftoph Brunner von Rofchach erhielt Ao. 1584 
von Gregorio XIII. die Inful. Abt Benedict erneuerte das 

Gotteshaus im geiftlichen und im weltlichen, - und half die 
‚Benedictinercongregation A°. 1602, errichten. Die ganze Bes 
ſchreibung endiget fich unter dem 3 öften Abt Placidus Brunſch⸗ 
weiler A°. — 


1417. * „ Jacobi Bucher ——— —— Filchine 
„.genfis adjedis fcutis non folum Abbatum fed etiam Be= 
35 nefadorum. Mf.” 


1418. *„ PEN — —— in Hitzkilch 1 
3», Mfl. in. Fol. auf Pergament.” In der Commenthurey Hitz⸗ 
filch. ‚Eine Abſchrift in ato. bey Bu General von Zurlaus 
ben. Iſt Ab. 1386. aus einem älteren abgefchrieben, und big 
1507. fortgefezet worden. Theils lateinisch , theils deutich. 
Aus diefem erfichet man , daß Conrad von Tüffen der Stif 
ter. und Schirmpogt dieſer Commenthurey , einer det aͤlteſten 
des deutſchen Ordens geweſen ſey. Dieſes Buch iſt uͤberhaupt 
ungemein wichtig fuͤr die Kenntniß der adelichen Geſchlechter 
dieſer Zeiten, beſonders deſſen von Heidegg, und u * 
ſchichte der et ſelbſt. 


1419. * „ Breve Chronicon Carthufe S. Daran in. 

J MIT. in Fol. 96 ſehr enggeſchriebene Seiten, in 

» Hrn. von Balthafard Sammlung.” Der Verfaſſer ift der 
befannte Heinrich Arurer. Die Schrift ift in Kapitel einge: 

theilt. Das erſte hat Die Aufjchrift: De nomine, magnitu- 

dine , fertilitate, populo & Aumine Turgovix. Vom 22ſten 

Kapitel 





Kapitel iſt nur der Titel vorhanden: de varia fortüna-; variis⸗ 
. que rebus pr&clare per duodecimum priorem geftis. Mit i 
dieſem endiget Das Werk. Altes übrige fehlt, vermuthlichwes 7 
gen dem frühzeitigen Tod des Verfaſſers. Die Gefchichte des 
Thurgaus wird umftändlich behandelt, und viel Urkunden bey: 
gefügt, die Geschichte des Kloſters aber ift bis 1548; fortgeſezt. 
1419. a. Dan hat zu Ittingen noch eine Schrift von 
dem Urſprung und Stiftung des Botteshaufes Ittin⸗ 
1 gen; worinn der Mureriſchen Chronic gedacht wird , auf 
20 Seiten mit 3 Urkunden von 1155. und 1160. welche Hre 
van der Meer critiſch beleuchtet hat. 


* 1420. * „Anmerkungen über zwey weifiſche Ur⸗ 
kunden dieſes Botteshaufes, nebſt einer kurzen Nach⸗ 
» richt der Stiftung und Schickſalen deſſelben, von orn. 

Moriz Hohenbaum van der Meer, MM.” 


1421. * „ Joadhim Seiler, Abb. Fifching. Bruders 
„ſchaft des Y. Jofeph, mit Begnadigung Innoc. IV, 
3. Indie Loͤbl. Dfarkird) zu Lommis eingefezt. Coftanz 

ia 1677. in 12mo. 
S. Bodm. & Breit. Mſt. Man ſehe die Schriften | vom 
geben der H. Idda. 

1422. » Deferittione della Chiefa di S. Maria del Saßo 
‘3, fovra il magnifico Borgo di Locarno — gia fatta’ dd 
;» D. Giacomo Stofio Canonico di Locarno lanno 1625: 
» &$ hora rifampata con Taggionta di nuovi acereſci⸗ 
menti ad inftanza del P. Michele Leoni deiP iſteſo luogo. 
„ Milano, 1677. in 8vo. 61 ©.” Die erfte Ausgabe habe 
ich nicht geſchen. Das ganze ift aber wenig werth , voll Legen: 
den und Märchen. Die Stiftung iſt von 1480. Die Befihreis 
bung des Kloſters felbft ; j und deifen Lage ift ganz umſtaͤndlich. 

1423. Chronicon Murenps Monajterü. MIR.” Wird 

vom Stumpf angeführt; Widler in einem Brief an Bol 
daſt Cal. Mart. 1608. Nro; 320, bezeuget, fie fen nicht mehr 
im Kloſter Muri; Guillimann fcheint «8 , habe fie gefehen 
und fagt in feinem Brief an Goldaſt vom 27fken Merz 1607⸗ 
Bibl. d. Schweizerg,; III Ch, 69 
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Nro, 143. fie fen von. geringem Belang. Tſchudi * ſehr 
wichtige Bruchſtuͤcke davon in ſeinen Excerptis Hiftorie Hel- 
vetice anfbehalten. „Eine Abfchrift diefer Bruchflücke Meanbeh 
ſich in ea Gotteshaus Muri. 

EN 1424. *„» Gefla ac Jundatio Murenfis 15 Cenobü in, ‚Rab 
» Argouue Comitatu Kore, Provincia minoris Burgundie , 
» ‚Conftantienfi Diocef fit ta,.a Comitibus, Vindoniffenfbus 
ꝓ nuncupatis de Altenburg , au poſtmodum ‚de Habspurg 
» appellati Fuere, conſtruccum Locus Murenfis Monafterii 
qui inde quod inter Agrum ejusdem Coenobii & Agros rufti- 
corum juxta Superiorem Vicum fubterranei muri antiquitus 
conftrudi inveniuntur ‚(quod vocatur ‚Muitlon), neminatur 
Mura. Dun feilicet longa ante tempora ‚Chuonradi Segundi 
Romanorum Regis qui poft Henricum. ‚Imperatorem qui ‚Pa- 
benberg conftruxit, regnavit, habuit baptismalem Eecle- 
fiam cum ceteris Appenditüis , cujus parochiæ fuit ‚ifte „Vi- 
cus, & Vualisuuiler , Butuuiler, & Geltuniler; nam: :alia Loca 
quæ intra Parchim eontinentur. adhuc.filvofa: ‚erant.. . Ha- 
buerunt vero hic quidam Divites liberique- homines: curtim , 
quorum &c. Diefes ift der Titul und: Anfang der Tſchudi⸗ 
ſchen lateiniſchen Chronick, welche ſich gleich Anfangs des 
erſten Bands ſeiner Handſchriften zu Engelberg beſindet. Er 
hat fie im 10ten Jahrhundert nach deren aufgeſezt, welche 
ein Unbekannter zu den Zeiten Ronzelins, Abts von Muri, in 
der Mitte des ıaten Jahrhunderts verfertiget hatte. Tſchudi 
hat ſeine Erzehlung in. Chronologiſche Ordnung gebracht, 
von der Stiftung der Abley Muri bis zu den Zeiten Abts 
Ehuno ı von dem er eine Urkunde von AP. 1745. liefert. Er 
hat. noch tiber den. Wernher, Biſchoff von Straßburg und 
Stifter des Kloſters Muri, verſchiedene Nachrichten beyge⸗— 
fügt, welche er. aus der ziemlich verdachtigen Chronick von 
Ebersheim Muͤnſter, oder ſogenannten Gefta feu Chronicon 
Monafterüi Novientenfs gefchöpft hat. Tſchudi bat, die Be⸗ 
gebenheiten in eine deutlichere Ordnung gebracht, als der 
unbekannte von Muri, welcher in ſeiner Erzehlung die Zeite’ 
folge nicht. immer Beohagter hatte Er hat auch die vom un⸗ 
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Bekariften gelleferte Urkunden, eingeruͤckt Man kdnnte uͤber 
dieſes noch viel Erläuterungen. zur Verbeſſerung des Texts 
des unbekannten ſchoͤpfen, wenn man die perfchiedenen Les 
arter des Tſchudis, mit dem Text vergliche welchen der 
gelehrte Capitular / und nachmaliger gefuͤrſteter Abt von 
Muri Fridolin Kopp, von Rheinfelden, feinen Vindiciis 
Adorum Aurenfum angehängt hat. Die Capitularen dieſer 
von den Grafen von Habsburg vor der Mitte des zıten Jahr⸗ 
hunderts geſtifteten Abtey, wurden vor Zeiten nur aus dem 
erſten und beften Adel genommen. Die Urſchrift ſo jezt im 
Kloſter St. Gallen it, hat 48 fehr enggefchriebene Seiten, 
die Engelbergifche Abſchrift aber 96 Seiten. Erſtere Hat noch 
Stammtafeln der Grafen von Habsburg , der Herzoge von 
Zaͤringen der "Grafen von Egisheim, Lenzburg und Ky⸗ 
'Dürg. Ob ſolche auch bey der Abſchrift ſich beſinden, iſt 
mir unbekannt 
= Tſchudi Vetzeichniß 23. Teu XVIII. 344. 

1426 Noch eine Chronid vom Botthaus Nur. 
Mi ‘in Folio 137 Geiten. | 
„a Bi Tſchudi Vergzeichniß 26. 

Ü 1426, 5, Origines Murenfis Moncferii Von dieſem wird 
— in der genealogiſchen Geſchichte des Hauſes 
Habsburg eg 
11427. * „ Origines feu Ada fundationis Monaßerii 
» Murenfi is in Helvetia cum JyUabo ejusdem loci prapon- 
törum atıue Abbatum, quæ partim, ex vetuſtiſſmo M. 
» 'S. Codice Mürenfi a Fr. Guillimano deſcripta & Habjpur- 
> gicis inferta, partim ex aliis authenticis monumenti$ 
> 'deprompta tribus libris digefst Dominicus Tfchudi 1625. 
».Mfl. in Fol. im Gotteshaus Muri.” Hier fommt viel 
nierfwürbiges von den freyen Aemtern und Wernern, Bis 
ſchoffen zu Straßburg, vor. Iſt don den im gencalogiz 
ſchen Abſchnitt angezogenen Orig. Monatt. Murenfis gang 
verſchieden. | | 

1428. * „ Miftellanea a P. Augufiino Stöckli; Mona» 
„ dio Murenfi coBeda 1630. MI. in Fol. Eben dafeibil,” 
5 3 
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Iſt ſehr merkwuͤrdig. Von den verſchiedenen Anniverfariis 
und Kirchweihen zu Muri; das Verzeichniß der Aebte bis 
1596. verfchiedene Urkunden dag Beronmünfter und deffen 
‚Stifter betreffend. Die Namen der Stifter und Gutthaͤter 
And Conventualen zu Muri; der Kloſterfrauen zu Hermetſch⸗ 
weil, und ſehr vieler adelicher Haͤuſer diefer Gegenden. Ver⸗ 
ſchiedene Anniverfaria von Hermetſchweil und Muri, Viele 
Wapen von adelichen Gefchlechtern. Auszuͤge aus den Anni- 
verfariis von Bilmaringen und Boßwyl. Verſchiedene Ver⸗ 
zeichniſſe der Pfarrer und Geiſtlichen im Ruralkapitel von Mel⸗ 
lingen, zu Muri und Wohlen. Auszuͤge aus den Anniver- 
fariis zu Wohlen, Lunckhofen und Beinweil. Verſchiedene 
wichtige Urkunden, Cappel, Engelberg und Muri betreffend ; 
leztere ſtehen alle im Murus & Antemurale. Auszüge aus 
den Urkunden von Eſchenbach, aus einem alten Zuͤrcheriſchen 
Calendario, und aus St. Gallifchen Urkunden uf 


1429. *„» Zeclefiaftica Monafterü Murenf 15 Hifioriafeu 
p.ejusdem'in ecclefaftico jratu, origo, progreflus & in- 
55! crementum' ex antiquis novisque authenticis extradia’a 
5 Ps Anfelmo Weiffenbach.1688. Mſſ. in Fol. Eben dafelbft;” 
Iſt in 8 Kapiteleingetheilt, Bon der: Abficht der Stiftung. 
Maͤbſtliche und Kaiferliche Freyheiten. Verzeichniß der Aebte 
and deren Thaten. Die verfchiedene. gefliftete Anniverfaria 
; Obligationes und" Devotiones. Die Aufficht über: verſchiedene 
donnenkloͤſter, befonders das zu Hermetfchweil, Die verſchie⸗ 
dene erhaltene Jura Patronatus. Der Conventualen Eifer , 
Difeiplin und Frömmigkeit, Die Reliquien und SEILCHERAIEERAN. 


1430, * „ Annales Monafterüü Murenf; 15 cp anno ondici 
.. JMonajterii 1027. usque ad annum. 1693. — compilati 
9. .a,P. Anfelmo .Weiffenbach. Mf. in Fol« Eben dafelbft. * 
Enthalten meiſtens nur res domeſticas und das innere des 
Kloſters. Zur Schweizergeſchichte kommt wenig oder nichts 


nenes darinn vor. Der Berfaffer ſtarb zu den Me 
Desemb. 1696, 
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01431. * „ Continuatio Annalium Murenfium ab Anno. 
» 1693. usque ad annum 1750. a.Leodegario Meyer, De- 
‚» cano continuata. MA. in groß 4to. ı2 Tomi. Eben das 
3 felbf.” Vom gleichen Schlag. Doch verfchiedenes merk 
wuͤrdiges vom Toggenburgetfrieg , von den,gefürfteten Aebten 
Placidus von Zurlauben, Gerold Haymb und Fridolin Kopp. 
‚Mayer war 1687. zu Sulz im Elfaß gebohren, trat in den 
Benedictinetorden zu Muri, ward 1740. Decan diefed Gots 
‚teshaufes , und ſtarb allda den gten April 1754. Weiffenbach 
‚war von Zug, und auch ein Conventual zu Muri. 

©. Leu XILX. 263. Herrgott Geneal, Habsb. Prolegom, XXVI. 
1432, » Murus & Antemurale , oder Muri und feine 
.» Dormauer; Das ift: eigentlihe Befchreibung des 


5» Sürtlihh> Benedictinifihen Stifts Mury und deffen 


„» Sreyheiten. Yruri, 1720. in to. auf 315 ©. nebft der 
» Abbildung des Klofters ſelbſt.“ Der Verfaffer diefes felte: 
nen Buchs ift ein Capitular des Klofterd Muri, genannt Bes 
nedict Studer / von Lucern. Es iſt in vier Theile abgetheilt, 
jeder hat feinen eigenen Titel, und eine neue Zahl der Seiten, 
In dem erſten Theil, welcher 56 Seiten enthält , wird von 
der Stiftung und den Stiftern dieſes Finftl; Gotteshaufes 
- gehandelt / mit Beyfügung der Genealogie des Hauſes Oeſter⸗ 
„reich; Bon Guntramno dem Reichen, Graf zu Windifch und 
Altenburg , bis auf Rudolph dem erften , vömifchen Kaifer, 
pie auch von der Graffchaft Rore, in welcher dieſes Gots 
teshaus gelegen , den freyen Aemtern, und deroſelben erften 
. Einwohnern: "Den Namen freye Aemter leitet der Verfaß 
‚fer daher, daß, da Dierömifche Befazung zu Windifch , fich 
der andeingenden Burgundifchen Macht ergeben, fie von ihe 
als Bundsgenoffen fey aufgenommen worden, welche fich dann 
in Diefe Länder getheilt, und daß Daher Die von ihnen bewohn⸗ 
ten Lande ‚, libera Officia, gemeine Hemter, feyen genennt 
“worden, Diefe Freyheit haben fie Bis zu Kaifer Otto des J. 
Zeiten genoffen , da fie fich wegen den vielen innerlichen Uns 
“ruhen unter Lanzelini, Guntramni des Reichen Sohn, Schu 
begaben , voelcher aber fich gar bald zu einem Oberaebieter 
| 643 





ne _ hats. Die Herſtammung des Hauſes Oeſterreich 
iſt aus Urkunden. ans den berühmten Actis Murenſihus, und 
aus Aegidii und Dominici Cſchudi genommen. Hierauf 
ſchreitet man zu der Stiftung und Erbauung des Gotteshau⸗ 
ſes Muri, auch. was: fich bis auf die jezige Zeiten daſelbſt 
zugetragen ; welches alles zwar ſehr kurz „und auſſer einigen 
Urkunden, nicht beträchtlich, iſt. Der zweyte Theil hat fol⸗ 
genden Titel: und enthält 4a Seiten. „Keyſerliche Be⸗ 
9. freyungen und. Schutz oder. Copien einiger Keyſerlicher 
3» Gnaden- Briefen, krafft deren ein Fuͤrſtl Gottshaus Muri 
„ in der Schweiß, von erſten Fundations bis auf jetzige 
». Zeiten in. hoͤchſten Kayſerlich, und des Hals Re Reichs 
9. Special- Schuß und Schiem aufgenommen worden. Des 
nen auch beygefügt wird juͤngſt Kayſerl. Diploma Leopoldi 
„Masni, durch welches jetzt Regierender Hochwuͤrdiger deß 
„Heil. RReichsfuͤrſt und Here „Herr Placidus aus dem 
„Freyherrlichen Hauß Zurlauben von Thurn und Geſtelen 
„burg, auch deſſen Succeßion in des Heil. Reichsfuͤrſten 
„Stand iſt erhebt worden 1720. Hierinn ſind ſechs Ur⸗ 
kunden begriffen, und allen iſt, wenn ſie auf lateiniſch ab⸗ 
gefaßt waren die Ueberſezung beygefuͤgt worden. Die evrſte 
Urkunde iſt von Wernher, Biſchoff von Straßburg, Erbauer 
des Schloſſes Habsburg rs und Stifter des Gotteshauſes 
Muri; vermoͤge welcher dieſes Haus die freye Wahl eines 
Abts, und des Heil, Benedicti Regel hat; der Kaſtvogt dann 
ſtets aus dem Hauſe Habsburg ſoll genommen werden; de 
mea Pofteritate quæ præfato Caſtro Habęburch domineturz 
welches ſich auch auf die Kunkel erſtrecken folk, Ar 10274 
Dieſes leztere aber iſt von Kaiſer Sigmund Al. 1415. auf⸗ 
gehoben worden ;- worauf dieſes Haus A 1431. die ſaͤmtle 
die freyen Aemter regierende Loͤbl. Orte zu Kaſtvoͤgten er⸗ 
wählt: Dieſe Urkunde findet ſich im erſten Abichnittp go ſq 
Die lezte Urkunde iſt vom zoften Decemb. 1707. und hat ſonſt 
vieh merkwuͤrdiges: daß z. Er derjenige, ſo in dieſes Gotteds 
haus aufgenommen wird, ipſo facto geadelt ſeyn ſolle; daß 
dieſes Haus vier Erbaͤmter als Erbmarſchall Erbkammerer 
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Erbſchenk und Erbtruchſeſſenamt aufrichten, und damit 


faͤhige Rittermaͤßige Geſchlechter belehnen koͤnne; daß das 
Erbmarſchallamt jedesmal dem aͤlteſten aus dem Geſchlecht 
der Zurlauben, Freyherren zum Thurn und Geſtelenburg 
heimdienen ſolle un ſe f. Der dritte Theil haͤlt 108 Seiten, 
und hat folgenden Titel: „ Geiſtliche Befreyungen , oder 
Copien einiger paͤbſtlichen wie auch Biſchoͤſtichen Gnaden⸗ 
„Briefen, in welchem ein Fuͤrſtlich Stift Mury in der 


*Schweitz von erſter Stiftung biß faſt auff unſere Zeiten 


mit verſchiedenen Privilegien, Exemptionen, Immumitaͤ⸗ 
ten; auch Special· Schuß: von dem Heil: Stuhl zu Rom 


iſt begnadet worden. Worzu auch kommen die Incorpora⸗ 
‚tions, und zu Theil auch Regulariſations⸗Inſtrumenten, 
der dem Gottshaus angehödrigen Beneficien. Mury, 1720.” 
Er begreift a1 Urkunden, worunter aber’ 12 Incorporations⸗ 
Juſtrumente, und dergleichen. Den fünf erſten Urkunden 
ſind die Siegel beygefuͤgt. Die erſte Urkunde iſt von Inno- 
ceentis dem I. gegeben, Idib. April, MNCXXXVIIII. und ents 
haͤlt eine allgemeine Schuzaufnehmung dieſes Gotteshauſes. 


Adrian der WVerlaubte dieſem Gotteshaus im Jahr 1159 
daß es zur Zeit eines allgemeinen Interdicts den Gottesdienſt 
bey geſchloſſenen Thüren , leiſe und ohne Gelaͤut Halten dürfe. 
Innocentius der IV. gab das Privilegium im Jahr 1247. dag 
niemand, wer es auch ſeye, Macht und Gewalt haben ſolle, 


das Gotteshaus mit einiger Schagung , oder Steuer, Zehn⸗ 


den ULF belegen; anderer Frenheiten und Vorfehriften 
zu geſchweigen Julius der I. gab Die Freyheit im Fahr. 1507: 
dafs ein jeweiliger Prälat Gewalt habe‘, feinen Profeſſen/ 
Bedienten und Novizen die erſte Weihungen zu ertheilen, 
der Inful, des Stabs, des Rings und übrigen pontificalis 
ſchen Zierraths ſich zu bedienen; Friedhoͤf, Altäre, Kelche, 
Glocken und uͤbriges Geiftl: Kirchengewand einzuweihen uff. 


‚Pins der. V. gab im Jahr 25714 einem jeweiligen Praͤlat die 


Gewalt, die, fo fich wegen eines Todfchlags in die Schran⸗ 


ken des Gotteshauſes Aüchten in foro Confeientiz zu abſolvi⸗ 
en. Die Beneficia und Pfruͤnde dieſes Gotteshauſes ſind: 
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Muri, hier bluͤhen3 Bruͤder ſchaften naͤmlich des weil 
Roſenkranzes des Erzengels "Michael, und der Heil. Yard 


bara. Dieſe Pfarrey zaͤhlt gegen zooo Seelen. Surſee beſit 


ſeit 1654. den Körper des Maͤrtyrers Jrenaͤi, und hat au 


einige Bruͤderſchaften: als des Heil; Roſenkranzes des Heil. 


Scapuliers, UL. Fr. von dem Berg Carmelo, der ſchmerz⸗ 
haften goͤttlichen Mutter, und des Heil. Joſephs zaͤhlt gegen 
4000 Communicanten. Vilmergen / beſizt ſehr viele Reliquien, 
und hat bey 880 Communicanten. Lunkhofen, hat einige Bruͤ⸗ 


derſchaften und Reliquien , und 1000 verwahrte Perſonen. 


Boßweil, Hat 800 Communicanten. Boͤntzen, 400 verwahrte 
Perſonen. Wohlen, hat ungefehr 660 Communicanten. Es⸗ 
genweil, hat etwann zoo verwahrte Perſonen. Hermetſch⸗ 
weil, beſizt den Leib des Maͤrtyrers Donati ſeit 1657. hat 121 
Communicanten. Beinweil/ hat etwann 400 verwahrte Pper⸗ 
ſonen. Von jeder dieſer sehen pfruͤnden wird deygebtacht , 
wenn ſie an Muri gekommen, und wie? was fü mertwur⸗ 
dige Reliquien da ſeyen, und deren Wunderwerke ‚pas dieſe 
Pfruͤnde für Schickſale erlitten , und dergleichen. Der vlerte 
und legte Theil Hat zum Titel: „Zuſotz in welchem Die 
Leben und Thaten aller" Herren Praͤlaten des Gottshaus 
Mury von Reginboldo erften Probſten an, biß auf jetzt 
Lobl. Regierend⸗Hochwuͤrdigen des Heil Roͤm Reiche: 

„Fuͤrſten und Herrn, Herrn Placidum, kuͤrglich entworfen 
N worden.” Aufirrı Seiten, "Es find eigentlich von der rhe⸗ 
torift chen Schule zu Muri, als Schuluͤbungen in der Schreib» 
art der Inſchriften verfaßte Lobſpruͤche welchen kurze hiſto⸗ 
riſche Anmerkungen beygefuͤgt worden Die Seltenheit und 
die Wichtigkeit dieſes Werkchens haben mich faſt zu einer 
uͤbertriebenen Weitlaͤuftigkeit verleitet. Fridolin Kopp, 
nachheriger Abt zu Muri/ foll Zuſaͤze zu Er — * unse 
"Haben. (‚Heer anon. Mur. denud.'168. ya.) | 

$ Calmet Diarium 27. er —— * Zeil % exicon, 

UXVE, WIRKEUTTGL 304 
1433. Ceodegarius meyer hat ih site —*8** ie 
"das wortrefliche Archiv zu Muri in Ordnung gebracht) im 


—— ePaper 
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Claſſen abgetheilt / und alle Urkunden eigenhändig. abgeſchrie⸗ 
ben. Dieſe Sammlung beſtehet aus 28 Baͤnden. 


434 „I Neorölogium' Monaſterii Murenfis recentius 
» in membrana cönferiptum cui Titulus Tabule Defundos | 
D) rum) Monäfterii Murenfis Abbatum, "Monachoriim ex 
» "Vonferiptorum Collatione a — — 
5 Anno Dom 1623.” ai 9 J 
NIS Zigelhuien IV. 575. PAPIER TR 
— 143 RR „ "Pandora Deorum Muneribus ——— ine. 
Er , Aufria® ‚Eloriofa in receptione Abbatis Murenfi ; ad 
r 5 Prncpattm, iR 20. 1702,00 | 
"©. Or ME ‚ Ziegelbaier EVER EN Hantiyip 


acht IR 


ver ce * „ Trauer- Lob- und Croſt Red auf den 
* sahtstag Herten Placidi, aus dem Freyherrl Haus 
‚» Suclauben, von Thurn und GBeftellenburg , des 
* Boltshaufts Murt Abten ıc. ıc. Vorgetraͤgen zu : 
EI ‚Aheineu, ‚don Erhardo Leider, Parocho der Stadt 

Regen. den isten Sept. 1724. Coſtanz 1724 in 460.” 


et 2 Jafe ph Caftoreo Ehr⸗ und Trauerred auf 
2. Sridoknm. Kopp, ꝛier Abt des Fuͤrſtl. Botteshau- 
* RN. Zug 1758. in Fol. 30; ©.” (Hamberger 153.) 
7438. Vom Kloſter Muri fiche auch noch Rerben; Lexi. 
‚con: XXII. — 386. | 
BE 7 ST Tann Verzeichnuß wahrhaffliges Berits, y 
was ich Frater Jodocus Schüsler Provincialis in 
Sachen das Goitshaus Paradeys betreffend/ ge⸗ 
handlet hab. Anno Domini 1578. Mſſ. in Folio. In der 
Abtey Rheinau. Iſt die Geſchichte der Wiederherſtel⸗ 
lung dieſes Frauenkloſters, Clariſſerordens; nebſt dem Ver⸗ 
zeichniß der Aebtißinnen bis 1737. Die Ftatuta von 1580. 
und. die Geſchichte von 1258. bie 1075. find auch noch 
beygefuͤgt. 
1449. — Cafus Petrikhufenfis 15 Monaßerii, MA. & 
‚Auf Pergament ‚in: groß 4to.ohngefehr zoo Seiten, ſchoͤn 
geſchrieben im Gottes haus Petershauſen. Fuͤßlin hat in 
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ſeiner Erdbeſchr. von der Schweiz IV. 168- 1935 ‘einige 
Stücke diefer ſchaͤbbaren Chronick gegeben , und ſolche mit: 
Anmerkungen - begleitet , fo: den Urſprung der ‚Grafen von 
Kyburg betreffen, In den Gotteshäufern St. Blafien | und 
Rheinau Hat man Abſchriften dieſes Werts; und einen gro en 
<heil deffelben Hat Hr. von Zurlauben in feiner‘ ‚Stemmatogr! u 
Helvetica LXIX. 168 - 193. Das ganze verdient den Druck 
und würde fehr viel Licht über die Befchichte des — 
Schwaben und des Thurgaͤus verbreiten Der unbekanute 
Verfaſſer, ein Moͤnch von Petershauſen / ſchrieb zwi 
1173. und 1203. Seine Chronick endiget mit dieſem Jah 


Anno: 1203, Philippus (rex) exercitum "contra. Landıgra- | 


vium movit Amen. Seine Arbeit iin fuͤnf Bücher getheilt⸗ 
Sm erfien erjehlt er zuerſt Die verſchiedene Eintheilungen 
Galliens, denn den Urſprung der Haͤuſer Bregen; Buch⸗ 
horn und BWintertur in Allemannien , und des Hauſes Miſox 
in: Rhetia Curienſi. Beſonders aber giebt er vortreſiche 
Nachrichten vom zweyten Stamm der Grafen von Kyburg⸗ 


fo. aus Italien/ und vermuthlich aus dem Welſiſchen Haufe’ 


fan, Diefer Stamm fleigt ins Hohe Alterthum hinaufi' "Ur70- 
ſtammte von einem Udalrico ab’, lebte um "Bregeng )' und" 


hinterließ vier Söhne 5 Ulrich, der fi ch Arion der Schlacht‘ 


bey Augsburg unter K. Otto gegen die Ungarn hervorthat/ 


und von dem die Grafen von Bregenz abſtammen, Mar⸗ 
quard, Luitfried der Winterthur cum appendiciis fuis erhielt. 
und Gebhard Biſchoff von Coſtanz / deſſen Leben umſtaͤndlich 
beſchrieben wird. Dieſer ſtiftete A’. 992. das Kloſter Peters⸗ 


hauſen, und ſtarb 996, im ı6ten Jahr ſeines Biſtums Noch 


hat man drey andere Kyburgiſche Häufer. ‚Das erfte ſtammte 
aus den Grafen vom Thurgau her, "deren Urſprung in die 
Zeiten Dagobert I. Königs der Franken hinauffleigt, Wins 
terthur beſaß/ und Ar 1030, ausſtarb. Das zweyte ſtammt 
von Adelheid, Adelberts Tochter her, der ein Sohn Graf 
Luitfrieds war, und A®, 1053. umkam. Gieheirathete Hatts‘ 
mann, den Altern Grafen von Dillingen. . Diefer Stamm 
erlöfchteim 1 3ten Jahrhundert , mit den beyden Hartmannen 

















Oncle und Neffen. Die Brafen von Habsburg erbten fe rund 
von, ihnen ſtammt das Tegte Kyburgiſche Haus ab. Noch findet: 
man in dieſem erſten Buch Nachrichten von Burcard, Herzog 
zu Schwaben Fund Hadewich, feiner Gemahlin, ſo das Klo⸗ 
ſter Hohentwiel (in monte Duellotwalo) geſtiftet haben, wel⸗ 
ches nachwaͤrts nach Stein am Rhein iſt verſezt worden. Im 
zweyten Buch wird die Geſchichte des Kloſters Petershauſen 
bis zum Jahr 1086. fortgeſezt, wo viel Urkunden vorkommen, 
und vorzuglich beſondere Anecdoten vom Streit zwiſchen der 
Kirche und dem Reich; von den Kriegen Kaiſer Heinrich IV. 
und des Gegenkaiſers Rudolph, Herzog zu Schwaben, vom 
Gegenkaiſer Herrmann/ vom Biſchoff Gebhard von Coſtanz, 
Berchtolds Herzogs von Zaͤringen Bruder, von der Abtey 
Hirſchau. Das dritte Buch enthält die Geſchichte bis 1122. 
und hat auch viel merkwuͤrdige Nachrichten von den Bifchöfe 
fen ‚von Coſtanz / den Grafen von Dillingen» Koburgu-f. m. 
Eine Anecdote von der Heirath Udalrichs, Grafen von Bre⸗ 
acid, mit Berthandes Gegenkaiſer Rudolphs Tochter, die er: 
| herathen mußte / weil fie. von: ihm ſchwanger war; von den 
Kloͤſtern St;; Gallen Schafhauſen, Wagenhauſen ꝛc. Im 
vierten Buch kommen nebſt der Geſchichte des Kloſters Nach⸗ 
sichten vor, don den Kloͤſtern Erlach, und Fifchingen; welches: 
N°,,8135,, feine, Klöfterliche Einrichtung von Gebino Abt zu 
Wagenhauſen erhielt, der vorher Mönch zu Petershaufen war. 
Dieſes und das fünfte: Buch enthalten auch viel Hiftorifche 
Anecdoten von dem Biſtum Ba: den erzogen von 
Zaͤringen/ ih wi 5 
ot@4 Kung! Abbates ———— ME. in Folio: ” Diefes \ 
kleine Berzeichniß befindet ſich in der Abtey Engelberg, und. 
in des Hrn von Zurlauben Sammlungen, Der große Aegi⸗ 
dius Tſchudi hat dieſes Verzeichniß von der Stiftung: any. 
dieſer alten und beruͤhmten Benedictinerabtey, bis auf Jo⸗ 
hann Jacob Mosheim fortgefuͤhrt, der im Monat Merz: 
1570. ſtarb. Tſchudi ſezt folgende Aebte voran , deren wahre. 
Folge man nicht kennt; und deren Namen ſich — in 
den aͤlteſten Sterbroͤdeln dieſer Abtey ſinden. HORROR 


⁊* 
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‘ Adalbertus 5 je. 
Bittra oder Kittra® | RR 
"Anaftafıus Kr | 
‚ Adalbertus, auch Baldebert genannt, ofaidh Birhof 
zu Chur, flarb 4 Id. Febr. er wird aber in DM 
| Reihe Der Siraöfe DR ausgelaſſen. : 
 Lupieinus Ä HEN 
Vincentius J———— ip 
Marcianus 
Bercaucius J —— 
Criſpio —— 6 
Bruinno 
Richardus 
Ausuſtanus 
. Kirerdo oder —— 
Hatto 
. Wipertus 
Afımbereus : 
sh Viktonsn 
‚.. Hetto 
...Vdalricus 
. © Heflo 
'Joannes 
Vlricus 
Sifridus 
Rupertus NEL | 
Silvanus obiit Cal, Aprilis Rezit : aD, 00 9 Cal, Augali. 
©. Cſchudt Verzeichniß 66 | 
1442. * „Gerold Schweiter oder Sueiter y; Yehivif | 
zu Pfeffers, von Lachen in der. Schweizerifchen 
„ March , Geſchichte des Stifts Dfeffers. ME? 
©. Leu Lexicon XVI. s6r, 
1443. * „» Antiquitates liberi & imperialis Honafleri 
„» Fabarienfis:Ord. S. Benedidi in. Rhucantia finibus Hel- 
„ vetie, Auclore Auguftino Stecklin, 1628. in Fol. M 
Auf der erften Seite find: die Bildniffe 13 Der berühmteften 


v 
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Conventualen nebft ihren Wapen mit der Feder geriſſen. 
Das ganze ſehr merkwuͤrdige Werk beſtehet aus 2ı oder 
eigentlich 20 Kapiteln, denn das xöte derſelben iſt leer. 
Vom Namen und Etymologie des Orts Pfeffers, nebft 
zweyen wichtigen Freyheitsbriefen Pabſts Honorii II. ‚vom 
1127. und K. Rudolphs von 1282. Vom Wapen dieſes Got⸗ 
teshauſes, von der Lage und Grenzen deſſelben. Von dem 
Rhucantiern, wo das Sarganferland und Prettigau befchrics 
‚ben wird , nebſt verfchiedenen alten adelichen Schlöffern 
dieſer Gegenden, Bon der Münz, Gewicht, Elle und Maas 
der Rhucantier. Vom H. Zucio, vom H. Pirminio, von 
der Stiftung des Gotteshaufes ,. welche Stödlin ins Jahr 
724. bis 726. ſezt, und noch ein Gedicht des Pfefferfifchen 
Abts Jodocus , von diefer Stiftung beyfügt. Vom H. Fintano. 
‚Nicolai Rufce Leben und Martertod. Vom H. Hereniann 
von Schönftein, fo den 27ſten Aug. 1304, in: der Val: Ve- 
nofta vom Ulrich von Maͤtſch hingerichtet ward, Vom 9. 
Juftus, Patron ded Gotteshauſes, feit ohngefehr 1032. Die 
erſte Befehdung diefes Klofterd, vom Roderich, Grafen von 
Langaro, nebft ziweyen Urkunden 8. Ludwigs von 826, Von 
der Verknüpfung diefes Gotteshaufes mit dem zu St. Gals 
len 905. nebit der Urkunde K. Carls des Großen von 877. ſo 
dergleichen Vereinigungen verbietet, und des K. Dtto von 
‚949, fd Pfeffers wieder in feine vorige Freyheit ſezt. Befeh⸗ 
dung des Klofterd vom Graf Rudolph von Homberg, Bis 
ſchoff zu Bafel 1110. nebſt einer Urkunde 8. Heinrich V. von 
diefem Jahr, und verfchiedenen Bullen Pabſts Pafchalis. 
Vom Schloß Wartenftein , ſo 1206. gebauet, und 1586, zer- 
fört ward, nebſt verfchiedenen Nachrichten von den Herren 
‚von Sar, und einigen Urkunden. Bon dem Vertrag zwischen 
Rudolph von Montfort und dem Klofter , durch Vermitts 
Jung Conradi de Mure, Cantoris Eccleſiæ Thuricenfis A®. 
1270, gefchloffen, Yon der Kaſtvogtey und den Kaſtvoͤgten 
dieſes Kloſters, wo beſonders fehr viel merkwuͤrdiges von 
den Grafen von Werdenberg zu finden iſt, nebſt dem Vers 
zeichniß der Kaſtvoͤgte und Unterkaftvögte, Und endlich vom 
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Bad zu Pfefferd, nebſt Carl Paſcals Gedicht von bemſelben 
Das Original iſt in der Bibliothek zu Muri ‚und eine. de 
fegrift zu Rheinau. Der Verfaſſer war von Muri; 1624 
Dechant und Adminiftrator zu Pfeffers; 16 34 abr zu Difens 


ti8, wo er den: sten: Octob. 1641, ſtarb 2 de ne 


. ©, Mabillon iter, 1717: 25. Ziegelbauer Buß Den Or Bin 
IV, 547. Mabillon. Annal, Bened. TH. pig6/\: Tabl. Topo- 
„graph, de la. ‚Suife in Fol, T. I. 144. ‚Leu. VYl 125. XIV. sor⸗ 

1444. Johannes Heider, Abt von Peffers, hat die alten 

Schriften und Donu in ein — N mer 
men tragen laſſen. | 
GS. Leu Lexicon XIV. gor, 0% » sansın — RE SD 

1445. „ Documenta des Rioſters Pfeifer ih ders 

» jenigen Ordnung / wie ſie in den Orth Stimmen ans‘ 

» gezögen werden, und font dahin gehoͤrend vorge⸗ 

»wieſen worden, den 21, 22 und 23° Septembris 1734. 

»' Mff. inFol. 616 ©,” Fu den Händen des Hru Rathsherrn 

und Hrn, Amtmann Scheuchzers. Dieſes iſt ein ſehr wich⸗ 

tiges Werk. Als A°. 1729. das Kloſter Pfeffers ſeine Freh⸗ 
heiten von den Loͤbl. das Sarganſerland regierenden Orten/ 
beſtaͤtigen ließ entſtand kurz darauf ein nicht geringer Ver⸗ 
dacht wider die Gültigkeit‘ verfchiedener diefer Urkunden ; fie. 
wurden deswegen 1734. durch Johann Scheuch ʒer Do&or 
und Chorheren zu Zürich, und Samuelvon Muralt/ dar 
maligen Landvogt zu Sargand und nachherigen' Ratheperen 


zu Bern , im Namen der 3 Stände, Züri), Bern und’ 


Glarus unterfücht, und gegenwärtige Band’ ift die deswe⸗ 


gen inſtruirte Procedur. Alle Urkunden find Hier woͤrtlich ein⸗ 


getragen, und theils mit Anmerkungen begleitet, theils aber 


dergeſtalten beleuchtet‘; daß ihre Unguͤltigkeit in die Augen 
fällt. Es find 52 Urkunden, unter welchen 12 fehr verdaͤch⸗ 


tig ſind, als wenn fie waren theils’untergefchoben , theils 
verfälfcht worden. Hierauf folgen verfchiedene Mrkunden und 
Auszüge aus den’ Adfcheiden , fo zur Erläuterung der Pfef⸗ 
ferſiſchen Rechtſamen dienen. Alsdann ale Acta und Agirita 
wegen dieſer Unterſuchung "die DRIN Inſtructionen / 


— — 
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Schreiben ıc. beſonders das Schreiben der Loͤbl. 3 Stände, 

an Loͤbl. katholiſche Ort, vom 2ften April 1736. worinn die 
Ungültigkeit"ders Nfefferfifchen Urkunden dargethan wird, 
nebſt dem Pfefferfifchen Gegen - Memoriali , nnd deffen ſchar⸗ 
fen und gründlichen Beantwortung. Es ift fehr fchade, daß 
des. Chorheren Johann Scheuchzers: umfländliche, gruͤnd⸗ 
liche und gelehrte Relation von feiner Verrichtung in Unters 
füchung der Pfefferſiſchen Urkunden hier nicht eingeruͤckt it, 
welche doch das größte Licht geben wuͤrde. — 
STempe Helvet. T. II. P. I. 160.. 3 
1446. * Differtation für le Sacramentaire ou Mi iffel 
„ du 8 Siecle conferve a Soleure dans le Trefor du Chapi- 
tre Royal de St. Qurs,. par Mr. le. Baron de Zurlauben. 
>. „MER i in Fol: 20 S? Iſt eine der aͤlteſten Adfchriften des 
Saeramentarii, des Heil. Gregorii Magni, ſo 604, geſtorben 
iſt Auf Pergament, mit Uncialbuchftaben / ſo Merkzeichen 
mit ſich fuͤhren, daß die Handſchrift vom sten Jahrhundert 
fey.. ‚Andere: fegen fi fie. ins zote, oder uıte Jahrhundert. Viel 
Buchftaben fi find von glaͤnzendem Gold. Die Figuren find übel 
gezeichnet „aber. mit zierlichen lebhaften Farben. Es iſt eigente 
lich, zu Pfeffers verfertiget worden, und dem Abt Adalbertus 
zugeeignet, fo ‚nachher. Biſchoff zu Chur geworden if. Es: 
Tann in der Gefchichte ‚von Pfeffer und befonders des Heil. 

Pirminii von fehr großem Nuzen ſeyn. Es iſt des Fuͤrſts Mar- 

tin Gerberts Liturgie Alamannicæ beygedruckt. Er glaubt, 

es ſey vom Kloſter Hornbach, wo Pirminius geftorben iſt, 
nach. Solpthurn. gekommen , und sicht I merkwuͤrdige 
Nachrichten davon. 

1447. 5 Chronicon Augienſe. Aus einer alten Hand⸗ 
ſchrift der Colbertiſchen Buͤcherſammlung, vom Baluace 
» dem, ıten Buch ſeiner Miſcellaneorum S. 496. bis soo. 
einverleibt. Auch dieſe Chronick iſt, wie tauſend andere; 
auf die ganze Welt und nicht auf das Land,, wo fie iſt ver⸗ 
fertiget worden, gerichtet; ; doc) hat ſie noch etwas. weniges 
von der, Schweiz und der, Abtey, fo aber keine Achtung ver⸗ 
dient... Sie fängt 709. an, und erſtreckt ſich bis 95% 

©, Freher Hamberger 93, 
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.. 1448. „Annales ‚Augienjes. In Ger. Heß Monumentor. 
»  Guelficorum parte Hiftorica 269 - 274.” Aus einer Hands 
fchrift: des -Klofterd Weingarten; kommt in vielen Stüden 


mit der Baluzifchen Ausgabe überein: doch iſt hier, vieled 


ausgelaſſen, anderes binzugefest , und. gehet nur bis 936, 
Hr. Heß glaubt, ein St, Galliſcher Eonventual habe fie vers 
faſſet/ ein Reichenauifcher aber geändert, und bis 954: forte 
1449, * „ Chronicon Augia.” Soll auf dentfch und zu End: 
des ısten Jahrhunderts verfaffet ſeyn; ob fie Die gleiche ſey, 
Deren Mezler Vir. Il. S. Gali 583, ald zu. St Gallen * 


behalten gedenkt, weiß ich nicht. 
„©. Egon de Vir. Il. Augiæ P. I; C. V. 633. 688. 719. R 268, 


1450. Ziegelbauer in Hift. Litt. Ord. S. Bened. 1V. 539; 
führt noch zwey andere deutſche Chronicken an, eine foll fich 
bis 1454. erſtrecken, und in 4to. gefchricben ſeyn; deren auch 
- in Gerfen Reifen I. 165. gedacht wird, und die in der Reiz 
chenau liegt; eine andere aber von 1350. bis 1419, 

1451, *, Augia divitis originale Chronicon deferiptum 
„ a P. Lazaro Lippio, Priore Augienfi &c. Mit. in gto.” 
Auf der RUN zu Einfidlen, 

1452. * „ Hiforia Augienfis. MM.” ft mit vielen ohn⸗ 
wahrhaften und gefährlichen Dingen zufammen geftoppelt. 

©. Aufgedecter Frevelmuth Folio. En. 4. 

1453. * „ Augie divitis Chronicon cum fundationibus 
» 89 infgnibus Abbatum & Conventualium illius Mona- 
», fterii 1604. Mfl. in Folio.” Mit feitherigen ——— 
Auf der Bibliothek zu Einſidlen. 

1454. Ermenric de Richenau hat 4 Werk vom Ur: 
fprung des Alofters Keichenau und dem Verhalten der 
Moͤnche, die es bewohnten, verfertiget , fo noch nicht har 
können gefunden werden. 


SG. Hifloire Litter, de la France V. 328. Zedler Zexicon VII, 
aan MHoreri 1759. T, IV, P,III. 162. 


1455. * ,, Chronica Monafterii Augie divitis Ord. $. Be- 
„ ned. Diec. Conftantienfis., Audlore. Gallo Ehem, Mſſ. 
53 in 
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Sr S. dm Gotteshaus St: Blaſien. Galli 
VOehem war. Kaplan des Klofters Reichenau; er hat zu End 
des ısten Sahrhunderts aus, Geheif und Mitwuͤrkung des 
Reichenauiſchen Abts Martin,eines Grafen von Weiffenburg, 
‚eine Chronik von Reichenau auf deutſch geſchrieben, wovon die 
Originals Handſchrift im Fuͤrſtl Coſtanziſchen Archiv liegt. 
Seine Arbeit iſt mit den gemahlten Wapen der Stifter, Gute 
thaͤter und Aebte dieſes Gotteshauſes geziert. Sie iſt unvollſtaͤn⸗ 
Dig/ und hoͤret mit der Ausſoͤhnung K. Sigmunds mit H. 
Friederich von Oeſterreich auf; nachdem H. Ernſt das Etſch⸗ 
‚band erobert hatte. Sie iſt voll Anachroniſmen und Fabeln, 
Hingegen auch voll wichtigen: hiftorifcher und. genealogifcher 
Nachrichten „von Schwaben, Thurgau. f. fs Sie giebt auch 
von den hohen Dienſtleuten dieſes Kloſters Nachricht, . Die 
Grafen von Kyburg waren Erbmarſchalle, die von Rordorf 
Truchſeſſe, die von Rapperſchwyl Kammerer, die von Hohen⸗ 
berg Erbſchenken u. f. In ben Reichenauiſchen Archival- 
— ſind Died, ſugnons derſelben beſonders Nro⸗ 4. 
es 34. 
— moſer Cofanz. HR 148: Dor been in. Notis ud — De } 
de Corporis S. Marci ‚fitu in. Augia divite Not, 1. ‚Murer 
— Heivet. Vancta 119, SCHERREM Hit. Zaringo' Eu #3. hin 
a und wieder. 
A 1456. *,„ ConradiL. B. a Zimbern, Abb Austen Dar. 
> men quo afidus Augie flatus, amare defletur. MM. in 
* Folio.” Aus dem ııten Jahrhundert, in der Reichenau 
und in Brufchü Chronologia Monafter. German, | 
=6&. Joͤcher gel. Lexicon 1. 1052. A Varea Orbis terrar, ‚Seriptor. 
 Calamo iluftrat, 1. 34. unter den Beſchreibungen du Pais 
er * RR Gerken Reifen I, 168. 
le BI Tſchudi Chronic von der Hbthey Rei⸗ 
chenau deroſelben Stifftungen Rechte und Ein⸗ 
„Xuͤnften, mit vielen Urkunden und Rapferlichen 
'% Steyheits - Briefen. MI. in Fol; 284 Seiten.” i 
S. Tſchudi Derzeichniß REN N 
u Teer" Johannis ‚Egonis. Arnalet Augienfes Mi, 


\ Bil. d, Schweiserg, IL. Th, 5b 


Bi 
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„ in gto.” gIn der Abtey Reichenau. Soll nicht ausgear, 
beitet ſeyn. 
G. Pez Thefaur, Anecdotor. T. J. Præf. 90. ibid. T. I. P. UT, 
vom Egon Telbft angeführt. 629. 646. 682. Calmet Diarium 
112. Ziegelbauer I. c. IV. 539. Gerken Reiſen I. 165. 


1459. *,, Monafterü Sintlacis Augiæ fundatorum bene- 


» fadorum & Abbatum eorumque a Romanis pontificibus 
„ regibus &9 imperatoribus concefforum privilegiorum , net 
„, non donationum non quidem omnium fed quorundam 
» tantum epitome, cx Annalibus Augienfibus defumptum 


> & aliis. MI. Fu der Mehrerau, und in 4to. im Gotted- 


> haus Rheinau.” Wird vom Ziegelbauer 1.c. IV. 539. 
dem Joh. Egon zugefchrieben. Zuerft die Convention zwi⸗ 
ſchen diefer Abtey und dem Biſtum Coftanz, foin Bern. Pezii 
Anecdot. T. V. gedruct if. Dann die Befchreibung der Lage 
des Orts, und die Befchichte dieſes ehemals fo anfehnlichen 
Gotteshaufes von 724. bid 1627. unterm Bifchoff Sixt Wer⸗ 
ner von alten Sommerau von Prasberg. Zulezt noch Aus— 
züge aus Bendicht Oederlin Diario von 1607. big 1652, 
von Sachen, fo Diefes Gotteshaus betreffen. | 

1460. * „ Januari Stahl Augienfis Cenobit« Annales 
„ Augie. MT.” | 

&. Ziegelbauer 1, c. IV. 540. 


1461. Rupertus Abbas Augiæ divitis hat um das Jahr 


1007. ſowohl in Verſen als in Proſa den Brand dieſes Klo⸗ 
ſters unterm unruhigen und grauſamen Abt Yınnon beſchrie⸗ 
ben; das Werk iſt aber verlohren gegangen. 
©. Egon de Fir. Il. Aug. divitis. 685. Fabricũ Bihl, ned. & 
inf. latin. VI. 378. Joͤcher gel- Lexicon III. 2314. 
1462. * „ ‚Hiforia Translationis Sanguinis Chrifii ad 
»„ Augiam Audore Monacho Augienf quodam. Mſſ. Bibl. 
» Augienf.” Sunahildis, Gräfin von Rhätien, fehenkte A°. 
923. dem Klofier Reichenau diefes Heil, Blut, fowic es Aza, 
Præfectus zu Jeruſalem, Karl dem Großen gefendet hatte. 
Die Befchreibung ift proſaiſch, es find aber hin und wieder 
auch portifche Strophen eingemiſcht. Sollte es die gleiche 
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ſeyn, die Mabillon feinen Annal. Bened. T. III. 699. eine 
gerückt bat, 
©. Egon de Vir. Illuſt. Aug. 683. 
1463. * „. Romualdi Stockacenfis Hiflöria de Inven- 
„, tiohe, & refkitutione SS. Sanguinis Chriffi in Monajtes 
„ rio Augie Divitis Ord. 8. S. Benedidi per 100 Annos 
„, deperdici. Conftantie , in 8vo. in deutfcher Sprache. ” 
Auch eine Predigt aus dieſem Anlaß in Folio. 
'&, a Bononia 223. 
1464. * „ Magnoaldi Ziegelbauer Hiftoria Delationis , 
„ Elationis & Relationis Sanguinis Chrifi ad Augiam. In 
„ Ziegelbaueri — cultus S. Crucis in Ordine S, Be- 
„ nedidi. ©. 83-120.’ 
E. Ziegelbauer l. c. IV, 421. 422. 
1465, *,, Oliverii Legipontii Hifloria particule S. Cru- 
„ cis in Augia divite adfervate.” 
©. Ziegelbauer 1. c. W.706. 
1466. * „ Dominicus Brichieri Colombi Ep. de Greca 
„, Augienjis S. Crucis inferiptione , in ———— Aiſt. da | 
» 8. Crucis cultu, Vindob. 17746. in 4t0.” 
©. Adelung Joͤcher I. 2262. 
1467. Expo/fitio Characterum S. Crucis quæ in — —— 
„ rio Augiæ divitis affervatur interprete Fintano Linder. In 
3; Monaft. S. Blafü 1766. in 4to. 30 ©.” Mitder Abbildung, 
und einer weitläuftigen neuen Auslegung der Inſchrift; der 
Verfaſſer ijt von Zell am Bodenfee, geb. 1725. den ten Merz, 
Eonventual zu St. Blaſien feit 1744. und flarb 1785. 
©. HZamberger gel. nun: 235. Jena gel. Zeit. 1766. 
906. a 
1468. * „ Hiftoria Transiationis S. Marci Poaneiiße, 
„ Autore Monacho quodam Augienſ. Mff. Bibl. Augienf.” 
Bifchoff Ratold brachte A°. 830. diefen Leib von Venedig 


nach der Reichenau. 
©. Egon de Vir. Illuſt. Aug: 683. 


1469. -,, Relatio Arionymi 8. Marci Evangelifte Camps 
„ in Infula Augia divite, vulgo Reichenauw Zpifcgpatus 
22 





484. | | 
». Confkantienfis , quieſtere erutae Bibl. Reipublicæ Ra- 
» tisbonenfis ſtudio Elia Ehingeri Auguſtani. Joh.‘ Geor- 
» gius Dorfchaus, D. & P. P: Argentor.sedidit Notationi- 
» busque addıtis fpecimini 1. Sceletomanie pontif.. adjecit. 


». Argentor. 1645. in ı2mo.” Die: Relation enthält 29 S. 


Die Borberichte 24. Des Dorfchai Anmerkungen aber 207 ©. 

S. Georgi Bücher: Lepicon Suppl. II. 96, Schellborn Amen, 
VIII. 646 ſq. Moreri. Didtion. 1759. T. IV. P, II: 60. der 
das Jahr 1641. fest, A: Varea Orb, terrar. I, 18. Bibl. J. 
A. Fabricii T,I. p. 198. Nro...3060. Jo. Dieterici Lection. 
‚Quotidiane „ Lipf. 1700. 8vo. Cent. VII, Nro. I, 

1470. „ Hifloria de Translatione. S. Marci. Evange- 
„life ex Urbe Venetorum ad .Monajterium Augienje , 
„, vifiones item revelationesque atque aliquot ejusdem 
„.„ Sandi Miracula adprobandam ejus in Augia Prafen- 
„ tiam. In Bucelini Comp. Hiftor. de S. R. 1. ‚Sandlitate 
„ Majeftate &c. Francof. 1680. in ı2mo. ©, 39 - 54.” 

©. Ziegeibauer 1. c. IV. 422, 
1471. * „ Chartulare feu Ada Augienfis Monafterii. 
„> MI. Auf Pergament in 4to.” In der Bürgerbibliothef 
au St. Gallen. Im ıgten Jahrhundert gefchrieben,.. 
S. Calmer Diarium 82. 
J Calendarium ecclefi afficum fub Carolo Magno 
» 6 Zudovico Pio compofitum. Mil. Membran, Bibl. Cæ- 
3». far. cod. 149. theolog.” Iſt ein ei von Rei⸗ 
chenau. 
& —— Kollar I. so, 5,‘ 

1473. * „ Codex continens Nomina —— um Bene, 
'„ ut & fratrum a Pirminio Jundatore ad illud usque 
„Tempus Defundorum , five. piſcopi ii fuerint, five 

"„ folum modo Monachi. MI.” , Zw der Bibliothek: des Klo: 

ſters StBlaſten am Schwarzwald. Iſt unterm Abt Erlebald 
ums Fahr 830, SEN a d fall 200, ‚Sabre ſortgeſeit 
worden. us 

®: Calnet‘ Diariuns 109, Ziegebiuer 1 c. IV: 575 — Ge- 

noeal. Halſpure Cod, Probat. P. II. 831. 

















185. 


.1474..-* „».Necrologium PR ‚fub Abbate Erlebaldo 
3 conferiptum ab 4°. 830. Mf.Membr. Sec. X. Im Bots 
» teshaus Reichenau. — es en etwann das RE 
mit :N®%; 1473. | | 
©. Gerken Reifen L 164. \ 
317475. Man: fehe: auch’ noch‘ vom. Kioke einen und | 
deffen Aebten Zedler Lexicon XXXI. 28-30. Wegelin Thef: 
rerum. Suevicarum ‚Praf. 75. Hermanni Contradi Chroni= 
con ſo vom" Egon de Vir. illuffr. Augie 664. ſehr gerühmt 
wird, Ziegelbauer Hiſt. Eitt. Bened. Confpedus 1: 51295. 


252-254: Ej. Hiſt. Litt. Ord. S. Bened. P-I.C.I. IV. 


214=220.: Faber Hifl. Suevorum L. II. C. II: Imhof‘ Nor. 
tia procer Imperii L. III. ©: IX: $. 4: Pfefnger Corp. 
Jur. publ TI PMI. Tit15..p. 1299 fg. Andere Schriften 
fiche in der volitifchen Gefchichte vom ıgten Jahrhundert. R 
1476. * „ Vita S. Pirminü primi Augienfum Abbatis 
„ metrice concinnata. MM.” Diefe Lebensbeſchreibung hat 
einen unbenannten Moͤnch von Reichenau zum Berfaffer und 
fol auch) in dieſem Klofter fich befinden ; der Berfaffer muß 
bereits dor vielen Jahrhunderten gelebt haben. Sollte dag 
Leben dieſes Heiligen , fo fich auf der Königl. Bibliothek zu 
Paris befindet , und deffen der Caralogus Manufer. Bibl. 
Regie T. IV. No. 5305. Art. 70. gedenft, das gleiche ſeyn? 


S. Egon de Vir. Huſtrx. Ang, 705. ERBEN Ela: ver. Alam, IE an 


164. Rabn Biol, Helv, 529, 


1477. Heintich , Abt von Reichenau, aus den — von 
RKalwen / ſoll eine ſchoͤne Lebensbeſchreibung des A. Pir- 
minii verfertiget Haben , ſo ie im ME. vorhanden ſey. 
Heinrich ſtarb 1234, 

S. Egon 1. 6.703. Jocher Texicon II. 2046. Moreri Diction. 
129 21V. P, II, 602, \ 
1478: * „ Othlonis Abbatis Folk; is Vita S. Pirminii, 

 Fundatoris Augia divitis.” In Broweri Syderibus Ger- 
mania. Iſt das gleiche , mit der folgenden Schrift. 

G. Exon 1.6. 670. Hallervord Bibl, curiofa 299, — Pſeudom 

-Ä3r Zeiler Lexicon XXV. 2366. 


253 
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1479: » Vita Sancti Pirminii Abbatis & Chorepiſcopi 
„in Alamannia Audore (ut videtur) Warmanno tum 
> Monacho Augienfi poftea, Conftantienfi Epifcopo Seculo 
» XL ex Mſſ. codice Chefniano €&9 Chriftophoro Browero 
„ cum Obfervationibus prevüs. In Mabillon Adıis Sand. 
3, Ord. Bened. Sec. 111. P: 1. 136-153.” Warmann war 
ein Graf von Dillingen , und: Bifchoff zu Eoftanz. 

S. Egon }..0. 686. Jocher Zexicon IV. 1818. Mabilon Ada 

Ben, IV. 141 fq. Hif. Litt. de la France IV. 124. 


1480. 5, Seyrliche eberfegung etlicher Bebeine des 


» Heil; Bifchoffs und Abts Pirminius aus — Inn⸗ 
»ſpruck — in das Stift St: Blafi auf dem Schwarz» 
„walde. St Blafi 1777. im 4to. 58 &.” Die lateinifche 
Urkunde Habe ich nicht gefehen.. : Wenig Biographifches. Iſt 
pom Hrn. Erutpert Neugart. | | 
G Nova Bibl, Eceleſ. Friburg, T. III. B. IV. 677-631, 

1481. ©. auch vom Heil, Pirminio Hi. litt. de la France 
T.IV.ı24- 127. Rader Bavaria Sanda., wo Maurus Bal- 
dung., Conventual zu Weingarten, eine umſtaͤndliche Ge⸗ 
ſchichte dieſes Heil. eingeruͤckt hatı (Ziegelbauer Hiſt. litt. O. S. 
P. III. 605.) Egon. c. 630. 708-718. Gerbert de veteri 
Liturgia Alamunnica umſtaͤndlich. Calmet, Bibl. Lorraine 
750. 751. Pantal. Proſopogr. L 258. Ej. Heldenbuch I. 
348. Moreri Didfion. 1759. T. VIII. P. I. 373. Murer Helo, 
Sancla 119-125. Zedier Lexicon XXVIII. 450. 

1482. Bom Walafridus Strabus, dem Abt zu Reichenat ; 
ſiehe Mezler Epiſt. ad Goldaftum Nro. 10. p. 16. Canifi 
Led. antig. cura Bafnagü T. 11. P. I. 176-182. Hiß. litt. 
de la FranceV. 59-76. Schütz de feriptor. Hiftor. 539. 
Stolle in. Heumann 120...Cave feript. Ecclef. 452. Oleariü 
‚Kript. Eeclef. 1.237. Reinmann Hif. litt. II. ı92fq. Ma- 
billon. Analeda IV. 332. Oudin de fer. Ecclef. 744. Schan- 
nat Hift. Fuldenfis1. 62 fg. ‘Goldafl. Alam. 1.9.10. Pan. 
talecon Profop. 1. 18. Ej. Heldenbuch II. 21. Moreri 1759. 
T. X. B.L 747. Egon 658 - 671. Mezler 622. Jecher IV, 
863. Zedier XL, 472. 473. A Seelen de erudi precoc. 67. 

















‚Tanner. Bibl. Britann. 695.696. Bucelini Conflantia 150. 
‚Fabricii Bibl. med. & inf. lat. VI. 864 ſq. Balaus Cent. 
XHl. 9. Bulei Hiſt. Univ. Paris 1. 446. Trithem. de ſcript. 
Ecclef. C. 246, Lyfer Hift: poetar. medi «vi 235. Gund. 
ling 1489. Bellarminus de, feript. Ecclef. 840. Beffel not. ad 
Eginhartum 69. Haller Bibl. Botan. 1. 214. Br Bibl. Pract. 
1.425. Zeiler I. 136. III. 228. 


1483. „ De venerabili Alawico Abbate — apuæ 

» Alamannos. In Mabillon Ad, SS. Ord. Bened. Sec. V. 
246 248. 

1484. * „ Burcardi Afonachi Augienfi Abbatis fui Wi. 
„ tegowi BE Dann gefta heroico metro deferipte. Mſſ. 
3, in 4to. In der Reichenan.” Brufchius liefert es nicht 
ganz, Burcard lebte um 996. und ſchrieb aus Befehl der 
Congregation von der Reichenau. 

©. Egon 1.c. 685, Calmet Diarium 107. 

1485. * „Die Rheinau deftiftet und —— wor⸗ 
„den/ auch von Regierung, der Prälsten und Aebte, 
„mit Anmeldung und Einführung was fic) bey eines 
» jeden Prälsten Kegierungs - Zeiten Zugetragen und 
„geſchehen, fo viel aus alten Inſtrumenten gedachten 
» Blofters zu finden. möglich gewefen. Don Heinridy 
Maurer, MI. into. 73. ©. in der Carthaus zu Ittingen.“ 
‚Der Anfang des Gotteshaufes wird auf das Fahr 700. ange⸗ 
geben, und. fehr viel Urkunden. beygefiigt ; übrigens aber Die 
ganze. Gefchichte ohne beſondere Kenntniß und Kritik bes 
fchrieben. 

1486. * „. Nicolai Fortmann Abbatum 6 Fratrım Mo- 
„ nafterii Rhenovienfis , fyllabus majori ex parte collefus 
» £9 compofitus usque ad obitum frum. Mil.” Er war ein 
Lucerner , Eonventual zu Rheinau , und farb den 3often 
Junii 1632. Wolfgang Adolph Stähelin. von Stock⸗ 
burg, fo den ı7ten Jul. 1646. im seften Jahr. feines Alters 
farb , hat diefe Arbeit fortgefeit, 

S. ‚Balsbafar Lucerna litterate, 


har 
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1489. 9, Diarium Rheneoienjeyn das if rurze 3% 
» fehreibung der Süfftung , Succefion und Regierung 





„ der Dreiaten des uralten Gottshauß Rheinaw, aus - 
gs alten: Inſtrumenten ſo viel moͤglich zuſammen ges 


„zogen und-befchrieben durd) Romanum von Lauffen 


»Conventherren gqemeldssen Boötteshaufes 1646. ML. 
» in Fol. Im Gotteshaus Rheinau.“ Von Lauffen war 


von Lucern gebuͤrtig; er fieng diefe feine Arbeit Ar: 1646. 
an, farb aber den ızten Od. 1050. imisıften Jahr ſeines 
Alters; ohne fie vollendet zu haben. Yricolaus Landart bat 
dieſes Werk A°. 1674. abgefchrieben-, und. vermuthlich fortz 
geſezt. Er war von Weingarten; 1642. Conventual zu 


Rheinau⸗ und ſtarb den aten April 1696. 
SG. Balthaſur Lucerna litterata, Bj. Muf, 128. 


1488. * „ Benedichi Oederlin kurze Siſtori von der 


„» Staot und Rloſter Rheinau Mid. in 4to. im Gottes⸗ 
„haus Rheinau.” Iſt aus dem von g Laufen ausgezogen, geht 
aber nur bis zum Abt Conrad Mayer von Jeſtetten, ſo 1404. 
ſtarb; da hingegen der von Caufen ſolche bis zum Heinrich 
von Mandach fortgeſezt hatte. Gederlin ward 1593. zu Ba⸗ 
den im Ergaͤu gebohren, und ſtarb zu Rheinau den 27fien 
Dec. 1655 wo er 33 Jahr lang Subprior geivefen. 
1489, * „ Miftellanea ; ‚hoc eft,, Privilegia quadam, 
» Ave ‚Documenta Monafterü Rhenovienfi is, ordine Alpha- 


ꝓ betico colleda , cum notis eorundem,. Item Catalogus 
» Abbatum ejusdem Monajterü , cum animadver, fi sonibus 


ꝓ Novo ördine propofitus, cum altera appendice ad eum- 
„.dem Catalogum , in qua Appendice varie litterarum 
copiæ aliquorum Abbatum, ac Septem Dominorum Ca- 
„ tholicorum Cantonum de Controverfi sis Monajterüi Kne. 
novienſis Dominium „ ‚Jurisdidionem & Religionem con⸗ 
„ cernentibus referuntur , Authore & Collecfore guodam 
„» ejusdem MArii Monacho indigno Fridolino zum Bruns 
„ nen Priore. Acceſſit VITA 'S. FINTANI Conf. & Mona. 
„chi Müri Rhenovienfs , par aphraffice recitata. per 
„ Revmum Dim Auguftinum Stöklin Abbatem Monafterii 














* 


* 


» 





„ Difertinenfis s 1668. Et tandem Vindicie diplomatis Lud, 
„» Germanici Reflauratoris nri A. 852. contra Heumanum 


> Min 4to. im Gotteshaus Rheinau.“ Die Vindieiz find 


vom a Herrn van der Meer. 

1490. * ,, Conradi Müller Monachi Rhenovienfis, s, Hiflo- 
2 ria topico J[ynoptica de ortu &$ progreffu Mon. Rhenov, 
„ MM. in 4to. Eben daſelbſt. Ward 1718, verfaffet und 
gehet big zu den Zeiten Abt Gerold IT. Muͤller war von Wyl; 
1702, Conventual zu Rheinau, und flarb.den z2ften May ı735. 
1491. * „ Conradi Müller Compendium BHiftoricum: 
„ Monafterii Rhenovienfis. 1720. MI. in to. Eben dafelbft.” 
Die Reihe der Aebte, der Antritt ihrer Regierung , der Tod, 
Die vornehniften Begebenheiten eines jeden, die Paͤbſte, Kaifer 
und die, Biſchoͤffe von Coſtanz, fo zur Zeit eines jeden gelebt 
haben  nebft andern hiftorifchen Anmerkung , kom̃en hier vor. 


1492. „ Hiftoria Topico.- ‚Synoptica Monajterii Rhe. 
» nowienfis , 5 cum annexo Elencho pracipuarum rerum me- 
» mörabilium; nec. non & ferie Abbatum , Priorum, Sub- 
» priorum, (Economorum, Prafedorum , & Religioforum 
».hujus Monajterü ee 1s; colledfa per me Bernar- 
4 dum Rufconi, Priorem Anno MDCCXXXIX. MI. in 
„ Fol. im Gotteshaus Rheinau.”  Bernhardus Rufconi , ein 
Lucerner, feit 1744. Fürftund Abt zu Rheinau, hat als Prior 
dieſes Kloſters vier Bande in Folio über die Geſchichte deſ— 
felben verfertiget, welche" wegen ihrem Nuzen und Zierlich⸗ 
keit ſehr geruͤhmt werden: Der erſte hat zum Titel: Catalogus: 
KReverendorum Abbatum &. Religioforum Monajterii Beate 
Maria Virginis Rhenovienfis, in welchen er dag Alter, da 
ein jeder den Orden angenommen h fein Adfterben , feine Ver⸗ 
richtungen ; fein Wapen u ſ. f. kurz / deutlich und genau anz 
gemerkt. Der zweyte ift uͤberſchrieben: Marium feu Hiftoria 
topico Jynoptica Monafterü Beat@ Marie Rhenovienfis Or- 
dinis $: Benedi&i , wo fehr viel merkwürdige Sachen anges 
bracht werden. Er ift bis zinn Jahr 1744. fortgeſezt. "Der 
dritte und ate endlich iſt ein —— worinn die Bullen, 





Schenkungsbriefe, Urkunden u. ſ. f. enthalten finds nebft 


einer chronologifchen Erzehlung anftatt- eines Regiſters big 
1743. Zu End noch ein alphabetiſches Berzeichniß der Schrifte 
fteller über die Rheinauifche Gefchichte, Rufconi ward 1744: 
Abt zu Rheinau, und. ſarbs 1753. den zellen Aug: im sz3ften 
Jahr feines Alters. 


G Calmet Diar, BR Muos de Jure advocat. 9 8% Lew 
Lexicon XV, 22% Balthafar Muf, 180. 


1493. * „. Bernardi Rufconi Catalogus Abbatum £$ Rä 
» ligioforum Monajterii Rhenovienfis. MIT. in Fol. bey 700 ©. 
>» Eben dafelbit.” Der fel. Abt Bernhard fchrieb dieſes Vers 
zeichniß im Jahr 1743. ald er noch Prior zu Rheinau war. 
Das Berzeichnif fol aber-,. befonderd in den Älteren Zeiten, 
nicht zuiverlaßig feyn. - Bey jedem Abt und Conventual fiehen 
fein Wapen, und. Nachrichten von ihm. Zulezt find noch bie 
nöthigen wäh beygefügt. 
1494. * „ Ildephon/s a Fleckenjtein — Hiſto- 
Sr tik SR s 1765. ML. in to. Eben dafelbft.” Iſt 
in Deutfcher Sprache verfaffet,, und in zwey Theile getheilt. 
Im erſten befchreibt er die Stadt Rheinau , im zweyten und 
groͤßern, die Geſchichte des Kloſters, bis zum Abt Janua⸗ 
rius Dangel. Er ſtarb den sten May 1767. im ösften Jahr 
ſeines u zu Rheinau. | 

1495. * „ Mauritü Hohenbaum van der Meer Millenarii 
u .feu Bl Mon. Rhenovienjis. MI. in.Folio. Eben das 
ſelbſt.“ Der erfie Theil ward 1771. verfertiget, Er erftreckt 
fih von 778. bis 1499. Bon ©. 1. bis 131. find die Prole- 
gomena. Ad: ı. Fünf Abhandlungen über das Leben des 
H. Fintani. 2. Eine Abhandlung von .den. Welfen , den 
Stiftern des Gotteshauſes. 3. Anmerkungen über die Stifs 
tung: der Celle albæ. 4. Difquifitio in librum fratrum con. 
feriptorum Monafterüi S. Galli. Der zweyte Band erſtreckt fich 
von 1499, bis 1682. Der dritte. Band enthält. den Codicem 
diplomaticum. P. Theobald Sieſtand hat ihn zuerſt A®. 
1772, unter der Leitung des Herrn Verfaſſers geſchrieben „ da 


— 
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er aber oft gefehlt hat, fo hat der Verfaffer ihn ganz mit: ciges 
ner Hand abgeſchrieben. Er enthaͤlt in chronologiſcher Ord⸗ 
nung faſt alle Urkunden des Rheinauiſchen Archivs, vom gten 
bis zum ı6ten Yahrhundert „ mit: vielen fehr. fchazbaren An 
merkungen, und den. nöthigen-Regiftern, Die Abzeichnungen 
der Siegel, find zu Ende beygebracht, Der Berfaffer ift von 
Nürnberg gebuͤrtig, feit 2734, Conventual zu Rheinau. Hr. 
Hofrath Beorg MWillhelm Zapf. hat angefangen diefes 
Werk feinen Monumentis Anecdotis: Hifforiam Germanie 
illuſtrantibus einzuverleiben. Im ıten Theik ſtehen ©. 223- 
430. der Anfang der Gefchichte, bis 1380. nebſt zweyen vor⸗ 
laͤuſigen Abhandlungen von Rheinaus Alterthum, und von den 
Stiftern des: Gotteshauſes, beſonders Wolfhardo 778. und 
Wolveno , deſſen Enkel; beyde aus dem Welfifchen Stamm, 
von welchen umfländlich geredet, wird. S. 431 - 322. Merz 
den 82 wichtige und, meiftens unbekannte Urkunden gelie 
fert, und 17 Siegel auf s Platten beygefuͤgt. S. 523-542: 
Reflexiones in chartam traditionis Celle albe. qu& nunc no» 
men Sancti Blafii fortitur. S. 543. - 55r. Notæ in Catalo- 
gum Monachorum Rhenaugenfium libro fraternitatis San Gal- 
lenfis inferiptorum , welches Verzeichniß in Kupfer geflochen, 
geliefert wird, Ein in allen Abfichten wichtiges Werk; wels 
ches über die Gefchichte des Welfifchen Stamms, der Haufer 
| Lenzburg Habsburg, Sulz , Nellenburg, über: das Thur⸗ 

sau, und benachbarte Gegenden ı und ſonſt fehr viel Licht 
verbreitet. 

1496. „ Kurze Befchichte der taufendjährigen Stif⸗ 
„tung des frey eximirten Gotteshauſes Rheinau. Nebſt 
» einem treuen Verzeichniſſe der Aebte und den merk⸗ 
„» wirditten Begebenheiten die fich. unter Ihnen zuge⸗ 
„tagen haben. Derfaffet von P. Moriz Sobenbaum 
» dan der Meer — Donau⸗Eſchingen, durch Joh. 
» Meatth. Mieth, 1778. inFol, 190 ©.” Martin Watts 
ner, Buchhändler zu Coſtanz, der etwann 40 Eremplar 
abernommen hatte, gab Diefem Werk, hinterrucks dem Vers 
faſſer, den falfchen Titel: Taufenpiähriges Schickſal des 
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freyen Botteshaufes Aheinau , mit diplomatifchen Ur: 
Funden , fo zur Geſchichte der uralten Welfiſch⸗ und 
Babsburaifchen Haufer , wie auch der benachbarten 


Gegend beionders dienen — Coſtanz —— in Folio.” 
Ein vortrefliches Werk , aus Urkunden gezogen. In der Ge⸗ 


ſchichte des mittlern Alters wird hier viel Licht 5— 
Die Stiftung des Kloſters ſezt er ins Jahr 778. Die Welfen 


waren die Stifter deffelben, und insbeſonders Welf der Großer 


Rutards Sohn: Etich oder Wolftn fein Sohn und deſſen 
Nachkommen, bereicherten es. Gozbert war der erſte Abt, 
und mag um 855. geſtorben ſeyn. Antwart folgte ihm, dann 
Wolfen Sohns Sohn des Stifters, welcher auch zugleich Das 
Gotteshaus fehr befchenkte, ımd den 23ften Dec. 878, ſtarb. 


Des Heil. Fintani Tod wird ind Fahr 878. den ısten Nov. 


im 78ſten Fahr feines Alters gefest, Mit den Grafen: von 
Lenzburg, ſo fich zu Schirmvoͤgten aufgedrungen , ift der 
Verfaſſer ſehr uͤbel zufrieden. Kaifer Friederich erhob Ar. 1241. 
die Aebte in den Fuͤrſtenſtand, und gab ihnen nebſt andern 
wichtigen Freyheiten, Das Recht, Geld ‚zu prägen ; unters 
warf ihren Die Stadt Rheinau, und andere Güter. Ueber⸗ 
haupt iſt Diefes Werk einem Liebhaber der Schweizergefchichte 
unentbehrlich : Nund es ift nichts darinn angebracht , fo nicht 


aufs genanefte mit den Urkunden und einer gefunden Critik 


bereinftimme. Der Herr Verfaſſer war Prior zu Rheinau, 
nachwärts Gensralfecretär der Benedictinifchen » Eongregation 


in der Schweiz. Einer der gelehrteften und EUREN 


Drdensgeiftlichen in der Schweiz. 


S. Goͤtting. gel. Uns. 1730. 533 - 536. Bill, Bechef Friburg. 


IV. 202-211. Tableaux: de la Suiſſe in. 4to. II. 707. 708 
» Zapf HReifegr. Bernoulli Saml; v. Heifen VII. 250, 


1497. *,, Benedidi Ederlin Diarium. MM in zto. im. 


„ Gotteshaus Rheinau.“ Beſtehet aus verichiedenen unge 
gefchriebenen Banden. N°. 350, Die Jahre 1601. bis 1626, 
ward 1650. verfaſſet. No. 325. Die Jahre 1627. und 1628, 
Voran ſteht dag 1650, herausgegebene Verzeichniß der St. Gal⸗ 
tischen Conventualen. Ne 326. Ein Anhang zum Jahr 1629 
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Beyde wurden 1651. vollendet. Nꝰ. 351; Die Jahre 1629. 
bis 1633. iſt früher als die vorigen geſchrieben. Ne 352. Das 
Fahr 1634. wobey dann verfchiedene Abı St. Galliſche Kir⸗ 
chengebraͤuche angehängt find. -N°. 353. Die Jahre 1635.36, 
37. und 38. ſo A. 1635. angefangen wurden zu ſchreiben. 
Die Jahre 1639 - 1646. find vermuthlich verlohren gegangen. 
Ne. 354. Die Jahre 1647. und 1648. im Jahr 1648. verfaffet. 
N°. 355. Dad Jahr 1649. nebſt den Älteren Stätutis der Cons 
‚gregation , und einem Verzeichniß dortiger Neligiofen dieſer 
Zeit. N°. 356. Das Fahr 1650, nebft einem Verzeichnif aller 
Religioſen derigefammten Eongregation, und verſchiedenes, 
fo den Heil. Bafılium betrift. N°. 357. Das Jahr 1651. 
N°. 358. Das Jahr 1652. nebſt einem Verzeichniß dortiger 
Religioſen. Alle dieſe Baͤnde enthalten viel — 
auch viel merkwuͤrdiges. 


1498. *„ Fridolini ad Fontem ( Re Mo- 
„ nachi Rhen. Diarium ab Anno 1654. usque ad 1677. in- 
'» clufive, MM. in to. In gedachten Gotteshaus.” Er war 
geb. im Canton Uri 1602, 32 Jahr lang Prior zu Rheinau, 

ſtarb den BR Jul. 1678. | 

1499. * „ Diarium P. Schaffiani Hertenfein ab Anno 
»» 1656. ad Annum 1677. Mſſ. in gto. Eben dafelfl.” Er 
war von Rofchach , 1638. Conventual zu Rheinau, farb den 
‚ııten Sept. 1676, | . 

7660; ,, Diarium Benedidi Beꝑler ab Anno 1673: us- 
que 1680. MT. in 4to. Eben daſelbſt.“ Er war aus dem 
Canton Uri, und fült 1660. Conventual du. LT und 
„farb den sten Hornung 1697. 

-1501..*,, Bafiii Itten Abb. Rhenov. ‚Ephemeris feu 
» Diarium Rhenovienfe a 30. April. .1682. usque ad Au- 
.» guflum Anni 1683. Mfl. in gto. Eben dafelbft.” Er war 

zu Zug a geboren , und farb den 28ſten Jan. 1697. 
; 1502. * „ Gregorii Seiler Diarium Rhenovienfe don 1664. 
«2», bi8 1688. MA. in ato. im Gotteshaus Aheinau.” Iſt uns 
AR befonders fehlen die Jahre 1665, 66, 67. 68, H, 1,69» 


Er war von Wyl, feit 1662. Konventual zu Rheinau, und 
farb den ie Jul. 1689. 

1503,77 %, Diarium & applicationes miffarum Rmi Ab. 
„ batis Geroldi II. a Zurlauben ab Anro 1673. usque 
9 1735. MI. in 4to. Eben daſelbſt.“ Wenig —— 
meiſtens nur Kloſterſachen, Meßopfer u. ſ. f. 


1504. * „ Celefini Schindler Diarium fui temporis in 
» 7. Tomulos divifum £F ab Anno 1515. usque ad 4°. 1741. 
„» dedudlum. MI. in gvo. aufdeutfch.” Er war von Rucern 
gebuͤrtig, jeit 1700. Conventual zu Rheinau, und DR den 
zıten Junii 1741. 

©. Baltbafar Lucerna litterata. 

1505. * „.Jubilus triumphalis Sacerdotis Jubilei — Ber- 
„ nardo Mon. Rlıenovienfis Abbati facram primitiarum 
5, Jolemnem hoftiam die ı2 Juli Año 1676. fecundo litanti 
'„ ab ejusdem venerabili conventu per facras folemnitates 
» exhibitus & quondam brevi epitome . comprehenfus. 
» Nuncrerum ejusdem Monajterii memorabilium adjedlione 
„ plurimum audus. Cui accefit alterum Jubileum fequenti 
3», anno celebratum — per Fridolinum ad Fontem ejusdem 
„» Monajterii Priorem. — Audore — Auguftino ab Uri 
» Monaft. Murenfis Conventuali 1681. MI. in Fol. 202 S. 
„im Gotteshaus Rheinau.“ Eine umfländliche Lebensbe- 
fehreibung Abts Bernhard von Sreyburg, von Rheinau 
gebürtig. Die Gefchichte des Gotteshaufes, Die Belchrei- 
bung der Gebaͤude deſſelben. Das Verzeichniß Der Aebte und 
deren Thaten, und Das Leben des Priors Stidolint zum 
Brunnen. Die Handfchrift fehlieffet mit den Worten : Seri- 
bebam Clingenberge in mulzo meo ipfis Calendis Jan. 168 r. 

1506. * » Geroldi II. Abbatis Rhenovienfis Sacerdotis 
„ Jubilai Hiftoria, ortum illuſtrem, praclara gefta , maxime 
„ vero fecundas primitias 31 Odobris ſolemniſſime celebra- 
„ tas dilaudans. — a Carolo Beßler de Wattingen, Con- 
„ ventuali Rhenovienf. MÄT. in Fol. bey so ©. Eben dafelöft.” 
Eine genaue Lebensbefchreibung des Abts Gerold von Zur- 








Tauben , der ſich gar fehr um dieſes Gotteshaus verdient ges 
macht bat. Beßler, , der Verfaffer dieſer Schrift , ſtarb den 
ten Aug. 1751, nachdem er feit 1719. Conventual zu Rheinau 
geweſen. 


1507. * „Lobrede auf den — Sürft und 9 Abe’ Gerold | 
> 21. Sreyherr von Zurlauben — durd) Erhard Leider, 
» Decan zu Waldshut. Zug, 1723. in aro.” 


1508. „ De Jure Advocatie tutelaris antiquifimi , lie 
„ beri acexempti Monajierii Rhenovienfis, Beate Virginis 
» Maria in Celum affumpte Ordinis S. P. N. Benedidhi 
„» Conftantienfis Diecefis in Helvetia, Prafide P. Beato 
» Muos, ejusdem Monajterii Capitulari, die 6 Novemb. 
„ A®°. 1748. Lucern« , 1748. in gto. 1456.” Das Juri 
difche in dieſer Tefensmwürdigen und feltenen Abhandlung, 
dienet nicht zu meinem Endzweck. Nur vom Hiftorifchen, 
welches hier den größten Theil einnimmt , und theils auf 
wörtlich eingerückte , theils aber angezogene Urkunden beru⸗ 
het , wird die Rede ſeyn. Die Abhandlung ift in zwey Haupt⸗ 
tHeile getheilt. In dem erften redet er von der Stiftung und 
Wiederherſtellung des Klofterd, deren erblichen und nachmals 
bedingten Kaftvögten , und von den Aebten ; da verfchiedene 
in der Gallia Chriftiana brgangene Fehler verbeſſert, und die 
wichtigeren Handlungen eines jeden Abts erzehlet werden. 
Die jezigen Kaftwögte find die acht alte das Thurgänregierende 
Loͤbl. Eantone. Der zweyte Theil Handelt von den Wuͤrkun⸗ 
gen der Kaſtvogtey auf Das Klofter , anf die Aebte und Con⸗ 
ventualen, aufdie Rechtfamen und Güter des Kloſters u. ſ. f. 
welches alles aus der Gefchichte mit Beyſpielen erwieſen, und 
mit Urkunden belegt wird. Den Beſchluß macht das Verzeich- 
niß aller Conventualen bis 1748. Der Berfaffer war von Zug; 
und ftarb ald Conventual zu Rheinau den zoſten Aug. — 
im 46ften Zahr ſeines Alters. | 

1509, * „ Copie litterarum originalium fumdatorum, 
„ pontificum, imperatorum &gc. in gratiam Monafterü Rher 
a, nowien/iss editarum, item Hijloria ejusdem Monafterii. 
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„ Item‘ Notata feu extragus ex Diariis Benedii. Eder 
» lin, MfT. in Fol: im Gotteshaus Rheinau.“ Die erſten 
33x Seiten enthalten 49 merkwurdige Urkunden, nebit gelehr⸗ 
ten Anmerkungen des P. Gerold Muͤller über folche, Noch 
werden dieſe Urkunden bis ©. 144. fortgeftzt , wo noch 14 Urs 
Eunden vorkommen. ©. 145 - 350, Die Geſchichte des Klo⸗ 
ſters bis auf Conrad von Jeſtetten. Iſt des Oederlins oben 
angezogene, aus des von Laufen feiner gezogen. ©. 351. 
Auszüge aus Oederlins Diariis von 1601, big 1652, 


1510. *,, Bulle, Diplomata ec. Item, Catalogi Hiſto- 
» rico Chronologici Fundatorum , Benefadorum , Abba- 
„ tum Monachorum. ME. in Fol. im Gotteshaus Rheinau.“ 
Die Bullen, Urkunden sc. hat Abt Bernhard Aufconi A. 
1750. zufammengetragen ; Die Berzeichniffe aber hat P. Bafı- 
lius German, Archivariug , aus den Archiven , alten Hand» 
ſchriften, und befonderd aus des Hrn. van der Meer Werk, 
‚A°. 1772. gezogen. Das Werk fängt mit der Befchreibung der 
Kirchen und übrigen Gebäude an, fo zu Rheinau find, oder 
dortiger Abtey zugehoͤren. Aber nur die Kirche des Schloffes 
Mammeren, und die zu St. Felix und Regula, find hier be— 
fchrieben ; von den übrigen Handelt der Abt Bernhard in 
einer andern Handſchrift, fo im Archiv liegt. Auch findet man 
hier Deodati Geben des Heil. Sintani, von welchen man 
aber befennt, daß es nicht fehr authentifch fen. Im zweyten 
Abfchnitt kommen auf fall 400 Seiten die Verzeichniſſe vor, 
ısır. *%, Infgnia Abbatum Monafterii Rhenovienfs , 
» Abbatum. Series quo quisque refederit anno, hocce Mo- 
») nafterium Cenobiarcha regens. Infuper hic videas eorum 
> nomina, quæ non furripuit nobis temporis invidia. Mil. 
„in Fol. im Gotteshaus Rheinau.“ Abt Heinrichs. von 
Mandach Wapen if das erſte, fo hier in der Reihe der 
Aebte vorkommt. 
rsı2.*, Varia Br Item, NCalendanärg og 
s, 'Ceremoniale Rhenovienfe. Manufer. in ato. im Gottes 


ss haus Rheinau.“ Eine für bie Conventualen zu Rheinau 
| ziemlich 


| 
| 
| 








ziemlich intereffante im ı7ten Jahrhundert zuſammengetra⸗ 
gene Sammlung. Hier merke ich nur an, das Leben des 
Heil. SFintani in deutſcher Sprache, aber nicht vollftändig. 
Denn. ein merkwuͤrdiges Calendarium perpetuum cum Ceres 
moniali. vel Direetorio. fpeciali pro choro Rhenovienfi. Mai 
bat noch andere Directoria, als insbefonders. zwey uralte 
vom ı2ten Jahrhundert, auf Pergament geſchrieben, welche 
anzeigen, daß die Cluniacenſiſche und Hirſchauiſche Gebraͤuche 
daſelbſt zu jener Zeit genau in Uebung geweſen; noch iſt eins 
vom P. Sintanus Kolin um 1640, ſo in dortige Archiv 
aufbewahret wird, u. ſ. f. 

1513, Statutu ſeu Fecefjüs vifitationum — Anno 
„ Domini. 1603. usque ad -Annum 1618. inclufive pro: 
; reformatione Monajterii Rhenovienfis:: Mſſ. in 12mo- 
» bey 1006, Eben dafelbft.” Es find die Viſitationen von 
1603, 1606, i607, 1608. !1609. 1610, 1612, 1613. I6I4s' 
1615. 1616, 1617, 1618 

1514. * , Hiftoria translationis & habit« proceffonis 
„, in adventu SS. Religuiarum Smi Martyris Baflii 1647: 
>» MA. in Eben dafeldft.” Mit Urkunden. | 


isıs. » Breviarium Rhenovienfe. Mf. in 8v0. im, 
P}) Em Rheinau.“ Iſt in 2 Theile getbeilt. Dev arfte 
don. Advent bis Pfingſten. Der andere von da bis zum Ad- 
dent, Jedem wird ein Kalender vorgefezt , worinn verſchie— 
dene biftorifche , doch oft nicht zuverlaͤßige Nachrichten vor— 
kommen; „fo find die Sterbetage verfchiedener Aebte uͤbel 
angezeigt. Denn das Proprium, Sanctorum, wo beſonders 
viel vom Heil. Fintanus. Der erſte Band haͤlt bey 500 S 
Der zweyte bey 400. Sie find zwiſchen 1446. und 1484 
geſchrieben, aber ſeither von einer anderen Hand in etwas 
fortgeſezt worden. Es giebt noch andere neuere, die ich mit 
Stillſchweigen uͤbergehe. 

1516. * „ Dedudion wie die Vogtey uͤber das Cloſter 
„zu Vahr, als Lehnen von dem Prelaten zu Linſied⸗ 
» len von 4°. 1325; biß 1542, feye herkaufft und ver⸗ 

Bibl. >. Schweizerg. II Ch. Ji 
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„ leyhen worden, wie folche 4°. 1435. an die Meyeren 
„ Fomen , was die Vogt: Herren für Sreyheiten allda 
>» haben? Daß eine Stadt Zurich in denen zwifchent 
„ denen Berichts» und Vogt- Herren zu Weiningen, 
» und auch dem Llofter Sahr ; Sodann den Bee 
» richts - Unterthanen fürfallenden Spänen., der ots 
„ densliche Richter feye, fambt dem Vertrag de 4°. 
„» 1567. und 1589. wegen dem Sabl, und deffen Be- 
» ziehung — von Yen. Pralat zu Einſiedlen, in dem 
» Ambt, und Thal Wyningen. MA.” 
©. Zeu Lexicon XV, . 

1517. „ Elogia Abbatum —— um Ano KR, ER 
’„, Benedido Prafuli XKXXL - - - confecrata ,„ nunc vero 
„ revifa fuppleta €$ pafım aucto. Mariflelle, 1681. in 
„» Fol. 34 6.” Tofeph Meglinger von Lucern ift der Ver⸗ 
faffer diefeg feltenen Werckchens. Es iſt zu verfchiedenen malen 
aufgeleat worden ; befonders aber 1695, in 4to. mit Anmer- 
kungen am Rand, auf 36 ©. und A°. 1728. in 4to. bis auf 
den Abt Albericum fortgeſezt; diefe beyde Ausgaben aber find 
ebenfalls nicht gemein. In der Ausgabe von 1681. findet 
man nichts als Terre Namen und Verſe über jeden Abt, in 
welchen hin und wieder einige hiftorifche Anmerkungen, Doc) 
ziemlich fparfam eingeruͤckt find. 

1518. „» Archiv des Bochloblichen Bottshaus Wet: 
„» tingen, Sacri & exempti Ordinis Ciſtercienſis, Das ift 
„» alle Baͤpſtliche Bullen , Kaifer- Koönig- Serzog⸗ 
„Fuͤrſt⸗Graff⸗Zochoberamtlich eidtgnößifche Schug, 
» Schirm , und Beffehtigungs - Brieffen , Erkannt⸗ 
nuſſen, Receß, Urtheile, rechtlich) ausgeführie Pro- 
„» ceß, Vertraͤct, Mandat, Urkund, guͤtliche Ueber⸗ 
„komniſſen, Oeffnungen und andere authentiſche nz 
„ſtrumente, in welchen des Gotthshauß Stifflungen, 
„Vergabungen, Freyheiten, Drivilegien, Berichte: 
„herrlichkeiten, Zuing, Bahn, Cantzley-Kechten, 
„Sachen und eigentchuͤmliche Guͤter, Zehenden, Bo⸗ 
»denzins, Hegalien, Kirchenſaͤtz, Jagbarkeit, Fiſchen⸗ 
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» ze, ſamt noch anderen Rechten begriffen, durch 
» Anordnung und unverdroffene Muͤhwaltung des — 
> Herren Abis Udalrici ‚' in Diele zum Fomlichen Be: 
> brauch fowohl gegenwärtiger Cantzley⸗Verweſe⸗ 
5» ven, als der liebwerthen Poſteritaͤt dienitliche 
> Korm eingericht » hernach zu Anfang andetretener 
> Regierung — Domini Bafılii zum erwünfchten volle 
„» fommenen Ende befördert, mit möglichitem Fleiß des 
„ſchworner und aufrichtig gehaltener Treuw , ausden 
„authentiſchen Griginalien ſelbſt nicht ohne Muͤhe 
„ und Speculieren) ohne vorfezliche Deranderung des 
> geringiten Buchftabens von den Conventualen diefes 
» Bottshauß frepwillig und eigenhändig im Trud 
» berfertiget Anno Chrifii 1694. Fundationis 467. inFol. 
„ 1350 Seiten.” Ein aufferordentlich feltenes Werk, welches 


‚niemals unter das Publicum gekommen, fondern nur in einige 
Kloͤſter des Ordens ift vertheilt worden. Voll der wichtigften 


Urkunden, wovon zivar viele feither in Herrgotts Geneal. 
Domus Auftriace bekannt gemacht find. Alle Urkunden find 
mit Margimalien verfehen, welche nüzlıch und oft Ichtreich 


‚eingerichtet find. Da es nicht wohl möglich iſt, einen Auszug 


zu geben , fo Tiefere ich nur das Schema des Werks. Zuerſt 
kommt eine lateinifche Zueignungsfchriftian den Abt Bafılium, 


unterſchrieben Jofeplı M. ( Meglinger‘) Typographus 20 Aug. 


1694. denn dieſer hatte eine eigene Druckerey im Klofter. Das 
Bildniß des Abts Udalrici; eine Epiftola Euchariltica; das 
Berzeichniß der damaligen Conventualen, unter welchen ich 
bemerfe: Jofeph Meglinger , Lucernenf. Nat. 1634. Profef- 
fus 1655. Sacerdos 1658. und Guil, Reding a Biberegg , 
Suitenfis natus 1634. Profeflus ‘1661. Sacerdos 1664. 
Dann der Beometrifihe Brundrig aller Marken der 
Gerihhtsherrlichteit des Gotteshauß Wettingen auf 
geſezt 1657. von Udalricus II. Abb. 34. in gegenwätti- 
tiges Compenditim eingerichtet 1694. unten Jofeph AT, 
Moariftelanus del. Jo. Meyer eri incidit, wovon das fehr 
große Original im Kloſter aufbewahret wird. Die Erflärung 
NT 
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der Zahlen dieſer Charte, eine Paræneſis ad Lectores, fo eine 
Nachricht und Detail dieſer Arbeit enthaͤlt, und merkwuͤrdig 
iſt. Hierauf folgen die Urkunden in 26 Kapiteln, mit folz 
genden Ueberſchriften: 1) p. x. Paͤbſtliche, Kaiferliche, Erz⸗ 
herzoglich = Defterreichifche Schuz⸗ Schirm: und Beſtaͤti⸗ 
gungsbriefe. 2) p- 32. Pähftliche , Kaiferliche, Erzherzog. 


lich =. Defterreichifche Befchlöbriefe zu Protedtion des Gottede 
haufes Freyheiten. 3) p. ss. Kirchenfachen. 4) p- 69. Spe- 


ciale dem Gotteshaus ertheilte geiftliche Freyheiten. 5) p- 82- 
General - Freyheiten , fo das Gotteshaus. mit dem Eiftercien- 


fer » Orden participirt. 6) p- 99. Allgemeine Rechtfamen des 
Gotteshaufes, in Civil- und Temporal- Sachen. Hier kom⸗ 
men insbefonders folgende Defnungen oder Special-Gefeze der. 
Dörfer Wettingen, Würenlos , Remtenhof, Dieti- 


fen, Spreitenbach , Neuenhof, Starchenfihwyl und 


Schlieren , und das Badenfche Erbrecht von. 1637. vor. 


7) p.198. Des Gotteshaufes General- Pfarrey Gerechtfame. 
3) p- 216, Des Gotteshaufes Special- Vfarrey Gerechtſame, 


Wettingen. 9) p. 228. Tallweil. ıc) p.241. Dietifen. ı1) 


P. 256. Höngg. 12) P.306. Kloten. 13) p. 367. Baden. 
14) p. 449. Wuͤrenlos. 15) p. 483. Des Gotteshaufes Tem-. 
poral - Gerechtfamen Wettingen, insbefonderd vom dortigen 
Fahr. über die Limmat. 16) p. 793. in und um Baden. 17) 
p. 825. Wuͤrenlos, Oetliken, Oetwyl, und Geroldſchwyl. 
18) p. 903. Dietigkon und Berghoͤfen. 19) p. 1047. Schlie— 


ren. 20) p. 1067. Spreitenbach. 21) p. 1093, Kilwangen, 
Neuenhof und Starchenſchwyl. 22) p. 1132. Erendingen- und: 
Sigenthaler - Aınt. 23) p- 2167. Amt Birmiftorf, 24) p. 


1193. Bißlifpach» und Rordorfer- Amt. 25) p. 1208. Stadt 
Bremgarten und Keller» Amt. 26) p. 1250. Stadt Mellingen 
und Frey Amt. Hierauf folgen: p. 1308. ein Anhang vor 
einigen vergeffenen Urkunden. p. 1317. Ein Index Capitum, 
p. 1319. Ein allgemeines aber fehr unvollfiändiges Regifter, 
p. 1339, Ein chronolog. Regifter der Urkunden , famt einem 
Perzeichniß der Wettingiſchen Achte, und ein fehr Elsiner Index 
onomafticus oder Auslegung einiger unverftändlichen Worte. 
©. Leu Lexicon XIX, 392. 
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J Lebens— Geſchichte 
der 
Heiligen und Seligen. 
Ba 


. Meberhaupt. 


Diejenigen, fo oe oder Aebte in der Schweiz geweſen, 
kommen in der Geſchichte der Biſtuͤmer und Abteyen vor. 
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1519. Den le Scan an Nachrichten von Schweis 
zerifchen Heiligen, liefeen ung die von den Jeſuiten zu Ants 
werpen Deforgte Ada Sandorum , gemeiniglich die Bollan⸗ 
diſten genennt. Ich habe fie big zum zten Band des Monats 
Occobris benuzet. Bi8 zum 2ten Band des Sept. hatte ich nur 
den Benetianifchen Nachdruck vor mir; vem zten Band die⸗ 
ſes Monats aber die Antwerpifche Auflage, Nebft den eigens 
anzuführenden Artikeln , findet man noch folgende Nachrich- 
ten, Die mehr. oder weniger die Schweiz berühren / 
Tel Januarius 1. ©. 21. S. Evantus & Hermes a in 
Rhetia. 
- 0 ©, 347: 348.1, 1094. de Beato — — 
© Epifcopo Sedunenſi. | 
17. ©. 72. Algotus Curienfis Eoifeopis, wenn 
e deſſen Andenken gefeyert wird. 
T. I. Februarius 1. ©. 247. S. Epifcopus Be Anonymus, 
Chami in Helvetia. 
©. 448. S. Anciradus , Eremita & Martyr, 
lebte um 850. und ward nahe am Zuͤrich⸗ 
ſee von Dieben ermordet. 
T. I —S 378. Wilhelmus , Epifcopus Laufns 
a | ‚nenls,; wird nicht gefeyert, 


Ji 3 


J—— 








02 
T.II. Februar. &, 717. Victor, Eremita & Monachus S. 
Galli in Helvetia. 
— 28. ©. 737-748. De S. Romano Abbate Juren- 
fis Monafterii in Burgundia. 
T. J. Mart. 8. ©. 759.760. De S. Provino Epiſc. ——— 
T. III. Mart. 21. ©. 262 - 267. DeS. Lupicino Abbate Juren- 
‚fis Monafterii in Burgundia. 
21. ©. 360. und ad 6 April. ©. 530. DeS. 
Elia, Epifcopo Sedunenfi. 
©. 441. De. S. Theodorico, primo Epifcopo 
Sedunenfi. Zweifelhaft. 
©. 686. De Frowino, Abb. Engelbergenfi. 
| ©, 767. De Rachnacario, Epifc. Bafileenfi. 
7T. L April, 2. ©. 90-94. und 899. De S. Abundio, Epif. 
copo Comenfi, nebft deffen vom Bonine 
Mombritio gelieferten Leben, aber vers 
beſſert. 
6. ©. 532. Iſo, Mon. S. Galli. 
8. ©. 747: 748. De S. Amantio , Ep. Comenfi. 
& 856. Notkerus ex Abb, S. Galli, Pal: 
Leodienfis. 
T. I. Apr. 24. ©. 260. Fidelis Capucinus. 
27. ©. 474. Tutilo, Monachus S. Galli. 
S. 474. S: Valentinus' & Socii Martyres. 
Werden zu Einfidlen gefeyert. 
T, I, May 6. ©, 129. 130. 8. Prudentia Virgo Ord. Ere- 
mit, 8. Auguftini Comenfis. 
T. IV. May i9. ©. 295. Jo. Wagnerus ex Laico Ordinis 
Carthuitani Anachoreta apud Lucernam. 
T% v. "May 2 23, ©. 165. 166. 1124. 8. Eufebius, Epifcopus 
Comeunlis. 
30. &, 586. Idda de Weratöken: & Idda de 
‚Sullz, im Klofter TOR, 
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T. J. Junius 2. S. 199. Udalricus Anachoreta Socius B.Ni, 
| colai von Flue. 
3. ©. 309. 310. S. Adelbertus , Epifcopus Co» 
menfis. 
5. ©. 451.452. S. Eutichius, Epifc, Comenfis. 


T. II. Jun. 19. ©. 377 - 379. S. Agrippinus , Ep. Comenfis. 

T.IV. Jun. 21. ©. 243. S. Exuperantius , Epifc. Comenfis. 

T. I. Jul. 7. ©. 469. 470. S. Conful, Epifc. Comenfis. 

T. I. Aug. 3. ©. 197. Benno Reftaurator Monafterü Ein- 
" . fidlenfis & Epifcopus Metenſis. 

T. I. Aug. 12. ©. 699. Notingus; Epife. Conftant, 

T. II. Aug.14. ©. 146. Eberardus Reftaurator Einfidlenfis, 

auch T. IV. ©. 489. ad 22 Aug. 

T.I. Sept. 3. ©. 668. 669. S. Martinianus, Ep. Comenfis. 

T. H. Sept. 5. ©. 541. 542. 8. Vietorinus, Epifc. & Conf, 

Ccomi in Italia. 

T.II. Sept.ti. ©. 774. 775. De SS. Matthæo & Culmeo. 

Nartyribus Grabedonæ ad Lacum Larium 
Sylosge Hiſtorica Joannis Stiltingii. 

T. V. Sept.16. ©. 313. 8. Gislemerius , Martyr Legionis, ut 
fertur, Thebææ Burgi S. Dominici in 
Italia. Sehr zweifelhaft. 

T: VI. Sept. 27. er 377. DeB. Amadeo, Epiſcopo Laufanenfi, 
wo er aus der Zapı der Heil. und Geligen 
ansgemerzt wird. Dieſe Verwerfung wird 

aber T. VIIL 784. feyerlichlt wiederrufen, 
untd deifen Verehrung bewiefen. Man ver= 
fpricht auch von diefem Heil. inden Zus 

fügen unterm 28ffen Jenner zu reden. In⸗ 
deffen verweifen fi ie auf die Luxenburgiſche 
Fortſezung des Bullarii Romani P. VI. 487. 
Henriquez Monolog. Cifterc. ad 7 Jan. 

Bars AURBSIRE REN. Cittere. —— Cap. V. 


Ya 





T. VIII Sept. 29, S. 180- 184. De B. Alatico vel Adalrico 
Ord. S. Bened. in Ufnaugia, Lacus Tigu: 
rini Infula: in Heimat Sylloge ——— 
tini Suyskeni. 


„1520. „ Helvetia‘ Sanda feu Paradifus Sandlorum Hel. 
» vetia florum , Das iſt — Befihreibung aller Heiligen 
» fo — nit allein im Schweiserland, fondern auch 
9 angrenzenden Orten geleuchtet — befchrieben durch 
» — Henricum Turer der Carthaus Jttingen Profeß 
» und Procurator ꝛc. Mit fehönen Abbildungen und 
» KAupferftüden geziert — Lucern 1648. inFol. 432 ©. 
„und 40 Kupfer , welche Ausgabe selten ift, und ohne Ku⸗ 
» pfer 1757. in Fol.” Ein gewiß nicht unmerkwuͤrdiges Werk. 
Er zicht feine Quellen an, oft behandelt er fie kritiſch, und ift 
überhaupt ‚gegen die Proteſtanten fehr billig. Job. Afper 
hat die mehreſten Kupfer gezeichnet , und R. Wieyer fie geflo- 
chen. Auch find fie ſchoͤn. In der Vorrede erzehlt Bruno 
Molitor Prior zu Ittingen, das Leben des Verfaſſers. Er 
ward zu Baden 1588. gebohren, und farb 1638. als der 
Lezte feines Geſchlechts, wie ſolches feine zu Ittingen aufbe> 

haltene Grabfchrift zeiget. 
Ri ‚Befch. der Mahler in der Schweiz I. 32.93. Woleb Bibl. 
"Thesl. IH, 249. Zedler XXII. 888. Zeiler III. 161, Jecher 

III. 762, 

15201 „eben der Heiligen auf ven nt Ehrwurdigen 
s; P. Petro. Ribadeneira und etlichen andern Authoribus 
zuſammengezochen. Erſtlich in welſcher Sprach be> 
»ſchrieben von dem ehrwuͤrdigen P. Ludovico von 
; S. Cecilia Prieſtern. Hernach aber in das Deutfche 
„ Überfezt, durch R & Clariff. D. Placidum Meile, SS. 
3 Zheol. D. Decanum und Pfarrheren zu Weil. — Wit 
» einem Zufas der Geben etlicher anderer Zeiligen 
„mehr , welche in dem Schweigerlandt eintmeders ge: 
„lebt und. ihre Heiltbumber mit Wunderzeichen leuch» 
„ten, auch ihre Set feyerlich begangen werden, oder 
» 34 welchen vil ein befondere große Andacht Haben. 
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Gottshauß St. Ballen 1671. in to. 74r Seiten.” 
Diefer leztere Zufaz betrift und allein ; er ift nach des Verfaf: 
ſers eigenem Geftändnif faft wörtlich aus YIaurers Helve- 
zia Sanda genommen, und gehet von ©. 615. bis 741, 
Die heiligen und gottfeligen Perfonen , deren gedacht wird, 
find ;. Meinrad, Fridolin, Bruder. Claus, Notker, Eber- 
hard ‚, Fidelis , Wiborada , Beatus, Ulrich , Placidus, Theos 
dulus, Gebhard , Pelagius, Verena, Niclaus Rufca, Mags 
nus, Felix Regula und Eruperantius, Urſus Victor und 
Gefährten, Gallus, Wolfgang , le Findanus , Oth⸗ 
marus und Conradus. 


1522. „ Attide Santi che fiorirono ne’ Bonn: della 
„ reale cafa di Savoia — del Pier Giacinto Gallizia, di 
„, Giaveno — Torino 1756-1757. in gvo. 7 Vol.” Enthält 
gute und nicht ſelten Eritifche Nachrichten, In unſer Fach 
gehoͤren: 
T.16©.r- 42. Vom H. Moriz und der thebaͤiſchen Legion, 
> ‚mit de8 Eucherii Erzehlung. 

E = 43-52. Dom Heil. Secundus. 
=... .53-129. Bon anderen Gliedern der theb. Legion, 

- _-179-214. Bom H. Bernhard de Menthon. 
T.IL- 1-12. Vom 9.Severino, Abt zu St, Morizen. 

R - 20 - 22. Bon den H. Beatus, Protafius und S. Ma- 
| rius, Bifchöffen von Laufarine. 

* - 68-71. Nom H. Ambroſius, Abt zu St. Maurizen. 

2376. Vom $. Vilcarius, Mönch zu St. Morizen, 

Er Erzbifchoff zu Vienne. | 
T.IV. 114. 115. Bom 9. Nantelmo , Bifchoff zu Genf. 

- 141-157. Vom H. Guarinus, Bifchoff von Sitten. 
* 210-223. Vom ſel. Amadeus, Biſchoff v. Lauſanne. 
T. V, - 53 - 54. Vom ſel. Henricus, Biſchoff von Genf. 

. -158- 179. om 9. Bonifacius, Bifchoff v. Laufanne, 
| — ‚32-105. Det ſel. Amadeus, Herzog von Savoyen. 
T, VIl..163 -239. Das, Franc, v. Sales , Bifchoff von Gm. 


#5 "1522. a.*,,Raderi Yabdrn Sandfa, von Maximil. Raßler 
ins Deutfche uͤberſezt 1714.“ Hat folgende Heilige: 
Severinus, Jan. Ao.454. Valentinus, Jan. A°. 400. Ulrich, 
Geſpann Bruder Elaufen, aus München, Jun. A%. 1491. 
Udalricus, Jul. A®. 973. Magnus Abt zu Fußen, Sept. A°. 676. 
Wolfgangus , Odtob. A®. 994. Pirminius , Novemb. A°. 724. 


Elifab, v. Thuringen, Nov. A®. 1231. Conr. v. Hochenwarth, 


Epife. Conftant. Nov. A®. 976. Lucius, Decemb. A°,. 128. 
Canifius,, Dec. A®. 1597. Udalricus, Ep. Laufann. A®. 752. 
1523. *,, Domin. Tfehudii Vitæ quorundam Sandorum 


3». Ordinis Benedidini in Helvetia, ordine Alphabetico, Mſſ. 


» in Fol. im Gotteshaus Muri.“ Der Verfaffer war zu Bas 
den gebohren, und ſtarb den sten Juni 1654. im seften Fahr 
feines Alters. _ Er handelt von folgenden 41 Heiligen : 
Adelgotus , Abt zu Difentis und Bifchoff zu Chur. Adelhelm, 
Abt zu Engelberg. Adelricus , zu Einfidlen. Benno, eben da» 
felbft, Burchardus, zu St, Gallen. Ein anderer Burchardus 
daſelbſt. Berchtoldus, Abt zu Engelberg. Cunibertus, zu St. 
Gallen, Profeſſor zu Salzburg. Conradus de Seldenbüren, 
Stifter des Klofterd Engelberg. Dietlandus, Abt zu Einfidlen. 
Eufebius , zu St, Gallen. Eberhardus, Abt zu Einfidlen, 
° Eccardus, Senior, Decan zu St. Gallen. Fintanus, zu Rheinau. 
Fridericus , zu Einfidlen, Abt zu Hirſchau. Frowinus, Abt 
zu Engelberg, flarb 1178, Gallus, nebft einer Abhandlung 
de ſitu origine &incremento Monafterii S. Galli. Gregorius, 
Abt zu Einfidlen. Geroldus , ein Sachſe, nebft feinen Soͤh— 
nen, Cuno und Ulrich, gu Einfidlen. Hartmannus, Junior, 
Abt zu St. Gallen. Hitto, zu St. Gallen , der H. Wibo: 
radaͤ Bruder. Hermannus, zu Pfeffers, Abt zu Marienberg 
im Tyrol. Io, zu St. Gallen. Keroldus oder Geraldus auch 
daſelbſt. Landalous, zu St. Gallen, Biſchoff von Trier. 

leinradus , zu Einfidlen. Magnus , zu St. Gallen , Abt zu 

Außen. Marcellus, zu St, Gallen. Notkerus-Balbulus, das 
felbft. Notkerus Medicus, zu St. Ballen. Othmarus, Abt 
zu St, Gallen. Placidus, zu Difentie, Ratpertus, zu St. 
Gallen. Reginboldus, zu Muri, farb 1055. Sigisbertus , 





—— 507 


N 

erfter Abt zu Difentis , mit Augnftin Stoͤcklins Anmerkungen, 

Tutilo, zu St. Gallen, Urfieinus, Abt zu Difentis , Bifchoff 

zu Chur, Victor, zu St. Gallen. Wolfgang, zu Einfidlen, 

Bifchoff zu Regensburg. Idda, zu Fiſchingen. Luitfridus; 

Abt zu Muri. | went RR 
©. Murus & Antemural 87- 91. 


1524. * „ Rud. Stumpf (Anti. Tig.) Antiparallelä 


‚„» Martyrum Chrifi & Antichrifi, per Helvetiam.” 


©. Hottinger Hiſtor. Eccleſ. T. IX. 310 fat. Mifcell, Figur, 
T.1H. P.VI. 991-699, 
1525. » Eydgenoͤßiſche Schweigerifihe Maͤrtyrer, 
ſamt verſchiedenen Anhängen. In den Mſcell. Tigur. 
» T.M.P.I. 1-66.” Es find Lebensbeſchreibungen derjeni⸗ 
gen Proteftanten , fp um ihres Glaubens willen zum Tode 
oder zu andern ſchweren Strafen ſind verdammt worden. 
Vielleicht ift es nicht unnuͤz, ihre Namen herzuſczen: Nico⸗ 
laus Hottinger , Johann Wirth und feine beyden Söhne; 
Johann und Adrian, die Wirthe, auf Tateinifch Hofpiniani 
genennt; Burkhard Rütimann 1524. Eberhard Bolt, Hans 
Raͤbmann 1525. Jacob Kayfer genannt Schloſſer 1529- 
Wernher Heß 1599. Martin du Voifin 1608. Hand v. Trient 
der Steinmez 1559, Diefes alles ift zwar ziemlich kurz , aber 
durch Die beygefügten Urkunden , und aus Bullingers Re⸗ 
form. Geſchichte genommenen Erlaͤuterungen, ſchaͤzbar und 
merkwuͤrdig. Johann Jacob Ulrich hat nuͤzliche ee 
ungen beygrfügt 
1526, Sottinger hat auch ein Martyrologium Helve: 
die aus feiner helvetiſchen Kirchengeſchichte gezogen, ſo dem 
Martyrologio Th. Brayi ſollte einverleibt werden, ſowohl 
als ‚Jo. Bapt. Ottii Hiſtoria Martyrum Helvetiam rubente 
‚fanguine pracipue a Reformatione humedantium., 
©. Bruyi Sykoge Epifol. 1714, in. Fol. hin und wieder Bra. 
taris Hiſtor. Eccleſiaſt. II. 326. 
1527. » Martyrologium Baflienfe sta; romanum: 2 
„ houam. Calendari, rationem & Eeelefiaftice Hiſtoriæ 
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Veritatem reſtitutum. Jacobi Chriflophori Epifeopi Ba. 
„ flienfis jufu editum. Friburgi Brisgovie 1534. in groß 
» gvo. 3026.” Man findet auch hier verſchiedene Nachrich⸗ 
ten von Schweizeriſchen Heiligen. 
— 1528. “las Proprium Sandlorum Diecefi is Bafı lienfi 15, 
» 1738. ' 

1529. * „Proprium 'Sandorum Diecefis Curienfis, a 
„ Johanne Epifcopo Curienfi recognitum. 
—— er Bibl, Helv. Mſſ. 


1530. * Ofſcia propria Ecclefi £ Curienſis, 5, edita a 

„. Joanne ejusdem fedis Epifcopo. ” 
S. Tatti I. 182. 

1531. » Offcia propria ——— Diecefis Conſtan- 
„ tienfis Novorum item feſtorum de Sandis Breviario 
„ romano a füummis Pontifcibus hadenus infertis juffu 
» Johannis Francifei Epifcopi Conftantienfis 1658. in 8vo. 
» 2718.” Man teift hierinn die meiften Schweizerifchen 
Heiligen an, die fonft in anderen Schriften dieſer Art nicht 
gefunden werden. 


1532.» Proprium Sandorum Ecclefie €$ Diecefis 


3» Laufannenfis' cum Ofieiis propriis Sandorum recentio- 
„, rum tam de practpto , quam ad Libitum juxta. De- 
„ creta Apoftolica , Jufu &$ Audoritate.... Petri...» 


3» ‚Epıfcopi Laujarsien s ac Comitis .... —— Friburgi , 


„» Helvet. 1703. in gvo. 110 ©,” Vermehrt und erneuert 
Frib. Helo. 1725. in gvo. 244 ©. Es foll nod) eine ältere 
Ausgabe vorhanden feyn , die ich nicht kenne, Die von 1725. 
hat verfchiedene heilige Biſchoͤffe; als: Prothafius, Marius, 
u. ſ f. Die thebaͤiſche Legion; die H. Theodolus, Wolfgang, 
Idda, a von Dlenthon , den fel. Bruder Claus ic. 

1533: * „ Proprium — 12 Collegiatæ a 19% 
ER —— 1641. und 1704.” 

1533 Vlle'dı alcuni beati, i quali hefero fanta- 
„ mente i loro Giorni a beneficio della Valtellina. Da F. 
„ Agojftin Maria Chiefa;, dell Ordine de Predicatori. Mi- 
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4 lano, 1752, in 4to. 1768.” Es find die Lebensbefchreis 
bungen des Pagano da Lecco. und Andrea di Pefchiera , 


beyde Dominikaner ; des Benigno de Medici und Modefto 


Mileto , beyde Einfidler- Mönche, nach der Regel des Heil. 
Hieronymi, Sie haben aber nicht viel befonders. 
©. Quadrio Valtel. 111. 370. Novelle letter. di Firenze 1758, 31. 
1535. „» Diario- Sacro perpetuo che contiene le fefle 
„ mobili del Signore e le fiffe de Santi, loro facre reli- 
» quie, le flazioni capitolari, fonzione ‚facre , Diuozioni , 
„ Procefhoni, efpo/itioni del venerabile, difpofte nei propri 
» giorni e praticate fuor per l’anno nelle chiefe .ael.Borgo 
» e Contado di Chiavenna ... ..Da Gio. Giacomo Maco- 
„ lino ... Milano 1707. in 12mo. 382 ©. und 1712. in 
„ 12mo.” Iſt eigentlich nichts als ein Berzeichniß der Feſte, 
ſo in der Graffchaft Eleven gefeyert werden; doch findet man 
auch Nachrichten über die Bündtnerifche Kischengefchichte | 
und Heiligen. | 
©. ru Men. della Valtell. IT, 409. 410. 


1536, * „ Oficia propria Abbatia S. Galli.” Sollen 
nach der Anzeigeder Ada Sand. Bolland. ad.ı4 May; p. 262. 
A°. 1612. herausgegeben worden fen, 


1536..2. * „ Proprium —— — S. Sal, ' 
„» Autore Jodoco Mezlero.” 


1537. » Heiliges Thurasw , d. i. kurze ——— | 
» von denen Heiligen, welche im Thurgen gebohren, 
„oder darinn gelehrt , geprediget, geſtorben, item. 
„» bon denen, welche ihre Ruheſtatt Darinnen gehabt; 
„» mit vorgefegtem Bericht, von dem Stand des Thur- 
» geus , und deffen sEinwohnern, item wenn und wie 
„ die Chriftliche Religion darein kommen. Aufgefest 
» durch Toach. Seiler , SEinfidlen 1671, in ızmo. 1749.” 
Der Verfaffer war zu Wyl den zoflen Aug: 1620. gebohren, 
18 Jahr Prior, und 1673. Abt zu Fiſchingen, farb den 
2aften Febr. 1688. Der Titul zeigt genugfam den Inhalt 
diefes fehr feltenen Buͤchleins. Die bekannteren Heiligen find ; 


St 10 — ——— 
— — — —— Wiborada , Gallus, Magnus ; Pimi. 
nius, Othmarus „ Idda. Die Bildniffe der befchriebenen Hei⸗ 
ligen, ſollen in Kupfer geſtochen , beygefuͤgt ſeyn; in dem 
Exemplar / ſo ich geſehen, waren aber feine. Die Nachrich- 
ten von den Heiligen, find faſt woͤrtlich aus Maurers Hel 
vetia. Sandla genommen, und ohne alle Kritik. Seilers 
Leben fichet in Zgger Idea Ord.  Hierarch. Bened L. I. 
FII. p 435.— 
ih Scheuchzer 1. c. Rahn Biol. Helv. 637. 

1538. * „ Breviarium Augienfe antiguum cum Officiis 
»s propris Sandlorum Patronorum Augi« Divitis, AT? 

S. Ziegelbauer 1. c. IV, 274. 

1539. Bucelinus in Germania Topochrono Stenmato- 

graphica P. II. 179. fagt: Andreas Geringer habe. die Hei- 
ligen des Klofters Reichenau beſchrieben. Namlich: den Heil: 
Pirminium , S. Adelbertum , S. Baldebertum, B. Lupici- 
num, B. Vincentium, B. Maus S. Wiggerum Epifco- 
pum, B.Eberhardum, B. — S. Fintanum, B. Hu- 
gonem, B. Salomon de Ramfchwag ‚B. Geroldum , B. Bur- 
cardum, und B. Hermannum a Schönftein Martyrem, Ab» 
batem poftulatum in Marienberg. 

1540, * ,„' Filippo Archinti tavola de Santi della 
„» Chiefa di Como.” 

©. ‚Quadrio III. 74 

1541. * „ Lazaro Carafhıni, Vefiovo di Cie Catas 

3 logo di Sail e Beati, che in Citta e Dioceh — Como 
» fi trovano.” | 

S. Quadrio III. 74 


1542. * „ Sanduarium feu Mehiyrlopktim Sande 


„ Novoeomenfis Ecclefie , Autore P. L. Tatti , Novoco= 
„ mi 1675. in 4to. ” Sf ſehr hochgeſchaͤzt, und enthaͤlt 
viel ſeltene und unbekannte Nachrichten. 
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—— Insbeſon dere. Ri 
Thebaifce Legton— u 


| 1543. 6er laſſe ich alle die — und feinen — 
zeigende Legenden aus. "Man findet deren eine Menge in den 
Königl. Bibliotheken zu Varis, Turin, in der Uffenbachis 
ſchen Bibliothek IL. p. 86. Nro. LXXVIII. in den Werken 
der Hrn. de PIzle und von Balthaſar, in Simlers Valle- 


fa , im. Thefauro Helvetico, Hottinger Hiſt. Ecclef. VIII. 


1055-1061. u. f.f. Berodi im Leben des KR. Sigmunds 
p. 88. führet auch eine an, die von einem Abt von St. Mau⸗ 
vizen Toll gefchrieben worden ſeyn, und im Merc. Suiſſe 1740: 
Juin 545. wird’eine angezogen, bey: welcher. eine genaue Be 
fchreibung des Lands der Beragrer ; fich ‚befinden folk \ 

1544. » Pafi o 5. S. Mauritü ac ‚fociorum ejus , Aus 
„ thore S. Eticherio , Epifcopo Lugdunenſi.“ Diefe erfte 
gewiſſe Nachricht von der thebaͤiſchen Legion befindet fich in 
Theod. Ruinart Ada primör. Martyr. 1713. in Fol. p: 271- 
278. Petrus Franc. Chiflet Paulin. illuftr. -Dijon: 1662, 4. 
C. 4. p. 321. Bibl; max. Patrum,‘,edit. Lugdun. T. VI. 
866. Robert Arnaud d’Andilly recueil des Vies des Saints 
1675. p.257. Le Cointe Annal, 1668. T. III Chronid von 
Einſidlen 1630. in gvo. und in den. Werken der Hrn. Dix 
bourdieu, de PIsle, von Balthafar.,ı Rivaz &c. Stehet 
auch in den Adlis Sandtor. Bolland. ad 22 Sept. T. VI. Sie 
ift ſehr wohl gefchrieben , und der Beredfamkeit, Wiz und 
Ruhms diefed Biſchoffs, allerdings würdig. Er hat feine 
Schrift aus den Berichten derjenigen verfaffet , welche. fag- 
ten, daß fie die Sefchichte vom 9, Iſaac, Biſchoff u Genf, 
gehöret haben , welchem es der H. Theodor von Martinach, 
Eonnte erzehlet haben , der dem A°. 381. zu Aauileia gehaltes 


nen Concilio benwohnte , und. dafeiö Augenzeugen dieſes 


Maͤrtyrthums, konnte beſprochen haben, Kucherius hat fein 





Werk in der Mitte des V. Jahrhunderts dem BifchoffSalviis ” 


oder Silvius gewidmet, ‚welcher Bifchoff zu Odtodurum oder 
Martinach geweſen if. Es ift der erfte Bifchoff Eucherius zu 
Lyon , dem dieſe Arbeit muß beygemeffen werden, und nicht 
dem ein ganzes Jahrhundert nach ihm gelebt Haben follenden 
Eucherio , welcher aber mehr als zweifelhaft ift. Wie denn 


auch. Jofeph Antelmi A°. 1726, eine eigene Abhandlımg ge 


fchrieben Hat, um zu beweifen , daß nur ein Eucherius gewe⸗ 
fen fey. (Zedler Suppl. 1.1602.) Man muß diefe Arbeit gar 


fehr von derjenigen unterfcheiden ‚ welche Surius Aci. 8. S.ad 


22 Sept. p. 325-330. und etwas beffer Mombritius Vit. 


Sand. T. 1. Fol. 153 ſq. uns. unter Eucherii Namen geliez. 


fert Haben, und die eine Arbeit eines: Monchd von St, Mo: 
rizen zu feyn fcheint. Er redet in derfelben von der Trans 


Jation der Reliquien des 9, Innocens, Maͤrtyrers der the⸗ 


baifchen Legion ; von der Wiederherftellung der Kirche zu 
St. Morizen, durch den Abt Ambrofium, und von der Eins 
führung der beftändigen Pfalmodie, durch den König Gig: 
mund; und dieſe zwey leztern Begebenheiten führt er ald neulich 
geichehen, an. Da auch der Verfaffer nichts von der A®. 590. 
gefchehenen Translation der Reliquien des H. Doris , noch 
von der AP. 602,.gefchehenen Translation des H, Victor und 


H. Urfus redet, fo iftes ein Zeichen , Daß er feine nicht veriwerfa 


liche Arbeit nicht vor dem ten Jahrhundert verfertiget habe. 
Uebrigens ift fie umftändlicher.ald Eucherü feine. _Marbodus, 
Merobaudus, Merboldus, Marbottus, Mardebanus „ Mer- 
bodæus, Marbadus , oder wie er heißt hat des Eucherit 
Proſe A°. 1096, in ein elendes epifches Gedicht gebracht. 
Es ficher in feinen Werfen , fo zuerſt zu Rennes AP. 1524. in 
4to. durch Jean Baudouin, und nachmals weit beffer , am 
End der Durch Beforgung des Beaugendre AP, 1788. heraus⸗ 
gegebenen Werke des Hildeberts, allwo es ©. 1535: u. f. 
- herausgegeben worden, wie auch in Schmid theb. Legion 
266 - 271. und in den unten anzuführenden Adis. Sandor. 
Stevard gab auch diefe vermeintliche Legende des Eucherii, 
unter folgendem Titel heraus; z D. Mauricius Thebze 

* Legionis 
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a Legionis Dux & fi eier jam olim a $, Eicherio Epifeopd 

" . Lugdunenfi XX nunc iterum a-Petro Stevartio, Leodio; 
5 SS. Theol. D. Prof. & Procanc. Ingolſt. £$ ibidem ad D. 
;, Mauricii Parocho &c. in Theatrum produ@us , cum No: 
¶tis & Annotationibus. Acceſſit Ofkcium S. Mauricii & per 
octavam ejus recitari folitum. Ingolft.:1617. in Ato. ein 
und zwanzig und einen halben Bogen.” Nach der: Zuſchrift 
folgt ein artiges Gedicht von anderthalb Bogen, unter dent 
Titul: Scutum Mauricianum Virtuti Legionis Thebææ for- 
tiſmæ Jandiffme, D. imprimis Mauricio, Heroi incom- 
parabili pictum, dicatumque , welches auch im Schmidl. c: 
297 - 301. fiehet ; darnach Eommt des Eucherii vermeintliche 
Beſchreibung des Maͤrtyrertods des H. Mauritii.. Die An⸗ 
merkungen fangen S. 57. an, find hiſtoriſch, in —* Kapitel 

——⸗— und gar fleißig ausgearbeitet. 

—— Von dieſer vermeinten Arbeit des Eucherii und von Stevarts 
ſeiner: Nuͤzliche und auserleſene Arbeiten der Gelehr⸗ 

ten im Reich P. VII.577- 681. Baſeliſche gel. Zeitungen 

1736. 451. Leipz. gel. Zeit. ‚1736: 468. Hiſt. litt. de la 
France ll. 286. III. 576. X. Additions 20. 21, Joͤcher gel: 


Lexicon IV. 833. Schmid: c. 9r - 96, 104. 105. Du Pin 
nouv. Bibl. des Aut. Beck, T. IL, PS: 175. der fie, dem 
»- jüngeren Eucherio zuſchreibt. Der Chriſt, ein Soldat. 43: 
„130 - 154, 180-187. wo fie für unaͤcht erklärt, und beyden 
Eucheriis abgeſprochen wird, Baronii Hifl. Ecclef: ad Am; 
297. Leu Lexicon VI. 455. XII: 592. 


1845. In Petri Germania Canonico a a ar 
der Colledioni ‚feriptor. ecclehafß, Ulmen T. II. & IV.einz 
geruͤckt ift, befindet fich auch die fehr alte zu St. Morizenalls 
jährlich abgeſungene Hymnodia Sacra; To I: 66 - 68: 


Sir fangt rg 
Almä Chrifti quändo fides 


Mundo paſſim tradita &c: 
Kind endiget i Prieftat hec nobis Deitas beatä 
Patris ac nati’pariterque Sancti 
Spiritus, Cujus refonat per Omnem 
Gloria Mundum; Amen; 
Diefe Hymnodia ift von dem Officio wohl zu unterfeheiden: 
8101; 9; Schweizerg. IN: Tb; RE 
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ige S. vom Eucherio und Marbodo:; Kfvet Hi iA. lite. 
de la France T.11. 275 - 294. &T.X. 373. Fabricii Bibl. 
med. & inf. Latinitat. Il. 154. V. 45. Jocher gel. Lexic. II. 
423. Ill. 134. Freytag Appar. litterar. II. 926. 927. - Voß. 
de Hiflor. Latinis L.\l. C. 17. p.227. 228. Moller Homony. 
moftop. 559. 560. De Colonia Hiſt. litt. de Lyon T.1.P.1l. 
192. Alta Sandor. Bolland. ad Jun. 22. p. 249. hottin⸗ 
ger Helvet. Kirchengeſch. T. I. 102. 105. Du Pin Bibl. des 
Aut. Eccl. IV. 415 fg. Falconet Bibl. Il. p. 192. N°. 14215. 
Did. de Moreri 1759. T. VII. 190. 191. Le — —— 
4578. Zeiler Hiſtor. 11. 52. II. 7% 

1547. „ Venantiü Honorii Clementiani Fortunati Bpif. 
„ copi Pichavienfis Carmen de S. Agaunenfi bus.” Iſt den 
Werken deſſelben de Certamin. piorum, curâ Chriftophori 
Brower. Mogunt. 1603. wie auch Surii prob. Sand. Hi 17 
T.V. p. 531. und den Werken des Hrn. de (Isle, von Bal- 
ıhafar und Joſiaͤ Simler , auch auf Deutſch in Schmid 
l.c. einberleibt. Er lebte ums Jahr 590. 


G. Hottinger Helv. Rirchengeſch. T. I. 104. Joͤcher ge gel. Lex. 


II. 683. Rivet Hiſt. litt. de la France III, 464 ſq. 


1548. * Sigebert, Mönch von Gemblou, verfertigte ein 


großes Gedicht in heroiſchen Verſen über das Maͤrtyrthum 
der thebaͤiſchen Legion ; Patronen der Abtey Gemblou. Dieſes 
Gedicht , fo in 3 Bücher abgetheilt iſt, befand fich noch zu 
Malerii Yndres Zeiten, in der Abtey Gemblou, welcher den 
erſten Vers abgefchrieben, fo folgendermaffen lautet : 
Martyribus rofeas Theb&is ferre Coronas. 
©. BZamburg. Biöl. Hiſt. VI p. 12. Jocher gel. Zexicon IV: 
675. Hiſt. Bit. de la France IX, 545. Schmidt 1. ce. 95, 
Sweert Athene Belgice 674. 

1549. Unter den Hymnen des Walafried Strabo, 
Abts von der Reichenau , find die vorzuͤglichſten, die uͤber 
das Weihnachtfeſt, und Die über die. Märtyrer n&t. Mau: 
rigen. Leztere iſt in eilffuͤßigen Verſen, und findet fich nebſt 
Den uͤbrigen Gedichten des Strabos in Canifü Thefauro Mo- 
um, ara Bafnagü T. 1. P. IL 225-327: ER Sandior. 
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Bolland. ad 22 Septemb. Schmid theb. Ceglon 2622265, 
und inder 1677. herausgegebenen Bibliotheca Patryum B XV. 
©. Rivet Hiſt. litt. de la France V. 70. 
1550. * „ Adonis Epifcopi Viennenſis, Artur 8, 
;, Mauritü & Sociorum Agauni.” Sol diejenige RN 
ſeyn/ die Simleri Valleſiæ angehängt u | 
©. Schmid theb. Kegion 96. | 
1551. „ Baptifle Mantugni ‚Pafo fe) S ———— 
» Schmid theb. Legion 296. 
1552. *, Udefcalcus de: Maifak, Abi des Blofers St. 
» Ulrich in Augsburg / foll die Geſchichte des 5 Maus 
„, ritii poetifch befchrieben haben. 
©. — c. IV. p. 1483. Pantaleon —— II. 465, 
1553. * „ Pafio Sandi Maurici.€g Sociorum ejus, 
'9, Carmine heroico edita per fratrem Arnoldum Gerinum 
» Flutterium , vite communis apud Hildopolin fedatorem. 
3» Erphordie, Ddidens Maler , 1533. in klein 8vo. 24 Blaͤt⸗ 
>» ter. Mit gothifchen Buchftaben. > Der Anfang lautet: 
Arma fides inter radiantia firma triumphat 
Thebææ Legionis Amor dum Divus haberet, 
Pedtora ftelligeris jam nunc addidta coronis. 
2 Und endiget mit den Zeilen 
 Prefulibus tribus inde loco funt pignora Sandti 
Martyris elata Gennenfibus unus at alter 
Auguftane Vrbi prefedit : .tercius ifti 
Affuit ecce Loco antiftes quo rite soluntur 
Relligione pia Chriflo regnante per euum, 
Gloria viuenti cui fit Deus atque Poteftas. 
Folgende Märtyrer werden genenut : 
Hec mihi comperta ſunt Nomina fola beate 
Mauritius Victor Legionis candidus atque 
Vitalis jundtus quibus in que nocentius abſit 
Exupe deinde rius coeat Florentius iftis. 
Mallufius paxiter fit Cafius ordine jundug 
Hi nituere duces Sacre Legionis honeſti 
Cetera nos Saczi latuere vocabula caetus. 
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SEs iſt, da kein Schriftſteller als der einzige Freytag von 
dieſein Werk gehandelt, zu vermuthen, daß es hoͤchſt ſelten 

ſey, und dieſes iſt auch der einzige Werth dieſes 886 ER 
meter in fich ‚begreifenden Buches. 
©. Freytag App. Litt, 11,923 -930, er 

1554, » Wahrhaffte CHriftliche Ziſtori — von Sant 
» Motigen des Kaifers Maximiani Oberſten geld: 
„hauptmañ , und feiner thebaifchen Legion. — Auch 
» Infonderheit von Sanct Drfo , dem Löbl. Zaupt⸗ 
9» mann und von anderen thebaifchen Chrifti Blutzeu⸗ 
„gen die im der alten Stadt Soloturn gelitten vnd 
» noch dafelbit ruhen; durch" Petrum Caniſium — 
» Seyburg in Uchtland 1594. ingto. 286 ©” Man fi eht 
leicht ; daß diefes Werk eine fehr umſtaͤndliche Geſchichte ent⸗ 
halten müffe, ohngeachtet ſich auch viel Ausſchweifungen 
darinn befinden ; fo iſt im erſten Buch nur das 6, 7, 17uMmd 
ste Kapitel Hicher gehoͤrig. Das dritte Buch iſt ganz den 
9. Urſus, Victor, Felix, Regula , Eruperanz, Verena, 
Gereo, Malloſus, Caßius, Florentius, Gregorind‘, Thyr: 
ſus, Solutor, Adventor, Octavianus, u. ſ. f. gewidmet, 
deren Geſchichte, beſonders aber des H. Urfi, weitlaͤuftig er: 
zehlt werden. Iſt aus Befehl Loͤbl. Stands Solothurn ge⸗ 
druckt worden. (©. Hafner II. 266. Leu V.'42.) Tohann 
Krivolin LCautenſchlager Burger und Schulmeiſter zu 
Freyburg , hat dieſe Schrift kurz in Reime zuſammen gefaſ⸗ 
fet, und daſelbſt 1608. in ’4to. aufs 51 S herauggegehen. 

S. er: l. 6, 105. 106,.° 

1555. *,, Guglielm. Baldefano di Carmaknola facra iflo- 
„ ria di S. Mauricio arciduca della Legione Thebea'‘ e de 
„ fuoi valorofi Compagni. 'Turino , 1604, in!gto.” Ale- 
gambe, Sotwell 116. Raynaud, Ada Sandor.' Bollandi 
April 8.: Art. S. Maximus, Baillet deguif. des Auteurs 1725. 
in gto. p. 377: und andere fchreiben dDiefes ſeltene Werk einem 
Jeſuit, Namens Bernardinus Rofpgnolius, zu. Poffevinus 
aber „Clement, die Memoires de Trevoux und andere dem 
Baldefano felbft , welches auch viel wahrſcheinlicher zu ſeyn 
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ſcheint: 4 Vareain Orbi terrar. feriptor. Calamo illuſtrato 
II. 577. hält auch den Royfignolius für den Verfaffer, und 
fagt : dieſe Arbeit fey vom Francifcus Portocarrero ind Spa: 
niſche, und von einem Deutfchen ind Lateinifche überfezt wor 
den. Schmid in der Gefch, der theb, Legion 106, fagt: - 
Guil. Baldefanus oder de Baldenfele, fiy vorher Otto de 


Ryenhaufen genennt worden , er habe fein Werk lateinifch _ 


gefchrieben , und der Bern. Rofignolius , dem die Yefuiten 
dieſes Werk zufchreiben , koͤnne wohl der Ueberſezer ſeyn. 
Da die Spanifche Ueberſezung hoͤchſt felten ift, und vor mir 
liegt, fo will ich einige Nachricht davon ertheilen 5 der Titel 
iſt: Hiſtoria Sacra dela ilufrifima Legion Tebea. Com- 
puefa por el Dodor Guilielmo Baldefano ..."traduzida 
de. italiano en’ lengua Caflelana por Don Fernando de 
Sotomajor. En Madrid, por Pedro Madrigal. 1396, in 
410. 213 Blätter, oder 416 Seiten, ohne die Vorberichte, 
Die Ueberſezung muß früher fertig getvefen feyn , denn das 
Koͤnigl. Privilegium ift von 1591. 4 Varea irrt fich , wenn er 
in obangezogenem Werk T. H. 577. Diefe Arbeit fchon Ar. 1566. 
gedruckt zu fenn glaubt, und er Hätte auch melden follen , daß 
Sotomajor nur der Ueberfezer ſey. Baldeſani Werk ift in zwey 
Buͤcher abgetheilt. Im erften werden der Urſprung, die Pftich— 
ten der thebaͤiſchen Legion, wenn fie gebluͤhet habe, ihre 
Taufung zu Jeruſalem, Zug in Italien, damalige Anzahl 
und Namen der Offizierer, ihre Firmung zu Nom durch den 
Pabſt Marcelinus, Zug nach Gallien und Wallis, des Secundi 
Hinrichtung , was nachwärtd vorgegangen, Kaifer Mari- 
mians Edit den Götteren zu opferen , der Legion Widerſtre⸗ 
bung, erfte und zweyte Decimation und endliche völlige Hin: 
richtung, wenn dieſe porgegangen ; verfchtedene andere Heiz 
lige dieger Legion und ihr Marterthum , als: Secundus, Vic- 
tor, Urfus, Tirfus zu Trier, Gereon , Solutor, Adventor, 
Octavius, Alexander, Fidelis, u. f. f. alles in 39 Kapiteln 
behandelt, Das zweyte Buch betrift die Heiligthuͤmer dieſer 
Legion; und Die denſelben erweiſende Verehrung , befonderg 
zu Turin und. An ra zu Agaunum oder St. Morizen, 
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Durch den Burgundiſchen König Sigmund, und nachmals von 
Carl dem Großen, Rudolph von Burgund u. f. f. Von der 
Entdeckung der Reliquien diefer Legion ; von dem Heil. Ge- 
reon ,. Alexander, Antonius, Victor, Urfus, Conftantius, 
Solutor, Adventor und anderen , die ich nicht alle erzehlen 
mag. Hin und wieder führt er noch hieher gehörige Schrif: 
ten an, von denen ich fonft nirgends einige Spur geftinden 
habe, als: ©, 25..a Pedro de Natal Hiftoria.de los Te- 
beos. ©, 65. a. Hiftoria de S. Antonino, Mf. ©. 94. b. 
Gulielmo ‚Obispo de. Turino Hiftoria de S. Selutor, Ad. 
ventor y Odavio , wieauch ©. 194.2. ©, 108, a. Gio. An- 
tonio Guarnero Hiſtoria de San. Alexandro. ©. 194. a. 
Achille Gallardo Hiftoria de la translacion de S. Solutor y 
Jus companeros. Alles aber hat nicht viel zu. bedeuten, doch 
kann Baldefani Arbeit noch gelefen werden. Einigen Beweiß, 
daß Baldefano in der That der Verfaſſer der Befchreibung der 
thebäifchen Legion fey , liefert Guichenon in der Vorrede zu 
feiner Hiſt. Geneal. de Savoye , da er einen Guilelmum Bal. 
dezzan, Chanoine de la Cathedrale a Turin anführt, und es 
faft unglaublich ift, daß er zu Turin felbft, ein [REINE 
Werk fich werde zugeeignet haben. 

&. Ribadeneira Catal. Script. Soc. Jefu 33 fg. Alegambe Bibl, 
Jeftit. 63. Sotwell Bibl, Ser, S. Jefu 116. 246. Placcii Pfeud. 
105.9. Sigism. Fita 99. Quadrio Valtell, III. ıor. 172. 
Freytag Anal, 64. 65. Tatti Annali di Come T. I, 103%. 
Joͤcher gel, Zexicon III. 1716. 2230. Witte Diarium, 
Clement Bibl. Cur, T. II. Me&s. de Trevoux 1752. Juillet 

P. I. 1427-1490. Bibl, Exotica p. 188, fest die Ausgabe auf 

1608. Henning in Bibl. liess var. L. p. 178. der nicht alaubt } 

daß Rallignolius ver Verfaſſer fey. Falconet Catal. P, Il. p. i92. 
Nro, 14214. führt. eine Ausgabe an, Torino 1589. vo. Bikl, 
Carlfoniana p. 102, Nro. 62r. Widekind Ders. yon raren 
Büchern II. 292. 293. Zeiler XXVIII. 1652, 

1556. eg“ Gafpard Berodi wie @ paffon de S. Mau. 
rice & fes Compugnons. Fribourg en Suiſſe, 1618.” 
Berodi wer Schulmeifter und nachhero erſter Prior don St. 
Morizen, nachdem, Peter Moriz Odet die Verbeſſerung 

















dieſer Koͤnigl. Abtey unternommen hatte; Die Verſe find grob 
2 ſchlecht, deſſen folgendes ein Beyſpiel iſt: 
En meſme inſtant que l'on eut baſti 
Aux Martyrs un Temple fameux 
Du roch cavé & ſoucillieux 
De couleur ſortir chriſtalline 
Froide en ‚efte, dhyver caldine 
Leau diſtillent par conduict 
En vivier ou la fe nourrit 
Certaine efpece de poiffons | A he 
Prefageant ce que nous dirons AR 
L’orfqu’un chanoine ou foit novice 
Tombe de mort au precipice 
Un poiffon deflus T’eau paroit 
Le quel un chafcun admire & void 
De langueur & de mort prochain 
Du dit Vivier tire ſoudain 
| Pour lenterrer fuivant la Mode &c. 
©, Pie de S. Sigisimond 1666. RER Joͤcher Sortſ. von Ade⸗ 
—* 1759. 
1557. * „ Vita Sandi Mauritii & Sociorum Martiu- 
„rum, & de eorum facrorum ofıum miraculofa Inven- 


„ tione & magnifica Translatione , a Patre Sigismundo 
„ a Sando Mauritio , Capucino Provincie Sabaudie , 
» in gvo.” 


©. Ze Tong Fontette IV. 578. * a Bine 2350. 


1558. * „ Jo. Baptifta de Franchis & Spinola Hifto- 
„ ria Sacra della Legione Tebea. MI.” Die Handfchrift 
wird bey den Dominikanern zu Panorma aufbewahret. Der 
Berfaffer ward 1594. gebohren, und ſtarb 1657. nach an: 
dern aber 1660. 
©. Jofeph Riccius in Idyllio —— de S. Octavio 72. Quetif Ser. 
ortd. præu. T. II, 597. Zedler Lexicon IX. 1617. Mongitore 
Bibi! Sicula 1. 327. Scrittori Liguri 1. 325. 
1559. De S. Mauritio & ehæis Martyribus Ora- 
„ tio dida Viennæ Auftrie — In Nicol. Avancini Ora- 
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ds tionum P. TI. ‘Col. Agrip. wa in:ı2mo, EN 26, 276: 
9» 284. und in Schmids theb. gegion 302 - 307.” 
1560. * „ Carolus Hyacinthus Ferreri fol die Be 


» ſchichte der thebaifchen Legion zu Ende vorigen Jahr⸗ 


3», hundert verfertiget haben.” 
©, Ada Erud, 1706..308. Art. Dubourdien, Joͤcher gel. De 
con II. syr. Wann es je der nämliche ift. 
1561. „ Jean Dubourdieu Differtation Hiftorique & 
9, Critique fur le Martyre.de la Legion Thebeenne, avec 
p ZHiftoire du Martyre de cette Legion attribuce d S. 
„ Eucher, en latin £$ en frangois. Amjterdam 1705. it 
„» 12mo. 13 Bogen,” „Jean Armand Dubourdieu , franjoſi— 
{cher Pfarrer zu London, fo den sten Aug. 1721. im 73flen 
Fahr feines Alters geſtorben iſt, hatte dieſes Werkchen bereits 
1696. in gvo. auf Englifch herausgegeben. (Osborne Catal. 


1753. 1. p. 366. N°. 6839.) Es war aber fehon einige Fahre - 


zuvor fertig, da er daſſelbe aus Anlaß einiger A°. 1691. zu 
Turin gehaltenen Eerempnien zu Ehren dieſer Heil, verfaffet 
hatte, Doch war er nicht gefinnt es auf franzöftfch drucken zu 
Taffen , fondern Bayle zwang ihn gewiffermaffen darzu, wie 
ſolches auch Dubourdieu in der Vorrede bezeugte, welche 
aber unterdruckt wurde, weil einige beiſſende Einfaͤlle ein— 
gefloffen waren , die man auf einen beruͤhmten Gelehrten 
hätte anwenden koͤnnen. Er iſt der erſte, der dieſe Geſchichte 
in einer eigenen Schrift widerlegt hat; aber nicht der erſte, 
der die — Eucherii und andere fie verdächtig gehalten 
hat. Die Umſtaͤnde der ganzen Gefchichte, und die Uns 
wahrfcheinlichkeit , daß man aus dem Orient Völker habe 
kommen laſſen, um Unruhen, fo in Gallien vorgefallen , zu 
ſtillen und daß man eben diefe Volker habe hinrichten laſſen, 
da fit am noͤthigſten geweſen auch Eufebii Zeugniß, daß die 
Chriſten damals einer voͤlligen Ruhe genoffen, und deſſen Still⸗ 
ſchweigen uͤber dieſe Hergangenheit, liefern ihm die ſtaͤrk⸗ 
den Gruͤnde für feine Deynung. Und ſo wollte er die Kirche 
uͤber 6000 Heiligen berauben , und in Sirmonds. Fuß— 
ſtapfen treten, der dieſelbe zraoo Heiligiiten beraubt hatte, 
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Man kann nicht laͤugnen, daß viel Gelchrfamteit ; Kenntniß 
der Alterthuͤmer, und.gefunde Kritik in dieſem Werk herrſche; 
allein er führet oft viel Icere Reden s er macht Eucherii Les 
gend zu neu, da derfelben bereits in des Aviti im V. Jahr⸗ 
hundert zu Agaunum gehaltenen Homilie, als einer bekannten: 
Sache, Meldung geſchieht; und er verwirft mitallgu großem: 
Eifer das Zeugniß, welches man von den zu Ehren diefer Maͤr⸗ 
tyrer geweihten Kirchen, hernimmt. 
©. Mercure Suiſſe 1746. Mai, Juin, Juillet in den 3 Briefen 4 
uͤber die thebäifche Legion 1749. Mars & Suiv. Bayle Lettres 
II. 1735. 1029. 1030, 1031. welcher dem Dubourdien vollig 
beyſtimmt, wie auch Bafnage in Hif. de !’ Eglife A®, 1699. es 
tbut, Journal des Scav. 1706. Is Mars Mem, de Trevoux 
1706. Juin 1028 * 1037. Ada Erudit. 1706. 308. Von Zud, 
Chrift, Crell, Bibl. choifße VIII. 417 - 419. Bibl. raifon, 
"NXXVI 430 ſq. Hifl. des Ouvr. des Sgav. 1705. Mai 203, 
Nouv, dela Repub. des Zettres 1708. Juillet 85-98. Schepf- 
lin Alfatia T,1. 339. Yöcher gel. Lexicon Il. 228. Mo- 
eri Diction. 1759. T. IV. P,II. 268. Hamburg. er 
1733. 79. 750, Schmid l. c. 119-125. Der Chrift , 
. Soldat 266- 294. Unſchuldige Nachr. 1705. 369. Kar 
' Rivinus de Profeſſor. veteris Ecclefie Martyribus 53 - 56. 
1662* „ Zhebea Eegio duce D. Mauricio inclyte Na-: 
„ fionis Saxonia tutelari, utriusque fortunæ Vidrix, de- 
„ ferente Antonio Khogler, Soc. Jefit , Oratione folenni: 
„ annua)in ejusdem dıvi Memoria, propofita. a Jofepho 
„ Schnetter. Vienn. die 22 Sept. 1707. 3 Bögen inFol.” 
©. Nov. Litt. Germ. 1708. 173. 

1563. Eine andere Rede, fo ‚Johann. ee, Jofe= 
phus Ignatius Weiß AP. 1708. unter Joh. Franc. Fabro, 
aus gleichen Anlaß, zu Wien gehalten; inFol. 33 Bogen. 

©. Nov. Litt, Germ. 1709. 19%. 

1564. „.Jafeph. de EIsle Defenfe de la Verite du Mar- 
ꝓ tyre de la Legion Thebeenne:autrement.de S. Hfauric 
3.8 de es Compagnons., pour. ‚fervir de reponfe a la 
a». Differt, critique du Miniftre Dubourdieu, avec IHi ifloire 

> dstaillee de la meme Legion, Nanci, 1737. 8v0.309 ©,” 


Da das Klofter St. Maurizen endlich nach faft dreyßig Jah— 
ren den Anariff der thebaifchen Legende vernommen, fo er- 
‚griff es das befte Mittel, und trug dem de ZIsie , Abt von 
‚St. Leopold zu Nancy , der fich ehemals eine geraume Zeit 
zu St. Maurisen aufgehalten, und die Gottsgelahrtheit da- 
felbft gelehrt hatte , die Widerlegung des Angriffs auf, wel: 
cher fie auch auf erhaltene Beyträge des wuͤrdigen Abts Claret 
zu St. Maurizen auf fi) nahm , und fie ſehr wohl und mit 
Gründlichkeit ausfuͤhrte. Abt. Claret hat mich felbft erſucht, 
in feinem Namen öffentlich anzuzeigen , daß der Fehler , die 
Burg Aelen ins Wallifergebiet verfest zu haben, und das 
Meibermärchen, betreffend einen zu Aelen Bingerichteten 
Miſſethaͤter, in dieſes Werk wider feinen Willen eingefchlichen 
ſey, und daß er beydes als falfch erkläre. : Auch bin ic) von 
ihm erfucht worden, die Fehler zu widerrufen, Die de Z Isle 
begeht, Felix den V. einen Gegenpabft zu nennen, umd die 
Stiftimg des Ritterordeng zu Ehren diefer Legion zu ſpaͤt ger 
ſezt zu haben , als welcher bereit8 vom Ame V. ehe er unter 
dem Namen Felix V. Pabſt geworden, gefchehen war, Zwey 
Hrtikel, fo dem Königl. Sardinifchen Hof mißfallen Haben. 
Benedidlus Knepper , Hauptmann unter dem Bayerifchen 
Regiment ded Grafen Morawitzki , N Birie Schrift ins 
Deutfche uͤberſezt haben. 

&, Horc, Suifeinden z Briefen über die thebhirche Gipian 1745. 
Mai, Juin, Juillet aleiches Journal 1748. Mars ‚299 - 301. 
Min. de Trevoux 1743. Juin ı021 - 1054. Bibl. raifon. 
XXXVI. 430 ſq. France Litter. 1757. 135. Calmet Bibl. Lor- 
reine p. 588.589, . Moreri Did. 1759. T. IV. P,IL 268. 
Ze Long Fontette I. 49579, Schmid L ec. Izr=125. Mem. 
del Card. Paſſonei 124-126, Sail. von alten und neuen 
theol, Sachen 1742. 724: 725. Der Ehrift, ein — 
266 - 294, 

1565. „ Lettre d’un: Biblisthecaire de: Geneve fur Te 
„ Martyre de la Legion Thebeenne. In Bibliotheque raifon- 


„ nee Tom. XXXVL 427-454.” und auf deutſch in den. 


Sammlımgen zur Rirchengeſchichte und theolog Ge⸗ 


Ichrfamteit T:IIL P. IV. 275 - FM — * * ven 














‚Baulacre. Er hält die ganze &efchichte fir eine Fabel, die 
Ada Eucherii fie verfalicht, da Sachen darinn find, die 
70 Jahr nach Eucherii Tod geſchehen. Er glaubt, die ganze 
Erzehlung komme vom H. Mautitio ber, welcher mit 70 Sole 
daten zu Apamene in Griechenland gewohnt hat , und trachtet 
zu beweiſen, daß Zeit und alles mit dieſer Meynung uͤberein⸗ 
ſtimme. 

1566. 5» Trois Lettres yür le Martyre de la Legion The- 
beenne. Im Journal Helvetique 1746. Mai 416 - 441. 
» Juin 497- 527. Juill. 3-33.” Dieſe Briefe haben nad) 
allee Wahrfchernlichkeit den gewefenen Bibliothekar Baula- 
cre von Genf, zum Berfaffer ; der erfle enrhält eigentlich eine 
Fortfezung des Auszugs aus Briguets Vallefıa , welcher weit: 
lauftig von diefem Maͤrtyrthum handelt, und viele Beweiß— 
thuͤmer anfuͤhrt. Auch findet man in diefem Brief einige Anz 
merfungen über den H. Victor. Der zweyte ſezt die Gefchichte 
dieſer Legion fort, und erzehlt die Meynungen für und wider 
diefelbe,, doch fo , daß er mehr derjenigen gewogen fiheint , 
welche die Wahrheit derfelben laͤugnet. Im dritten Brief 
fucht man diefe Wallifergefchichte in das oͤſtliche Phönizien 
zu verſezen, und man befchließt zugleich den Auszug aus 
de TIsie und Dubourdieu. 

1567. » Extrait d'un Manuferit intituld : Eclairciffe- 
„ mens fur THiftoire du Martyre dela Legion Thebeenne, 
» fervant de reyonfe aux Ecrivains qui ont pretendu la 
„ rendre douteufe, & Jpecialement a un Sgavant Gene- 
„» vois, qui a propofe Jes doutes dans le Journal Helveti- 
» que 1746. Mai & fuiv.. Im Journal Helvet. 1749. 
» Mars 262 - 279. Avril 385-397. Mai 483-494. Juin 
» 583 - 594. Juillet 52 - 64.” Der durch feine große Ge⸗ 
fehieklichkeit in der Mechanik und Hydraulik fo bekannte von 
Rivaz , hat fich der. faft wanfenden Sache diefer Legion , 
mit ausnchmender Sründlichkeit und Gelehrtheit angenom⸗ 
men. Hier findet man einen ziemlich umftändlichen Auszug 
feiner damaligen Arbeit, Die Beweißthuͤmer, welche ex von 
Jahrhundert zu Jahrhundert bis ind ote anfuͤhrt, fcheinen fo 
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ſtark, daß man fie ohne Unglauben nicht verwerfen Kann ; 
und beiweifen, einen Mann, der in der Gefchichte gruͤndlich 
erfahren ift.: Des Zucherii Ada, fo wie Chiflet fie heraus: 
gegeben, halt er für echt, des Surü Ausgabe aber nicht. Er 
erzehlt die Schriftfteller, fo für oder wider dieſe Gefchichte 


gefchrieben, und fucht befonderd den Dubourdieu zu widerles 


gen. Und follte in der That Die Hinrichtung einer ganzen: 


Legion aus Befehl des fo grauſamen Maximiani unglaublis 
cher. ſeyn , ald Roms Verbrennung unter dem Nero? 


1568. „ Nouveaux Eclairciffemens fur le Martyre de 


;) la Legion Thebcenne. Im Journal Helv, 1749. O&obre | 


» 276-288.” Iſt eine kurze Widerlegung der Schrift des 
von Rivaz , und hat vermuthlich u ben Baulacre zum 
Verfaſſer. 

‚1569. In den Dreßdeneriſchen del. hg 1755. 
Stuͤck 2 & 3. ©. 17-48. hat der damalige Conredtor an 
dem Laubanifchen Liceo , Jmmanuel Sriederich Grego— 
rius die Frage unterfucht : ob die thebaifche Legion un 
ter dem Kaiſer Maximianus wirklich den Märtyrer: 
tod erlitten habe. Er ift für die Wahrheit derfelben, 


1570, Ohngeachtet mun Dubourdieu, Bayle in feinen 
Briefen, Bafnage in Annal. Spanhein in Introd..ad Hift. 
Eccl. Baron. in Annal. ad 297. Hottinger in Helvet. Rir⸗ 
chengeithichte Tom. I, 102 ſq. Ze Sueur Hift. de TEglife. 
Voltaire in Effay fur ’Hiftoire Generale T. I. ©. 58. 59: 
Baulaere und andere, die Wahrheit dieſer Gefchichte anges 


griffen hatten , fo entitand dennoch daraus weiters nichts, 


als dag man durch Schriften fich zu erbauen, und auf an— 
dere Gedanken zu bringen ſuchte. Als aber der fceptifche 
Spreng diefelbe in feinem A°. 1756. herausgegebenen Chrifk: 
lichen Raurach mit allzu fatyrifchen Ausdrücken angriff, 
und aus der Aehnlichkeit des Eeltifchen, diefe Märtyrer für 


Räuber ausgeben wollte , erweckte dieſes den Eifer der Loͤbl. 
katholiſchen Orte fo fehr , daß fie auf allgemeiner Tagfazung 


fich über dieſes Verfahren , fchrift = und mündlich beſchwerten. 
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Svbprengs Schrift wurde unterdrückt , ihm alles fernere 
Schreiben über dieſe Materie verboten und er noch zur 
Verantwortung angehalten. 


1571, Um nun dieſe Unruhen ein wenig zu ſtillen, eegriff 
der patriotiſche Hr. Joſeph Anton Selig von Balthaſar 
die Feder gegen Den Hrn. Spreng, in folgender Schrift: 
Schutzſchrift fir die thebäifche Legion, oder den 
„» Heiligen Mauritius und feine Befellfchaft, wider 
» ven Hrn. Drofefior Sprengen, Lucern, 1760. in 
» 8vo. 865 Seiten.” Diefer werthe Freund , welcher ein 
wahres patriotifches Herz, mit einer für fein Damaliges Alter 
hoͤchſt ſeltenen gruͤndlichen Kenntniß der Geſchichte verbindet, 
glaubt mit Recht, daß der weltliche Arm ſich in hiſtoriſche 
Unterſuchungen nicht einmiſchen ſolle; da er anſtatt die 
Wahrheit einer beſtrittenen Sache zu beſteifen, dieſelbe nur 
noch verdaͤchtiger macht. Er hat ſich begnuͤgt, die Schwaͤche 
der Gruͤnde des Sprengs zu zeigen. Er beweißt, daß des 
“ Eucherii Legend, ſo wie fie Chiflet in einem Kloſter des Ju- 
raſſus gefunden, die wahre und einzige Legend ſey, welche 
“man von dieſem Maͤrtyrthum habe; Daß die Adta fo Surius 
«und Baronius herausgegeben , vielfältig verfälfcht ſeyen, 
geffehet er auch. Endlich, ohne in die Umfände und Erzeh— 
lungen einzutreten, die man von diefer Gefchichte macht, be: 
gnuͤgt er fich gegen Spreng ju behaupten, daß die thebätfche 
Legion würklich A°. 286. zu St. Morizen feyg gemartert wor⸗ 
“den. Uebrigens hat der Verfaffer durch feine große Beſchei— 
denheit und Maäfıgkeit, fich den Beyfall aller Welt erwor— 
ben. Er ift überzeugt, daß es fich nur für Diejenigen ſchicke, 
andere als mäßige Wege zu ergreifen, welche einge ſchlimme 
Sache vertheidigen. 


©. Journal des Sgav, 1761. Juin 1. 383. Steymüthige Nacht. 
1761, p. 3. 4, Annales Typograph. pro 1760. 473. 474. WIo- 
natl. Yachr. von Zürich 1761. Jenner 6-8. Le Long Fon- 
tette J. 4580, Annal. T’ypogr. pour l’ Allemagne 1761. II, 156, 
157: Der Chrift, ein Soldat, an unzähligen Orten, be 
fonders aber. in der Vorrede 13. und im aten Sendſchreiben, 
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1572. Da der Herr von Balthafar in den freymuͤthi⸗ 
sen Viachrichten ziemlich empfindlich angegriffen worden, 
fo gab er folgende Schrift Heraus: „Zuſatz zu der Schutz⸗ 
„ſchrift für die thebäifche Legion, oder den Heiligen 
» Mauritius und feine Befellichaft. Lucern, 1761. 
„ in gvo. 20 Seiten.” Gie enthält nichtd, ald die in den 
freymuͤthigen Nachrichten eingeruͤckte Beurtheilung feiner 

Schrift, und eine kernhafte, aber auch etwas lebhafte Ver⸗ 
theidigung ſeiner Meynung, welche ex mit neuen Gründen 
beſteift. Sie beſindet ſich auch in den freymuͤthigen Nach⸗ 
richten 1761. 90- 92. 101- 103. | | 

1573. » Chebeifche Marter'- Legend oder vollitän- 
„dige Befchicht von dem glorwürdigen Blutzeugen 
„» Chrifti S. Mauritio, und feiner gangen heiligen Ge⸗ 
„ſellſchaft — Herausgegeben von Ignatio Dominico 
„» Cyriaco Schmid — zu $Jngolftadt, 1760. in 4to. 318 ©.” 
In diefem Werk findet man fehr umſtaͤndliche, obgleich noch 
nicht genug gereinigte Nachrichten von der thebaijchen Legion 
und deren Antheilhabern, verfchiedene Fiklores, Urfus, So- 
dutor, Adventor, Odfavius, Felix, Regula, Exuperan- 
tius, Verena, Gereon, Exuperius, Candidus , Innocentius, 
Vitalis, und fehr viel andere weniger berußmte ; den Defen- 
dentem fchließet er aber aus, nebſt einigen anderen. Iſt mei⸗ 
ſtens aus Stevartio, Surio, Baronio, und den Bollandiz 
ften genommen. Nach diefem folgt das Berzeichnig der 
Reliquien diefer Legion, fo in ganz Europa zerfireut find, 
Die zweyte Abtheilung ift Exitifch, und giebt Nachrichten von 
denen, fo bereits vor ihm diefe Geſchichte oder einen Theil 
derfelben befchrieben haben. Obgleich das Verzeichniß dieſer 
Schriftfteller nicht fo vollfiundig iſt als das meinige, fo habe 
ich dennoch verfchiedenes gefunden, fo ich nicht wußte, und 
welches ich an feinen Orten anzeige, In gleicher Abtheilung 
werden auch noch andere Mauricii angeführt, und Nachrichten 
von der Legion felbit nachgeholt , woher fie fen, wenn fich 
das Marterthum zugetragen habe, (welche Frage unbeftimt 
gelaffen wird) wie viel Thebaer an der Zahl geweſen figen 
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und fo ferner. Die dritte Abtheilung erzehlt die zur Ehre 
dieſer Legion eingeweihete Kirchen , Derter „u. ſ. f. auch ihre 
dafelbft : verwahrten Reliquien.  Dergleichen find in der 
Schweis + das: Klofter St. Morizen, Sitten, Solothurn , 
Kriegſtetten, Kleinluͤtzel, Freyburg, Barbereche, Billens, 
NMorlens, Marcohenens, Ottigny , Puntau, Grangettes, 
Gruyerei, St: Urbain, Pierre Forgeat, Willer, Romarance, 
Landerony; Lucern; Rußweil, Emmen, Roth , Morfach , 
Marian Einfidlen »Zurzach, Haffelau oder Hallau,; St. Mos 
rigen im Engadin, Schoͤtz, St.Gallen, -Lingenwill , Gol⸗ 
dach, Simeri, Appenzell ,;Cheveney, Zürich, Embrach , 
Cofanzı Berden , Rheinau, Engelberg u. ff. Die Namen 
und: Drdnung find lediglich aus Schmids Werk von mir ab- 
gefchrieben , obgleich. einige faft unkennbar find,  Sonft wird 
diefe Legion nochverehrt : in Italien, Spanien, Portugal, 
Braſilien, Franfreicdy , ‚Niederlande , Deutſchland u. f. fi 
Hierauf folgt eine Nachricht von: den Waffen , Langen; 
Schwerd, Fahnen, Schild , Ring ıc. des H Mauritii; die 
Wunder und Gutthaten, auch: Erfcheinung Diefes Heiligen ; 
vom Hochadelichen Ritterorden Mauritii und Lazari, u. ſ. f. 
Endlich ©. 245. bis 307, zwey und zwanzig Beylagen, uns 
ter welchen ich folgende anmerke: 1. Inftrumentum Funda- 
tionis Monafterii Agaunenfis. : 2. Maximi Taurin. Epifcop. 
Homilia in Natali Martyrum. S. S. Ocdtavii Adventii & Solu- 
toris. Bon diefen ift zu St. Gallen eine Handfchrift aus dem 
sten Jahrhundert, wo gefagt wird, diefe Heiligen, welche 
von der. thebaifchen Region waren , haben in der Nachbarfchaft 
gelitten. - 3, Bulla Inftitutionis Militiæ S. Mauritii M. 1572: 
4. Carmen Venantii Fortunati , mit der Deutfchen Ueberſezung. 
5. Walafridi Strabi Hymnus Phaleucius; 6. Po@ma Marbodi 
Rhedon. Epifcopi. 7. Miffa S. & Beatiff, Mauritii cum Sociis 
fuis. 18. Epiftola Eucherii ad Sylvium, . 20, Stevartii Scutum 
Mauricianum. 22. Panegyris de S. Mauritio & Thebæis Mar- 
tyribus. Ich habe mich ziemlich lang bey diefem Werk aufges 
halten , weil e8 auffer Bayern wenig befanntift, und auch 
ſchwerlich bekannter werden wird , ob es gleich feine Vorzuͤge 


Sa. — 
hat. Die Schreibart iſt unrein, und verraͤth al da 
Vaterland des Verfaſſers. J 
©. Regensburg. woͤchentl. Nachrichten 1760: 410 iz. 

01574: „ Der Chrifte , ein Soldat unter den heydni⸗ 
» fiben Kayfern, in der Befchichte des Kriegs Obers 
» ften Moriz und der thebsifehen Legion, der vers 
„meynten Märtyrer , beleuchtet, und von allen Sei: 
„ten aus Fritifchen Gruͤnden in 25 "Briefen aufge: 
„klaͤret von Dhileleutberios Frankfurt und Leipzig, 


59 1765. in gvo. 376 Seiten.” Diefe Schrift verrät einen 


gründlichen Kenner der Kirchengefchichte alter und mittlerer 


Zeiten. Der bey allen Anläffen gegen Bodmern und befonz 


ders Breitingern enweifende Haß und die Achtung fuͤr Ul⸗ 
rich und Nuͤſcheler, beweiſen ſehr deutlich‘, daß Johann 


Conrad Fuͤßlin, Kammerer des Winterthurer⸗Kapitels und 


Pfarrer zu Veltheim, der Verfaſſer ſey; anderer faſt eben ſo 
uͤberzeugender Stellen zu gefchweigen. Doch hat J. ¶ Has 
renberg, als Herausgeber , auch einigen Antheil, und ver⸗ 
ſchiedenes beygeſezt; daher z. E. die Stellen gegen Zagen⸗ 
buchen. Das zweyte Sendſchreiben iſt faſt ganz von ihm: 
Zuͤßlin widerlegt meinen wahren Freund, den Herrn von 
Balthafar, von Schritt zu Schritt, Er laͤugnet nicht, daß 
eine thebaifche Legion gewefen , wohl aber, daß fie jemals 
‚ganz , und Mann für Mann aus Ehriften beftanden ſey; als 
welches mit ihrem Glauben ‚und den bey Annahme des Sol: 
datenſtandes gewöhnlichen Feyerlichkeiten: fich nicht reimen 
koͤnne. Er läugnet , daß die Bagauden, wider welche Maris 
mian gefandt worden , zur chriftlichen Kirche gehoͤret haben; 
Er laͤugnet, daß die thebäifche Legion vom Zobdas, Bifchoff 
zu Jeruſalem, ſey getauft, und vom Marcellinus, Bifchoff 
zu Rom , unteriviefen worden; weil diefe zwey Damals nicht 
Bifchöffe gerwwefen, und bey Erwachfenen , Die. Taufe dem 
Anterrichte nicht vorgehe, Er laͤugnet, daß Maximianus 
auf dem Kriegszug in Gallien, habe viele Cheiften tödten 
laffen; wie auch , daß ex ald Kaiſer, wider die Bagauden 
gezogen fiy. : Er laͤugnet, daß TER der Biſchoff zu 

Lyhon/ 


Dir 











Lyon, die Legende von der thebaifchen — geſchrieben habe, 
Er laͤugnet, daß unter, dem Burgumdifchen König Sigie 
mund zu Agaunum eine Kirchenverfammlung alſo ſey gehal⸗ 
ten worden, wie derſelben Acta dargelegt find. Er findet ſehr 
viel Widerſpruch zwiſchen den Agauniſchen und Trieriſchen 
Legenden. Er laͤugnet, daß Maximian vor A°. 286. zum Mit⸗ 
kaiſerthum ſey erhoben worden; daß die Chriſten unter den 
Kaiſern Diocletian und Maximian vor dem Jahr, 301. eine 
öffentliche Verfolgung erlitten, und daß. im Jahre 301 fq. 
einige Chriſten im Wallis ſeyen wegen ihrer Religion gemartert 
und getödter worden. Er läugnet daß Eufebius, Biſchoff zu 
Caͤſarea, die Geſchichte der thebaͤiſchen Legion beſchrieben 
habe, u.f.f. Die Beweißthuͤmer und Unterſuchungen dieſer 
Saͤtze, muß man im Wert felbft leſen. Auch führt. er alle 
Grunde an, Die andere Schriftfteller beyder Religionen fuͤr 
und wider dieſe Geſchichte angebracht haben. Was ſoll aber 
dasſenige ſagen, ſo p. 62. von mir, und von einem Brief 
an mich gefchrieben wird ? Hievon iſt mir nichts bewußt, und 
ich habe mich niemals in diefen Handel gemifchet. Den 8. Ur- 
fum trennt er völlig von der thebaͤiſchen Legion, und laͤugnet, 
daß einige Haufen von derſelben abgegangen ehe fie gemar— 
tert worden ſey. 
‚©. Erneſti theol. Bibl. T. V. P. X. 899 - 913: Jen aiſche mo⸗ 
natl. Auszuͤge 1765. T. II. P. II. 124 - 147. wo die Arbeit 
nicht fchmeichelhaft beurtheilt , und vieles an ee 
delt wird. Allgem. deutſche Bibliothek Ti II. P. II. 66- 
70. wo man ſie ſehr ruͤhmt. Braunſchweiger Beytta ge 
1764. 665. 666. 
1575. » De.S$. Mauritio Drimicerio,  Exuperio Sena# 
„» tore, Candido Campi Dudore, Vidlore Milite Veterano, 
3 Innocentio, Vitale ,.aliisque Legionis Thebe« Militibus 
» Martyribus Agauni in Valleſia. In den Actis Sandor. 
3», Bolland. ad 22 Sept: T. VI. 308-403.” Zuerſt ©: 308- 
341, des Joannis Clei Commentarius prævius. Boll gelehr- 
ter Nachrichten , aber eine bittere Widerleaung des Düubours 
dieu. Die Ada ſo Surius al8.,Eucherii Arbeit herausgab, 
und nach) ihm Baronius ad’ An, 297, Mombritius Tom. IV: 


Bibl. d. Schweizerg, III Th. 2} 


\ 


„Und Stevärtiut, ſeyen fi fi —* wberfälſcht ‚Chifleti im Paulino 
Mluftrato P. 1. C. 20. habe zuerſt die echten heransgegeben, 
and. nach ihm. Ruinart. Der Jefuit Solier habe an einer ume - 
ſaͤndlichen Widerlegung des Dubourdieu gearbeitet. Cleus 
ſtreitet ſehr ſtark fuͤr die Wahrheit der Geſchichte dieſer Le⸗ 
gion; meiſtens ans dem de? Isle. Er redet auch beylaͤufig viel 
von Fauſti vita Severini, und vom Leben, S. ‚Romani Juren- 

‚fs. Abbatis primi: 341-345. Pa/io ‚Autore, S. Eucherio 
Zugdunenfi-Epifeoposedita a P. F. ‚Chiflet 8, a ‚Ruinartio ; 

‚cum aliis Mſis. collata. Mit vielen Anmerkungen. ©. Sus= 
349% ‚Paffo: interpolata er MS. Maximini Trevirenfi — 
collata eum editis a Si & MI]. Fuldenp. 8 Salvatori is 
Ultrajedin & Marchionenfi. Auch. mit vielen gelehrten An⸗ 
merkungen. S349 403. Gloria pofßhuma, SS. Mauritii 
89, Thebaorum: Martyrum ,  Audore. Johanne Cieo, handelt 
pon der faſt allgemeinen Berchrung diefer Heiligen , deren Re: 
diquien ꝛc. Er bedienet ſich dabey der Befchichte des Alo- 
Hers St. Morizen/ wovon ihm deren Verfaſſer Jofeph de 
Zlsle die eigenhändige Handſchrift in franzoͤſiſcher Sprache 

mitgetheilet hat, aus welcher Cleus ©. 3532356. die Char- 
tam Fundationis Monajterüi Agaunenfis verbeſſerter einruͤckt. 

8951-926. folgen noch viele Zuſaͤtze, als: Walafridi 
Strabonis & Marbodi Rhedomenfis Epifcopi Carmina de 
Sandıs Thebais: Martyribus. Sodenn Rachrichten vom Exu- 
perantius, Candidus; ‚Victor , Innocentius , Vitalis , Abun- 
dius, Longinus, Afterius „ Cæſarius, Maurus, Demetrius, 
Albanüs, Jorius, Gifius, ——— , Tiburtius, beſonders 
von Gratiolii Werk de S. Alexandro, Alverius, ; Sebaftianus; 
Amor ‚:Viator, Antoninus, Benignus, Beflus , Conftantius 
Vidtor,. Theodorus , Magnus, Pontius; Defdelius; Dalma- 
tius, Conftantinus, Defendens, Etolus, Evéntius, Con⸗ 
Sant duo, Gingulphus., Juvenalis , Lucianus, Stephanus 
Magcarius „. Marchio , Martinianus, Julianus, Befutius, ’Me-! 
nas, Mombus vel Mombrotus; Quilicus feu Quiricus, Can- 
didus, Tegulus, Valeriani duo, Cireis , Joannes, Cucuphas, 
Chryfogonusz Ciriagus elix Fortunatus Achilles ‚Na 














Br: 


leriüs, Secundus, welche alte rmit mehr oder engen Recht 
zu Diefer Legion gerechnet wereee 
1576. Eclairciſſemens Sur le Mekture de; la —— 

3» Thebeenne & jur l Epoque de la Perfecution.des Gaules 
9 Jous Diocletien & Maximien, par „Pi de hivas, Paris‘ 
» 1779. in 8vo. 368 ©: ohne die Vorrede. Ein vortreſtiches 
und gruͤndliches ausgefuͤhrtes Werk des Pierre Tofeph:\de.. 
Rivaz, eines Walliferd ; herausgegeben von defen Sohn „dem 
Abt A. J.de Rivaz, Vicaire General de Dijon: Der Verfaſſer 
war zu Saint Gingoulph im unteren Wallis: den zoften Merz. 
1711. gebohren , umd ſtarb zu Moutier en Tarentaife den'sten - 
Aug. 1773: Er war ein aufferordentlich fähiger und ſcharf 
denkender Mann. In allen Theilen der Mechanik der Hy⸗ 
draulik, der Phyſik, der Meßkunſt war er fehr ſtark. Indie j 
ſem Werk zeigt er fich ald einen fehr beleſenen und genau prüs 
fenden Gefchichtfchreiber, Zuerſt eine Gefe hichte der Strei⸗ 
tigkeiten über dieſes Martyhrthum. Spanheim iſt der erſte/ 
der ſeine Zweifel vortrug. Dubourdieu griff es zuerſti im einer 
eigenen Schrift an. De Rivaz beſtimmt auf eine buͤndige 
Weiſe, daß Maximian im Jahr zoe im Wallis an der Spitze 
einer Armee geſtanden ſey, dag er damals von ſeinem Colle⸗ — 
gen, dem Diocletian, ein Edict empfangen habe, {6 alle 
chriftliche Soldaten zum Tod verdammt , die fich weigern 
würden, den Goͤzen zu opferen, und Daß das Maͤrtyrthum | 
auf den 22ften Herbfimonat 302. gefezt werden muͤſſe. Alles 
ift voll von fcharfichtigen Unterfuchungen und netten Entdeckun⸗ 
gen,  Zueherii Acta find lateiniſch, und in einer franzdfifchen | 
Ueberfizung hier eingerücht, Er glaubt fie vom Fahr 432. 
oder da herum. Die Legende aber, fo Surilis und Baronitts 
irrig al® Bucherii A&ta angefchen haben, und die auch hier 
abgedruckt iſt glaubt er ums Jahr 524. vom gleichen unbe⸗ 
kannten von Condat oder St. Oyan, fo nachher Mönch iu 
Agaunum geworden iſt. Man hat auch von ihm die Leben 
der Heil, Romans, Abt zu St. Oyan, Himnemondus, Am⸗ 
brofius und Achivus,; Aebte zu Agaunum, und Sigmimds 
Königs von Burgund, welcht man dem Marius Apenticchfig 
863 
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532 
zuſchrieb. Das Wallis 7 im Jahr 390. von gtalien geſoͤn⸗ 
dert, ind zur Provincra Lugdunenſis geſchlagen worden. Das 
Kloſter Tarnadæ nahm erſt im Jahr 386, den Namen Agau- 
‚num an. Epona glaubt er. ſey das Ort, fo im, Jahr 562. 
vom Berg Tauredunum nahe bey St. Morizen, oder Agau- 
‚num bedeckt wurde. Für die weltliche Geſchichte werden die 
Nouveaux ‚Fajtes des Empereurs Diocletien ‚€ Maximien 
:concilies avec tous les. Monumens: antiques ſehr intereſſant 
ſeyn/ ſo Rivaz ausgearbeitet hat, und ©. 209 - 264. liefert, 
‚fowohl ald die. Table Chronologique des Loix. figndes par 
-Diocletien & Maximien ‚265 -3 13. Ich muͤßte allzuweit⸗ 
laͤuftig werden, wenn ich alles wichtige und neue auszeichnen 
— ſo in dieſer Schrift ſtehet. 

©. Journal des Sęavans in 12mo. 1780. Aout 1539 - 1558. 178t. 

Juin 987-1004. Bibl; Friburg. T.V. 363, 364. Allgem. Der 

zeichniß 1780. 335. Gaz. litt, del’ Europe 1779. Die. 443: 444- 

1577: * „Ada translationis unius Militis Legionis The- 
bæorum, Autore Rodulpho , Abbate: S. Pantaleonis Co- 
„ Jon. ex, Cod. Mf{f. Monafterü:S. Trudonis:. In Edmund 
» Martene:&5 Urf: Durundi: Collect. veter. SFiREOR, €9.Mo- 
„. nument..1729. Tom. V]. Col. 1013 -, 1020. 
©. Bunau Bihl. III, 1041. Freytag adpar, litt. 11. a 927. bi: 

1578. 3» Godefr. Henfchenii de S. S. Martyribus Thebeis:, 
9. Mauritio ‚ Georgio , & Tiberio, Pinarolii in Pedemon- 
tio, brevis. notitia. In den Adıs..Sandorum Antverp. 
5. April. T. III. ad 24 April. ps 266. | 

©. Bunau Bibl, III. 878. 87% NEN, 

1579. Zedler fübrt:in feinem Lexico. pe Schriften an, 
von welchen ich nicht weiß, ob fie hieher gehören. Hier find 
die Titel 3: T5 X. ps 1153.,Jo. Germes, ‚Catalaunus, Hifto- 
‚ria de los gloriofos.. Martyres. 8. Maurici, S. Agnes &c. 
‚Barcelona; 1607. in. $vo.. Tom. XIX. p 1975.. Jean Bapt. 
Maffon vie de S. Exupere. Paris 1627. in gdvo. 

1580. S. noch; von der. thebaifchen Region: Baronii An- 
nol Ecclefafk Mombritii vite Sandor. ohnzähliche Marty. 
rologia und Legenden Jos Binner katholiſche Anmerkun⸗ 


——— — 














gen wider” die unkatholiſche Controberoſchreiber T In. | 
242 faiwo’ Zhottinger⸗ umſtaͤndlich widerlegt wird, "Zedler 
‚Lexicon XIX: 2217. Sarg. XL 493. 474. ' Leu Lexicon 
XVII? 70-74: Moreri‘Difiönnaire. 1759: T. VI1.358. 359. 
' Mürer Helv.“Sanda 22: 40.) Sgi- 59 hr — de Sant 
di Savoia umſtandlich RT. we ih 


rar, Auch haben Lobreden Bir pie hen * 
Hi un Magnus‘, Wilhelm. "Alvernus, Carlo Ant. Perazzo, 
und Jac.“ 4 Vöragine, wie auch anf“ Italiaͤniſch:  Eugenius 
Carabrı ıBlotus' Can. Rögil. Laterän, Turino 1608. Alles nach 
Sn dig Vareal € c. IE 377. — — — 


Hass — J 


182 SAFE Ordiris, S; Benediäli, in Unaugia, 
» 3 Infula, in, — — — in ‚Adi 'Sandorum Bolland. 


- * 2 anhe De * tea, a — ai a 
3, Verbanum'Comm, ‚Joaunis Pin. In den: Adlis Sandor. 
155.) ‚Bolland.;ad' 3 Sept. I. 787. 788.” Francifeus Maria 
Guazso hat deſſen Leben auf; italiänifch zu Mayland 1025. 
‚herausgegeben. ‚Eine ‚andere Lebensbeſchreibung fol 1001. 
zu Pavia herqusgekommen ſeyn Hier: liefert Pinius nur einen 
Auszug aus Ferrari, Catal — Ital. Dice — 
lebte im aaten Jahrhundert. notieren 

.&; ‚Argelati Ik, 1741. des * 
DU 2 3.7.900 -JPREe 11e3 Natuoae ſiginta imun mohte; overo a 
nf — di S. Aleſſandro, invittiſimo murtirè e veſili- 
⸗ ‚triohfante delle gloriöfalegione de Santi Martiri 
> Tebei drazioni) ee "Boccomi. a 
—* 1675. a RR AUMRR 

* — IR ‘PR a: 1493: BE —————— 


8 RE um —— —— curis ilußrass, "Com. 

& ‚mentariis, D. Petro Gratiolio , Bononienf , Autore, 

| » ‚Bologna , 1746. in Fol. 8 Bogen.” Gratiolius hatte in 

2 Buche de Hdificüs Mediolanenfibus antiquis das Leben 

dieſes Heiligen aus einer alten Handſchrift drucken laſſen und 
813 





glaubte, daß die Antwerpiſchen Jeſuiten fich feine Anner- 
kungen darüber beym sten September zu Nuze machen wuͤr⸗ 
den, Weil er aber da dieſer Theil ang Licht trat‘, fand, daß 
Ihnen feine Arbeit nicht zu Geficht gekommen ſey, fo. nahm er 
fich vor, die Geſchichte dieſes berühmten Heiligen , noch 
umftändlicher auszuarbeiten. Er hat feine Anmerkungen in 
4 Kapitel eingetheilt. In dem erſten beflimmt er das Jahr, 
darinnen der Heil. Alexander den Maͤrtyrertod erlitten, und 
zeigt mit verſchiedenen neuen Gruͤnden, daß das Chriſten⸗ 
thum der thebaͤiſchen Legion und Die über fie ergangene Vers 
folgung, feine Fabel ſey. Im andern Kapitel, erweißt er, 
daß man den aus der Bergamiſchen Handſchrift herausgege⸗ 
benen Adis dieſes Heiligen, vollkommen trauen duͤrfe, und 
haͤlt ſie deswegen mit Mombritü: Nachricht zuſammen da⸗ 
mit der Leſer deſto beſſer ſehen koͤnne / was man in den neuern 
Zeiten angehaͤngt habe. Im dritten Kapitel unterſucht er, 
ob Alexander zugleich mit der thebaͤiſchen Legion ; oder noch 
zuvor den Tod erduldet, und beſtimmt das Fahr / da ſolches 
EHEN ‚ aufs genanefte. Endlich redet er von Der ihm nach 
ſeiner Hinrichtun. erwieſenen Ehre, erzehlet die Kirchen, 
dahin man feine Geseine gebracht‘; umd befchreibt den Tem⸗ 
"Bel, Ho maͤn an dem Orte ſeines Gefaͤngniſſes erbauet, 
ingleichen den Altar, welchen man nun —— — dagrſt 
ange ichtet hat. 2 

SG Jouywal.des Sgawans * ‘Nov a. ‚ip a. zeit sich 
393. 399. 1747. 51. 

En BuBE. De S. — — Bergomi in — 

* Commentarius, prævius Joannis Stiltingü, in den Adis 
„ Saniiorum der fogenanten Bollandiften-der Benetianifchen 

> Ausgabe Auguftus T..V. ad: 26: Aug. S. 798-808. Es 
werden. noch angehängt dad Leiden des Heil. Alexanders von 
einen ungenannten Verfaſſer ©. 803 -8e6. und eine andere 
Bi ſchreibung dieſes Marterthums ‚©. 806 808 
—8 € Pietro Bafte tragedia di c.4 Aleffan- 

* do Martire Tebeo ‚pofta in Scena —* ‚Academia de 
„ Pafk — di. Bergamo. Bergamo 102002 

©. Scena litt. di’ Scritt Bergamafchi Wan 
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1588...» „De B. Aloyjjfio ‚Gonzaga: Tudb ‘Angelico‘ ea 

' 9» Marchionibus Caftellionis , religiofo Soc. Jefu, Comment.‘ 

* .tarius 0; ‚Janningii. In den Adis Sandor. Bolland.' * 
» 21 Junii-T. IV. 847 1169, und geſoͤndert, Antiwerp 
„1706. in: Fol. 82 Bogen, mit dem Titel: Acta Aldi 
Gonↄagæ. In dem Commentario prævio ©. 847%. 396 
werden vortrefiche Nachrichten von diefem Gonzaga gegäben 
und von.den Schriften ;. ſo von ihm handeln. S:896-g 12, 
Hieronymi Plati Vocatio Aloyfü i ad Societatem Jefü’ 1586.. 
©. 914: 1057. Vita Aloyfü Gonzage , Audore Virgilio 
Cepario.,scum plurimis Annotationibus ex Autographo . Au- 
toris. Dieſe erfchien zu Rom 1606. in 410. (Bibl, des Je. 
d’Anvers 1. zı1. N®. 2452.) Placentie 1630, und ward | in” 
kurzer Zeit in viel» Sprachen uͤberſezt. Ins Lateiniſche * 
‚von „Jos Morrion, Colon. 1608. in gvo. 518. ©. ‚Antwerp. 
1609. in 8vo. 452 ©. Colon. 1624. in'gvo. ib. 1627. wisvo. 
(Foppensil: 663.) Ins Sranzöfifche ; von Antoine de Ba... 
linghem ‚- Douay ‚1608. in.ızmo, Lyon. 1609. ‚in 22mo. , 
welche Ausgabe beffer if. (Siwertüi Athen. Belg. 130. Zedier 
Il. 227.‘ Foppens1. 69..'Sotwell 66. Mem. litt. des Paisbag 
‚VII, 731.) Ins Spanifche, von Jo. de Lugo. Valenc. 1609.. 
in 8vo. ib. 1624. Ins SIamänpdifche, von Leonard de Fraye, 
Untwerp; 1625. Eine übertriebene Lobrede, Die keine, wei 
tere Achtung verdienet. (Bibl Carlfon. pag. 324. Ne, 1089, ° 
Bibl..Solger, IN..257. Allatü apesUrbana 1711. 362. Sotwell 
Bibl ſer. Soc. Jefu 463.549. 783. Zedier Lexic.V. 1840.IX. 
1787. Sweert. Athen. Belg. sı4. Hyde Bibl. Bödley. 15 ”) z 
©. 1057-1990:Supplementum Miraculorum. ©. 1090-1120, 
Proceffus formatusin Vırlturena valle a die’24 Sept. 1612. , 
ad 22 Febr. 1614. welches von der Verehrung dieſes Seh: im 
Veltlin weitläuftige Nachricht giebt; auch von: deffen Hand» 
lungen und bewuͤrkten Wundern in dieſem Land. Ihnen ſind 
noch viel ſeitherige bis 1692, beygefuͤgt ©. 1120.1149. Rela- 
tio rote roman’ Auditorum. ©, 1150-1169. Analecta er * 2 
— — Andere Schriftſteller uͤbergehe ich. 
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1589 » ‘De B. Andrea &i Pefthiera Ort. prædicat. in 
> Valletellina Commemarius D. Papenbrochii In den Adis 


Sand. Bolland. ad n oten May T. V. 6242630.” Piefert 
S627⸗ 629.'de8 Lactantii Guarinoni eben des ſel. Andre 
auf lateiniſch, welches zu Como 1644 inigvo. ‚gedruckt war, 
Er hatte es aus den Archiven des. Kloſters zu Morbegno, und 
aus des H. Abts Benigni ungedruckten Arten gezogen. Es 
ſtehet auch auf italiaͤniſch in Aloyfü de Tattis Sanduario 
‚feu Mart yrologio Novocomenfi 1675. 


CH Ouadrio IE.) 98. Quetf Il. Am, Tussi Annali di Como III. 
ga anderwaͤrts 


. 1590. *,, Antonio Lupi vita del B: Andrea diPefciera 
— 11T. : 26. 

.1.:591.:%,, Petri Mari« — —— 5 Argon Mais 
„turis e Legione Thebanorumss 7— — — 
BER 1603 er Liieiehs) 

1592. *,„ Ejusd.. Tabula EEE —— Antoni 
* Be Placentie Tutelaris.: — in 

SAlatii Apes-Urbe Ang aan ER 
2f93. , Pajo S. Beati‘Confefforis. MER of — 
Jahrhundert; der Bong — *— zu ren N®, 5280, 
AM FIIR en 
"1594 ° 3,’ De 8 Bedtoi ‚Apoflolo Helberiöriit Comet 
3» rius. In den Adis' Sandor. ‚Antwerp. ad'9 May.” 

1595. * „, Daniel Agricola vita S. Beati , Bafıl. ıs11.” 

& Ußer antiq. Britann, 745. Sottinger Rirchengeſchichte 

on88 

11596 3100 aha Siftovien. Die erſte von dem 
vralten Apoſtoliſchen Mann S. Beato, erſten Predi⸗ 
»ger im Schweitzerland / die ander von den beruͤmb⸗ 
sten Abbt 8. Fridolino, erſten Prediger zu Glaris 
„nvnd Seckingen dutch Petrum Caniſum, Seſu Theo- 
‚3 dogs Sreyburirı 590. in’4to..302 ©? Wenn ſchon dieſe 
Geſchichte eben nicht mit aller. den Kritik verfertiget iſt welche 
man in unſern Zeiten verlangt ; fo iſt fie dennoch eine von 
den beften, und ‚verdient gelefen zu werden. ©" 

S. Joͤcher gel Lexicon I. 1625, 
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1597. * Siorglo Gamiefele vita di S. Beato o Apofoo 
ss dell’ Heluetia.” 
6. Tatti Annali di Como T. J. 1038. und an anderen Stellen. 


"198. * Laurentii Murer Ceben des Heil. Beati, etz 
5 ſten Apoſtels in der Schweitz. Kucern , 1711. ingvo.” 


‚1599. » Das Keben und. Sterben St. Batten — 
» der Schweigern Apoftel und — erſten Bischoff zu 
„» Mindifh..Starb Anno Ir2. den oten May — Zug 
» 1718, in 8y0. 48 ©.” Aus Murers Helv. ‚Sanda. Hin⸗ 
ten iſt noch. das Reben des H. Achatus beugefügt. 


1600, ©, auch Murers Helvetia Sanda 6.14. Meile 
geben der Heiligen 656. 


1601. Vom ſel. Benigno de Medici hat man Nachrichten, 
ſo Abundius del Ponte und er. ſelbſt hinterlaſſen ob 
S— Quadrio ‚III, 70. Tatti III. 363.5, i "gr 
‚1602. Romerius de Ponte hatte auch ſehr viel zum Leben 
des Sel. geſammelt, welches aber der Sel. ſelbſt, da. er unterm 
Vorwand es auszubeſſern / die —— des — 
verlangte, verbrennt hat. 
©. Mn I1l.-68, - Zatts:IlI. 363. 


1603 „, Giovanni Bongino:relaziöne della. Fita di 
» 8. — de Medici. Mit a: | 
—* Quadrio IIIAt. 70. 118.20 


1604... ach noch von diefem ſel. 7Tatti Anhalt Sacri 
di Como. Guarinoni vita del Andrea di Pefchiera. 
Mar; ‚Chiefa. vita di alcuni Santi 86 I... 


1605. * De B. Burchardo Pr esbytero. na in Hel. 
35, vetia Comm. ‚Joannis. Pinii. In den Adis Sanctor. Bol. 
land...ad 18 Aug. T. VI. im Appendice. 827,832. » Nebft 
deſſen vom Auguſtin Stödlin verfaßten k nuntchro zum 
erſtenmal herausgegebenen Leben und.einigen.non & eodegario 
Mayer geſammelten ————— au. ——— 
uͤber dieſe Arbeiten. 


S. auch Murun —— 


18606. Der H. Borromeus hat allzu. vielen. Einfuß in die 
Schweizerifchen und Bündtnerifchen Sachen gehabt ‚und ik 
für die Kirchenhiſtorie Diefer Länder allzu wichtig, als daß 
ich ihn hier auslaffen könnte, Doch werde ich mich fo kurz 
als möglich faſſen, und nur die wichtigern Schriften an⸗ 
fuͤhren. En 

„1607. Gio Pietro Biumi (lat, Himiäs) Vita C. 'Bor- 
„ romai, Milano 15385. in gto. et Die erſte Lehensbeſcheeh 


bung dieſes Heiligen. 
€. Adelung Joͤcher I. 1901. Haseucheli 2 L. Pp. IL. 1292. 


1608. * „ De obitu Car. Borrhomei — Eyiſtola Caroli 


» aBaßı lica Petri — Brefeia 1584 in 4to.- Piacenza 1534. 
„, ingto. Venezia 1584. in 4to. Zwey Ausgaben, eine beym 
» Giolito , die andere ohne Namen des Druckers. Mediol. 
» 1585. 9 1585. in 8vo. 30&. Venet. 1595. in 4to. 
5, Ibid. 1650. into. Firenze 1685. in 4to. und in verſchie⸗ 
53 denen andern Werken.” Iſt vermuthlich. Die, ‚Rebensbes 
fchreibung fo zu Freyburg 1586. in gv0. ind Deutſche uͤber⸗ 
ſezt/ erſchie. 

©. Maittaire Annales T. III. P, II. 794. Baffei * 1598. 

11. 281. Mazzucheli T. IL: P. I. zı2.. 

1609. 3 Auguſtini Valerii ‘ Epifopi Veronenf s De- 
ꝓMtriptio vitæ Caroli Borromai. Antw. 1388. in 8vo- 
» 1589. in gvo.” Die Handſchrift iſt auf der Königl, Bis 
bliothek zu Paris. Vom Bernardo Bertolio ind taliänifihe 
uͤberſezt. Milano 1587. in gvo.” | 

©. Mazzuchelli T, 11, P..IL; 1067... Baffei. ‚Catal, 1592. p. 1. 
352. 359. Cleß Elenchus 286. 290. Catal. Bibl. — IV 
p. s10. Nro, 5660. A. er 

ı610. * „Caroli a Baflica Petri Libri 7. de vita & 
„ rebus geflis Caroli Borromai. Ingolftadt. 1592. in 4t0. 
ES Brixie 1602. in 410.” Der Berfaffer hieß eigentlich ‚Carlo 
Bafeape , und war Biſchoff zu Novara. Stehet auch in den 


AAcis Ecclefie Mediolanenfis. Ins Italiaͤniſche durch Lica 


Vandone uberſezt. Bologna 1614. in. gvar 4, 
©. Bafki Catalı 1592. L 35% elf Bench: a Zeiler TR 








— — 








689. Bibl. Tig. mz. — V Lö —— T. I, 

P.I. sur. sta; 
1611.» Gio. Bat. — —— vita En Carlo Koran 
„ Venet. 1613. in ato. ‚Brefüa 1613. in gto.” Vierte Aug: 


gabe , Roma 1619. in, ‚410. 1697. in 4to. Milano 1723. 


in 4to. sso &. (©, Fontanini 11. 313. Giorn. .de letter. 
T. XXXV. 359-361. Bibl. des Jef. d’Anvers 1. 208. No. 


2378. 227. N*. 2883. Crevenna V. 87.) Auf Kateinifch, 
durch Barthol. Rofi, oder Rubeus verbeffert, und mit aus⸗ 
führlichen Anmerkungen des Balthı. Oltrocchi, Mediol. 1751. 


in 4to. 1172 S. Y die befte, umftändlichfte , und wegen 


den wichtigen Zufäzen reichhaltigfte Lebensbefchreibung dieſes 
‚Heiligen. Auf Sranzöfifch, durch F. Cloyfeault, Lyon 


1685. in 4to. Paris 1722. in gvyo. (Bibl. Barbeyrac Il. p. 
165.) Auch durch Nic. de'Soulfour, Paris, 1615. in 4to. 


(Si Zedler XXXVIL 1019. Bibl, NeaulmeT. 11. N®. 1727. 
‚Samb, Bibl. Hiftor. Cent.X. 173:- 176.) Auf Deutſch, 


durch Hippol. Guarinoni, Freyb. im Brißg. 1615.in Fol. 
©. Catal. Bibl. Vogt. pP. 480, N®} 20738s8. 
„1612. * Vita, Mors, Canpnizatio , Mirmcula S — 


— 


= roli-Borromai ; SR, E. Card. of Archiepifcopi, Hgdio: 
9 lanenſi is, Joh. le. Clerc Tabulis 21. ercudit 410, 1616.” 


©. Bibl. Sarry p. 667. ‘Nro, 20 Er | 
1613, „ Antoine Godcat Fie de S. Charles EN 

3». Paris 1657. 8vo. & 1663. 120. Bruxelles 1684: in 8vo. 
» Corrigee dans le Stile & augmentee de Notes par PAbb& 
» Pierre Jaques Sepher, 1747. in 32mo. 2 Vol, T. J. ‚478 S. 
» T. 1, 398 ©.” = 
&:. France litt. 1769, 1. 404. 1. ro. Cheot. Anmnales v. Decenn, 


478. Theol. BibE: HIT. 564. Bibl, Carlfon p. 325. Nro. 1090. 
— — 1748. ‚Fern 7782. Niceron XVIII. 85. 


J 1614. * * La Vie &9L Efprit:, de. S, ‚Charles Borromee 


Dar Antoine Touron, Pautis 1761. in ı2mo, 3 Vol. oder 


».r Vol. in 4ter”: Die wer alien Theile — die Le⸗ 

bensbeſchreibung. Te RE h 

G. ,Franee litter. 1769. 7. I. RE u. 570. —— wo⸗ 

— chentl Nachrichten 1762. 102, Annal. Typogr. YrO1761: - 
Pan, 78 79 | IR EUR a 


1615. Carl Borromaus —'don Johann Tacob 

„» Stolz. Zurich 1781. in gvo. 116 ©.” Aus Dfennin: 

gers chriftl. Magaʒ. T. II. P.I 140-196. aber durchge⸗ 

ſehen und vermehrt. Aus Giuffanound Oltrocchi Werken, mit 

vielem Geſchmack, und ziemlicher Unpartheylichkeit sejogen., 
S. Straßb. gt Seit. 1782. 86. 


"sa Beben, der fel. Rlokerfrau Catharina 
». Buty von Solothurn, die zu St. Maria im Cog⸗ 
» genburg im. Ruf der vengtei Gen bon. So 
9) Mezler. M IL 00:0 

1616. * * — — Vita: ne in cum ind: 
ciabhug J—— "Wird, vom Murer in Helv. Sanda 
169 als nicht gedruckt angegeben. Die Seil, BREMER * 
im Basler Biſtum gelebt haben. | | 


"1617. De B. Conrado Martyre Fündatört Monöis An. 
'» gelorum'iOrd‘ $. Bened: apud‘Suhfylvanos'in. Helvetia. 
„ In den Actis Sandfor. Bolland. ad zten ‚Del Er F 
» Aus Murern. 


g Sgranz Aacoh an der‘ Matt a. D. our 
„ derbarliches Leben und Mandel Bruder Conrad 
» Stheübers, geweſenen Candammans zu Ede | 
„» den. Fucern, 1679. in gvo.” 

& Scheuchz. Bibl: S. Gall, “ui 
Ä 1619. „DeS. Defendente Sociis, — Li 
„ gionis Thebaa.” In den Adis Sand. Antwerp. ad.2 Ja- 
nuar. edit. Venet. '80. 1083. Biſchoff Theodor hat auch 
von ihnen geſchrieben. Man kann auch den obenbemeldten 
Baldeſuno des Ferrari Catal. Sand. nachſehen. i 


1620. °* , Franiefco Borzoni Vita di 'S. Defendente 
„ Märtyre della Legion Thebea. Genua'1666. in 12mo. 


G. Ofinger Bibl. Auguftin. 149. Mazzuchelli IL, 1817. — 
—— liguſt. 1080. 188. J@ehber 1, 1265: na 


1621:°* „U! Ritratto del vero Curato fir‘ * Vita del 
Ss ITBRR; Preke Defendente "Quadrio per‘ Defenda. IE. Qua- 
„ drio, Como.1655. 1180.” Qıadri io’ in den Mem. Sulla 














| — ——— 541 
Kaltell: III: 447; fagt ſelbſt von dieſem Buch, es enthalte das 
Reben des Defendente I. Quadrio, Prieſters zu Ponte , und 
ſey nicht wohl ausgearbeitet , fondern es ſchmecke nach den 
Zeiten, da cd herausgefommen ſey. 

1622. » Raccolta de Miracoli & gratie operate dal 
'» ‚Imagine del Patriarca S. Domenico di Soriano dal 
»: Anno 2621. Sino [ Anno 1636. deferitti da Silveflro Fran- 
» gipane , ‚Mellina 1634. Venetia 1636. in 8v0. 157 ©.” 
Gehet uns nichts an, wenn ſchon andere es hieher rechnen. 


6623. * ,, Zattanzo Guarinoni i Javori dalli cattolici 
„ della Valletellina ricevuti per la Divozione del?" imagine 
„di S. Domenico di'Soriano.S. 1. &.a. aber um 1642. 
5» Ibid. 1657, in gvo.” | 
S. Quetif II, 560. Jecher Il. 1240, — In. 

1624, Man. kann auch; von: des die —— ad 
ı9ten May leſen. 


j. Dominica Virgine apud Lacum Comen- 
» Sem. In den Adis Sand. Bollond. ad 13ten May T. Ill. 
238. 239.” Iſt die Schwefter de3 9: Agrippini, Biſchoffs 
zu Comd. Seine und ihre Gebeine werden zu Aquafredda ver: 
Avahret: Alle die, ſo von den Heil, des Biſtums Como hans 
deln, haben auch von diefer Heil, geredet. 
S. ‚Quadrio III, 74. 
1626. „ De B. Eberhardo ex Comitibus de Nellenburg. 
» In den Adis Sand. Bolland, April Tom. I. 669 - 672. 
9» ad ten April,” Aus Murers Helvetia Sanda, mit An⸗ 
mertungen 
1627, Eine. ungedructe Deutfche Lebensbeſchreibung defe 
felben., defindet ſich im Klofter Fifchingen. Er war der Stif— 
ter des Klofters Allerheiligen zu Schafhaufen. 
. Gerbert iter 80. 
| 1626, „De B.. Elifabetha Hungara flia — Andres 
„ Ill. Ord. Predicator. Thofa in Helvetia. In den Adis 
» Sandtor., Bolland, ad 6ten May T. Il. 123-128.” Aus Mu⸗ 
rern, der ed aus dem Chronico Thofano ME gezogen hatte, 


S— auch Zittard Chronica der Generalmeiſter Vredigeror⸗ 
dens 1596. in ato. 131 135. Man muß fie genau von dee 
H. Eliſabetha, König Andreaͤ des II, Tochter, Landgraͤfin 
von Thüringen , ihrer Tante, unterſcheiden. Sie ſtarbn 338. 

G. Quetif II. 831. Zedier VIII, 845. Gerbert iter 80. 

1629. „» De S. Eufebio, Monacho S. Galli ‚ Martyre. In 
„den Adis Sandor. Bolland. ad zıften Jan. T. 1. 1130. 
„» 1131.” Auch in Mabillen Ada Sand, Ord. S. Bened. 
Sec PVP 1, D-40620 

"1630. „ Florentii Pafio Sandorum Martı yrum Felicis 
ss 89 Regula.” Notker bezeugt in feinem Martyrologio * 
daß dieſe Arbeit bereits zu ſeinen Zeiten ſehr bekannt gewe⸗ 
ſen; fie muß alſo vor dem sten oder gten Jahrhundert vor⸗ 
handen geweſen ſeyn. Ein ſpaͤterer Moͤnch hat ſie durch Zu⸗ 
ſaͤtze verunſtaltet. Dieſe Arbeit ſtehet ohne Namen des Vers 
faſſers in den Adis Sandorum der ſogenannten Bollandi⸗ 
ſten. Florentinus war Biſchoff im Wallis, und ward zu Sit⸗ 
ten A⸗. 407. hingerichtet. Es finden ſich verſchiedene Hand- 
ſchriften von dieſer Arbeit, unter anderm eine auf Der oͤffent⸗ 
lichen Bibliothek zu Baſel. J. 9. Soitinger hat dieſe Arbeit 
feiner Hiftor. Eccleſioſt. T. VIII. 1040- 1055. unter Horentii 
Namen einverleibt. Andere nennen dieſen Florentius, Flo- 
rentinum, Florenicum, ja ſogar Gregorium Turonenfem, 
der auch Florentinus ſolle geheiffen haben. 

©. Hifl. litt. de la France X. Addit. 39. Hottinger Zelv. Mir- 

chengeſch. I, 103. 104. Der Chrift, ein Soldat 175-180, 
Gang Brundriß P.I.32, Teu Lexicon. VIE, 158, Er 
Epitome Hiſt. Helv. 752 ſq. Rivaz go, 

1631. * Conrad von Mure, fonft Conrad von Zur 
rich, oder Conrad der Priefter genennt , hat in etwann 
3000 Iateinifchen Verſen, die Geſchichte des Seliy, Regula | 
und Eruperanz befchrieben, welche aber berlohren gegam 
gen iſt. Er ſtarb 1281. $ 

©. Zottinger Helvet. Rirchengeſch. I. 115. Joͤcher J. 2054. 
Teu Lexicon XIII. 462. Hosting. Schol. Tigur, IL. 15% 
Wuriteifen Chronic 138. Fabr, Bibl. med. & inf. latin, 
I. 1174. Zedler VI, 1015, Pantaleon Profop, HH. 246. Ejusd. 
Aeldend. 343: Moreri 1759. T. IV. P. I, 50 | 














| 1632, * „ Ratperti Mondeki S. Gallenfis Carmen en 
* protomartiribus Tigurinis Felice & Regula,” 
&. Leu’ Zelv. Lexicon XV. 39, ‚Host, Schol, — App. 166. 
Ui Catal. Ser. Helo. M. 
liæx — Biber de ‚Pays one Felicis 


8 Kegulæ.“ 

SG. Bodmer & Breit. Mir. Rahm Br Helv, 457. In — ſo weite 
laͤuftigen Verzeichniß der Schriften des Jemmerlins , wel 
ches dem erften Theil der Helv. Bibliothek einverleibt Ye 
„Finde ich «nichts von dieſem Werk. / 


| 1634. Siſtoria oder gegend der heiligen föten 
» Märtyrern vnd Evangeliſten der Siadt Zurich, Ses 
»lixen, Regeln vnd Exruperantzen — Geichrieben 
> durch) H. Yrartin von Bartenſtein, einen gebornen 
» Franken , Chorherrn vffm zuͤrichberg vmb das Jar 
Oriſti 1480. vnd abcopirt ſamt angehenckten Judicio 
vnd Kecapitulation Herrn Johann Jakob Breuin⸗ 
» gers ı Pfarrers zum. großen Muͤnſter. Zurich, 4%. 
» 1629. MA. in Fol. 52 Seiten.” Diefe Handfchrift befin⸗ 
det fi chin der ſchaͤzbaren Sammlung Hrn. Rathsherrn Leu, 
wie auch auf der Burgerbibliothek zu Zürich. Was Bartens 
ftein von der Erbauung der Stadt Zürich erzehlt, ift ſehr 
fabelhaft; da er von dem König Thuricus zu Arles redet, 
and ihm nebſt Julio Caͤſari und andern die Ehre ‚Stifter 
Zürichs zu ſeyn, zufchreibt, Eben derſelbe fol auch dem Ju⸗ 
piter, Merkur, und der Diana Tempel gebauet haben, an 
deren Stelle aber mit der Zeit Felix, Regula und Eruperan: 
tius ſollen gekommen ſeyn, deren und zugleich. der thebaͤiſchen 
Legion Geſchichte weitlaͤuftig von ihm erzehlt wird. Die Zeite 
Ausrechnung hat er fehr wenig verflanden , und begehet dar⸗ 
inn grobe Fehler, Breitinger hat diefem Werfchen eine 
fehr billige Beurtheilung angehängt, und gezeigt, daß diefer 
Märtyrer Glauben ‚ noch nicht mit den menfchlichen Zufäßen 
feye vermengt gewefen , wie folches nachher geſchehen. Uebri— 
gens ift Diefe Beurtheilung lediglich theologiſch. Martin von 
Bartenſtein hat noch nach der. Glaubensverbeſſerung gelebt 





Shroeeheikathet — Kinder gesagt weten aber, mwei man 
N von. Holt: ng: or —A ER PN We: iS — — 





2; 1061-1077.” Dieſe Schrift, iſt zu au 


Lug 
—J 9 Selir Frey verfertiget a * * * 
636. Henr. Bullinger B; Martyrum , veli Lcigy- Re 


Di gule, & Exuperantü Martyrium, mobil. en som dacte. 
583. auf Su er * »shiälene ‚non — * 
Bodmer und Breitin er e 
* Leu Lexicon IV. u —— Kr En 
4 — w De ‚Religione antiqua ‚cathglicq „S. 5. Eli 
48 | 8. S. Regulæ protomarturum Pam ag 
99 item. ‚Legionis, Thebe« Sociorum.,;, Hifioria fi fugeine 
„ recenfuit Johan. Jacobus Huldricus zus Mes — 
499. Zigur. Profeflor. 12 Sept. ‚Tiguri, 1628..iN so©. 
Dieſe gegen die roͤmiſch £atholifche Rh Kehle Rede, 
ward auch aufdentfch., jedoch) mit vielen duſaͤen NnANFich 
-A°. 1628, in gvo. auf 166 ©. in Form eines Tractatsp hr 
‚gegeben, Er beſtaͤtiget die Gefchichte ; will aber ‚behaupten , 
„Der Glaube diefer, Märtyrer ſey eben ‚derjenige dem mdie Re 
TREE jet beypflichen. 
S. Rabn Biol. Helv. 783. Nott. Schol. Tin App, 122. 148. 
RER CET TREND ie. Cafpar Hagenbuchii, ‚Oratio, in; Laudem 
Vobsk; ——— egulæ M Sagenbuch ſucht durch dieſe 
wohlgefaßte Rede zu beweifen , daß wuͤrklich eine shebäiiehe 
‚Legion: geweſen; er beruft fich auf verſchiedene alte Inſchrif⸗ 
‚ten nd auf einige gewiß ſehr alte Denkmaͤler, die man zu 
Zuͤrich aufbehaͤlt. Vorzuͤglich aber beſtimmt er, bey welchem 
Anlaß und aus was Urſachen Exuperantius dem Felix und 
Regula in gar ſpaͤtern Zeiten ſey beygefuͤgt worden. 24 
S. Monatl. anenen von J «1759 130. 


7 a Hi # 
J — 635. ». „ Henrici — an m 
— ——————— agon. In Hottingeri Hi iR Bi I r 

3 


111839 


a ————— 
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1639. #5 J. Jacobi Breitinger Or. qua Hifloriam S. Fe- 


5, licis, Regula & Exuperantii protomartyrum Turicens 


» fum, fabulam ac merum commentum monafficum ee 
„, contendit. Mil. in Fol, 8 fehr eng gefchriebene. Seiten.’ 
» Fu ato. bey Hrn Rathsherrn Leu, goSciten” Breitind 
ger beftreitet in diefer fehe merkwürdigen Rede die Gefthichte: 
diefer Heiligen, mit den Waffen , welche ihm feine, große: 
Gelehrſamkeit an die Hand gab, und hat ſich weislich vor. 
den allzu weit hergeholten nngen —— de 
beiffenden Gründen gehütet. pi 


"1640, Anno 1728. bey — der neuen: Kirche ai nn 


Herzogenbuchſee, fande :man auf dem  Kirchhofe Wuͤr⸗ 
felböden: von ungleicher Gattung , davon: Here "Pfarren 
Ayburg einige Stüde aufbehalten. Verbrannte Fruͤchte, 
Korn, Erbſen, einen todten Körper, der um den Hals ein 
Band von Korallen von Agatſtein hatte; in der Mauer im 
Chor, hinter den Stühlen ein Gewoͤlb, da auſſenher an der 
Mauer das Bildniß eines: Engels der mit dem Finger auf 
folgende Schrift wieß: 
Pr Kommet her ir geſegneten meine Vaters befiget 
das Reich.” | AN 
untenher⸗ die Figur zweyer enthaupteten Menfhen ſamt 
dieſer Tafel: 
SANT FELIX um SANT REGVLA, die 
> find zu Zürich ze tod — worden, a 
„ligends im der Mur.“ 

In der Mauer und Gewoͤlb wurden gefunden: Ein — 
bein vom Ellbogen bis zu der Hand noch ganz. Eine von den 
Vertebris Colli, da der Hieb mit dem Schwerdt noch gar wohl 
zu erkennen war, Ein Stück; gleicht zum Theileinem Schwan. 
Ein halbes hoͤlzernes Heft von einem Meſſer. Diefe Stuͤcke 
waren im Pfarrhaus Herzogenbuchſee / bey Hrn, Pfarrer Ry⸗ 
burtz fel., aufbehalten; nach deffen Tod hat fie ſem Son 
Rod. Kyburtz zu feinen Handen genommen, 

1641. » De SS, Felice & Regula Virgine ac forte Beit 
„ perantio Martyribus Tiguri in Helvetia. In den Adis 
Bibl. 9. Achweiserg, DITh, Mim 


En e 





Per h Bolland: Hehe: EHER aka Surf 


©. 763 - ‚772 des Conſtantini guucheni merlwirdiger Cam. 
mientarius‘ pravius: Wandelbert im oten Fahrhundert feye 
der erſte der dieſe Geſchichte feinem Maͤrtyrerbuch einver⸗ 
leibt habe. Umſtaͤndlicher Notker. Eupercattius kam viel 


ſpaͤter dazu. Notker hat ihn nicht und es ſey ſehr zweifelz 
haft, ob er je zu dieſer Geſellſchaft gehoͤret habe Jo: Tas 


mayus: Salazar im Martyrologio Hifpanicö verſezt dad Mara 
tyrthum des Selig, und Regula ſehr irrig nach Turigium in 
Celtiberia Hifpanica, ſo wie andere Spanifche Schriftſteller 
und redet weitlaͤuftig von ihnen.’ Von den Adtisinterti nuto 
ris Einige halten den Flörentus oder Klorericuss finder 
Verfaſſer ¶ Wenigftens iſt er neuen ‚und micht viehvor dem 
sten Jahrhundert. Die Legende von den Tragung der abge 
hauenen Köpfe, verwirſt Sughenus. Erd bringt p. 767. 708. 
die Stiftungsurkunde des Frauenmuͤnſters aus Herrgote II. 
N2\54. an. Er beſtreitet daß der zu Kerlingen liegeude Koͤr⸗ 
per der Heil. Regula; d ie unſrige ſeyr Beyde werden hin und 
wieder in Spanien verehrt. ‚©. 7722778. .Baffo=»Mutors 
Anonymöo ex AT. Codice Carthufie Cölonienfs:ceiluta cum. 
MI: 'S. Maximini Trevirenf? _ = Salvatörks Vlrajetino, 
mit) inigfichen Anmerkungen, TIERRTTHNE er BsehdE 
1642, S. Fidelis ſo A? 304. zu Sormmolagoianm: Bagtydi 
Chiayenna den Martyrertod erlitte, wird in den Als Sant. 
vom 2gften O&ob: “vorkommen: Siehe indeffen Tillemont 
Baillet Vies des: ‚Saints, Ballarini Croniche) di Come und 
Leu, Lexicon. TOM 
| 1643. — Vita ac Martyrium B. PähiF Ps "Fidebis‘ Sion: 
„eringani CapucinivAliraculis & Sandlitate illu riss a jam 


ꝓ primum in Iucem data, cura Aiudio —D ——— ao 


dum reverendi & amplii mi, 6% inelyra‘ St: Binedifi 
3familia prafulis. "Molsitemii 1623.” herum‘ Zugdumiy 
Confantie 1699. und in Bernardi Perii Bibkörteh Aftetica: 
äntiguo nova "T." X. >Ratisbona'173 32 ini 8vorgork 440 
Auf Spanifch ; Durch Felix Granatenfisj)Mairidincagn 


> 


in 8vo. "Der Verfaſſet dieſte PRO EEE. ee | 
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Bigell,, in der Mehreran!, Augia Miet) am Söhenfecs >, 

. AprönganisiHiben aber Prior am gleichen Ort/ hat ſie 
mit vielen gelehrten Anmerkungen und Zuſaͤzen berrichertez 
In der Vorrede zu Peer gemeldeten Werk/ ſtehet des Abts— 
Placidi Lebensbeſchreibung auf 10 Seiten vom gleichen 
Suber verfaſſet. Er war zu Vſni 1585: Den ten Febr ge⸗ 
bohren ward to 10. den 2eſten Sept. Abt, amd ſtarbo c 1 * 
den aten Herne Des ſel. Fidelis Leben iſt Kurz. Er hatterin 
die Brettigaͤuer⸗ Unruhen vonsts21.Tg ſehr viel Einfluß/ Und 
ward auch in denſelben iin Jahr 1622. u Seewis erſchlagen. 
Daher wird er ein Märtyrer genennt amd verſchiedene Wun⸗ 
derthatem/ die er nach feinem Tode ſoll beminft haben 
erzehlta Er hieß Märcus Roy; „ andere: ſagen Racinusy une 
war wvon Sigmaringen gebürtig, und’Ar. 1580. gebohienn te 
AS: Ziegelbanen MIR: Litt. OrdsS. rede KR) —* 631: Wi | 
gg Bonpnia,86, ‚Juvalta 194. RAR; 
OR6445 sy Zuciani. Montifontani —— ‚Sacra. Eifas 
»irıdanayfeuWita® Martyrium B:Fidelis a‘ "Sigmaringai.- 

5 Conflentsä6ta. in Tamor und eben daſelbſt auf deutich.?«i 
m MBononia 172; Mariani Auftria Sacra TI P. 1. 65, der, Det. 











OR rfaſſer Lucianum Montfortanum. uennt 
1645, * „ Angeli Maria de — del 8 Fedele * 
da Sigmaringu. "Gemoa , — m — — 
—— 4A Bononia 17. iv —— — * 


1646. Gaetano Marie: (Hietiorini). wi 1 Börgama — 
ET rifratto della‘ FR del B. ‚Fedele de — Ha 


„ dena, in ı2mo.” MOSEL Sa; 
— — * IR PH DM. 938: — Ha —— * —— 

— * Ve du B. Fidele de — par deag / 

PS ‚Franfois la: — —“ —— in zieh — 


S — RE AN - 
648 Romtaldi Sockubenft Webtn. des. Zeil, Se | 
„ .delis von Sigmaringen.” Ans den Italiaͤniſchen übers : 
fest.» Coftanz)- 1729. in Ben * ein PRIOR — e hiehe & 
gehörige: Schriften, — an een: 

2% Aa — aa — — J—— ——— 

m er —— 


Se — 


> 





Rlgıgr rt, Alerander v don Sonthofen Geben des 
3%. Fidelis von Sigmaringen. Begensdriagsingvo” | 
IS A Bononia — £8,) Biuys) E72 8 
„1650, *.„, Ant. Maria Keller. Pirat beatifcatio.B; Fi» 
».delis, a Sigmaringa. Zuc. 2729.” | —— Ra 
.s Adelung Joͤcher L; 948. ir 1 d — 3 
a6. *y Silvefter Draghetto Vita ‚del, B. — ‘a Sig«, 
»  maringa. Milano, 4729. Venet, ‚72960 — 173 I. 
Auf lateiniſch, Mediol, 1730. „ 19 a Nnslo a id J—— 
2* 4 Bononia — sh at Pas nd 
$ ; 1652. * „ Hifloire abregee. de la,vie PR Rd 
» du: pere Fidel de Sigmaringa , a religiene, ee ra 5 
>. ‚Sreres. mineurs , ‚Capucin , premier 4 Herne: le lan 
» apoſtolique etablie chez les Gri rifons,, ‚ar Ta Se Con, 
».gregation de ‚propaganda ‚fide - — Par; 52.1730 0, hr Ai 
‘© Moreri 1759: 'Tom.. * * J — anet x J— 
.Nro, 14016. tar og a IHRE 106 
J—— — ——— Ben: 5 TR a Sie: h 
ce: maringa. Men IB in anifeher —— 5 
beit | Italiaͤniſchen. \} und EL: 
jr S ——— 174. —B 6 258 9 3, en 
1655. * » Felix Ba eph, * Ubrique. paneguris b. Fide- 


hr Sigmaringa. —— — Du ſronſcher Dpeathe, 
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S 4 Bononia, 87. — — 888 
F 16 Ss IE, Held Viedu. B: ‚Fidel.de Sigmaringa, 
a ‚Paris,. 1731. in am — ie: P. — % Banedsyuusl « 
„&. 4 BER 70: 0 ANHOIHEL 


—— Ada. RR —————— — ——— 
— — —: una cum ‚apaflolicis litteris Benedili, 
».X1V. ‚Rome, 1749. :li.4t0.” DC ROM 

S. Georgi Buͤcher⸗Lexicon, Suppl.. II. 8 ——— | a 
ai 1658. * „ benedif Menzinger . Lob⸗ und. —— 
digt an dem Feſte ‚Sidelis, von; —J— —— 
* Augsburg 1760. „it ee 

S Arm, T’ypogr. p. "1760. Dec. 284 k 
er 1659, Sicht noch von ihm Annales "Dräinis —— 
ad 1622. Tom. Il ‚Bononia 88, 89. " Benedteh x, ) 
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Orationes Confiftariales. : Roman zasıninT bush 
der Heiligen 647. _ ————— 7 
ri 16.0, nme ‚Scriptonis H ori‘ de‘ vita} Fin- 
„ tani’, Confefforis. In Goldafi Jeript. rer. Alamahn: 
» 1730. T.1. 203 - 206. und Goldaſts Gloſſen 228. hd 
„in »Mabillon "Ada “Sandor. ‘Ord. "Bened. Sec. IV. 0 I. 
li FE Von einem gleichzeitigen Rheinauifchen Mi 
— — führetnoch 1..c. T.1. 146. den weyten Theif 
d 64 ſchichte an welcher verlohren gegangen, aber nur 
u SE dern Tod de8H. Fintans enthaͤlt. Das erſtere 
van der Meer aus uralten Handſchriften des roten, 
und z2tin Jahrhunderts von der Reichenau , St, Gal⸗ 
fen r Siehfalten und Rheinau mit. Varlantibus abgefchrieben , 
und. mit. vi⸗ len Anmerkungen vermehrt, dem Hrn. Hofrath 
Zapf tun Druck überfendet. Er glaubt, es ſey vom Fin 
dicano, einem Schotten „der um 850. als Mönch zu Rheinau 
gelebt hat — Meer Hi Hi Ef, ‚Rhenov. in Zapf. Monum.1..447- ). 
= 1668, * » Auguſtin Stödkn ; Abt zu Difentis, Ges 
„ben des Heil, Fintani. MI”: Soll Me goſchrichen, 
abor nicht — wenn on aalbhnin) A 
IR —— GEB I Et Hy DE ee 
1662. Arts er ae . Divo. RER ——— 
„oPrincipiz;. Mundi Contemptori, ‚Rhienaugie: Monaclio ir 
„„ Reverendiffinii. & Amplifimi Prafulis ſui Fintani: feli- 
» Gifimum Teneonakon a Cœnobii Beinwillenfis Philofo- 
„.phis &$-Mufopholis Anno qVo te DIVe FIntane'teqVe 
„ antlfies noſter preCIbVs , operIbVsqVe honoraMVs« 
».(1640,.)»P.,.C. D. M. Im Klofter Rheinau.” Iſt in Ver⸗ 
ſen; die Buchſtaben P. O. D. werden wohl den Namen des 
Verfaſſers andeuten Das Gedicht iſt in ro |. abgetheilt, die 
dein Heil. unter. ‚eben fo viel Gefichtspundten abbilden. 
1663. * Eine Tateinifche Lebensbeſchreibung dieſes Heili⸗ 
get, ift.A°, 1734. als cin Anhang eines theofogifchen Werks 
de. gratia efic caci, mit, dem. Titel: Judicium Divi Thomæ Sc 
von P. Romano Effinger, nachgehends Abt zu Rheinau, zu 
Mm 3 








— — 





ve. 398 aaa R- aan. sb ls No) oda | 
Eoſtang in 4to.: —————— dheleriſh 
a kritiſch· orronoe ueet — 
— — aduoes,tutehr ern sn Bla India mariy 
1664. 5 Keben des 8 ——— Fintaiti. 
Conſtanʒ 1743 in gvo. 11606. Iſt vom Deodatus 
Muͤller einem Conventual zu Reina, Seht — / 
Shue Kritik, aber andaͤchtig 3 tal 30 pmdisich) 


€ 
Bd 


0 —— — one, „Ried dp ai 
Sarsden, Vseſee nicht nennt... ERLERNTE DIE 1200) AHV rE vs 





— * ass5 Wunderbaum des Gottshauß Rheinaw; 
das iſt: wunderbarliches Leben des 68 ⸗ 
umd Moͤnchs Finteni „welcher, vor gone 
vſelbſt selrht ‚mit, lehrreichen ‚Sprägben und  serem 
sa pein.der 3. Schrift und ‚Däteen RR ie n undt be⸗ 
ſchrieben durch — Romanum von Lau n — 1646.” 
Die eigene Handſchriſt des — J—— und liegt t iin 
‚Gotteahaus Rheinau. Beſtehet aus 33, it Der Ver⸗ 
„faner, ſtarb zu Rheinau den 12ten Od. ‚4659 Mr ie ro 
ira Gruned zweig vom Rheinauiſchen w 
oderbamn abgebrochen; Das iſt ——— 
3 dem wunderbahrlichen Leben des Heil. Beichugers 
hund Minchs Fintani, S. Benedids “Ordens weicher 
> verachihunpderr Jahren im Rloſter Rheinaum gelebt, 
‚Sin Jahr nach Chriſti Geburth ATDCXLT. MA, in 1zmo- 
‚>39 Im Gotteshaus Rheinau. Ein, Auszug; aus von Lau⸗ 
fens Arbeit * a De ie J— ypn 
sn Bengefügtis. IN TNORURINE 29% nid ° 
. GER 1669. * — ya s "Eintamt; ‚Mir: in to. Im Gottes⸗ 
9 Rheinau, ” Zuerſt Idephons von Fleckenſtein 
:Madhriche von Benedict Gederling Tod, Dann Did Heil. 
Fihtani.. Reben , don einem Gt. Galliſchen oder. Kheinauifchen 
keit; in Tateinifcher Sprache, vom Jahr 1628 ‚Dann 
ie a Oederlins Leben des &. ‚Fintani in Verſen. 


et ‚Bened..Ederlin, Lytania. de 8 Fintano. ‚ME, in 
5 410. Im Gotles haus Rheinan,” 


















Ir RR sc | 
169. 5; Caroli BeRler de Wattingen — we Deo 2i | 
ran mebſtedeſſen Ofcis im in 
» Im Gotteshaus Rheinan.” Er betrachtet den Heil. als 
einen Soldat, als einen PS — — ‚und. als Mönch. 
Der Berfaffensftaub Nysrs 236 da Aa 
Enge Siehe noch vom — Meile Geben der: Her 
RR Hei. Sarittan4g:244. Diebefie Lebens, 
beſchreibung aber hat Hr. van der Meer in feiner ungedruck⸗ | 
Yen Weſchichte des Gotteshauſes Rheinau, und im ge⸗ 
druckten Auszug derſelben. Er hat auch Das Leben des Heil. 
RER MORE Sanfor..ad 15’ Nov. verfertiget Den 
Esd dieſes Hell Ft er ins Jahr 878. mithin so Jahr ſpater 
“ls übrige Sch Schäfer, die: ihn ins Jahr 827. ſczen. 
= Br 1, * Aber dı de ‚Bonfletten Vita Nicolai: Höhle | 
‚gi in In Bet eloelüs a apud 1 Suhjytoanos plures Annos‘ ‚absque 





4 "cibo N ff —— Dieſe Schrift wird von Ort und 
et. in n ihren Cat. ‚fer, . Helv. angezogen, andere 
er an — rn fe betreffe den. Nicolaum To. 
Ientinum , dein‘ der Dechant von Bonitetten thut dieſer 
See che Worten in‘ det :Buelonungaf Grit | 
le 5 Emile At te ch nũcio 
VSecretarn neerhenfis,, fi faltem! Sum Fide & füb Ticulo 
Mied beri Compilatoris. G ve debuiffet) p Atata funt. Ich habe 
Nelaber bi hikhin noch nicht ausfindig: machen fönnen. Da 
PER Beſhreibung Helvetiens von 1481. die Beſchrei⸗ 
bung des Burgundifchen Kriegs aber von 1477. HEr fo er⸗ 
HER) daß die Lebensbeſchreibung noch. vor dem a des 
——— verfertiget worden. 
> SEITEN — 3 Henrici Gundelknger ‚Offeium —— 
ji ei uns, na: ealeis de. Man Nicolao — 
BE ART A 
Rt 1673., 97 * — — 15 Heremile — 


71000 06:1. Mir TE wie 
a on 


=. 






— 





“4 


E n meldelt xhachtnals grob zu Beronmun He lebte 
ich" * dem Bruder Claug hat dien dieſer 
Er auf, Pergoment sehr schon he — ath zu 
Lucern den.ızten, Auguſt 1488. zugeeignet· Die. —— und 
Collecken wie auch den Anfang der zweyten Schrift, hat 
‚Hugo ſeiner Arbeit einverleibt· Wittweiler glaubt irrig, 
ſie ſey bereits 13188. gedruckt worden: —— 
— ZDucern itt. Ejc Muſcumga Huco en 
ln 1636. 245.249 ‚Rabn,, Biol, Helvet. 39 Ivſi Leben Y: 
Pr „ai 215 - 217... Eichhorn. Vita op — 
ent BE F Ö ! at erh muluenmd + 
1674. * ii Henrici, "Tupuli Canonici ernenfig, Pita | I 
,,colai_ Subfilvani ,; ‚dicata,. M. ‚Schinero Epiftopo..Se 
— 1504”: ‚Bon. dieſer ſehr artigen Schrift des — 
Wöldeins, Chorherrn zu Bern , wird unten beym Ar- 
tikel Eichhorn, etwas mehrers geſagt werden. Myconius 
gieht ihm ſchon in; feinen Anmerkungen zum Glarean Se⸗ In 
"Nota,.G£ das. Zeugniß ‚eu habe nichts von dem was zur Le⸗ 
vbensdeſchreibung des Bruder Clauſen gehoͤre „nusgelaffen / 
und ſezte ſich vor, des Lupun Wert in den Druck zugeben... 
ul Hugo: Pita, 20 vilß- Rahn ‚Biol. ———— — 
J —— — — a shlldis! Indo ee 
* 9 — — —— sEttertin, von. ‚dem romm 
Sandmann „genannt Bruder Claus von ſiue 


— Bolthafar Lucerna litterata, dadın. Katr 




















16476. „ Petrus de Numagen de‘“Nicoluo: terrarieo Vn- 
er ‚derpwaldenß alias Sub ‚Alvienfr. MM Die Urſchrift iſt auf 
der Stftsbibfiothek au Zürich, und haltzs Seiten in Fol. 
.& werden lediglich. zwey Fragen. unterſucht 0b den 
Sel. crlaubt geweſen fe, Weib und Kinder zu verlaſſen und 
ſich in eine Ein ſamkeit zu begeben? ? welches.ex beiahet. 24 Sb 
far langes Faſten natuͤrlich oder ein Wunder fen. ? welches 
er aber nicht zugiebt ſondern es natuͤrlichen Urſachen und. der 
Complexion des faſtenden zuſchreibt. Alles aber perdienet 
wenig Achtung. Neumagen war von Neumagen an der 
Wobharbirtign —B—— zu St. Leonhard bey Zürich 














——— 6864687. Qudis font Eecl-T II.at 
7 &;L..6,.0:25..P..473,, — 


* che er Me NER: l. Lexic 
BE: Ri 9 is Be Ch 


an monatl. Geſpraͤche 1723. Jul! arg! Zen Zexicon XIVIFR 
Ind ‚Botkitigen elvet · Kicchengefchichteill’4821499. * 


enze eub Fig parawı Zeilen XXIV. 15933, on on 


1677. * „ Sebaftiani‘Rhati Vita Nicolai‘ Such tlvanı. 


| Er Sebaftian Buͤndtener hat die Kapelle des Bru⸗ 


der Clauſen viel Jahr lang beſorget / und war ein guter alter 


‚ehrlicher Mann Eichhorn beſaß feine Handſchrift. "Er Hat 


ulum ausg eſchrieben, und. die Prophegeungen, und 


den Lu kit 
ſpruͤ — Bruders beygefuͤgt. 


— "Hugo Pina Kiel. 266. ‘Eichhorn Vita "Nieol. 1608. Preef! 


N IGREUR Bol Helv) 568: | Scheuchzer‘ Bib. — ip Luft 


J ic (ion zen: —— —4— 441 
xsy + Wahre ind: ———— ——— des 


Br ——— andaͤchtigen gottſeligen weitbe⸗ 
— Nielauſen von der Slu ; den man Bruder 
aus genennet, ob dem Wald zu Unterwalden 


—— Eydgenoſſenſchaft gebohren, welcher wun⸗ 


verbahrer Weiſe neunzehen und ein halbes Jahr 
» Ohne leibliche Speife und Tranck gelebet/ und im 
Raufft⸗ oder Melchthal nicht ferne von Sarnen und 
ESachslen als ein ELinſidler ſeine Capell und woh⸗ 
„nung gehabt.“ | 
&.oReinmann Bibi Hi litter Sa —J 
191679, Ein Geſichte rue ya ‚Se 
vnnd ſeine Bedeuwtungen wytemberg Durch 


Mickel Schirlentz 1528. IN to 8. zwey Ausgaben, 
| Stehet auch in den Cutheriſt hen Werken wWittenberg 


3 FIX: 288, Zena IV. 360. Altenburg IV. — und in 
> Arnolds Kirchen umd Ketzerhiſtorie 1740. T EA 
‚hang 'Nro. 1031578. - 1580. > Die Schrift‘ beſtehet 
aus’ verſchiedenen Stücken Curtherd Brief an Paulum 
Speratum "da er den Bruder Claus hoch Hält, 2’ Pault 
Sperani Buefin Thomam Sakyeni voii en Jefer 280 
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' — — — — — an Hehe Zoriunn vom dhen d 
Het; Laurentii |1908,; worinn er das Geſicht beſchreih 
icolai Horii Antwort auf dieſen ———— 
Mal. Sept) 13o8. der eine ſeltſame —— ſchie 
liefert Martini Lutheri Auslegung dieles Geſichtg. 
iStt Zedler Texicon xXXXVII— N oe 
sit R ‚Sec, HI 469. Bibl. Thomꝗaſana E HN 


—— 
Er, Bill. A⸗i und in ae is iu 
Bibl, ‚Carol, „Luricenf Ri u 1. Ere DE Ar Fe R ni Da“ 


ana? > WDMENE ee 


oVR 1680,.*. » Def frommen. lieben andAcbbi en Bru⸗ 
sa der Claußen Caͤben / Waͤſen und Sterbey en 
VJohann —— 1536. Die Sr ! 
gedruckte Lebensbeſchreibung dieſes feh, u N iſt dem 
Rath zu Lucern zugeeignet. Er hat auf eigene, 
aſchung und: Erfahrung. ‚gearbeitet; , ‚und, „beit Lupuly nicht 
abgefchrieben: Seine, —— 
‚nenne, hat ſich ſo ſelten gemacht, — 
splne davon kenned 6 BOR- KOT. DI mdlaut 


6 Balthafar- ——— Hugo; —— In 256; Sa cRahn 1 igl. 
ma lg 604 „ZUR. 1 1 Wita Nicol, 221 chborn. ica A, N FE icel. 


DOS . 
x SI 
Fr a? 608, ‚Piz tz. IRTIALE yory 


Et — EN „Johann. Georg. Tibiani gebe 3 Re: [ 
39 — in deutſchen Berſen.“ — 
S. ıRabn Biol. Helv. pos. Scheuchz, B H. H. Mil. 
ü . Wittweiler Leben Bruder Clauſen 197 a * 

43682. * PR Brigitte, him̃liſche Offenb⸗ — wie es 
anlegt, in der Welt.ergehen ſoll. Item — Draphe- 
sm ceyen DD. Johann Thauleri. te tem von den neu⸗ 
‚a, wert. Selen und von allerley Ständen der Menft 

— von der Artzney wider die ‚dinfechtund der 
» Iesten ‚Zeit, Eandolfi fampt einem nußlichen‘ rac⸗ 
„tat von Bruder Ciauſen bl Save, Dillingen , 

560g in gvo. — 

SR Bufei Catal, 1592. IL. BR. ee 

6683. Wahrhafftige ioundesbarlicherSikagt vnd 
Leben des — Nicolauſen von ‚der, Shi; «ren men 
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4 TS NR Clans) db.Hehi Wald in vnderwal 
men dagnoßſchafft geboren. Vor dreyßig 
— ‚jest aber ernewert vnd 
Ngebeſſert durch Nuſdryenum wittwyler, Pfarrer zu 
— 2 — WMDillingen 1576, in geo ro⸗ Seiten. 
— 15852 Eine dritte N durch den hochwuͤr⸗ 
Sen h i 5 ulrichen Apte .zu den Einſidlen mit 
’ 5 eſetz ten vnder anderen mehreren Wunderzeychen, 
9 in Leben vnd darnach deß Gottgeliebten Manns 

| en Yaben — ECoſtanz 1597. in! gvo. 
ck Seiten Es ſcheint nicht; daß Wittweiler der 
ahre Verfaſſer ſeh/ da er ſelbſt bekennt; er habe lediglich 
var 537. heraus⸗ —5* Werk vermehret/ und neu auflegen 
Mffen und —— ‚mit des Salats Arbeit ziemlich cin, 
—E EN fölgen die yon Rennward Eyfat Ar sort. den 
"Brenn Jenner allg hohem Befehl’ aufgezeichnete Wunder⸗ 
DEE des Bruder Elauſen fo hiet zinn erſienmal gedruckt 
— ——— a - 208. des Johannis Georgit Tibiam Verſe 
dei idee Aus‘; ſo jezt zum: drittenmal ſehen gedruckt 

tden. ©. 209-251. des Abts mrich von’ Einſi dfen Leben 
5 Elaufen, in deutſchen Berfen, Dieſer Abt war 
oſchach gebtutig, und Farb der Toten Odtob. 1600; 


et, VI, IM 286, * — — €? 
Huzo Vito Nicolai 257- 268. Eiekhorn Vita Nieol. 16o8. 


....Praf. Rabn Biol, Helv. 813. Lap Vita Nie. 221. 222. 
ir 1684. , * Zwey und zwanzig Beirachtung vnnd Ge⸗ 
bi He. des Gottſeligen faſt andaͤchtigen sEinfidlers 

der Tiauſen von Unterwalden, ſampt ſeinen 
ehren, Sprüchen und Weiffagungen, von ſeinem 
um. und wegen. Yetienberg y bey Marcus Ayrer, 

1585, in: ‚410. SFreyburg in uechtland / 1586. ‚in 

Ingolſtadt 1587. in ramo,” 
"€ Baffzus 1, e. 23 der. @ dem — guſthreihte Bar 
ouppl. I.33 . 
SH; og! Cani Harz hat auch Ba Orig. ‘Vie dis Canipu us 
366," das' Reben dieſes Heilgen beſchrieben. Soeickus-in 
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Akt siehe ar 663: ochen dieſer Schem den 
Titel: ‚Petri Caniſii DLita Exercitamenta pietatisı BJNE 
ar Eremitæ. Sollte es die vorige: feyh DI 

86ie & iſtorio Ni tola de Rlipe Suhuvan 
une rebus»varüs geſtis, Autore Renntvardb ——— 
Monſtantiæ, 1 9n in * Die Schtift fr bereits 
91 fertig geweſen Ud 93 Bi und ı mR onn sid 
G. Balthafar Liternalitter.) —* Bioll Aeher z ER Be 
J Catal. Fichhorn Vita Nicolai, Præf Wittweitlet Ceben 
Bruder Staufen, 99.54. Lißi Leben des ſel. Clauſen 

22. 245 fq. ds mülo ‚nn, nid ee 
*8 —— Cyſat hat ohne Diefe Iateinifche Beſchreibung auch 
als Protonotarius Apoftolicus den zu einen. Selig⸗ und Heilig⸗ 
ſprechung noͤthigen Prozeß aufgeno en, und daraus zu Katz. 
den des apoſtoliſchen Stuhls ein Inſtrumentum breveque, 
Commentarium aufgeſezt, wie ſolches ‚Hugo 499338. amd, 
Eichhorn 1. c. in Præf. klar anzeigen. Dieſe Prozeßſchriften 
werden eben die Handſchrift ausmachen. fo ſich in dem Ver⸗ 
zeichniß der geſchriebenen Buͤcher des Lucerniſchen Archiys 
unter den Cyſatiſchen mit dieſer Aufſchrift aufgezeichnet 
findet ‚Ada, zu der Canonization. des ſel. Bruder Clau⸗ 
fen, angefangen. AB. 1578. Aus. Diefem wird Cyſat die 
zu Coſtanz gedruckte Lebensbeſchreibung berfertiget, haben. 
1688: 35: Hifforim F. Nicolai de ‚Saxoy|Eremital ‘Vnders\ 
BR; — 15: Helvetii Olim ob Henrico Tupulo Berl 
nate conſcripta, nunc vero\-loeupletata 'arylie) 
„in Lucem edita per gouaclumum ichornium elſiemiqt 
num. Noitlio Erihutgi. AExcucdehat Stephanus Philob > 2 
I608 in 8y0. 76 S. Roſchac/ii, 16131 in 12mo.78 San 
„München 1619. in gvo. auf deutfch Confantia, v6iyyt 
99. 304,1631. in. 12m0o. ib. 1636. in emo. db) Die Verfaffer® 
der, Ada Sanctorum Antwerp. adı22,.Martiügagen p.l4 sl” 
429,10 der erſten Ausgabe fey Lupuli Arbeit voͤllig einge⸗ 
ruͤckt, amd zwar ſo, daß Kichhorns Zuſaͤtze mit verſchiede⸗ 
nen Buchſtaben gedruckt ſeyen. Die anderen Auſtagen aber 
ſeyen Eichhorns Arbeit y nur Habe. er die Auslegung DKL 
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Geñtchen des ſeligen Bruder Crane ah Gundelſmger die 
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Anslegungsder, Strahlen aber vom Seb.' Verronio' entlehtit, 
Die Handfchrift ſo ſich in der König) Bibliothek zu Paris⸗ 
N?..5628, ‚befindet und ehemals zu den Tellieriſchen Hand⸗ 
ſchriften gehoͤrte Haͤlt 240 S. in ato. amd hat verſchiedene 
Vorzüge vor der erſten dieſer gedruckten Ausgaben /denn 
die anderen habe ich nicht gefehen) und deswegen will ich 
meine Nachricht aus, der Handfchrift nehmen. Sie hat fol⸗ 
genden Titekr »Hiftoria F. Nicolai‘de Saxo ‚Eremite Vn- 
* Aerbalden /ich⸗ Helvetii Vri pietatis ac "Religionis -laude 
» clarifimi , olim ab Henrico Lupulo Jyneera Fide sed bre= ‚ 
‚soniten'eöferiptal® "Nune vero ex optimis quibüusqüe Au- 
„sothoribüs facrisqüehoiri' Dei Monumentis infigniter audta 
„''per '"Joannem “Joachimum' Sciurum bememum —— 
rum. Die an den paͤbſtlichen Tegitum a latere — 
cha "gerichtete Zueignungsſchrift iſt unterſchrieben J 
Rarffel$dcerrima | Vndervaldiz "Superioris‘ eremo, die Fett 
SMedlai Epil. 607! Jo. 5b Schuris Yillgo FichbihN! 124 
ARE ‘fl :" Cum nullüs'pene Chriftiani örbig: 
rettet Alu RE eher 55 von dem Hu 
Abenden; ind beſonders von der Ettiewyler Geſchichte 





bey Williſau/ im Mahmonat 1482. Hieruf wird der fel.' 


Niclaus mit dar Zwingii verglichen und erſterer fir einen‘ 

fehigen Dann ‚Seinen Patriarch und den‘ beften Schweizer, 

lezterer aber fuͤr einen verdammten Menſchen Erzketzer und 
ſchlimmſten Schweizer gehalten. Diefe Zueignungsſchrift fehlt 
in der Ausgabe von 1608. Hierauf folget das Verzeichniß der 
Schriftſteller, aus welchen Zupui Werk theils vermehret, 

theils beſtaͤtiget wird. Alsdenn ſchreitet er zur Vorrede. Er 
handelt in derſelben weitlaͤuftig von den Schriftſtellern/ ſo 
vom Bruder Claus geſchrieben, und beurtheilet dieſelben. 
Die Ausgabe von 1668; hat dieſe Vorrede, aber mit einigem 
Aenderungen. Er bezeugt zugleich , er habe: fieben Jahre 
lang ſich im Canton Unterwalden aufgehalten, und habe des 
Tupuli Arbeit unter der Aufſicht und Huͤlfe Sebaſtian 
Verronii zu Freyburg, mit Anmerkungen verſehen; dieſe 





we — * 


Zuſaͤtze ſind mit: fogenännter Atdläud — 
Zupati Dert Curfiv it, Demnach hat die geden ee 
Lupuli — an den Siſch ‚Sitten Mas 
{haus Scintr. Auf viele. Bortgde folgt: Beni ten 
nalis‘ in divi Nicolai de Saxo vitam ‚ad. Und erg —— 
prafatitıncula. Worin er. bezeugt/ Loͤbl Stay u nterw a 
den habe ihm die Berfertigung Digger. Lehengberi na gauf⸗ 
GR Dieſem folgt; Hi ifloria Nicolai de — 
Indervxq Idenfis. ey ‚Heluetü, cx variis — — — 
confripta.. Sie hat 30 Kapiteh,. (welche aber in der gedruck⸗ 
ten Au sgabe nicht ‚abgetheilt find). von welchen Die 2a,sefle, 
des, Lupuli mit Eichhorns Anmerkungen vermiſchte Arbeit 
licfern deren das erſte eine Beſchreibung des Cantons Unterz, 
walden deifen Regierungsart u, Sitten Wh fienthälten Er 
leitet die Unterwaldner von einen A?..55. verbannten Anzahl 
rönuifcher, Bürger, ber. In dem 22ften und folgenden Kapitelr 
handelt Eichhorn vom Ulrich. Clauſens ‚Gefähufenovbon 
dem, mas. nach Clauſens Tod. ihm zu Ehren vorgekehrt wor 
den; von Conrad Scheubern, die Zeugniſſe der Schrift 
ſteller beyder Religionen. zu Ehrem best. Bruders; deſſen 
neue, Wunderwerke zc. Im zoſten Kapitel ligfert er Sehaffiaaui 
a ‚Beroldingen. Colonelli, equitis, Gall an Bien 
Nicolaum. Carmen. Es faͤngt AN are un gis 
804 Contemptor Mundi, ‚natur® —— U unsũ 
mule, diyitiis hoſtis, Amice Deo t dus? 
Nicolae aſtriferi potior pars:una eher ien 
Lui ſummus pretium fe dat Amꝑuis Amorcın nid 
Sancte pater pattic,. veræ pietatis imass adhia 
si , Helvetiz cuſtos, gloria , Ipasgug Tu &t. 14. 33: 
J — hat dieſes Gedicht in ſeiner Fugend gel 
ſchrieben; A% 1690. als ein alter Mann wieder ͤberſehen ec | 
drucken laſſen und. dem 0Xavio. Paravitino damkitien 
paͤbſtlichen Nuntio in der Schweiz zugecignet. Eichhorn 
endiget endlich mit einigen Gebeten an. den ‚Bruder | laus, 
wovon eins „auf deutſch iſt und beweißt/ daß die and⸗ 
ſchrift nicht ſey in. Frankreich verfertiget warden 
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— — RER im ken a Has 
Ne 
in gvo Lucern 6.2568." Auf Stahun Be | 
Rom 6inrem N Zapii taftänle 
ſchen Beief⸗ — — Gelchen 
lentin Steben is lateinſche berſett Bat und mit“ Elenen = 
des IX Bulle zu Ehren des Bruder Claug don’ Shen Mer 
vso DE TE IT Wwar vo on Lucern hebuͤrtig 
ein Jeſuit, großer Prediger und eißiger Siribent wie 2 
- denn auch wie beſte unter Der altern Lebensbeſchreibungen des 
ſel. Bruder Claus verfertiget hat.“ Er hat ſeinem Werk eine 
weitlaͤuftige Nachricht einverleibt / von allen, fo des Bruder 
Clauſen gedacht haben‘ wie auch das Leben des Bruder Ul⸗ 
richs, aus Raderi Bavaria Sanda und des Conrad Scheu⸗ 
ber, des Tupult Vorrede zu ſeiner Lebensbeſchreibung ‚und. 
* Beſchluß derſelben. Endlich des Sebaſtiani a Berolklin: _ 
n Ancomion in Vitam obitum F. ‚Nicolai de: — 
zur ‚Underwaldenfs, af 4 Seiten. 4, 
S. ou Catal. ‚Rahn Biol. Helv. 388. Acta Sunäor. a 22 Matt, j 
h 398. Bodm. Breit. Catal, ‚Ott Bibl, Helv. MÄT, Balthafer,, 
9 Jucerna litter, Lufs Vita Nic. 226. dZocher Lex. I. 1769. 
Zeiler Hif. op Du ‚Zehen — eig Magen en 
X. 366508 Y 
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— — ee I: "Fat, —— — 
„rin, Almi Ferraria Gynmapi 173 5. Büam9760,5° mad y% Anne 
sh gt uns: Marco Antonio‘: Buratti Orasi | 
— Niccolo de —— detta — —— in publicd 
sa Conſiſtonrio a ſum.... 

SGAagʒaucbelli Till: P.IV. 2428. in Bi er: 





1693. » Lopia » Schreibens , REN ; 


3. schen Catholiſchen Herren/ an einen andern ſeinen 
guten Freund in Vnderwalden darinn das wum⸗ 
derbarliche Geſicht/ welches der Gottſelige Bruder 
auff ein Zeit gehabt, wider Johann Seinrich Sot⸗ 
„tinger zu Zürich geſchirmbt vnd errettet wirdn.gub 
„„.Dato. ıgten Julii 1650. Cucern in ato 12 Seiten 
Iſt wider den dritten Theil des Zottingeriſchen Wegwei⸗ 
ſers gerichtet, aber febe ae Soe Schreiben iſt von Ap⸗ 
— datirt⸗ Br aut Brain «e 
1694 "nhvort: och Appenzeilone. fuͤr ſein Send⸗ 

* fhreiben, an einen Herren zu Onderwalden auf 
,) deß Johann Heincch Hottingers zu Zurich vermumb⸗ 
ten Advocatens (wie glaubwuͤrdig) wWiderlag das 
> wunderbarliche Geſicht / welches der Gottſelige Bru 
der Claus auf ein Zeit gehabt’, betreffend. Cucern 
1650. in 4to. 28 Seiten Iſt wider zöttingers Freund 
eydgnoͤß iſche Wechſelſchreiben/ worinn feine Meynung 
gegen die erſtere Schrift behanptete 7 "gerichtet; und zwar 
wird hier Grobheit mit Grobheit erwiedert. Dieſe beyden 
Schriften. haben des Sottingers bekannten Widerſaͤcher 
den Jeſuit Corenz Forer von Lucern / um Berfaffer IS2C, 
—* Baliboſur ‚Luterna litterata. 139 
32695... Nioolaus Wyfimg de — RSS N 

nr. —8 geſtis· ML” Wyßing war ebenfalls von Lucern 
gebuͤrtig / und Buͤchercenſor von Seiten ſeiner Ordensbruͤder⸗ 
"dr: Veſuiten N ‚hat die N ——— ir an 























| —— ——— en gen: -., * 
ſtem der Heiligſprechung auf ſich nehmen,“ Seine San ei 4 
hat er dem Zerttitertöllegio nach Liieech’gefehfett. AR witd aber * 
ſchwerlich vor der Canoniſation dieſes Sel gen gü bruͤckt ver⸗ ig x 
— ne SE 22. ‚Ma 3ogdiefer 



















ler een ch ai NETZE, an 
Soltte es dieenige Schmähfchrift: any melden von M — ßas — 
nderlin u — ak 5 ertiget und ober 


———— 431193 +39 ur is —— — 
SLußi Leben Nicolai 236 Bar il 
SUB su Ehrohgiatz;Bnilofophia 


» Amweifung zur rechten. wahren , r a Experts... 
Armental⸗ und Serigens = Theologie; Is Des von ‚Buthero. — * 
Zu felbfishochıneeonmmendirsen: Nicolai von Brokentteht, ., g 
Brunn Dfienbebrung — Srankfurtam Mayn/ 
bey Jacob Goutfr. Seiler 11678 inato,.1sz Seiten. 
Unter ‚einem; folchen Titel würde man ſchwerlich eine Leben: nn 
beichveibung des Bruder Claus geſucht haben»; und Dennoch. 
fülltsfig 6a Seiten, Dasswornehmite, berubet ‚auf einer, hauf.. . 
gen Menge Zeugniſſe zu Gunſten dieſes ſeligen Manns * 
des Caroli Bovilli;de 1508: und. 1 Io. der den. Bruder: ſelbſt 
geſehen / und fein zwey und zwanzig jaͤhriges Faſten aumerket; 
des ‚Nigel, ‚Hor ii Biſchoffs zu Rheims welcher des Bruders 
Geſicht auf eine wunderliche Art auglegt: » ‚Eines Figur deſſeh 
ben, ſamt der Auslegung ſoll Ab. ası9..40. Paris bey Herr. 
Stephanus auf Jateiniſch hexausgekommen ‚fen, ‚Diegeug: = 
niſſe Martin Cuthers adii Caral. teſt werit. p. M.835. A 
1,4312, Half Memprgbil. Voll. Co RN ıpua8.,19; — 
Analedta Susaz killsapags na far Niy26i: Bruder laufen, * 
Bibl. d. Schweizerg. III. Ch, Rn 









77 


* 





30 _— 


br 


Lehre von der Abgeſcheidenheit/ und yon 


"ähnlichem Inhalt ſind auch eingeruͤckt ‚allein. bie, Schreihart 
und andere Umſtaͤnde erwecken einige: Zweſel bes 





"tigkeit dieſer Stier” J 

6598. *5 Tercinier 8 Leben Beuper Einufen, in deu, 

er erſen. N 337 10H EuRDINE 
© Vils Catal. ve 535 52 


walden. In den monatlichen Befprächen 1723. 


1699, Vom —— Studer Cntis von m 





Jul. Dieſe Schrift.ded Johann. Seit inrich ——— 
vom Loͤbl. Stand Unterwalden A. 1723,,d80, ten Winter⸗ 


monat verboten, ‚vom. Scharfrichter: verbreunt amd. hun⸗ 


dert Thaler auf des Verfaſſers Kopf. geboten, worden. weil 


derſelbe uͤber die Reliquien des Bruders, ſo an zween Orten 


‚gefunden werden, über die lange Enthaltung und über. ‚feine 


op 


feltene Erfcheinmgen lieblos ſpottet; denn ‚übrigens. halt .e 
viel anf dieſem fel. Mann, Tfehudi hat. ine ine der fol die 


den Gefpräche ziemlich imanftändig über die € Verdammiung“ 
ſich herausgelaffen nicht weniger die ‚Zeitungen. der Bel.“ 
aus dem Schweizerland 436-454, 482. 483, Weiche Dach“ 


des Caroli Bovilli, und Nicolai Hr Brtefe über, des 
Bruder Clauſen Geſicht ihrem Auszug einruͤcken. 
S. Lußi Leben Nicolai 237 - 239. Tſchudi Lebenslauf in 
Sottinger Selv. Rirchengeſchichte IV. Ro te, 


‘1760, 3 Wunder - und Eugendtz Stan derin den 


. Schweigerifhen Alpgebuͤrg eniffanden - — Dis’ re 
ubernatuͤrliches Leben, heiligiſter Wandel und große 
Wunderwerck def vilkfechigen Bruder Clauſen — 


Underwalden — Zufsinengetragett und neuͤeeß auf⸗ 


„„ gefegt durch P. P. Bennonem von Stanß Capucin 


und Prieſtern. Lucern 7772. in’Ato. 394 ——— 
Caſpar Remigi Luͤßi nachher P. Benno‘, liefert ung Hier 5 
eine fehr umſtaͤndliche mit vielen Urkunden begleitete, ges 
maͤßigte hoͤſliche und ſo aufriehtige Lebensbeſchreibung daß 


ſelbſt hin und wieder des Bruder Clauſen Ruhm darunter 
Jeiden er ug = eh — in bin FE RBGFIDED 











so B 


Seh erſte Hat 8 8apitel / und aathalt en eben dere? 
Elauſen Der wehte liefert in 2x Kapiteln alles was ſich ia 
netwegen nach‘ ſeinem olbſterben zugetragen / und dieſer iſt nee 
merkwuͤrdigſte. Der dritte Theil enthaͤlt in ſieben Kapiteln feine! 
gewuͤrkten Wunder. Das Geſchlecht aus welchem Bruden 
Niclaus von der Fluͤe abſtam̃te, fuͤhrte ehemals den Ramen 
Leuenbrugger, und. iſt von. gutem Adel. Luͤßt liefert ung: 
auch S. 181183das Leben der Cæcilic, Jumgerin des 
Bruder GSlauſen/ und S. 187-188. das Leben Conrad 
Scheubers bon Atzelen, feines Enkels. Man kann uͤher⸗ 
haupt dieſes Werk wegen feiner Gruͤmdlichkeit jedermann an — 
ruͤhmen / vhngeachtet es auch ſeine Fehler Ha EN ve Da 
er Bo — 22 Dr Lexicon X. 387: ° RIENIRN 
Aa 133, "Röftlihe Speiß def ohne. Speif hi‘ 
3 Jeltberüh mten Schweitzeriſchen Einſidels des ſeli⸗ 
gen Nicolat von Fluͤe aus hochloblichen Canton Uns 
8 derwalden/ durch eine Cob⸗ und Ehrenred an ſei⸗ 
„nem Translation. und Ehrenfeſt in ſeiner Pfarrtir⸗ 
„den ‚zu Sarlen borgeſteilet von P. Ei 'Eugenio,;‘ — 
Franci/ i Lapuciner = Ordens = Predigeren und ges 
35 “weßten- Tneologie Ledore. Zug/ 1933.40. 22©.". 
Iſt ziemlich gut, und hat einige artige hiſtoriſche Anmertun⸗ 
gen. Der Geſchlechtsname des Verfaſſers iſt Bachmann/ 
ein Abſtaͤmmling Adam Bachmanns, des tee = Zu⸗ 
geriſchen Unruhen von 1585: | 
‚1702. ». Vie.du bienheureux Frere Nicolas de la —— | 
* Hermite de la Vallee d Undervald,: Canton dela Suiffe;: 
3 ‚par d. L; d’Hauteval, Sousdiaere. du Dioceze de. Strass. 
5. ‚bourg,. Strasbourg, 1737. in gvo. 188 ©. ohne die Vor⸗ 
PR rede⸗ welche 22. V Deſe iit if dir —— 
Fluͤchtigkeit gemäß... | s 
117035 Herr Alerander Albrecht vi vom ———— n 
Schuitheif des auſſeren Standesi zu ‚Bern. hat im Jahr 
1775. vor demſelben eine gebethe auf den Au Bruder 
Claus ‚gehaften, ” | | il 





** 


ns ' 








1704 — und — Nicolaus von 
— gehalten zu. Sachslen durch ot ‚Bernard 
» ERR Eelakn, 779, £ucern,, ven. zıfen. Wie 
n-8v0, 77, Seiten.” Gom (is 
—F N iſt ‚angehängt. REN OR: DR — — 

= — Er RR | 3 

—— "Noch — ——— auf.ißn; Sohann Baltba- 
far Bueler / Pfarrer, wysiwiß,. den 2ſten Merz GEN Eu | 
cern in 410: 19 S. Franz Jogrh Zweißig / Pfarrer äu 
Altdorf, denzuflen Merz 1779 Zu Ans 59 Sel Lu 
ſtian Anton Tanner/Pfarrer im Mutpetbal, 3789... 3udy 
in 8vo.41. ©. Carl Jofeph RKingold — ö 
ſtorf / den zıften May 1781. Lucern, in y00 S. M 
rus Muͤller, Prior zu Engelberg den. zrften: Nov, a 
LCucern/ in 8yo. 32 S. Alle dieſe Kanpelz gobreden, ae 
fich gewiffermaffen vor ‚anderen. dergleichen aus. — 

r706. Siehe noch won Bruder Claus: — Thea. | 
srumdg.i Köhlers: Münsbel 11.281=28861423. XVL305- 
312. Pantaleon Pröfopogr.Il:459% xXj.Geldenbuch I: 58. 
Muter Helv. Sanda386i- 405... Meile Kebender Heiligen 
628-637. Lands Grundriß der Kathok: Helvetia, Stumpf 
Chronick L. VII C.IV. Barææi Epi/ſtolæ Joͤcher gelibexi- 
com II v:Unfinig Analedta,SacrayTs.kuL.I €. 26. 
welcher: auch eine Qebenshefchreidung.diefes Seligenanführt, ö 
fo unter dem Titels vom Leben und Lehrpuncten Bruder 
Niclauſen von Broßenftein im Schweizerland 
Nemetum ſoll ſeyn gedruckt worden. Arnold 8 eben, der 
Glaͤubigen 1701:in ato 68 19. Kjusd. Rirchen⸗ und Retzer⸗ 
hiſtorie 1740. VollIE P. I.385 596. Hoſpimianus de ‚Oti-, di 
‚gine Monachatus1, BC 21; ‚Zeiler. RXIV.. 647 „i620. 
Wegelins Todtengeſpraͤch zwiſchen Bruder: Caus und 
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— 


Zwingli / in ſeinen KReligionsgeſpraͤchen der Codten 763. 5 


2372259. Selvetiens berühmte Mranmer I. - 24; ul... 
Aers Schweizeriſe Alterthuͤmer. Und ein ganzer ‚Schwarm 

anderer Sthriftftellet iükchen man beym a j han ta 

und Tumn — nachſehen kann/ — 








age 565 
97468, * Nra ne € Mirdcoh‘ della Beate Fräncefca 
= Vachini Verne dal Mo Confeßore Roberto de Robertiy 
», ‚Vefeovo di‘ Tricario 1613.” Sie war von Afcona, in 
Der vandvogtey Lgharis und ſtarb u Viterbo int Fahr: 160g 
SG. Ballarini Crön. di’ Como 167. Lew Lexicon xVHL 389. 
1708. » Se — Fridolini Confe -Joris ‚Hiftoria ‘Anonymo 
Huhn. Y -Göldaft ‚Feript. rer. Alam: 1730. T.1, 247- 
5 248.° € fin nd nur 40 Linien , welche aus Balcharin Werk 
Anıdaegoaen. ‚zu ſehn ſcheinen · Yoprus'de- Hiß. Lat: Li TI. 
- V.’p: 246: halt den Motker Balbulus fuͤr den Verfaſſer, 
— — Seit in feinen Helver Textcon XIV: 157. 
tyn ſcheint. Auch Mezier in feinen IL: Wir. S. Gall. 
269. und in feinen‘ Unnal. 8: Gall. LI C. 24. ſchreibt dem 
Yroiter eine Febensbefchreibung des Seil. Fridolin: u. 
Alle aber irren ich / wie leicht bewieſen wird · 
F Hif. Bil? Fänie.‘ u. 2 — une vor  Alaman 
2 vr — BER 9.0 








e —— * ———— in Sant Seide 
5 Iinsgeben und Zuͤknuß der Warheit, alles nad) ‚ges 
regtiben Dingen die hie ftant. S.L & a. in Fol. go S. 
mit bo Holzſtichen Diefe uralte, und wie cd feheint , in 
den erſten Anfängen der Druckerey gedruckte Lebensbefchreis 
Hung des H. Fridolini/ befand ſich in der. anſehnlichen Hube⸗ 
xiſchen Bibliothek zu Baſel. Sie iſt durch einen gewiſſen 
Baltharum Mönch zu Seckingen, und nicht wie andere 
glauben/ vom Motkero verfertiget, und dem Neggero, 
“Abt zu St Gallen aus dem Elgoͤw, zugeeignet worden. 
Der Verfaſſer hat ſich nach ſeinem eigenen Geſtaͤndniß des 
vom 9: Bilario. verfertigten: Lebens des H. Fridolins, 


attlich bedient/ welches aber nunmehro verlohren zu ſeyn 


ſcheint Andere nennen den Balthar Berther, Baltiurius, 


1, Baltierus, Waltherus. Ex fol ums Jahr 9aa. gelebt haben. 
1. OLganUS hat diefe Arbeit zuerft in den Adis Sand. Hibern. 
„Md6Martaus.einer St. Galliſchen Handſchtift ‚auf: Tatei- 





ACT aber. ſehr fehlerhaft herausgegeben, und. einen Theil 
Mn 3 








ET 


‚Berfelben Petrus‘ nt Card. ® if Mienſis in Serm. 
de,ttanslät. corpor. S. Hilarii Epiſc. Plccav. — in den 
Actis Sanct. Boll. ad. 13, Jan. ſtehet. Sie beſindet ſich auch 
„ganz in lateiniſcher Sprache in den Adis Sandorum. ‚Antw. 
edit. Penet.:ad‘6 Mart. 433 - 441. mit Anmerkungen, ‚und 
Au Ende, de8..Breviarüi Glaronenſi. 
MN 79 Mabillon Seczl. Benediät. I; Aottinger Zers. Kiehpenge: 
N ie - Fichte ir, L. 195, 874. Schepfin "Alfatia I. sgr. Rabe 

"Biol, Helw, 37. Geldaft. feript. ver. Hömann:ı730. Ti 232. 
| EP; IR 164. Suptor. rer. Bapleenfs "U. I. Pre, Hiſt. litt. 
N la France: VI. 143. Le: — Fontette: I. “12566, Zeh 
$ .Supph. Il 13a. 5% Ta erh 
1710, „» Petri. Canipi wahrhaffte e Ziſtory von. "denn 
Rt: —— ‚St, Fridolino und ſeinen wunderbarlichen 
Chaten ⸗ Freyburg in Uechtland , 11589. in to · 
2.157 Seiten.” Dieſe umſtaͤndliche Kebenabefcheeibung, if 
im, folgenden. Jahr der: Lebensbeſchreibung des Heil. Beati 
„Berge fügt, | Seremanı Crumbach bat, ‚fie, A Haie 
uͤherſezt BR 

s Ada — Boll. J * Mart. al, ar ang ? * ker 

IM, Beffhreibung sweyer Beiligen. seinfidlet; 
* Meluibadi und Fridolint durch Joannem Frido⸗ 
» Unum Lautenſ hlager in Beinen verfaget Srey⸗ 
* burg/ 1607. in. wo. 15 Seiten Pr. MM} 
7722, „» Geben, des wunderchätige Sn. Sr 
Er nt Hfiers und Patzonen der. Fürftlichen Sufft und 
Stadt Se gingen/ famt verfelbigen löblicher Bru⸗ 
derſchafft⸗· Ordnung und Satzungen Sruntrut; 1708. 
"yr-gvo. 14r©.” Mac) diefer Lebensbeſchreibung lebte der 
* Fridolin im fünften‘ Jahrhundert; Fam i in Buͤndten Cb⸗ 
Shine Windiſch, und umliegende Gegenden ſtiftete A®, #96, 
das Stift Serfingen, und farb den sten er 514. dasee 
oßngefehe 74 Fahr. alt war. Merkwuͤrdig iſt 8, mag in dieſer 
Supensbefchreibung angeführt wird , daß er. auch einmal nach 
genoſſener aneit die Meſſe geleſen, welches den heutigen 
eh zungen zuwider fh Das Oficium dw — Sr 
fuͤllt den gröften Sit dieſeßz Buck, 
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— AyıziGebslihipiben its sauch- im Mg. auf ber Big e 
Athek zu Bafel.sEnIk: 4 Ich habe es aber nicht geſehen. 
Bus 194 X »'Oratio. ‚pahegyrica vel encomium 'S. Fridolin? 
ze — in 14to. 8 Seiten. Anter den a — 
Wandſchriften⸗ A — 
— sur s — och, vom Hell Geibotin — or 
Er eivend ch 237 Br. “Profopogr. I. 177. Hift. lite. de: Iq 
„France II. DEN 298. ‚Ivo. fein Tod nach 569. und nicht wic 
Balther meynt) 538. verfegt wird. Mabillon Annal IM. 
“App: 729.756. Die Bollandiſten ad sten Mart.. ‚439-448 
an N Lexicon 11. 760. Breviar. Confant. 1561. 
jar. Bapıt "Bapılea” Saca. Börchet Annales a Agi- 2 
— ———————— in Fol.'P- II. C:IM. 9. 64267. Nieite, 
Leben der Ze tigen 619- 628. Murer Helv. Sanda 68 - 82. 
Sort BD 59. ATT 379. " Cellier Hiſt. des auteurs 
"Beckr, TX VI, Gemert de veteri Titurgia Alamannica. 
Sonder abe und mit vieler Kritik in deffelben Silva ni- 
era. x“ * — wird auch auf den aͤuſſerſt ſeltenen 
ae fs 3 gt LOB, Stande Glaris vorgeſtellt. 
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—————— Am Othmars Abts zu St. Gallen Zeiten, folfen h 
in dieſem Kofler berühmte Schotten gelebt haben, von wel⸗ 
hen Yrotter im Leben des Heil. Galli fagt, daß fie das, 
A BRENNEN. des 5 Be befthrieben War An 





ee 


Ge 





gwrar: ft 


"Ye — —59 und feiner Debenöbefteibung Bu ⸗ ig“ | 
‚Heiligen angehängt. hat, „Er fihrieb. ums Jahr is... 
aß Moreri Didtion, 1759. T. V.P. 11.313. ‚Goldaft, Alamaun. H. 
Bar 164. "Räübn Bial. Helvet, 261, ‚Sirabo L.L, & ult. L, U. C. 
ale "20, Bicelini Conftantia 147: — ER 
ie, * ————— Sabi "Abbatis Augienfis Er Vito “u 
A — Gau Confe efaris.. Zäbri dito, In Goldaft feript. re 
Nan 4 









BE 39 Talına6 „76 Belbaitst 
— In Sarzk, Kin Sand. sadiröten oa. einge 
* "Maji ngham Florilegio Sandor.»Ordi:Benedi»Sec} Hizaya 
rei. Mit vielen Anmerkungen? Auch befinden ſich zwey 
Handſchriften derſelben auf hieſiger oͤffentlichen Biblidthek, 
— bom- ‚gten- Jahrhundert ſind, und eine vom ten Jahr⸗ | 
en3d "Hundert in der Königl.sBihlezu Paris. Andere zu Ste Gallen 

hund‘ und in der Reichenan Sie iſt Fehr merkwuͤrdignobgleich 
ar ri vielen unftandhaften Erzehlungeh angefuͤltbeſomders in 
nei A der häufigen gewuͤrkten Wunder Mabillontgtälbe 
vuch ſie ſey verfaͤlſcht worden. Strabus hat eigentlich eſes 
ert nur aus den Arbeiten eines unbenannten und des go⸗⸗ 

— umgearbeitet/ und gegen 837. geendiget, und iſt die 
N veaende foam‘ ordentlichſten und in der veinſten Sprache im 
Si — — iſt — ra ae ee 










— 





ie a — ie — —— A Au % 
gebohren, ward‘ 842: Abt; zu Keichrnan, J nt farb — k⸗ 


Kr den voten Heumonat 849. Pau — in jun 


>38, Zottinger dei. Kirchengeſch 26 J — 












"Ya Prance V. 66-68. Exon de Dir, ilufr. — 

Ae⸗ de: Dir. laß. Gall, 624, Camipt us 3 

> 231, 7. UL. 1298|-97 Bo — vr 

ui, 20f« 209.,210- ‘Meile Leben der Heiligen sell Zräthen. iR. 

Huf, Var, German, dem de ferspt.. ‚Beelshaft. fa de. — 

EST culis Ohmari, Ratpertus 6. 10. Bepidanus ad Ar. 849: 

Bea = = Bibl, Mellicenfis 18, Rabn Biol, Helv. 689% Mabillon. 

a4 Ex \ »Bened. IX. 496.: Ziegelbauer\. e. "IV: zur. — 

—  Bipl ‚Bern, IL 80. 234. — 
RER. 


38 Ermenricus von Reichenau hatte ei eine eh 
ee des Heil. Balli unternommen, e8 bleibt von 
derfelben nut die. Vorrede uͤhrig welche ‚Mabillon. in feinen 

| Analeftis I, IV. 332 fg. aufbehalten hat; ‚in, dieſer befchreibt; 
rg bersifchen. Berfen, den. Rhein und die Donan. Man hat 
| "reine Sarten dieſer Seiten, fo dieſer Arbeit u vergleichen 











menric ſchrieb zwiſchen 849 und 358.) ar mr 
«& HR. Ustude da France Via 328. 724 Docher S——— 


rn 

E hd 
‚36 9 I 

a 3 

b3 49 


— 77,55 


FON Die Sehonheilen derſelben ſollen billig ein —* 
erwecken, daß nur dieſes kleine th üBbegehliegen er⸗ 4 


‚N M —— 


F 1644. Moreninoo T·. IV: P. oe 262. Share ‚Bibl.“ oil. 8 z 
„2007; ff. ‚tesin. Il. Ar. Gr inte rare mi Od 1 Mi 


⸗ Grimaidus /aber nicht der Astvon SG! 
ob ſie gleich zu gleicher Zeit lebten / hat nach Zrmenrieo dig 
Strabi Gedicht vom Heil: Gallo fortgeſezt fo dieſer un⸗ 


vollſtaͤndig hinterlaſſen hatte. Dieſe Arbeit fol ſich noch 


in Klofier St. Ballen: befinden, ſcheint aber nicht viel 


Achtung zu verdienen wann eo — —— Dich⸗ 
te mar  tuptdiasp rennen di Day 
AS Moreri Didion· 1759. TE v PB * ca ‚öcher- es 
ii ihre NP de la France V. IR 409. AR: x PR 
io, m, litt. des „Paisbas ] IM. „392... 8 J 

“Hart en oh von St, Gallen/ ll in einem, 





3: ———— 
— 


S. u Monafleri 5 ea, Cap. I * 
F ms re der ältere, ſoll in. deutſchen Verſen eine, 


— des Heil, Balli. verfertiget haben. IR 
welche vom Möbel im den Kirchen iſt abgefumgen worden. 


Eit erard der. junge oder der pierte / ber ſeete die ſes Gedicht 
ins lateiniſche/ und Joh Mezler in jambiſche Verf Die 
Ekkerardiſche Ueberſeuumg ſoll noch vorhanden ſeyn, Eine 





Flegie dieſes Ratpertz zu Ehren des RL ‚Ball heßndet 


fm Canifti Thefauro.. RER 
Ei Hif litt, de la EranceV, '639.. * ——— Catal, n. 239. 


Mezler- de Vir. inf S, Gall. ‚s71. 531.) Joͤcher gel. Zex. 


II. 276, Oudinfeript. Beclef. 11, 80... Fabrieis, Bibl. med. &7 
= Zub Mese⸗ Ekkebardi Pa Notkeri‘ ir Rai 
naar , Wektin "Monachi‘ N Gau: Libri I. de Di 
ER —— als. ME. Im Kloſter St. Gallen.” Bet 
Saft Hat feinen Gloſſen zu Strabi Beben des Heil, Galli Detz. 


et 39 ſchiedene Stücke dieſer Arbeit einverleibt Mezler behauptet, 
u ee feet Ballen) fondern in der Ret 


gar. 
9 az nd des Beil. — keben bi | 


1570 | 
chenau ee und habe im hten H Safer: ode, Die | 
BVorrede iſt in Verſen und fängt folgendermaſſen Aust = : 


727° 2 0Cum Murdüsper inania’ vertätur 'volitando. ln 


io $18 
K 


Das Werk ſelbſt aber mit den Sorten: ——— 
J Vie "Nobilitate ‚pollens” —— 
rg Rahn Biol. Helv. 797. Goldaf. Alam IE 165. — — 
Dir. illufl. S. Galli 564. ss Bif. — del Frante1V479, 
— Acha IV 620,8 0) ABA malR orer 
sh — rs, Notkeri; Balbuli ———— Galli 
In fechsfüßigen rauhen und harten, doch zu ſeiner Zeit gu⸗ 
‚gen Verſen. Auch Geſpraͤchsweiſe zwiſchen Zartmann und 
dem juͤngern Ratpert. Es bleiben nur einige Bruchſtuͤcke die ſer 
Arbeit zu St. Gallen uͤbrig welche in ſaphiſchen Verſen ind), 
„undflatt eines Eingangs dienen. ‚Canifus hat ſie Tell. BL 
sP- 232 - 234. herausgegeben ſie find. heffer ausgearbeitet , 
als die übrigen ‚poetifchen Werke. Nettere des aber mit 
‚den Bea feiner Beiten angefült, lift 












17 Goldaf Almen. IL 164, Rh Ur 
* un. ar. 143. Rabn Biol, — — 
1608. und. Böden‘ 122 Breit Cala. AR einem Zein⸗ 
rich Egmann von Lucern ; Chorherrn zu Beronmuͤnſter, 
von 1602. bis 1608. Prieſter zu Weil und Dechant des St. 
Gallerkapitels eine LCebensbeſchreibung ‚S:Galk in Verſen 
ir, welche in der Kloſterbibliothek zu Su Gallen in Hand⸗ 
ſchrift aufbehalten werde. Sie ſoll aber nach ae ni Lach, 
richten ein Hirngefpinft Kan na au 
NAH ‚Baltbafır Mufeum sg. Seyanılodad.T 
22726: » Ifonis Wohache 5. Galn Hifidrid Ar bnsIarlöhße 
9 ——— 5, Galli. In Surii Vitis Sandler. Goldauſt ſeript 
50 'A’amann. und. Mapillon Ada. Bee T: alVe er Map 
* ae BE 13) © 
‘© Moreri Dil: 1789.“ 7 vi. -P y — zieh RN. ae Sa: 
garth Merc. gel Leute 1739. P. V. 539. 54 Aa, alitt. 
de la France. V. 399. 401. Zedler XIV. 1388, 1389 Febrings, » 
"Bil, Greca VL 507« ‘ 
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Se ee Sitten Rede. an dem hohen 
» Seit, des Seil. Abts Gallus den.ısten Weinmonat 
1766 pon Georgio, Reifner — St. Ballen 1787. 
„» in Fol. ı2 ‚Seiten F 
1728. Kobrede von 1. dem Zeil. Abten Baltıs, durch 
Vincentʒ Mayer — — gehaten — St Gallen 1771. 
nV 40.24, Sets - 
1729. Vom Heil. Gall f che a nöd: y "Murer Helve- 
"Sande: Mbsler Pir il. S. Galli 360, 595. Marcellini 
SpilaSteiberti‘ Vita Bürcardi ‘Ep Teopi. Jonas in 8. ‘6. 
Öfimbanum!Theöderi'VitaS. Masgni. "Trithemius de feript. 
— ——— Annales. "Martyrolog. romanum, ‚Chrifto- 
ort Dieb Ada‘ Sandlor. "Mt. Joͤcher gel. Lexicon]. 844. 
Pantaleon® "Pröfop"1. 229. Ej. geldenbuch 1. 302. Dupin 
Bl ey Sieche, "Hi. Let. de’la France 1ll. 361-563. da 
Tod C hngefehr 645. beſtimmt wird. Moreri Did. TV. 
Ya IL. 17. Die Bollandiften werden von ihm unterm ıöten 
Weinmonat Handelt, und der St. Blafifche Abt Berbert, 
Ge das gleiche in feinen Opere de veteri Diturgia Alaman- 
„Ace, do zuͤglich q aber in feiner. ‚Sylva, Nigra. 37.- 39. gethan. 
Petr. de Seal Catal. ‚Sandor. IX. 12. Zedier Lexicon, $- - 
"206 -, 207., 
340 —— eh S. ee F — 
serzum,Vidoris, Cafü,-Florentü &c. In Surü Vitis Sand. 
Ad. in BADER; in Der. Re Sehagn ih — 
u 54278. 
©. Schmid theb. Legion —— | 
1731. Bobolenus , Moͤnch zu Euxeu he Granfelden, ir im 
Biſtum Bafelı hat das Geben des Heil; -Germani Abts von 
Granfelden beſchrieben. Germanus ſtarb um 666. Bobolenus 
ſchrieb ng bis 20 Jahr nachher. Er widmete ſeine Arbeit den 
Aebten von Granfelden, Luͤtzel und St. Urſitz, ſie iſt kurz, 
die Schreibart deutlich und von gutem Gefchmad,. Sie ſtehet 
in den Ai Sandlorum Antwerp.edite Venete ad zı Fe- 
Brust, % Al. 263-266, In Habillen, Adis ‚Sandor. Ord. 





47 
 Bened TA: Sri a nie: neuen Aumiertungen und auf 
Beine in Müreri‘ "Helvetia Sand, RD BB 9 
2 Auch Fol! Seh. Brand in einer Cidie diefes erbeh 
— haben. 

0 Hiſtoire litt de France si. ; — Ie Long BER T, 
Hi TTLIIN und 13000. Bailet. Vie. des Saints‘ —— Grand- 

a didier Hif. de FEv,. de Strasbourg. — ——— 
1733. m. De S. Geroldo ex: ‚Ducum. —— Piper Fre⸗ 
— in Valle Helvetiorum Druſianq BB. Udalrico 






272 39,89 Cunone Nliis ejus Ord. Bened. in Rhætiu Dan..Pape- 


| er brochii Commentarius. In den Acdis Sanctorum bolland. 
adı ıgten April TI 628 - 630.” Albrecht; von, Bonitet- 
sen, Decan zu Einſidlen, ſoll dieſes Leben in lateiniſcher 
Sprache Ad. 1504. beſchrieben haben. Es ſtehet in der Chro⸗ 
nick von Einſidien ‚1603. in des Wurers-Helo, Sandaauf 
deutſch, und in Meinrads Geben 1605. auf italiaͤniſch 
Der, Heil, war aber.nicht aus dem Herzogl. Saͤchſiſchen Ge⸗ 
bluůt / ſondern aus den Freyherren von Sar in Buͤndten. 
+6. Mabillon. Ada Sandtor: Ord: Benedicti Sec, IV 54 Ba ıZed- 
* ler X. a Leu XVI. 121 i34 . 

1934, * "ij, Pietro: Antonio: Omodei da Fire, del sloriofs 

2 San. — Ve efeovo. ‚Como ;; 1594. in gy0. und wieder 
3», gedruckt mit dem Titel: La Vita del glorioſo ‚Sanı@otz 
» tardo Veftovo e Confeffore = in ComoSı 679.: in gvo.ꝰ 
Dieſe Lebensbeſchreibung betrift ſehr betraͤchtlich die Buͤndt⸗ 
ner⸗ und Veltliner⸗Kirchengeſchichte. Auch handelt Cuadrio 
umſtaͤndlich von dieſem Buch in Mem. Sulla Valtell. HI: 42 = | 
* und zieht die erſtere Ausgabe der zweyten weit vor. 
38. De B Guilielmo Eremito in Comenf Infubria 
ge „Dido 'Syloge: HiRorica. D. Papebröchii.: In er — 
Banct. holland ad 28ften May T. VI. 175- 177.” > 
2129736. 5 De B Habenda Virgine, ad. Lacum — 
„num, Ju Adis Sanch Bolland. ad offen Jan: Ten: Il. 

Fol: 2:3 # 4er (02 2: Vlag mar 1620605 BUBEN > 

alle — Siehelein J anderei 'fagen- Stedtin, 
Nonne ar or ' N das‘ geben des Bei: —— za 














deſſen Zeiten PEN Faber ſchmelzte es um / und — 


es in deutſcher Sprache zu Augsburg 512. in kol. mit sus ; 
pfern heraus... Laurentius Surius uͤberſezte es 15 55. ind. — 73 





nifche / und es ward zu Cöln 1588. gedruckt. — 


» — — — dicho  Amändo . „Opa de»; 


1 Sn Maren, Helv. Santta 31524 Quetif U, 891.832, RER gu 
AuAzglt „Hiftoriaide la viday EN dei * — sa 


N a8, Br ng in ao 312: een: PR 


——— T: Ib bret 4762 Zeiler XXL. — 


4739. a 8 3 Seipio‘ Buri Vita det B. a Sufone, Ve 
Srona a 635. iniBvo —8 
. Mizeuchelh WIE P. IV. 2444 


pi SE: 


ON R 5 Her Neven van den —— — — 
Abor ERBE: van A enbteck, — 9 in 12m0. 


ENG... 





273 Seite, ”- IrsQ 


NEN Men ieh, * rain IX 268 Qui * Zeiler a 
wogegen RI ROEN an ld. 


SI Fi DesSeligen Henrici — Bücher und Schfifs 


„ ten famt feinem’ heiligen wunderbärlichen Leben , aus-. Rn 
Sdem Bateinifchen ‘des Laur. Surius ins — Re 


SB überfest durch Anfelmum'‘ ee gt — 1667. in 


a ol SE ;# 


“ Su 5Herzbeim »Bibl,sCoben: 19.2 {nad 3 Ua v DDS8 ⸗e 
SIenT7a2siy. Dei Sanıda) 8) Theopneifo eri —— ‚Henricä 
Guſone Ord. Prædicat. Ulme! in‘ Germanid, In den 
3 Adtis Sandh per Bolland. T. II. Jan: 165 2::689:” Es iſt 
ILaur. Surii Lebensbeſchreibung dieſes Manns eingeruͤckt⸗ 
Sufo: ward. gegen 1300. zu Coſtanz gebohren und war aus 


einem anſehnlichen ern gi geſchlechte er — den asfen Ne: 


Bi — eat] 


74 8 Vita ee. — —— del B. En nrico es, — 4 
> — dal PAM. F. Igndæio del Nente Roma’ 166 Brig, Jüs 


» 4t0. Padua 1675. in 4to. * Seiten, iſt die dritt ER. 


» gabe; Paris.:n697, in to." u... 


©: Qustif 11.550, Zeiler XXU, en 623, —— 





5 CR 


RL 


—— Sr. 

"1744 Sie To von — 3 in „Heumann, 1 
Quetif I. 653 - 659.. ‘ Zedier XI. 1562,, RXRXXVI, NT 
Freymuͤthige Nachrichlenr von Zuͤrich ‚1757. 107-110. 
114-117. 123-126. Murer Helv. Sanda31s. "Touron Hif: 

des: Hommes ill. de) For dre ‚de‘ St. — ——— ae he 
Tigur. 65. — 


1745 Albrecht von Bonftetten) En iR einköte, * 
ſoll A®. 1481. das Ceben der Idda aus einer alten im⸗ 
verftändlichen deutſchen Handſchrift ins lateimſche und auch 
in beſſeres deutſch uͤberſezt haben Die lateiniſche urkunde 
widmete er 1485. dem Heinrich IV. Abt su Fiſchingen die 
deutſche aber 1486. der Aebtißin und Stift zu Magdenau. F 

& Vita &g Confr: stern. S. Jude 1085+ 198. auch in der 

JJ 


16 Kurtze Seſchreibung der Eöieiiken stahen‘ 
» ©. Rita, Graͤfin von Kirchberg, {ainpt den Satzun⸗ 
».gen der loͤblichen Bruderſchaft/ fo zu viſchingen in 
39 der Landgrafſchaft Churgoͤw gelegen... dieſer heilis" 
» gen Stawen zu Ehren angeftellet, Darauf folgt jetz⸗ 
» genannte Hiſtori Reimenweis in. Geſtalt einer Co: 
medi etwañ dafelbften gehalten. Sampt angchent, 
„ter Dorred .... Heren Mathyas Abbis zu ‚Die, 
» ſchingen. Coſtanz, 1612. in gvo. 154. Seiten, > . Dieſe 
Schrift iſt von Detro Caniſio verfertiget, und dom Abra⸗ 
ham Gemperlin neu herausgegeben, und zum erſtenmal 9 
Freyburg in Uechtland 1590, ingvo, gedruckt worden. Die. 
auf dem Titel gemeldete Comoͤdie, iſt laut einer Auıne, 
p- 118. beſſer erachtet worden , wegzulaſſen in n 

S. Bafzi Catal. ‚1592, 1. 184. 308. Draudii Bibl.. ‚Obafien . 

489. Soschim Geben S, Tadæ. Vita go Confraterm $. Iyda | 
1685. in der Vorrede. 


1747. geinrich Scheuchti hat has geben Ba Grin. 
oda befchrieben , und * heiligen Geben mit einctn 


S Balthafar- Muf. en 








— 375, 


— — — 
Am 


1948. Ranutius Scott, geweſener Nuntius in der Schtoeiz 7 
ſoll das Leben der Sal. Idda zu Macerata —— N 
liaͤniſcher Sprache herausgegeben — — a 

a ante ah 


Jo — ELeben der Zeil; Tongenbtrgirhen Sri: 
»„ und feeligen Mutter St, Iddaͤ, fampt nutzlichen 
Lehrpuncten; und kurtzem Bericht von dero loͤblichen 
Bruͤderſchaft Aufgeletzt durch den hochwuͤrdigenhrn. 

e Pam Kae) Abbten def Gottshauß Sifthingen ,. 

| “Ber ‚2669. 1667..1674, 1708. Einſidien. 






og Se und noch mehrere Ausgaben, die ich nicht Kenne; 
Die, lateinifche Ueberſezung hat den Titel: Vita 8. Con 
5 “fraternitas, 'S. Idda Comitiffe Tockenburgi cum. Genea= 
>, logüs. alu tr ifir imorum Comitum de Tockenburg &$ Kirch- 
* — acent t Origo Monajterü, Fi ifchingenfs is €9 feries Ab- 


atum ejusdem Cenobü. Ex Idiomate germanito in lati- 
nun: traduda a ‚quodam eximig ejusdem S, Comitiffe' 
9 — e. Confant. 1685. in 8vo. 224 Seiten.” Die Heil. 
30 Sn Kelch Leben in 22 Kapiteln nicht. unfein erzehlt wird 
war, eine gebohrne Graͤfin von Kirchberg welches Ge 
ſchlecht ‚1510, mit Graf Philippen erlofch. Sie wurde 
Ar 1179. mit ‚Straf Zeinrich von Toggenburg vermaͤhlt/ 
mit welchem ſie ſehr wohl und vergnuͤgt lebte , bis daß durch 
einen Zufall ihr Ehering verlohren gieng. Diefer Zufall koſtete 
‚einem Jäger , fo den Ring funden, das Leben; die Heil, 
Idda aber, wurde durch ihren aufgebrachten Gemahl zum“ 
Fenfter hinaus in einem faft 400 Klafter tiefen Abgrund ge⸗ 
ftürzt, fie kam ohne Schaden darvon , ſie bauete ſich auf" 


Rune 


dem Rabenſtein eine Hütte, in deren fie einſam lebte, allda 
wurde fie nach 17 Jahren entdedt ; fie verſoͤhnte ſich wieder 
mit, ihrem Gemahl, wollte aber nicht wieder zu ihm kehren, 
ſondern bewog ihn, auf der Yu, am Fuß des Rabenſteiner⸗ 


bergs eine Kapelle zu ſtiften; fie begab ſich nachhero nach. 
Fiſchingen in ein Frauentloſter / und ſtarb den zten Winter⸗ 


8 di 121m0: 209 8,1746, Difentis,in ımo,. 








‚326 en 
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monat. Ihr Leichnam that Wunder Sal ‚m 
An, den. ‚Stand der Heiligen. erhoben, , Man. A ieſe 






benshefchreibung fo nüzliche Lehren, Daß man ſie ke 
"Religionen. zum Leſen anrathen kann ‚gm: z3ften, ARE * 
‚folgt Canipi gebensbefihreibung der Heil. oda) in wel 
“Feinifche ſehra artige Verſe gebracht ; dieſes Gedicht Hält‘ allein - 
36 Seiten. Im aſten Kapitel wird vom Urfprung der Grafen a 
von Toggenburg nebft ihrem Geſchlechtsregiſter gehandelt. en 
Der Urfprung fcheint fabelhaft » und iſt aus dem Lirer ge⸗ 
nommen. Indeſſen ift'unläugbar ; daß dieſes Haus ſehr alt 
ſey, da die Stifter des uralten: Gotteshauſes Fiſchingen/ £ 
Grafen von Toggenburg waren. Sie wurdembireitdät. 1689. 
‚Grafen genannt. Volckard und Diethelm von Toggenburg , 
find die erſten, die man mit: Gewißheit kennt; Woldard © 
wurde A®. 1081. im Schloß Bernegg’von den’ Ast. Sal: 
Then Soldaten ermordet. Diethelm der IT. fkiftete Bubikon. 
Diethelm der III. cin Brudersmoͤrder ftiftete A®. 1228. die: 
Commienthurey Tobel; anderer beträchtlicher Stiftüngen und 
Geſchenke dieſes Hauſes nicht zu gedenken. Das 2site Kapitel | 
enthalt das Geſchlechtsregiſter der Grafen. von Kirchberg. 
Sie waren in Schwaben nicht weit von Hm ſaßhaſt Adam, 
Graf von Kirchberg, wird bereits A°. 94L,, in.einem Tpitenier 
"gefunden , wer weiß aber nicht , wie wenig dieſe beweifen , 
and wie fabelhaft fie find. Otto der II. und Hartmann a | 
"Brüder, flifteten im Anfang des ızten Jahrhunderts d 
Kloſter Wiblingen , allwo der Teste dieſes Geſchlechts 
‚Jipp der II. mit Schild und Hela begraben tiegt. Diefe Otap i 
fchaft kam nachhero in die Hände der Grafen von Fugger. 
Im 2oſten Kapitel wird die Gefchichte des Kloſters und, ‚der 
Aebte zu Fifchingen, und im z7ften die A°. 1580. errichte ve 
- Brüderfchaft der Heil. Idda erzehlt. Fifchingen fol bereits 
“im togten Fahr nach unfers Heilands Geburt geftanden fon, 8 
Hatte aber feine Achte, fondern Prioren. Marquard war Eder 
erſte Abt, den man Kennt, doch iſt die Zeit, in ivelcher, us 
regiert hat, unbewußt. Albertug von Trungen, der swente 
belannte Abt/ lebte um 972. Der aſte nu Ivelepem DIES 
| R Buch 
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| KR dor # 
f — Wad «bat auch ———— ir sit 


\ 84688. ins lateiınifchen, Verſen beſcheichen. 4,0 
20 1 art, BerealokifheDedutiönder Shi bifen 
| WIR In der Zamburgtſchen vermiſchten Bobblio het 
ER IEPLISHTE Vom Joh’ Tudu evin Gebhardii> 
ESachtichten von Mieder ſachaacchen Gelehrten 17h, 
Be .212. 8 EEE ee * — 
RD ch: rer. Hele; > Ale en der 
= — — XIV 32 ei J — 1687. 
eng 
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3% Er am * Am 
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wi in — J Vi 195 - BR 22 
Perieri.Conım. previus, Be, al: Wun⸗ 
mil ens aus Moriʒ Phegers eines Eonventunlen 
‚v0 06. auf. deutſch herausgeschenen. Bebensberchreis 
j Bi ‚Ausfchweifungen und. Vzunderwerke iſt und 
eo odesarıi Mayer 4 dortigen Dechants folgenden, sehen 
u uttang ruckten Schriften u Pi Relatio.; vera. ©- Succindia.de 
ir ® And 
.. ‚transla a  Jaxrarum religuiarum , Diki, Martyris- Leontil 
Druide) * au miafuggi. ex. ‚Coemeterio, ‚ Calßi: ad ‚Honafterium 
"Mürenfe in "Helxetia,, — Pfeg geri „relatio. de. mir acuhs, 4 
"Le ontio Jachis Contradliore, ‚Sglo lagine, ‚somprehenfa,,) „sr 
An tung. „iopilers.n nicht „„peil er, wicht.Un der Sanwusgälibt 
a KE, Tonsern nik fein Kötper nad) Muck ifk beregt wordüt. 
"Bil, d. Schweizer, II Ch, Dr 
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2 —— recentiorh uohe eodtgerio > 
Mayer, ex NM: 2 a lonsolh .. eig” 
a 733. ei mE Herthiener fs MonächHi iRöria N che 
» Britannia regis,. MN: Ufingus ober use teste u Ynfang des 
eiften Fahrhunderts, PERET ONE Rdn KENIA) x 
Te "Harzbeim Bihh, Colon. 313. Pop dee! at, # IE. & * 
Pr 334 "Ondinus In. ‚Sec. AL PAST 031. A.) 
e. “auch Rader Bavaria Santtar ‚Men. litt, des Pabsbas va: * 
456. \ »  Memorie‘ della vita’ e virtw di. Jüor Tiifa Sei 
> „tafınd ‚Pelizzari — nel. Aonaſtero di'8; Maria Madda- 
* 'lena in Gravedona, raccolte da un Sacerdote ſtato Jo 
* Direttore: = - Lugano, 1770. gr. 3vor KISS wal 
von Morbegno , den iten Jan. 1723; gebohren und farb den 
azten Febr. zu Gravedona. Eine wirdige Candidatiu ‚im An 
ligſprechung. Alles iſt unausftehlich weitfehtoeifig: >“ a) 
1957. „ Vita Sandi Lupicini Abbatis "Monaflerii jil 
» „ renfis. Autore Monacho ‚Condateftenf co@vo. N den 
» "Adis'Sandor. Bolland. Martio II 253 - "264. Be REN X 


A auch Hiſt. litt de la France T. I. 74 Fe ‚Baillet v2 der 
© Saints ad 21 Matt: Ze Nain! de Tillement‘ — av: 


2142 fq. ‚Dun; Hiſt. des Seguanois,. 290 — Rd 
er gi, Girolamo: ‚Borie jeri Vita della‘ B; Haddätei 
» TE ‚Comafea - — Como, 1624. an ee nd a 


‚©  Mazzuchelli T%: Bin pP I, 1812.- Argelars IR Suppr) gi) 
Cha IM. a7. : Tattz UN. 231, 337: undan anderen Dre 

N — 1759. y De "Magdalena Albricia Abbatifa. Brunäl 6 
» “ten Comi apud Infübres, qua obiit: 1465. In den Adis 
» Sanif. Bolland. ad ı3: May 252 - Bor For Leben hät. 
Abündius Raymundi von Como , und. Paulus Ulmius ober 
Zulmius von Bergamo, beſchrieben; welches zu Rom 1484 
zoll gedruckt ſeyn. Es ſtehet hier ©. 252255, Aug beyden 
hat Hieronymus Borferius eine dritte verfertiget, und 16244 f 
auf itafianijch heranägegeben, Eine andere ſtehet hier ©. 255%... 
259. f0 aus den Kloſterſchriften vor Borferio-gegogen it. "Sie . 
fügen viel Anmerkungen und ganze. Stellen aus Bocerio Bi 
©. auch Tatzi il, 337. 














— ar 
„ ür760. Vitae, — Audore Theodoro, tag 
», Difeipulo, Monacho ad S. Gallum , Camp 

3. bate,primog a a. Caniſio io prihum edita ex: Mendes 


», ‚Auferiptis, Monajterüi Su  Magni; in: pede ‚pontis. ‚Ratispo- 
nenſs. In Caniji at hefauro monumentorum. cura. Bafhas ı; SM 








2,8 T. b 6515673. In Goldajti feript.; rer: ‚Alamann Ri 





> 1730. T.1. 189-203. und Goldaſts Gloſſen 253.254. 1 
Im Promptuarid Ecclefaß.:P- II. Yen Rader Bava- 
ia Sanda T. IV. mit Martini Abts zu Fußen Bermehruns 
gen und, in, Ads Sandtor, ‚Bolland iftarum. ad. sten Sept. 
3,T..1,1696- 7812 Nebſt einem umfländlichen Borbericht ” 
des. Confantini, Suyskeni.; welcher ſehr weitlaͤuftig die von 
ihm hier © 738-759: gelieferte. Lebensbefchreibung unter⸗ 
ſucht und fie fuͤr verdaͤchtig erklärt. Bafnage hat in den 
. Obfer vatiombug ad Theodorum & Magnum deutlich gewie⸗ 


fen, daß dieſe Lebensbefchreibung nichts als ein Teerer Betrug, © 


und Zu ſa mmenzug deſſen fey , was ſich in den Lebensbeſchrei⸗ 
bungen anderer, Heiligen ı beſonders Columbani. ‚befindet: ü 
Throdorus kann auch nicht zu gleicher Zeit mit dem Heil 
Magno. ‚geiebt.. haben. +. da in: feiner (Schrift: des Pipini; 
Carls des Großen, u. ſ. f Meldung: gefchicht. » Mabillon 
glaubt; Zrmenricus von Ellwangen; der A?.1846 gelebt/ 
fey der Berfaffer diefer Schrift ; aber Auch, dieſes iſt aus vielen 
Gruͤnden nicht wahrſcheinlich. Doch kann es ſeyn, daß er 
dieſelbe verbeſſert und fortgeſezt habe; beſonders aber will 
man ihm das ste Kapitel zuſchreiben (©. Bucelini Conflan: 
tia 124.) Canifius liefert auchnochl..c: T. I. P. II. 205. 206: 
Ratperti Berfe vom Heil, Magno, und ©. 207-209. eines 
unbekannten, Verſe von demfelben, Es hat aber Mabiller 
dieſe Schrift fo verdächtig, und der Lebensbeſchreibung des 
Heil. Columbani durd) den Jonam fo ähnlich gefunden, daf 
er fie. feinen Werken nicht bat. einserleiben wollen. Hingegen 
hat er den Adis Sand. Ord. Bened..-T, I. 505-510. ein Kay» 
gium Hifloricum des Heil. Magni eingerückt. 


—J——— ounon Abt von 94 Enmeran pol auch 
* 
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— 





Heu Ceben Seien Saben — nicht mehr 
gefunden wird. ; J 
* & W al eh Su 2 HR md 
3 2762. ‚Eine andere Sebenäbefhteibung, dee Seil. Magni, 
hat. Martinus, Abt au Sue 1621, uf a I ateiniſch ie 
gegeben. Ä | au DT 
1763. Eine andere vom "Se Bahn an (nteineh 
von Ludwig Babenfluber , von Deiningen in, zayern is 
A?. „1660, gebohren ward, und EN Hard. Tegernfeer - 
2721. in gvo. wovon, cin beträchtlichen Aus ug, Aal xᷣg⸗ 
deten Adis Sandorum 759-781. * EN 2 sind 
9 ten Hifler. liiterar, Ord. $,, ‚ Bengd., ul. — 
Niſt. Univ, Salisburg.. L. U. C. Vi. pP. 381. 2 de 
"Ord, Hierarch, Bened, L.T. P.: 1. Di, iR Nro. "V, Lieb. 


Ada Sandlor. Mſiſ. Mealer de Kir. — I: Galli Eahi06. 
1623.) „Moreri Did, 1759. T. XP. 1, 12a, ,.* ‚stern 


en Eine andere deutſche Lebensbeſchreibung des Beil, 
Mögni 1729, von einem: unbenannten Moͤnch von Fußen. 


"1765. ©. port Heil, Magno : Semer heoloe ghiſtor 
Abhandlung I. Ne. 3. Mezier de Pir. illuftr. S — 
Ada Sand, Bolland, Januar. T.I. 56 Rn: Hi ft. "Rite. de la 
„France u —8 369 x Addit. 2 a "46. "Meile 
Leben der EN Hagen 695. Golaan upt Alam: 1770.4. 
145- Bucelini Alenolog. Benedidt. 618. Allirer Helv. Sancta 


“iio-1ı9. Zedler Lexicon XIX. 422. ZU IHN und 


EP 


1766... Le Vite di Maria Angela e ⸗ di "Maria Marsh. 
.» ‚rita Fontana, Monache, Serve di Dig, ü in Milano 1709. 
en in, 16, €, Venezia 1719. in 16, ES SUR 
6 ‚‚Quadrio, Valt. AU, 132. ‚185. “N — y BTL 
1767 —* ‚Gloria us Deus. in ——— 9 das ie 
hundertjahrige Ueberſetzimgs Gedachtnuß der8. * 
is, Martyrer Mariani und Getulii in das 6 Gotteshaͤus 
„ Wettingen Baden 175 in 4to 60,0.” Nur Ge⸗ 
dichte, Schauſpiele ac. Michts zur Lebensgeſchichte· 


——5 Breve Velasione della gloriofa ‚Motte di fra 
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N Martind — 7 —D "Capueino‘ in Fol⸗ 8. h — 
Eine andere umftändlichere Bird hoch verſprochen. " une 

48: — drio Ul, 208, ;, —* 
* ———— —————— de = —— Alte eo 
: „ Martyre‘ € Leeione Thebaa, Mediolani, brevis Notitia. 
» In den Adis Sandlorum. — — T. I. 1. adık 

» April päg NEN 5 Pisa: 

De KIRSTEN TÜR ANIERE. DIR 108, 
\ Fl 38.8, -Vita del B. Miro, circa 600. e- ® Mdiei eiti> 
ige’ SurPT ‘deren fich alle —— Verfaſſer auſer 
dem Stampa bedienet haben. 
©. &Qadtio ar? Da 
: un. % ‚Lasari. ‚Carafhni, Bitter bon Como , „Brief 
von: dem. Heil. ‚Miro; 1645, . Sr 

—— *Andreas Ferrari Vita B. Mir, Milano 1653.” 
— nas Tattz 1, 190, 193. na F 

re 5 Jo. Bopt. Vanofüi Vita B. Miri 1676. ‚MM g 
Der Verfaſſern Bor es bey iſen dem Druck 
—— ER 
/ ı ©. Quadrio al. 116, 463. 464. 9 
ir 378774.» 2 B, Miro Eremita Surid ad an 6. 
5 menſem. ‚Fu. den Adlis Sandlor.. Bolland. ad Toten May 
BREI 603 - 609.” Ft die A°. 1603. italianiſch geſchrie⸗ 
bene, hier uͤberſezte Lebensbeſchreibung mit — aus 
dem Andrea Ferrario, 


— 


——— » , Atti del. B. Miro, Eremita cavati dalle feniebre, 
» * difaminati dal Giufeppe Maria Stampa. Milano 1723. 
„ inızmo. T. J. 309 ©. T.1I. 192 ©.” Ein, gutes, kritiſches 
Buch, mit Urkunden und Anmerkungen ; es enthält noch 
"dariiber aus die alte Lebensbefchreibung von 1600, des Ca- 

— Bf, ! ' Behed. ‚Jovii ungedruckt geweſenes Gedicht ii. 

n — Giorn, de letterati Tom, XXXVII. p. 100- 131. Lips, gef. 

Seit. 1726. 910. 9t1, Farti HT. 219 fg. 
„e: "yon ihm’ Tatti Martyrol.‘ Ej. Annali Saers di‘ — —— 
Be: Epbemerid. ‚she Ar Zeiler XXL 448%. 
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Ei 5 , Eekerhardi Decani' Sand“ es — ET — 
* Notkeri ‚Cognomento. Balbuli 3 JIim 
art > — ————— rer. "Alamann. ‚1730 — T. er, * N 
„a0. deiten Gloffen 256. Ada Sand. 'Bolland. ne T 1.575- 
ei) 596. ſehr verbeſſert Fund‘ mit wichtigen: Anmerküngen. 
ui» Mabillon Ada :Säand, Ord, Bened.’Sec. V.P.H, Sur 
Ni Vite Sankor. und in Canifi Thefaurö Mönumehtor. eura 
1) ‚Bafıragi TIP. I sr - 576, "Yeis-five Pröcejfus 
naeanonizationissejusdem ‚Beati Notkeri Berräffwtg: Au- 
en thoritate. Sandiffimi‘ Domini »Leonis‘BapewhugusnNomi- 
Wiens decimi c. a: Notariis Juratis\publicaifde.sconferip- 
LER den gedachten AGs Sandorum: Antwerp.5 96- 
De 654, Ebendafelbft TV. 7952815." Eindmäßige Lebens; 
beſchreibung eines fuͤr die damaligen Zeiten. großen Gelehrten. 
Wxkehard hat ſie aus Ratpert und des aͤlteren Ekkehard 
Schriften gezogen; Ekkehard iſt hin und wieder ſehr unrich⸗ 
tig. Er glaubt, Motker ſey aus Dem alten Saͤchſiſchen Stam̃, 
> aus welchem nachwaͤrts die Ottonen entſproſſen geweſen und 
habe ſich bey Carln dem Großen oft aufgehalten, da er doch 
yundert Fahr nach ihm gelebt. Anderer Ungewißheiten, Irr⸗ 
huͤmer, Kleinigkeiten zu geſchweigen. Der Actus Canoniza 
tionis iſt andern dieſer Art aͤhnlich, und enthält Zeugniſſe 
der geleiſteten Wunderwerke; der paͤbſtliche ‚Befehl. ift. vom 
oſten Chriſtmonat 12512. der. biſchoͤffliche Coſtanziſche vom 
Iten April und aten Weinmonat 1513. der Actus oder Pro- 
eſſus ſelbſt aber vom sten, May 1514. Notter wird aber 
nur in der Dioͤçceß von St. Gallen ‚für. einen, Heiligen 
‚gehalten. | 8 
S. ‚auc) — de Notkero — In Ir. p. Mn 
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136, Mori Diehion. — T. IV. P. II, ir Meile Beh 
der Sgiligen ‚637: Rahn Biol. Helvetz 161. — 


1777. Divi Othmarus, & Notkerus novo honore.redi- 
vivi Wr ive. deferiptio folemnis pomp«., ‚qua gemino um 
35 Gonfrflanse S, Othmari Abbatis & B. Notkeri Mond- 
3 chi pretiofi Mmus corporum Thefaurus, in Auguſtiorem 












TEE) 
— — 83 
—————— — — ⸗ — EN 27 


a locum Ra &us fuit in. eodem S Galli, Mürio Anno 
Pie f . Idibus Odobris. Mi in F olto, Im Got⸗ | 
| 1au , 12 Seiten.” Stehet auch in Sederlins i 
Kahn — JJ— 
se J ART £. „Notkeri. Balbuli. "Honacki,Elogium Hier! r 
CHI; ubi ‚de. ‚Ratperto Ta ‚Tutilone,, „Monachis;; ac de 
Bi ‚Notgerig, Epifcopo.Leodicenfi & de Notkero Abbate hie 
Na an Achilon Aa. SS, ‚Ord; Ben. Sea Vi. In 8, 


2 


een * Ada: Sander: —— va Aprilis T. J 
476456045 PVvoͤcher Lexicon Il. 984. 985.: Mezler Viri il. 
8 Galli oo. 5778 580. 603, Pantaleon Profopögr. Ik:26, 
EingeldenbuchIB) 34, : Seiler Heil. Thurgdu 42." Rahn 
Biol Helv.:isor.s Moreri-Didion. 1759: T. VI. 1o$t. Mes- 
der, inter. Epiſt. ad Goldaſt. Nꝰ 16. P.13. 14.15." ‚Föbricii 
Bibkimell & inf.latin.V. 419: 425: Trithemius de feript. 
Beolef, Mabillen Ada Sandor.: Ord; S:-Bened. Sec. V. Peg 
Fre [aur Anecdocıl, Pıef:5 7.158; Hiftoirelitt. de la France 
EI 13474208 2216. Zedler; Lexicon XXIV. 1466- 
369, Schtetzidesferiptor. Hiftor.: — Bir —— 
BSXXVIL. — DB. 203 A 165 iisiain 
3 40, Ein De gi "Ofwaldo‘ ‚Rege ac Marie: im — 
3 Commentärius Joannis — inden ZeEis Sand. Bolland. 
 Auguftis To}. 83-103.” Fey führeign hier nur an, 
Bir es ſeltſam iſt, daß ein Koͤnig aus Northumberland zu 
Zug verehret/ amd‘ als Schuzpatron angeſehen wird. Er 
leble um 642. Sa03. iſt deſſen Leben vom Drogo 
be ſchrieben. Bon feiner Verehrung zu Zugwird nichts 
Hetrdet, Johann Eberhard, Pfarrer zu Zug, im Jahr 
3477. und ‚Stifter der Collegiatkirche St. Ofvalds daſelbſt 
erhielt aus England einige Reliquien deffelben, Ne 
1781. 5 Palo Sandi Ofivaldi Regis Anglorum, Au- 
* tore Drogone. "Mi? Aus dent tzten Jahrhundert. 
— Biel ‚Rs. Paris I dr BR RS — a: — Y 


* x PARSE Ze 2 
a FE er RAN TER N ER 5** IR 
PERS | —* Ar DREI ER 1a A EN Ze 38 I ver 
* a En 257 I — m . s wen ı I . ad 
7 * HE DE * eh + — 
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F IaGaure Ui ‚Sn Qfiwaldi Regis.Ans, 
” ‚gie. ie „161 5,.11.8v0. Auf a — 
38. „Böbl, Oarmelis: 1,8294 35133 oslyd bug anmslatt 

SET SHHN MER Vita; di. 0% — — 
no Udine- ; 1667. in 12mo. s bitsbod Mad tt 
. ur84* „Bernh. Cudwig Bstetind ice Cobrede 
„auft den Beil. Roͤnig Oſwald. Zug) 1769 wor 

924937, nebft den in den Aenis sandförum angejoger 
nen Schriften ih annoch Guil, Dugdale' Mönaflie bh Ang Ir | 
„echmam. "Tabl. “Topögr. de Ta Suiffe.' Desk. — — 


F — ‚de PHifoire Alralie in vo. P. [929 >23 3 89 


Nu BL jogdL 
— — * Vila — da a hr { HAT 


s v 58 ‚is 
ber BibL, ‚Anıbrofiana,” 


10 ‚Onähri iö IM — aD d. 1 —— 
F 

— J AN — Pr Teig) en — B. Phang 

‚Lecco, Milano rer. ‚9% .T$ re Grrkt re 198 * 


rn ‚Quadrio]TR Tag. Scena de* Ser Börgamafch Targa 23) 
11798, ,, Relariön welchergeſtalten die Relig Hi em 
I, ‚net Martyrets‘ 'Pancratü aus dent Cbernkte ro Cıjrid- 
„icae Zu Rom ‚erhebt, und in das Sotthaus St. ak’ 
* len transferiert , hernach — Zu’ wi einpfang gen 
sworden — St: Ballen 1678. in’&vo. 2 Seiten,” 90 Po 
Johann gudwig Müller, ‚Stadtfehreiber zu Br! Mit 
ala PAGE RHEIN TR 
89 "De Diedes's; Pelagüs Markyrs hear Con- 
px: apa in Sueola alteto in Givitate nova Iflrie ‘Com- 
'„ mentarius Jo. Pinih. In den Adis Sandlor. Bolland!ak 
28 Aug. TIL rsr# 263.7. Es wird angehaͤugt das Leiden 
des Coſta⸗ hziſchen Maͤrtyrers, von einem unbenañten Verfaſſer. 
DB, Meile Leben der Seiligen 681. Ekkebardin‘ — others 
Ekke ehard de Cafıb. Monaft. S. Galli Ts &e 
1790, > De S: Philippo: Nerio. Corinne: ‚Di: — 
J — In den Adis Sandor. Bolland. ad 2sſten May 
„M. V926 .1173;*. Diefer in der Geſchichte des Velllins 
bekannte Heilige , hat viel Biographen gehabt, Hier werden 




















folgend Schriften lingerückt : VE.) 590 Det deben ſo 
Anton Gallionius gu Rom 1606 in to⸗ herausgegeben hate: | 
Dalentin Leucht beſorgte eine andere Auflage ) Franco, 
1683). Mögunt.\W662'ünd 1606, gvo.“ Ins Lateiniſche uͤber⸗ 
fest, von Godefrid van Santovort‘}" " Antwerp- 1624. in 3Vos‘ 
Gonnens Krane Bent ah — en n 


— — Dapebroc. — fe. dienifiman fa ne | 
Su Man. ‚1215 - 1121, Jacob, Phil. Thomafii-Rela-, 
2io, 1e Sudare,imaginis Patavina $. Nerü, deque Reliquiis di 
Pätrociio., Ang der zweyten italiaͤnſchen Ausgabe , Neap. 
1670, über. „1122-1123. Conrad Janging de ‚Sacellis 
Philippi. prafertim Auobus Domeflicis. ie | 
1791. Petrus Jacobus Baccius Arefinum hat das Be 
Des. ‚Phel.;Nerii.anf iteliänifch zu Rom:ı622: herausgegeben. 
Viel vermehrter, und mit 45 Kupfern, ſo Jo. Stella gezeich⸗ 
net und Criſt. Sag geſtochen 1625. und von Jacobo. Ricci 
ehrt Romz;1672,, ato. Breſcia 1706,;4t0. Ins Latei⸗ 
he a erfegt,,, aber, nerkiitgt it. fie Rom, 1645: auf: 139. Stis 
GnaReh —— 
Be Bertran, 4 Harco Valencia 1625.410..447 ©. ‚Quetif. II. ‚441. 
Ibid« Ik 762. Alatü, ‚apes Urban«. 1711. ‚318. Mazzuchelli 
T« „Hl. P..% 16. „Hundert anderer kleinerer See 
gen mag * warlich nicht gedenken. 
ir 7IMÜR 1 ‚Phök Maria  Macchiarelli‘ “Kita ir 5 re. | 
srlipp@; dir: — ——— da: Nitalo Macchiarell —— 
er nnd I 
3 RRGZSO RE Placido ar er — — ie fe 
„fore in »Ternitorio "Curienf in" Rhatiä! Sylloge‘ Autore' 
o Bant. Solleo.. In din Adis:. — — ad 
aten Julii T. III. 238 24 
PX WMabihon Annal I. XI. 310 3Ir ae KB Rheh, 285 
—5 Bucelin ‚Rbetig. 432 dq...Hurer Helv, ‚Sandta, 179 14. | 
794. ss Pita:S;;Romani Abhatis Jurenfis Autore Mo- 
Bere Condatefienfi coano ex Codice Mi]. Kjusdem Caro 






gelommens, Ins ‚Spanifche: uͤberſezt von Luys 
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3 bil: cum Comintentarto prævio ka Notiss@odlefrs, Henfehe- * 
mil. In den. 44 Sander, AnterpunPebunilbeliind - 
» 28ften Febr. 737 - 746. Iſt gegen das Fahr 500. geſchrie⸗ 
ben worden... Er gah der Abtey Aamaigmanler 108.55 der 
/ erſte Einfidler warı..den Namen und amd 8 ai a 
©. Giry Dies des Saints 28 Feyrier, ‚Built, " Kie Hi gu a 
Fevr. Tillemont Men. pour P’Hiflöire de VEglfe 
 Hifl.litt, de la France III, 74 fa. Riva Ze. a 
ns billon — Duned Hiſt. des SFegquanmn.... Be BR 
1795. De B Rudolpho puero a’ Jüdeis“oteijb'Berne 
> in Helvetia Commentarius G. "Henfehenik!\"u-den Actis 
> '"Sandoör: "Antioerpienf‘ edit. Venetæ cu ———— 
305.” Diefer Knabe ſoll Ar. 1287. oder aA288. Beni ztch 
April von den Juden zu Bern umgebracht; worden ſeyn; fen 
Koͤrper ward Bis zur Reformation in dem großen Muͤnſter zu 
Bern aufbehalten/ und ſoll Wunderwerke geleiſtet haben. 
Stehet auch in Ulrichs —— gun Judengeſchichte 
143 - 153. 3a burap TÜRHL ce 
Ss: Vanifi Martyrol; Eiank Catal, 34 —— de Sanctis 


Germaniæ. Munrer Helvet. Sande; 299302. Stettler Chro« 
N nid ARTu cn 


‚1796. „De SS. Martiribus Theb.. "Sehafiane 8, ‚Albe- 
s ‚rico „ brevis ‚Notitia.. Anden Adıs Sandforum um. n Antıoer Hi 

ER ‚edit, Veneta,. ad a Jan. pag. RR J 

6. Bunau Ic. II. 967. Baldefanus 1. pe a ‚Ferrari ei 


Ban Fanch Ej. Catal. Sand. Tal, i N, 
TOR. IR Vita € Pafo S. Secundi. in * He. 
„In der Bibl. Academ. Linſienſi. Be 


©. Dunn nüsliche Sammlungen — 


798 * ‚Dominici Codagli Vira’ Ss Becundi‘ 1 Marty 
„risin heroico flylo.” re rung 
S. Quetif fer. Ord, Prad, 11. 373. Zedler ER vi gg 
1.99.» De S. Secundo Martyre ac Dice’ ex Begöne 
„ Thebaorum ,'apud Albintimeliumi in "Liguria Ttalie Com- 
„ mentarius pravius Joannis Pinit. Fu den Adis’Sanıslo- 
| » rum ber fogenannten Bollandiſten der" Venetianiſchen 
J— Ausgabe; Auguſtus T. J ad zoſten Aug.) ©. AI-TIEN Es 
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4 Re FENDER noch“ — das Leiden 
J dieſes Heiligen/ aus Mombritio T. A. — zu — wel⸗ 
ches mit ae, verfehen iſt. ch 188 
REN "Notibie Wforiche Ya gi atti Herr! | 
tirio di — Secundo Romano. Yo’ 1783. 3. "8v0. u 3% | 
NE e8, der gleiche iſt AIR ua 
"Elprit, des, „Journ, 1783. Aotıt 39. 350. Dr es 
1801. „ Vita Compendium S. Sieden Duck Bur- 
as gündiorum: ‚gm den Adis Sand; Bolland. NMajus, T. I. 
3586 491.25 Aus.achtiungedrudten Handſchriften, und alten 
gedruckten Ausgaben, mit:einem Anhang. von. dem zwiſchen 
Ren Einwohnern von Prag und Imola entftandenen Streit, 
wegen der: Translation. des Re dieſes Helngen. 38 Vale 
14©& ZeiZong}.EontettesIl. 35847. .° au: o 
MagoLibher antiqui ſimus — J——— — 
öonis S (Sigismundinin: ecclefia — —— Aeianm 
En Jandi apud Agaunos Fervatus.” 2: 
R-; N; N Pia as Se 1666. 170 .De PR: alnis-Hif: France Livell, 
ID 07 der es ruͤhmt. "Ze Zeug Fonteite P.III. 33847. 
Br 1893. BT, Abbatis Agaunenfis pig Annotationes de Vita 
| 8? Tone S. ‚Sigismund: Regis. && Martyr. 12 Sollte es die⸗ 
Tale feyn, deren Ze Long Bibl. Rift. de la France‘ par de 
Fontette T. II. N°, 35848. 9 zeldung thut? da er ſagt: ‚Jö. 
„Jodocus ‚Quarterii habe des Bel. Sigmunds 8 Keben um 
1660 beſchrieben; ſeine Arbeit uege a perBibl de $, Gene. 
viere zu Pariii.. — I De) 
©. S. Figism. Vita 1666. 48. # - 
A ‚1804 » Jo. Petr. Puricelli Fira 8 —— Begis 
» 9 Martyris.. In Codice Mil. ‚Bibl, ‚Ambrof, BIER, ft, 
„» N2.4.r in, Eolio,”. ——— in 
ar S. Argelati Saripte, Medi ob AL 1549 ——— 
TI a 180g. * E Ale: ‚Balducch Vita ‚di, S Seimunda Re di 
„sBorgogna. Bol.u1613. in ato. Bi ER Aenian 
5% er —— Bihl;; Libr, rar..I.. 180. —5 
HT N a Ortonh Gusinger. 8 —— * * 





688 





* umis fupra exemplum bonusxinfra; dem: maltisoprater 
yımorem‘Martyri\ 1646. ‚Ein Schaupiel⸗ RR sd hnn 
— — 66 ibnod nda® 13 aM 
2807.15 Petri Laurentii Gala ‚Benonienfis, Qlivetami 
»:Vitas'S;i Sigismundi. Imoles, 1655." einem, großen 
—59 wie man die Theſes in den Kloͤſtern zum Diſput ven 
druckt; ſehr kurz. Die Jahrzahlen der Translationen des Kür 
pers des Heil, Sigmund / ſind alle falſch von ihm angeführt; — 
©. Vita — Sigismund ‚1666, 2: 39. 348 4 19 
1808. Tun Maurus, Baroni de. Laudibus S. Sigismundi 
99° Ai: Burgund Italice. ‚Imola * 1656,” I 
6 . Armellini App. de Ser, iptor.  Benel. 4% er Id ae 
„ > 780 Hi) Röire du glorieux "SaintSigismond' Mörr: HE 
3 Roiy ‘de Bourgögne),) Fondateur dueelebre: Mönaftere\de 
» Sainä Maurice‘, fidellement‘ 'recueillie\destantiensi&® 
nouvedux ahnen par le’ V. Pi Fr.! ISigismiondde Scantt 
> Maurice , predicateur Capuein''i Deux traictes Jort 
Sädioinds a eette Hi ifloire, Tün des‘ Miraclesidii\ die 
» Sund, & Tautre de fes' Saindtes\religues. Wake 
> traite des religües. de’la reyne fa Fenme'& deifesideus 
3’ Enfans Giftab @$ Gondebal puis deux Braidlesiulesukehi. 
>» ques de Sand Maurice & de Ses Comipagnonsyllefguelles 
»ce'S. Roy a fait relever & tranfporter dans la'Chapellei, 
4 N ıl’a fair bajtır. Syon 1666, in°dto 4227 Sciten® 
Dieſes Buch habe ich noch in keinem Schriftſteller als dem 
Bere angeführt gefunden; ſelbſt im! Ye'Zong‘Fonterte ift 
es nicht. Dev Berfaffer diefer Schrift heißet Semund Beroci 
Aus der Zucignungsfchrift und den verſchiedenen Zeugniſſen 
erhellt, Daß dieſes Buch fehon vor 165%: fertig geweſen fen. - 
Die hoͤchſte Bewilligung aber iſt nur AP. 1666, ertheilet wor⸗ | 
den, Das Werk iſt in 63 Actes eingetheilet, aus welchen ich 
hin and wieder etwas ausziehen werde. "In den v erſten Kapi⸗ 
ten giebt der Verfaffer nur allgemeine Burgundifche Sachen. - 
Er fetter die Burgunder von den Vandalen herr und ihren 
Namen, von ben verſchiedenen von ihnen erbaueten Burgen, 
Zu Ende des vierten Jahrhunderts ſehen ſie Chriſten gewor⸗ 
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— — — zung 


Ka. 





ven Siagmund won welchem nachher geredet toird; war 
nach des Verfaſſers Meynung in Sohn Gondebaldi, und 
dieſer ein Sohn Condiochi, des erſten Burgundiſchen Koͤmgs. 
Sm Aſten Kapitel findet ſich einiges von dent Alterthum der 
Walliſiſchen Kirchenund man ſucht aus einer Aufſchrift — 
beweiſen daß die Walliſer bereits Ar sgin den chriſtlichen 
Glauden angenommen haben. "Die Auffchrift iſt zu Su = 
vigeh) und beſtehet au folgenden Born: 2 21 
Chriftiänd' {um ab Anno se Be 


——— 
en * «Oben und unten ſtehet: * 
HT Bargefia Sancti Mauricii Agaunenfis.. 


\ EN nennt der Verfaſſer als den erſten Stifter des } 
Klofters- St Morizen ; deſſen Moͤnche die Regel des Heil, 
Baſm ſollen befolget haben. Der erſte Abt ſeye 8. Seyerinus, 
Nach der Erneuerung abery SıYmnemondus geweſen. Ad. 25. 
fagt an Sigmund feye um das Jahr z00. durch verfchtedene 
Erſcheimmgen bewogen worden, ein Klofter und eine. Kicche 
zu Ehren des Neil, Mauricib-umd der thrbaifchen Legion, aufs 
zuvichten. Act 30. Wird Die. Stadt Agaunum beſchrieben, 
welche zuerſt ſoll Tamada , von Sigmund aber St. Morizen 
genennt worden ſeyn. Ad. 31:-Giebt der Verfaſſer eine große 
und fabelhafte Legende, von gewiſſen Fiſchen, den Vorboten 
des Todes eines Moͤnchen/ weiches Wunder aber At: 1615, 

aufgehoͤret haben Adt.ı32 far Das neue Klofter wurde von 
8. Theodoto geweihet/ die Körper der Maͤrtyrer ausgegraben, 
und Ak 517. in die Act. 37: beſchriebene Capelle getragen, 
den Moͤnchen aber des Heiligen Benedicti Regel aufgelegt. 
Act 33. 39. 400 41. Handeln-von dem Concilio Epaunenfi, 
Er ſezt daſſelbe zu Epinaflex, und glaubt, es ſeye A. suz 
gehalten worden, demſelben haͤtten 60 Biſchoͤffe und 60 Gra⸗ 
fen beygewohnt / und er beſteift feine, Meynungen mit ver⸗ 
fchiedenen Gruͤnden. Auch uͤberliefert en Die Verhaudlungen 
dieſer Kirchenverſammlung, in ſo weit ſie Die Stiftung des 
Kloſters St. Morizen betreffen. Sigmund eutledigte fi ch 
Mous. der Regierung/ uͤbergabe ſolche ſeinem Bruder SIE 


— 
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demar und wurde nebſt feinen Soͤhnen md 8 Grafen ein 
Mönch, nachher ‚ein Einſidler auf dem Verofle e 
er endlich von den Burgundern gefangen ‚ dem’ König von 
Drleang Klodomir übergeben ; und mit den Seinigen den 


aten May 526. enthauptet wurde. Die Koͤrper führte man 
Ah 30. nach St. Morizen, und die Reliquien wurden durch 


Die ganze Welt zerſtreut. Klodomir wurde von Gundemar, 
Sigmunds Bruder ‚nund-diefer von Klodomirs Bruͤderen, 


Klotarius und Childebert, Koͤnigen in Srankreichrigetödet? 
welche auch ihres Bruders: Söhne, Tibald und Gontar, 
umbrachten. Klodoald aber entſlohe. Im 6rſten und folgen⸗ 
den Kapiteln wird von den Schickſalen des Agaunifchen Klo: " 


ſters gehandelt. Sigmund. wurde zum Schußherrniden Stadt 
St. Morizen erwaͤhlt; thate viele Wunder, und wurde 
nebſt feinen Soͤhnen unter die Heiligen verſezt. Auf der 
318. Seite folgt eine Abhandlung von 3ZE Wunderwerken Sig⸗ 
munds. Seite 335. Von den durch die ganze Welt zer⸗ 
ſtreuten Reliquien Sigmunds. Dieſe Abhandlung erfordert 
eine beſondere Leichtglaͤubigkeit. Seite z56h Von. den Re⸗ 
liquien der Gemahlin; und der Söhne Sigmunds. Seite 
360. Von den Reliquien des Heil. Moriz und der thebaͤi⸗ 
ſchen Legion. Den Beſchluß machtaseine Abſchrift des ver⸗ 
meynten Stiftungsbriefes des Kloſters St. Morizen, und ein 
Verzeichniß der Biſchoͤffe von Sitten. Da dieſe zwey Stuͤcke 


in vielen Sachen von denjenigen unterſchieden ſind, welthe 


ung Briguet in feinen: Werken geliefert hat, ſo glaube ich, 
es ſeye nicht auſſert Orts, mit Uebergehung der vielen in 
dem Leben des Königs Sigmund vorkommenden Druckfehler; 
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die wichtigeren Abweichungen bier anzumerfenoo © 0) 


rt —— 
et oA 


KT. ; — sei 1; . a A 
Tg WIRT N —— 
A Ft een. 
y r ; ” . zur) 
a f RE ERREE 
EITA 
ODHL \ 


Berg ‚bi 





| 

f 
u 

| 
} 
| 
| 
| 
jı 
| 
J| 

















Bid, mi iR) fi ah 5 
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1139 les: it Im One. MUuTmTSon —— 
dLeben Sigmunds. —————— — — 
Pryr6aliny, Salutemi. — pP. 73 BAR ‚Salutem | tuaim 
Red na Hana aimadalf pröfering IHR Syn St 
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Fur, 


ditavit. 
n. 20. ‚peritifliäm.: 5 Hui; 
n: 24. Iſcana, — 
3ylinog2. tractare· 
n 33. 100 gene: era 


7 —J 3 


une 


YpminaseitimpiD Ind 
PR3 78. lin c ad —— äpl 
cam jam quia ſcimus 


ala AN — ——— 


Atictio inter: ins’ 
fum & Deossısyniinn Seit 
P. 379. lin. 17. — 
lin. 18. Genenfi. 
lin. 19. Bifantienfi. 
lin. 19. Catufa. 
‚lin. * & in Pago oe 


‚lin. 26. ein: — 
num, 


—* Ace, mai, 





Yin’ 2,”proto. ——— I 
vn 9, non potelt ut cætera 
Monafteriwexercereoperd; 
elle 23::Monafterium Agau- 
nenſe — — 
dictavit. a — 
p. 75in. 26. —— 
P. —* — — — — J 





He} Ei biligenter exami⸗ 
mate Hans 
lim: 22.\ ——— & 
Docttinam habeant adıfe: 
“dem — —— 
SRH any? 


— P: 77: linaeg' CoDuönd. BR 
 (dins3 15 Quod omnium po⸗ 
tentior eſt, & quæ ſit Dis 


P.78 Ilinu Quod omnium po- 
tentioreltfapientia & quod 
fit) Diſtinctio inter fülfumi 
3 &infulfum &:& ideo.Deu; 
lin. 27. Gratianopolitano. 


„Jin. 28. Genevenfi.. 
Jin. 29. Bifunticenfi. 


lin.30. Cacufa, ftaties. 
P. 79. lin, 5. &patet- 
num in pago Vallenfi. 
lin. 7. Ausgelaſſen. 
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2 po ina6.: Wurragiums oBiyaninin. ndiludreriae 
lin⸗ 30. Gizocoolia Ha ani 2.6izoeolis o 
lin 32 mancipüng lien din. ıorhäncipiisi, Uhetis 

tis. Ns — nie pisseelibemiged tl Ind sanad 
D389, je 236 "Car eulfus. P. 8o. ‚lin, 14.2Gondeulfas. 
lin. 26. Data fub Die idus: in.g& Beta rfobspie Idus . 
an Mt prope Agaunum, —* virorum gogtu pro- 
ar BOHREN ASEHRUUM ab — 
— wird der Abt — von dem 
« des Lebens Sigmunds, ſtets yield, 
Dieſer Stiftungsbrief ſtehet auch in Schmids — 
der thrpaitshen — 246-253. anzoguia shroi . 
HIHI TED I ig sh Aush, 
TESTER ———— RENTEHE FORSTOR en 
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"geben Siomnds. N R Brite "Yale effa chin. 


; ab DIDI 
Ogerius I. "bag „Unter. den Biweifcipaften, * 
Protaſtus 645 ——— Protaſius 66. — 
Aalongus — nad one ‚Theodulus, TR 
"Se Theodulus 802, dl ‚Adalongus, ar ® 
8. Eelias 920. Kan | Ausgelaffen, 5 | 
© Eberhardus 976.8 Eberhatdus 969. 80 
— — Berediaghieichs A " Hügoltood. AS 3 
nn 1076. Herthhnfrelüs‘ ‘16 —J 
8Guetinus 11740. ER TR Ererints 138. No 
Canon 1181, IBICHR Conda ui 19. FUUDE ee 
‘»Nantelinus‘ 1197." MNantennue Kg Er 
J Landrcus 1217 —— N  TLandicus Der wunz nn : 
“Petrus de Orens 1273 Petrus’ de‘ 'Örens' * AN Se 
'' Pettus de‘ Gafoonik 1338. Phibppus” de —— 


sn Dieſes Wat ik voll Ausfcweifungen. M Yberglauben , 
1 Raben, md einer. barbar Moe — Man finde 
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ſelbſt nach dem Urtheil —— — ae 
densgenoffengsibielsbeträchtliche Fehler in denelben· Ins” 
aibeffen kann/ es doch ‚bey dem wenigen Licht ſo wir vom 
Lande. Wallis haben/ nicht völlig. ohne Ra feyn.# 





Slnrere Vuiſt ryaß. Märs 197. 2 Bonner Atgenöbung, - « 


auhl ↄgell Nachrichten 1760, 1330: > due. as ul, 1 


EP ES. Sigismontib Re * ———— ferieta 
„» da F. OBER 23: Agata. Ancona, ‚1668. in ato. de & 


Svoͤcher ee Sortfesungt.: BE — T, L 
snunspPsikuzgsrund 557 a 


shiageh ABbbe Belle fürle Tiere dela — de Sietiniond 1 


Roi de Bourgogne, 1745, Auszugsweiſeü in Mem. de? Acad, 


2, des Infeript., ‚&D_Belles Lettres a, ‚Paris, T.. XVII. Hif, a 
ss 261-265. ımdinız. Hif.T. IX. 443-451.” Sollnac) feine i 


len. Air la Colombe ‚bey ( Orleans ſeyn. 
Long Fontette I. 533. —* 


812, m. Lettre de Mu. Maillapt. d d. „MH. ae En „Dunod , ei 


REFE 


'„ Avocat aut — Parlement de Befangon, für Te. Lieu ou fut _ 


A jerle' dans ün Pins iS Sigismond, Roi de Bourgogne: 

Im Mercure’de'Prance‘ ‘1736. Decembre‘, ‘Vol. II. 2881. 

Mi 2884.86Glaubt es ſey zu Saint Simon , ‚ Diocefe en 
©. Le Long ——— 1. BE BETT os 

Be Tlronens 15, „Epifeopi: Biß. Gall. L. u * VL Vi und 

in den Aclis Sand. Bolland. mit einem. Comment. ‚pr&vio 

Gödefr. ‚Henfehenii.. Majus T.L 83-88. und in Suri Vite 


Sandor. ad ıten.May. P. 9. Eine andere Lebensbeſchreibung, 
fo in den Adis, Sandfor..Bolland. ad ıten May 86. 87 ſtehet. 


Dan glaubt, fie ſch vom Mario, Biſchoff zu Aventicum. 


Sie iſt ſeiner auch. nicht unwuͤrdig; die Schreibart iſt ſo deut⸗ 
lich und ungekuͤnſtelt wie in feiner Chronick und dieſe erzehlt 
um Theil die gleichen Begebenheiten) die in der Lebensber 
ſchrelbung ſtehen —— de Sainte Aimable Monarchie is 


ine de France)” Ciermionk 1677. in Folio, Tom. L. 
Mg.sschweieg inch P y r 
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Franc.Givry Receit-des-Hies der ‚Saintsvad ten Mayandn£. 
> Ballet Recueil des Vies des Saints ad ‚ıten,Mays«andsper- 
ſchiedene ungedruckte in. der Koͤnigl. Bibliothek zu Partẽ 


— ANREISE eg NHR Fran DO 
348. Hifl. litt de la — II 452, — — 84-87 
RER Lieb Acta | Sand. Mi Zeiigr Lex, NET 

‚1814..% 3, Vita B. ‚Simeonis Morgehi ‚Augienf, Aut 

Pre AMon. Mon. — le: N cacemt ML. Gh 
9 Augienfis.” 963 &r a Pr on N ask SIT 
Re. Ei BET a a Nr jarsd — 
1815. 9 ——— ———— in dem wahron 
Chriſtlichen Glauben oder. glaubwuͤrdiger Bericht 
von des Johann Ruedolf Stadlers Urenmachers von 
„ Zurich ſtandhafftem Tod, in der perſiſchen Zaubt⸗ 
statt Iſpahan — Us der franzoͤſtſchen Sprach ver⸗ 
teuͤtſchet, durch Jarob Redinger. Aurich, ‚1689, in gy0. 


. 2:47 Ösiten,” ft ae als ein Auszug. — 


Siadlers eſchtcte Soc ‚big 


1816, n Bericht ı von: Nudoinh Sublern ‚To, 

9, 1648. in ‚8vo.” Eh GH aus ba Bassm. se 
S. Leu Lexicon xV. 122, n 452 - 454,5 — — Ps 
de Perfe, Zedler Lexicon XXKIX. 764 - 767. Olearii Perſ. 


Reiſebeſchr 397. Zottinger Zelvet: Ritchengeſch Ur 
1653. Schmid T’heatr. veri Dolor.’ 168 "Moreri DiE.N1759 


DE Bid 288, — — — ARFÜDER, b 
3G 393 3 Brig 
SE 22 1. Septliche yieberrazung; veiöeil. — Cheo⸗ 
* dors nach Bernang im Bheinthal — den ı2ten 
Wemmonat 17600. Von Iſo Waller St: Ballen) 


1767. in ato. 47 Seiten.” weiten an — — 
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s'patronorum Hi ifoörie, "cum horarımdeveis canohicar.: ine 
% "Jertiöne: Aug) Windel.;1516. 410.139 ©: mit Holgftichen,? 


Gleiches auf deutſch, ibid: eod. in ato. Iſt des Berno Ans A 


von Reichenau Arbeit, mit feitherigen Vermehrungen . 
©. Burkard Bibl. P. II. p. 268. Nro, 2516. ‚Zapf Annales 62: 4 


28 1819, ‘De Vita Ss. Udalric Augufahorum Pindelico: i 
5 rum: ‚Epifeopi qua "exflant. "Aug. Vind. 1597. in gto.” 


| Enipär das Leben don einem unbenannten; das vom Geb⸗ 


hard, und daB. vom Berno Augienf?, 7, Welches’ auch im Surio 
T. IV. ſtehet, und berfchiedene Urkunden. Welſer Hat die 
Ausgabe beforget ; Se AN ‚feinen ‚Oper. 1682, 595. . 828. 
sinverleibtiis< 39 IH MM 

ig) Zamb Bibi; Bi "Cent; T. 226. se: "Hin. litt: de ;n France 


ou © VIEN$8643 — ke — er —— on Par, — Ala⸗ 


un PR AL.162. 


ss — ta Sant Udalrici Epifcopi Äugufe Vindelia 
Pi orum, Audore Gerardo Presbytero« ejus Famitiari ex edi 
» ’tione Velferiana & Codicibus A cum Obfervationibus 


> prevüs. In "Müdillon Ad. 8 0 Bened. Sec. V. ats: — 
472: Gebehardi & Bernonis prologi in Vitas hujus 


Vuncti ab inſig feriptas. Ibidem 472 473 Varia Docu: 
3; menta ad ejus Hiſtoriam facientia 474 - 477. $ 


"828. » ‘De SE? Udalrico Epiſtopo 
Sr — Yindelicorum. 'Commentarius Jo. Pinü. In den Adis 
Pr 'Sandlor. ‚Bolland.-. ad -4teh Juli T! II. 73 2135.” 5guerft 
©.:73 297. Der Coimmentarius des. Pinii ; von des Heil: 


- Weiche Leben und den von ihm handelnden Schriften: Der 


Heil. Ulrich war Hartmanns Grafen von Kyburg Sohn, ge: 
bohren 890; geftorben 973. unter die Heiligen: gezahlt 993: 
©:.97- 131; Vitas$; Udalrici Autore Anonymo:coevo &9 
‚familiariiex'3 Codiäbus M]J.:a Velfero — deinde editæ 
apud Surium, & Mabillon Acta Bened.... . welche den 


WVerfaſſer Gerhard nennen ©:: 131. - RR  Inventio Sg 


Translatio S Udalriei ex —— We, 2 Surii 
28 37 mw — 
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sag21. 3. S Vdalſcalei de Mai fe Hißoriz Jeu Legendæ 
* — Vdalrici Are, Maumuuũ Se” messe sau, Iniyale 
S Veith Bibl, Auguſt 208 211. #4 # * — Ip Ye‘ © ' ‘4 ind 


8.1828," Siehe and) Surii Ada Sand, “ad. ten jet, 56 m: 


Meile Leben der Seiligen 663: Pantaleon.. Profop: Hi 
Ejusd. SHeldenbuch IL: 69. Moreri 17592) Tri Pla 686, 


Daul';von: Stetten gErläut der: — BORFRER 
Geſchichten Augs burgs 1765 in agc 
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> ‚"Aufore Henrico (Gundelngero,, am day ar Ra 
©. Baltkafaor Luctrna L stterate. NRHIRIEH 


8 LEST, 


1824 * m Zoh⸗ Joachim. eier kurtze — 


ſche Relation von dem Leben und Herkommnen 
». Bottfeligen Bruder Ulrich in dem. Moͤßlin in Unter; 
» walden. Coftanzı 1605.” Wird von Murer augerlhtt; 


ift aber. nichts als cin Stück der AAN — | 


ſchreibung des Bruder, Claufen., Ä — ET 


Sn Huzer Helvet. Sandla, Asa 4 ke LIE IE SHOT - 
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8825.09 Nachricht von den: 1519; Au Solewurn 
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1826. u N Ss. 8 ur, Pb er — — — | 


» rum ex Thiebaa Legione, Ku apud“ Sur a ‚30 ‚Sept 
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1827. Catholiſch⸗ Mamaca | 
„darin beſchriben die Dielfeltig vnd fonderbare. Bene, \ 


33: ‚den vnd Butihaten mit welchen. Solpthyrn für- 


„.nemblich vermittelft feiner heyligen Datwonen Erf, 
* Pidoris ſamt ihrer 3. Chebaiſchen Geſellſchafft 
* begabet worden. Authore Joanne Wilhelmo Gothärds. a 
* Canon. — det loblichen Stufft erß gedachter heyligen 


Maͤriyrer Eu Saotharn Freyburg hi Ochlland, 





ns - zn 











EL SE ES EN 





6 in-gto ar Seiten. ”> Die Zinſchrift an Sifhoff 
- Adrian von Kiedmatken, iſt vom »zrften Chriſtmonat 1642. 
datirt. Das Werk iſt der Abhandlung entgegengeſezt welche 
5. ac! Urich A‘ 1628. herausgegeben „imd- darinn be⸗ 
hauptet die baſche Legion habe gleichen Glauben gehabt, 
den die Zuͤricher jezt haben. Gotthard theilt fein Werk in 
RKapitel ein Die drey erſten betreffen den Urſprung / geiſt⸗ 
und weltlichen Wohlſtand der Stadt Solsthurn. Hier wex⸗ 


den die Fabeln von der zu den Zeiten der demiramis geſchehn 


ſeyn ſollenden Erbauung dieſer Stadt und deren vermeynt⸗ 
lichen Schweſterſchaft mit Trier wiederhohlt. Auch wird viel 
uaunerläßiges von ihrem Anfehen unter den Roͤmern / erzehlt. 
fehteiteet ı in den folgenden Kapiteln zu der Gefchichte 
eil. U, Victors und ihrer Geſellſchaft und behan⸗ 
delt, eiäuftig ir: Vaterland , Stamm und Stand, Befehs 
| tung au ch cheiftlichen. Glauben ; Reife ind Wallis, dortige 
 Mariprthun; Flucht des Heil. Urs und Victor nach Solo⸗ 
thurn ‚ihre dortiges Verhalten ; ; Gefangenfchaft und deren | 
Entledigung; Errettung von der Marter des Feuers ; Marz 
terung ihrer Anhänger; ; der Heiligen Martertod und feltfame 
Selbſtbegraͤbniß; Entdeckung ihrer und viel anderer aus dieſer 
Geſellſchaft Koͤrber ihre: Wunderwerke; die Ankunft der 
Heil. Verena zu Solothurn, und dortiges Verhalten; und 
endlich, was für Dankbarkeit die Stift md Stadt Solothurn 
ihren heiligen Patronen ſchuldig ſey. Man kann leicht begrei⸗ 
fen, daͤß fo viel Artikel nur ſehr Kurz haben koͤnen abgefaßt 
werden, und man wird ſchwerlich etwas neues oder, tens 
Kung zuverlaͤßiges in dieſem Werk finden, RR 
———— Schel, Ts. App. Er na hl 
1828. * De SS, ‚Vielore &9. Ur Jo cum focis Thebais Mar. 
2* Rs Sclodori in Helvetia. Zu den Adis Sandor. Bol. 
„ land. ad zoſten Sept: T. VII. 261 -. 293. Mit den Abbil⸗ 
rungen des jegi gen. Solothurns, und wie es vor altem war. 
68. Commentarius prævius Joannis Cie. E be⸗ 
* tank, h. & Wabe u Serrmanns ee Nachrichten gear— 
* —* P 3 
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fü * fie & Ades hieher gehorendes aus dem Pros 
% pi io Eecdefia ⸗ Collegiate, 'Solodorenfis 7 Und Anton Wagners 
| Ehronick an. Oleus verſezt Die Stiftung der Stift zu Sole: 
thuen, ohngefehr ind Jahr 947. 0der 950. Er bringt’ auch 
einige Urkunden bey; ls eine Bulle Innocentii des IV. von 
1247. Ein Vidimus von 1251. Die Erzehlung von der Ber- 
trada, Carls des Großen Mutter, als ‚Stifterin, r tmird Het» 
worfen doch glaubt er billig eine aͤltere Kirche al on der 
Bertha, Rudolphs II Koͤnigs in Burgund/ Gemahlin. Dieſe 
iſt ber nicht dem Urſo, fondern dem » ‚Stephano- gewidmet 
geweſen und jezt nur eine Kapelle, Heinrich der IL; Con. 
radi Saliei-Sohn, ward. in derfelben A®. 1038; zum Koͤngi in 
Burgund gekroͤnt. Die Reliquien des Heil. Urh ‚hält. er- für 
echt , nicht aber die vom Victor , ale welche zu Genf Anfangs 
des Sten Jahrhunderts find- ‚gefunden toorden: ‚und fich noch 
dort befinden ſollen. Dann zwey Yullen Sixti, IV. ‚von. 147,33 
wegen der-thebäifchen ‚Legion , und von 1479. von vielen feit 
der erſten Entdedfung gefundenen Koͤrpern. Sa291. 292 
Martı yrium.,8$:.Urf,: Vidoris & Sociorum Autore, Ano- 
nymo ex editione Suriü , mit Anmerkungen. : ©. 292. 293. 
Pajfio. SS. Vieloris © Sociorum AUUREe — 
Signigcenfi. | — 


1829. * „ Joachim Braumſtein wo —— auf 
ka Seil. Urſus und Victor. Augsburg⸗ 783. in 8vq. 


——————— Ehremrede auf die 3. Urfls, vVietor und 

ihre Geſellen vörgerragen in der Stiftskirche in So: 
» lothurn, ven sten Merz 1782. mit einem hiftorifchen 
» Anbange über die wichtiaften Theile der thebaifchen 


». Gekhichte.” Solothurn, in. gvo. 48 Seiten , wovon. 


24, Dit Geſchichte betreffen, aber nichts neues enthalten. | 


48,15% s Ofgei cia Sandorum, Urf, Widlorig @ Sociorum 
» Fhebeortm , patronorum. ecclefia ac ditionis Solodoren- 


RWILDR fecra rituum Cöongregatione Jamipridem:gratiofe 
„ conceffa. Quibus adduntur oficia quorundam fandorum , 
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ae len us nibi p — u 4 unt celebrai — typig —* 
— Au len? ommodum , R% enerabilis ‚Lleri, Solo.."r ag 

„derani.s Friburgi ‚Helvet: 17944. in, SR 55 Ss Sr 5 ya 1456 

Eennc, Die, vorigen Ausgaben nicht, w 


O0 849, Glaubwuͤrdige ——— über —— Nine 
grins vörnähtig berühmte Grabſtatt zu mays im Tye une 
HOT! des helligen Valentin ‚ Biſchoffs zu Daflaun.a 
= —* haͤtien Apoftels ; welche mit Chronolo⸗ 
eg Geographiſchen⸗ Anmerkung ..s 
ſtatt eines unvorgreiflichen Verſuchs uͤber den 
ai tiaften CHAT der Tyrolifchen Kirchengeſchichten 
5.80 mieten Seiten hervorgegeben Lic.,Antonk;s.. 
on L Eyroliſcher Landſchaft Hi ifloriogras, PR 
2 — is IM, — ** in 410.184 Seiten.” Der Hel:Ba _ 
alin war ke dem Norden gebintig , lebte im fünften Jahr 
himdert pflanzte die chriſtliche Religion in Bindten und Tye.,-..g 
vor and’ ſtarb den fein Jenner vor dem 4yaften Jahr. Die 
FR und daß er in dem Biſtum Chur verehret wird, macht 
vaß ich Bitte ſehr gelehrten Schrift hier Meldung thue. 
WI — for, Feche af, xT Vorrede 7. "Ada hr andlor. — de 
* Farnar. Ti %: 363 fa: 1099 2 1097. Sri Pilze Sandtor, ad,3.H42% 
Aur, Biuman Catal, TU. 10099. Ada Erudit. u 26 R} 
seips: se — 17 748. BURN Y 


L RIESEN ITER € TR: 
833. — Adler ; Dekan du Stirts N —— uð 
Bi das geben der heil. Derena zu Augsburg A*. worsini 
Detansgegeben ı. ‚Weiche „Joannes Vianden und: 77 imandusin! 


digdeher 365 1; ins Lateimifche überfegt haben. u: 
*— ‚ Aöia. RR Beh — Aurer Helv, Sands 9 Hi 
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Te 5 , Summarifehe Sefchreibung def. Kbens | 

h. Br Sterbins der Zeil. Jundfeauen und Marterin 
Sant Verena it zurzach begraben, Durch dere . 
„loͤblichen Bruderſchaft Zru. Pflegern pon neuem 
erg im — arHayaıe t; ie Ben Bruͤderm IR 
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5 ñ 2: Induigen Baden⸗ 


2 1686. in gvo.“ bvilo a 
XS; Bodmer 10H Te Ri ud ı X „Wi —X 
02 ‚os 


1835: » Sidprangender Ta Wagen der dor 


5 zeichen thebäifchen Umazonin;. das tif, Leben ‚Lei 


Ihr 


mn und Lehren der uralten. ‚Hochheiligen Jung⸗ 






ſfrauen/ Maͤrtyrin und himmlige en Lehrmeſterin 
en Bluis- Derwandtin.deg „Mariyrerg Mau- 
» ritunom Thebaa — Befchriben von K. ‚P: Hieronymo 
Richter· Augsburg und Stadt am 50fı - 3,736 .in 8y0. 


31189, ‚Seiten ,, mit Kupfern. ar ‚Eine, ziemlich feichte Com- 


; ;.plation ,. und erftaun iche Wunder der ‚Heiligin, be plegende 
.. Schrift, Auch findet man hier verfchieden 108 von der Brohfen 
u. Qütgach ; die. Namen der dortigen Yröbfte, und von andern 
zu Ehren der Heil. Verena ‚errichteten, „Kirchen; Kopehen 


and. dergleichen, Bir man fie. Maͤrtyrin nennen, ‚fönne , M 


J zu begreifen 1 ‚denn fie iſt niemals ‚Dingerightst Morde. 


52836. »:.De: Sanda: — Pirgine: ‚Zurzaöie Diecafis 


J Ei Confantienf sin Helvetia Commentarius:previusiJodn- 


Sons Stiltingii. In den Altis Sunttorum der ſogenannken 
⸗ Bollandiſten der Venetianiſchen Ausgabe Sept. . 
‚ad Iren Lept. 157 21755” Dieſe Heilige gehoͤret auch zu 


der thebaͤiſchen Legion. Des Stiltingit Arbeit wird angehaͤngt; 
das Leben dieſer Heiligin, von einem unbekannten aus zwey 
peak Handfchriften, 164-163: Die von ihr bewuͤrkten 
MWunder/ aus einer lateiniſchen Handſchrift, 108 177. — 
Auszug aus der deutſchen Lebensbeſchreibung/ Ton 


5 


Io “8 A SSH Boll. 126. Aurer Helv, Saneii 4 Sämid theba 2 


ſche Legion 66, 2127 : 


sl 1837. Sieht Kuhn pie deinemn "Hufen. c ler 
Meile Heben der Heiligen 633. ee — Ada 
‚Sanelorum, — 


1838 — Ada translationis — —— 
* „ Martyrum. Fidoris & alterius cujusdam.e Socũs S. Mau- 
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„reichen chf Again. regnen 


>) Folio. ” hr Br BOX — 


S. Bin. FREIE SIE — ————— 
3. Anl Par # ori Ih ee — 


— REAL incentii Levird & Martyrisi in Hezd: A 
Te Libre‘ ti Jac: dit Bfeul Annal. ‚Francorum Aimoi: 


—— ans "bon. Fol. ME. ‚Suppl. Antige 


PR EEK, aaa s$. ‚@d22 Jan. in Mabillon Ada 


—“ deſeap 


IS. York heen ze. 


Bann 0 da Sand Vinceneh — Bevite 


| ji" Augu] fan: Patroni ‚infgr grüs ‚ecclehe, 1e. Bernenfis, 15, 
RR lea * —— Ada ‚Petri er Henfe Majo. Anne 





— Werk Jade noch an feinem Ort, angeführt gefunden ; 
& {don der Aufferften Seltenheit zu feyn. Es fängt 

52 Martyris & archileuite Cefar auguftani 
a Aubsniotcsklie Bernenfis ab octava epiphanie usque 
ad dñicã quinquageſime: & ab octo: euchariftie:vsg; ad 
adyentũ Dñi ofſiciũ. Es enthaͤlt, ohne die Gebete u. dergl. 
Au rechnen, folgende Stuͤcke: Si. ‘Ihdulgentie dni’Leo- 
mis pape decimi in coltum 8. Vince; D. Rome,‘ apud' Petrum 
asaalmonisSeptäbrisiiSng fa. Gregerii Turonen. epi. nartatio 


de müraculis Vindencii. Sttx4 fan)? SermonesAugufini 


senisden8. Vincencio. ©;y4 fa. EnnitPhylonardi’Ep. Veru. 
dani ad heluetios magne ligne | veterisi'Sup.ioris alemanie 
nunci -cü poteftatelegati a latere. Bulla eocleſſe Bern. ıcon- 
ceſſa. D. Turregii 1515. aim: Idus Junii, .©.37.f. Agon 
8. Martyr. 8. Vincencii. &,sofq.. Aymeni monachi: de in. 
„..yentiöe ag translatione. &.miracnlis,.divi, ‚Martyr., ‚&.archile- 
„site Vincencii. Jibri, duo. ©. 1644. Sermo, S, Auguftini. epi. 
habitus- ad Pepulum in bafilica Sande Refitute i in natali. Sadti 
Vince. mart- &.archileuite Cefar Auguftani. ©. 93 g. bini 
⸗ "Vincencii Märtybis & Archilevite Cefar Auguftani uitae Breuis 

-Diferiptio per Hehrich Lupulüin Cänonicum Bernenk. Alkratif 


FED. XVL. in 8vo. 95 ©. mit gothifchen Buchftaben, ” 


/ 


602 — 


folget ein Anand je hart Se; —— des Jahrs 
noch Orts des Drucks, aber mit gleichen Buchſtaben“ Er 
faͤngt an: Sabbato vigilia Sandi, Bartholomei, —— 
Anno D.ni millefimo gugntelino decimo Septimas'patib” & 
fedentib.9 in generali ‚caplö ex more ogregat, reverendis dnis 
Prepofito , Decano, cantore , "euftode , Ceteritg-; cahdhicis 
ecelche, S. — Bernienfi &c. . Und — En 


* —* 


wi Paſſid hoff — 8 — ok 
pi ürbis Meccanie & fratris ejus Benigni Ui Neoni arg So 
ciöt. eorundem. Hieraus fi eht man daß dieſes ſutene Buch 
die Geſchichte des alten Schuzherrn der Stadt Ber ehe 
erläutern Könnte, & Befindet f 2 auf der hiegen off atuthen 
Bibliothek. OF TR ON E03 Mer. 
IB n De hie Marie ech Car r 
5. ‚Auguftano , umftändlich in Adis Sand. Bolland. Sand uar. 
> TI. 393-414.” dfıbete Bebenöbefhreißtungen DIR Sl 
gen mag ich nicht anführen, da er miermald in der Schweizʒ 
gelebt hat. 

SUR, Da‘ Vie de S. Pincenf‘ WFerpier desllördre 
E) "des Precheurs‘,' 'par Bern. ou De * N var 

— Niceron Wxiix. 404 J nad) 133g Ant) 
84 Vita di S ‚Vincenzo Eerrario dep ordine de 
»: ,.predicatori compofla. dal Er: Antonino- Tebli, della con- 
> gregazione di S, Sabina , Venezia 1751. m "At. IN FE 
» Iſt ſchon die dritte Ausgabe. * Diefer dtochte Heil. Vincen- Ä 
tius farb zu Vannes en ‚Bretagne den sten AU ril rar, ‚Sein | 
Feſt wird aufden roten April gefeyert.. Die 3 Werk if 
in erkwuͤrdig fuͤr uns. Der Verfaſſer giebt und einen chronole 
giſchen Detail der Reifen und der Mißionen dieſes Helm 












die Biſtuͤmer Aoſte, Tarentaife , Maurienne,, Grenoble, .. 
Genevetmd Laufanne, p. 78-84. Er ſchafte die. Weberbteibfel — 
der Anbetung der Sonne in den beyden fegten Sifimen ad, 


welches in dem von Genf unterm Nanten'S. Okiens geſhah 





5 on. 


Den Brief des Heiligen aus dieſem St a Teol wait vr 
—* Beylagen / Seite z18 520. 1% DO. 
y auch Aal Sauctot ad roten Aprik und sie ante ei # — 


cd fſteller die ich nicht dtzehlen mag. ul ef m on. a 


zırh ; three var ‚E33 


1843. ‚ Hatto. hat, die aufferordentfiche Cifeheinung, r + 


HWettinus „Möndh,von der Reichenau, fein Schüfer „in der > 


Nacht vom aiten Wintermonat 324. ſoll gehabt haben, ah 
fehriebens; Seine, Arbeit ſtehet in Mabillon Ada S and. ‚Ord. ar 
Bened, ; :Sec,- ANyP; 1,263. 278. im: „Liber trium virorum eo 
trium. fpiritualium:. Virginum, Paris. 1513. in Fol. . IV etti. 

nushatte;fie ihm alſobald erzehlt, und Hatto ſchrieb ſie auf, 
ae, Heito „,Aito,, Ahito , Otto, oder wie.er fonft geneunf 
wird) war wie es ſcheint, —9 den Grafen von Sulgoͤw ent⸗ 
ſproſſen und um 763. gebohren, ward Abt zu Reichenau, 7 
nachwaͤrts Biſchoff von Bafelı heydes {ran er 823, und 
ttarb den, z7ten Merz 836... 

NG Hi, litter. deda, France IV, 523 - sa. Y; Beine p xVvI. 
ar ‚Egon. ‚de. ‚wiris Abufır., Augie 636. 65 ozr Bucelini Gen; 

Nantia 147% Br 


\1844,. WalafridusStrabus arbeitete diefe Eryehtung ne. 92: 
m. und verfertigteidaraug etwañ 900 heroiſche Verſe, welche. 
eins der ſchoͤnſten und laͤngſten ſeiner Gedichte ausmachen, und 
ſchon zu feiner Zeit um deſtomehr bewundert wurden, da ihr 
Verfaſſer nur 18 Jahr alt war. Er widmete ſeine Arbeit dem 
Abt Grimald von St. Gallen, Ludwigs Königs der Germanier 
Erzkaplanen. Sie befindet fich in. der Bibl, ‚Patrum 1677,T. 
XV 212.219. in Canifi Thefauro.cura Bafnagüi T. I. P. M. 
294 - 221. in Mabillon Ada Sand. Ord. Bencd,V. 242- 29}. 
und. in Surüi Vitis Sandor. Gol. dajk.svollte fie aud) feinen 
Jeriptor. Frangicis, einverleiven, Handſch riften befinden ſich 
viele, beſonders im Batikan, in der Koͤnigl Bibl zu Varis, 0.) 
T. IV. Ne. 5615. und anderwaͤrts. Dieſe Scheift iſt merk⸗ 
wuͤrdig theils wegen der Folge der aͤlteſten Aebte von der Rei⸗ 
chenau die hier verzeichnet iſt und theils ipegen den hier ent⸗ 





| 504 


Baltenen Nachrichlen von den Samui Guehrten Erredet 
ſehr fen, von Carl dem Großen. Nſol ah pol En « 
” 26, Hiß. It, de In Prince lV. 478: 479. * "Egon ei ein. > 

N At DR 65er rt 
nn Moreri Dichon. 1759: 'T: X — 297: Mezler de wir. 








Ä — ur. 8 GT o Dr 
ve ‘„LaVie a ‘8 Wiborade' reclä 2 prieseg (GAR 
Y 5 ‚par un Anonyme.” 28 BSSVUTREN Yin Al 00 mus 3433, 3ase 


©. Mabillon Ada Boned, T- . 38 gt E). And, 
ln 42. n. 65. Hiſt. tier, den Präne * 167. Hau 910 
"1846. Eikehardus “fenior, Dechant au ve Shden, au 
dem Gefchlecht von Jonſchwyl, foll das Leben der 4. wib 05 
rada beſcheleben ; aber nicht geendiger haben. ER 971. 
S- „Goldaf ad T. J: Jer.. yer. Alamann — 


I 





Ken „Vita S: Wi borada. ‚Virginis 2 h ee 
= Mn S. Gallum in Helvetia Audore Hartmanno Monacho 
Narren, er AN. Dilingano- EP“ Bi tblingerifß} tum 
»» Commentario-pr«vdio kg notis‘ Godefr. Henfchenii.yh dert 
3», AS. Antwerp. Maii T. 1. p» 282-293. in den IE. SS. 
»., Ord.-Bened. SecsV;p.42- 61. Auch mit Anmerkungen. ” 


Dave in feript. ecclef, ‚wird. wohl: den;. Hatimann. gemeynt 


haben / wenn er ſchreibt Hartmuot Abt zu St, Gallen. Habe 
der 9. Wiborade Leben beſchrieben Zartmañ hat den Ekke⸗ 
hard fortgeſezt der feine Arbeit 954. angefangen; hatte, 1Dia 
borada wurde 925. germartert, und 1074, „nom Pabſt Ce⸗ 
mens dem II. zur Heiligin erneüüt. Gegenwaͤrtige Arbeit wurde 
zu dieſem Ende verfertiget, und dem Paͤbſt eingehändiget , die 
Bollandiften haben dicfelbe mit Anmerkungen begleitet‘, hd 
das Leben. der. Rachildis „welche für. ein, geiſtliche Tools der 
Wiboradze gehalten wird beygefuͤttggg. 

6 Hifs litt... de, la ‚France V.:614.. Goldaſt ſer. Wer. Alan u. 

‚164. Ada ‚Bolland, lc. Rahm Biol, Helv, EEE NEIN, 


7848,» Hepidani‘ kenobite Ss" Galli-de ya! Wi 
borude Virginis & Martyris Chrifföllibri duo’ An Cole 

















cos 


7 


in defäufeript rer Alamann. — I06⸗ 226. und 
Goldaſts Gloſſen 255. 256, In Aclis Sanct Antivenp 
Agii T., 1,:293.- 308. und Fragmenta in Mabillon Ada 
88 Ords Bened. Sec. V. 61,66’. Goldaſt glaubt, dieſer — 
Aepidanus ſey verſchieden von dem ſo die Chronick geſchrie⸗ 
ben. ©. Goldaſt 1. c.. T. I. de ſeriptor & eor: ‚feript. 
Senkenberg aber glaubt es ſey der gleiche. Siehe deſſen 
Vorrede ge Boldaft. Hepidanus Yebte-um.z072., Seine 
ne ſt weit pollſtaͤndiger als Hartmanns feine, „und eyt⸗ 
t a von ‚bi außgclaffene, Sachen, iſt aber. ebenfalls“ 
nahen ** Die Bollandiſten haben gute nertungn ig 





— *5 ARE IL, so 
— N Inc. ; 146., a Die 1759. — Y. 3 — Ser 
Be ar 2: Pir. "luftr. Ay Gali 583. 591, Ofieia ‚propr. Mon, 
w.; Galli 1612. excufa.' "Murer Helv: Sanda 214 - 226, "Meile 
Seven ‚der, Beiligen 650. ‚ Canifiä. Bafnage Thefaur.. T, I 
SWSP E33 Rahn Biol, Helv. 357. | 


oÄm rt ON © ei ROMITOHL 93° 3 | 
mu 84945. 233 — Vita & — — — — 
WERERÄRSH Sohi69 on © aica * 
29. edlen Lexicon; xxY, BEE. 1-7. sol anonmd Ah c | 
gro er ieipie‘ lebendä — ———— 9 ße 
gi ‚Ratisponenfis‘ tum‘ Oficio velperarum , matutinarum, F 
3 89 müfje de eodem. "ImprefJim in opptdo Burgdorf. 1475, he 
in Fol ao Blaͤtter.Aeuſſerſt reiten; auch wegen dein 
* des Drucks merkwuͤrdig. N BNSEN N; 
©. Fröytag Malecia 1103. * I 
sang De Vita divi. Wolfgangi, 1516, in 80.” 5 
* Bibl.Godh Tbomafs Ts III. P. III. p.129. Nro. 1332 lin? | 


de Wefeegnetes Aberfeeifches Gebuͤrg J da 
= ‚if, Leben und Butthaten des Heil. Biſchoffs und 
„Winſidels Wolfgangi in feiner $Einsde und Wal: 
» fahrt am Aberfee — Dich) Bernardum Abten zu 
Monſee — Augsburg und Insbrug/ 1753. imsvo. 
2,394, Seiten,” Die erſte Auſlage iſt von 1733. Von dem 

















— ST N 
— * | Zune: MER ——— eh 


R er aber giebte viele Auflagen; alß: di von 1599; 
1655. 1687, 16945 U und: 1732, Hier iſt alles zuſammen, 
und ſehr vermehrt. Uns betrift ſehr wenig. Der Heilige 
war aus dem Graͤſtichen Haus von Pfullingen rund Mönch 
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